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V  o  r  w  a  ■>  t« 


Das  vorKegende  Werkchen  ist  die  Frucht  fönf 
und  dreissigjähriger  Untersuchnngcn  und  Excnr- 
sionen  in  unserem  schönen  ßheinlande,  das  sich 
seit  42  Jahren  unter  dem  Schutze  des  preussischcn 
Adlers,  unter  der  trefflichen  Kegiemng  zweier  der 
besten  Könige,  zu  der  herrlichsten  Blüthe  entfaltet 
hat   Die  vortrefflichen  Einrichtungen  sind  auch  mir 

»in  meinen  Untersuchungen  zu  statten  gekommen; 
die  so  sehr  erleichterte  Communication  hat  mich, 
hei  sparsam  zugemessener  Zeit,  leicht  an  dl«  ent- 
fernteren Orte  gebracht,  so  dass  nur  wenige  Ge- 
genden unserer  Provinz  vorhanden  sind,  die  ich 
HrcM  im  Laufe  der  Jahre  ein-  oder  mehreremale  und 

,'  an  verschiedenen  Zeiten  hätte  besuchen  können. 
Seit  dem  Jahre  1832  ist  es  mit  dem  fiir  die  Wissen- 
schärft  zu  früh  (1837)  dahingeschiedenen  Professoir 
Friedrich  Theodor  Nees  von  Esenbeck 
»u  Bonn  mein  eifriges  Sö'eben  gewesen,  eine 
JRöra  unseres  Landes  zu  schreiben,  und  so  ist  der 
Plan  zu  vorliegender  Arbeit  nicht  von  gestern,  er 
•Mt  ein  Tierteljaharhund^i^'  alt.  Aus  diesem  Streben 
g»g  im  Jahre  1834  die  Bildung  des  botanischen 
Vereines  am  Mittel-  und  NicdeiTheine  hervor,  und 
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das   erste  Resultat  desselben  -war  die  Herausgabe 
dee  Prodromiis  der  Flora  der  preussisclien  Rhein- 
lande  im  Jahre  1841.    Jahre  sind  indessen  vorüber- 
gegangen;   zahlreiche  Erfahrungen   sind   gemacht, 
und  theilweise  in  den  Verhandlungen  des  naturhi- 
storischen Vereines  mitgetheilt  worden,  die  schwie- 
rigeren und  kritischen  Gattungen,  namentlich  Rosa, 
Rubus,  Verbascum,  M^itha,  sind  vielfach  durchge- 
arbeitet worden,  und  so  habe  ich  denn  endlich,  nicht 
ohne  Scheu,  indem  so  Vieles  zur  hinreichenden  Klar- 
l^eit  noch  nicht  gekommen  ist,  mich  zur  Herausgabe 
dieses  Taschenbuches  entschlossen,  da  mir  der  ver- 
ehrliche   Vorstand    des    naturhistorischen   Vereines 
und  die  HH.  Verleger  freundhch  entgegen  kamen» 
Langjährige  Erfahrungen  haben  mich  belehrt,  dass 
die  Species  nicht  immer  das  von  der  Natur  Gegebene 
sei,  sondern  dass  dieselbe  meist  ein  von  der  Wis« 
s.ensclu>Ä  Gestaltetes   und  gewöhnlich  aus  Formen 
^»öammengesetzt  ist,    obgleich    es  auch  zahlreiche 
Species  giebt,  die  gleich  vielen  Gattungen  und  Fa- 
ipilien   durchaus   natürlich   sind.     Wer  langjährige 
Erfahrungen  gemacht  hat,  der  wird  durch  den  Ge- 
genstand selbst  überführt  und  ich   könnte   sagen, 
dass  ich  nicht  allein  zahlreiche  Bastarde  habe  auf- 
treten sehen,    sondern   dass  auch  zahlreiche  For- 
men  sich   unter  meinen  Augen  dargestellt  haben, 
die  entstanden  und  zum  Tlieil  wieder  verschwunden 
sind.  In  diesem  Sinne  hätte  ich  am  liebsten  meine  Flora 
bearbeitet:  aber  der  Raum  war  mirnicht  gestattet,  und 
so  ist  mir  der  Wunsch  geblieben,  eine  solche  Be* 
iU'beitung  dereinst  weiter  vornehmen  zu  können^ 
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Es  ist  gewiss  Niemand  mehr  als  ich  von  den 
Mängeln  der  vorliegenden  Arbeit  überzeugt:  nur 
-das  Zeugniss  möchte  ich  mir  vorbehalten,  dass  sie 
aus  redlichem  Streben  hervorgegangen  und  eine 
anregende  sei.  Dass  neben  unseres  unvergesslichen 
Kochs  ausgezeichneten  Schriften  auch  die  treffliche 
Köre  de  France  von  Grenier  &  Godron  auf  mein 
Werk  stark  influirt  hat,  so  wie  eben  unsere  west- 
liche Lage  auch  den  starken  Einfluss  der  Flora 
Frankreichs  verspürt,  wird  man  leicht  erkenneri 
können.  Ueber  die  pflanzengeographischen  Ver- 
hältnisse, die  in  den  Raum  dieses  Taschenbuches 
nicht  passten,  und  aus  welchen  ich  nur  eine  stati- 
stische Ueb ersieht  der  Familien  mitgegeben,  habe 
ich  mir  ebenfalls  eine  weitere  Bearbeitung,  oder 
eigentlich  eine  zweite  Auflage  xneiner  in  dem 
1.  Jahresbericht  des  botanischen  Vereinte  am  Mittel- 
iind  Niederrhein  für  1837  enthaltenen  Abhandlung 
„über  die  pflanzengeographischen  Verhältnisse  der 
preussischen  Eheinprovinz^'  vorbehalten. 

Die  Gränzen  unseres  Floren -Gebietes  fallen 
im  Ganzen  mit  den  Gränzen  der  Rheinprovinz  zu- 
sammen, nur  ist  im  Osten  der  ganze  Westerwald 
und  das  rechte  Rheinufer  längs  des  Flusses  bis 
nach  Rüdesheim  hineingezogen ;  im  Süden  läuft  die 
Gränze  über  die  Höhen  von  Gaualgesheim  und 
Ockenheim  bis  gegen  Kreuznach,  und  so  an  der 
Nahe  aufwärts  das  Fürstenthum  Birkenfeld  mit  um- 
&8send;  im  Westen  ist  der  zunächst  angränzendc 
tmd  zur  Flora  von  Trier  gehörende  Theil  des 
.Grossherzogthums  Luxemburg   mit   berücksichtigt 
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worden.  Ob  es  möglidi  sein  -wird,  eine  Flera  der 
Zellenpflanzen  folgen  zu  lassen,  bezweifle  ich  selir> 
da  mir  Zeit  und  Verhältnisse  rddit  klauben,  die 
Provinz  in  dieser  Beziehung  zu  untersu<5hen. 

Es  bleibt  mir  nur  nochtü)rig,  allen  den  Freun- 
den, welehe  mieh  durch  ihre  Mittheiiungen  unter- 
stützt haben,  und  deren  Namen  bei  den  wichtig- 
sten  Pflanzen  angegeben  sind,  meinen  besten  Dank 
darzubringen.  Wenn  mein  Blichlein  den  Jüngern 
der  Wissenschaft  eine  Erleichterung  darbietet ;  wenn 
Männer  der  Wissensdiaft  es  nicht  ganz  unbefriedigt 
aus  der  Hand  legen ;  weam  es  ein  Scherflein  zu  der 
genaueren  Kenntniss  unseres  Ton  <5k)tt  «o  reich  ge- 
^gneten  Bheinlandes  spendet  und  zur  i^derung 
der  WissenBcAaft  somit  beiträgt,  so  ist  das  Ziel 
meines  Streben^^rreicht. 

CfvMenz,  23.  April  1857. 


Irkl&mng  der 'Abbre?iatiiren  und  Zeichen. 


BI.  Blatt,  Blätter. 

BlbL  o.  Blumbl.  Blumen- 
blatt o.  blätter. 

Blkr.  Blamenkrone. 

Bth.  Blüthe. 

l)g.  blättrig. 

b.  bet 

£  o.  fg  am  Ende  eines  Wor- 
tes förmig. 

Fr.  Frucht. 

Frkn.  Frknoten. 

Gr.  GWffel. 

gef.  gefiedert. 

H.  Hülle  (bei  ümbelliferen). 

Hohn.  Hüllchen. 

H.  Halm  n>ei  Gräsern  u.  Cy- 
peraceen). 

Hptk.  o.  HK.  Hauptkeloh. 

K.  Kelch. 

N.  Narbe. 

O-L.  Oberlippe. 

Per.  Perlgon. 

^u.  Quirl. 

Die  Nachsilben  ig,  lieh,  em 
11.  e.  a.  sind  meist  wegge- 
lassen, end  durch  d  u*  chen 
durch  ch  abgekürzt. 


B.  (am  Ende)  teits. 

Seh.  Schote. 

Seh.  Schaft  (bei  Monoootyle- 
denen). 

St.  Stengel. 

std.  o.  stdg  ständig. 

Stbf.  Staubfaden. 

Stbgf.  SUubgefäsfl. 

sp.  spaltig. 

Sp.  Spelze. 

Tr.  Traube. 

th.  theliig. 

U-L.  Unterlippe. 

W.  Wurzel. 

Wstook  Wurzelstock. 

Zw.  Zwitt^t. 

Q  fehlt. 

ß  einjährig. 

Q  zweijährig. 

24.  ausdauernd. 

7^  Holzpflanze. 

t  bedeutet  Cultur  0.  verwil- 
derte i^flanze. 

*  der  Provinz  nicht  ange- 
hörige. 

Einige  Mal  sind  im  Text  diese 
Zeichen  verwechselt. 


Vebersicht 

der  in  der  Flora  der  preussischen  Rheinprovinz  vor- 

koinnienden  Familien  und  Gattungen  nach  dem  Lin- 

neischen  Sexualsysteme. 


Bern.     Die  hinter  dem  Namen  stehende  Ziffer  gibt  die  Seite  deg  Buches  ao. 


1.  Classe.     Monandria.     Einmännige. 

Ein  Staubgefäss  in  einer  Zwitterblüthe. 

1.  Ord.     Monogynia.     Einweibige. 

Ein  PistiU  (Griffel  o.  Narbe). 
Hippuris  407. 

2.  Ord.     Dlgynia.     Zweiweibige.     2  Pistille. 
Callitrfelie  405. 

(Blitura.     Arten  von  Featuca.) 

2.  Classe.     Diandria.     Z  weimännige. 

Zwei  Staubgefässe  in  einer  Zwitterblüthe. 

1.  Ord.     Monogynia.     Einweibige.     1  Pistill. 

A.  Bthen  Tollständig,  oberständig. 
Circaea  174. 

B.  Bthen  unterst,  1  früchtig,  regelmässig. 
Ligustrum  292.     Syringa  292.     Fraxinus  293.     Ornus  293. 

C.  Bthen  unleret,  1  früchtig,  unregelmässig. 

Gratiola  386.  Veronica  330.  Pinguicula  373.  Utricularia  374. 

D.  Bthen  unterst.,  4früchtig. 
Lycopus  347.     Salvia  360.     Verbena  373. 

(Hierhin  auch  Arten  der  Gatt.  Rhynchospora,  Soir- 
pus,  Lemna,  Lepidium  ruderale.) 

2.  Ord.     Digynia.     Zweiweibige.     2  Pistille. 
Anthoxanthum  502.  ^ 

3.  Classe.     Triandria.    Dreimännige. 

Drei  freie  Staubgefässe  in  einer  Zwitterblüthe. 
1.  Ord.     Mopogynia.     Einweibige.     1  Pistill. 
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A.  Bthen  vollständig,  oberständig. 
Talerianeen  224—227. 

B.  Bthen  vollständig,  unterständig. 
Montia  179. 

C.  Bthen  unvollständig,  Perigon  blumenkronartig. 
Irideen  452—454:. 

D.  Bthen  unvollständig,  Perigon  kelchartig. 
Polycnemum  391. 

E.  Bthen  unvollständig,  balgartig. 
Cyperaceen  472—493.     Nardus  536. 

2.  Ord.     Digynia.     Zwei  weibige.     2  Pistille. 
Gramineen  (excl.  Anthoxanthum  u.  einige  abweichende  Arten) 

493—536. 

3.  Ord.     Trigynia.     Dreiweibige.     3  Pistille. 
Holosteum  79. 

4.  Ord.  Tetragynia.     Yierweibige.     4  Pistille. 

(Elatine.) 
4.  Classe.     Tetrandria.     Viermännige. 

Vier   Staubgef.    von    unbestimmter   Länge    in    einer 
Zwbthe.  ^ 

4.   Ord.     Monogynia.     Einweibige.     1  Pistill. 

A.  Bthen  vollständig. 

a.  Blkr.  oberständig,  Kelch  doppelt. 
Dipsaceen  227—229. 

b.  Blkr.  unterständig,  K.  einfach. 

Cicendia  297.  Centunculus  376.  Globularia  380.  Plantage  381. 

c.  Blkr.  oberständig,  K.  einfach. 
Trapa  175.     Corneen  211.     Stellaten  214—224. 

B.  Bthen  unvollständig. 

a.  Blkr.  unterständig. 

Alchemilla  384.     Sanguisorba   385.     Parietaria  4D8.     Majan- 
themum  457. 

b.  Blkr*  oberständig. 
isnardia  174. 

(Arten  von  Gentiana,  Evonymus,  Thösium,  Gus- 
cuta,  Cardamlne.) 
2.  Ord.     Digynia.     Zweiweibige.     2  Piatille. 
Cuscuta  299.     Cusoutina  300* 
(ülmus.) 
4.  Ord.     Tetragynia.     Yierweibige.     4  Pistille. 
TDlaea  182.    Hex  292.    Mönohia  83.    Sagina  77.    Radiola  86. 
Potamogeton. 

(Arten  von  Caaouta  a.  Gentiana.) 
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5.  Classe.     Pentandria.     Fü  nfmSnnige. 
5  freie  Staubgefässe  in  einer  Zwitterblüthe. 
1.   Ord.     Monogynia.     Einweibige.     1  Pistill. 
A.  Bthen  yollständig;  Blkr.  unterständig. 
Ä.  4  Nüsse. 
Boragineen   300—308. 

b.  Einfach.  Kaps,  mit  freiem  centralem  SamentrSger. 
Primulace^n  (excl.  CentanculusjTrientalis  &  Samolus)  374 — 379. 

c.  Einfach.  Frkn.  mit  2  wandständ.  SaraentrSgem. 
Menyanthes  295-     Limnanthemum  295. 

d.  2— 5fäch.  Kapsel. 

Erythraea  297.     Polemoniam  298.     Convolvulus   298.    Hyos- 
cyamus  311.    Datura  311.    Nicotiana   311.    Verbascum  812. 

e.  2  Balgkapseln. 
Yinca  294. 

f.  Beere. 

Solanum   308.      Atropa  310.     Nicandra  310.     Physalis    310. 
Lyciam  311. 

B.  Bthen  vollständ.,  Blkr.  oberstdg. 

a.  Kapselfrucht. 

Campanulaceen  281—285.     Lobelia  286.     Samolus  379. 

b.  Beerenfrucht. 
Lonicera  214. 

C.  Bthen  ToUstdg;  Blkr.  vielblättr.,  unterstdg. 
a»  Bthe  unregelmässig. 

Viola  59.     Impatiens  100. 

b.  Bthe  regelmässig. 
Eyonymus  106.     Rhamnus  107.     Yitis  94.     Ampelopsis  94. 

D.  Bthen  yollstdg;  Blkr.  rielblättr.,  unterstdg. 
Ribes  186.     Hedera  211. 

E.  Bthen  unvoll stdg,  unterstdg. 

Hermaria  181.     Hleeebrum  181.     (Arten  von  Polygonum.) 

F.  Bthen  unvollstdg,  oberstdg. 
Thesium  399. 

2.   Ord.     Digynia.     Zweiweibige.     2  Pistille. 

A.  Bthen  unyollstdg. 

Ulmus  409.     Chenopodeen  387—898. 

B.  Bthen  yollstdg ,  Blkr.  Ibg,  unterstdg. 
Cynanchum  293.     Gentiana  295. 

C.  Blkr.  5bg,  oberstdg. 
UmbeUiferen  189—210. 

8.  Ord.     Trigynia.     Dreiweibige.     8  Pistille. 
A.  Bthen  yollstdg,  Blkr.  unterstdg. 
Staphylea  106.     Corrigiola  180.     Rhus  108. 
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B.  Bthen  voUstdg,  Blkr.  oberstdg. 
Yibumum  213.     Sambucus  213. 

4.  Ord.     Tetragynia.     Yierweibige.     4  Pistille. 
Parnassia  65. 

5.  Ord.     Pentagynia.     Fünfweibige.     5  Pistille. 
Drosera  65.     Linum  85.     Stafice  380.     Crassula  182. 
(Arten  von  Spergula.) 

6.  Ord.     Hexagynia.     Sechsweibige.     6  öriffeL 
Myosurus  1-1. 

6.  Classe.     Hexandria.     S  echsmännige. 

6  gleiob  lange,  freie  Stbgef.  in  einer  Zwitterblüthe. 

A.  Bthen  vollständig. 
Berberis  23.     Peplis  177. 

B.  Perigon  blkronartig,  oberständig. 
Amaryllideen  454—456. 

C.  Perigon  blkronenartig,  unterständig. 

a.  Kapselfruoht. 
Liliaoeen  458—466. 

b.  Beerenfrucht. 
Asparag^en  456. 

D.  Perig.  kelchartig,  meist  trockenhäutig. 
Juncaceen  466—472.     Acorus  437. 

(Lythrum  Hyssopifolia.) 
3.  Ord.     Trigynitt.     Dreiweibige.     3  Pistille. 

A.  Perigon  Ibg. 
Colchicum  466. 

B.  Perigon  6bg. 

Scheuchzeria  429.     Trigloohin  429.     Rumex  393. 
(Elatine  hexandra.) 
5.  Ord.    Hexa-Polygynia.    Sechs-  bis  Yiel'weibige. 
AUsma  427. 

7.  Classe.     Heptandria.     Siebenmännige. 

7  freie  Stbgef.  in  einer  Zwitterblüthe. 

1.  Ord.     Monogynia.     Ein  weibige.     1  Pistill. 
Aesculus  93.     Trientalis  376. 

8.  Classe.     Octandria.     Achtmännige. 

8  freie  Stbgef.  in  einer  Zwitterbthe. 

1.  Ord.     Monogynia.     Einweibige.     1  Pistill. 
A.  Bthen  voUstdg,  Blkr.  5bg. 
Acer  92. 

.  B.  Bthen  voUstdg;  Blkr.  4bg,  unterstdg. 
Oenothera  174.     Epilobium   172. 

C.  Bthen  voUstdg;  Blkr.  Ibg,  unterstdg. 
CaUuna  287.     Erica  288.     Chlora  295. 
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B.  Bthen  vollstdg;  Blkr.  yielblättr.,  oberst 
Vaccinieen  286. 

E.  Bthen  unvoUstdg,  Blkr.  untörstdg. 
Daplme  399.     Passerina  399. 

2.  Ord.     Digynia.     Zweiweibige.     2  Pistille. 
Chrysosplenium  189. 

(Moehrin^la.     Monotropa«     XJlmus  effusa.) 

3.  Ord.     Trigynia.     Dreiweiblge.     5  Pistille. 
Polygonum  396. 

4.  Ord.     Tetragynia.     ^erweibige.     4  PistUle. 
Elatine   84.     Adoxa  212.     Paris  457. 

9.  Classe.     Enneandria.     Neunmännige. 

9  Stbgef.  in  einer  Zwitterblüthe. 

3.  Ord.     Hexagynia.     Sechsweibige.     6  Pistille. 
Butomus  428. 

10.  Classe.     I>ecandria.     Z  ehnmännige. 

10  freie .  Stbgef.  in  einer  Zwitterbthe. 

1.  Ord.     Monogynia.     Einweibige.     1  Pistill. 
A.  Blkr.  5-,  selten  4bg. 

Rata  102.      Dictamnus  102.      Monotropa  290.      Pyrola  289. 

Cercis  132. 
^         B.  Blkr.  Ibg. 
Andromeda  288. 

2.  Ord.     Digynia.     Zweiweibige.     2  Pistille. 

A.  Kapselfruoht. 
Süeneen  69—75.     Saxifraga  187. 

B.  ScMauchfruoht. 
Scleranthus  386. 

3.  Ord.     Trigynia.     Dreiweibige.     3  Pistille. 

A.  K.  Ibg. 
Süeneen  69—75. 

B.  K.  5-,  selten  4bg. 
Alsineen  75-83. 

5.  Ord.     Pentagynia.     Fünfweibige.     5  Pistille. 

A.  Einfrüchtige. 

a.  K.  Ibg. 
Süeneen  99—75. 

b.  K.  5bg,  Kaps.  Ifäch. 
Alsineen.  75—83. 

0.  K.  5bg,  Kaps.  5fäch. 
Oxalis  leo.  M      .  ^ 

B.  Vielfrüohtige. 
Sedam  182. 
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11.  Classe.     Dodecandria.     Zwölf  männige. 

12(— 19)  freie  Stbgef.  in  einer  Zwitterblüthe. 

1.  Ord.     Monogyniai     Einweibige.     1  PistiU. 
Xiythnim  176.     Portulaca  179.     Asaram  401. 

2.  Ord.     Digynia.  '  Zwei  weibige.     2  Pistille. 
Agrimonia  164. 

3.  Ord.     Trigynia.     Dreiweibige.     3  Piatille. 
Reseda  64. 

4.  Ord.     Polygynia.     Vielweibige. 
Sempervivam  186. 

12.  Classe.     loosandria.     Zwanzigmännige. 

20  (o.  mehr)  freie,  kelohständ.   Stbg.  in  einer  Zwit- 
terbthe. 

1.  Ord.     Monogjrpia.     Einweibige. 
Araygdalaceen  133—135.     Fhiladelphus   178. 

2.  Ord.     Bi  -  Pentagynia.     Zwei  —  fönfweibige. 
A.  Bthen  vollstdg,  unterstdg. 

a.  Einfrüchtige. 
Pomaceen  169— 171- 

b.  Mehrfrüchtige. 
Spiraea  136.     Astilbe  137. 

3.  Ord.     Polygynia.     Vielweibige.     Viele  Pistille. 
Rosaceen  (die  meisten)  135—168. 

A.  Kzipfel  einreihig. 
Rosa  165.     Rubus  142. 

B.  Kzipfel  2reihig. 

öeum  137.     Fragaria.  137.     Comaram  138.     Tormentllla  142. 
Potentilla  139. 

13.  Classe.     Polyandria.     Vielmännige. 

20  und  mehr  freie,  bodenständ.   Staubg^f.  in   einer 
Zwitterblüthe. 
1.  Ord.     Monogynia.     Einweibige.     1  Pistill. 

A.  Blkr.  4-,  selten  6bg. 

Chelidonium  25.      Glavicii;iin  25.      Parpavar  24.       Actaea  22. 
Paeonia  22. 

B.  Blkr.  5bg. 

Tilia  88.     Helianthemum   58. 

C.  Blkr.  vielbg. 
Nymphaeaceen  23. 

3—5.  Ord.     Tri -Pentagynia.     Brel-Fünfweibige. 
Delphinium  20.     Aconitum  21.     Aquilegia  20.     Nigdlla  19, 

7.  Ord.     Polygynia.     Vielweibige.     Viele  Pistille. 
Ranunoulaceen  (zum  grössten  Theil.)     S.  4  u.  f. 
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14.  Classe.    Didynamia.     ZweimÄchtige 

4  freie  Stbgef.,  von  welchen  2  länger,  2  kürzer,  in 
einer  Zwitterblüthe.  ' 

1.  Ord.     Gymnospermia.     Nackteaaiige. 

4  freie  Nüsse. 
Labiaten  (excl.  Lycopus,  Salvia)  343—373. 

2.  Ord.    Angiospermia.    Bedecktsamige. 

Samen  in  einer  Kapsel. 

A.  Antherensäckohen  mit  einem  Dörnohen. 

a.  Frknoten  1  fächerig. 
Orobanoheen  338—343. 

b.  Frknoten  2  fächerig. 
Bhinanthaceen  335—338. 

B.  Antheren  abgerundet. 

a.  Frknoten  einfächerig. 
Limosella  335. 

b.  Frknoten  2fächerig. 

Antirrhineen  (excl.  Gratiola,  Veronica)  323—335. 

c.  Frknoten  4fächerig. 
Verbena  373. 

15.  Classe.     Tetradynamia.     Viermächtige. 

6  freie  Staubgef.,  wovon  4  länger,  2  kürzer. 
(Fam.  Cruciferae)  S.  29—57. 
.1.  Ord.     Siliculosa.     Schötchenfnichtige. 
Schötohen  kurz  u.  breit. 
A.  Schotchen  nicht  aufspringend. 
Neslia  52.     Isatis  52.     Rapistrum  57.     Raphanus  33.      Cale- 
pina  52. 

B.  Schötohen  aufsprisgend. 

a.  Scheidewand  quer,  schmäler  als  die  Klappen. 
Thlaspi  54.     Teesdalia  54.     Iberis  53.     Biscutella  52.     Cap- 

sella  55.     Lepidium  55.     Senebiera  57. 

b.  Scheidewand  so  breit  als  die  lüappen. 
vesicaria  49.      Alyssum  49.      Berteroa  48.     Draba  50.     Lu- 

naria  48.     Cochlearia  51.     Camelina  51.     Roripa  51. 
2.   Ord.     Siliquosa.     Schotenfrüchtige. 
Schoten  schmal  u.  lang. 
Arabis  44.     Turritis  46.     Cardamine  46.     Dentaria  48.     Chei- 
ranthus  37.     Nasturtium  42.     Barbaraea  39.     Hesperis  37. 
Erysimum  38.     Sisymbrium  40.     Sinapis  33.    Brucastrum  36. 
Diplotaxis  36.     Brassica  35. 
16.  Classe.     Monadelphia.     Einbrüderige. 

Staubgef.  in  einem  Btindel  in  einer  Zwitterblüthe. 
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2.  Ord.     Decandfia.     Zehmnännige.    10  Staubgef. 
iJeraniaceea  94— W^     (Mehrere  Papilionaceen.) 

5.  Ord.     Polyandria.     YielmSimige.    "Viele  Staubgef. 
Malvaceen  86—88. 

(Radiola,  Linum,  Arten  von  Lysimacbia)  Oxalis,» 
Polygala.) 

17.  Classe.     Di^delpbia.     Zweibr'Sderige. 

Staubgef.  in  2  Bündeln  in  einer  Zwitterblüthe. 

2.  Ord.     tiexandria.     Seehsmännige.     6  Staiibgefässe. 
X'amariaceen  26. 

3.  Ord.     Octandria.     Achtmännige.     8  Staubgefässe. 
Polygaleen  66. 

4.  Ord.     Decandria.     Zehnmännige.     10  StaubgefÄsse. 
Papilionaceen  108—132. 

A.  Staubgefässe  einbraderig« 

XFlex  111.      Sarothamnus  111.      Genista  111,      Cytisus  112. 
Lupinus  112.     Ononis  113.     AnthyÜia  113. 

B.  Staubgefässe  zweibrüderig. 
Die  übrigen  Papilionaceen  113—132. 

18.  Classe.     Polyadelphia.     Vielbrüderige. 

Staubgef.  in  mehr  als  2  Bündel  in  einer  Zwitterblüthe. 
3.  Ord.     Polyandria.     Vielmännige.     Viele  Stbgefässe. 
Hypericineen  90,  91. 

19.  Classe.    Syngenesia.    Yerwachsenbeutelige. 

Staubbeutel    zu    einer    Röhre   verwaohaen.     Mehrere 
Blüthen  auf  einem  gemeinschaftlichen  Fruchtboden. 
(Compositen  229—280.) 
1.  Ord.     Polygamia  aequalia.     Gleichförmige  Yielehe. 
Alle  Btben  e witterig  und  friushtbar. 

A.  Blüthen  alle  zungenförmig. 
Compositen  a.  Cichoraceen  231,263—280. 

B.  Blüthen  alle  röhrenförmig. 

a.  Fruchtb«den  nackt. 
Eupatoriuim  237.     Ldnosyris  237. 

b.  Fruchtboden  spreuig  o.  bienenzellig. 
•Compositen  b.  Cynareen  (excL  Centaurea)  230,  255 — 260. 

(Arten  Yon  Artemiaia,  Bidens,  Centaurea.) 
%  Ord.     Polygamia  superflaa.     Uebecflüssige  Yielehe- 
Seheibenblüthen    röhrig    u.     zwitterig;    Randblüthen 
röhrig  o.  zungenfg,  nur  weiblich. 
Compositen  a.  Corymbiferen  (excl.  Eupatorium,  Linosyris,  Bi- 
denB,  HeüanthuB  etc.)  232,  237—254. 
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3.  Ord.     Polygamia  frusfa-ane».     ▼erg^büche  Vielehe. 
Soheibenblütfeen  zwitterig  u.  frochtbar.     Randblütlien 
weibüeh  cu  unfe-uchtbar. 
Centaurea  260.    Bidons  246.    Helianthug  246.    Radbeokia  246. 
(Arten  Ton  Antlieinit.) 
4.  Ord.     Polygamia  necessaria.     Nothwendlge  Yielehe. 

SebeSbeablSthen    mSnnHch    o.    Zwitter,    unfruditbart 
Randblüthen  weiblich,  fruchtbar. 
Calendtaa  "254.    Bilpfaium  247. 
(TassUago.) 

5.  Ord.     Polygamia  segregata.     Abgesonderte  Yielehe. 

BÜithen  jede  mit  einem  besonderen  Kelche  in  einem 
Kopfe  vereinig^. 
Echinops  263. 

20.  Classe.     Oynandria.     WeiblichmSnnige. 

Siiauhg^ässe  mit  dem  Pistill  yerwachsen. 

1.  Ord.     Monandria.     Hnmännige.     1  Staabge£$88. 
Orchideen  (excl.  Cyprijjedium)  437  —  461. 

2.  Ord.     Diandria.     Zweimännige.     2  StaubgefSsae. 
Oypripedium  452. 

6.  Ord.    Hexandria.     SedismSnnige.    6  StaabgefKase. 
Aristolochia  400. 

21.  Classe.     Monoecia.     Einhäusige. 

MSrnd.  u.  w€Äbl.  Blülftien  getrennt  auf  «iner  Pflanze. 

1.  Ord.     Monandria.     EinmSnnige.     1  Staubfaden. 
EuphoTlna  401.    Buxus  404.     Arum  487.     Calla  437.     Najas 
4M.     Zamoehellia  438. 

2.  Ord.     Diandria.     Zweimännige.     2  Staubfäden. 
Lemna  434.     (Arten  von  Carex.) 

3.  Ord.     Triandria.     Dreimännige.     3  Staubfäden. 
Typha  435.     Sparganium  435.     Carex  479. 

(Arten  von  Araarantus.) 

4.  Ord.     Tetrandria.     Viermännige.     4  Staubgefasse. 
Litorella  382.  Urtica  407.  Morus  409.  Betula  419.  Alnu8  420. 

5.-8.  Ord.     Pent-Polyandria.     Fünf— Tlelmännige. 

A.  Blüthen  nicht  in  Kätzchen. 

Xanthiura  280.       Poterium   885.      Amaranthus   386.      Myrio- 
t  phyllum  176.  Ceratophyllum  406.  Sagittaria  428.  (Atriplex.)' 

B.  Bthen  in  Kätzchen. 

Cupuliferen  411-413.     Platanus  410.     Juglans  419. 

9.  Ord.  Monadolphia.   Einbrüderige.    Staubf.  verwachsen. 
Piuus  423.     Abies  423.  v 
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10.  Ord.     Pol'yadelphia.     Vielbrüderige.     5  Staubf.,  wo- 
von vier  paarweise  verwachsen. 
Bryonia  179.     Cucumis  178.     Cucurbita  178. 

22.  Classe.    Dioecia.     Zweihäusige. 

Männl.  u.  weibl.  Blütben  getrennt  auf  verschiedenen 
Pflanzen  derselben  Art. 
2.  Ord.     Diandria.     Zwelmännige.     2  Staubfäden. 
Salix  418.     Empetrum  107. 

4.  Ord.     Tetrandria.     Yiermännige.     4  Staubfäden. 
Viscum  212.     Myrica  421. 

5.  Ord.     Pentandria.     Fünfmännige.,    5  Staubfäden. 
Cannabis  408.     Humulus  409. 

6.  Ord.     Hexandria.    Sechsmännige.    6  Staubf» 
Oleditschia  132.     Tamus  447. 

7.  Ord.     Octandria.     Achtmännige.     8  Staubfäden. 
Populus  418. 

8.  Ord.     Enoeandria.     Neunmännlge.     9  Staubfäden. 
Mercurialis  404.     Hydrocharis  426. 

10.  Ord.     Dodecandria.     Zwölfmännige.     12  Staubfäden. 
Stratiotes  427. 

(Populus,  Mercurialis.) 

13.  Ord.  Monadelphia.  Einbrüderige.  Staubf.  verwachsen. 
Juniperus  423.     Taxus  422. 

23.  Classe.     Polygamia.     Vi#lehige. 

Männl.  u.  weibl.  Bthen  getrennt  neben  Zwitterblüthen 

auf  einer  od.  verschiedenen  Pflanzen  derselben  Art. 
(Die   Gattungen   dieser   Classe   sind   nach   dem  Bau 

ihrer  Zwitterblüthe  in  die  betreff.  Classen  gestellt. 

Acer.  Fraxinus.     Atriplex.     Parietaria.    Andropo- 

gon.     Holous.) 

24.  Classe.     Cryptogamia.     Verborgenehige. 

Pflanzen  mit  verborgenen  Befruchtungsorganen. 
1.  Ord.     Filices.     Farnkräuter. 
Oryptogamische  Gefässpflanzen  536—552.     Equisetaceen  536. 
Hydropterides  540.     Lycopodiaoeen  540.     Filices  542. 


Statistische  Uebersicht  der  Classen  und 
Familien. 


Namen 

der  Abtheilungen 

u.  Familien. 


Uanzen 
Thalamifloren 
Calycifloren 

a.  Polypetalen 

b.  Monopetalen 
CoroUifloren 
Monochlamydeen 
Dicotyledoneen 
Monocotyledoneen 
Gefäsacryptogamen 


Anzahl  der  Arten  o.  s. 


V  ^  je 
<  c. 


596 

44 

6i 

138 

68 

72 

104 

8 

15 

16(3) 

16(7) 

3(1?) 

220 

16 

25 

69 

30 

27 

130 

3 

13 

56 

9 

11 

90 

13 

12 

13 

21 

16 

96 

9 

9 

10 

12 

38 

48 

2 

3 

20 

5 

2 

468 

35 

52 

115 

63 

70 

112 

8 

U 

23 

5 



16 

1 

1 

— 

— 

~~ 

1430 
244 
492 
284 
208 
:K)8^ 
123 

1067 

325 

38 


Compoßiten 

63 

3 

3 

12 

18 

6 

\3& 

a.  Radiaten 

32 

— 

1 

6 

15 

1 

59 

b.  Cynareen 

13 

2 

1 

3 

3 

2 

2^ 

c.  Cichoraceen 

18 

1 

1 

3 



3 

51 

Gramineen 

42 

8 

11 

23 

5 

1? 

10^ 

Rosaceen 

10 

Rubus? 

^     5 

9 

(3) 

6 

84 

Cyperaceen 

8 

2 

— 

— 

^  _ 



81 

Papilionaceen 

29 

1 

3 

21(5) 

6 

2 

70 

Cruciferen 

34 

1 

5 

7  |3(7) 

3 

68 

IJmbelliferen 

47 

— 

2 

8       7 

57 

Labiaten 

26 

— 
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18 

55^ 

Ranunculaceen 

16 

2 

3 

-       7- 

42 

Antirrhineen 

8 

2 

2 

4 

40 

Orchideen 

21 

4 

' 



a7 

Alsineen 

12 

_> 

2 

—     — 



29 

Liliaceen 

11 

3 

— 

5       1 

— 

25 

Polygoneen 

2 

— 

— 

1 

- 

— 
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AnzaU  der  Arten  a.  s.  w. 

der  Abtheilungen 
u.  Familien. 

1 

».  a 

•«SS 

r 

> 

ill 

ll! 

ll 

II 

FiUces 

Borragineen 

Sileneen 

Stellaten 

Jancaoeen 

Chenopodeen 

Salicineen 

Potameen 

Primulaceen 

Euphorbiaceen 

Gampanulaceen 

Geramaceen 

Orobancheen 

Crassulaoeen 

Onagrarien 

Bhinanthaoeen 

Pomaceen 

^olarieen 

Gentianeen 

Solaneen 

Verbasceen 

Yalerianeen 

Hypericineen 

Equisetaoeen. 

Fumariaoeen 

Amygdaleen 

Asparageen 

Papaveraocen 

Dipsaoeen 

TJrticaceen 

Betulineen 

Saxifrageen 

Typhaceen 

Malvaceen 

13 
14 

8 
3 
2 
8 
2 
2 
9 
3 
5 
2 
2 
4 
6 
4 
7 
l 
6 
6 
2 
3 
2 
1 
2 
3 
4 
3 
4 
5 
2 
2 
2 
2 

1 

2 
6 

l 

1 

1 

2 

1 

l 

2 
l 
2 
1 
1 
1 

2 

l 
l 
l 
2 

•    2 

, 

2 

l 

l 

l 
3 

3 
4 

5 
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2 

4 

l 
1 

1 

1 
1 

2 
1 

1 
l 

4 

l 
2 

16 
2 

24 

23 

21 

20 

20 

19 

19 

17 

16 

16 

15 

14 

14 

13 

15 

12 

11 

11 

10 

9 

8 

8 

8 

8 

7 

7 

7 

6 

6 

6 

& 

6 

6 
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Anzahl  der  Arten  n.  s.  w. 

der  AbÖieilungen 
u.  Familien. 

1 

Austerh    der 

poIit.GranicD 

vorkomm. 

's 

2 

Wirkliche  0. 

muthnaasslicbe 

Hybride. 

CO  ^ 

Polygaleen 

Droseraceen 

Plantagineen 

Sanguisorbeen 

Lycopodiaoeen 

Coniferen 

Irideen 

Pyrolacecn 

Lemnaceen 

Lineen 

Acerineen 

Elatineen 

Paronychieen 

Vaccinieen 

Ericineen 

Callitrichineae 

Alismaceen 

Grossularieen 

L^atibularieen 

Amaryllideen 

Lythrarieen 

Cuscutineen 

Halorageen 

Santalaceen 

Aroideen 

Jancagineen 

Oleaceen 

Cucurbitaceen 

Portulaceen 

Amaranthaceen 

Plumbagineen 

Nymphaeaceen 

Besedaceen 

Bhamneen 
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2 
2 

2 
1 
4 
3 
l 
1 
2 
2 
l 
3 
1 
3 
1 
2 
1 
2 
3 
2 
2 
l 
l 
1 
2 
4 
3 
2 
1 
l 
2 
1 
1 

1 

2 

1 

2 
2 

l 

l 

1 

6 

l 
l 

1 

l 
3 

l 
l 

l 

ZI 

2 

l 
1 

l 
2 

z 

5 

5  • 
5 
& 

5 
4 

4 
4 
4 
4 

4 
4 
4 
4 

4 

4 
4 

a 

3^ 

a 

3. 

a 
a 
a 

2 

i 

2 

l 
1 
2 
2 
1^ 
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1 

11^ 

's 

1 

> 

Corneen 

1 

Convolvulaceen 

1 

Scleräntheen  . 

1 

Thymeieen 

2 

Aristolochiaoeen 

2 

Ceratophylleen 

l 

Hydro  charideen 

2 

Rutaceen 

2 

Apocyneen 

1 

Berberideen 

1 

Balsamineen 

1 

Empetreen 

1 

Araliaceen 

1 

Ambro  siaceen 

1 

Lobeliaoeen 

1 

Monotropeen 

l 

Aquifoliaceen 

1 

Asclepiadeen 

1 

Verbenaceen 

1 

Globularieen 

1 

Hippurideen 

1 

Myrioaceen 

l 

Batomeen     ...... 

1. 

Najaden 

1 

Dioscoreen 

l 

Colchicaoeen 

1 

Ampelideen 

2 

Ter^binthaceea 

1 

Gaesalpinieen 

2 

Artocarpeen 

t 

Platanaceen 

1 

Hippooaataneen 

l 

Philadelpheen 

] 

Polemoniaoeen 

1 

3 
3 

■ 
1 

- 

2 
2 

l 
t 

1 
l 

2 
2 
2 

— 

2 
21 
2 
2 
2 
2 
2 

Erste  Hanptabtheilungr  s 

[anzen  CPl^i^tA^  vascola- 
res  DC.> 

Pflanzen  aus  Zellgewebe  und  Gelassen  gebildet. 
Krste  AlBthellniiirt 

Biiithciitragrende  GefSsspflanzcii. 
(Plantae  vasculares  phanerogramlcae«) 

Pfianzen  mit  deutlich  sichtbaren  Blüthen,  insbeson- 
dere mit  Staubgefassen. 

Erste  Classe. 

CweikelmlBliitterifire    Pflanzen«      <Dleotyled<». 
neae«    Exo^enae») 

Der  Keim  ist  aus  zwei,  selten  mehreren,  gegen- 
^niigen  Blättern  gebildet.  Die  Gefässbündel  sind  im 
Stengel  in  einen  Kreis  gestellt  und  zu  einem  Holzringe 
(bei  Holzpflanzen  in  mehrere  concentrisch  gestellte 
Ringe)  vereinigt,  wodurch  Rinde  und  Mark  geschie- 
nten sind.  (Die  Wurzel  besteht  aus  einer  Stamm- 
Wurzel  mit  Wurzelfasern;  die  Blätter  sind  gewöhnlich 
pgHedert  und  mit  einem  Adernetze  versehen;  in  den 
Äentheilen  herrscht  die  Fünfzahl  vor.) 

Erste   Unterklasse. 

fmchtbodenblüthige  Pflanzen.    (Thälandflorae.) 

Die  Blumenkrone  besteht  aus  mehreren  getrennten  -Blu- 
aenWattem  (selten  fehlend)  und  ist  nebst  den  Staubgefassen 
^  dem  Fruchtboden  eingefügt. 

1 
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Analytische  Tabelle  der  Familien. 

I.  Mit  mehreren  griffeltragenden  Fruchtknoten^  sehr  sel-^ 
ten  zu  einem  einzigen  verwachsen. 

1.  F.  Ranuncula-ceen.  Kelch  regelmässig  oder  unregelmSs- 
ßig,  gefärbt  oder  ungefärbt;  Blumenkrone  regelmässig  oder 
nnregelmässig,  selten  fehlend ;  Staubgef ässe  zahlreich,  mehr 
als  10,  selten  5. 

II.  Mit  einem  Fruchtknoten. 

A.  Staühgefässe  zahlreich,  mehr  aU  10, 

a.  Staubgef  ässe  freu 

a.  Kelch  vielbläitertg. 
(I.  Kelch'  und  BlumenbVcttter  in  gleicher  Zahl, 
7.  F.  Cistineen.     Kelch  Öblättrig,  wovon.  3  Blätter  grösser 
und  gewunden.     Fruchtknoten  einfächerig. 

17.  F.  T  i  li  a  c  e  en.  K^h  nut  5  klappigen  Blättern ;  Frucht- 
knoten mehrfächerig. 

b»  Kelch"  und  BlumenMätter  in  ungleicher  ZahZl 

3.  F.  Nymphaeaoeen.  Kelch  4 — öblättrig,  Blumenkrone  viel- 
blättrig ;  Blumenblätter  allmähUg  in  Staubgefässe  übergehend. 
Schwimmende  Wasserpflanzen. 

4.  F.  Papayeraceen.  Kelch  ^blÄttrig,  hinfällig;  Blumen- 
krone 4blättrig. 

h.  Kelch  thVdttefiffi 
9.  F.  Resedaceen.    Kelch  4*— Btheüig;  Blumenkrone  4 — S 
blättrig,  unregelmässig;  Fruchtknoten  einfäoherig,    3 — 61ap- 
pigy  Kapsel  offen. 

b.  Stnuhgef&sse  unter  einander  verwachsen» 

16.  F.  Malyaceen.  Staubgefässe  monadelphisoh ;  Kelch, 
doppelt. 

18.  F.  Hypericineen.  Staubgefässe  polyadelphisch ; Kelch 
einfach. 

B.  BtatAbgefässe  5 — 10  ("selten  3  oder  4J, 
a.  ätauigefüsw  gan»  freu 

a*  Blumenhrone  regelmässig  oder  wenig  ungleich* 
<t.  Blätter  gegenständig, 
f  Sträucher  oder  Bäume. 

19.  F.  A  c  e  r  i  n  e  e  n.    Keloh  4— ötheüig ;:  Fracht  2— Sflügelig. 

20.  F.  Hippocastaneen.  Keleh  özähnig ;  Frucht  eine  ka- 
gelige  Kapsel. 

ff  Niedrige  Kräuter, 
la.  F.  SileneeoL     Keloh  IblSitrig,  5zähnig;  Kapsel  llftoho- 
xig  mit  mittelpunktständigem  Samenträger. 
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13.  F.  Alsineen.  Ebenso,  aber  Kelch  4— Sblättrig  oder 
4 — Ötheilig. 

14.  F.  Elatineen.  Kelch  Iblättrig,  3— Sspaltig  oder  -thei- 
lig;  Kapsel  3 — Öfächerig.     Zarte  Wasserpflanzen. 

i>.  Blätter  toechseUt'dndig. 
f   Mit  8 — 10  Stauhpefässen. 
25.  F.  Kutaoeen.     Fruchtknoten  3 — 51appig. 

ff  Mit  6,  $elten  4  Staubgefäsaen, 
2;  F.  Berberideen.     Staubgefässe  gleichlang;  Frucht  eise 

•infächerige  Beere. 
6.  F.  Crn eiferen.   Staubgefässe  4  länger,  2  kürzer;  Fracht 
meist  eine  2fächerige  Schote. 

fff  Mit  5  Staubgef'dssen. 

21.  P.  Ampelideen,  Rankende  Sträucher,  1  Griffel;  Frucht 
eine  mehrsamige  Beere. 

10.  F.  Droseraceen.  Niedrige  Kräuter;  3 — 5  Grriffel; 
Frucht   eine  Kapsel. 

5.  Blumenkrone  unregelmdssig. 
8.  F.  Yiolaceen.   Kelch  und  Blumenkrone  öblättrig ;  Kapsel 
Ifächerig,  3klappig. 

23.  F.  Balsamineen.  Kelch  2blättrig;  Kapsel  5fächerig; 
elastisch-aufspringend. 

b.  Stattbgefäase  mehr  oder  weniger  vertoaehsen. 

a.  Blumenkrone  regelmässig  :  Staubgefässe  6 — 10,  nur 
an  der  Basis  verwachsen. 

15.  F.  Lineen.  Kapsel  10-  (selten  8-) fächerig;  Fächer 
leyig;  ^  (^)  fruchtbare'  mit  5  unfruchtbaren  Staubgefässen 
wechselnd. 

22.  F.  Geraniaceen.  Frucht  5fächerig,  aus  5  geschnäbel- 
ten, einsamigen  Früchtchen  zusammengesetzt 

24.  F.  Oxalideen.  Kapsel  öfächerig,  ungeschnäbelt ;  Fä- 
oker  mebreyig. 

b.  Blumenkrone  unregelmässig;     Staubgefässe  in  2 
Bündel  veria<iehsen. 

5.  F.  Fumariaceen.  d  Staubgefässe;  Kelch  2blättrig, 
hinfäHig;  Blumenkrone  4blättrig ;  Frucht  einfächerig. 

11.  F.  Polygalaceen.  8  Staubgefässe;  Kelch  öblättrig; 
Blumenkrone  3— 5blÄttrig,  oft  verwachsen; Frucht  2rächerig. 


1.  Familie:  Ranuncnlaceen  Juss* 

Kelchblätter  3 — 6;  Blumenblätter  3,  5  oder  mehrere^ 
seltener  0 ;  Staubgef ässe  unterständig,  zahlreich,  selten  5  (Mjg^-  " 
surus),  frei.  Antheren  angewachsen,  mit  einer  doppelten. 
Ritze  der  Länge  nach  aufspringend.  Fruchtknoten  zahlreich, 
getrennt,  jeder  mit  einem  Griffel,  selten  in  1  verwachsen 
(Delphinium).  Nebenblätter  fehlend,  Samen  aufrecht  oder 
hängend. 

Die  Familie  zerfällt  in  5  Gruppen: 

A.    Apchte  Ranuncnlaceen.    Antheren  aus^ 
wärts  aufspringend, 

a.   Früchtchen  nuasartig,  Isamtg. 

a.  Blumenblätter  oder  Kelchblätter  in  der  Knospen- 
läge  Mappig, 

J.  Gruppe.  Clematideen  Da  Antheren lineal ;  Frücht- 
chen nicht  aufspringend;  Blätter  gegenständig. 

1.  Clem'atis  L.  Kelch  blumenkronenartig ,  ^blatte- 
rig,  BlumenJerone  0. 

b.  Blumenblätter  oder  Kelchblätter  in  der  Knospen- 
läge  dachig. 

3.  Gruppe.  Anemoneen    DC      Blumenblätter  fehlend 
oder  vorhanden,  ohne  Schuppe  oder  Honiggrube;  Blät- 
ter wechselständig, 
f  BlumenJerone  fehlend:   Kelch   mehr   oder   weniger 
blumenkronenartig» 

2.  Thalictrum  L.  Kelch  fast  blumenkronenartig y. 
4 — öblätterig ;  Blumenkrone  0 ;  Früchtchen  auf  einem^ 
kleinen,  scheibenförmigen  Fruchtboden  eingefügt. 

3.  Anemone  L.  Kelch  blumenkronenartig,  6 — Öblät- 
terig, Blumenkrone  0;  Früchtchen  auf  einem  halb- 
kugeligen oder  kegelförmigen  Fruchtboden  eingefügte 
"ff  Blumenkrone  vorhanden. 

4.  Adonis  L,  Kelch  öblätteriß-;  Blumenkrone  5 — 10- 
blätterig. 

3.  Gruppe.  Ranunculeen  J)C.   Blumenblätter  an  ihrer 
Basis  mit  einer  Schuppe  oder  Honiggrube. 
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5.  Myosurus  L.  Kelehhl.  an  der  Basis  gespornt; 
Blumenblätter  5,  mit  fadenförmigem  Nagel;  Frucht- 
ho  den  verlängert  Icegelförmtg» 

ß.  Ranunculua  L.  Kelch  3-  oder  öblätterig;  Blu- 
menkrone öblätterig,  mit  einem  nackten  oder  mit  einer 
Schuppe  versehenen  Honiggrübchen  an  der  Basis  des 
Nagels, 

b.   Früchtchen  kapselig,  vielsamig, 
l  Gruppe.  Helleboreen  DC.      Blumenkrone  verschie- 
denartig, oft  0  und  dann  der  Kelch  blumetikronenar- 
tig ,  5-  oder  mehr  blätterig. 

f  Mit  ungespornten  Kelch-  und  Blumenblättern. 
*  Blumenkrone  fehlend. 
7.  C  a  1 1  h  a  X.  Kelch  blumenkronenartig  ;  Kapseln  5 — lO* 
**  Blumenblätter  kleiner  als  Kelchblätter,  honigbe- 
hälterförmig. 
^.  Trollius  L.    Kelchblätter  abfällig ;  Blumenblätter 
benagelt;  Platte  lineal,  flach,  an  der  Basis  des  Na- 
gels ein  unbedecktes  Honig grübchen, 
5.  Eranthis  Salisb.      Kelch    6 — Sblätterig,    abfallig; 
Blumenblätter  lang  benagelt;  Platte  röhrig,  ungleich- 
Slippig;  Kapseln  gestielt. 

10.  Helleborus  L.  Kelch  öblätterig,  bleibend;  Blu- 
menblätter kurzbenagelt;  Platte  röhrig,  2 lippig ; 
Kapseln  sitzend. 

11.  Nigella  L.  Blumenblätter  benagelt;  Platte  an  der 
Basis  mit  einem  von  einer  Schuppe  bedeckten  Ho- 
niggrübchen; Kapseln  ö — 10,  verwachsen, 

ff  Mit  gespornten  Kelch-  oder  Blumenblättern. 

12.  Aquilegia  L.  Blumenblätter  trichterförmig,  mit 
dem  Bande  ihres  schiefen  Saumes  angeheftet,  unter- 
wärts mit  einem  hohlen  Sporn ;  Kapseln  6,  getrennt. 

13.  Delphinium  L.  Das  obere  Kelchblatt  gespornt ; 
Blumenblätter  4,  honigbehälterförmig,  die  2  oberen 
Blumenblätter  gespornt  oder  alle  Blumenblätter  in 
ein  gesporntes  verwachsen;  Kapseln  1  (Soder  5  bei 
auswärtigen  Arten), 

14  A  c  o  n  i  t  u  m  i.  Das  obere  Kelchblatt  gewölbt ;  Blu- 
menblätter 5,  die  2  oberen  kaputzenförmig,  honigbe- 
hälterförmig,  langbenagelt,  die  übrigen  klein  und 
lineal,  oder  0;  Kapseln  3 — 5, 
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B.    Unächte  Aanunculticeen.    Antheren  ein-- 
tcärts  aufspringend. 

15.  Actaea  L.  Kelch  4blättertff,  hmf 'dllig ;  Blumen- 
kröne  4hrdtterig;  Früchtehen  1,  heerenartig,  If'dchertg. 

16.  Paeonia  i.  Kelch  öblättrtg,  bleibend,  ungleich; 
JBlumenhrone  6 — mehrblätt&rig ;  Fruchtknoten  2 — 3; 
Kapseln  Ifächerig. 

t.    Clematis  L.     Waldrebe. 

Ausdauernde  Kräuter  oder  kletternde  StrSucher  mit  ge- 
fiederten (böi  ausländischen  auch  ganzen)  Blättern,  rispigen 
(ausländischen  auch  einzelnen)  Blüthen  und  langschweifigen 
(ausländischen  auch  bartlosen)  Früchtchen. 

J.  Botte.     Fiammula    DCL      Hülle  fehlend,    Früchtchen 

lang  und  bärtig-geachweift- 
1.  (1.)  CL  Vi  t  ai  b  a  L.  G  e  m  e  i  n  e  W.  Strauchartig,  kletternd ; 
Blätter  geüedert;  Blättchen  eiförmig,  an  der  Basis  oft 
herzförmig ,  ganzrandig ,  oder  grobgesägt,  oder  gelappt; 
Kelchblätter  beiderseits  filzig.  Blüthe  weissUch.  An  Hecken 
und  in  Gebüschen,  im  nördl.  Theile  seltner.  Juli,  Aug.  "fj. 
—  Die  seitlichen  Blätter  sind  oft  verwachsen  und  'der 
Kelch  ist  oft  Öblätterig. 

*  Cl.  recta  L.     Aufrechte  W.      Strauchartig,  aufrecht, 

2 — 4  F.  hoch,  krautig;  Kelchblätter  'kahl,  am  äusseren 
Rande  flaumhaarig.  Blüthe  weiss.  Juli,  Aug.  l^.  Eino 
ostdeutsche  Pflanze ,  welche  der  Flora  eigentlich  nicht 
angehört,  fand  sich  nur  Terwüdert  bei  Neuwied,  bei 
Eupen,  an  def  Mosel  zwischen  Schengen  und  Sierck. 
2.  Qru^e,  Vüicella  DC,  Früchtchen  kur»  geschwänzt, 
bartlos,, 

*  Cl.  Viticella  L.    Italienische  W.    Strauchartig,  klet- 

tend;  Blätter  gefiedert ,  Fieder  3-  oder  özählig-fiedrig ;  Blü- 
then einzeln,  sattviolett  oder  roth.  Juli.  Aug.f^.  Zierpflanze 
aus  Südeuropa  und  zuweilen  verwildernd,  z.B.  ehemals 
am  Rheine  oberhalb  Coblenz;  dient  oft  zur  Bekleidung 
von  Lauben. 

2.    Thalictrum  L.    Wiesenraute. 

Ausdauernde  Kräuter  mit  zusammengesetzten  Blättern  und 
Tispigen  Blüthen.  Durch  die  häufig  vorkommenden  Zwischen- 
formen schwer  zu  erkennende  Arten. 
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A.  Bispe  dem  XJmf<mge  nach  pyramidal  oder  eyf'6rmtgi 
BlütJt/en  zerstreut  und  an  der  Spitze  der  Aettchen  dol- 
äig ,  nicht  dicht-hÜBchelig» 

a.  JBlätter  Szähh'g-geßedert.     1.  Th.  minus  L. 

b.  JBlätter  doppelt- gefiedert,    2,  Th.  simple x  L, 

B.  Htspe  fast  ehensträussig ;  Blüthen  an  der  Spitze  der 
Aeste  undAestchen  gedrängt,  Blätter  Szcihltgy  2 — Sfach 
gefiedert,  3.  Th.  flavum  L, 

1.  (2.)  Th.  minus  L.  Kleine  W.  Ausläufer  treibend ;  St 
gerieft;  Blättchen  rundlich,  Szähnig  oder  3spaltig;  Ne- 
benblättchen fehlend;  Staubgefäde  meist  hängend,  kurz- 
stachelspitzig.  Stengel  1 — 3  Fuss  h.,  oft  hin-  und  her- 
gebogen (Th.  flexuosum  Bernh.),  oder  glänzend,  schwach 
bereift  («.  Tirens  K.),  oder  mit  den  Blättern  stark-bereift, 
{ß.  roridumK.),  oder  mit  den  Blattstielen  und  Blättchen 
drüsenhaarig  (yar.  y.  glandulosum  Koch,  Th.  pubescens 
Schleich.,  auf  dem  Rothenfels  bei  Kreuznach).  Als  be- 
sondere Species ,  die  ich  jedoch  durch  keine  festen 
Merkmale  zu  unterscheiden  weiss,  gilt  auch 

Th.  raajus  Jacq.  grosse  W.,  durch  höheren  (3  —  5'h.) 
Stengel,  die  breiteren  Blätter  (oft  bis  1"  breit)  und  dea 
Stark  hin-  und  hergebogenen  Stengel  zu  unterscheiden. 

Alle  auf  "Wiesen,  besonders  auf  kalkhaltiger  Unterlage 
(auf  Löss),  jedoch  auch  ohne  dieselbe,  ß.  und  y.  auf 
mehr  trockenem  Boden,  Hügeln  ötc.  Th.  majus  häufig 
auf  Wiesen  im  Moselthale.  Von  dieser,  so  wie  von  der 
Torigen  Pflanze  kann  man  nach  den  Blättern  auch  eine 
spitz-  und  eine  stumpf-  (rund-)bläiterige  Form  unterschei- 
den, zwischen  welchen  aber  alle  Uebergänge  liegen. 

(B  e  m.  Garoke  hat  in  seiner  Flora  von  Nord-  und  Mit- 
tel-Deutschland, 3.  Aufl.,  S.  2  u.  3,  Th.  minus  L.  und  Th. 
flexuosum  -Bemh.  wieder  als  gesonderte  Species  aufge- 
nommen, und  ersteres  durch  einen  am  Grunde  blattlosen 
Stengel  und  Srippige  Früchte,  letzteres  durch  einen  am 
Grunde  beblätterten  Stengel  und  lOrippige  Früchte  un- 
terschieden. Ich  habe  die  zahlreichen  Formen  unserer 
Flora  genau  durchgearbeitet  und  mit  sehr  vielen  Formen 
\and«rer  Floren  verglichen,  kann  aber  diese  Charaktere 
vnicht  anerkennen.  Die  einzige  Form ,  welche  ich  als 
Th.  minus  L.  ansehen  könnte  und  welches  auöh  fast  ganz 
mit  dem  Th.  minus  aus  England  übereinstimmt,  hat  je- 
doch an  der  Basis  des  Stengels  eine  auffallende  Anzahl 
Ton  Blättern.  Es  ist  dies  die  als  Var.  y.  roridum  bezeich- 
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nete  Pflanze,  welche  auf  trockenen  Felsen,  z.  B.  auf  der 
Blums  Ley  bei  Winningen,  wächst.  Auch  dem  Th.  Jao- 
quinianumKoch  und  dem  Th.  sylvaticum  K.  (Gülser-Bergr, 
Montabaurer  Höhe)  gleichende  Formen  kommen  vor;  ich. 
weiss  sie  aber  noch  weniger  als  Th.  malus  aus  einander 
zu  halten.) 

2.(3.)  Th.  Simplex  L.  Einfache  W.  Stengel  gefurcht. 
Blättchen  länglich  -  keilförmig ,  3spaltig  oder  ungetheüt, 
matt;  Oehrchen  der  oberen  Blattscheiden,  eyförmig,  langj- 
lich-zugespitzt;  Rispe  längUch-pyramidal.  Nur  auf  Wie- 
sen der  Eifel  bei  Prüm!  Ley  (Th.  Leyi  Löhr)  mit  kur- 
zen stumpfen  Oehrchen  der  Blattscheiden.     Juni,  Juli.  24.. 

3.  (4.)  Th-flavumL.  Gelbe  W.  Stengel  gefurcht;  Blät- 
ter fiederig.  Blättchen  verkehrt-eyförmig,  keilförmig,  ganz 
oder  dreispaltig,  unterseits  bleicher,  die  der  oberen  Blat- 
ter lineal;  Oehrchen  der  Blattscheiden  länglich-eyformig, 
länger  als  die  Breite  der  Scheiden;  untere  Verästelungen 
des  Blattstieles  mit  Nebenblättchen.  Wurzel  kriechend 
und  Ausläufer  treibend.  Stengel  2—4'  hoch.  Bluthen 
schwefelgelb.  Flussufer  meist  im  Weidengebüsch.  J.,  J.  i^. 

t  Th.  rufinerve  Lej.  Th.  flavum  ß.  Morisoni  Mut.  in 
Fl.  de  Fr.  I.  p.  9. ,  unterscheidet  sich  durch  die  faserige 
Wurzel,  die  fehlenden  Blattöhrchen  und  die  fast  gleiohhohe 
Rispe.  Ausserhalb  der  Gränzen  der  Provinz  bei  Büsten 
in  der  Nähe  von  Yerviers,  Lejeune. 

3.   Anemone  L.    Windröschen. 

-  Ausdauernde  Kräuter  mit  BlüthenhiUlen,  die  wohl  auch 
als  Kelch  angesehen  werden,  blattiosem  Stengel  und  gelapp- 
ten oder  vieltheiligen  Wurzelblättern.  Zerfällt  in  mehrere 
Gruppen,  von  welchen  die  hier  aufgeführten  wohl  auch  als 
eigene  Gattungen  gelten  könnten,  namentlich  Pulsatiila  wohl 
eben  so  gut  als  Geum. 

A.  Hepatica  Vtll.  Blätter  der  Sülle  Szählz$f,  sitzend, 
ungetheüt f  "kleiner  als  die  JBlüthe  und  derselben  so  ge- 
nähert,  dass  sie  einen  Kelch  darstellt. 

1.  A.  Hepatica  L. 

B.  Pulsatilla  Tourn,  Htlllblatter  Sz'dhlig ,  sitzend,  ge- 
fingert-meltheilig,  an  der  Sasis  scheidig;  Früchtchen 
langhärtig-geschwänzt.  2.  A.  Pulsatilla  L» 

C.  Anemone   Tourn.     RüllhVdtter  Sz'dhlig,  gestielt,  t>0n 

der    Gestalt    der    Wurzelblätter;    Früchtchen    unge- 
schwänzt. 
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«.  Griffel  sehr  "kurz;  Früchtchen  filzig  y  Wurzel  hiUehe- 
li9'  3,  A,  sylvestris  L. 

h,  Griffel  so  lang  oder  fast  so  lang  als  das  flaumige 
Früchtchen  ;    Wurzel  stockartig* 

1.  Bliithe    kahl,   gewöhnlich    weiss   oder   rdthlich, 
einzeln.  4.  Ä.  nemorosa  lu 

2.  Bliithe  auswärts  flaumhaarig,    goldgelb,    meist 
gezweit.  5.  A.  ranunculoides  X- 

1.  (5.)  A.  Hepatica  L.  Dreilap  pige3  W.  Leberbliime. 
Bl.  nierenfrg ,  31appig ,  Lappen  ganzrandig ;  Blüthen 
blau,  selten  weiss  oder  roth.  Auf,Kalkboden  bei  Bingen, 
namentlich  auf  dem  Algesheimer  Berge,  gehört  der  Pro- 
vinz nicht  an.  Wird  auch  bei  Kreuznach  und  von 
Gmelin  bei  Winningen  angegeben,  wo  ich  sie  nie  sah. 
März,  April.  24-    Häufig  in  Gärten.  Yorwitzchen. 

2.  (6.)  A.  Pulsatilla  L.  Yiolettes  W.  (Kuhschelle, 
Küchenschelle.  Osterblume,  Wolfspfote)  Wurzelbl.  3faoh- 
fiedertheilig  mit  linealen  Zipfeln ;  Blüthe  anfangs  aufrecht, 
später  ein  wenig  nickend ;  Kelchbl.  an  der  Basis  glockig, 
später  von  der  Mitte  an  abstehend,  zurückgebogen,  auch 
fast  glockig ;  Früchtchen  und  ihr  mehrmals  längerer 
Schweif  rauhhaarig.  Blüthe  sattviolett,  hellviolett,  him- 
melblau,  purpurroth,  fleischfarben,  schwarzblau.  Sonnige 
Hügel,  Bergabhänge  und  Heiden,  meist  in  der  Nähe  der 
Hauptthäler,  doch  auch  in  der  Eifel,  auf  Kalk  und  vul- 
kanischem Boden,  bei  Coblenz  meist  auf  Löss.  März 
b.  Mai.  24*-  Sehr  veränderliche  Pflanze:  Blüthe  oft  sehr 
ansehnlich  mit  über  1  Zoll  langen  oder  kleinen,  halb  so 
grossen ,  mit  ovalen  oder  lanzettlichen ,  spitzen  oder 
«tompfen  Sepalen;  Blüthe  oft  Ö-,  7-,  8-,  oder  lOblättrig. 
«inzelne  Sepalen  2-,  3-  bis  5spaltig ,  oder  alle  gespalten 
(A.  laciniata  Rchb.)  Die  Pflanze  des  östlichen  Deutsch- 
lands hat  breitere  Blattzipfel  und  blüht  gewöhnlich  vor 
den  Blättern ;  die  des  westl.  Deutschlands  hat  schmälere 
lineale  Blattzipfel  und  blüht  gewöhnlich  mit  den  Blättern 
=  A.  tenuifolia  Schleich.  Naht  unsere  Pflanze  dem 
Ende  ihrer  Blüthezeit,  so  ist  der  Blüthenstiel  verlängert, 
wodurch  die  Blüthe  überhängt,  die  Kelchblätter  schlies- 
£en  mehr  zusammen,  und  die  Antheren,  früher  oval, 
werden,  nachdem  sie  den  Pollen  ausgestreut,  lineal;  sie 
ist  alsdann  A.  Bogenhardiana  Rchb.  Diese  Form  ist 
«ehr  auffallend  und  täuscht  sehr  leicht,  wenn  man  ihre 
ganze  Entwickelung  nicht  verfolgt.     Die  Gleichzeitigkeit 
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^er  Blätter  und  der  Blüthe  hängt  gewöhnKcli  von  der 
"Witterung  ab :  bei  trockenem,  sonnigen  Frühlingswetter 
entwickeln  sich  die  Blüthen  rascher  als  die  Blätter,  bei 
dauerndem  feuchten  Wetter  findet,  wie  bei  vielen  andern 
Pflanzen,  das  GegentheU  statt  Auf  vulkanischem  Boden, 
fand  ich  sie  zuweilen  im  Sommer,  auch  wohl  im  Herbste, 
zum  z weitenmale  blühend,  wo  dann  die  Blüthe  auf  kur- 
zem Schafte  ganz  zwischen  die  zahlreichen,  grundstän- 
digen Blätter  eingehüllt  war.  (A.  Pulsatilla  ösepala» 
grandiflora  und  parviflora  in  meinem  Herb,  seltener, 
krit.  und  hybrider  Pflanzen  Nr.  61,  variabilis,  angusti- 
sepala,  latisepala,  laciniata  Nr.  111,  112  und  113.) 

3.  (7.)  A.  sylvestris  L.  Wald-W-  Kelchbl.  zu  5,  milch- 
weiss,  eyförmig ,  unterseits  zottig;  Wurzelbl.  Ötheilig, 
Zipfel  fast  rautenförmig,  Sspaltig,  ungleich-gesägt.  St. 
6 — 12  ZoU  hoch.  Sonnige  Hügel ,  besonders  auf  Kalk 
bei  Bingen,  im  Nahethal  und  bei  Trier,  auch  sporadisch, 
weiter  nördlich  bei  Boppard  und  Siegburg.  April, 
Mai.  2X' 

4.  (8.)  A.  nemo  rosa  L.  Hain-  W.  Kelchbl.  zu  6,  öfters 
bis  9,  länglich,  stumpf;  Stiel  der  Hüllbl.  fast  halb  so 
lang  als  das  Blatt.  Blüthen  weiss,  öfters  aussen  rosen- 
roth ,  zuweilen  auch  ganz  rosen-  oder  purpurroth ,  ge- 
wöhnlich nach  Einwirkung  kalter  Witterung,  zuweilen 
gefüllt.  In  Hecken,  Gebüschen  und  Wäldern  sehr  häufig. 
März  bis  Mai.  24.. 

5.  (9.)  A.  ranunculoides  L.  Gelbes  WT.  Dem  vori- 
gen ähnlich ,  aber  Blüthen  gewöhnlich  zu  2 ,  6  blättrig, 
aussen  flaumhaarig ;  Blattstiel  der  Hüllblättchen  mehrmal 
kürzer  als  dieselben.  Blüthe  goldgelb.  In  Laubwäldern, 
schattigen ,  etwas  feuchten  Hainen ,  seltener  als  vwrigea. 
März  bis  Mai.  H- 

4.  Adonis  L.   Adonis. 

•Ein-    oder    mehrjährige  Elräuter   mit   getheilten  Blättern 
und  einzelnen  endständigen  Blüthen. 
A,  Einjdhriffe  Pflanzen    iftit  epindeiförmiffer  Wur»el  und 
geradem  Fruehtäöhnab^l, 

a.  Keich  unhehaart ;  FrucktscJmabel  gleiehf^rhi^* 
a.  Kelch  anhebend,  NUgsahen  2fi'dhnig, 

1.  A*  aeetivaltis  L, 
h.  Kelch  anstehend;  Nü49chen  ung6z^hmi. 
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b.  Kelch  rauhhaarig;  .JS'üaachen  schtoachgez^hnt ,    an 
der  Spitze  brandig.  3.  A.  flammea  Jaeq» 

JB.  Ausdauernde  Pflanzen  mit  Hstiger,  vielköpfiger  Wurzel 
und  abwärts  geJcrümmtem  Fruchtachnabel. 

4.  A.  vernalia  L, 

L  (10.)  A.  aestivaiis  L.  Bommer-  A.  Bl.  3faoh-gefie- 
dqrt;  Blamenbl.  ausgebreitet.  St.  i/i — IVi  Fuss  hoch. 
Saalfelder,  besonders  an  der  Nahe,  mit  allen  Varietäten, 
die  Art  auf  dem  "Mayenfelde  einzeln,  sonst  sehr  zer- 
streut. J.  J.  0.  Aendert  in  der  Grösse  und  Farbe  der 
Blüthe  ab :  A.  mi  c  r a n t  h  a  DC.  Blüthe  klein ;  g  r  a  n  d  i- 
flora,  Blüthe  3mal  grösser;  A.  miniata  Jcq.  Blumen- 
krone mennigroth.  A.  flava  DC.  Blumenkrone  schwe- 
felgelb. A.  maculata  Wallr.  Blumenkrone  dunkel- 
roth  mit  einem  blausohwarzen  Fleck  an  der  Basis  der 
Blumenblätter. 
*2.  A.  autumnalis  L.  H  e  r  b  s  t  -  A.  Blutsti'öpfchen. 
Blumenbl.  halbkugelig  -  zusammenschliessend ,  blutroth, 
an  der  Basis  schwarzroth.  Aus  Südeurppa  in  Gärtea 
und  in  deren  Nähe  öfters  verwildert.     Juni  bis  Sept.  Q. 

3.  (11.)  A.  flammea  Jacq.  Brennendrothe  A.  Blätter 
3fach  gefiedert;  Kelch  an  den  ausgebreiteten  Blumen- 
blättern anliegend.  St.  1 — iVi  Fuss  hoch.  Blumen- 
krone feuerroth  oder  blutroth,  selten  roth  und  gelb 
gestreift  (bei  Kreuznach)  oder  strohgelb  mit  schwarz- 
brauner Basis.  =  sulphurea.  Nur  im  Nahe-  und 
Saarthal  auf  Aeckern.     Mai  bis  Juli.  Q. 

t.  (12.)  A.  vemalis  L.  Frühlings- A.  Kelch  und  die 
fast  kugelig-verkehtt-eyförmigen  Früchtchen  flaumhaarig. 
Wurzelblätter  schuppenförnüg ,  stengelständige  Blätter 
vielmal  getheilt  mit  linealen  Zipfeln.  Blumenkrone  reich- 
"Wättig,  ahsehnUch,  goldgelb.  Auf  Kalkboden  im  Na- 
hethal bei  Bingen ,  Rochuaberg ,  Algesheimer  Berg  etc» 
ausserhalb  der  Provinz.     April,  Mai.  24« 

* 

Kieine  IjShrige  -KiÄuter  mit  It^iHhigem  Beliaiote. 
!•  (13.)  M.  minim«ja  Ob.  Kleinster  M.  Blattet  lineal; 
JBlütheasciotft  ianm  länger  als  die  Blume,  2—3  Zoll. 
Blumenkrone  gelblichgrün,  '^ruehtboden  ^s  IVi  ^oR 
lang.  An  ^Bl^as  feuchten  Bte^len  ttec  Aeckoc  nsd  Saat- 
felder.    April,  Mal.  ©. 
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6.  Ranunculus  L.    Hahuenfass. 

Gelb-  und  weissblühende  Kräuter  der  yerschiedensten 
Standorte ,  meist  mit  gespaltenen  oder  getheilten  Bl.  und 
kopfigen  Früchtchen. 

1.  Botte,  Batrachium  DC.  Blumenblätter  loeiss  mit 
einem  hellgelben  Nagel  und  unbedecJcter  Honiggrabe  ; 
Früchtchen  quer-geatreift-runzelig,  Blüthenstiele  nach 
dem  Verblühen  rüchto'drt 8- gebogen.  (Sehr  formenreiche 
und  formenwechaelnde  Wasserpflanzen,  die  man  ent- 
weder alle  in  eine  Art  zusammen  fassen  müsste,  womit 
aber  wenig  gewonnen  wäre,  oder  von  welchen  man  die 

*  wichtigsten  Formen  als  Arten  festhalten  muss.J 

A.  Stengel  kriechend;  Blätter  alle  nierenförmig,  ölappig* 

1.  B,  he  der  aceus  L. 

B.  St'    schwimmend;     Blätter,    wenigstens    die    unterge- 
tauchten in  haarformige  Zipfel  zerschnitten. 

a.  Staubgefässe  länger  als  das  Köpf chen  des  Frucht- 
knotens. 

K.   Untergetauchte  Blätter  unregelmässig  nach  al^ 
len  Seiten  abstehend. 

a.  Staubgefässe    mehr    als    20;     schwimmende 
Blätter  nierenförmig,  gelappt  oder  gespalten. 

2.  B.  aquatilis  L. 

h.  Staubgefässe   gewöhnlich   nur  12;    schwim- 
mende Blätter  fehlen. 

3.  B.  paucißtamineus  T. 
35.  Die  Zipfel   aller  Blätter  in  eine  starre  kreis- 
runde Fläche  ausgebreitet. 

4.  B.  divaric  atu8  Schrk. 

b.  Staubgefässe  kürzer  als  das  Fruchtknotenköpfchen ; 
untergetauchte  Blätter  in  zahlreiche,  verlängerte, 
gleichlaufende  Zipfel  getheilt. 

5.  B.  fluitans  Lmk. 

2.  Botte.  H^catonia  Lour.  Honiggrube  am  Bande  nackt 
oder  (bei  ausländischen  Arten)  daselbst  in  eine  Böhre 
oder  oberwärt s  in  eine  oft  26paltige  Schuppe  vorgezogen ; 
Früchtchen  an  den  Seiten  glatt  (bei  ausländischen 
auch  mit  unregelmässig  in  einander  mündenden  AdernJ* 
Blumenkrone  (bei  unserer  Art)  weiss,' 

6.  B.  aeonitifolius  L. 

3.  Botte.  Banuneulus  Koch.  Honiggrübchen  mit  einer 
fleischigen,  aufwärt»  gerichteten  Schuppe  bedeckt,  Blü- 
then  gelb. 
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A.  Blätter  ungetheilt,  lifieal,  lanzettförmig  oder  elltptüeh  ; 

Wurzel  faserig. 

a.  Früchtchen  verlcehrtey förmig  y  glatt  j  achwaeh-he- 
randetf  mit  einem  kurzen  t  stumpfen  Spitzehen 
endigend.  7.   B.  Flammula  L. 

b.  Früchtchen  zusammengedrückt,  herandet ,  glattf 
mit  hreitem,  kurzschwertf'örmigen  Schnabel. 

8*  B,  Lingua  L, 

B.  Blätter  ungetheilt   oder   etwas   gelappt ;    Wurzel  viel- 
knollig.  9.  B.  Ficaria.  L. 

C.  Blätter  zusammengesetzt  oder  tief-gelappt  und  gespah 
ien  ;   Wurzel  faserig, 

a.  Früchtchen  glatt. 

51.  Blüthenstiel  stielrundy  nicht  gefurcht, 

ft.   Wurzel'  und  Stengelblätter  verschieden. 

10.  B.  auricomus  L. 
t.   Wurzel-  und  Stengelbl.  gleichfg.,  getheilt* 
f  Blattstiele  flaumig ;  Schnabel  des  Frücht- 
chens vielmal  kürzer  als  dasselbe  y  etwas 
gekrümmt-    11-  B.  aeris  L» 
ff  Blattstiele  abstehend-  rauhhaarig: 

Schnabel    des  Früchtchens  fast    halb    so 
lang  als   dasselbe,    an   der  Spitze  einge- 
rollt- 12.  B.  lanuginosus  X. 
33.  Blüthenstiel  gefurcht» 

a.  Blätter  handf'örmig  getheilt» 

f  Zipfel  der  Wurzelblätter  mit  linealen 
Läppchen;  Schnabel  der  Früchtchen  ha- 
kig. 13-  B-polyanthemos  L- 

ff  Zipfel  der  Wurzelblätter  verkehrteyfdr- 
mig;  Schnabel  des  Früchtchens  spiralig- 
eingerollt-     14-  B-  nemor osus  DC- 

b.  Wurzelblätter  Szählig  und  doppelt  Szählig* 
f  Mit  kriechenden  Ausläufern;  Früchtchen 

fein-eingestochen-punktirt- 

15-  B-  repen$  L- 
ff  Stengel  an   der  Basis    knollig-ver dickt ; 
Früchtchen  glatt-  16-  B-  bulbosus  £• 

b.  Früchtchen  runzelig  oder  mit  Dornen  und  Knöt^ 
chen  besetzt- 

%-  Früchtchen  zahlreich* 

^'Pflanze  kurzhaarig;     Wurzelblätter  Szählig 
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itnd  doppeU'Bzähltg :   Fruchtköpfchen   rund- 
lich* 17*  M*  Philonotis    Ehrh- 
b.   Pflanze  kahl;  Blätter  hnndförmig  3 — öthei- 
Itg ;     Früchtchen    in     einem    ahrenf'örmigen 
Köpfchen-  18*  B*  aceler atus  L* 
.    55.  Fruchiköpfdhen   aus  B^^8  Früchtchen  zusam- 
mengestellt* 

a.  Wurzelblätter  ganz  oder  Sspaltig ;  Stengel- 
hlätter  Szählig ;  Früchtehen  dornig  oder  kno- 
tig oder  netzförmig  geädert  mit  oder  ohne 
dornigen  Hand* 

19-   J?.  arvensis  L* 

b.  Wurzelblätter  herzförmig-  rundlich ,  lappig- 
gekerbt;  die  oberen  ölappig  ;  Früchtchen  kno- 
tig oder  dornig  mit  einem  glatten  geschärf- 
ten Bande*  20*  B*  parviflorus  L- 

1.  (14.)    R.    hederaceus    L.    Epheublättriger    H- 
Nüsschen  rundlioh-nierenformig ,    mit  kaum  vortretenden 
Spitzchen ,  kahl.    Kriechend ,  manchmal  etwas  fluthend, 
in  langsam  fliessenden  Bächen   und  Gräben ,    besonders 
der    Gebirgsgegenden,    seltnen   unter    800  — 1000    Fuss. 
Blumenkrone  klein,  grtinlich-weiss.     Hai  bis  Sept-  2\.* 
2.*  (15.)   R.  aquatilis  L.  Wasser-H.      Sehr  vielgestal- 
tige   Pflanze,    nach    dem    Standorte    sehr   veränderlich. 
Blumenkrone    gross ,    milchweiss   mit  gelber  Basis,  färbt 
oft  ganze  Wasserflächen.     Mai  b.  Juli.     24*.    Yar. 
a.  3.*  peltatus  Schrk.    sphwimmende    Blätter   herzför- 
mig-rundlich,   3 — 51appig,    der    mittlere  Lappen    ge- 
wöhnlich  Slappig ,    die    Seitenlappen  eingeschnitten : 
häufig  in  den  Maaren  der  Eifel,  in  Gr-äben  des  Wester- 
waldes  etc. 
.p*  trunoatuB,  eben  so,  aber  Blätter  an  der  Basis  ge- 
mutzt, selten,  z.  B.  bei  Neuwied; 
y*  quinquelobus,  schwimmende  Blätter  ölappig,  Lap- 
pen nicht  gekerbt;  zerstreut,; 
<f.   submersusFl.  fran9.  alle  Blumen  haarförmig-viel- 

Aeilig;  In  schnellfliessendem  Wasser; 
£.  renifolius,  alleBl.  nieren%. ;    auf  Schlammboden; 
{•   8aeoulentu8,BL  sämmtUch vielspaltig,  ötwas  flei- 
schig und  saftig,  mit  kurzen  linealen  Zipfeln.    Form 
des  schlammigen  Bodens* 
0*  (16<)   R«   paueistamineus  Tech.   Zwölfmänziiger 
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H.  Blumenblatt,  nur  wenig  länger  als  der  Kelch,  grün- 

Kchweiss,  selten  milchweiss.  Formen: 

«.  fluitana  Fl.  fran^.     Mit  Terlängerten  Blattzipfeln; 

in  stehendem  Wasser,  z.  B.  bei  Saflfig; 
p»  terrestris  Fl. fran^.  mit  verkürzten,  etwas  fleischi- 
gen  Zipfeln,   auf  Schlammboden,   z.  B.  bei  Bassen- 
heim.  —  J.  J.  ij.» 
Bern.     Nahe  dem  R.  aquatilis  L.  steht    der    zu  Sarre- 
bourg  an  der  oberen  Saar  in  Lothringen  aufgefundene 
B.  B  a  u  d  o  ti  Godr.  ,    welcher    sich    durch  einen  ey- 
kegelförmigen  Fruchtboden   mit   mehr   als    100  kahlen 
Früchtchen  und  durch    fächerförmige,    3theilige,    tief- 
gekerbte, schwimmende  Blätter  unterscheidet,  und  sich 
vielleicht    noch   in    salzhaltigen  Gewässern   der    Saar- 
brückener  Flora  auffinden  möchte* 
4«  (17.)     R.     divaricatus    Schrk.    Spreitzender    H. 
Bl.    fast    sitzend,    etwas    starr,    5 — 8    Zoll   im   Durch- 
messer.    Blüthe  kleiner  und  zarter  als  bei  2.  In  stehen- 
dem "Wasser  nicht  selten.  — Findet  sich  in  einer  kleiner- 
tmd  grösserblüthigen  Form ,    so   wie    auch   die  Bl.,    wie 
bei  allen  Arten    dieser  Rotte ,   im  Wasser   weicher  und 
länger,  auf  dem  Lande,  d.  h.,  wenn  der  Standort  etwas 
aufgetrocknet  ist,  kürzer  und  üeisohiger  werden. 
5.  (18.)   R.    fluitans  Lam.    Fluthender   H.    St    oft 
15—20  Fuss  lang ,  Blätter  4—6  Zoll  lang ,  Blüthe  rein 
weiss   mit   schwachgelbHcher  Basis«      Schwimmende.  Bl. 
lächerf örmig ,    2 — 3theilig,  mit  keilförmigen,    vom  abge- 
ßtutzten  Zijrfetn.     Wexm  bei  niedrigem  Waöserstande  die 
Blätter    auf   das  Trockene  oder  auf  Schlamm    kommen, 
80  verkürzen    sie    sich  und  werden  fleischig.      J.  J.  24-« 
loh  unterscheide  2  sehr  deutlich  erkennbare  Formen,  die 
sich  besser  als  viele  sogenannte  gute  Arten  charakterisiren: 
o.  R.  Lamarckii  Wtg.     R.   fluitans    Koch    syn.  Blu- 
menblätter 9 — 12,    länglich  -  keilförmig ;    Blüthe    lang- 
gestielt,  lo — 12  Linien  im  Durchmesser,  weit  über  die 
Wasserfläche   hervorstehend:    "Mosel,    Lahn,    Nette, 
Rhein  «tc. 
p.  B.  B  a  o  hl   Wtg.  Verhandl.  des  nat  Ver.  für  Rheinl. 
und  Weat(phalen  Jahrg.  I|.  Herb.  pl<  crit.  etc.  Nr o.  1 
als     Art.     Blumenblätter    5  —  7 ,     verkehrteyförmig ; 
Blilthe  kuTzgestfelt ,    auf  der  Oberfläche  des  Wasser^ 
.  «ufllegend ,  6  Linien  im  Durchmesser.     In  der  Sayn 
und  in  Gräben  des  Saynthales,   zwischen  Sayn  und 
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Isenburg ,  so  wie  im  Alfthale  nicht  selten.  Die  viel 
kleinere,  kürzer  gestielte  Blüthe  mit  an  den  Rändern 
sich  deckenden  Blumenblättern  lassen  diese -Pflanze 
von  der  vorigen  mit  ihren  weit  auseinander  stehenden, 
grösseren  Blumenblättern  leicht  unterscheiden.  Die 
Pflanze  ist  seit  lOjähriger  Beobachtung  constant  ge- 
blieben. —  Die  Beschreibung  in  der  Fl.  march.  von 
Dietrich  scheint  für  das  Vorkommen  des  R.  Bachi 
in  der  dortigen  Flora  zu  sprechen. 

6.  (19.)  R.  aconitifolius  L.  Ei  senhutblättriger  H- 
Wurzel-  und  Stengelblätter  bandförmig ,  3  —  71appig ; 
St.  oben  vieltheilig,  1 — 3  Fuss  hoch  ;  Fr.  verkehrteyförmig, 
mit  dünnem ,  hakigem  Schnabel-  In  Gebirgswäldern. 
nicht  häufig.  Mai,  Juni.  24*.  Erscheint  in  zwei  Formen: 
a.  R.  aconitifolius   L.    Bl.  tief — Ötheilig ,    habe   ich 

noch  nicht  gefunden; 
/5.  R.  platanifolius  L.  Blätter  bandförmig,  5 — 7thei- 
lig  mit  schmal  zugespitzten  Lappen   und  gefingerten, 
lineal  -  pfriemenförmigen  ,     blüthenständigen    Blättern. 
Zerstreut  durch  das  ganze  Gebiet. 

7.  (20.)  R»  Flammula  L.  Brennender  H.  St.  auf- 
steigend und  wurzelnd ;  Bl.  lanzett  -  oder  länglich-ey- 
förmig,  ganzrandig  oder  entfernt-gesägt.  An  feuchten, 
sumpfigen  Orten,  Gräben  etc.  St.  gegen  1 — l'/i  Fuss 
hoch.     Mai  bis  Herbst.  2\,. 

8.  (21.)  R.  Lingua  L.  Grosser  H.  St.  aufrecht, 
2 — 4  Fuss  hoch ,  an  den  untersten  Knoten  quirlig-wur- 
zelnd;  Blätter  langlanzettlioh,  zugespitzt.  An  Sümpfen, 
besonders  am  Niederrhein,  auch  bei  Laach,  Trier,  Saar- 
brücken.    Juni  bis  August.  24.. 

9.  (22.)  R.  Ficaria  L.  F  el  g  wur  z  el  i  g  er  H.  Ge- 
wöhnlich mit  3  Kelch-  und  8 — 10  Blumenblättern  ;  Blätter 
gestielt ,  herzförmig-eyrund  ,  eckig-geschweift.  Auf  Wie- 
sen, an  Hecken,  in  etwas  feuchtem,  humusreichem  Boden. 
März  bis  Mai.  24*^  BL  als  Salat. 

Bem.  R.  illyricus  L.  mit  aufrechtem,  1 — 3blüthigem 
St.    und    3theiligen,     seidenhaarigen    Wurzelblättern, 
wird  im  Msopt  der  Flor.  Necw.  bei  Wollendorf  ange- 
geben :   es  hat  jedoch  in  späterer  Zeit  Niemand  diese, 
sonst  leicht  erkennbare  Pflanze,  aufgefunden. 
10.  (28.)    R.   aurioomus   L.    Goldgelber   H.    Wurzel, 
blätter  rundlioh-nierenförinig ,   ganz    oder    gekerbt,    oder 
bandförmig   3 — 5theilig^    mit  an    der   Basis    soheidigen 
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Blstielen;  Stengelblätter  fingerig-getheilt,  mit  linealen 
und  lanzettlichen  Lappen;  Früchtchen  bauchig,  schmal- 
befandet ,  sammthaarig  mit  hakigem  Schnabel.  Auf 
Wiesen,  in  Hainen,  ai>  Hecken  häufig.  April,  Mai  24«. 
Als  Formen  unterscheidet  man: 

«.  renifolius,    mit   nierenformigen ,  ungetheüten ,  ge- 
kerbten Wurzelblättern; 
ß.  incisifolius  Kchb.  mit  fast  fiederspaltig-eingesohnit- 

tenen  Lappen  der  Stengelblätter; 
y.   flabellatus  Heuff.   mit  ikeilf örmigen ,  vofbe  einge« 
sciinittenen,  gekerbten  Stengelblättern. 

11.  (24.)  R.  acris  L.  Scharfer  H.  Wurzelbl.  hand- 
formig-gefheilt  mit  fast  -  rautenförmigen  Zipfeln;  Frücht- 
chen linsenf önnig.  Auf  Wiesen ,  Triften  ,  an  Wegen. 
Mai  bis  Juli.  2\.,  Butterblume.  Scharf.  St.  1— a 
Fus»  hoch. 

i2.  (25.)  R.  lanuginosus  L.  Wolliger  H.  Wurzel- 
blätter handförmig-getheilt  mit  breit-verkehrt-eyf5rmigen 
Zipfeln;  Früchtchen  linsenförmig.  In  Gebirgswäldem 
sehr  zerstreut.     Mai   bis  Juli.  24*.      St   1 — V/i  F.  hoch. 

13.  (26.)  R.  polyanthemos  L.  Vielblumiger  H. 
Zipfel  der  Wurzelblätter  3spaltig  oder  dtheilig  einge- 
schnitten mit  fast  linealen  Läppchen-  Auf  trockenen 
Wiesen ,  in  Gebüschen.  Mai  bis  Juli  24«.  St.  1 — 2 
Fuss  hoch. 

U.  (27.)  R.  nemorosus  DC.  Wald-H.  Zipfel  der  Wur- 
zelblätter yerkehrt-eyförmig,  Sspaltig,  gezähnt.  In  Wäl- 
dern und  Gebüschen  des  gebirgigen  Theiles  der  Provinz. 
J.  J.  24.     St.  1—2  Fuss  hoch. 

15.  (28.)  R.  repens  L.  Kriechender  H.  Kelch  abste- 
hend ;  Früchtchen  rundlich- verkehrt-eyförmig,  zusammen- 
gedrückt mit  schwach  -  gekrümmtem  Schnabel.  Wein- 
berge, Wiesen,  Wege,  Gräben  etc.  Blüht  den  ganzen 
Sommer  und,  wenn  es  nicht  friert,  auch  den  ganzen 
Winter  hindurch.  H. 

16.  (29.)  R.  bulbosus  L.  Knolliger  H.  Kelch  zurück- 
geschlagen ;  Früchtchen  rundlich-zusammengedrückt ,  mit 
kurzem,  fast  geradem  Schnabel.  St.  1  Fuss  hoch.  Auf 
Wiesen,  Aeckern,  an  Wegen.     Mai  bis  Juli.  24.» 

17.  (30.)  RPhilonotis  Ehrh.  Rauhhaariger  H.  Zipfel 
der  Wurzelblätter  eingeschnitten-gesägt ;  Blüthenstiele  ge- 
furcht; Kelch  zurückgeschlagen;  Früchtchen  rundlich, 
zusammengedrückt,    gegen    den   Rand   hin  kleinhökerig 
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mit  gekrümmtem  Schnabel.  Stg.  Vi — IVi  Fuss  hoch. 
Auf  etwas  feuchten  Aeckern,  an  Gräben ,  besonders  der 
Gebirgsgegenden.     Mai  bis   Herbst.  0. 

18.  (31.)  R.  Bceleratus  L.  Giftiger  H.  St.  aufrecht, 
1 — 3  Fuss  hoch,  gefurcht,  röhrig;  Blätter  glänzend,  die 
•untexen  31appig  mit  Sspaltigen  Zipfeln,  die  stengelstän- 
digen 3theilig,  Kelch  zurtickgebogen ;  Früchtchen  ver- 
kehrt -  eyförmig ,  ungeschnabelt.  Blblätter  wenig  län- 
ger als  der  Kelch,  heU  citrongelb.  Auf  schlammigem 
Boden,  an  Gräben,  Sümpfen,  Pfützen  etc.    Mai  bis  Aug. 

19.  (32.)  R.  arvensis  L.  Acker-H.  Früchtchen  flach 
zusammengedrückt,  geschnäbelt.  St.  % — iVi  F.  hoch.. 
Auf  Aeckern.  Mai  bis  Juli.  ©.  Die  Domen  auf  den 
Früchtchen  variiren  sehr,  verkürzen  sich  zuweilen  zu 
"Warzen,  und  verschwinden  manchmal  ganz,  «o  dass  nur 
ein  stark  hervortretendes  Ademetz  bleibt  and  der  Rand 
zahnlos  ist.  Biese  letzte  Form,  welche  auf  Feldern 
zwischen  Bonn  und  Poppelsdorf,  unter  der  Art,  auch 
bei  Merzig  an  der  Saar  vorkommt,  kann  um  so  weniger 
als  Spec.  angesehen  werden,  als  auch  im  ganzen  Habi- 
tus durchaus  keine  constante  Verschiedenheit  erscheint. 
Sie  wird  von  Koch  als  var.  inermis,  in  der  flor.  bonn. 
äIs  Spec.  R.  reticulatus  Schmitz  &  Reg.  genannt 

20.  (33.)R.  paxviflorus  L.  Kleinblumiger  H. Blätter 
dichtbehaart;  Blumenblätter  so  lang  als  der  zurückge- 
schlagene Kelch;  Früchtchen  zusammengedrückt.  Am 
Moselufer  bei  Wasserbillig  im  Kies ,  von  Tinaut  mir 
früher  öfters  rnitgetheilt,  seit  mehreren  Jahren  aber  nich 
w^ieder  aufgefunden.    Mai,  Juni.  ©. 

7,-CaItha  L.   Dotterblume. 

Ausdauemde  Kräuter  mit  Öblättrigem,    abfölligem,  gold- 
gelbem,   blumenkronartigem  Kelche  und    sitzenden  Kapseln. 
1.    (34.)  C.  palustris    L.    Sumpf-D.     St.    aufsteigend, 
Vt — V/i  Fuss  hoch;   Blätter  rundlich-nierenformig,  fein- 
gekerbt.    Sumpf,  Wiesen,  Gräben  etc.    April  b.  Juni.  "21- 

S.  TroUius  L.   Kugelranunkel. 

Ausdauernde,  kahle  Kräuter  mit  endständigen  citrongd- 
ben  Blüthen. 
1.   (35.)   Tr.     europaeus    L.     Gemeine    K.      Kelchbl. 
10 — 15,    kugelig-zusammenneigend;   Bl.   5 — 7theilig   mit 
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tAatenförmigen,  dspaltigen  Zipfeln.  St.  1 — 2  Fasshoeh. 
Gebirgs¥dese]i  des  Westerwaldes ,  Daaden,  Emmerzhaa- 
aen  eto. ,    wohl  nie    unter  1000  Fuss  a.  U.    Mai,  JonL 

9.  firanthis  Salisb.   Winterling. 

Ausdauernde,  niedrige  Kräuter  mit  knolliger  Wurzel. 
1.  (36.)  E.  hyemalis  L.  (sp.)  Sternblü thiger  W. 
Schaft  3 — 4  Z.  hoch,  IblütMg;  Wurzelbl.  langgestielt, 
fast  schildförmig,  3theilig,  mit  mehrfach-getheilten  Zip- 
feln. Blüthe  gelb.  In  Hainen  sehr  selten:  bei  Em- 
merich auf  Spilleke's  Werth  (Dr.  Müller!)  ob  wild?  und 
bei  Jalhay,  Prov.  Lüttich,  nahe  der  Gränze.  März,  ApriL 

10*  Helleborus  L.    Niesswurz. 

Ausdauernde  Kräuter  mit  zusammengesetzten  Blättern  und 
grimen,  nickenden  Blüthen. 
•ä.  St.  unten  dtchtbehlättert,  vUlhlüthtg. 

1,  IL  foetiduB  Z. 
^-  8t,   nur  an    $einen  VerUitelungen   beblättert,  armblü- 
thig.  2.  IT,  viridis  L. 

1.  (37.)  H.  foetidus  L.  Stinkende  N.  Untere  Blätter 
fussförmig;  Deckblätter  derAeste  und  Blüthenstiele  ovaly. 
die  unteren  an  der  Spitze  eingeschnitten.  St.  1 — 2  Vi  F.  h. 
Kelchblätter  grün  mit  purpurnem  Ringe  nahe  am  Rande; 
die  tutenförmige  Kronbl.  gelblichgrün.  Ganze  Pflanze 
übelriechend.  In  den  Gebirgsgegenden  im  südlichen 
Theile  durch  die  grösseren  Thäler,  im  Rheinthale  bis 
zum  Siebengebirge ,  an  Hecken  und  steinigen  Bergab- 
hängen.    Januar  bis  März.     Wintergrün. 

2.  (38.)  H.  viridis  L.  Grüne  N.  Wurzelbl.  fussfg., 
Blättchen  zurückgekrümmt,  rinnig-gebogen,  lanzettfg., 
ungleich-tief-gesägt ,  hervortretend  -  geädert.  In  Hecken 
und  Gebüschen  im  nördl.  Theile  des  Gebietes,  im  Sü- 
den sehr  selten,  z.  B.  zu  Wernerseck  bei  Andernach. 
Kelch   heUgrün.      St.    «/i  —  1  F.    hoch.     Februar,   März. 

11.  Nigella  L.    Schwarzkümmel. 

Einjährige  Kräuter  mit3fach  fiederig-getheilten  Blättern. 
<4.   Blüthe  ohne  Bulle  ;  Antheren  atacheUpitzig ;  Äeste  ab- 
stehend. I.  N'  arvenais  X. 
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^B.  Plüthe  von  einer  aus  vieltheiligen  Blättern  gehtldeter^ 
Hülle  umgehen ;    Antheren  unhewehrt ;  Äesfe  aufreche» 

2.  N.  damascena  i. 

1.  (39.)  N.  arvensis  L.  Acker-Sch.  Kapseln  Snervig', 
bis  zur  Hälfte  verwachsen.  St.  % — Vi  Fuss  hoch.. 
Kelchbl.  blasshimmelblau ,  aussen  mit  grünem  Ader- 
netze. Auf  Aeckern  unter  der  Saat  und  auf  Brachen , 
Yorzüglich  auf  kalkhaltigem  Boden;  in  den  höheren  Ge- 
birgsgegenden selten.     Juni  bis  September. 

*2.  N.  damascena  L.  Damascener  (Garten-) 
Schw.  Kapseln  aufgeblasen,  fast  bis  zur  Spitze  ver- 
wachsen ,  drüsig  -  rauh.  St.  1  —  2  Fus  hoch.  Kelchbl. 
hellblau,  an  der  Spitze  und  unterseits  auf  den  Adem 
grün.  Aus  dem  Orient ,  in  Gärten  und  in  deren  Nähe 
oft  verwildert.    Juli,  August.     Jungfer  im  Grünen. 

12.   AquilegiaL.    Akelei. 

Ausd.  Kr.  mit  endstand. ,  sehr  ansehnlichen  Blüthen. 
1.  (40.)  Aq.  vulgaris  L.  Gemeine  A.  St.  aufrecht, 
2—3  F.  hoch ;  Bl.  doppelt  Szählig,  Blättchen  Slappig, 
gekerbt ;  Zipfel  eyf  örmig ,  abgerundet ;  Sporn  der  Blu- 
menbl.  an  der  Spitze  hakig.  Blüthe  blau  (in  Gärten 
mit  vielfachen  Farbenabänderungen).  In  "Wäldern,  auf 
"Wiesen,  bes.  Waldwiesen.     Mai  bis  Juli.  Glockenblume. 

13.  Delphinium    L.  Rittersporn. 

Einjährige  Kräuter   (bei  uns)    mit    fiederigen  oder  hand- 
förmig  gespaltenen  Blättern  und  rispigen  oder,  traub.  Blüthen. 

A.  Kapseln  Jeahl.  1.  D.  Consolida  i. 

B.  Kapseln  behaart. 

a.  Kapsel  ßlzig -flaumhaarig  ,    an    der  Spitze  gestutzt, 
mit  sehr  kurzem  Griffel,     2.  D.  Ajacis  L. 

b.  Kapsel   dichtflaumig    in  den  langen,  Chr.  zugespitzte 

S.  D.  puhes  ceus  "DO^ 
1.  (41.)  D.  Consolida  L.  Acker-R.  Blumenbl.  zu 
einem  Bl.  verwachsen ,  Sporn  doppelt  so  lang  als  der 
Kelch;  Traube  armblüthig;  Blüthenstielchen  viel  länger 
als  das  Deckb. ;  Bl.  doppelt-fiederspaltig  mit  linealen 
Zipfeln.  St  1—1  Va  F.  h.  Blumenkr.  azurblau.  Auf 
Saatfeldern,  besonders  auf  Kalk  und  Löss.  Juni  bis 
August. 
^2.    B.    Ajacis    L.     Garte n-R.     Sporn  so    lang   als  der 
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Kelch;  Blüthen  locker-traubig;  mittlere  und  obere  Bio* 
thenstiele  länger  als  ihre  Deckbl. ;  die  hinteren  Läpp- 
chen der  Blumenkr.  länglich  oder  länglich-lineal.  Blu- 
menkr.  verschiedenfarbig  mit  Zeichnungen.  St  1  —  2  F. 
h.  In  Gärten  und  in  deren  Nähe  verwildert  Juni  bis 
Sept  Nahe  verwandt  ist :  B.  o  r  i  e  n  t  a  1  e  Gay ,  durch 
einen  langtraubigen  Blüthenstand  und  gestutzte  oder 
stumpf  abgerundete  hintere  Läppchen  der  Blumenkr.  ver- 
schieden. Aus  dem  Orient,  in  Gärten  häufig  angepflanzt^ 
besonders  die  Yar.  nanum,  Zwergrittersporn,  als  Ein- 
fassung der  Blumenbeete. 
*3.  D.  pubescens  DC.  Flaumhaariger  R.  St 
langästig,  1 — 2  Fuss  hoch;  Blüthenstiele  länger  als  ihr 
Beckblatt;  Sporn  doppelt  so  lang  als  sein  Blatt.  Blüth» 
blau.  Aus  Siideuropa  in  Gärten  und  in  deren  Nähe  ver* 
wildert  und  gewöhnlich  mit  dem  vorigen  verwechselt 

14.   Aconitum  L.  Eisenhut. 

Ansehnl.  Kr.  mit    handförm. ,    mehrtheil.  Bl.  u.  schönea 
Wauen  od.  gelben  Blüthen  in  endständ.  Trauben. 
A    J^l.    hlau;     Helm    halbkugelig;     das     hom't/h ehälter ^ 
form.  Blumenhl.    wafferecht   auf  einem  Tcrummhogigen 
Stielchen.  1,  A.   N apellua  L. 

B.  Blthe.  gelb  ;   Helm  Tcegel-walzenf. ;    das  honigb  ehält  er- 
form.   Blumenbl.  auf  geradem  Stiele. 

2.  A.  Lyeoetonum  L. 
1.   (42.)    A.   Napellus   L.   Blauer   St    Bl.    5— 7spaltig: 
mit  länglich-rautenförmigen  Zipfeln;    Blüthen   in  ästigen 
Trauben;   jüngere  Karpelle  spreitzend;   Samen  geschärft 
Skantig,    auf -dem    Rücken   sturapf-runzelig-faltig.     Juli,. 
Sept  24,.     Es    finden   sich  nur    die    Var.    mit  behaarten 
Staubfäden  und  steif-abstehenden,  flaumhaar.  Blüthenst 
«.  A.  neubergense   Rchb.   Je.    4694.  Haube  halbku* 
gelig,  gewölbt  und  den  ganzen  oberen  Rand  der  seitl. 
Blume  deckend;  Sporn  kopfig,  Lippe  so  lang  als  der 
Sack  des  honigbehälterförmigen  Blumenblattes   umge- 
rollt    Gebirgswälder,  hoher  Westerwald,  Daaden. 
f.  A..  eminens  K.  Rchb.   Je.   f.  4695.      Von  der  vor. 
Yar.  nur  durch  die  Lippe   verschieden,  welche   noch 
einmal    so   lang  ist    als    der  Sack  des  honigbehälter- 
förmigen Blumenblattes   und  weniger  umgerollt.     Auf 
dem    ganzen  Kalkgebirge    der  Eifel   In  Hecken    und. 
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Gebüschen.     Blüthe  dunkelblaa,  oft  auch  hellblau  mi^ 
weiss.     Erreicht  oft  eine  Höhe  Ton  6 — 7  Fuss. 
2.    (43.)  A.  Lycootonum  L.  Wolfs-E.     Bl.  tief-handfg-. 
Tspaltig,   mit   Sspalt.    Zipfeln;    Blöthen  in  einer  ästigeii- 
Traube  ,     bleichgelb. ;     Samen    faltig  -  runzelig ,    stumpf- 
Bkantig,  mit  geschäi-ftem    Kiele.      St.    2 — 3  Fuss    hochi. 
Juli,  August.  '24..  Es  haben  sich  folg.  Formen  gefunden! 
a.  A.   Vulparria   Rchb.    lo.  4681.      Haube  Aach  oben 
breiter  als  in  der  Mitte;    Pfl.  fast  kahl.     In  Wäldern 
bei  Aachen  und  zu  Isenburg  bei  Coblenz. 
ß.  A.  Thelyphonum  Rchb.  lo.    4680.      Haube  kegel- 
förmig ,  nach  oben  ein  wenig  verschmälert     In  WäJ- 
dem  bei  Mayen. 

15w    Actaea  L.    Christaphskraut. 

Ausd.  Kr.  mit  mehrfach  -  3theil.  Bl.  und  traub.  Bluthen- 
1.  (44.)  A.  spie  ata  L.  Aehriges  Chr.  Bl.  dop- 
pelt- und  Sfach  -  Stheilig  mit  rundlichen  od.  eyrundea 
3 — 5fach  getheilten,  ungleich-gesägten  Zipfeln;  Traubo 
eyfg.  St.  1 — 3  F.  h.,  an  der  Basis  schuppig,  Mai,  Juni, 
Blüthe  gelblich-weiss  od.  ganz  weiss;  Beeren  glänzend- 
schwarz.  Auf  humusreichem  Boden  in  Laubwäldern, 
besonders  in  "Waldschlägen. 

16.  Paeonia  L.   Päonie. 

Ausd.    Kr.    mit   mehrfach-getheilten   Bl.  u.  grossen  ein- 
zelnen Blüthen. 

*1.  P.  peregrina  Mill.  Fremde  P.  |St.  Ibluthig;  BL 
doppelt-3zählig,  unten  weisaUch  lauchgrün.  St.  1 — 1*/^ 
F.  h.  Blkr.  gross  y  purpurn.  In  einem  Weinberge  bei 
Boppard  (Bach!)  ungewiss  ob  angepflanzt?  Terwüdert  ? 
Juni  24.  (P-  officinalis  L.  in  Gärten,  meist  gefüllt,  hat 
tmtersoita  grüne  BL) 


Zweite  Ffttnilie:  Berberideen  Yent 

KelohH.  (3,  4 — )  6;  Blkrbl.  in  gleicher  (selten  doppel- 
ter) Zahl,  den  Kelchbl.  gegenüber,  mit  Drüsen  od.  Schup- 
pen  an    der  innem   Basis.      Staubgef.     unterständig ,    fre!> 


in  Reicher  Zahl  mit  den  Blkrblättem  und  diesen  gegen- 
ständig; Anthere  angewachsen,  2klappig  von  unten  nach 
oben  elastisch-aufspringend.  Frknot.  1 ,  Ifächerig  mit  1 — 3 
Samen.  Str.  (oder  Kr.)  mit  wechselständigen,  begrannt-ge- 
sagten  Bl.  oder  Blättchen. 

1.  Berberis  L.    Sauerdorn, 

Kelch  und  Blkr.  öhlättr. ;    2  Honigdrüsen  an  der    Basis 
der  Blumenbl.  ;   Frkn.   mit  sitzender  Narbe ;  Beere  gewöhn- 
lieh 2samig.     Aeste  domig,    durch   Verkümmerung  der  Ach- 
selbl.;  Blüthen  in  achselständ.  Trauben. 
1.   (45.)    B.    vulgaris    L.     Gemeiner    S»    Berberitzen- 
strauch.     Bl.    einfach  ,    verkehrteyfg. ,    wimperig-gesägt  ; 
Domen  Stheilig.     Str.  4—8  F.  h.     Blüthentrauben    hän- 
gend, Blüthe  gelb.     Beeren  länglich,   scharlachroth.    An 
Hecken ,    auf   Felsen ,    an    Ruinen    und  Mauern ,    nicht 
überall  häufig,  jedoch  nicht  den  Kalk  aufsuchend,  häufig 
auch  auf  reiner  Grauwacke.     Mai,  Juni.  'Fj. 


Dritte  Familie:  STympiiaeaeeen  DC. 

Kelch  4 — fiblättrig;  Blkr.  regelmässig,  mit  zahlreichen, 
aUmählich  in  die  zahlreichen  Staubgefässe  übergehenden 
Blumenbl. ;  Fruchtkn.  1 ,  mehrfächerig ,  Tieleyig  mit  -riel- 
strahliger ,  scheibenfg.  Narbe.  Ausd.  Wasserpfl., ,  mit  spi- 
'*lig-ge8teUten,  nebenblätterlosen  Bl.  und  einzelnen  Blüthen. 
1'   Nymphaea  L.  K.  4hrdttrig;   Blumenbl.  ohne  Honig- 

grübe.     Narbenschetbe  strahhg,  gespalten. 
2.    Nuphar    Bm.    Kr.    Öblättrtg;    Blumenbl.    mit   einer 
rüekenständigen     Honiggrube;     Narbenacheibe     ausge- 
schweift  ('ganzrandig  oder  gezahnt.) 

1.   Nym^phaea  L.    Seerose. 

KelchbL  fast  blumenblf örm. ,  fast  flach,  von  der  GrSsso 
öerBlomenbL 

1-  (46.)  N.  alba  L.  Weisse  S.  Bl.  rundUch,  tieiFherzfg. 
^arbe  12^20strahlig ;  Frknot.  kugelig,  oben  etwas  flach- 
godtückt  —  Blumenkr.  weiss,  wohlriechend,  2%— 3  Z, 
IIB  Durchmesser)  in  der  Sonne  sich  öffnend.  Blstielo  n^ 
LieEik»Bäleii<    Juni  bis  Sept 
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2.  Nuphar  Sm.    Teichrose  (Mummel.) 

Kelchblätter  viel  kleiner  als  die  Blumenkronblätter,  und. 
mit  diesen  halbkugelig-zusamraengeneigt. 
1.  (47.)  N.  luteum  Sm.  Nyraphaea  lutea  L.  Gelbe  T^ 
Bl.  oval,  tief-herzfg.,  Narbenscheibe  ausgeschweift,  mit 
10  —  20  vor  dem  Rande  endigenden  Strahlenstreifen. 
Blkr.  dottergelb,  etwas  grünlich,  1%  Zoll  im  Durch- 
messer. Blstiele  mit  feinen  Luftkanälen.  Juli  bis  Sep- 
tember. 24.. 

4.  Familie :  Papaveraceen  DC. 

Kelch  2blättrig,  hinfällig;  Blkr.  regelmässig,  4:blätt- 
rig.  Staubgef.  unterständig ,  zahlreich  (selten  4) ;  Frkn. 
1 ,  frei  mit  wandständ.  od.  zwischenklappigen  Samenträgern. 
Kr.  mit  wechselst.,  nebenblätterlosen  Bl.  mit  Milchsaft. 

1.  PapaverL.  Gr.  fehlend ;  Narbe 4 — 20strahlig  ;  Kapsel 
rundl.  od.  eifg.,  unvollkommen  4 — 20fächerig,  mit  Oeff- 
nungen  unter  der  Narbe  aufspringend. 

2.  Glaucium  Tourn.  Kaps,  schotenfg.  ,  2klappig ;  Klap-^ 
pen  von  der  Spitze  gegen  die  Basis  aufspringend. 

S.  Chelidonium  L.  Kaps,  schotenfg.,  2klappig;  Klap- 
pen von  der  Basis  gegen  die  Spitze  aufspringend. 

1.   Papaver  L.  Mohn. 

Einjähr,  (die  unsrigen)  Kr.  mit  ganzen  od.  getheilten 
Bl.  u.  vor  dem  Aufblühen  nickenden  Blüthen. 

A.  Staubfäden  pfriemh'ck. 

a.  Kapsel  Icurz- verkehrt- epfy, ,  an  der  Basis  ahgerurt» 
det;   IJarhenlappen  am  Bande  sich  deckend. 

1,  P.  Bhoeaa  i. 
b.  Kapsel    keulenfg.  mit  verschmälerter  Basis  ;  2^ar- 
benlappen  getrennt.  2.  P.  duh  iu  n  L. 

B.  Staubfäden  oberwärts  verbreitert. 

a.  Kapsel  borstig;  Bl.  mehrfaeh-getheilt. 

^.  Kapsel  verkehrt-keulenfg.j  mit  zerstreuten,  auf- 
rechten Borsten.  3.  P.  Argemone  L. 
Sd.  Kapsel  rundl.,  mit    dichten,    abstehenden  Bor- 
sten. 4.  P.  hybridum. 

b.  Kapsel    kahl;    Bl.    ungetheilt ,    gezähnt,    an   der 
Basis  umfassend.  6.  P.  somniferum  L. 

1.  (48.)  P.  Rhoeas  L.  Klatsch-M,  (Ackermohn.)  Bl. 
einfach-    od.    doppelt-fiedertheilig    mit  längL-lanzettfgen^ 
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tiefgesägten  Bl. ;  Blüthepstiele  abstellend  Borstig  (mit 
angedrückten  Borsten  P.  Rh.  var.  ß  strigosam  de  Bnngh.) 
St.  Vi — 2'  h.  Blkr.  scharlachroth ,  oft  mit  schwarzem 
Fleck  an  der  Basis,  an  der  cultiv.  Ffl.  sehr  verschie- 
denfarbig. Auf  Getreidefeldern,  besonders  auf  Lehmbo- 
den.    Mai  b.  Sept.     0  auch  Q- 

2.  (4:9.)  P.  dubiumL.  Zweifelhafter  M.  Bl.  doppelt- 
fiedertheilig  ;  St.  abstehend- steif  haarig.  Blkr.  hell-schar- 
lachroth  mit  od.  ohne  schwarzen  Fleck  an  der  Basis. 
Auf  uDgebautem  Boden  ,'  an  Wegrändern,  doch  auch 
unter  der  Saat.  Mai,  Juni  0,  Q  Var.  parviflo- 
r  u  m  Wtg.  mit  halb  so  grossen  Blüthen  u-  fiederspalt«  Bl. 
Mettemich  b.  Coblenz ;  Herbst. 

<3.  (50.)  P.  Argeraone  L.  Keulenfrüchtiger  M.  BL 
doppelt-fiedertheilig  mit  Uneal-lanzettl.  Zipfeln.  St.  bor- 
stig. Fruchtkn.  stärker  od.  schwächer-borstig,  od.  selten 
ganz  kahl.  (P.  Arg.  v.  glabrum  Mey.  Chi.  han.)  Unter 
dem  Getreide.  Juni,  Juli.  Q. 
4.  (51.)  P.  hybridum  L.  Unächter  M.  Meist  grösser 
und  stärker  als  vor.  Sehr  selten  unter  Getreide.  Mit 
Sicherheit  nur  bei  Kreuznach;  wurde  aber  auch  zu 
Godesberg  b.  Bonn  u.  bei  Neuwied  aufgefunden.  Juni, 
JuH.  0. 

f5.  P.  8  o  m  nif  e  r  u  m  L.  Aechter  M.  (Schlaf-M.)  BL 
längL-eifg. ,  gezähnt  od.  tief- gezähnt  St.  borstig  od. 
kahl.  1 — 4'  h.  Blkr.  weiss,  violet  od.  roth.  Angepflanzt 
(P.  officinale  Gm.  od.  P,  hortense  Huss.  Fl.  de  Fr.  I, 
58.  mit  kugeliger  Kapsel,  die  Art  mit  längl.  K.)  u.  häufig 
verwildert ,  in  Gärten ,  auf  Feldern  ,  fast  bis  zur  Spitze 
^es  hohen  Kellbergs  2000'  Juni  b.  Sept.  0. 

2.    Glaucium   Tourn.     Hornmohn. 

■  Einjährige  (od.  2jähr.)  graugrüne  Kräuter  mit  einzelnen, 
grossen  Blüthen. 

1.  (52.)  GL  corniculatum  Curt.  Rother  H.  BL 
fiederspaltig ;  Stengelbl.  mit  abgestutzter  Basis  sitzend; 
Schoten  borstig.  St.  1—2'  h.  Blkr.  gelbroth.  Unter  dem 
Getreide  bei  Mayen  sparsam.  (Happ !)  J.  J.  0- 

3.    Chelidonium   L.    Schöllkraut. 

Ausdauernde  Kr.  mit  fiederspalt.  BL    und   safrangelbem 
Milchsaft. 

1.  (53.)  Ch.    majus    L.    Grosses    Seh.   BL   fiederspal- 

2 


üg,  mit  ISnglichranden ,  gelappten  und  gekerbten  Zip. 
fein.  Bläthen  in  armblttthigen  Dolden.  St.  1  —  2'  h. 
Blkr.  gelb.  An  Hecken,  Wegen,  Mauern.  Mai  b.  Herbst. 
24"  ^Eline  Yar.  mit  fiederspaltLg.eingeschnittenen  und  ge- 
sägten Blattzipfeln  9  Ch.  majus  ß.  laoiniatum  K.  findet 
sich  einzeln ,  z.  B.  zu  Mühlheim  b.  Cobienz.  I>id  Art 
aueli  mit  gefüllten  BlüÜien. 


Sm  Familie:  Fnmarlaceeti  DC* 

Kelch  2blättrig.  Blkr.  unregeluassig  mit  4,  freien  od.  zu- 
sammenhängenden Blumenbl. ;  Staubgef.  6 ,  unterständi^gy 
je  8  n.  3  nach  unten  Terwachsen ,  die  beiden  seiten- 
ständigen Antheren  Ifächerig.  Frknoten  Ifächerig,  1.  od. 
mehreyig,  mit  wandständ.  Samenträgem.  Kräuter  mit  wäs- 
serigem Safte,  wechselständ. ,  nebenblattlosen  Bl.  u.  trauben- 
ständigen Blüthen ,  ein-  od.  mehrjährig,  vorzüglich  auf  hu- 
musreichem Boden ,    weder  Sand  noch  Sumpf  liebend. 

1.  Corydalis  DC.  Das  obere  Blumenbl.  an  der  Basis 
gespornt ;  Fr.  eine  ztisammengedrückte  vieUamige  Schote^ 

2.  Fumaria   L,     Das  oh.  Blumenhl.    eben  so;    Fr,  ein 
Isam.  Nüsschen. 

1.    Corydalis   DC.    Lerchensporn. 

Meist  ausd.  Kr.  mit  knolL  od.  faseriger  Wurzel»  mit 
doppelt  Szähl.  Bl. 

A.  Bulbocapnos  Bernh.   Wurzel  "knollig,    Griffel  bleibend* 

a.  Wurzelhnolle  hohl,        1,  C*  eava  Sehweigg*  u*  J^« 

b.  Wurzelhnolle  dicht. 

a.   Fruchttrauhe  aufrecht,  DccTchl.  fingerig. 

2.  C.  8  olida  8m» 
'               b.  Fruchttrauhe  üherhängend,  Deckhl.  ganz, 

3.  C'  f  abacea. 

B.  Capnoides  DO.   Wurzel  ästig-faserig ;   Griffel  al^fälli^^ 

a.  Bl.  Szahlig ,  Sfach-gef,,    ohne  Wickeiranice, 

4.  a  lutea  DC^ 

b.  Bl,   doppeltgef.,  mit  fussfgen  Zipfeln,  Blattstiel  en- 
det  mit  Wickelranke,       6.  C  elavieulat  a  T>0. 

1.  (54:.)  C.  Cava  Schweigg.  et  Körte.  Hohlknolliger 
Ij.  St  unten  ohne  Schuppenblatt,  Deckbl.  ganz ;  Frucht- 
traube aufrecht;  Fruchtstielchen  3mal  kürzer  als  ^^ 
S<diote.     St  Vi— 1'  b.     Blkr.  trfibpurpum  oder  gelbUoh^  | 


weiss  mit  walzenfSrnrigem,  gekrümmtem  Sporn.  Heerden- 
weise    an  Hecken   und  ZSanen,    in  Gebüschen,  doch  im 
nordl.  ,    gebirgigen  Theile    der   Provinz   häufiger   als  im 
südlichen.     März  b.  Mai.  24«. 
2.    (55.)  C.  solidaSm.     Dichtkn  oUi  ger  L.  Der  untere 
Blstiel    blattios ,   schuppenfg. ;     DeckU.    gewöhnlich  fin- 
ged^.    eingeschnitten;    Fruchttraube    aufrecht;    Frucht- 
•fieichen  so  lang  als  die  Schote.     St  3—12  Zoll   hoch. 
Blkr.  trübpurpum,     sehr    selten    weiss,    mit    nach    der 
Spitze    verdünntem,    etwa«   gekrümmtem   Sporn.    Heer- 
dnawiise  und   einseln    an   Hecken  und  {n    Gebüschen, 
aber  selten  mit  vor.  z^isammen.  März  bis  Mai.  2\,.  Aendert 
ab  mit    fast  linealen  nnd  mit  fast  runden  oder  abgerun. 
deten  Blattzipfeln,  im  letzteren  Falle  auch    mit   ganzen 
od.   fast  ganzen   Deckbl.     (C.   aquilegifolia  Dum.  C.  so- 
lida   ß.    integprata  Godr.  C.  intermedia  Lois.)      Die  erste 
Bezeichnung  passt    sehr   gut ,    am  ausgezeichnetsten  im 
Broblthale    unweit   Tönnisstein.      Eine  Form    mit    mon- 
ströser,   gefüllter  Blüthe  (12— 16blättrig)  findet  sich,  je- 
doch sehr  selten,  bei  Metternich. 
♦S.    C.    fabacea  Pers.  mit    dichten  Wurzelknollen,  gan- 
zen Deckbl.   und  überhängender  Fruchttraube   fand  Prof. 
Hoffmann    auf   dem   Westerwalde    bei    Dillenburg    und 
möchte    sich  wohl    auch  noch   in   unserem    Gebiete   fin- 
den.     Sie    ist  nur  halb  so  gross,    als  vor.  u.  wächst  in 
Gebüschen. 
+4..    C  lutea  DC.  G  e  1  b  e  r  L.  Bl.  in  das  Lauchgrüne  spielend, 
Bl.  ganz  u.  3spaltig;  Deckbl.  längl.,  haarspitzig,  gezähnelt ; 
Schoten  längl.,  gewöhnt  so  lang  als  das  Blüthenstielchen. 
Pfl.    sehr  ästig,  4 — 8"  h.    Blüthen  citrongelb.     An  alten 
3tauem  zu  Linz,  Burgbrohl  u.  a.  O.  (so  wie  im  Hzgth. 
ITassau    zu  Idstein   u.    Weilburg)   verwildert    aber   toU- 
siandig  eingebürgert  Ist  aus  Gärten  nicht  zu  vertreiben. 
Mai  b.  Sept. 
•&,     C.    claviculata  DC.    Könnte   wohl  noch  im  Norden 
^er  Provinz  gefunden  werden,  da  sie  in  den  benachbarten 
Gegenden  Hollands  u.  Westphalens  vorkommt  J.  J.  Q. 

2.    Fumiiria  L.  Erdrauch. 

^njähr.,  gewöhnl.   graugrüne,    öfters    rankende  Kr.  mit 
te^kgetheilten  od.  gefiederten  Blättern. 
JL.   throne  gelblichtoeias  y  an  der  Spitze  achwar zpurpurn, 
noch  einmal  $o  lang  ah  der  Kelch. 

I.   F.  capreolataL» 
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R  Blkrone  purpurn ,  an  der  Spitze  dunkler,  mehr  alm 
noch  Imal  so  lang  als  der  Kelch. 

a.  Nüsschen  nierenförmig -kugelig  ,  oben  eingedrückt  ; 
3lkr»  3mal  so  lang  als  der  Kelch. 

2.  F.  offic  in  alis  i.  ^• 

b.  Nüsschen  kugelig  mit  einer  aufgesetzten  feinen  Spitze  ; 

Blkr.  kaum  3 mal  so  lang  als  der  Kelch,  welcher,, 
wie  bei  vor.,  mehrfach  breiter  ist  als  das  Blüthen- 
stielchen.  3.    F.   Wirtgeni  K. 

c.  Nüsschen  kugelig- gespitzt ;  Blumkr.  3mal  so  langr 
als  der  Kelch,  welcher  kaum  breiter  ist  als  das 
Blüthenstielchen.  4.  F.    Vaillantii  Lots. 

C.  Blkr.  weiss  od.  hellrosa ,  6mal  so  lang  als  der  sehr 
zarte  Kelch.  5.  F.  parviflora  Lam. 

1.  (56.)  F.  caproolata  L.  Klimmender  E.  Stengel 
u.  Blattstiele  klimmend ;  Kelohbl.  schwachgezähnt  od. 
ganz;  Blzipfel  länglich,  verkehrte yrund.  St.  Va — IVt'  h. 
In  Gemüsegärten  nicht  weit  verbreitet,  sehr  häufig  im 
.grossen  Garten  zu  Moselweiss  bei  Coblenz  u.  ausserhalb 
desselben ;  Wetzlar.     Mai  bis  Oct.  0. 

2.  (57.)  F.  officinalis  L.  Gemeiner  E.  Kelchbl. 
breiter  als  das  Blüthenstielchen;  Nüsschen  feinhöckerig, 
quer  breiter;  Blattzipfel  flach,  länglich-lineal.  Auf  Schutt, 
gebautem  u.  ungebautem  Boden,  auf  Aeckern,  in  AVein- 
bergen.  Mai  b.  Herbst ,  in  frostfreien  Wintern  das 
ganze  Jahr  blühend.  Aendert  vielfach  ab :  mit  lle^ 
gendem ,  aufrechtem  od.  windendem  (var.  scandens 
Rchb.)  Stengel;  mit  mattgrünen  od.  graugrünen  Bl., 
mit  medrigem  Stengel  u.  sehr  zartem ,  graugrünem 
Liaube  (var.  minor  Mey.  Chlor,  han.) ;  mit  trübpurpurnen 
u.  rosenrothen  Blüthen,  die  entweder  entfernt  stehen 
od.  dicht  gedrängt  (F.  off.  ß.  densiflora  Parlat. ,  non 
DC)  sind,  mit  kleineren  u.  grösseren  (F.  off.  grandiflora 
K.)  Blüthen. 

5.  (58.)  F.  WM  r  t  g  e  n  i  K.  (Wirtgen  Herb,  seltener,  krit 
u.  hybrid.  Pfl.  Nro  2.)  W  ir  t  g  e  n  s  E.  Kelchbl.  breiter  als 
das  Blüthenstielchen,  stark  gezähnt  mit  vorgezogener 
Spitze;  Nüsschen feinhökerig,  oben  flach  abgerundet,  mit 
einem  kleinen  aufgesetzten  Spitzchen;-  Deckbl.  bei  der 
Blüthe  fast  so  lang  als  das  Blüthstielchen,  vor  der  Blütha 
gewöhn!,  länger,  so  dass  die  Traube  schopflg  erscheint;' 
Stengel  meist  klimmend ,  in  Hecken  oft  3'  hoch ; 
Kraut   graugrün,    selten  mattgrün.      Blkr.    hellrosenroth 
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hh  parpum.  Aaf  Gemüsefeldern  n.  an  Hecken,  besoh- 
ders  zu  Moselweiss .  bei  Coblenz,  aber  auch  zu  Neudörf- 
chen  bei  Bhrenbreitstein,  Boppard,  Bingen,  Kreuzhacn 
u.  8.  w.  Mai  bis  Juli.  0.  Biese  Pflanze ,  gewöhri- 
lich  Tiel  starker,  ästiger  u.  höher,  als  F.  off.,  nä- 
hert sich  in  manchen  Characteren,  namentlich  der  Form 
des  Nässchens,  der  F.  Yaillantii,  (in  der  Jugend  sind,  sie 
derselben  sehr  ähnlich)  ,  während  andere  Formen  sich 
wieder  der  F.  off.  nähern,  wodurch  die  Unterschei- 
dang  äusserst  schwierig  wird.  Nachdem  ich  sie  längere 
Jahre  an  ihrem  Standorte  beobachtet  hatte,  legte  ich  sie 
1843  Herrn  Hefr.  Koch  vor,  welcher  sie  als  eigene  Art 
aufstellte.  Ich  war  der  Ansicht  gewesen,  sie  sei  BasljArd 
der  -verwandten  Arten.  Ihre  Verbreitung  durch  den 
gröbsten  Theil  von  Deutschland  möchte  dem  auch  wider- 
sprechen. 

4.  (59.)  F.  Vaillantii  I»ois.  TaiUants  E.  Blattzipfel  li- 
neal ,  flach.  St.  3  —  8"  h.  Ganze  P^nze  graugrün, 
Blkr.  bellrosenroth.  Aiif  Aeckern,  besonders  auf  kalk- 
halt. Boden^  doch  auch  auf  reinem  Bimssteinboden 
des  Mäyenfeldes  ,  und  in  der  Eifel  auch  auf  urbar  ge-  • 
machtem  Torfboden  bei  Büdesheim.     Mai  b.  Juli.  Q. 

5.  (60.)  F.  parvifloraLam.  Kleinblüth.  E.  Nüsschen 
eifg-rundl.;  Kelchbl.  stark-gezähnt,  viel  breiter  als  das  Blü- 
thenstielchen ;  Blattzipfel  lineal,  rinnig.  St.  2 — 12",  h. 
Pfl.  graugrün,  verworren-ästig,  zuweilen  kletternd.  Blkr. 
weiss  mit  dunkelpurpurner  Spitze ,  od.  hellfleischfarbig, 
sehr  klein.  Auf  gebautem  Boden,  Gemüsefeldern,  be- 
sonders im  südl.  Theil  des  Gebietes.  Auf  den  Feldern  zu 
Moselweiss  bei  Coblenz,  besonders  auf  dem  Gartenlahde 
hinter  dem  Dorfe,  finden  sich  alle  Arten  beisammen. 


6.  Familie:  Cniciferen  Juss. 

Kelch  u.  Blkr*  4blättrig,  ersterer  bleibend;  von  den  6 
Staubfäden  sind  die  4  längeren  paarweise  den  äusseren, 
die  2  kürzeren  einzeln  den  inneren  Kelchbl.  gegenständig. 
Frkn.  frei,  2-  (selten  1-)  fächerig,  2 — mehreyig,  mit  faden- 
fgen,  an  der  Scheidewand  angehefteten  Samenträgern.  Sa- 
nken ohne  Eiweiss  mit  gekrümmtem  Keim  und  gegen  die 
Cotyledonen    zilrückgebogenem    "Würzelchen.    —    Eine    sehr 
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«bgegränata  und  ausgOBflÜBhnete^FMnffie ;  1— mehrjShrfg^e  Kr. 
.mit  nebenblfttÜosen ,  weekselständ. ,  ganeen  od.  getkeilten. 
BI. ;  Blüthea  faat  iitimer  in  «ndsttod.  deokblatüos^n  DoU 
.deotrauben ,  die  sich  'W^ährend  der  Blüth«zMt  yerlängem.  — 
DieFamili«  zjerfäUt  in  mehrere  ünteror^ungen  u.  (Ireippen. 

/.    Stliquosa.    Schoienfrüchtige. 

A.  Qliederfrüabiige  s  'Schoten    dureh  Ein4elmüruw^0n  ge- 
gliedert, 

1.    Qrujfpe.    Raphanee«:     Chtyle>djcmen  in    ihrer    Mitte 
der  Länge  nach  gefaltet* 

X.  R&phanuB  X.  Schote  perUchm^ffötmig  od* 
loalzUch, 

B.  Ungegliederte,     Schote  gleich,  nicht  gegliederte 

%,  Qruppe.     BraasiceeB;     Cotpledonen  in   der   Länge 
*  gefaltet. 

a.  Samen  in  Jedem  Fache  Ireihig* 
a.  Klajp^en  Inervig- 

3.  BrasaicaZe.  Schote  in  einen pfriemenf gen. S^hna" 
hei  verschmälert;  Samen  kugelig^ 

4.  Eruoastrum  Schimp.  ei  Sp,  Schote  in  einen  he- 
gelfgen  Schnabel  verlängert  i  S€imen  ovtü  od*  länglieh. 

h.  Kiappen  $ — $nervig„ 

2i.  SinaplB  X^  Sjchote  msitt  Ißngge^ifhnfihelt ;^  Hamen 
TcugeUg' 

b.  Samen  in^  jedem  J^ache  2reihig* 

5.  Pipletaxi»  JDC  Schote  hwr^geeehnäbek  mit 
Inerv,  Klappen ;  Samen  oval  od*  länglich,  etwae 
xuaammengedrvK^, 

$^  Gruppe,    Cbeirantheen:  Cotyledonen flach, 
a<  Samen  in  jedem  Fache  Ireihig, 

a.  Klappen  der  Schote  auf  dem  Buchen  nervenloe 

od,  an  ihrer  Basis  mit  einem  schwachen  Ansät» 

zu  einem  Nerven, 

i4.  Cardamine     i.       Schote    lineal ;     Samen     mit 

einem  fadenfgeafk  Stielohen;  Cotyledonen  ganst  flach. 

15,  D  e  n  t  a  r  i  a  L,     Schote    lanzettlineal ;    Samen  mit 

einem     breiten    Samenstielehen ;     Cotyledonen    ein 

wenig  eoncav. 

h.  Klappen  der  Schote  mit  einem  mehr  oder  wenf^ 
ger  deutlichen  Büelcennerven, 
tt,  Narbe    tief^2lappig,   mü    zurUc^gehrUmantei^ 
Lappen. 
7.  Cheir  anthuB  Z».     Schote  kantig. 
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ß.  »Jfi^M^  ^lofp^^  Lafp€H  tmfredU  «i»  einander 
hdfyend. 
6.  Hesperis  L.     Schote  Ukaal, 

y.   Kofthe  hepfig^  oder  »ehwaeh  amegemnSei. 
i2.  A  r  a  bi.a   X.      Sd^ate    Imeetl ,   smsamm^ngedrüelU' 
4etci9^  ^der  ßüehf  der'  Nerp  oft  tm  mehrere  Seiten- 
ädercJten^  neriatrfend;  Sume  MusammenpedrUekt. 
9,  Barbaraea    jSLBt.     Sekbte    4hemtig;    der    Nerp 

deuiUeh;  Samen.  €ixk  wenig  zuaammengedrürki.^ 
Sk  BByaiiikitm  A     Sehei^  Bnemi^kunt^r   ^r  Kero 
d9tiiii^}  Samen,  längüch-rund, 
e*  JSiäfpen  der  Sehote  mit  £  Närven. 
JO.  Sifry^mftrfum  A     Sehoie   linenheylindfisch,    mit 

e&ftc-exem  Kiaj^pen;  Samen  länglieh-rund» 
b.  Smi^em  in  Jedem  Fache  ^reihig. 

Ok  Mfappen  der  Schote  nervenloe» 
11,  N  a  8 1  u  r  ti  u  m    B.Br,     Schote    cyUndrisch ,    etsoae 
iu8  ammenge  drückt ;      Samen    etwas     zueammerige* 
drücht. 
5.  Klappen  der  Schote  deutlich  Inervig. 

13.  Turritis  X.    Schote  lineal^  ohne  Deekhlätte^. 

kurz  j  so-  lang  od:  weniger  länger  als  breit. 

A.  Ungegliederte.    Schötchen  gjiederloe  f  ohne  JEinechnü- 
t%ngen. 

9k*>  Areitv^andige:    LaOseptjoe'Scheidewand  sß  hreit  ah 
der  grösste  Durchmeaser  des  Schölchens, 
4.  Ortippe,    Alysffineen:  Cotyledonen  flacK 
9L  Schlehen.  Silofpig,  aufspringend. 

Ob.  Staubfäden  an   der  Basis   mit   einem  flügelfgen 
2yähne  od»  einem  schwieligen  Höcier. 
19.  AI y  8 SU m    L.     Schötchen   mit  flachen  eder  fast 
flachen  Klappen;  Fächer  1 — 4eyig. 

16.  Vesiaaria  Lam.     Schötchen   kugelig  oder  oval- 
kugelig;  Fächer  6 — vieleyig. 

17.  B.e  rtero  a  I>C.    Schötchen  flath  oder  fas$.flach; 
Fächer  6-^vieieyig, 

t}.  Staubfäden  ohne  Zähne. 

«.  Schötchen  flach  zusammengedrückt  oder  sehr 
toenig  convex. 
15.   L  u  n  a  r  i  a    L.     Schötchen  rundl.   od^    längl,  vom 
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"  Buchen  her  flach  zusdmmengedruclct ;  auf  einem, 
verlängertenj  fadenförmigen  Fruchtträger  sitzend^ 
Klappen  nervenlos, 
.20.  D  r  a  b  a  L,  Schötchen  l'dngl.  od.  elliptisch j  flacK 
od.  wenig  convex;  Klappenmit  einem  Bückennerven» 
ß.  Schötchen  aufgedunsen  oder  kugelig. 

21.  R  0  r  i  p  a  Bess.  Schötchen  länglich  oder  kugelifff 
aufspringend:  Klappen  nervenlos. 

22.  Cochlearia  L.  Schötchen  kugelig  od.  eyfg.^ 
aufspringend:  Klappen  m,it  einem,  Bückennereen. 

23.  Camelina  Crtz.  Schötchen  verkehrteyförmig,  auf- 
springend, mit  einem  schwachen  Bückennerv,  in  ein 
lineales ,  am  Griffel  liegendes  Spitzchen  verlängert. 

24.  Neslea  Vesv.  Schötchen  kugelig,  nüssehenarttg, 
nicht  aufspringend,  u.  durch  Fehlschlagen  des  an- 
fangs 2fäch.    Fruchtknotens   Ifächerig   u.    Isamig ; 

Griffel  bleibend. 
6.  Gruppe.     Calepineen:    Cotyledonen  in  der  Länge 
'     gefaltet. 

25.  Calepina    Desv.     Schötchen    kugelig,    nicht    auf- 

springend,  Ifächerig,   Isamig. 
b.  Schmalwandige:    Angustiseptae.     Scheidewand    lineal, 
viel  schmäler  als  dergrösste  Durchmesser  des  Schötchens. 
6.   Gruppe.     Iberideen:  Cotyledonen  flach. 
5(.   Schötchen  2fächerig,  2—vielsamig. 
ö.   Fächer  Isamig.         '  . 

28.  Iberis  i.     Blumenhl  ungleich,    die  der  äusseren 
Blüthen  strahlend;  Schötchen  oval  od.  verkehtreifg. 
32.  Lepidium  L.     Blumenhl.  gleich;  Schötchen  oval 

od.  kreisfg. 
27.  Biscutella  L.    Blumenhl.  gleich;  Klappen  kreis- 
rund, 2  Schilde  darstellend,  von  der  Scheidewand 
sich  trennend,  aher  den  Samen  eingeschlossen  haltend. 
t.    Fächer  2 — vielsamig. 
2P.  T e  e s  d al  e  a  B.Br.      Längere   Staubfäden   an   der 
Basis  mit  einem  hlumenhlattart.  Anhängsel ;  Fächer 
2eyig. 
80.  Thlaspi  L.     Stauhf.   ohne    Anhängsel;    Klappen 

länglich-  od.  kreisrund,  geflügelt. 
31.  C  a  p  8  el  1  a   Med.    Staubgef.  ohne  Anhängsel ;  Klap- 
pen 3eckig,  v erkehr therzfg.,  ungeflügelt. 
S5.  Schötchen   Ifächerig ,     Isamig    mit   durchbohrter 
.     '    /Scheidewand^        ■        •     ■       -        •  ^ 


•'    2^.  Isatis    L.      Schötchen  flach    zusammenffedrüekf,''. 
nicht  aufspringend. 

7.  Chruppe.     Seoebiereen.     Cotyledonen    in   der  Quere 
gefaltet. 

33.  S  e  n  e  b  i  e  r.a  Pers.  Schötchen  2hnotig ,  nicht  auf- 
springend;  Klappen  netzig-runzelig;   Fächer Isam* 

B.  Gegliederte :  Schötchen  gegliedert, 

8.  Gruppe.  Rapistreen:  Cotyledonen  in  der  Mitte  der 

Länge  nach  gefaltet. 

34.  Rapistrum  Boerh.  Schötchen  2gliederig ,  das 
unsere  Glied  8tie>lchenfg.,  das  obere  eyfg.  od.  rund- 
lich; Samenstielchen  sehr  kurz.     •  ^ 

1.  Gruppe.     Raphaneeen. 

1.  Raphanns  L  Rettig. 

Schote  raehrsamig,  lineal,  nicht  aufspringend.     VierDrö- 
sen  den  Kelchbl.  gegenständig.  GrifFel  kegelfg. ;  Narbe  ganz 
od.  ausgeschweift  *). 
Ä.  Schote  perlschnurfg.,  langgeschnäbelt. 

1.  B.  B  aphanistr  um  i. 
B.  Schote  länglich-Tcegelfg.j  geschnäbelt. 

2.  B.  sativus  L. 
1.  (61.)  R.  Raphanistrum  K  Acker- R.  Schote 
Ifächerig;  Kelch  anliegend;  untere  Bl.  leierfg. ,  oberste 
länglich,  sägezähnig.  St.  1 — V/x'  h.  Bikr.  schwefel- 
gelb, yiolcttaderig,  od.  weiss  od.  gelb  mit  dunkelgelben 
Adern.  Aecker,  Ufer,  Schutt,  besonders  auf  Sandboden. 
0  Mai  bis  Sept. 
t2.  R.  sativus  L.  Retttig.  Schote  anfänglich  2fache- 
rig ;  Kelch  anliegend ;  untere  Bl.  leierfg. ,  geöhrt ,  obere 
BL  r  lanzettfg. ,  gezähnt  od.  eingeschnitt^n-gezähnt  St. 
2—3'  h.  Blkr.  weisslich  od.  violet.  Aus  China,  und 
öfters  verwildert  ©  u.  Q  Es  werden  2  Var.  cultivirt: 
«.  Radicula  DC.     Radieschen.     Wurzel  fleischig,    klein, 

weiss  od.  roth. 
p.  niger  DG.    Schwarzer  Rettig.    Wurzel  fleischig,  gross, 
sehr  scharf,  aussen  schwarz. 

2.  Gruppe.     Brasdiceen. 

2.  Sinapis  L  Senf. 

Schote  mehrsamig,  aufspringend,  länglich  od.  lineal,  cy- 

•)  Wegen  der  schwierigen  Unterscheidung   der  Gattungen  der  SUI- 
^oosae  sind  die  CbarRCtere  noch  etwas  ausführlicher  gegeben. 
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lin^is^  g^sehnÄbelt  Vier  Drüsen:  1  zwischen  den  kürze- 
ren Staubgefässen  u.  dem  Frknoteni  u.  eine  vor  j^ena  Paar 
der  längeren  Stanbgef Ssse ;  Griffel  eckig  od.  zusammenge- 
4rückt;  Narbe  scheibenfg. 

A.  Cerato6inttpi9  DC.    Oriffel  \egelfg.i   'Serben  der  Klap' 
jpen  gleichf$»  abstehend, 
a.  Kelchlh  ausgthreitet ,   pleM ,  to  Icmg  aü  der  Blit' 

thenUteL  1.  <S«  arvsnBi$  h». 

J.  Kelchhl.  aufrecht,  an  der  8pittife  horstig,  ein  wenig 
langer  aU  der  Btüthengtieh 

2.  8.  Ch4tWanthu8  DO- 

'  J5.  Leucosmapis  DC.  '  Griffel  schtoertfg',  die  "Nerven  der 
Klappen  der  Mitte  genS^hert.  Kelchbl.  ausgebreitet, 
glatt,  80  lang,  o^  der  Blüthenstiel.     3.  8.  alb  a  L. 

1.  (62.)  S.  aryensls  Lt.  Acker-S.  Schoten  abstehend, 
mit  kurzem,  geradem,  2ßchneld.  Schnabel;  Bl.  eyfg.,  uu- 
gleich-buchtig-sägezähnig,  gewöhnlich  geöhrt.  St.  1 — 2' Ix. 
Blkr.  gelb.  Auf  fruchtbarem  Boden,  Aeckern.  Juni  bis 
Oct. ,  u.  wenn  der  Winter  frostfrei  bis  zum  Februar.  Q. 
cc,  Schoten  kahl.     Gewöhnl.  Form. 

ß.  Schoten  steifhaarig.     S.  orientalis  Murr. 

2.  (63.)  S.  Cheiranthus  Koch.  I^ ac kartiger  S. 
Schoten  abstehend,  mit  3  Nerven  und  v^t  anastomisi- 
lenden  Adern ;  Griffel  viel  küraer  als  die  Schote ;  BL 
alle  gestielt,  üederspaltig ,  die  worzelständ.  in  einer  Ro- 
sette.  St  1  —  3^  h.  Blkr.  gelb«  Auf  bebautem  und 
unbebautem  Boden  ,  an  Felsen,  besonders  aber  auf  vul- 
kan.  Boden  des  Mayenfeldes  u.  der  Elfel.  Mai  \^ 
Aug.    O  u.  0.    Es  finden  sich  2  Formea  5 

a.  genuina.    Steng«!  gewöhnl.  einfach,  stärker  beblättert; 

Blattzipfel  stumpf;  Blumen  gros«.  Sehdnt  die  annueUo 

Form  der  Felder.     Rchb-  Je  f.  4432. 
ß.  cheiranthiflora  (Brassica  cheiranthiflora  DC.)  schlanker, 

weniger  beblättert,  Blattzipfel  spitz,    BliHlien  kleiner. 

Auf  Felsen  z.  B.  im  Ahrthale,  im  mittleren  Moselthale 

auf  Schieferfelsen. 
f  3.  S.  a  1  b  a  L.  W  e  i  s  s  e  r  S.  Schoten  fast  wagerecht 
abstehend,  wulstig,  borstig,  wiA  önery.  Klappen  u.  einem 
etwas  gebogenen  Schnabel,  welcher  so  lang  od.  länger 
ist  als  die  Schote ;  Bl.  fiedertheiMg ,  die  oberen  Hedem 
zusammenfliessend.  St.  1  —  2'  h.  Blkr.  gelb,  feebaut 
u.  verwildert.     Sommer.  ©. 
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3  lrassic«.L   EM. 

Schote  mehrsamig ,  aufspringend ,  lineal-cylindridch  |  od« 
scliwachvierkantig,  in  einen  pfriemenfgen  Schnabel  verschmä- 
lert; KUppen  gowSlbty  mit  1  RMo9na0rf|  u.  t>^nQ  od.  mit 
Aederchen,  die  sich  beiderseits  in  eine  gessohlängelte  L&iga- 
ader  yereinlgen.  Drüsen  wie  bei  Sinapis. 
A'  Schoten  abstehend» 

a-  Blüthentrauhe  schon  vor  dem  Aufblühen  verlän" 
gert;  aUe  Bl.  meergrün^ 
5(.  Kelch  aufrecht,  anliegend;  obere  Bl.  sitzend» 

I.  Br»  alerac  e  a  X. 
53.  Kelch  halboffen;  obere  Bl.  halbstengelumfaS' 
send'  2»  B.   Napus  L. 

h'  Blüthentraube    während    des    Aufblühens  flach\ 
Kelch  offen.  3.   Br.  Rap  a  L. 

B.  Schoten  an  die  Spindel  angedrückt ;  Bl.  alle  gestielt; 
obere  lineal-lanzettfg.         4.  Br.  nigra  L.  (sp-) 
tl*Br.  oleraceaLt.    Qemüse-K.    Bl.  ganz  kahl, 
meergrün ,  obere  länglich ,  sitzend,  untere  leierfg.  u.  ge- 
stielt    St.    1  —  5'  h.     Blkr.  gelb.     In    sehr    vielen  Var. 
cultivirt,   selten   verwildert     März  bis  Mai  Q.     Juli  bU 
Sept.  ©. 
t2.Br.  NapusL.    Raps-K.      Oelkohl.    Bl.  sitzend, 
lauchgrün,  anfangs  feinh€karig,  später  kahl,  untere  leierfg., 
obere    mit    tiefherzfgQr  Basis   halbstengelumfa&send.    St 
3—6'  h.     Blkr.  gelb.     Cult  in  2  Var. 
o.  oleifera  DC.  syst     Wurzel  dünn,  holzig.     Einj.,  Som- 
merraps, im  ersten  Jahre  blühend;  zweij.,  Winterraps, 
im  2.  Jahre  blühend.     Rübsamen.    Kohlsamen.        .  t 
/).  edculenta   DO.     Stengelbasis    unter    dor    Erde    einen 
Knollen  bildend.     Erdkohlrabi,  Steckrübe. 
t3*.Br.    Rapa    L.      Rüben-  K.       Oberste    Knospen 
stehen  tiefer  als  die  Blüthen.     Bl.  grasgrün  u.   rauhhaa- 
rig, untere  gestielt,  leieri^.,  obere  stengelumfasseml,  aus 
herzfger     Basis    lineal-lanzettfg.      St.    1 — 2'    h.    Blkr. 
gelb.     Oult    2  Formen: 
«{.  ol^era  biennis  et  annoa.     Winter-  und  Sommerreps« 

Br.  campestris  L.    sp.  931.     Wurzel  sj^ndelfg. 

f.  rapifera  M^tzg.  Weisse  Rübe.     Wurzel  fleischig,  spin- 

del%.,  längl.  od.  rund. 

4   (64.)  Br.    nigra   K.     Schwarzer  K.     Schoten  auf- 

xec)^;  Kekh  fiast  wagerecht  abstehend,  alle  Bl.  gesielt, 

Habere  leierfg*  mit  g]:ossem  Endlap.peQ,  obere  lineal-lan- 
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zettfg. ,   ganzrandig.     S*.  2  —  4'  li.,  sparrig.  Blkr.  gelb- 
An  den  Ufern  des  Rheins,  der  Mosel  u.  s.  w.  häufig.  Juli 
•       b.  Oct.©. 

4.   Eracastmm  Schimp.  et  Sp.*  Handsraiike. 

Schote  Uneal  in  einen  kegelfgen  Schnabel  verschmälert  7 
Klappen  gewölbt  mit  einem  Rückennerv.     Drüsen  wie  yor.     ' 
1.   (65.)    E.    PoUichii  Seh.    et   Sp.     Pollich's    H. 
Schoten  abstehend  ;  Blüthentrauben  mit  fiederspalt.  Deck- 
blättern; Bl.  fiedertheilig,  leierfg.  mit  länglichen,    buch- 
tigen ,    sägezähnigen    Zipfeln.      St    */a  —  2*     h.      Blkr. 
bleichschwefelgelb.     In  den  Hauptthälern  nördl.  bis  Düs- 
seldorf ;   auch    hier    und   da  auf  Bergäckern ,   z.  B.  bei 
Neuwied,  Algesheim  u.   Dromersheim  bei  Bingen.     April, 
'       Mai    u.    Juli   b.    Oct.    ©.   ©•      Die  Blumenblätter  der 
.  überwinterten  Pflanze  sind  fast  goldgelb ,    die    der  einj. 
Pflanze  schwefelgelb. 

5.    Diplotaxis  DO.    Doppelsame. 

Schote  lineal-4kantig  mit  etwas  convexen  einnerv.  Klap- 
pen u.  anastomosirenden  Aederchen ;  Samen  in  jedem  Fache 
2reihig.  Kr.  mit  übelriechendem  Laube  u.  wohlriechenden, 
gchwefelgelben  Blüthen. 

Ä.  Blüthenstielchen  doppelt  so  lang  uls  die  Blüthe  ;  Pßanzc 
Jcahlj  an  der  Basis  halbstrauchiff. 

i.  J).  tenuifolia  DC. 
JB.  Blüthenstielchen   so   lang  als  die  Blüthe  ;    <Sf.  kratUtg 
u-  wie  die  Bh  -zerstreut-behaart* 

2.  D.  muralis  DC 
1.  (66.)  D.  t  e  n  u  i  f  o  1  i  a  DC  Dünnblättriger 
D.  Bl.  kahl,  buchtig  gezähnt,  oder  fiederspaltig ,  auch 
selten  ungetheilt  od.  doppelt-fiederspaltig ;  Zipfel  llneal, 
entfernt-gezähnt.  St.  sehr  ästig ,  1  —  2'  h.  Durch  da^ 
Rhcinthal  bis  an  die  nördl.  Gränze ,  auch  im  Nahethale 
bis  oberhalb  Kreuznach.  Juli  bis  Sept.  24.*  St.  zuweilen 
etwas  borstig,  bes.  an  der  Basis. 
%  (67.)  D.  muralis  DC.  M  a  u  e  r  -  D.  St.  krau- 
tig, nur  an  der  Basis  beblättert;  Bl.  zerstreut-behaart, 
buchtig-gezähnt  mit  eyfg.  od.  langl.  gezähnten  Zipf.,  der 
endständ.  verkehrt-eyfg.,  eckig-gezähnt.  St.  % — IV2'  h. 
Auf  Sandboden ,  durch  das  Rheinthal  zerstreut  bis  Düs- 
seldorf, nach  Süden  an  Häufigkeit  zunehmend.  Gewöhnl. 
©.  u.  im  Sommer  bis  in  den  Sept.,  bei  gutem;  Wetter  bis 
in  den  Dec  blühend;  selten  0-,  dann  auch  mit  doppelt-fie- 
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derspalt.  Bl.  (Sisynabr.  Barrelieri  Thuill.  ?  jedooh  nicht  mit 
Rchb.  Ic.  f.  4419  übereinstimmend),  im  Juni  zw.  Engers 
n.  Nfeuwied  ,  mit  Prof.  Fr.  Nees  v.  Es.  1833  u.  auch 
später  noch  gefunden. 

3.  Gruppe.    Cheiranlheen  FI.  de  Fr. 

Bern.  De  Candolle  u.  nach  ihm  fast  alle  neueren  Auto- 
ren stellen  statt  dieser  Gruppe  2  auf: 

a.  Arabideen  mit  der  Scheidewand  parallelen,  •  dem  Wür- 
zelchen anHegenden  Keimblättern :  O  =  /Q^^-  JDabin 
die  Gattungen :  U^w 

Cheiranthus  L.     Nasturtium  R.Br.     Barbaraea  R.Br. 
Turritis  L.  Arabis  L.  Cardamine  L. 

Dentaria  L. 
-b.  Sisymbrieen  mit    einem  flachen ,    den  parallelen 
Keimblättern     aufliegenden     Würzelchen:  O  =     ,7^ 
Hesperis  L.    Sisymbrium  L.     Eryaimum  L. 
Braya  Stbg.   u.  Hoppe- 

6.  Hesperis  L    Nachtviole. 

Schote  lineal ;  Klappen  mit  1  Rückennerr«  Drüsen  2,  eine 
zwischen  jedem  der  kürzeren  Staubgefässe  u.   dem  Fruchtkn- 

A.  Blumenbl'  verJcehrt-eyfy-f  stumjpf,  mit  einem  Spitzchen; 
Schote  stielrund'  '  !•  H.   matronalia  L- 

B.  Blumenhl'  lineal-lanzettl',  stumpf ;  Schote  zusammen' 
gedrückt'  2.   H.  tristis  L. 

fl«  H.  matronalisL.  Wohlrieche  n.d  e  N.  BL  eylan- 
zettfg.,  zugespitzt,  sägezähnig  od.  buchfig-sägezähnig.  St. 
1 — 2'  h.  Blkr.  -violett  od.  weisslich.  Auf  Schutt,  au  We- 
gen, in  Gärten  nicht  selten  verwildert ,  aber  eigentlicher 
Bürger  der  Flora  ist  sie  nicht.     Sommer.  Q.  und  7\,» 

t2.  H.  tristis  L.  Eigentliche  N.  Bl.  eylanzettfg. 
zugespitzt,  ganzrandig,  od.  schwach-gezähnelt.  St.  1  b. 
lyi'  h.  Blkr.  unreingelb  mit  einem  Netze  yon  violetten 
Aderp.  An  der  Moselweisser  Flesche  b.  Coblenz  zyr. 
Gebüsch.  Auch  diese  Art  kann  als  einheim.  Pflanze 
nicht  betrachtet  werden. 

7.  Cheiranthits  L    Lack. 

Schote  4kantig  od.  zusammengedräckt-4kantig,  mit  einem 
Röckennerven  auf  jeder  Klappe ;  Narbe  tief-21appig.  An  den 
Seiten  der    kürzeren  Staubgefässe  2  hinten  mit  einander  ver- 
wachsene Drüsen. 
*1.  (68.)  Ch;  CheiriL.  Gemeiner  L.  (Goldlack.)  Sch<ßd 
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ausammengedröokt;  Bl.  lanzettfg.,  in  einena  karzea  Blatt- 
afiel  yerschmäieort,  ganaraadig  od.  unten  schwach  geaahnt. 
St.  unten  niederliegend,  fast  holzig,  vielästig.  Vi— 1  Vi'  h- 
Blkr.  citrougelb  od.  goldgelb.  Auf  alten  Mauern  u. 
Felsen  durch  das  ganze  Rheinthal  bis  an  die  nördlichste 
Gränze ,  auch  im  Nahe- ,  Moselthal  etc  Apr.  b.  Juni- 
Besonders  häufig  am  Ehrenbreitstein.  Sehr  wohlriechend. 
24..  Linn6  unterscheidet  Ch.  Cheii^iLK,  die  GUrtenpflanzo 
u.  Ch.  frutioulosus,  die  wilde« 

8.  Erysimnm  L    Hederich. 

Schote  lineal,  4kantig  od.  rundlich.  Drüsen  4,  eine  halb- 
mondfge  an  der  inneren  Seite  der  kürzeren,  u.  eine  rundlich© 
vor  jedem  Paar  der  längeren  Staubgefässe. 

A'  Stengelhl'  sitzend;    Scheidewand  diinri'    Blkr^  geZb' 
ö.  Blüthenstielchen  2—3mal  so  lang  als  der  Kelch; 
Schoten  aufrecht-abstehend' 

1.  B.  cheiranthoide s  L» 
5.  Blüthenstielchen  nicht  länger  als  der  Kelche 

3(.  Bl'  gatuirandtg,  lineairldbtgliich' 

2.  E.  vir gatum  Both- 

35.  Bl'  geschweift-gezähneltf  länglich- lanzettlich' 

3'    E'  strictum  Fl-    Wtt' 

S.  Bl'    lineal- spatelig  f   untere   huehtig-gesägt  od» 

sohrotsägefg' ;  obere  ausgeschweift-gezähnt  od- 

ganzrandig-      4.   E'  crepidifolium  Bchb» 

B'  Stengelbh  herzförmig   umfassend;    Scheidewand  ddck^ 

schwammig;  Blkr*  weisslich-  5.   E'  Orientale   L' 

1.  (69.)  E.  cheiranthoides  L.  Laekartiger  H. 
Fruchtstielchen  fast  halb  so  lang  als  die  4kantige  u.  an- 
liegend-feinbehaarte Schote.  Bl.  grün^  länglioh-lanzettlich, 
nach  beiden  Enden  verschmälert,  spitz,  geschweift-gezäk- 
nelt.  St.  1  — 3'h.  Blkr.  hellgelb.  Auf  Aeckern,  an 
Wegen  u.  Ufern,  auf  etwas  sand.  Boden.  Juni  b.  Sept., 
in  frostfreien  Wintern  bis  Dec.  u.  Jan.  0» 

2.  (70.)  E.  virgatum  Roth.  Ruthenförmiger  H. 
Blüthtnstielchen  fast  so  lang  als  der  Kelch;  Fruchtstiel- 
chen mehrmal  kürzer  als  die  aufrechte,  fast  angedrückte, 
flaumhaarig-rauhe ,    grünK^  -  graue    Schote ;    Bl.    lineal, 

.  vollkommen  ganz,    od.    die   untere  etwas  gesähnelt  od. 

geschweift.     St.    1—3'    h.     Blkc    hellgelb.     An    Ufern 

u-  aiuf  Felsschutt:  oberhalb  St.  Groar,  auf  Mauern:  K^ 

u.  Engers.     Mai  b.  Juli.  Q 

8.    (71.)  E.  strictum  Fl.  Wett.  Straffer  H.    Blöthen- 


--   a9   — 

Mieiehea  balb  so  lang  Ms  so  lang  als  die  Blatte ;  Frucht- 
ttielchen  mehrmal  kürzer  als  die  flaunugrauhen,  aufreoh- 
tea  Schoten.  St.  1 — 4'  h.  Blkr.  dottergelb,  angenehm 
riechend.  Ufer,  Wege  u.  Weidengebtiseh  im  Rhelnthale* 
Mai  b.  JiiU.  Q. 

4.  (72.)E- crepldifoliumRchb.  Pipp  anbl  ät  t  rlger 
H.  Kelch  2 — Smal  so  lang  als  die  aufrechten  Blnthenstlele ; 
Schoten  gleiohforbig,  stumpf-ikantig,  allmählig  in  den  Qr. 
übergehend,  der  eine  kopßge  Narbe  trägt.  St.  1 — 3'  h. 
Blkr.  hellgelb,  geruchlos-  Auf  Felsen  jeder  Art,  be- 
sonders aber  auf  Porphyr,  auch  auf  Mauern,  an  Wege- 
rändern durch  das  ganze  Nahethal  von  Martinstein  bis 
an  das  letzte  Eck  zw.  Nahe  u.  Rhein  b.  Bingen  sehe 
häufig.     April  b.  Ende  Juni.  Q. 

5.  (73.)  E.  Orientale  R.Br.  Morgenländischer  H. 
Schoten  steif-abstehend,  kahl ;  Bl.  ganzrandig,  untere  ver- 
kehrteyfg.,  in  den  kurzen  Blstiel  verschmälert,  obere  eyfg., 
mit  herzpfeilfg.  ausgeschnittener  Basis«  St.  Vi—l'A-  Blü- 
thentraube  armblüthig.  Auf  Getreidefeldern  auf  Kalkboden 
durch  das  Nahethal  bis  Bingen  u-  das  Saarthal  b.  Trier. 
Mai  b.  Aug.  Q. 

9.  Barbaraea  R.Br.   Barbarakraut. 

Schote  lineal,  schief-ikantig ;  Klappen  mit  einem  Rücken- 
nerr;    Narbe   ganz  od.  ausgerandet.     Drüsen  4:    ein«  2 — 3- 
zähnige  zw.  den  kürzeren  Staubgefässen   u.   dem  Fruehtkno- 
teoa^  u.  eine  2theilige  unter  jedem  Paar  der  längeren. 
A.  Fiedern  der  unteren  Blätter  2 — 4paari^' 
a.  Schoten  abstehend' 

5C.   Endlappen    der   leierfyen  Bl.   hreisrund ,    läng- 
lichrund od'  herzfy.y  Schoten  ah  stehend- aufrecht» 
i.  B.  vulgaris  B.R^, 
55.   Endlappen  der  ßederap^lt .  Bl»  eyrund  od-  heüfg» 
Schoten  abstehend-bogig.  2.  B.  a reu  ata  Behb- 
h'  Schoten  aufrecht f  fast  angedrückt;   Endlappen  der 
leierfgen  Bh  länglich- eyfg.     3.   B.  stricta  Andr. 
B-  Fiedern  der  unteren  Bl.  6 — lOpaarig ;  Schoten  abste* 
hend»  4.  B.  praecox  B.Br» 

1.  (74.)  B.  vulgaris  R.Br.  Gemeines  B.  Schoten  noch 
einmal  so  dick  als  ihr  Stielehen;  Blüthen  gedrängt; 
Blumenbl.  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  St« 
1  —  1*4'  h.  Blkr.  gelb.  An  feuchten  Orten,  an  Grä- 
ben häufig.     Mai.  Q.  Var. 
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ß,  patens  Chi.   han.    122.    Schoten  unregelmässig  abste- 
hend, Blkr.  u.  Bl.  grösser.     Wird  häufig  für  B-  aroa- 
ata  Rchb.  gehalten.  Auf  feuchtem,  fruchtbarem  Boden* 
•2.    (75.)  B.  a  r  c  UÄ  t  a  Rchb.  B  ogenf  ö  r  mige  8  B.  Scho- 
ten locker-abstehend,   bogig-ansteigend,  Blüthen   locker- 
Auf   fruchtbarem  Boden  sehr    selten   u.  einzeln  b.    Cqb- 
ienz,  Winningen,  Mayen  etc.    Mai,  Juni.     Diese  Fflanze 
scheint  mir  das  Endglied  einer  Formenreihe  von  B.  vul- 
garis zu  sein,  deren  Mittelglied  die  oben,  angeführte  Var. 
patens  ist.     Ob   die    hiesige  Pflanze   nun  die    ächte  Rei- 
chenbachische  (B.  taurica.DC.  syst.  207  nach  Mey.  Flor, 
hannov.  exe),  vermag  ich  nicht  mit  Bestimmtheit  zu  ent- 
scheiden,   doch  stimmen  meine  Ex.    mit  der  Abb>    gut 
überein. 

3.  (76.)  B.  stricta  Andr.  Steifes  B.  Schoten  aufrecbt- 
anliegend,  doppelt   ;8o    dick   als    ihr    Stielchen;    KronbL 

"  kaum  um  die  Hälfte  länger  als  der  Kelch;  untere  BL 
mit  grossem  längl-eyrunden  Endlappen  und  sehr  kleinen 
Seitenläppchen;  obere  Stengelbl.  eyrund,  stumpf-säge- 
zähnig.  Sehr  selten  und  wohl  auch  keine  Eingeborne  ; 
auf  Feldern  einzeln  zw.  Braubach  u.  Oberlahnstein,  im 
Ahrthal  b.  Marienthal  u.  Dernau.     Mai,  Juni.  Q. 

4.  (77.)  B.  praecox  R.Br.  Frühes  B.  Schoten  abste- 
hend, so  dick  als  ihr  Fruchtstielchen ;  Blkr-  noch  einmal 
80  lang  als  der  Kelch;  untere  Bl.  mit  rundlichem  End- 
lappen, obere  Bl.  alle  fiederspaltig  mit  linealem  Endlap- 
pen. Auf  Aeckem  u.  Brachfeldern  auf  dem  gebirg.  Theile 
der  linken  Rheinseite  sehr  häufig,  auf  der  rechten  sehr 
selten.     Apr.  Mai.  ©.     St.   •/» — l'/i  h. 

10.  Sisymbrium  L.    Rankensenf. 

Schote  cyUndrisch  mit  convexen,  3nerv.  Klappen.  Drü- 
sen 4:  eine  an  der  Basis  der  kürzeren  und  eine  unter  jedem 
Paar  der  längeren  Staubgefässe. 

J..  Bl-  geßedertf  getheilt  od-  zttsammengesezt-  Blkr»  gelh- 
a-  Schote  pfriemenfg' ,    gegen  die  Spitze  verschmälert 
M.  an  die  Spindel  angedrückt. 

1.  8'  officinale  Seop. 
h»  Schote  cylindrisch,  mehr  od-  weniger  abstehend' 
5(.  Bl'  Sfach-geßedert.  4.  S-  Sophia  Lt: 

55.  Bl.  Schrotsäge  fg.  ßedertheilig  od.  ßederspaltig. 
tt.  St.  u.  Bl.  dicht-borstig.     3.  S.  Loeselii  L- 
^'  St.  u.  Bl.  kahl  od*  schwach-behaart. 

ß.  S.  aufltriacum  Jcq; 
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•   ^.  Bl  ungetheilt- 

o.  Blumen  gelb,  BliUter  rdngl.'lanzettlich» 

5-  S»  strictiaa  imutn  L» 
h.  Blumen  wetaa* 

91.  Schoten  cylindriseh;  Bl»  nieren-  od»  herzfy* 

6-  <S.  AlUaria  Scop- 

>    ^.  Schoten  lineal,    zusammengedruckt;     Wurzelbl* 
längl.' lanzettlich-    7.  Ä.,  Th  alt  anum  Gaud» 
I.  Velaruin   DC.     Schoten   Allmählig  verschmälert,   faat 
pfriemenfg.  (vierkantig);  Blumen  gelb. 

!•  (78.)  S.  officinale  Scop.  Gemeiner  R.  Schoten 
weichhaarifc»  an  die  Spindel  angedrückt;  Bl.  schrotsäge- 
fg-fiedertheilig,  Endzipfel  gross,  spontonfg.  St.  1 — 2'  h. 
An  Wegen,  auf  Schutt  geraein.  Juni  b.  Herbst.  (So 
lange  es  nicht  friert.)  Q.  —  Bei  Winningen  an  der 
Mosel  fand  sich  einst  eine  sehr  ausgezeichnete  Form  mit 
sparrig-abstehendem  Schoten ;  sie  hat  sich  aber  später 
nicht  wiedergefunden:  ich  bezeichnete  sie  als  var.  ß*  squar^ 
rosa,  muss  aber  diesen  Namen  wieder  einziehen,  da  sie 
jedenfalls  eine  zufällige  Modification  war. 

n.  Irio  DC.  Bl.  getheiit.  Schoten  lineal,  stielrund.  Samen 
längl.  od.  eyfg;  Blumen  gelb- 

■2»  (79.)  S.  austriacum  Jacq.  O  es  te  rr  eic  bis  o  h  e  r 
R.  Schoten  unregelmässig  abstehend,  die  jüngeren  kürzer 
als  die  Blüthentraube ;  BL  schrotsägefg.  -  fiederspaltig ; 
Zipfel  aus  breiterer  Basis  dreieckig,  spitz;  Griffel  viel 
länger  als  die  Breite  der  Schote.  St.  Vj— 2'  h.  Auf 
Felsen  selten:  Burg  Hammerstein  bei  Andernach ;  Mosel- 
gegend b.  Trarbach  (Wolf,  Starkenburg  und  Burg  gegen- 
über :  Pfeiffer  I)  Mai ,  Juni.  0  Die  vorkommende  Form 
gehört  zu  S*  multisiliquosum  Hoffm.  S.  taraxacifoUum 
DC.  fl.fr.  4,  670.  mit  lanzett-  u-  lineallanzettfgen  Zipfeln 
der  oberen  Bl.  Eine  auffallende  Var.  ist:  ß-  acutangu- 
lum  Kk  Sisymbrium  acutangulum  DC«  Sinapls  pyrenaica. 
L.  sp.  934  sec  Fl.  de  Fr.  I,  96.  Rohb.  Je  4412.  Scho- 
ten um  die  Hälfte  kürzer,  glatt  od.  borstig,  näher  . 
an  die  Axe  gerückt,  aufrecht,  od.  abstehend  od.  gedreht. 
Blattzipfel  Unzettfg.  u.  fast  eyfg. ,  bis  auf  die  Spindel 
eingeschnitten.     Bei  Eupen  nicht  ganz  selten.  Juni,  Juli. 

3.  (80.)  S.  Loeselii  L.  Los  eis  R.  Schoten  auf  abste- 
henden Stielen  bogig  aufsteigend ;  Bl.  schrotsägefg.,  mit 
ungleich  gezähnten  Zipfeln,  die  der  unteren  Bl.  längl., 
gegen  den  Endzipfel  zusammenfliessend,  der  oberen  lan- 
zettfg.  mit   verlängertem  spontonfgen  Endzip**el.     Griffel 
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kürzer  als  die  Breite  der  Schote.  St*  a  — 3'  k.  Auf 
Felsen  sehr  selten  r  Burg  Gobem  ( Wtg^  seh  1)8S6!)  Rhein, 
stein  (Reiter!)  Juni,  JaU.  0. 
4.  (81.)  S.  Sophia  L.  FeinbUttjfi^er  R.  St-  ober- 
wSrt»  kurv-feinhaarig;  Fiederohen  des  dikok  gefiederten 
Bl.  fÄdUoh-Hneal.  St.  2  —  4:  h.  BL  klein,  schwefel- 
gelb. Auf  Schutt ,  an  Wegen ,  Ufern,  »uf  etwas  sandi- 
gern  Boden.     JuU  b.  Sept.  Q  u.  Q* 

"OL  Norta  I>0.  Bl.  ungetheilt.  Sohotem  stiekrond.  Sanken 
yerlängert.     Bltithen  gelb. 

^  (82.)  S.  stri  etissimum  L.  Straff&r  R.  Sohot«n 
aufrecht-abstehend,  etwas  wafetig;  BL.  letngL.laozettfg.» 
ungleich  gezähnt.  St.  2—3  F.  h-,  straff^  gegen  die  Spitze 
rispig-Ästrg ;  Blkr.  gross,  Blätter  ders.  doppelt  90  lang 
als  der  Kelch.  An  Ufbrm  (Wird  bei  Bingen,  Neuwied, 
Ems  u.  Aachen  angegeben;  ieh  habe  sie  »eck  ron  kei- 
nem dieser  Standorte  gesehen.)    Juni,^  JuB*  Q* 

rV*  Alliaria  DC  BL  ungetheilt,  Schoten  stielrcmd.  Samen 
länglich  mit  Längsstreifen.     Blumen  weiss. 

6.  (83.)  S.  Alliaria  Soop.  Erysimum  AlHaHa  L.  Knob- 
tauchduftender  H.  Schoten  mit  den  gleiehdioken 
Stielen  bogig  aufsteigend;  untere  BL  nie»enfg. ,  obere 
herifg.  St.  1  — ä'  h.  An  Wegen,  Hecken,  ZöunÄi, 
an  WiJdrändern.     April  b.  Juni.  Q. 

T.  Arabidopsis  DC.  BL  unge^feeüt»  Schoten  Uneal, 
2iusammeagedrückt.     Samen  ungestre^*     Blkr.  weiss. 

7.  (84.)  S.  Thalianum  Gaud.  fhals^R.  Sohoten  auf- 
recht-abstehend; wurzelständ.  Bl.  rosettig,  längfieh-spa- 
telfg.,  gezähnelt,  obere  zerstreut,  längl.  od.  lineaL  St. 
% — 1'  h.  einfach  od^  ästig.  Auf  Aeekern,  Brachfel- 
dern, Triften,  an  Wegen,  auf  Mauern  etc.  April  K  Juni 
n.  Herbst.  0. 

U.  NftstortiiUDr  RBr.    Bnmaenkresfe, 

Schoten  oylindrisch,  etwa»  zusammeBgedi^iekt^  Kli^>pen 
eonvex  ^    ohne  Rückennerv.     Samen  rundBch  ,.   zusammenge- 
druckt.    Drüsen  hypogynisch  4  od^  G. 
A*  Blumenhh  toeüs»  1*  j?/".  offiainale  Ä.Ä*. 

3»  !Biumenbh  gelb- 

eh  Schoten  lineal-cyündrüch ,   »o  lang  od»  ett»a9  Itbtr 

ger  als  der  Stiel'       2.  N'  ag  Iveetre  JB.ÄN 
h»  ßr.hoten  lineal-längliehi  od»  elliptisch  küraer  ais  der 
8HeU    3  uA  Hybride  mit  Species  dar  Qam*  Beripa- 
L  Gardamiaum  DC.  BlbL  weiss ;  4 hypogynbcke DüOsen. 
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1.  (S5.)  N.  offioinale  B.Br.  GemeineB.  Soboteline&I, 
ohngefähr  so  lang  als  ihr  Stielchen ;  Bt  gefiedert,  dl6 
oberen  5 — Tpaarig,  die  imterea  Stheilig.  St  dick,  »af. 
tig,  mederliegend  u.  wurselnd,  oft  2  — 3*  1.  An  Gr«- 
ben,  BÄobLon,  Quellen,  auf  der  linken  Rheinaeite  nicht 
80  häufig»  als  auf  der  rechten.  Juni  b.  Herbft  2J^  Er- 
aoheint  in  2  Formen,  ^e  aber  eher  ddroh  den  Standort 
herrorgehrachte  Modificationen ,  als  wirkliohe  Yariatä- 
ten  sindä 

a.  genuinam:  Stengel  wurzelnd;  Blattchen  3 — 4paa- 
rig,  OTal,  an  der  Spitze  ausgerandet;  das  letzte  grQi. 
aar,  oft  herzfg.  Gewöhnlich- 
ß'  silfolium Steud.  nom.  2.  p.  185.  Stengel  wurzelndi 
sehr  Torlängert ;  Blätter  gross ,  denen  Ton  Sium  lati- 
folium  ähnlich»  Blättchen  4 — Cpaarig,  lanzettfg.,  gleich. 
Kettethal. 

n.  Brachylobus  DC     Blbl.  gelb;    6  hypogyn.  Drüsen- 

t.  (86.)  N.  sylTostre  R.Br.  Wilde  B.  Bl.  gefiedert 
od.  fiedertheilig  ndt  längl.-lanzettUehen ,  gezähnten  Fie- 
dem ,  Blumenbl.  noch  einmal  so  lang  als  die  Kelehbl. ; 
Schoten  meist  etwas  gebogen,  so  lang  od.  länger  ala  ütr 
Stieichen.  Gr.  sehr  kurz.  An  etwas  feuchten  Orten, 
auf  Aeckem,  an  Wegen,  auf  Schutt.  St.  Vt — VJ^'  h. 
Juli  b.  Herbst.  Pflanze  sehr  TeränderMch:  Bl.  eyrund- 
ISngl.,  fast  ganz  und  tief  gezähnt  (rar.  serrata  Mey.  Fl. 
hann.  excurs.}  bis  fiederspaltig  u.  fiedertheilig  bis  dop. 
pehfiederspaltlg  (var.  blpinnatifida  Mey.  1.  c,  N.  htu- 
lare  Rchb.  Ic.  f.  4365);  eben  so  Tariiren  die  Schoten 
in  der  Länge.  Ausserdem  wird  die  Unterscheidung  der 
Pflanze  noch  bedeutend  erschwert  durch  die  hybriden 
Verbindungen  mit  Arten  der  Gatt.  Roripa,  die  überhaupt 
der  Gatt.  Nasturtiura  so  nahe  steht,  dass  die  meisten  Bo- 
taxdker  beide  Gatt,  vereinigen.  Wenn  man  übrigens, 
wie  es  jedenfalls  für  dfe  äussere  genaue  Unterscheidung 
Bdthig  ist,  die  Elntheilung  der  Familie  fn  dem  Linnei- 
sehen  Sinne  festhält,  so  muss  man  Nasturtium  n.  Ro- 
ripa trennen. 

^«  (87.)  N.  anceps  Rchb.  Schoten  kürzer  als  ihr  Stiel; 
Griffel  ziemKch  lang,  mit  tiefgetheilter  Narbe.  Bastard  aus 
K.  sylvestre  u.  Roripa  palustris,  der  je  nach  der  stär- 
keren Einwirkung  der  einen  od.  der  anderen  der  Mut- 
terpflanzen auch  verschiedene  Kennzeichen  trägt,  die  je- 
doch keine  bestimmten  Gränzen  zeigen: 
«.  N.  palustri=«sylve8tre  Wtg.  BL  tiefer  getheflt. 
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Schoten  etwas  kürzer  als  ihr  Stielchen.     Mosel-,  J^^sl^ 
he-,  Lahnufer! 
^.  N.  syl  ve8tri=palu8tr  e  Wtg.  Bl.  die  unteren  tie- 
fer, die  oberen  weniger  getheilt,  Schoten  breiter,  et- 
was zusammengedrückt,    etwas   zweischneidig,    nicht 
halb  so    lang    als  ihr  Stielchen.     Lahn-  u.  Siegufer. 
Das  Vorkommen  beider  Formen  ist  sehr  nnbestfindig^. 
4.    (88.)  N.  amphibio  =  8ylvestre    Wtg.    N.  terrestre 
Tausch?  St.  aufrecht  od-  verworren-ästig;  Bl.  längl.-eyfg., 
tiefgezähnt;  Schotchen  elliptisch,  2 — 3 mal  kürzer  als  das 
Stielchen.     Am  Rheinufer    zu  PfaflFendorf  b.  Coblenz  u. 
am  Lahnufer  b«  NieTcm.   Juni,  Juli.    Müsste  den  Schöt- 
chen  nach  schon  bei  Roripa  stehen. 

12.  Arabis  L    Gänsekraut 

■  Schote  lineal ,  zusammengedrückt ;  Klappen  Aach  od. 
schwach  gewölbt  mit  einem  Kückennerv  u.  oft  mehreren 
längslaufenden  Seitenadern.  Narbe  ganz  od.  sehr  wenig 
4iusgerandet.     Drüsen  in  Zahl  u.  Stellung  verschieden. 

I»  Platte  der  Blumenhl'  lineal- länglich,  aufrecht ;  Samen 
ungeflügelt  od-  achwach  geflügelt» 
A-  Schoten  abstehend' 

a.  Bl'  und  Stengel  kahl ;  wurzelst'  Bl-  lederarttg, 

spatelfy, ganZ'  1- A'hr assica efo rmis  Wallr» 

h'  Bl.  u.  Stengel  rauh  von  ästigen  Härchen j  Sten- 

gelbl'  sägezähnig'       2.  A-  auriculat a  Lam' 

B'  Schoten  aufr echt- ange drückt ;    St'  meist  nur  nach 

unten  behaart- 

a.  St'  unten  abstehend-behaart;    stengelständ*  Bl. 
aufrecht f  etwas  abstehend,  mit  gestutzt- geöhrter 
od'  herzfger  Basis  sitzend,  Oehrchen  abstellend» 
3'  A.  hirsuta  Scop' 
b'  St'  unterwärts  von  einfachen  u- hinabgebogenen 
Haaren  rauhhaarig ;  Stengelbh  aufrecht- ab  ste- 
hend, mit  herzpfeilfger  Basis  sitzend;  Oehrchen 
abstehend'     Schoten  sehr  verlängert' 
4'  A'  sagittata  DC' 
C' .  St'  von  ästigen,  angedrückten  Haaren  rauh,  Bl' 
an   den  Stengel  angedrückt ,    mit    herzpfeilfger 
Basis  sitzend,  Oehrchen  anliegend' 
5'  A'   G  e  r  ar  di  BesS' 
^  IL  Blatte  der  Blumenbl'  breit,  läng  liehe  gfg.,   ausgebreitet, 
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Samen  ungeßiJigelt,  od»  an  den  Seiten  sehr  $chmalge^ 
flügelt'  6»A*areno8a  Seop» 

III.  Platte  der  3lumenbh  achmal,     lineal- länglieh,    au$ge^ 
breitet;  Samen  breit  geflügelt ;  Bl.  geöhrt. 

7.  A.  Turrita  i. 
I.   Turritella  C  A.   Meyer  in  Ledeb*  fl-  alt. 

1.  (89.)  A.  brassicaeformis  Wallr.  Kohl  artig  es 
G.  Wurzel  ausd. ,  St.  aufrecht ,  Stengelbl.  aufrecht, 
angedrückt,  pfeilfg.-umfassend;  Schoten  auf  6  —  Smal 
kürzerem  Stielchen  aufrecht.  St.  1—2 Vi'  h.  Blkr. 
weiss.  24.«  Einzeln  auf  steinigen  Bergabhängen  durch 
den  gebirgigen  TheU  des  Gebiets,  manchmal  in  Schlägen 
auch  häufig.  Mai,  Juni.  Untere  Bl.  werden  bald  braun 
u.  fallen  ab. 

2.  (90.)  A.  auriculata  Lara.  GeöhrtesG.  Stamm- 
chen  fehlend ;  Traube  etwas  geschlängelt ;  Schoten  etwas 
abstehend,  lineal,  kaum  dicker  als  das  Stielchen.  St. 
2 — 8"  h.  Blkr.  klein ,  weiss.  Auf  sonnigen  ,  trockenen, 
grasigen  Bergabhängen ;  bis  jetzt  nur  am  Larendelberge 
zu  Laubenheim  zwischen  Kreuznach  u.  Bingen  auf  ro- 
them  Todtliegendem.  April,  Mai.  ©.  Wirtgen  Herb.  4.  Lief. 

3.  (91.)  A.  hirsuta  Scop.  Behaarter  G.  Schoten 
aufrecht,  sclimal-lineal ,  zusammengedrückt ,  längsaderig 
mit  einem  etwas  hervortretenden  Nerven,  Samen  nicht 
punktirt,  an  der  Spitze  etwas  geflügelt.  St.  '/j  —  1'  h., 
Blkr.  weiss.  Waldwiesen  und  bewachsene  Bergabhänge; 
auf  Felsen  unter  Gebüsch.     Mai,  Juni.  0.  24*' 

A.  (92.)  A.  sagittata  DC  Pfeilblättriges  G. 
Schoten  aufrecht,  schmal-lineal,  zusammengedrückt,  der 
Mittelnerv  fein,  zuletzt  fast  verschwindend;  Samen 
Bchraal-ßfeflügelt ,  fein-punktirt.  St.  1%  —  3'  h.  Blkr. 
weiss.  Q  In  Waldsohlägen ,  sehr  unbeständig;  einmal 
wie  ausgesäet,  bei  Niederlahnstein  im  Juni  1852  ;  in  den 
folgenden  Jahren  fast  verschwunden.  Mai,  Juni.  Wird 
von  Einigen  für  eine  Var.  des  vorigen  gehalten,  lässt 
sich  jedoch  durch  die  Schote  u.  die  BL ,  so  wie  durch 
den  ganzen  Habitus  nicht  schwer  unterscheiden,  wenn 
man  sie  nebeneinander  sieht.  Will  man  sie  vereinigen, 
so  muss  A.  Gerardi  auch  in  den  Bund  gezogen  werden« 
Samml.  Wirtgen  Herbar.  seltener  etc.  Pflanzen.  1.  Lief. 
5.  (93.)  A.  G  erardiBess.  Gerards-G.  Schoten  schmal- 
/  lineal,  wenig  zusammengedrückt,  später  fast  perlsohnurfg., 
fast  nervenlos;    Samen  schmal-geflügelt,  netzig-punktirt. 
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St.  1—2  h.  Blkr.  weias.  In  W8ldern^  &nf  der  Os^- 
Seite  des  Laacher  Sees ;  Andernach.     J.  J.  Q. 

*  H.   Euarabia  C  A»  Meyer» 

6.  (94.)  A.  arenosa  L.  San d-G.  St.  von  em&cHeii 
Haaren  rauh ,  *J^  —  */^*  h. ;  Bl.  mit  ästigen  Härchen 
besetzt,  untere  gestielt,  leierljg.-fiederspal'iig ;  Schoten  al>- 
stehend  lineal,  fast  flach.  Blkr.  lila,  seltener  weiss; 
Pflanze  zuweilen  fast  kahl.  Auf  sand.  Aeckem,  in 
"Weinbergen,  die  davon  oft  ganz  lila  gefärbt  sind.  April,. 
^sAy  O  Q  ;  den  ganzen  Sommer  und  Herbst. 

7.  (95.)  A.  Turrita  L.  Thurmkr  autähnli  che» 
G.  Bl.  mit  ästigen  Härchen,  untere  elliptisch,  obere" 
längHch ,  tief-herzfg  -  stengelumfassend ;  Schoten  flach, 
gekrümmt.  St.  1 — iVa'  h.  Blkr.  weiss.  Auf  Felsen, 
Mauern  u.  eohatt.  Bergabhängen  nioht  häufig:  im  Ahr- 
liiale  an  der  bunten  Kuh  zu  Wallporzheim  u.  am 
DuTchbruch  zu  Altenahr ;  Mauera  der  Ehrenburg  im  Mo. 
selihal ;  Ems ;  oberh.  St.  Goar ;  Nahethal  am  Lemberg, 
im  Simmerthal  u-  am  H^bei^  b.  Kim.    Mai,  Juni  Q. 

13.  Tnrritls  L.   Thnrmkravt. 

Unterscheidet  sich  von  Arabis  durch  die  zweireihigen 
Sfttnen,  yon  Nasturtium  durch  die  lange  Schote  und  die  her- 
vÖPti?etenden  Rüokennerven,  Ton  Barbaraea  durch  die  flachen 
Klappen.  Eine  Drüse  um  die  Basis  eines  jeden  der  kürzeren 
Staubfäden. 

;l.  (96.)  T.  glabra  L.  Glattes  Th.  Untere  Bl.  sehrot- . 
sägefg.  od.  gezähnt,  Ton  3gabeHgen  Haaren  rauh,  obere 
kahl,  mit  tiefherzförm.  Basis  stengelumfassend.  St.  auf- 
recht ,  2  —  4'  h. ;  Schoten  steif-aufrecht.  Blkr.  g^blich- 
weiss.  In  Wäldern  u.  Waldschlägen»  bes.  auf  sand. 
Boden.     Mai  b.  Juli.  Q.  Var. 

ß*  spathulata  Wtg.  mit  ganzrand. ,  langgestielten  Wiir- 
Beiblättern. 

14.  Oardamlfte  L   Scbatunkrairt. 

Diöse  u.  die  folgende  Gattung  stehen  sich  sehr  nahe  u» 
tmterscheiden  sich  genau  nur  durch  wenige,  schwer  bemerk- 
bare Charactere.  Im  Habitus  tritt  jedoch  eine  bedeutende 
Verschiedenheit  auf,  namentlich  an  der  Wurzel,  die  bei  Car- 
damine  vorherrschend  absteigend  u.  cyMndrisch  ist,  bei  Den* 
taria  aber  aus  vielen  Fasern  besteht,  womit  der  horizontale, 
fleischige,  schuppiggezahnte  Wurzelstock  besetzt  ist. 

J.   Eucardamine  Godr.  Fl.  de  Fr.  Blumenbh  ausgehreitet, 
verlcehrteyfy,  mit  breiter  Scheibe. 
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■:     a-  JBlir.  It7d;  Si.  hohl;  Antheren  gclh. 

1.  C.  fTaten$i9  X- 
^  ^Är.  weiss;  8t-  markig;  Antheren  violett- 

2.  C.  a  77t  a  r  «  JD. 

JI.     Cardaminoides  Oodr.  Fl.  de  Fr.  Blumenhl.  aufrecht, 
verJcehrteyrdnglich,  mit  schmaler  Seheibe.  (Blkr.  weiss.) 
a.    Untere  Blstiele  ge'öhrelt;  Blättchen  der  unteren  Bl. 
3 — öspaUig.     Blkr.  klein  od.  fehlend. 

3.  C.  Jmpatie  ns  X. 
l^    Vntere  Blstiele  ohne  Oehrchen ;  Blättchen  der  unte- 
ren Bl.  ganzrandig,    gesehweift    od.  genähnt.     Blu- 
m^nhl.  doppelt  so  lang  als  der  Kelch. 

Ä.  Schoten  auf  abstehenden  Stielchen  aufrecht;  Grif- 
fel so  lang  als  die  Breite  der  Schote. 

4.  C  sglcat  ic  a  Lk. 

55.  Schoten  u.  Fruchtstiele  aufrecht ;  Griffel  kürzer 
als   die  Breite  der  Schote.  5.  C  hir  suta  X. 

1-  (97.)  C.  pratensis  L.  Wiesen-Sch.  St.  8— 16"h., 
kahl;  Blumenbl.  verkehrt-eyfg. ,  3mal  so  lang  als  der 
Kelch  u.  2m  al  länger  als  die  Staubgefässe ;  Griffel  kurz. 
Narbe  kopfig.  Auf  etwas  feuchten  Wiesen,  in  Wädem. 
Apr.  Mai.  2^.  Yar.  C.  dentata  Schult,  mit  stark-  u. 
•spitaig-gezähnten  Blättchen  der  unteren  Bl. 

»•  (98.)  C.  amara  L.  Bitteres  Seh.  St.  %— 1'  Ir. ; 
Bhimenbl.  3mal  so  lang  als  der  Kelch ,  wenig  län- 
ger als  die  Staubgefässe;  öriff^  yeriSngert  zugespitzt, 
Narbe  21appig.  An  Bächen  u.  Sumpfen.  Mai,  Juni.  24.. 
Der  Stengel  entweder  kahl,  od.  unten  bekAart,  od.  bor- 
B%  (O.  umbrosa  Lej.) 

^  (Ö9.)  C.  Im  p  ati  e  n  s  M.  Spring-Sch.  St.  6  b. 
1«"  h.,  kantig;  Bl.  vielpaarig;  Schoten  nebst  den  Stiel- 
chen aufrech t-abstehend ;  Griffel  kegelfg.,  Blumenbl.  von 
der  Länge  des  Kfilehes,  leicht  abfallend.  An  schatt. 
feuchten  Orten,  Gebüschen  etc.  Mai  bis  Juli  u.  oft  im 
Herbste.     Q. 

4-  (100.)  C.  sylvatica  Lk.  Wald-Sch.  Dem  folg. 
zwar  sehr  ähnKch ,  aber  durch  die  angegebenen  Merk- 
male ,  die  über  die  unteren  Schoten  hervorstehenden 
Shidblüthen,  u.  die  zahlreicheren  Blättchen  der  Stengelbl. 
leicht  zu  unterscheiden.  Im  Habitus  steht  sie  zw.  der 
vor.  u.  der  folg. ;  Staubfäden  immer  6.  St.  6  — 12"  h. 
An  Waldbächen  u.  Waldsümpfen.     Mai  b.  JuH.  0. 
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6.(101.)  C  hirsuta  L.  Rauhhaariges  Seh.  Bio 
.Endblütheii  sind  kürzer  als  die  darunter  stehenden  Scho» 
ten.  St.  4 — 10"  h.  Staübgefässe  gewöhnl.  4.  In 
Weinbergen ,  an  Wegen  etc.  oft  in  sehr  grosser  Menge. 
März  b.   Mai.   ©• 

15.  Dentaria  L    Zahnwurz. 

Kr.   mit  fleischiger,  schuppig-gezahnter  Wurzel. 
1.    (102.)  D.  bulbifera  L.  Zwieb  el  tragend  e  Z.  St- 
1  —  3'  h.,  Tielblättrig,  untere  BI.   gefiedert ;    Blattwinkel 
a wiebeltragend.     In  Bergwäldern  häafig.     Mai,  Juni.  24.' 
Blkr.  blassröthlich. 

Bern.   Braya  supina  K.  einmal  am  Moselufer  bei 
.  •     Winningen  auf  Schutt,  aber  nie  wieder. 
4.    Gruppe.      Alyssineen. 

16.  Lunaria  L.    Mondsame. 

Grosse  ästige  Kr.  mit  violetten  Blumen  u.  silberglänzen- 
den   Scheidewänden    der   Schoten.    Mit    einer  3  —  ölappigen 
Drüse  rings  um  die  grösseren  Staubgefasse. 
a.  Schötchen  lanzettfg'j   heiderseits  zugespitzt^ 

1.  L,  r  ediviv  a  L. 
■   5.  Sch'ötchen  elliptisch,  beiderseits  abgerundet. 

2.  L,  b  iennis. 

1.  (103.)  L.  rediviTa  L.  Ausdauernder  M.  Mondviole. 
:  »    St.  1—3  F.  h.  ;    BI.  tiefherzfg.,    doppelt-  u.  sehr  spita- 

gezahnt ;    Samen   nierenfg. ,    doppelt    so   breit   alt  lang. 

Blkr.  lila-    In  feuchten  Bergwaldem  selten:    Stromberg, 

l^ahethal  (Dann),  Trarbach,  Nassau  etc.  Mai  b.  Juli.  24-« 
t2.  L.    biennis    Mönch.     Zweijähriger    M.     Silberblatt. 

St.  1 — 3  F.  h. ;  BI.  herzfg.,  ungleich-geschweift-gezähnt; 
•  Samen  herzfg.-rundl. ,    so    breit  als  lang.     Blkr.  violett 

Reife  Frucht  silberglänzend.  In  Gärten  und  zuweilen  in 
<     ■  deren  Nähe  verwildert.     Mai,  Juni.  Q. 

17.  Berteroa  DC.    Berteroe. 

Kr.  mit  ungetheilten  rauhen  BI.  und  weissen  Blüthen» 
Eine  kleine  Drüse  auf  jeder  Seite  der  kleineren  Staubgefasse» 
.1.  (104.)  B.  incana  DC  Graue  B.  St.  %— IVi  F. 
h.  u.  wie  BI.  u.  Schötchen  grau-stemhaarig.  BI.  lan- 
zettlich ;  Schötchen  elliptisch ,  flachgewölbt.  An  Berg- 
abhängen, Wegrändern,  auf  Felsen  u.  Aeckern,  beson- 
ders häufig  im  Nahethiü,  seltener  im  Rhein-  u.  Mosel- 
thal und  weiter  abwärts  noch  weniger,  in  den  höheren 
Gebirgsgegenden  gär  nicht.     Juni  b.  Herbst.  24*. 


—     49     — 

18.  Yesicaria  Lamk.    BlaseMchötcheii. 

Kleiner  Strauch  mit  bleichgelben  Blüthen. 
1.  (105.)  Y.  utriculata  Lamk.  Sohlauchartiges  B. 
St.  holzig,  8 — 12  Z.  h.,  aufstrebend;  Aeste  kantig.  Bl. 
länglich,  ganzrandig,  kahl,  untere  bewimpert ;  Schötchen 
kahl.  Auf  Felsen  des  Godesberges  b.  Bonn.  Wahr- 
scheinlich durch  Aussaat  aus  dem  Bonner  Garten.  Seit 
1836  bekannt.     Mai,  Juni.  "f^. 

19.  ilyssnm  L   Steiakraut. 

Kr.  mit  ganzen,  graugrünen,  stemhaarigen  Bl.  a.  gelben 
Blüthen  in  endständ.  Trauben. 

1.  Blumenkrone  grösser  als  der  zur  Frtichtzett  anfallende 
Kelch,  1.  A'  montanum  X. 

2.  Blumenkrone  so  gross  od,  kleiner  als  der  zur  Frucht- 
zeit  bleibende  Kelch.  2.  A.  e  oly  dinum  L» 

1.  (lOö.)  A.  montanum L.  Berg-St.  St.  krautig,  etwas 
strauchig,  aufstrebend.  Vi — '4  F.  h. ;  Bl.  lanzettfg.,  un- 
tere verkehrteyfg. ;  längere  Staubfäden  geflügelt,  kürzere 
am  Grunde  mit  geflügeltem  Anhängsel.  Fächer  28anüg. 
Auf  Felsen  besonders  auf  Trachyt  (Drachenfels)  u.  l*or- 
phyr  (Kreuznach),  doch  auch  auf  Grauwacke,  (Brohl- 
thal,  Ahrthal.  Linz)  u.  Kalk  (Trier).  März  b.  Mw.  I|^ 
Tar.  A.  arenarium  Gmel.  mit  schmäleren  BL,  nieder- 
liegendem  St.  Tl.  kleineren  Blüthen,  auf,  Sandfeldem  b. 
Bingen  sehr  häufig  u.  zuweilen  auch  einzeln  weiter  ab- 
wärts am  Rheinufer. 
2.  (107.)  A.  calycinum  L.  Kel  chfrüchtiges  St.  St. 
krautig,  2 — 10  Z.  h. ;  längere  Staubfäden  ohne  Anhang- 
sei,  kürzere  auf  beiden  Seiten  mit  einem  borstenfSrm. 
Zahne;  Blkr.  blasssohwefelgelb,  nach  der  Blüthe  bleich* 
Fächer  2samig.  An  trockenen  Orten,  Wegerändem,  be- 
sonders auf  Vulkan.  Boden  der  Eifel.  Mai  b.  Herbst.  Q. 
In  der  Nähe,  auf  belgischem  Boden,  werden  von  Le- 
jeune  noch  2  Arten  angegeben ,  die  man  vielleicht  mit 
rar  Flora  rechnen  kann :  1.  A.  argenteum  Vitman,  halb- 
strauchig,  mit  Isam.  Fächern,  beiderseits  grauhaar.  BL 
ti.  Blüthentraube  in  einem  flachen  Strausse,  nur  bei 
"Verviers.  2.  A.  campestre  L.  einjährig,  mit  lanzetü. 
Bl.,  ßchmalgeflögelteii ,  längeren.  Staubfäden  und  abfäUi- 
gern  Kelche,  bei  Spaa. 

3 
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20.   Draba  L   Hvigerblimie. 

Kl.  Kräuter  (bei  uns)  mit  weissen  Blüthen. 

1,  8t'   beblättert:  Bhcmenbl.  ganz.     I.  Dr.  muralts  i- 

2.  St.  blattlos;  Blumenbl.  gespalten.      1.  Dr.  verna  i. 

1.  (108.)  Dr.  muralisL.  Mauer-H.  St.  aufrecht,  fast 
einfach,  3 — 12  Z.  h.  ;  unterste  BI.  länglich,  rosettig; 
mittlere  u.  obere  sitzend,  halbstengelumfassend,  rundlioh- 
eyfg. ,  gezähnt;  Blüthenatielchen  wagerecht  abstehend. 
Felsen,  Weinberge,  trockne  Abhänge,  Wegeränder,  zw. 
Gras  durch  alle  Thäler.     Apr.  Mai.  0. 

2.  (109.)  Dr.  Tema  L.  FtüÄlings-H.  St.  ästig,  auf- 
strebend, 2 — 6  Z.  h. ;  alle  Bl.  grundständig,  rosettig, 
lanzettlich ;  Blütheastielehen  aufrecht  abstehend.  Auf 
sonn.,  trockenen  Orten  sehr  häufig.  Mars  b.  Mai.  Q).  T«B. 
§.  Dr.  praecox  Stev.  mit  abgerundeten  Schötchen  ^  y. 
Dr.  Krockeri  Rehb.  Rauhhaarig,  Schaft  u.  Aesta  gabel- 
haarig,. BL  tief-gezähnt.     Beide  Yar.  zerstreut. 

21.    Reripa  Be88.   Roripa. 

Kt.  mit  fiederspalt.    od.    gefiederten  Bl.    u.    gelben    od. 
weissen   Blüthen,    bis    auf  die  Fruchte    den  Nasturtien  glei- 
chend, mit  welchen  sie  häufig  zusammengestellt  werden. 
JT.   Badtcula  DHU  Staubfaden  gebogen y  zusammengenetgt ; 
obeYwetbt'ge  Drüsen  zahnfg.,  entfernt. 
A,  J^umenlcrone  so  lang  als  der  Kelch  ;  SchÖtchen  läng- 
lich j  ungefähr  so  lang  als  das  Blüthenstielchen. 

i.   B.  nasturtioides  Spaeh, 

Ä  Btumenkrone  doppelt  so  lang  als  der  Kelch.  Schot' 

chen  mehrmal  "kürzer  als  das  Blüthenstielchen. 

a.  SchÖtchen    "kugelig,     ungefähr    mit  dem  Griffel 

gleichlang.  2.  B.  au  striaca  Bchh. 

t'  SchÖtchen  ellipttsdh,    S^—Smal  so   lang  als  der 

Griffel.  3.  B.  amphibia  Bcop. 

1.    (IIO.).R.  nasturtioides  Spach.  Brunnenkressar- 

'     «ige  R.  (Nasturtium  palustre  DC.)  St.   aufrecht.   Vi— 2 

T.  h. ;  untere  Bl.  leierfg.,  obere  tief- fiederspaltig;   Zipfel 

ISngtIch,  gezähnt.     Feuchte  Orte,  Ufer ,  Gräben,  Juni  b. 

Aug.  ^.  Die  Pflanze  hält  genau   die  Mitte    zw.  Boripa 

11.  Nasturtiam. 

':%    (111.)  R.  austriaöa  ttchb.    Öesterr eichische  R. 

St.  aufrecht,   2 — 3  F.  h. ;  Öl.  lanzettlieh,    spatelig,  ge- 

zähnelt,  mit  tief-herzfg.-geöhrelter  Basis,  sitzend^  Schot- 

ohen  3 — 4mal   kürzer  als  das  BlütheBstielchen.     Einmal 
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^  fV  t  *'"P''\'>>^  Soop.  Wechselnde  R.  St.  2-4 
od    li„,««i     ^?*"*  wurzelnd  u.  untwj  röhrig;  Bl.  längl. 

M'£n    Grä.!r''""w  """'  "''  ^"^  Blüthenstielchen. 
^  uiern,  Graben,  im  Wasser  etc.  häufig.  J.  J.  71.  V«r 

5;t.>?^'"„V9"»'n    Godr.     (Nast.    riparium     WauT 

22.  CtcUearla  L   LSffelkrant. 

Kl.  mit  weissen  Blüthen  n.  gwwen  Bl. 

^"  BÄi;h°T "?"'•*  L.  Off  i  einen  es  L.    Untere 
SnL^L^r*?''  "■'i*'""'  "yf^'  K«^ähnt,  obere  til^ 

brd^.rR,  '•  ^*^-  .'^*  "**«'*»  niarenförm.,   quer- 

£.™J^'  ^;  »"•""L".*''/  '«rfängertenFruchttraübe,  an 
•mer  «,mpf.  Stelle  bei  der  Eynenburg   unweit  Aache™ 

23.  CameUna  Crtz.   Leindotter. 

^^en  If  "''''«''^«  K-   >">*  "-frechtem  St.  u.  pfellfg. 

»»V,  J*A  gans^andig  od.  »eüen  etwa»  gezähnt- 

2.  ^»*V^Ä.,„  T^ugelig    aufgehlaeen,   Fäctr  meüt  %^m}g  f 

■Blj^der.p.od.  huchtig-gezdhnt.    2.  C.  dentata  Teil 

!•«,     *^-  »ati^»  Crtz.    Gebauter  li.  St.  1—2  P    h.- 

^  C  Tf."  *^T^*i^  ^''  ««'terseheJdea  sieb  2  Vaf- 
BI  «.^  7  ^'^  od.  bahaart  (C.  «ylv«itris  Wallr.l, 
S  höfoUn  i.  j«*""*^*  (Myagrum  daU^mt  Wüld-), 
el!t  ?  r""^  •"  ^*°«  *•»  ***'  *'««•'  «»  ^«len  Orten 
f«t^l'.lf'<^.i"''*'7°*'P'*  ^'"''-  Sohötchen  Weiner, 
fMt  noch  Smal  .o  Umg  ■  al«  d«r  Grfffei.  Auf  Felsen. 
«t«B  MaiMril,  trocknea  Orten.     J.  J.  0.  * 

8.  (115.)  c.    dentata  Pei-B.    öezSkute^L.    St.    1—»' 
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F.  h. ;  mittlere  Stengelbl;  lineal-länglioh ;  Schötohen  stark 
aufgedunsen.  Unter  dem  Lein.  J.  J.  0.  F^tte  Ex.  sind 
tief-fiederspaltig  (C.  pinnatifida  Hörn,). 

24.  Neslea  De8?.    Neslee. 

Einjähr,  gclbblühende  Kr.  mit  aufrechtem  St.,  der  vor. 
Gatt,  sehr  ähnlich  u.  besonders  durch  das  nüsschenart.  Schöt- 
ohen verschieden. 

1.  (116.)  N.  paniculata  Desv.  Rispige  N.  St.  Vi — 2 
F.  h. ;  Bl.  lanzettlich,  untere  gestielt,  obere  mit  tief- 
pfeilf örm.  Basis  sitzend ;  Blüthentraube  sehr  verlängert- 
Auf  Saat-  u.  Gemüsefeldern  nicht  häufig  u.  selten  sicher 
zu  finden;  häufig  z.  B.  bei  Hillscheid,  2  Stunden  östl- 
von  Coblenz.     J.   J.  0. 

5.  Gruppe.    Calepineen. 
25.   Galepina  Adans.    Galepine. 

Kr.  mit  ästigem,  niederliegenden  u.  aufstrebenden  Sten- 
gel u.  weissen  Blüthen. 

1.  (117.)  C.  CorviniDesT.  Corvins  C  St.  Vi— 2  F.  1-, 
ganz  kahl;  untere  Bl.  rosettig,  gestielt,  leierfg. ,  od. 
(bei  der  Q)  tief-fiederspaltig,  obere  länglich,  pfeilfg., 
Schötchen  runzelig;  Fruchttraube  sehr  verlängert.  Auf 
Saatfeldern  u.  Brachäckern  des  Mayenfeldes  zw.  An- 
dernach, Mayen  u.  der  Mosel  in  grosser  Menge,  ein- 
zeln bis  Köln  u.  ganz  selten  b.  Coblenz  auf  der  rech- 
ten Moselseite.  Apr.  Mai.  0  u.  Q  Blkr.  sehr  selten 
blass-rosenroth. 

26.  Isatfg  L    Waid. 

Kahle  Kr.  mit  aufrechtem  St.  und  gelben  Blüthen. 
1.  (118.)  J.  tinctoria  L.  Färber-Waid.  St.  1— 3'h., 
oben  ästig;  untere  Bl.  länglich,  in  denBlstiel  verschmä- 
lert; Stengelbl.  länglichlanzettfg.,  mit  pfeilfg.  Basis  sten- 
gelumfassend; Blüthen  langgestielt  in  lockeren  Aehren; 
Schötchen  eylänglich  od.  verkehrtlänglich,  von  den  Klap- 
penrändem  her  zusammengedrückt,  nicht  aufspringend, 
Ifächerlg.  Häufig  auf  Grauwacke  durch  alle  Thäler, 
am  Niederrhein  auch  auf  Sand.  April,  Mai.  Q.  Farbepfl. 
Layenschoss  (a.  d.  Mosel.)  ' 

27.  Biscutella  L.   BrilUnschote. 

Rauhhaarige  Kr.,  deren  Frucht  die  Form  einer  Biille 
i|dt  dicht  zusammengerückten  Gläsern  hat. 


—     53     — 

i.  (119.)  B.  laevigataK.  Glattf  rüchtig©  Br.  Wurzel 
mehrköpfig;  St.  zieml.  aufrecht,  8 — 18"  h. ;  untere  Bl. 
länglich,  in  den  Blstiel  verschmälert,  obere  länglich,  halb- 
Btengelamfassend,  behaart.  Schötchen  am  Grunde  u.  an 
der  Spitze  ausgerandet,  kahl.  Blkr.  schwefelgelb.  Auf 
Grauwacke  im  Ahrthal  bei  Alten ahr  u.  im  Rheinthal  bei- 
derseits oberhalb  St.  Goar;  auf  Porphyr  u.  anderem  plu- 
ton.  Gestein  im  Nahethal.  Mai,  Juni  u.  auch  im  Sept.  .24.« 

6.  Gruppe.    Iberideen. 
28.  Iberis  L   ScbleifeAblime. 

Kr.  mit    meist   linealen  Bl.  u.  gewöhnl.  ästigem  Stengel 
und  wenig  verlängerter,  schirmartiger  Doldentraube. 

1.  Btnj'dhr.  Pflanze  mä  fatt  kreisfg»,  aehtoach   ausgeran- 
deten  Schötchen  und  entfernt- gr oh- gezahnten  Bl. 

i.   J.  am  ara  L. 

2.  Zweijähr.  Tfl.  mit  rundlich-eyfg.j  tief'2spaU'  Schötchen 
U'  1 — Bzähn-  Bl.  2.   /.  tnter m  edia  Guera, 

1.  (120.)  I.  am  ara  L.  Bittere  Schi.  Bl.  länglich-lan- 
zettfg.,  die  unteren  in  einen  Blstiel,  die  oberen  am  Grunde 
keilfg.  verschmälert;  Doldentraube  zuletzt  verlängert; 
Schötchen  geflügelt ;  Flügellappen  vorne  kurz  zugespitzt, 
die  Spitzen  genähert  St  y^  —  1  F.  h.  mit  gespreitzten 
Aesten.  Aecker  auf  kalkhalt  Boden,  Trier,  Saarthal, 
Bingen  ti.  einzeln  im  Kies  des  Rhein-  u.  Mosel ufers. 
Juni,  Juli.  0.  Blkr.  gewöhnl.  weiss,  doch  auch  nicht 
selten  lila  u.  röthlich,  wie  die  ganze  Pfl. 
.2.  (121.)  I.  intermedia  Guers.  M  ittlere  S  chl.  Wur- 
zelbl.  rosettig,  beiderseits  1 — 3zähnig  ;  Steagelbl.  lineal- 
lanzettfg,  spitz,  ganzrandig;  Doldentraube  später  ke- 
gelfg;  Schötchen  geflügelt,  Flügellappen  lang  zuge- 
spitzt,  gerade  vorgestreckt  und  etwas  gespreitzt  St. 
1—2'  h.  Blkr.  lila  od.  weiss,  od.  weiss  mit  Lilaschminke 
od.  röthlich.  Kelch  grünlich  -  fleischfarben  bis  violett. 
Auf  losem  Thonschiefer  der  sonn.  u.  steilen  Abhänge 
der  Altburg  unterhalb  Boppard,  in  Weinbergen  u.  auf 
unbebautem  Boden  an  drei  Localitäten.  Jordan  hat  itn- 
«ere  Pflanze  als  I.  boppardensis  von  der  franz.  getrennt, 
weil  die  spitzen  Flügellappen  kaum  */4  so  lang  als  das 
Schötchen  sind ;  allerdings  ist  dieses  gewöhnl.  der  Fall ; 
aber  das  ganze  Verhältniss  ist,  wie  die  Tiefe  des  Aus- 
schnittes, die  Richtung  der  Lappen,  die  Länge  des  Grif- 
fels, so  wechselnd,  dass  sich  keine  Diagnose  darauf  be- 
gründen lässt     Die  Pflanze  wurde  von  meinem  Freunde 


—    54    — 

Bach   zuerst  im  Sommer   1835  entdeckt   u.   da  uns  die- 
Pflanze   nicht   klar   wurde,  von  Koch  für  I.   diyaricata 
Tausch  bestimmt,  bis  später  der  Guers^itische  l^ame  die 
Priorität  für  sich  in  Anspruch  nahm. 

29.    Teesdalea  ft.Br,   TeesdUe«^ 

Kl.  Kr.  mit  dichten  grundständ.  Blattrosetten  u.  kleinen 
"weissen  Blüthen.  Der  Kelch  ist  4theilig. 
1.  (122.)  T.  nudicaulis  R.Br.  Nackte  T.  St.  einfach 
od.  ästig,  8—8"  h.;  Bl.  leierl^.  öederÄpaltig ;  Blumen- 
bl.  ungleich ,  äussere  länger.  Auf  sand. ,  etwas  aufge- 
lockertem Haideboden,  in  den  gebirg.  Gegendei\bä|ifigy 
bei  Coblenz  selten  u.  unbeständig.     Aprü,  Mai.  Q, 

30.    Thlaspi  L    Täschelkraut. 

Kahle  Kr.  mit  ganzen  Bl.  und  weissen  BlQthen. 

A.  Schötchen  fast  Jeretsrund^    vorne  schmal  ausgerand^f, 
breit  geflügelt ;   Samen  der  Uinge  nach  gestreift* 

1.  Th'  arvense  i. 

B.  Schötchen  fast  verTcehrteyfg*,  ausgerandet  od-  gestutzt, 
schmalgeflügelt ;  Samen  glatt,  ungestreift' 

a»   Einjähr*    Pfl.    mit    einfachem   Wurzelkopfe ,    hrett- 
ausgerandetem  Schötchen  u-  fast  sitzender  Narhe» 
2.   Th*  perfoliatum  i. 
h'  Ausdauernde  Kr*  mit  vielhöpf*   Wurzel,    spitz  aus- 
gerandeten  Schötclien  u*  deutlichem  Griffel* 
a.  Blbl*  wenig    länger    als   der  K.  ;   Griffel    kurz; 
Antheren  purpur violett*       S*   Th*  alpestre  L, 
h*  Blhl'   fast    noch    einmal    so    lang    als    der   K. ; 
Gr.  lang;  Antheren  gelb*  4*  Th*  montanum  £. 
1.    (123.)  Th.  aryenseL.  Acker- T.    St.  Vi— l'  h.,  auf- 
recht; Stengelbl    sitzend ,  länglich,  gewöhnl.  buchtlg-ge- 
zähnt,  an  der  Basis  pfeilfg. ;  Fächer  des  Schötchens  viel- 
sämig.  Auf  bebautem  Boden,  Schutt  etc.  April  b.  Herbst.©. 
8.    (124.)  Th.  perfoliatum  L.    Durchwachsenes  T. 
St.  einfach  od.  vom  Grunde  an  ästig,  2—10"  h.;    Sten- 
gelbl. herz^  bis  pfeilfg.  umfassend,    geschwetft-klein-ge- 
zahnt  od.  seltener  ganzrandig ;  Fächer  isamig.    Auf  Fel- 
sen, trockenem  Boden,  in  Weinbergen,  März  b.  MaL  Q. 
8.    (125.)  Th.    alpestre  L.    Voralpen-T.     Stämmchen 
kurz,  4 — 10"h.,  rasenartig-zusammengedrängt ;  Siengelbl. 
mit  herzfg. Basis  umfassend;  Fächer  4— (selten) Ssamig; 
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Griflföl  deiiüich,  melit  kUraer  aU  die  AoerAodung.  Auf 
Felabodea  »erstreut:  Nahethal:  Lemberg;  Rheinthal: 
Boppard;  Lahnth»!:  Nassau  (auf  Wiesen)  u.  Obernhof; 
Nettethal:  Waldesch;  Ahrthiü:  Altenahr  u.  im  Sahrthal; 
Aachea  Äuf  Oaktioibodeaalsvar.  Th.  oaiaminare  Lei. 
et  Court.  Biumenbl.  bedeutend  lMng%r  als  der  Kelch  u. 
Btaubfadaa  Mrzar  als  diese. 
*.  (12«.)  Th.  montan  um  JL..  Berg-T.  Stäramchen  6  b. 
9"  h.,  yerlän^ert,  ausläaferartig ;  g»i»dstÄnd.  Bl.  gestielt, 
verkehrteyfg. ;  Stbl.  länglich,  mit  h6F«|>feilfg.  - ^öhrter 
Basis  hi^lb umfassend ;  Fächer  2samig;  Griffel  langer 
als  der  Einschnitt  des  Schötchens.  Auf  Porphyr  am 
Lemberg  zw.  Kreuznach  u.  Sobernheim  (Persinger  1) 
April,  Mai. 

»L  CaffMlU  Trat    HirtentaschB. 

Eiftj.  Kr.  mit  rosettigen  grundständ.  Bl.  u.  weissen  Blil- 
ihen  in  sehr  verlängerten  Trauben. 

1.  (187.)  O.  bursA  pastorls  Mönoh.  Gem«ia6  H. 
Grmadi^d.  Bl.  ilCnglloh ,  ganzranilg  bia  fiederepaltig ; 
StengelW.  pfeilfg.  -  umfassend ,  lanzettl.  bis  line^l.  Ji^ 
4—18"  h«  Auf  bebautem  u.  unbebautem  Boden  sfut  Poa 
ßi^mm  u.  PoljgojMm  avicuUre  wohl  die  häufigste  aller 
Pflai^ei^.  Blüht  das  ganze  Jahr,  wenn  es  nicht  friert. 
Klach  der  grundständ.  Bl.  unterscheidet  man  3  Formen: 
<r.  C  integrifolia  Schlechtd.  mit  ganzen  Bl.;j9.  C. 
runcinata  mit  fast  schrotsägefg.  Bl. ;  y.  C.  pinnati. 
fida  mit  fiederspalt.  Bl.  —  Eine  nicht  selten  vorkom- 
mende Monströse  ist:  C.  apetala  Op.  blumenbiätterifos 
mit  10  Staubfäden,  dureh  die  Metamorphose  der  Blu- 
menbl.  in  Staubfäden  entstanden. 

32.  Lepidimn  L   PfefferiLrait,  Irifse. 

Einjahr.  od.   ausd.  Kr.   mit  weissen  Blüthen. 
A»  ß^öichsn  herzfy'  mit  vorgettrecktem  Grifft* 

I.  i.  Dt  ah  a  L- 
B.  Sühniehen  hreisrundf  eyfg-    od-   elUpUseh    imt  hurzem 
od'  ohne  Qrijfel» 
a*  Bchötchen  an  der  8ptt»e  ausg^randet' 

K.  Bch'ötrhen  faßt  hreteförmig y   an  d4e  Spindel  an- 

gedruckt'  ^.  L.  sativum  L* 

93.  SchÖtßhen  elliptisch,   abstehend' 

a.  Schötchen    von    der     Mitte    un  geßUgelt    n%iit 
kurzem  QriJ'el»       5.  L.  c  ampestr  e  J^'Br* 


—    56     — 

t>,  Schötchen  ungeflügelt  mit  fast  sitzender  Karbc. 
4.  X.  ru  derale  X. 
6.  Schötchen  nicht  auagerandet,  ungeflügelt  mit  fast 
sitzender  Narhe» 

^.  Schötchen ganzunausgerandet,  spitz,  hreiteyf^,^ 
Sthl'  lineal'       6»  X.  gram  in  ifo  l  iu  m  If 
33.   Schötchen  schwach    ausgerandet ,    Jcugeligey- 
fg' ;  Stbl-  eylanzettfg»  6.  X.  l  at  ifo  lium  X. 
i.  Chuppe.     Cardaria   VC-     Schötchen  herzfg-,  un^e^ 
flügelt;  Samenlappen  ganz* 
1.    (128.)L.  DrabaL.  Stengel  umfassende  Kr.  St.  anf- 
rechty    1 — V/i*  h. ;    Bl.  länglich,    ausgesohweift-gezähnty 
unterste  in  den  Blstiel  verschmälert,  oberste  mit  pfeilfg^. 
Grunde   stengelumfassend;    Griffel    Vs    so   lang    als  das 
Schötchen.    An  Wegen  u.  Ackerrändern  ehedem  bei  Bonn 
am  Wicheishofe  (N.  t.  £s.).  Seit  langer  Zeit  nioht  mehr 
aufgefunden.     Mai,  Juni.  2X. 
2»  Gruppe.     CardamOD    DO.     Schötchen  hreisfg*,  au*- 
gerandet,  Ireit  geflügelt;  Samenlappen  Sspaltig. 
f2*    L.  sativum  L.    Gebaute  Er.    Gartenkresse.    St.  ein- 
fach od.  ästig,  1 — 2'  h. ,  untere  Bl.  gestielt,  unregelmäs- 
sig-eingeschnitten ,  gelappt ,  gefiedert ,  od.  doppelt  gefie- 
dert;   obere  Bl.  sitzend,  lineal.      In  Gärten  cult. ,    auch, 
häufig  in  diesen  u.  auf  Schutt  verwildert  Juni,  Juli.  Q, 
.  S»  Gruppe.     L  e  p  I  a  X>C     Schötchen  egfg.,  ausgerandet, 

geflügelt;  Samenlappen  ganz. 
a.    (129.)  L.  c  ampestreR.Br.  Feld-Kr.  St.  oben  ästig, 
% — iVi'  ^i  dichtbeblättert,  grauhaarig;  untere  Bl.  läng- 
lich, in  den  Blstiel  verschmälert,  am  Grunde  buchtig-ge- 
zähnt, obere  mit  pfeilfg.  Basis  stengelumfassend,  gezäh- 
nelt;    Schötchen    schuppig  -  punktirt.      Auf  Brachfeldern 
Torzügl.  auf  kalkhalt.  Boden,  auf  Schutt.  Juni,  Juli.  Q. 
4.  Gruppe.    Nasturtiastum  Qren.  &  Godr.  Schötchen 
kreisfg.  od.    oval,    ganz    od.    ein   wenig    ausgerandet, 
Klappen  geh'elt,  ungeflügelt  /  Samenlappen  ganz, 
4.    (130.)L.  ruderaleL.  S  ti  nkkresse.  St.  aufrecht,  % — 
1*V  h.,  <eindrüsig;  untere  Bl.  gestielt,  gefiedert  od.  dop- 
pelt gefiedert,  obere  sitzend,  lineal ;  Blüthen  mit  2  Staub- 
fiden  ohne  Blumenbl.     Uebel riechend.   An  Mauern,  We. 
gen,  Schutt  durch  die  Haaptthäler.     J.  J.  Q. 
d,    (131.)  L.  graminifo  li  umL.  Grasblättrige  Kr.  St. 
aufrecht,  1  —  2V2'  h.  ;    untere  Bl.    länglich   od.    spatelig 
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gesägt  od.  am  Grunde  fiederepaltig  bis  leierfg.  -  fioder- 
spaltig;  Stengelbl.  linoal ;  Schötchen  eyfg. ,  spitz,  mit 
der  Narbe  bekrönt.  An  Wegen,  Ufern,  Mauern,  Felsen 
durch  das  Nahethal  u.  das  ganze  Rheinthal  von  Bingen 
Hs  Wesel,  nur  selten  sich  über  die  Thalsohle  erhebend, 
doch  bis  30J'  steigend,  einzeln  im  Moselthal  bei  Müden 
u.  auf  dem  Mayenfelde  bei  der  Kirche  von  Dreckenach 
auf  Felsen.  Juli  b.  Sept.  ©. 
6.  (132.)L.  latifoliumL.  Breit  b  lätt  r.K.  St.  1—3' h., 
aufrecht,  ästig;  Bl.  eyfg.,  lederartig,  graugrün;  Schötchen 
rundlich,  weichhaarig.  Auf  Düngerstätten  zu  Camp  bei 
Boppard  (Bach!)     J.  J.  ^. 

7.  Gruppe.    Senebiereen. 
33.  Senebiera  Poir.    Senebiere. 

Kleine  Kr.  mit  niederliegenden,  ästigen  Stengeln,  fieder- 
spalt.  Bl.  u.  kleinen  Blüthen  in  blattgegenständ.  geknäuelten 
Doldentrauben;  Blkr.  weiss. 
1.'  (133.)  S.  Coronopus  Poir.  Krähe  nfus  s-S.    Schöt- 
chen fast  nierenfg. ,    zusammengedrückt,  netzig-runzelig, 
am  Rande  strahlig-gestreift,  mit  pyramidalem  Griffel.    St, 
3— 12"h.     An  Ufern  u.  auf  Wegen,  an  Abflüssen  u.s-w. 
nur  durch  die  Thäler.     Juli,  Aug.  ©. 

8.  Gruppe.    Rapistreen. 
34.  Rapistnun  Boerh.    Repsdotter. 

Behaarte,  ästige  Kr.  mit  fiederspalt.  Bl.  u.  gelben  Blüth. 
*1.  (134.)  R.  rugosumAU.  RunzeligerR.  St.  1—2' h. 
Bl.  leyerfg. ;  Griffel  fadenfg.,  so  lang  od.  länger  als  das 
obere  Glied  des  Schötchens.  Aecker  u.  Brachfelder  ober- 
halb Bingen.     Juni,  Juli.  0. 


7.  Familie:  Cistineeli  Dunal. 

Kelch  Öblättrig,  bleibend,  die  2  äusseren  Bl.  meist  klei- 
ner od.  fehlend,  in  der  Knospenlage  zusammengedreht.  lUu- 
menkr.  öblättrig,  hinfällig,,  in  der  Knospenlage  ebenfalls,  aber 
tt  einer  den  Kelchbl.  entgegengesetzten  Richtung,  zusammen- 
gedreht. Staubgef.  zahlreich  ,  unterstand. ,  Griffel  einfach. 
Kapsel  (bei  unseren  Arten)  Ifächerig ,  od.  unvollkommen 
Sfücherig,  in  3  Klappen  aufspringend.  Niedrige  Halbsträucher. 

3* 
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1«    Heliantliemum   Tourn.     Sonnenröschen. 

(GattuHgsoharftoter  mit   dem  Familienoliaract©E  überein- 
•ümmend.) 

A,  Pflcmze  mit  Nehenhlättem ;  Bl.  ffegenstoLndig ;  Blüthen 
in  Trauben. 

1.  'Nebenhl.  lanzettfg.  ;   Bl^  behaturt    o^.  TatMiaarig ; 
BlTcr.  gelb.  1.  S.  vulgare  Gin. 

2.  Nebenbl.    h&rsfenfg, ;    Bl.    beideraeÜB   ßlzi^;    BTk», 
weiss.  2.  H.  ape-nninum  Willd. 

B.  Pflanze  ohne  Nebenhl. ;  B.  toechselstäftd-;  Blüthen  ein- 
zeln in  den  Blattwinkeln.  S.  H.  fu m  ana  Mül: 

1.  (135.)  H.  vulgare  Gtn.  Gemeines  S.  St.  niederlie- 
gend  u.  aufetrebend;  BI.  eyfg.  bis  linealisch,  am  Rande 
etwas  zurü«feg«roUt',  obeeaeUft  atcieitelhaarig ,  unterseits 
kahl  bis  graufilzig..  Die  3  inneren  Kelchbl.  stumpf,  mit 
einem  Spitzchen,  fast  kahL  Si  4 — 12"  h.\  Blkr.  gelb, 
selten  weisslich.  XJeberall  auf  trock.,  sonn.  Hügeln,  We- 
gerändern, Haiden  etc.  Juni,  Juli.  Aendert  yielfach  ab; 
die  wichtigsten  Formen  sind: 

flf.  tome  ntos  um  Gren.  et. Godr.  Bl.  auf  der  Unterseite 
mehr    od.   weniger    weissfilzig :    H.  vulgare  Dun.  mit 
länglich-ovalen    Bl. ;    H.    tomentosum  Dun.    mit   lan- 
zettfg. Bl.     Beide  Formen    auf  offenen  sonn.  Stellen. 
Die  fast  w^issblühcnde  Form  findet  sich  zuweilen  auf 
Vulkan.  Boden. 
ß.  virescens  Gren.  et  Godr.  Bl.  beiderseits  fast  grün. 
H.   grandifl'orum  DC.     Bl'umenbl.    3mal   so    gross  als 
die  Kelchbl.;    H.  obscurum  Pers.    Blkr.  kleijner;    BK 
eylanzettfg.     Beide  an  mehr  sehatt.  Orten, 
*2.    (136.)  IL   ap  ennin um  Willd.  (enum.)  Weis&blühen- 
desS.  St.  niederliegend  u.  aufstrebend ;  Bl.  lanzettfg.  bis 
linealisch,  oberseits  rauhhaarig  bis  graufilzig,   unterseits 
dichtgraufilzig ;    Kelchbl.    stumpf;    Blumenbl.    milehweiss 
mit  gelber  Basis,  feingezahnt.     Beide  Arten,  so   verschie- 
den sie  auch  auf  den  ersten  BKck  erschein«! ,,   sind  nur 
durch  schwache  Merkmale  zu  unterscheiden,    die  Kittel 
in  seiner  Flora  Deutschland»   3.  Aufl.  S.   1022  gut  aus- 
einander gesetzt  hat.  Die  Flore  de  Fr.  führt  die  Ffianad 
in  3  Formen  auf,  die  sich  auch  bei  uns  finden :  H;  ap«»- 
ninum  DC.   (a.  latifolium  meines  Herb,    der   seltenen  n. 
krit.  Pflanzen  Nr.  66)   mit    oval  -  länglichen ,    am  Randfi 
schwach-umgörollten,  graugrünen  Bl.  ;  H.  pulveruleoftam 
DC.  (/S.  angustlfolium  m.  Herb.  67.)  mit  KneallängliohexH 
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stark  um  gerollten^  oberseits  g^au-,  imterseito  webaftlzigin 
BL ;  y.  H*  velutinum  Jord.  Bl.  auf  beiden  Seiten  weiss- 
£lzig.  Aber  auch  zwischen  diesen  Formen  ist  keine  Gränze. 
Alle  Formen  auf  der  Tegelformation.,  den  Tertiärkalk- 
Hügeln  bei  Bingen  zu  Ockenheim  u.  Gaualgesheim,  Mitte 
Mai  b.  Ende  Juni. 
*3.  (137.)  H.  Fumana  MiU.  Dünnblättriges  S.  H. 
halbstrauchig,  fadenfg.  u.  aufstrebend;  Bl.  lineal,  fein- 
stachelspitzig,  fein  wimperig;  Blüthenstiele  seitenständig. 
St  4 — 3"  h.,  Bikr.  goldgelb.  Auf  sonn.  Kalkhiigeln  zw. 
Mainz  u.  Kreuznach,  wie  die  vor.  Art  genau  genommen, 
nicht  mehr  im  Gebiete  der  Rheinprovinz.     Ji  J. 


8.  FainIHe:  Tiolariec»  DC 

Kelch  n.  Bluraenkr.  5blättrig,  (bei  unseren  Arten)  unre- 
gelmässig, gespornt;  Staubgef.  5,  auf  einer  unterstand.  Scheibe. 
Antheren  zusammengeneigt,  dem  Frknot.  dichtanliegend,  nach 
amen  sich  öffnend ;  Staubfäden  über  die  Antheren  verlängert. 
Frkn.  Ifächerig,  3klappig;  Samenträger  wandständ. ,  in  der 
Mitte  der  Klappen.  Griffel  1 ,  mit  »ohiefer ,  oft  vertiefter 
Iferbe.    Kr.  mit  verschiedengestalteten  Nebenbl. 

1.    Vi^ola  L.     Veilchen, 

Kelohbl.  5 ,    am  Grunde»  mit  Anhängseln ;    Bluraenbl.  5, 
iragleich,    das    untere    am  grössten,  gespornt;    Staubgef.    mit 
den  Antheren    fast    fcegelfg.    zusammengestellt,    die    beiden 
unteren  am  Grunde  mit  spornfg.  Anhängseln,  welche  von  dem 
Sporn  des  unteren  Blumenbl.  gedeckt  sind. 
/•  Stengeltoae  Pßanzen,    mit  aus  dem   WurzeUtocTce  her- 
vortretenden  Bl.  «.  Blüthen,  öfters  mit  Ausläufern. 
Ä.   Karbe    in    ein    schiefes    Scheibchen    ausgebreitet ; 
fruchttragende  Blüthenstiele  aufrecht. 

1.   V.  porlustr  i  s  L. 
B.  Narhe   in    ein    her aib gebogenes   Schnäbelehen    ver- 
schmälert; Fruchtstiele  niedergebogen. 

1.  Pflartze  ohne  Ausläufer ;  Bl.  u.  Blattstiele  "kurz- 

haarig.. 2.   "F.  hirfa  L. 

2.  Pflanze    mit  langen.,    horizontalen  Ausläufern ; 
Bl.  fein  behaart.  3,  V.  odorata  L. 

^K  mirmbilis  ist  in   der   ersten   Blüthezeit  ye- 
foöhnl.  auch  stengellos^J 
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IL  Oestenpelte  Pflanzen  ohne  Ausläufer, 

A.  Karle    in    ein   herdbgehogenea   Schnähelchen    ver- 
schmälert. 

a.  Ver achte denachaige  Art  y  im  ersten  Frühling  un- 

gestengelt ,   einachsig ,  später  gestengelt y  2achsig. 

Die  ersten  Blüthen  mit  Blumenkronen^  unfrticht' . 

har ,  die  späteren  Blüthen  hronenlos,  fruchtbar* 
4.   V.  mir  ah  il  is  L. 
h.  Zweiachsige    Pflanzen     mit  gestrecktem    Stengel 

ohne  Blattrosette» 

1.  Nehenhl.  kürzer  als  die  halbe  Länge  des 
ungeflügelten  Blattstiels,  Sporn  ungefähr  dop- 
pelt  so  lang  als  die  Kelchanhängsel,  mit 
einer  Längsrinne,  5.   F.  c  anina  L, 

2.  Nehenbl. ,  die  mittleren ,  halb  bis  ganz  so 
lang  als  der  geflügelte  Blattstiel ;  Sporn  kaum^ 
länger  als  die  Kelchanhängsel ,  nicht  rinnig» 

6.    V.  l  a  cte  a  Sm. 
c.    Dreiachsige  Pflanzen ,    mit  einer  Blattrosette  U' 
grundständ.    Aesten ,    welche    die    Blüthenstiele 
tragen, 

1.  Blumenbl'  an  den  Bändern  sich  deckend: 
obere  Bl.  herzeyfg. ,  untere  rundlichher  z- 
fg. ;  obere  fast  kreisfg.,  beinahe  von  der  Grösse 
des  untersten.      8.    V.  Biviniana  Rchh. 

2.  Mittlere  u.  obere  Bl.  herzeyfg.  kurzzugespitzt, 
untere  herzfg.,  stumpf,  Blbl.  auseinander  fah- 
rend, die  oberen  verkehrt  läng  lichey f g. ;  ^porn 
fast  3mal  so  lang  als.  d.  Kelchanhängsel. 

7.   V,  sylvestris  Lam, 

3.  Alle  Bl.  nierenfg. ,  obere  Blbl,  verkehrtläng- 
lichey fg ;  Sporn  kaum  2mal  so  lang  als  die 
Kelchanhängsel.        9,   V.  are  nari a  DC. 

B.  Griffel  oberwärts  keulig  ,  mit  grosser ,  krugfg.,  be- 
haarter Narbe. 

1.  Pflanze  Ij ährig  mit  aufrechtem  od.  aufstreben- 
dem Stengel;  Nebenbl.  leier fg. -fieder spaltig. 

10.   V.  tricolor  L. 

2.  Pflanze   mit  fddlichen.,  ausdauernden  Trieben; 
Nebenbl.flngerig-vieltheilig.  11.   V.  lutea  Sm, 

Die  Gattung  Viola  ist    eine  der  schwierigen  Gattungen, 
In  welchen  die  üebergänge  besonders    stark   hervortreten  u. 
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4ie  bestimmte  Unterscheidung  der  Arten  u.  ihre  BegrSnzong^ 
fast  unmöglich  machen.  Mehrere  Botaniker  yereinigen  Y. 
kirta  u.  odorata,  Andere  V.  canina  u.  lactea,  wieder  Andere 
Y-  sylTestris^  Riviniana  u.  arenaria,  u.  in  neuester  Zeit  hat 
man  sogar  die  einjähr.  V.  tricolor  mit  der  ausdauernden  V. 
lutea  Tcreinigt.  V.  mirabilis  bildet  ein  Mittelglied  zwischen 
den  gestengelten  u.  ungestengelten  Veilchen.  Im  Allgemeinen 
sind  die  hier  aufgeführten  Arten  habituell  nicht  schwer  zu 
nnterscheiden.- 

1.  (138.)  V.  palustris  L.  Sumpf-V.  Kleine  wemg- 
blättrige  Pflanze  mit  nierenherzfg.  kahlen  Bl. ;  Blattstiel 
ungeflügelt;  Nebenbl.  frei,  eyfg.,  zugespitzt,  kurzfransig- 
gezähnelt  od.  ganzrandig ;  Blumenbl.  verkehrteyfg.,  Sporn 
kaum  länger  als  die  Kelchanhängsel.  Ganze  Pfl.  3 — 6"  h., 
Blkr.  blasslila.  Im  Sumpfmoose  auf  torflgen  Wiesen, 
besonders  im  Gebirge,  nicht  häufig.  April  b.  Juni.  24*. 

2.  (139.)  Y.  hirta  L.  Behaartes  Y.  Bl.  herzeyfg., 
gekerbt-gesägt,  nebst  den  Blattstielen  kurzhaarig;  untere 
Nebenbl.  eyfg.,  obere  lanzettlich,  nebst  den  Fransen  am 
Bande  kahl,  die  Fransen  kürzer  als  der  Querdurchraesser 
der  Nebenbl.  Die  Wurzel  treibt  auch  seitenständ.  Stämm- 
chen, die  sich  zuweilen  in  kurze  Ausläufer  umwandeln. 
Kapsel  weichhaarig.  Auf  Wiesen,  Rainen,  in  Gebüschen. 
April,  Mai.  Blkr.  blasslila ,  geruchlos.  Eine  Form  mit 
länglich-herzeyfg.  Bl.  b.  Bingen. 

3.  (14».)  Y.  odorata  L.  Wohlriechendes  Y.  Bl. 
breitejrfg. ,  tiefherzfg. ,  an  den  Sommerausläufern  nieren- 
herzfg., fein  behaart.  Blumenkr.  dunkellila,  seltener 
hellblau  und  noch  seltener  weiss,  wohlriechend.  März 
bis  Mai.  An  Hecken,  auf  Wiesen,  in  Gebüschen.  Eine 
rauhhaarige  Form  häufig  zu  Laubenheim  bei  Bingen. 
Durch  das  unter  B.  angegebene  Merkmal  vereinigt  sie 
Spenner  in  der  Flor.  Friburg.  zu  Y.  Martii. 

i.  (141.)  Y.  mirabilis  L.  Wund  er- Y.  St.  aufrecht, 
3—8"  h.,  einreihig-behaart;  Bl.  breitherzfg.  ,  kurzzuge- 
spitzt, in  der  ersten  Entwicklung  tutenfg.-zusammenge- 
rollt,  untere  fast  nierenfg. ;  Nebenbl.  u.  Kelchbl.  lanzett- 
lich. Blkr.  blasslila ,  wohlriechend.  In  gebirg.  Laub- 
wäldern, auf  Vulkan.  Boden  zw.  Coblenz,  Andernach  u. 
Laach,  einzeln  im  Condethal  bei  Winningen  u.  auf 
Kalkboden  bei  Hillesheim  in  der  Eifel  (Ahütte,  Wahls- 
dorf, zw.  Schwirzheim  u.  Büdesheim.)     April,  Mai.  2^. 

-5.   (142.)  Y.  canina  L.     Hunds -Y.     St.  meist  aufrecht. 
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1 — 1*2"  h.;  Bl.  längl.-h^rzeyfg.,  gaxiz  kaJiT;  Kapsel  abgd-M 
stufst;  stumpf,  mit  kurzem  Spitzchen.    Blkr.  gesättlgtblaa 
mit   gelblich  weissem  Sporne.      In  Wäldern,    auf  Wiesctt 
etc.     Mai  b.  Juli.  2X,  Wechselt: 
a^  mit  gelblichem  Sp&rn : 

».    sabulosa  Rchb.,  einfache,  1* — ä^'h.  gantz  kahle  Pfl^ 
der  trockenen  Heiden  u.  Saatfelder-  V.  fl^vicornis  Sfn^^ 
ß^  ericet  orum  Sehr.,  rasige,  3 — 5"  h.  Pfl.  Auf  trocke- 
nen Wiesen  u.  Waldplätzen; 
y.  lucorum  Rchb.    Aestige,  fast  aufrechte,    5 — S"  h. 
Pflanze  auf  Wiesen  u.  in  Gebüschen; 
6.  mit  toei&sem  Sporn, 

cT.  montan a  Fr.  12 — 16''  h.  Pflanze  nut  lang  zuge- 
spitzten Bl.  u.  grossen  Blüthen,  in  Hochwäldern,  so 
bei  Laach,  auf  dem  Hahn  bei  Altenahr  u.  a.  w. 
6.  (152.)  Y.  lactea  Sm.  Mil  chw  eisse  s  V.  St.  aufrecht 
bis  8"  h. ;  Bl.  aus  ey-  od.  herzfg.  Grunde-  lanzettlicli ; 
obere  Nebenbl.  blattartig;  Kelchbl.  spitz;  Kapsel  zuge- 
spitzt. Blkr.  klein,  milchbläulich.  Auf  sumpf.  Wiesen 
bei  Bonn«  Mai,  Juni.  24.- 
7..  (153.)  V.  sylvestris  Lam.  Wildes  V.  St.  nieder- 
liegend u.  aufstrebend  bis  9/'  h.  meist  kahl-  od.  etwas 
kurzhaarig ;  Nebenbl.  lanzettlich,  gefranst,  gesägt,  mehr- 
mal kürzer  als  der  Blattstiel;  Kapsel  länglich,  spitz. 
Sporn  dünn,  verlängert ,  mit  der  .röthlich-violfetten  Blkr. 
von  gleicher  Farbe-  In  Wäldern  und  Gebüschen,  April, 
Mai.  24.. 
8.  (154.)  V.  Riviniana  Rchb.  Rivins-T.  Diese,  von 
den  meisten  Autoren  als  Var.  der  vor.  Art  angesehen, 
weiss  ich  nicht  mit  derselben  zu  vereinigen  ;  wenn,  sich 
Uebergänge.  finden,  so  scheinen  es  hybride  Bildungen 
zu  sein,  über  die  ich  bis  dahin  noch  nicht  im  Klaren 
bin.  Die  viel  grössere  Blkr.  von  wässerigem  Blau,  mit 
weissem ,  ausgerandetem  Sporn,  hat  mit  den  Blumenbl. 
eine  ganz  andere  Gestalt,,  sie  sind  breiter,  die  oberen 
fast  quadratisch 'und  letztere  decken  sich  an  den  Rän- 
dern, wogegen  bei  der  Y.  sylvestris  die  Blkr.  viel  länger 
als  breit  ist  u.  die  schmalen  Blumenbl.  auseinander  ge- 
hen ;  die  grund^tänd.  Blätter  sind  rundlich  herzfg. ,  fast 
nierenfg: ;  die  Kelchbl.  sind  gleich  ,  lanzettlich  u.  lang- 
zu^espitzt.  St.  6—12",  zuweilen  bis  zu  einer  Länge 
von  16"  ausgebreitet.  In  Laubwald ungen.  Mai.  24.* 
•-.  (155.)  Y.  arenaria  All.  Sand-Y.  Pflanze  rasenfg., 
feinbehaart ;  St.  niederliegend  ;.  Nebenbl.  eylänglSehj  au- 
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gespitzt,  g^ranst-gezähnt ;  Kapsel  feinbehaart-fileig.  Auf 
Sandfeldern  zw.  Bingen  u.  Nieder-Ingelheim.  häu6g  u. 
einzeln  weiter  abwärts  am  Rheinufer  u.  auf  Sandflächen 
am  Niedjerrhjein.  Blkr.  violett.  April,  Mai.  24*- 
X0»  (156.)  Y.  tricolorlu  D  r  e  if  ar  biges  Y.  Stiefmütter- 
chen ,  Je  länger  je  .  lieber-  Wurzel  einfach ;  Stengel 
aufsteigend  od.  aufrecht;  3 — 12"  h. ;  Bl.  gekerbt,  untere 
herzeyfg.,  obere  Kngl.  od.  lanzettlioh;  Nebenbl.  blattar- 
tig, leierfg.-fiederspaltig,  mit  verlängertem,  gekerbten  Mit- 
telzipfel.  Q.  Auf  Aeckern,  Brachfeldern ,  in  Weinbergen 
u.  s.  w.  in  verschiedenen  Formen.  Die  wichtigsten  der- 
selben sind: 

«.  tricolor,  Blkronbl.  blau  ,  weiss  u.  gelb :  bei  der 
Feldform ,  häufig  auf  Brachäckern,  ist  die  Blkr-  nifeht 
viel  grösser  als  der  Kelch  u.  die  Farbe  ist  blass, 
wässerig ;  die  Gartenform ,  häufig  cult.  u.  wild ,  hat 
tiefsamratblaue  obere,  unten  hellblaue  Blbl.,  die  noch 
einmal  so  gross  sind  als  der  Kelch. 
jJ.  unicolor  ( arvensis  Murr. )  Blbl.  gleichfarbig, 
weissgelbllch ,  kleiner ,  od.  eben  so  gross ,  od.  et- 
was grösser  als  der  Kelch,  sehr  verschieden,  zuweilen 
ttark  und  abstehend-behaart  (die  letztere  im  Weiden- 
bachthale,  Kreis  Adenau,  wurde  eine  Zeit  lang  für  V. 
rothomagensis  gehalten. 

Die  Var.  ß-  blüht  fast  das  ganze  Jahr,  a,  tritt  erst 
später  im  Jahre  in  Blüthe. 
U.    (157.)  V.  lutea  Sm.   Gelbes  V.     Bl.  gekerbt,  untere 
herzeyfg. ,  obere  lanzettlich ;   Nebenbl.  mit  linealen  Zip- 
feln,  wovon   der  mittlere  breiter  ist      In  unserer  Flora 
die  Var.  multicaulisK.  mit  vielen  niederliegenden  St» 
u.  Aesten   u.  kleineren  Blüthen   als  die  Stammform  der 
Gebirge.     Blkr.   einfach  gelb  od.  mehrfarbig  mit  blauen 
oberen  Blumenbl.  od.  alle  Blumenbl.  bläulich.     Auf  Gal- 
meiboden  b.  Aachen.  Blüht  den  grössten  Theil  d.  Jahres.24- 
V.  calcarata  L. ,   im  Prodromus  aufgeführt,   kann 
nur  auf  einer  falschen  Angabe-  beruhen,  die  dn  1839  in 
Prüm  servirender  Pharmazeut  sich  erlaubte,  welcher  le- 
bende, blühende  Pflanzen  einsendete  u.  den  Standort  auf 
der  Schneifei  angab.  Spätere  Nachsuchungen  haben  keine 
jung  ergeben. 
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9.  Familie:  Resedaceeii  DC* 

Kelchbl- 4— 6theilig,  bleibend;  Blumenkr.  unregelmässig  ; 
mit  4 — 6  mit  den  Kelchabscbnitten  abwechselnden,  meist 
zerschlitzten  Kronblättern.  Staubgef.  10 — 24,  mit  dem  Frkn. 
einem  Fruchtträger  eingefügt,  welcher  nach  der  einen  Seite 
in  eine  drüsige  Scheibe  erweitert  ist  Frkn.  1,  Ifächerig,  an 
der  Spitze  offen,  mit  3 — 5  wandständ. ,  an  den  Rändern  der 
Klappen  gelegenen  Samenträgern,  3 — Glappig,  Lappen  mit 
einem  kurzen  kegelfg.  Griffel«     Frucht  häutig.     Kräuter. 

1.    Reseda  L.  Wau.     Reseda. 

Kennzeichen  der  Familie. 

1.  Kelch  ethetUgy  Blumenkr.  Ghldttrig  y    Narben  3,  mitt- 

lere Stengelbl.  doppelt-ßederapaltig,     1.  B.  lutea  L, 

2.  Kelch  4thetligy  Jßlkr.  4blättrtg ;    Qriffel  4;  Bl.  verlän- 
gert-lanzettfg*  2.  B.  luteola  L, 

1.  (158.)  R.  lutea  L.  Gelber  W.  St.  ausgebreitet,  auf- 
steigend, ästig  ;  mittlere  Stengelbl.  doppelt  iiederspaltig, 
bis  iiedertheilig ;  die  oberen  3spaltig ,  alle  mit  lineallan- 
zettlichen  Lappen.  Blüthentraube  länglich  -  locker.  St. 
1 — 2'  h.  Blkr.  grüngelblich.  In  allen  grösseren  Tkälem 
u.  deren  Abhängen  häufig.     Juni  b.  Sept.  Q. 

2.  (159.)  R.  luteola  L.  Färber-W.  St.  aufrecht,  ru- 
thenfg. ;  Bl.  kahl,  längl.  lanzettl. ,  am  Grunde  1  zähnig, 
gewöhnlich  am  Rande  wellig.  Aehre  sehr  verlängert, 
Blkr.  grünlich-blassgelb.  St.  2 — 4  F.  h.  u.  darüber.  An 
Wegen,  Ufern,  Sandfeldern,  auf  Schutt  etc.  ©• 

R.  odorata  L.,  die  wohlriechende  R. ,  durch  die  lang- 
gestielten, wohlriechenden  Blüthen  ausgezeichnet,  findet 
sich  häufig  in  Gärten  verwildert  u.  zuweilen  auch  aus- 
serhalb derselben  in  deren  Nähe.  ©. 


lO.  Familie:  Droseraceen  DC* 

Kelch  u.  Blumenkr.  öblättrig,  regelmässig;  Staubgef.  5, 
unterständig.  Frkn.  Ifächerig,  Samenträger  wandständig.  Grif- 
fel mehrere  od.  mehrere  sitzende  Narben.  Zarte,  sumpflie- 
bende  Kräuter. 

i.  Blüthen,   einzeln   an   der  Spitze  des  Schaftes;   Kapsel 
4klappigy  Frkn,  mit  4  sitzenden   Narben. 

1,  Parnas sia  L. 


r 
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2.  Blüthen  in  Trauben;  Kapsel  3-  od.  öklapptg ;  Frhn* 
mit  3  oct.  5  getheilten  Griffeln.    2.   Drosera  X. 

].    Parnassia  L.    Herzblatt 

Bikr.  mit  einer  öblättrigen,  in  9 — 15  lineale  Zipfel  getheilte, 
Drüsen  tragende  Nebenkrone.    Blätter  bei  derKnospang  ein- 
fach gefaltet,  mit  flachem,  unbewimpertem  Kande. 
1.  (160.)  P.  palustris  L.  Sumpf-H.  St.  aufrecht,  ästig, 
kahl,  mit  einem  herzfg.,  sitzenden,    umfassenden  Blatte, 
6—18"  h. ;  grundständ.  Bl.  herzeyfg.,  kahl,  fingerig-ner- 
"vig,  gestielt.  Blkr.  weiss,  mit  grürd.  Adern,  Nebenkronbl. 
gelbgrün.     Auf  nassen,    schwammigen    od.  torf.  Wiesen, 
besonders  der  Gebirge.     Aug.  Sept.  24-' 

2.    Drosera  L.    Sonnenthau. 

Zarte  fleischige  Kr. ,  mit  rosettigen ,  stark  gewimperten, 
BL  n.  einfacher  weisser  Blkr.  Bl.  bei  der  Knosp ung  am  Ende 
des  Stieles  abwärts  geknickt,  in  der  Richtung  des  Hauptnervs 
gefalzt  u.  an  den  Rändern  etwas  eingerollt.  Die  Drüsen  der 
Bl.  sind  purpurroth  gewöhnl.  mit  Thauperlen. 
X  Schaft  aufrecht, 

1.  3 — 4mal  so  lang  als  die  kreisrunden,  langte  stielten 
Bl.  1.  Dr.  rolundifolia  L. 

2.  Noch    einmal    so  lang  als  die  linealisch-leeilfg.  Bl, 

2.  Dr.  anglica  Huds. 

B.  Schaft    am    Gründe   niederliegend  od.  hogenfg.^    auf- 
strebend, wenig  länger  als  die  verkehrtey-  u.  keilfg.  Bl, 

3.  Dr.  intermedia  Hayne. 

1.  (161.)  Dr.  rotundifolia  L.  Rundblättriger  S. 
Schaft  3—8"  h. ;  die  Bl.  weit  abstehend.  In  Torfsüm- 
pfen, zwischen  Sphagnum,  besonders  auf  den  Gebirgen. 
Juli,  Aug.     Scheint  mir  0. 

2.  (162.)  Dr.  anglica  Huds.  EnglischerS.  Nur  durch 
den  niedrigeren  Schaft  u.  die  schmäleren  Bl.  von  der 
vor.  verschieden.  In  Torfsümpfen  am  Niederrhein  nicht 
selten,  auch  bei  Saarbrücken-  Eine  Var.,  vielleicht  auch 
Hybride  von  1  u.  2  ist  Dr.  obovata  Koch,  Bl.  verkehrt- 
ey-spatelfg.,  bei  Saarbrücken. 

3.  (163.)  D.  intermedia  Hayne.  Mittlerer  S.  Bl. 
spatelfg. ;  Schaft  bei  dem  Aufblühen  so  lang,  bei  der 
Fruchtreife  doppelt  so  lang  als  die  Blätter.  2—4"  h-  In 
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Torfsumpfen   im  i^ördl*  Theil  des  Gebiete  u«    bei  S«»r- 
brücken.     Juli,  Aug.  2].' 


11.  Familie  s  Poly^^alaeeen  JFu 

Kelch  5blättrig ,  die  3  äusseren  Bl.  klein ,  grün  ,  die  2 
inneren,  die  Flügel,  grösser,  blumenblätterartig.  Blkr.  unregel- 
mässig, 3 — 5blättrig,  seifliebe  BlumenbL  kleiner,  seltenex  feh- 
lend. Staubgef.  8,  in  2  gegenständ.,  gleichfg-  Bündel  yer- 
wachsen.     Antheren  Ifächerig,  Frkn.  1,  2fächerig- 

1.    PolygalaL.    Kreuzkraut. 

Kennzeichen  der  Fanülie.     Ausdauernde  Kräuter. 
I,   Flügel   des    Kelches   Bnerviy  y    die    Seitennerven   nach 
aussen  aderig^  neteig  verbunden- 

Am  Mittlerer  Nerv  der  eyfg.  FWgel  fast  von  der  Mitte 
an  ader ig- ästig j  Adern  der  ßeitennerven  zahlreiehf 
zusammonßiessend.  5.  P.  eal c  are  a  F*W.  Schf 
JB.  Die  Nerven  %ind  nur  durch  £ine  schiefe  Ad&r  an 
der  Spitze  verbunden;  Seitennerven  austoendig 
aderig^  netztg  verbunden. 
«.  Trauben  vietblüthig,  endständig. 

9i.  Seitenständ.    Deckbl»    halb   so   lang    als    die 

Blüthenstielchen.  1.  P.  vulg  aris  X. 

S5.  Seitenständ.  Deckbl.  vor  dem  Aufblühen  län- 
ger als  die  Blilthentraube ,  daher  dieselbe 
schopßg.  2.  P.  c  omos  a  Schh. 

b.  Trauben  meist  öblüthig,  endlich  seitenständig; 
seitenständ.  Deckbh  halb  so  lang  als  die  Blü' 
thensfielchen.  4.  P.   depressa   Wender» 

JI.  Flügel  Snervigy  die  Adern  der  ßeitennerven  sparsam- 
ästig,  nicht  zusammenfliessend;  Nerven  an  der  Spi^e 
"kaum  verbunden.  5p  P.  am  ar  a  L- 

J.  (1^4.)  P.  Yulgaris  L.  Oem.  Kr.  St  *ufreeht  od. 
aufsteigend ;  Bl.  wechselständ. ,  schmallanzettlicfa ,  un- 
terste kleiner,  elliptisch ;  die  üügelart.  Kelchbl.  elliptisch 
od.  eyfg.  St.  3—12''  h.  Blkr.  blau,  violett,  rosenroth,  weiss. 
n*  Flügel  stampf,  so  breit  als  die  Kapsel,  gemein. 
p.  P.  oKyptera  Bchb.  Flügel  mit  einer  StacheUpitzo,  et- 
was schmäler  ale  die  Kapsel. 
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Beide   auf  Waldwiesen,   Triften,  Heiden.     Uai  bia 
Juli.  24.. 

2.  (165.)  P.  c  o  ra  o  8  a  Sohk.  S  c  h  o  p  f  ig  e  t  K.  In  allen 
Kennzeichen  mit  a  übereinstimmend  u.  nur  durch  di# 
langen  Deckbl.  oharakterisirt  Die  Bl.  sind  gewöhnUcb 
etwas  schmäler,  die  3t.  niedriger  tt.  me^  niederliegen^ 
die  Pfl.  mehr  Rasen  bildend.  Blkr.  meist  blasslUa,  dock 
auch  dunkler  blau,  rosenroth  u.  weist.  Auf  trook*  Wjild^ 
wiesen.  Mai  b.  Juü.  24»« 

3.  (166.)  P.  caloarea  F.  W.  SchoUz.  Kalkliebendes 
K.  6tämmchen  sehr  yerlängert,  ästig  ausgebreitet,  unten 
niederliegend;  untere  Bl.  derselben  gross,  verkehrtejfg.y 
pbere  lanzett-lineal.  Kalkhügel  bei  Saarbrücken  u..  bei 
Gerolstein,  hier  auf  der  Westseite  des  GeroUteiner  Ber- 
ges u.  am  Wege  nach  Lisstngen.    Mai,  Juni.  24^ 

4.  (167.)  P.  d e  p  r  e s s  a  Wenderoth.  Niederliegenies 
Kr.  St.  niederliegend,  ausgebreitet,  ästig;  Bl*  lanzettl., 
imtere  elliptisch,*  mittlere  fast  gegenständ.,  Blkr.  hellblau, 
weiss  u.  rosenroth.  Auf  torf.  Waldboden  u.  Heiden,  an 
Wegen,  auf  allen  Theilen  der  Gebirge,  u.  im  Norden  in 

die  Ebene  herabsteigend.     Mai  bis  Juli.  24.. 

5.  (168.)  P.  amaraL.  Bitteres  K.  Stärarachen  wenig 
od.  nicht  yerlängert;  untere  Bl.  gross;  yerkehrteyfg.,  ro- 
settig ;  obere  längl.-keilfg.  St.  2  —  6"  h. ,  einfach  od. 
rasig.     Mai  b.  Juli.  24-     Bei  uns  nur  die  Var. : 

P.  austriaca  (Crtz.)  Koch.      Biüthen  kleiner,  flügel- 
art.,  Kelchbl.  gewöhnl.  kürzer  als  die  Kapsel.     Die  Var. 
erscheint  in  2  Formen : 
«.  P.  austriaca  Rchb.      Kapsel   an   der  Basis    etwas 

abgerundet:  Aachen,  Saarbrücken; 
p.  P.   ullginosa  Rchb.   Kapsel  etwas  keilfg. ,  auf  sumpf. 
Wiesen  des  ganzen  Kalkgebirges,    so    wie    auch    auf 
LÖSS  bei  Ochtendung. 
NB.   Alle   Arten    wachsen   häufig    bei    Gerolstein  In  der 
Eifsl,  wo  Kalk,  rother  Sandstein,  Dolomit,  Grauwacke,  Heide, 
Bttmp^  Torf,  Waldboden  etc.  ihre  Verbreitung  begünstigt;  sie 
Teilassen  aber  nicht  selten  ihren  ursprünglichen  Boden,    wo- 
durch die  unterscheidenden  Merkmale  sehr  schwach  werden. 
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IS.  Familie:  Sileneen  DC. 

Kelch  Iblättrig,  5-  (selten)  6zähnig;  Blumenbl.  so  -viele 
als  Kelchzähne,  mit  diesen  wechselnd  und  mit  den  Staubfä- 
den auf  einem  mehr  od.  weniger  verlängerten  Fruchtträger 
«ingefügt.  Staubf.  noch  Imal  so  viel  alsBlbl.  od.  (selten)  5 
u.  abwechselnd  an  die  Nägel  der  Blbl.  angewachsen.  Frkn. 
frei,  gewöhnl.  bis  über  die  Mitte  2 — öfächerig  mit  mittelpunkt- 
stand.  Samenträger  u.  2,  3  od.  5  Griffeln.  Frucht  eine  mit 
doppelt  so  vielen  Zähnen  als  Griffel  vorhanden  sind  aiif- 
spiingende  Kapsel.  Kr.  mit  knotig-gegliedertem  Stengel  u. 
einfachen,  gegenständ.,  nebenblattlosen  Blättern. 

1.  Unterfamtlie.  Lychnitideen.  A,Br,  ("Flora 
od.  bot  Ztg*  1843  Nro.  22. J  Kelch  mit  Commtasural- 
rippen;  Blkr.  meist  mit  KröncheUj  3  od.  5  Griffel, 

J.   Frucht  eine  Beere.  1.  Cucubalua  L. 

II.   Frucht  eine  Kapsel. 

A.  Kapsel  mit  doppelt  so  vielen  Klappen  als  Griffel 
vorhanden  sind  aufspringende  Kapsel  j  mit  od. 
ohne  Scheidewände.  2.  Silene  L. 

B.  Kapselzähne  der  Zahl  der  Griffel  gleich. 

a.  Kapsel  mit  Fächern;    Nähte  des  Kelches  mit 
•   der  Basis  der  Griffel  zusammentreffend. 

3.    Vi  sc  ar  i  0/  JRoehl. 
h'  Kapsel  ohne  Scheidewände;  Kähte  in  die  Zwi- 
schenräume d.  Griffel  fallend. 

1.  Kelch  özähnig,  Blumenbl.  6  mit  einem  Ktön- 
chen.  4.  Ly  chnis  L. 

2.  Kelch  özähnigy  die  Zähne  in  blätterart.  Zip- 
fel verlängert;  Blumenbl.  5  ohne  Krdnchen. 

6.   AgrostemmaL. 

2.  XTnterfamilie.  D  i  a  n  t  h  e  e  n.  A.Br.  (a.  a.  0.) 
Kilch  ohne  Commissuralrippen ;  Blkrone  unbehrönt;  2 
Griffel. 

I.  Samen  schildförmig  ;  Kelch  an  der  Basis  mit  Schuppen 

gestützt.  6.  J)  ianthus  X. 

II.  Samen  nierenfg.;  Kelch  ohne  Schuppen» 

A.  Blumenbl.   6  mit  einem  linealen  Nagel. 

7.  S aponaria  -£• 

B.  Blumenbl.  5  mit  einem  nach  der  Basis  heilfg.  ver- 

schmälerten Nagel.  8.   Gyp  sop hila  L. 


Erste  Unterfamilie.    Lychnitideen  A.Br. 
1.  Cacabalns  L    Tanbenkropf  *). 

,1.  (169.)  C.  baccifer  L^  Beerentragender  T.  St. 
2 — 4'  lt.,  liegend  od.  klimmend  mit  wagerecht  abstehen, 
den  Aesten;  Bl.  eyfg.-länglioh ;  Blbl.  grünlioh-weiss.  Beere 
schwarz.  An  Hecken,  bes.  im  Rheinthale  zw.  Weiden. 
JaH,  Aug.  24«. 

2.  Silene  L    Leimkraut 

I-  Blumenhl'  unhehrönt ;  Kapsel  am  Grunde  Sfdcherig. 

A.  Kelch  hlasig  erweitert y  mit  20  ungleichen,  ana^ 
ttomisir enden  Nerven;  Blumenhl'  gespalten' 

1.  8.  in f  lata  8m. 

B.  K.  glockig,  nicht  h lasig ,  undeutlich  lOnervig ; 
Blhl'  ungetheilt,  lineal-keilig.     2,  8'  Otites  Sm. 

IL  Blumenhl'  heTcrönt» 

A.  Kapsel  am  Grunde  Sfdcherig, 

a.  K,  h lasig- erweitert,  kegelfg'  mit  30  an  der  8pitifi9 

convergir enden  Nerven'       5.    8-  conica  L. 
h'  Kelch  nicht  hjasig  erweitert,  lOnervig' 

5(.  Blüthen  üherhängend,  in  einer  einfachen, 
einseitigen  Trauhe ;  Kelch  walzlich ,  mit 
pfrieml'-lanzettl'  Zähnen,  4.  8-  gallic  a  L, 
©.  Blüthen  üherhängend,  in  einer  lockern  ein- 
seitswend.  Bispe;  K.  keilig -walzlieh  mit 
zugespitzten  Zähnen»  6-  8.  nutana  L. 
(S.  Blüthen  aufrecht  in  einer  gedrängten  strauss' 
fff'f  gahelspalt'  Doldentrauhe ;  K.  keulig^ 
r 'öhrig  mit  eyfg.,  stumpfen  Zähnen, 

6'  8'  Ar  m  er  in  X. 

B,  Kapsel  Ifächerig;  Blüthen  aufrecht  in  einer  arm- 
hlüthigen,  gahelspalt'  Trauhe ;  Kelch  verkehrteyfg.. 
längl',  lOrippig»  6'  8-  noetiflora  L, 

1'  Gruppe.  Beben  Mönch.  Kelch  aufgehlasen,  mit  20- 

ungleichen,    anastomosirenden  Nerven   an  der  Basis; 

Knospenlage  der  Blumenhl.  dachziegelig. 
1.   (170.)  S.  inflata  Sm.  Aufgeblasenes  L.  Pfl.  kahl 

od.  behaart,  graugrün;  St.  ästig,  1 — 2'  h. ;  Bl.  länglich; 

Kelch  netzig-adeiig ,   mit   eyfg.   spitzen  2^hnen;  Kapsid 
•     kugelig.     Blumenbl.  weiss.     Sand.,  trockne  Orte  n.  Wie- 

*)  Die  Cb8rÄkterl«tlk  des  Habitus  der  Gattungen  möchte  hier  über* 
fluMic  sclik 
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Ben*     Jani  b.  Aug.  2i*   Findet  -sich  in  einer  kahlen,  ge« 
wimperten  u.  weichhaarigen  Form,  so  wie  mit  breiteren^ 
ovalen,   od.  schmäleren  lanzett-eyfg-  Blättern. 
2>  Gruppe-  CoBOimorplia  DC.    Kelch  blasig,  "ktgelfg-f 

mit  30  gleichen,  an  der  Spitze  convergirenden  Netven ; 
^Knoepenlage  der  Blnmenhl»  gedreht. 
%  (171.)  S.conicaL.  K  egclförmiges  L.  St.  V,— 2«/»' 
h.,  aufrecht,  graulich-behaart;  BL  lineal-lanzetÜ. ,  Blü- 
thenstand  ebensträussig ;  Blumenbl-  rosenroth,  ausgeran« 
det ,  wenig  länger  als  d.  Kelch ;  Kapsel  längl.-eyfg., 
sehr  kurz- gestielt.  Auf  sand.  Saatfeldem  durch  dlas 
Rheinthal  yereinzelt  u.  selten.  (Von  Bingen  an  aiifwärts 
setir  häufig.)  Juni ,  Juli.  ©.  —  Verwandt  ist  S.  co- 
noidea  L.  mit  yerlängertem  Kelche,  plattkugeliger,  lang- 
geschnäbelter  Kapsel  u»  grösseren,  verkehrteyfg.  Blbl., 
im.  Grossh.  Luxemburg  selten,  u«  Tielleieht  auch  in  den 
westlichsten  Theilen  der  Provinz. 
S.   Gruppe.  Eusilene    Oodr»    Kelch  nieht  a^gehlasen, 

mit  10  gleichen  od.  20  ungleichen,  tm  deft  Sfitze  ana- 

stomosirenden  I^erven;^  Slumer^l'  in  der  Knoapenlage 

gedreht' 
%  (172.)  S.  O  titeff  L.  O  h  rlö  ff  el-L.  St  aufrecht, 
1 — 3^k;  untere  Bl.  spatelig,  obere  Uaeid;  Rispe  quirlig- 
traubig,  kahl;  K.  röhiig- glockig,  kahl.  BlbL  grün- 
lioh-weiss»  Auf  Sandfeldern,  in  dtt  Prov.  selbst  noch 
nioht  gefunden ,  aber  auf  Sandfeidern  an  der  Südgränze 
bei  Bingen,  besonders  in  der  Ingelheimer  Heide.  Juni 
b.  Aug.  IX. 
4h  (173.)  S.  galfica  L».  Französisches  L.  St.  auf- 
recht, einfach  od.  ästig,  behaart,  etwas  klebrig,  V4 — 1'  h. ; 
die  unteren  Bi  spatelig-lineal,  die  oberen  lineal.  Bläthen- 
stand  einfaoh-traubig ;  Blbl.  verkehrt-eyfg.y  gezl^hn^lt  od. 
ausgelrandot,  am  Schlünde  bärtig,  blassvosenroth.  Kelch 
rauhhaarig.  Auf  sand.  Feldern,  besonders  Kattoffelfel- 
dorn,  ziettd.  häufig  auf  dem  Ncrdabhange  der  KarfhaOse 
bei  Coblenz,  sonst  sehr  seMen*  Jtmi,  JnU  üw  im  Sept. 
u.  Oct.  zuift'  z weitenmalle«  Unsere  Foim  kt 
a^  genuin a  FL  de  Fr.  S.  galliea  DC.  S.  eyh 
pes'trie  Rchb.  fl.  exo. 
$,  (174.)  S'  AutansL.  Ueberhämge-ndlesL. 
Flaiuni^,  oberw&rtd  di4isig.klebri|f'y  St*  aufredM^  istig, 
1 — 2*  h. ;  Bl.  längl.-elliptisoh ,  Blüthe  während  des  Avi» 
blühen»  überhängend^  in  einer  einseit.  Bl^e  nmt  6 — 7- 
blüthigen  Aesten;   Blbl.   2spaltig,   am  SohlHttdei  JbSrtlg« 
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bekränzt,  weiss»  In  Qeböschen  u.  an  Waldrändern  einzeln 
od.  häufig,  bes.  in  dem  gebirg.  Thefl  des  Gebietes.  5 — 7. 

6.  (175.)  S.  Armeria  L.  Garten -L.  Kahl;  St. 
aufrecht,  oberwärts  ästig,  unter  den  Knoten  klebrig,  1 — 2^h. ; 
BL  eyfg.,  spitz;  Blbl.  ausgerandet,  rosenroth  od.  weiss- 
lieh;  Kapsel  langgestielt.  Felsen  im  Rhein-,  Mosel-, 
Nette- ,  Nahe-  u.  Ahrth41 ,  bes.  häufig  auf  den  Bims- 
steinfeldem  der  vulkan.  Berge  d^s  Mayenfeldes.  Mai  bis 
Herbst.  0  u.  ©.  (Es  ist  in  Zweifel  gezogen  wor- 
den, ob  diese  Pflanze  eine  indigene  sei:  aber  ihre  gfrosse 
Häufigkeit  auf  den  genannten  rulkan.  Bergen  lässt  keinen 
Zweifel  zu.) 

7.  (176.)  S.  noctiflora  L.  KächtlichesL. 
Klebrig-zottig ;  St.  aufrecht,  einfach  od«  nach  oben  etwas 
*s%>  Vi — 1'  h. ;  untere  Bl.  spatelig,  obere  sitzend,  längl.- 
ISDzettl. ;  Blüthenstand  armblüthig,  ebensträussig ;  Blbl* 
gespalten,  milchweiss ,  blass  rosenroth ,  Abends  geöffnet. 
Auf  Aeckern,  besonders  auf  Bimssteinboden,  nirgends 
häufig.     Juni  b.  Sept.  ©. 

3.  Yiscaria  Roehl.   Peclinelke. 

1.  (177.)  V.  purpa*e*  RoehL  Rothe  P.  St.  kahl, 
1— 2yi'  h. ,  oberwärts  unter  den  Gelenken  pecidg-kle- 
brig ;  Blüthen  in  einer  3theil.  Eispe  ;  Bl.  lanzettL,  kahl, 
an  der  Basis  gewimpert.  Blkr.  purpurrotb.  Bewachsene 
Bergabhänge,  trockene,  grasige  Bergplätze,  Mif  irulkan. 
Boden  häufiger.     Mai  b.  JunL  IX' 

#.  Lyehtüs  L   Liditneltd. 

^*  Blüthen  2h'duHg ;  Bium4fihl*  halb-Stpalti^' 

JL  Zähner  der  Kapeel  vorpestreekty  Bi»,  Blüthenstiele  u* 
Meich  dtÜ9ifletit»haartff'  i.  L-  eesj^ertina  8ibth. 
3»  Zükne  der  Kaysei  xurücks^ollt ;  Tfl^mM  zottig, 

S.  I/.  diurn^a  8ibth. 
Ä  BHühen  ztdittetig ;  Blumenhl.  tief-48paltig  mit  linealen 
Zipfeln.  8.  L.  floe  tueHl4  L. 

1.  (178.)  L.  ve»pertin»Sibö».  Wdisse  L*  St.  1—3' h., 
aufrecioft^  vntetwürt»  Bottig^  »bevwilri»  flUlCisi|f-rauh  u.  ga- 
btijg^iBtigY  BK  €tlacnz6ttl» ;  Sekh  4ev  männl.  Blüthe 
wai^ch^fteulig^  der  weibl.  eyfg. -elliptisch.  Blkr.  weiss, 
leiten  Uas6tateiiH>th,  am  Abend  u.  a^  trüben  Tagen  ge- 
Sffnd«  tt.  woklrieiÄond.     Mai  b;  %e^  ©• 

2.  (I<J9;*>  Ij.  diui'k»  Sibth.  RotheL.   St.  1—2' h.,  zottig. 
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aufrecht,  oberwärts  gabelig;  untere  Bl.  elliptiscli,  kurz- 
zugespitzt;  Kelch  oyfg.-walzlich,  zuletzt  eyfg.;  Blkr.  ro- 
Ben-  od.  carminroth-  Gebüsche.  Mai  b.  Aug.  Q. 
3.  (180.)  L.  flos  cuculi  L.  Kukuks-L.  St.  rauh-  od. 
kurzrauhhaarig,  1  — 2*  h. ;  Bl.  kahl,  die  grundständ*  spa* 
telig,  die  stengelständ.  lineal-lanzettl. ;  Blüthenstand  ris- 
pig-ebensträussig ;  Kelch  walzlich- glockig,  lOnervig.  Blkr* 
fleischroth.     Sumpf,  Wiesen.     Mai  b.  Juli.  24.. 

(L.  coronaria  L.,  gekrönte  L. ,  Veximelke ,  mit 
ganzen  Blbl.  u.  dicht  filzigen  St.  u.  Bl.  in  Gärten  häafig^ 
u.  zuweilen  verwildert.) 

5.  Agrostemma  L   Rade. 

1.  (181.)  A.  GithagoL.  Korn-R.  Zottig ;  St. 
1-^5'  h. ;  Bl.  Mneal,  Blüthen  gross,  meist  einzeln,  Blbl. 
langgenagelt,  verk ehrt- eyfg. ,  etwas  gestutzt,  purpurn, 
selten  blassroth  od.  weiss.  Aecker,  Saatfelder.  Juni  b- 
Aug.  ©. 

Zweite  Unterfamilie.    Diantheen  A.Br, 
6.  Diaathas  L    Heike. 

A*  Kelch  U'  Hüllschuppen  troclcen,  rauschend- 

«.  Blüthen   gehäuf t-lcopßg ;    Hüllschuppen   durchsehet- 

nend'h'duttg,  elliptisch,  stumpf-  1  -D-  pr  olifer  L- 

l-  Blüthen  gehäuft,  meist  in  ßblüth.  Köpfchen;  Bull- 

schuppe  lederig,   braun,  verTcehrt-eyrund,  mit  langer 

pfrieml.   Oranne.     2.  J).  Carthusianorufn  L. 

B.  Kelch  u-  Hüllschuppen  Tcrautig- 

a.  Blüthen  huschelig  gehäuft* 

3C.  Kelchschuppen    u-    Declchl»    lanzett  -  pfriemlich, 
rauhhaarig;  Bl-  lineal.      5.  D.  Armeria  L- 
©.  Kelchschuppen  eyfg.,  hegrannt;  äussere  DeclehU 
lineal-lanzettl-,  sehr  spitz;  Bl.  lanzettlich- 

4-  D»   harhatue  X* 
h-  Blüthen  einzeln  od-  rispig. 

%.  Blumenhl-  gezähnt  od-  geherht- 

i.  Kelehsehuppen  elliptisch,  hegrannt,    hcUh  so 
lang  ah  der  Kelch;  Blumenhl*  gezahnt* 

5-  J}-  deltoides  L, 
2-  Kelchschuppen  eyfg. ,    Humpf,  hurzzugespitfft 

od.  hurzhegrannt ;  Blumerihl»  geherht,  härtig» 

6-  J>-  caesius  8m-/: 
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53.  Blumenhh  fiederspaltig  '  eingeschnitten  ;  Kelch" 
schuppen  eyfg. ,  kurzhegrannt ,  3^4mal  kürzer 
als  die  Bohre»  7.   J).  superbua  L. 

•  Gruppe.     Kohlraiischia  JTwwM. 

Kelchhaais  schuppenloa ;  Bliithenstand  von  Schuppen  um- 
geben. 
(182.)  I>.  proliferL.  Sprossende  N.  Pflanze  kahl; 
St  aufrecht,  */^ — V/t*  h.;  Blüthen  sitzend  in  einem 
reichblüth.  Köpfchen  od.  (bei  mageren  Ex.)  einzeln.  (D. 
diininutus  L.) ;  Blumenbl.  in  einen  linealen  Nagel  kurz 
zusammengezogen,  blassrosa.  Sand,  trockene  Orte.  Mai 
b.  Aug.  ©. 

.  Gruppe.     Caryophyllum  Enal. 
Kelchhaais  von  Schuppen  umgeben. 

(183.)  D.    Carthusianorum  L.    Stein-N.     St.    % 

b.  iVi'  h.,  kahl,    meist  rasenfg. ;  Bl.  lineal,   länger  als 

die  4fache  Breite    desselben;   Kelchschuppen    ohngefähr 

von   der  halben  Länge  des  Kelches.      Blkr.  purpurroth, 

selten  weiss.     Sonnige  Abhänge,  Felsen,  trockne  Wiesen, 

Wegeränder.     Mai  b.  Juli.  24*.  'V'ar. 

ß.  gr  aminico  lor   Rchb.   fl.    sax. ,     D.    vaginatus 

Kchb.  fl.  excurs.     St.  deutlich  4kantig,  Bl.  schmäler, 

grasgrün.     Auf  Felsen  nicht  selten ,    z.  B.  Moselkern 

im  Moselthal,  Lurlei,  Friedrichstein  im  Rheinthal,  Al- 

tenahr'im^  Ahrthal  etc. 

Y'  nanu  8  Ser.     St.  2  —  4"    h.,    Blüthenkopfchen   1-, 

selten  2 — 3blüthig.    Auf  den  vulkan.  Bergen  der  Eifel. 

•  (184.)  D.  Armeria  L.  Rauhe  N.  St.  aufrecht,  rauh- 
haarig, 1 — 2'  h. ;  untere  Bl.  stumpf,  obere  spitzig ;  Kelch- 
schuppen so  lang  als  die  Kelchröhre ;  Platte  der  Blbl.  yer- 
kehrt-eyrund-längl.,  fein  gesägt.  Blkr.  karminroth,  dunkler 
punktirt.  Sonn,  trockne  Orte ,  Waldwiesen ,  Waldwege 
u.  Waldränder.     Juni  b.  Aug.  Q>  Q. 

•  D.  bar  bat  US  L.  Bart-N.,  in  Gärten  häufig  u.  zuwei- 
len verwildert,  gehört  der  Flora  eigentlich  nicht  an. 

•  (185.)  D.  deltoidesL.  D  el  tafö  rmige  N.  Wurzel 
vielköpfig,  viele  verlängerte ,  kriechende  Stämmchen  mit ' 
aufsteigenden,  flaumig-rauhhaar.,  mehrblüthigen  Stengeln 
treibend;  Bl.  lineal-lanzettl.  Blkr.  karminloth  mit  hel- 
leren Punkten  u.  purpurnem  Kranze  in  der  Mitte,  sehr 
selten  (z.  JB.  im  Coblenzer  Walde)  weiss.  Waldwiesen, 
sonn,  trockne  Orte.  Juni  b*  Sept.  2^ 

4 
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6;  (186.)  D.  caesiuß  Sin.  Graugrüne  N*  Wurzel  viel- 
köpfig, -viele  niederliegende,  wurzelnde,  ästige,  dichtrasige 
Stämmohen  mit  1*,  selten  2blüthigen  A'estohen  treibend  ; 
Bl.  lineal,  meergrün.  St.  '/i — 1'  h.  Blbr.  fleischfarben 
bis  milchweiss,  wohlriechend.  Ganze  Pflanze  graugrün- 
Auf  Felsen  des  Porphyrs  u.  der  Grauwacke  sehr  zer- 
streut :  Kreuznach  auf  dem  Kheingrafenstein ,  St.  Goar 
auf  dem  Prinzenstein,  Altenahr  bei  der  Burg  u.  zu  Alten- 
burg, hier  besonders  häufig  u.  schön  —  Leyenfletten ! 
Juni,  Juli.  24--  In  Gärten  öfters  zur  Einfassung. 

7.  (IST-)  D.  süperb  US  L.  PrächtigeN.  St.  1— l'Vh., 
aufrecht,  meist  einzeln,  2 — mehrblüthlg;  Bl«  lineal-lan- 
zettl.,  zugespitzt,  grasgrün ;  Kelchschuppen  verkehrt- ey fg., 
etachelspitzig.  Blkr.  fleischfarben  mit  purpurrothen  Härchen, 
wohlriechend.  Auf  sand.  Boden  am  Bleiberge,  zw*  den 
Dörfern  Kall,  Dotteln  u>  Keldenich,  Kreis  Schieiden  (im 
Sept.  1855  von  dem  Gymnasiasten  P.  Krabler  aus  Aachen 
entdeckt  1)  Sommer.  24- 

7.  Saponaria  L   STeifenkraiit: 

A,   Wurzel  Ijähriff,  senkrecht;  Kelch  5flügeltff* 

li  87-  Vacc  arxn  L, 
JS.   'W'wrzel  ausdauernd,  Tiriechend',  Kelch  walzenfg» 

^'  S'  officin^lts  X. 
1.  (188:)  S.  Yacoaria  L.  Kuh-S.  St.  aufrecht,  1— 2'h.; 
Bl.  lanzettl. ,  am  Grunde  verwachsen;  Blüthen  locker, 
ebenströttssig ;  Blbl.  am  Grande  ohne  Anhängsel,  fleisch- 
farben». Unter  dem  Getreide  u.  dem  Futterkraute,  be- 
Boniders*^  auf  >  Lehm-  u.  Kalkboden,  an  der  Nahe  häufig 
unter  Wicken  als  Futterkraut  gebaut.  Juni  b.  Aug.  0« 
'2.  (189j)  &  officinalis  L.  Offisinelles  S.  Wurzel- 
fasern weitkriechend,  zahlreiche,  aufstrebende,  1 — V/t* 
h.  St.  treibend;  Bl.  längl. -lanzettl. ,  Blüthen  büschelig- 
ebensträussig ;  Kelch  walzenfg. ,  ohne  Flügel,  gewöhnl. 
feinbehaart,  selten  kahl;  Blumenbl.  am  Schlünde  mit  2 
spjltzeu  Zähnen ,  heller  oder  dunkler  fleischroth.  An 
Wegerändern,  Ufern,  Hecken,  besonders  in  den  grösseren 
Thälem.     Juni  b.  Aug.  24« 

8.  Clypsoplilla  L    eypskrant 

l;  (190.)  G*  muralisL.  Mauer- G.  St.  V4— %<  t. ; 
aufrecht,  gabelig,  ästig-rispig ;  Blüthen  zerstreut;  Blbl* 
gekerbt  od.  auag^«andet,  hell{^urpummit4uz^lereBAdein> 


—     75     — 


G  Fomen^^^"^^''  ^""""^^  '^^*^°'  ^*''^'°'  ^^''  ^"g- 
"'  ""efc^b/***  ^*^^'  ^^'*^  aufrecht-abstehend;  BlbL 
P.  «er  otin  a  Hayne.  Aeste  gespreizt;  Blbl.  ausgerandet 


13.  Famlliie:  Alsineen  DC. 

IlTKT^'^'i  ?■  ''^-  ^^^^^^^'^   4blättrig  od.    tief  5-   od.    4theüie 

Blblso  ^ele  als  Kelchtheüe,  selten  fehlend.     Staubgef!ll* 

l  Z^'  f^  ^"^f"^  dtüsigen,    mehr  od.  weniger  kelchständ. 

u.  mehr  od.  weniger  deutlichen  Ringe  eingefügt.     Frkn    irä. 

cheng   mit  mittelpunktständ.  Samenträger,  frei.     Griffel  fret 

r  77  :   fg^^fs^ä^i'^   meist  nebenblatüos.     Zarte  Kräuter. 

J.  Unterfamihe,    »perguleen  Fenzl,  Pflanze  mit  hau- 

ttgen  Nebenblättern;   Klappen    der  Kapsel    u.  Griffel 

von  gleicher  Zahl  .  ^         ^-  ^rtj^ei 

A  Kelch  ötheiliff,  Blkr.  öbmttrig;    Qriffel  5:  Kamel 

oklappig.  1.  Soer        7      T 

S;  Kelch  u.  Blkr.  mnttrig;  Chr.  3;  Kap.ll'äklappig 

A  Äabulineen    i^W     Kl.  der  Kapsel  ungetheiU, 
U'  80  meie  als  Griffel* 

a,  Klappen    der  Kapsel  den  KelehU,    aeffenmnd. 
U'  in  gleicher  Zahl, 

i.  3lüthe  4gliedrig^  Kapsel  4hlappig. 

n    -rt  ^  8<igina  L.. 

2.  Blilthe  Sgliedrig;  Kapsel  ^lappig. 

,     _  ,      ^  ^-  ^pergella  Bchb. 

ö.  Klappen  der  Kapsel  mit  denKelchhh  wechselnd, 
ad.  den  inneren  KelchbU  gegenständ,  wenn  sie 
in  geringerer  Anzahl  vorhanden  sind*     Kelch  w. 
7?    Q,    ^*'*-  ^:r  selten Jblättrig.   5.  Als  ine   Wahlenb. 
^'  ^tena,Tineen  Fenzl.    Klappen    der  Kapsel  un- 
gethetltu.   doppelt  so  viele  als  Griffel,  od,  2spaltig 
od.  2zähnig  u*  in  gleicher  Zahl  der  Griffel. 
a.  Griffel  den  Kelchbl.  gegenständ. 
«i  Griffel  2—3;  Kapsel  eyfg. 

Ö.  Blumenhl-  ganz  od,  ausgerandet ;  Blüthen- 
stand  gabelig* 
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1.  Samen  mit  Anhängsel,   Kapsel  4 — 6" 
hlappiff'         6.  Mo  ehr  ingia  Clairv^ 

2.  Samen  ohne  Anhängsel ;  Kapsel  ßzah- 

nig'  7'  Arenaria  X. 

b.  Blumenhl'   gezähnelt ;  Blüthenstand  dol- 

dig.  S'  Holosteum  Z». 

C.  Blumenhl.  2iheilig  od'   ^spaltig,  Blüthen- 
stand gahe  Hg.         9.  Stellaria  L. 
55.   Gr.  5,  selten  4  od-  3;  .Kapsel  cylindrisch. 
0.  Blut  he  ögliedrig  ;  Blhh  2theilig  od-  2zäh' 

nig.  10.  Ce  r  astium  L' 

f>,  Blüthe  4gliedrig  ;  Blhh  ganz  od.  schwach 
ausgerandet'         11*   Moenchi  a  Ehrh. 
b.  Cfr»  5  mit  den  Kelchhl.  wechselnd*  Blhl.  getheiU; 
Kapsel  eyfg*f  beckig.     12.   Malachium  Fr. 

1.  Spergula  L.    Spark. 

Kr.  mit  linealisch-pfrieml.y  wirtelständ.  Bl.  u.  weisser  Bikr. 

A.  Bh  unterseits    mit  einer  Furche   durchzogen ;   Samen 
fein  punTctirt  od'  feinwarzig,        I.  Sp.  arv  ensis  L. 

B.  Bl-  unterseits  ohne  Furche;  Samen  glatt' 

1'  Blhl'  eyrundj  sich  gegenseitig  deckend;  Staubfäden 
10 f  selten  6  od-  8'         2.  Sp.   Moriso  ni  Boireau- 
2'  Blhl,  lanzettfg',  sich  nicht  deckend;  Stauhf'  6- 
3.  Sp.  p  entandr  a  L. 

1.  (191.)  Sp.  aryensis  L.  Acker- Sp.  St.  niederliegend 
od.  aufrecht,  '/i— 2V2'  h.  ;  Staubgef.  10,  selten  5  od.  7; 
Samen  kugelig-linsenfg.,  sehr  schmal  geflügelt.  Auf  sand. 
Feldern  häufig.     Juni  b.  Herbst.  0.  Var. 

«.  Sp.  «  a  ^ t  27 a  Bnngh.   Samen  sammtschwarz,  kahl,  von 
sehr  feinen  Punkten  rauh;  gewöhnl.  cult. 

p.  Sp.   vulgaris  Bnngh.    Samen  mit  weisslichen,  zu- 
letzt braunen  Warzen  besetzt;  auf  Feldern. 
'     y.  Sp.  max  im  a  Bnngh.     Wie  vor.,  aber  Samen  3mal 
grösser   u.  Pflanze  viel    hoher;    unter    dem  Lein  auf 
den  Gebirgen. 

2.  (192.)  Sp.  Morisoni  Boir.  MorisonsSp.  St.  fast 
aufrecht,  3 — 10"  h. ;  Samen  flach  zusammengedrückt, 
mit  einem  breiten,  strahlig-gerieften  Flügelrande  umgeben- 
Trockne  Sandplätze  bei  Trier,  Saarbrücken.    April,  Mai» 

3.  (193.)  Sp.  pentandra  L.  Fünfmänniger  Sp.  Si 
niedriger,  als  vor.  Samenflügel  weiss  u.  etwas  breiter 
als  an  vor.  Art.     Sandfelder  bei  Bonn.    April,  Mai.  Q- 


—     77     — 

2.    Spergularia  Presl.     Schuppeumiere. 

Kr.  mit  gegenständ.  linealenBl.  u.  weissen  od.  rothen  Blkr* 
A,  Bllh  roth  ;    Stengel  niederliegend  mit  aufsteigenden, 
traubigen  Aesten. 
a.  Kelchblättchen  nervig ;  Samen  hirnfg, ,  fast  3eehig* 

1.  Sp.  rubra  L.  f^p.J 

J.  Kelchblättchen  nervenlos ;  Samen  linsenfg. ,  zusam- 

mengedrüclct'  2.  8p.  marina  Garde. 

JB.  BlbU  weiss ;  St.  aufrecht  mit  an  der  Spitze  eingeknieJci- 

überhängenden  Aesten.       S.  Sp.  segetalis  L.  (sp.) 

1.  (194.)  Sp.  rubraL.  (sp.)  Rothe  Sp.  Bl.  fadenfg., 
stachelspitzig,  beiderseits  flach ;  Kelohbl.  lanzettl.,  stumpf, 
am  Rande  häutig;  Kapsel  so  lang  als  der  K. ;  Samen 
feiü  runzelig,  ungeflügelt.  St.  2—10"  1.  Auf  sand.  Bo- 
den, Triften,  feuchten  Wegestellen  etc  Mai  b.  Sept.  0. 

2.  (195.)  ^p.  marina  Grcke.  Salz-Sp.  Bl.  stumpflich, 
beiderseits  gewölbt ;  Blüthenstiele  u.  Kelch  drüsig-behaart; 
Kapsel  wenig  länger  als  der  Kelch ;  Samen  sehr  schwach- 
runzelig, ungeflügelt  od.  die  der  untersten  Kapseln  weiss- 
geflügelt.  St.  3 — 9"  1.  An  salzhalt.  Orten  zu  Kreuznach 
au  der  Saline,  bei  Conz  im  Saarthale.  Mai  b.  Sept.  ©. 

-3.  (196.)  Sp.  segetalis  L.(sp.)  Saat-Sp.  BLfadenfg., 
ßtachelspitzig ;  Kelchbl-  weiss,  rauschend,  mit  einem  kraut. 
Rückennerven;  Blbl.  kürzer  als  d.  Kelch.  St.  2 — 4"  h. 
Auf  Saatfeldern  in  der  Umgegend  Ton  Linz,  zw.  Erpel^ 
Ohlenberg  u.  Bruohhausen  u.  bei  Ariendorf.  Mai  b.  Juli.  0 . 

3.  Sa^ina  L.    Mastkraut. 

Zarte  Kr.  mit  linealen  gegenständ.  Bl. 
A  Stengel  niederliegend ;  Bl.  kahlj  nicht  gewimpert. 

1.  S.  proeumb  ens  L. 
-B.  St.  aufrecht;  Bl.  gewimpert. 

a.  Kelchbh  alle  stumpf ,  die  2  äusseren  mit  Icurzem 
Stachelspitzchen ;  Blüthe  nach  dem  Verblühen  auf- 
recht. 2.  8.  apetala  L. 

b.  Kelchbl'  2  spitz,  2  stumpf;  Blüthe  nach  dem  Ver- 
blühen etwas  übergebogen.         5.   S.  patula  Jord» 

1.  (197.)  S.  procumbens  L.  Niederliegendes  M. 
St.  1 — 3"  h. ,  am  Grunde  wurzelnd  mit  aufsteigenden 
Aesten ;  alle  Kelchbl.  stumpf,  ohne  Stachelspitzchen ;  Blü- 
thenstiele nach  dem  Verblühen  hakenfg.  ,  abwärts  gebo- 
gen, zur  Fruchtzeit  wieder  aufrecht.  Blbl.  weiss,  3 — 4mal 
kürzer  als  der  Kelch.  An  feuchten  Orten,  an  begrasten 
Plätzen  etc.     Mai  b.  Sept.  0. 
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2.  (198.)  S.  apetalft  L.  Blu  m  e  nblätt  erloses  M.  St- 
1 — 4"  h.  Blbl.  sehr  klein,  verkehrt-herzfg.,  weiss,  bald 
yerschwindend.  Auf  feuchten  Aeckern  u.  Triften  durch  das 
ganze  Gebiet,  aber  nicht  an  allen  Orten.  Q).  Es  unter- 
scheiden sich  bei  dieser,  wie  bei  der  folgenden  Art.  For- 
men mit"  kahlem,  kurzbehaartem  u.  drüsighaarigem  St. 

3.  (199.)  S.  patula  J  o  r  d.  Ausgebreitetes  M.  Pfl. 
2 — 6"  h.  Gewöhnl.  stärker,  als  vor.,  Aeste  steif  auf- 
recht Blbl.  grösser.  Auf  trodtenem  Boden:  Höhr  bei 
Coblenz,  Biederich  b.  Bonn.     J.  J.  0. 

4.    Spergella  Rchb.    Spar  kl  ei«. 

1.  (200.)  Sp.  nodosa  Kchb.  (L.  sp.)  Knotiges  Sp.  St. 
3 — 6"h.,  ausgebreitet  od.  aufstrebend;  untere  Bl.  fadenfg., 
kurz-stachelspitzig,  obere  kurz,  im  Winkel  einen  Blätter- 
büschel; Blüthenstiele  aufrecht;  Blbl.  doppelt  so  lang 
als  der  Kelch,  weiss.  Auf  torfig-sumpfigen  Wiesen,  auf 
feuchtem  Sandboden  an  der  Saar  u.  auf  der  niederrhein. 
Ebene.     Juli,  Aug.  2\.' 

5.  Alsi  n  e  L.    Mi  ere. 

Zarte  Kr.  mit  weissen  BlüÜien  u.  linealen  3nerv.  Bl. 
A,   Stämmchen  rasenhüdend;  Blbl.  länger  als  der  Kelch* 

I.  A.  vern  a  Bartl. 
jß.  Stämmeken  fehlend ;  Stengel  einzeln ,  aufrecht ;  Blbl- 
Mlrzer  als  der  Kelch- 

a.  Blilthenstand  bilscheliff-ebensträusstp ,    nicht   länger 
als  der  Kelch.  2.  A.  Ja  c  quint  K 

b.  Blüthenstand   rispig;    Blüthenstiele  viel  langer  als 
der  Kelch. 

0.  Pfl.  fast  ganz  Tcahl;  Kelchbl.  kürzer  aU  die  Kap- 
sel. 3.  A.  te  nuifolia  L. 
h.  Pfl.  feinhaarig- drüsig ;    Kelchbh    länger    als  die 
Kapsel,  4.  A.  viscos€u  Schreb. 
1.    (201.)   A.  verna  Bartl.  (L.  sp.)    Frühlings-M.     Bl. 
lineal-pfrietnl. ;  Kelchbl.  eylanzetü..,  spitz  mit  haut  Rande ; 
Blbl.  eyfg.,  kurzbenagelt,  länger  als  der  Kelch.  St-  2 — 8"  h. 
Die  hier  vorkommende  Form  ist  A.  caespitosa  Ehrh.  sehr 
locker-rasig,   mit  kugelig-eyfg.    Kapsel.      Auf  steinigem 
Boden  der  Galmeiberge  bei  Aachen.     Mai  b.  Juli.  24.. 
*2.    (202.)  A.  Jacquini  K.  Jacquin?  M.     St  3—9"  h.; 
Bl.  pfrieml.-borstenfg. ,  am  Grunde  3nervig ;   Blüthen  in 
dichtgedrängten,  fast  gleichhohen  Büscheln ;  Kelchbl.  un- 
gleich, lanzettpfrieml.  sehr  spitz,  weissknorpelig,  mit  krau- 


1 
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tigern  Rüokenstreif;  Blbl.  elliptisch,  2 — ZmaX  kürzer  aU 
der  Kelch.  A«f  »and.  Feldern,  nicht  mehr  innebhalb  der 
Provinz  :  Ingdheim  oberhalb  Bingen.  Juni  b.  Aug.  © 
u.  (nach  Kittel)  0. 

,^-  (203.)  A.  tenuifoliaWahlenb.  (L.  ßp.):Dünnblätt- 
^ig  e  M.  St.. aufrecht,  kahl,  gabelästig.,  Ä— 6"h. ;  Kelchbl. 
lanzettl.,  lang  zugespitzt,  häutig-berandet,  kürzer  als  die 
Kapsel.  Blbl.  oval,  etwas  kürzer  als  der  Kelch.  Auf 
Aeckem ,  besonders  auf  sand.,  kalkhaltigen  Boden ,  auf 
Lö33  sehr  häufig.     Juni  b.  Aug.  ©. 

4.  (204.)  A.  Tisoosa  öehreb.  Klebrige  M.  AVird  ge- 
wöhnlich als  Var.  der  vor.  angesehen,  aber  der  hiedrigere, 
dfUsige  St.,  die-fiohmäleren  u.  kürzeren  Kelchbl.  u.  die 
lanzettl.  Blbl.  scheinen  sie  hillreichend  davon  zu  unter- 
scheiden. St.  2—4"  h.  Auf  trockenem,  festem  od.  sand. 
Boden,  auf  Bergabhängen,  bes.  in  der  Eifel.  Mai,  Juni.  ©. 

6.  xM  ö  h  r  i  n  g  i  a  L.    M  ö.Jiri  it>g  i  a. 

l«  (205.)  M.  trinervia  Clairv.  (L.  sp.)  Drein  er  vi  go 
M.  St.  aufstrebend,  3 — 12"  h.,  mit  den  Aesten  einen 
lockeren  •  Rasen  bilderid;  Bl- eyfg.,  9pitz,  3 — önervig,  ge- 
wimpert,  flach,  Kelchbl.  spitz,  3nervig,  länger  als  die 
länglichen  Blbl.  An  beschatteten,  bes.  sandigem  feuch- 
tem Waldboden.     Mai,  Juni.   ©. 

7.  Arenaria  L.    Sanflkravt. 

1.  (206.)  A.  serpyllifoliaL.  Q  uendelblättr.  S.  St. 
sehr  ästig,  2 — 6"  h. ;  Bl.  sitzend,  eyfg.,  zugespitzt;  Blü- 
then  einzeln,  gabel-  u.  blattwinkelständ. ;  Kelchbl.  eyfg., 
langzugespitzt,  Snervig,  länger  als  die  weissen,  längl. 
Blbl.  Auf  Aeofcern,  sand.,  trockenen  Orten,  auf  Mauern 
u.  Felsen.  Mai  b.  Herbst.  ©.  0.  Formenreiche  Pfl., 
bald  kahl ,  bald  fein  behaart,  bald  drüöig ;  Stengel  bald 
kurz  mit  gedrängten  Bl.,  bald  mit  sehr  verlängerten  Sten- 
gelgliedern (wie  A.leptoclados  Boir.  Herb.Billot.  Nro,1139) 
bald  ganz  einfach,  oder  wieder  fast  rasenfg..mit  zahl- 
reichen Aesten. 

8.  Holosteum  L.    'Spurre. 

1.  (207.)  H.  umbellatum  L.  D  oldenblüthige  S. 
Wurzel  meist  vielstengelig  mit  aufsteigenden,  2—8"  h., 
Stengeln ;  Bl.  sitzend,  eyfg,  die  untersten  längl.  u.  in  eine 
Bosette  zusammengedrängt ;  Blüthen  doldenständ..  Stiele 
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nacli  der  Blüthe  zurückgeschlagen.  Pflanze  grauppnin,  die 
kahle  Form  viel  seltener  als  die  drüsig-haarige.  Auf 
sänd.  Feldern,  trockenen  Aeckern,  häufiger  im.  südl.  als 
im  nördl.  Theile  des  Gebietes.  März  b.  Mai.  Q.  Die 
Stengelbl.  wechseln  ebenfalls  in  der  Bekleidung  und  sind 
bald  am  Rande  drüsig  bewimpert)  bald  kahl. 

9.  Stellaria'L*    Ste ruiniere. 

Zarte  Kräuter  mit  weissen  Blüthen. 
Ä»  Kelch  am  Grunde  abgerundet. 

a.  Stengel  atieirund,  untere  Bl.  gestielt. 

5C.  8t'  oherw'drta  zottig;  Blbl*  noch  einmal  so  lang 

ah  der  Kelch.  1.  St.  nemorum  L.. 

53.  St.  einreihig-behaart ;  Blbl.  nicht  länger  als  der 
Kelch.  2.  St.  media   Till. 

6.  St.  kantig;  alle  Bl.  sitzend. 

^.    Deckbl.  krautig;  Kelchbh  nervenlos;  Blbl-  halb 
Sspaltig.  3.  St-  Ho  lostea  L- 

95.  Deckbl.  trockenhäutig;    Kelchbl.  Snervig ;   Blbl. 
Stheilig. 

ö.  Deckbl.  am  Bande  ungewimpert ;  Blbl.  länger 

als  die  Kelchbl.  4.  St.  glauca  Wilh. 

^.  Deckbl.  am  Bande  gewimpert ;   Blbl.  so  lang 

als  die  Kelchbl.  5.  St.  gramin  e  a  L» 

B.  Kelch    am  Grunde  kurz-trichterfg.  ;    St.  kantig,  kahl; 

Blbl.  kürzer  als  die  Bnerv.  Kelchbl. 

6.  St.  u  lig ino  sa  Murr. 

1.  (208.)  St.  n  emorum  L.  Hain- St.  St.  schlaff,  unten 
niederliegend,  1 — 2'  h. ;  Bl.  herzfg. ,  zugespitzt;  Rispö 
gabeUg;  Blbl.  tief-2 spaltig ;  Kelchbl.  lanzettl.  An  feuch- 
ten schatt.  Stellen  der  Laubwälder,  an  Bächen  u.  Gra- 
ben, unter  Gesträuch.     Mai,  Juni.  24*. 

2.  (209.)  St.  media  Vill.  Gemeine  St.  Hühnerdarm. 
Meier.  St.  niederliegend,  mit  den  Spitzen  aufstrebend, 
3— 18"1.;  Bl.  eyfg.;  Blüthe  gabel-u.  endständ.,  gewöhnl. 
3— Smännig;  Blbl.  2theilig,  nicht  länger,  gewöhnl.  kürzer 
als  der  Kelch.  Das  gemeinste  Unkraut  an  Wegen ,  i» 
Gärten,  in  Weinbergen  etc.  Blüht  das  ganze  Jahr  hin- 
durch, so  lang  kein  Schnee  liegt  oder  Frost  herrscht,  ü* 
Die  Pfl.  variirt: 

/5.  neglecta  Weihe.  lOmännig,  Blbl.  dem  Kelche 
gleichlang;  Pfl.  grösser  u.  etwas  fleischig;  Bl.  breiter. 
An  Düngerhaufen  etc. 

y.  a  p  e  t  a  1  a.     Blumenblätterlos.     An  dürren  Orten. 
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3.  (210.)  St.  Holostea  L.  G  r  ossbl  ü  thige  St.  St. 
unten  niederliegend,  aufstrebend,  an  den  Kanten  scharf, 
'/»~l'/i' *!•;  Bl.  lanzett-Uneal,  lang  zugespitzt,  am  Rande 
u.  auf  dem  Kiele  rauh;  Ebenstrauss  gabelig;  Blbl.  noch 
einmal  so  gross  als  die  Kelchbl.  An  Hecken  u.  Wegen, 
in  Gebüschen  u.  Laubwäldern.  April  b.  Juni.  24..  Pfl. 
mit  ungewöhnl.  grossen  Blüthen  fand  ich  im  Soonwalde, 
namentlich  zw.  Argenthai  und  dem  Thiergarten  16-  b. 
1700'  ü.  M. 

4.  (211.)  St.  glauca  With.  Meergrüne  St.  St.  unten 
wurzelnd,  oben  aufgerichtet,  völlig  kahl;  Bl.  sitzend, 
lanzettlineal ,  lang  zugespitzt,  kahl;  Blbl.  2theilig,  ge- 
wöhnl.  länger  als  die  Kelchbl.  An  feuchten  schatt.  Or- 
ten, bes.  auf  dem  Westerwalde  in  der  Nahe  der  Basalt- 
berge.    Juni,  Juli.  24.« 

^  (212)  St.  graminea  L.  'Grasblät  trige  St.  St. 
ausgebreitet,  unten  wurzelnd,  niederliegend,  1 — V/i*  1.; 
Bl.  lanzettlineal ;  Ebenstrauss  gabelig,  mit  eingeknickten 
Aesten.  An  feuchten  Orten,  Gräben  etc.  Mai  b.  Aug.  24-- 
Findet  sich  mit  kleineren  u.  grösseren  Bläthen* 

«.  (213.)  St.  uliginosa  Murr.  Sumpf-St  Pfl.  kahl;  St. 
ausgebreitet,  niederliegend,  wurzelnd,  3 — 12"  1.;  Bl.  längl.- 
lanzettl. ,  spitz ,  am  Grunde  etwas  gewimpert ;  Deckbl. 
trockenhäutig,  am  Rande  kahl.  An  Gräben  u.  Quellen, 
auf  sumpf.  Waldboden,  an  Ufern  der  Bäche  u.  Sümpfe. 
Mai  b.  Juli.  ©. 

10.  CerastiumL.    Hornkraut. 

Kleine,  meist  zottige  u.  drüsige  Kr.  mit  weissen  Blumen, 
ji.  Etnjähr.  Kr.  mit  kleinen  Blbl- ,  die  nicht  grösser  als 
der  Kelch  sind- 
'  a.  Deckbl.  kr  autartig ,  behaart;  Blbl.   am  Grunde  ge- 
leimpert ; 
?f.  Fr  atieichen  ungef*  ao  lang  als  der  Kelch- 

i.  C.  glomeratum  Thutlh 
35.  Fr  stielchen  2 — 3mal  so  lang  als  der  Kelch. 

2.   C-  br  achypet  alum  Desp» 
h.  Deckbl'   u.  KelehbU   am  Bande   trockenhäutig ,    an 
der  Spitze  kahl;  BlbL  u-  Staubfäden  an  der  Basis 
ungetoimpert- 

$(.   St-  nicht  wurzelnd;  Kelchbl.  an  der  Spitze  aus- 
gefressen  gezähnelt. 

3.   C-  semidecandrum   L, 
4t* 


C  St-  wurzelnd;  Kelchhh  an  der  Spitze  ganz» 
4.  C.  vulgatum   X. 
JB.  Ausd-  Kr.  mit  niedergestreckten,   am  Grunde  wurzeln- 
den Stämmchen  u.  viel   längeren  JBlbl-   als  der  Kelch. 
Ci.  Stengelf  Bl.  u.  Blüthenstiele   behaart* 

6.   C'  arv  e  nse  X- 
(J.   St.  u.  JBl'  filzig ;  Blüthenstiele  wollig-filzig. 

6'  C.   tom.ento8  um  L* 

1.  (214.)  C.  glomer  atum  Thuill.  Geknäu  eltes  H. 
Pfl.  gelbgrim,  zottig;  St.  aufrecht  od.  aufstrebend,  nach 
oben  drüsig  ,  3 — 8"  h. ;  Bl.  rundl.-eyfg. ,  od.  elliptisch, 
die  unteren  gestielt ;  Blüthen  büscheligi  sehr  kurz  gestielt; 
Blbl.  so  lang  als  der  Kelch.  'Kelchspitze  mit  Haarbü- 
schel. A.uf  feuchten  Aeckern,  Weiden,  an  Gräben,  nicht 
überall  gemein.     April,  Mai.  ©. 

2.  (215.)  C.  brachypetalum  Desp.  Kleinblumi- 
ge s  H.  Pfl.  meist  grau-i  selten  grasgrün;  Stengel  schlank, 
aufstrebend  ,  3 — 8"  1. ;  BL  längl.-eyfg. ,  untere  in  den 
Blstiel  verschmälert ;  Deck-  u.  Kelchbl.  so  wie  die  Staub- 
fäden abstehend-behaart ;  Blbl.  kürzer  als  der  Kelch.  Auf 
trockenen,  begrasten  Orten,  Aeokern  u.  Bergabhängitn. 
AprU,  Mai.  ©. 

3.  (216.)  C  aemidecandrum  L.  Fünfmänniges 
H.  St.  nicht  wurzeLad,  1 — 4"  h. ,  Bl.  längl.  od.  eyfg., 
die  un^en  in  den  Blstiel  v&r6Chinälert.  Auf  trockenem 
Boden  sehr  häufig.  März  b.  Mai.  0.  Es  unterscheiden 
sich  2  Var. ,  die  von  Manchen  als  Arten  angesehen 
werden : 

«.  verum,   mit    ganz    trockenhäut.  Deckbl.,    nach  der 
Blütke   zurückgebro ebenen  BlüthensHelen  ai.  kleineren 
Blbl.  ^Is  der  Keloh*     Die  niedrige ,  kahle,  ^^ijisteiige- 
lige  Form  ist  C.  macilentum  Fr. 
/5.  glu  tin  OÄum.Fr.  mit   in  ^er  Mitte  krautigen,    am 
Rande    breit-trockenhäut.    Deckbl. ,    .zcnrüöl^ebogenen 
BlSthen^elohen  u.  Blumenbl.,  die   so   gross    als   der 
Kelch  sind;   die  .Kapsel  bildet  mit  dem  Blüthenstiel- 
chen  einen  «tumpfen  Winkel.     Diese  bei  uns  seltener. 
i.    (317.)  C.  vtilgatum  L. -sp.  627.   C  triviale  Lk.    Ge- 
meines H.     Pfl.  vielstöngilig,  Stengel  aufsteigend,  sei- 
tenständ.,  an  dmi  Gelenken  wureelnd ; 'Bl.  iängl. ;  Blbl. 
bis  in   die  Mitte   28paltig,.  fast  so   lang   als  der  Kelch. 
Auf 'Feldern,  Triften,  an  Wege^ändem,  Gräben  u.  s.  w. 
gemein.     Aprü  b.  Oot.  ©  Q.    Sehr  vielgestaltig,  doch 
ist  keine  Form  festzahaltea. 
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5.  (218.)  C.  arvense  L.  Acker-H.  Wurzel  yielkSpßg ; 
Becfcbl.  breit-trockeuhäutig-berandet;  St.  7 — 15blütMg; 
Bliithenstiele  nach  dem  Verblühen  aufrecht  mit  nicken- 
dem Kelch.  Blätter  lineal-lanzettl.  Ueberall  an  sonn. 
Orten,  Wegerändein,  Bergabhängen.  Mai  b.  Juli.  24.» 
Eine  fast  filzige  Form  mit  ein-  bis  dreiblüthigem  Stengel 
nicht  selten  auf  den  yulkan.  Bergen  des  Mayenfeldes* 
*3.  (219.)  C  tomentosum  L.  Filziges  H.  Bis  auf 
den  Filzüberzu^  der  vor.  Art  ganz  ähnlich  u.  Jkann  füg- 
lich wohl  auch  nur  als  Var.  derselben  angesehen  wer- 
den. Auf  alten  Mauern  zu  Limburg  in  Belgien  nahe  der 
Gxänze  der  Provinz.     Mai,  Juni.  24*' 

M.  AI.oe&chiaEhrb.    Mönchia. 

1.  (220.)  M.  erecta  Fl.  Wett.  Aufrechte  M.  EinjShr., 
zartes  Kr.  mit  1^4."  h, ,  1 — 4blüthigen,  einfachen  od. 
ästigem,  .aufrechtem  Stengel;  Bl.  lanzetü. ;  Blbl. -kurzer 
als  der  Kelch.  Auf  etwas  feuchten  Triften  der  Gebirgs- 
gegenden ;    in  Wagengleisen   etc. ,   unter   andern    in  der 

.ungeheuersten  Menge   auf   der  Höhe   von  Montroyal  bei 

Trarbach .  über  Cröff.     Mai,  Juni.  ©. 

12.  Ma;lachittm  Fr.    Weichliiug. 

1.  (221.)  M.  aqualioum  (L.  sp.)  Fr.'W a^ae  r- W."  St. 
gestreckt,  hin-  u.  hergebogen,  oft  warzelüd,  1 1^ — 3'  1.,  zot- 
tig; Bl.  hecz«yfg.,  unten  u.  an  den  sieht  blühenden  Sten- 
geln gestielt,  abensitaeaid;  Rispe  gAbft^g,«  drüsig4>ehaart; 
Deckbl.  krautig;  Blbl.  2theil|g,  läi^er  8i,U  der  Kelch.  An 
Hecken  ,  =  feuchten  Orten ,  Ufern  ttc.  Mai.  b.  Herbst.  H,. 
•Eine  Im  iouchteoi  ^ Weid^igebüsehe  -veir^mmende  Form 
.xnit  klettemdeoai  Stengel :  G.  sottc^defts  X<ej.,  bei  Goblenz 
häa%.  M.  a^aticum'Wsrd:  leieht  mit  Stellaria  nemorum 
verwechselt ;  dieses  Jb«t  Aber  3  Griffel,  w>$>hrend  jenes  5 
-GifflfeL'hat. 


14.  Eaiütlie:  Elatineen'CaiiibMMU 
TSnnelgew&chse. 

Kelch  4--58paltig;  Blbl.   so  viel  als  Kelohabschnitte  u- 
«ait  ihnen  wechselnd;   Staubgef.   so    viel   od.  doppelt  so  viel 
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alsBlbl.,  frei,  unterstand.  Frkn.  3 — Sfäclierig;  Fächer  meiir- 
eyig ;  Griffel  so  viele  als  Fächer ;  Frucht  eine  mit  Klappen 
aufspringende  Kapsel-     Zarte  Wassergewächse. 

Elatine  L    T&nnel. 

Gattungscharakter   dem  Familiencharakter   entsprechend. 

A.  Bl.  gegenständ. f  gestielt. 

a.  ilhr.  4blättrtg  f  Sm'dnntg.     Samen  hnlblcreisfg.- ge- 
hrümmt.  !>  E,  Hy dr  opip  er  L* 

h.  Blkr.  BhVdttrtg;  Samen  achioachgehrümmt. 
5(.  JBlüthen  gestielt;  Blhr,  ßmännig» 

2.  E.  he  xandra  Schi. 
S3.  Blüthen  sitzend;  Blkr.  Smännig- 

3'   E.  triandra  L. 

B,  Bh  wirtelst'dnd',  sitzend;  Blkr,  4hlättrig,  Smännig. 

4.   E.  Aisina  st  r  um  L. 

1.  (222.)  E.  Hydropiper  L.  Pfeffer-T.  St.  niederge- 
streckt, kriechend,  2—6"  1-,  gabelästig;  Bl.  langgestielt, 

,  elliptisch ,  fast  spatelfg. ,  in  den  Blattstiel  verschmälert ; 
Blüthen  wechselständ.,  sitzend  od.  kurzgestielt;  hier  u. 
da  an  überschwemmten  Plätzen,  sehr  selten.  Juni,  Juli-  0. 

2.  (223.)  E.  hexandraL.  S  e  ch  Jm  änniger  T.  Sten- 
gel fadenfg.,  kriechend,  wurzelnd  1 — 4"  L ;  Bl.  kurzge- 
stielt, längl.  od.  längl. -spatelfg.  ;  Blüthenstielchen  anfangs 
kurz,  später  bis  3mal  länger  als  die  Kapsel.  Kelch  3splkl- 
tig.  An  Teichrändem  u.  Ufern,  nicht  häufig:  im  Pulver- 
maar bei  Gillenfeld  auf  der  südöstlichen  Seite  in  grosser 
Menge;  Raeren  b.  Eupen;  Merheimer  Bruch  b.  Mülheim 

a.  Rh.     Juli  b.  Sept.  ©. 

3.  (224)  E.  triandra  Schk.  D  reimänniger  T.  Dem 
vor.  sehr  ähnlich  u.  nur  durch  den  2spalt.  Kelch  u.  die 
sitzenden,  dreimännigen  Blüthen  verschieden.  Mit  der 
vor.  im  Pulvermaar  bei  Gillenfeld  selten;  Merheimer  Bruch 

b.  Mülheim  a.  Rh.     Juli  b.  Sept.  ©. 

4.  (225.)  E.  Aisinastrum  L.  Quirlblättriger  T. 
Stengel  bei  der  Landform  aufrecht,  1 — 2"  h. ,  bei  der 
Wasserform  schwimmend ,  röhrenfg. ,  Vi — 1'  1.  Blüthen 
fast  sitzend;  Blkr.  grünlich-weiss ;  Samen  fast  gerade.  An 

,a.  in  Sümpfen:  Trier,  Kdln.    Juli  b.  Sept  0. 
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15.  Familie:   lilneeii  DC. 

Kelch  4 — 5blättrig,  bleibend,  in  der  Knospenlage  dach- 
ziegelig. Blbl.  unterstand.,  4 — 5,  in  der  Knospenlage  zusam- 
mengerollt Staubgef.  4—5,  mit  den  Blbl.  wechselnd,  u.  mit 
4—5  dazwischen  gestellten,  unfruchtbaren,  zahnfgen  Neben- 
staubfäden,  alle  am  Grunde  in  einen  Ring  verwachsen.  Frkn. 
1»  8 — lOfächerig ;  Fächer  leyig.  Griffel  4,  5.  Kräuter  ohne 
Nebenbl. 
*.  Blüthe  ögliedrig :  Kelch  öspaltig ;  Frkn»  lOfächerig' 

1.    Linum  L. 
®-  Blüthe  4gliedrig:  Kelch  4$paleig,  mit  2 — Sapalt,  Zip- 
feln ;  Kapsel  Sfäeherig»  2.  Badiola  Dill. 

1.  Linum  L.     Leiu. 

Niedrige  Kr.  mit  schmalen  Blättern. 
-4-  Bl.  wechselst ändig, 

a.  Kelchhl.  am  Bande  drüsenlos;  Bl,  unhetoimpert» 

5(.   Wurzel  1  jährig ;  Kelchbl-  feingewimpert,  fast  so 

lang  als  die  Kapsel-  !>  L,  usitat  iss  imum  L» 

93.    Wurzel  ausdauernd ;  Kelchbl-  wimperlos ,  2mal 

kürzer  als  die  Kapsel-  2-  L-  austriacumL. 

h-  Kelchbl-  drüsig-gewimpert ;  Bl-  wimperig-rauh- 

3.  L.  tenuif  olium  i. 
B.  Bl.  gegenständ-;  Kelchbl-  schwach- drüsig-gewimpert- 

4-  L-  c at  hartic  um  L- 
tl.L.  usitatissimum  L.  Gewöhnlicher  L., 
Flachs.  St  einzeln  ;  Bl.  schmal-lanzettl. ;  Kelchbl.  eyfg., 
zugespitzt  Wird  in  2  Formen  gebaut:  «.  L.  vulgare 
Schöbl.  u.  Mart.  Dräschlein  mit  höherem  St.  u.  kleine- 
ren BL,  Blüthen  u.  Kapseln;  ß-  L.  crepitans  Schübl.  u. 
Mart  Klanglein,  mit  niedrigerem,  ästigem  St.  u.  grösseren 
Bl.,  Blüthen  u.  Kapseln.  St  1—2'  h.  J.  J.  Blkr.  blau.  ©. 
3.  (226.)  L.  austriacum  L.  Oester  reichls  eher  L. 
Wurzel  vielstengelig,  Bl.  lineal-lanzettl. ;  Kelchbl.  eyfg., 
die  inneren  sehr  stumpf;  Kapsel  kugelig ;  die  abgeblüh- 
ten Blüthenstiele  bogenfg.  St  1—2'  h.  Blkr.  azurblau. 
Auf  sonn,  trockenen  Stellen  auf  der  Burg  Godesberg  bei 
Bonn,  wahrscheinlich  früher  ausgesäet.  Juni.  24** 
^  (227.)  L.  tenuifolium  L.  Dünnblättriger  L. 
Wurzel  mehrstengelig ;  Bl.  schmal-linealisoh ,  kahl ,  am 
Bande  wimperig-rauh;  Kelchbl.  elliptisch,  mit  pMemL 
Spitze,  wenig  länger  als  die  Kapsel.  St  1 — !•/»'  h.  Blkr. 
hellröthlich  od.  fia.  Auf  kalkhalt.  Boden  b.  Trier  u. 
Bingen  häufiger,  auf  Löss  bei  Coblenz  selten.     J.  J.  24*» 
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4.  (228.)  L.  catharr  ticum  L.  Purgir-L.  St.  fadenfg., 
oberwärts  gabelästig,  4 — 8"  h. ;  untere  Bl.  veckebrteyfg., 
obere  lanzettl. ;  Kelchbl.  elliptisch,  zugespitzt.  Blkr.  weiss. 
Auf  sonn.,  trockenenWiesen,  Grasplätzen, 'Triften  bäufig- 
Juni  b.  Aug.  0. 

2.  R a d  i  o ]  a  Dill.    Zw  e r ^ -chein. 

Niedrige  zarte  Pflänzchen  nrit  gegenständ.  Bl.  u.  gabeü- 

gen  Aesten. 

1.    (229.)  R.  linoides  Gmel.    Gewö  h  nlic  h  er  Z.     St. 

fadenfg.,  yielästig ,  1 — 2"  h.     Bl.    eyfg. ;    Blüthen  klein, 

einzeln,  fast  geknäuelt.    Blkr.  weiss.  Auf  feuchten,  sand. 

'Triften,  bes.  in  der  niederrheinischen  Ebene;  beiCoblenz 

nur  auf  der  Montabaurer  Höhe   mit  Juncus  Tenageja    u. 

Exacum  tiliforme.     Juli,  -Aug..©. 


:10.  Faniilie:  Malvaeeeii  fJR.Br. 

Kelch  .3 — Slappig,  von  einem  Aussenkelche  umgeben,  ia 
der  Knospenlage  klappig ;  Blbl.  so  viel. als  Zipfel  des  inneren 
Kelches ,  mit  •  denselben  abwechselnd ,  in  der  Knospenlage 
sckraubenfg.-zu&aramengedreht  Staubgef.  unterstand.,  in  eine 
Säule  zusammengewachsen;  Antheren  Ifächerig  in  einer  halb- 
kreisfgen  Linie  aufspringend.  Frkn.  1,  vielfacherig ,  Eächer 
1 — mehreyig.  Kr.  mit  wechselständ.,  ;gelappten,  nebenblättr. 
JSlättem. 
,A-  Aussen^elch  Bhl'dttrtg*  .1,  Malva  L» 

B.  Aussenkelch  6 — 98paltig,  2.(Althaea  L. 

1.  Malva  L.    Mallve. 

A»  Bl.   hoMdfg.'ötheilig;    Blüthen  -einzeln  u.    am   Ende 
des  ^t'  iffehäuft' 

a.  Klßppen  der  Kapseln  feian^^quer-minzelig,  ,rSonstr,hahl, 
am  Bücken  gekielt;  JSaoife  des  ßt»  MUahelpg. 

jl.  M'.Alc-e^  L' 
5.  'Klß(ppen  der  Kapseln  ratihhacvnig ,  nicht  ^germnzeli, 
.  iH»  Bande  abgerundet ;  ^Ekutare  .meist  .einzeln, 

2.  !£•  moschata  L» 
B.  Bl,  rherzfg,^undl.y  ^ — ^lappig;  Blüthen ',in  4en  Blatt- 
winkeln  lüsaheUg-gehäuft* 

a.  Bl*  ,am  Bande  wellenfg,  kraus,     8.  if.  crispa  L» 
h,  Bl,  am  Bande  flach. 
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Ä.  Aeussere  KeUhhl»  elltpHaeh  -  längl-  ;  Blüthensttele 
rauhhaarig f  nach  dem  Verblühen  aufrecht' 

4.    Jf.  sylvestris   L» 
95.   Aeussere  Kelhhh  hreiteyrund  ;  Blüthenstiele  füst 
Joahl;  Blstiele  oherseita  ßl^g» 

5.    M.  ^mauritaniea  Spr. 
a.  Aeussere  Kelchbl.  lineal-lanzettl- ;  'Blüthenstiele 
zottig,   naeh   dem   Verblühen  abufärts- geneigt  u. 
mehrmals  l'dnger  cUs  der  Kelch. 

6.    M.neglecta   Wallr. 

1.  (230.)  M.  Alcea  L.  Spitzblättrige  M.  Sigmars- 
kraut St.  aufrecht,  IVi  —  2%'  h.,  durch  angedrückte 
Sternhaare  graugrün ;  Wurzelbl.  herzfg.-r^indl. ,  gelappt ; 
Stengelbl.  mit  eingeschnittenen  od.  eingesohnitten-gezähn- 
ten  Lappen;  äussere  Kelchbl.  eyfg.-längl-  Blkr.  rosen- 
Toth  j  geruchlos.  Früchtehen  kahl.  Auf  sonn.  Hügeln, 
an  Wegrändern,  bes.  durch  die  Thäler,  einzeln  aber  nicht 
s^en.  24.  Wechselt:,^.  M.  fastigiata  C«v.  BI.  nur 
-schwachgetheUt,  oft  fast  nur  Slappig ,  Blüthen  am  Ende 
:de8  St. , gehäuft.  > Einzeln,  z.  B.  an  der  Mioael  bei  Ley. 
y,  M.  excisaRchb.  Blbl.  halb  2spaltig;  Bl.  iiederspalt. ; 
Lappen  ider.:Stengelbl.  schmal.     Einzeln. 

2.  ^31.)  M.  m  0  s  oh  a  ta  L.  B  i  s  a  m  -  M.  St.  aufrecht, 
1—^1  Vi'  h.,  tqh  abstehenden,  meist  ^einfaohenrHikaren  rauh ; 
WaraelbLiierz%.A]aindlich ;  ßtengelbl.  Öftheilig,,  mit  einge- 
sdimttenen,  fiederspaät.  ed.  doppelte  edeispalt  JLappen; 
äussere  KelchbL  lineal-längl.,  spitz;  Früchtchen  borstig- 
behaart Blkr.  rosenroth.  An  Hecken  u.  Zäunen,  auf 
sonn.  Hügeln,  an  Ackerrändern  ,  bes.  der  Gebirge.  Juli 
b.  Sept.  24..  Das  Kraut  riecht  getrocknet  nach  Moschus* 

t3.  M.  oirisp.a  X».  Ki^ause  M.  -St  aufrecht,  ^—4;'  h., 
kantig.  Blüthen  klein ,  fast  ungestielt ,  knäulfg.  in  den 
Blwiäeln;  «Blkr.  t?Jthlich.  Im  Nahe-  u-  Moselthal  ein- 
z*hi  -verwildert,    ^uli  b.  Sept.  0. 

4.  (252.)M.  sylv^ötrisli.  Wilde  M.  St  liegend,  auf- 
Strebexid  od.  aufrecht,  pauhbaarig;  Bl.' 5— Tlappig,  kerMg- 
gezähnt;  Blkr.  3— 4mal  so  lang  als  der  Kelch;  Frücht- 
chen kahl ,  scharf  berandet  St  1  —  3'  h:  Blkr.  hell- 
purpurn  mit  dunkleren  Streifen.  An  Wegen ,  Hecken, 
iauf  Schutt  etc.     Juli  b.  Sept.  24.« 

t5.  M.  mauritanica  L.,  mit  Nro.  4  am  nifchstea  ,Ter- 
vandt,  in  Gärten  als  Zierpflanae  gesogen  und  oft  in 
deren  Nähe  Terwildert ,  \miter8cheldet  sich  n«oh  durch 
den  aufrechten ,  fast  kalilen  St. ,  die  stumpüappl^n  Bl. 
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u.  die  scharf -berandeten ,  grubig-punktirten  Früchtchen- 
Juli  b.  Sept.  0.  Blumen  dunkelpurpurn  od.  helUila  mit 
purpurnen  Streifen,  dreimal  so  lang  als  der  Kelch. 
6.  (233.)  M.  neglecta  Wallr.  Verwechselte  M.  (M. 
rotundifolia  der  Autoren.)  St.  niedergestreckt,  etwas  rauh- 
haarig, Vi — 1'  1. ;  Früchtchen  feinbehaart,  scharf  beran- 
det;  Blkr.  2mal  so  lang  als  der  Kelch,  hellrosenroth 
od.  fast  weiss.  Ueberall  an  Wegen,  Mauern,  auf  Schutt, 
in  Gärten  etc.     Juli  b.  Sept.  0. 

2.  Altliaea  L.    Eibisch. 

Ju  Blüthenstiele  reichhlüthtg ,  kürzer  als  die  sammtig-fil- 

zigen  Bl-  1-  -4.  offi et  n  a  Ita  L» 

B,  BliUhenstiele  Ibliithtg ,    länger   als   die    ahstekend-he- 
haarten  Bl»  2,  A.  hirauta  L» 

fl.  A.  officinalis  L.  Offizin  eller  E.  Stengel 
aufrecht,  filzig-zottig,  1 — 3'  h. ;  untere  Bl.  herzfg.,  5lap- 
pig,  obere  längl.-eyfg. ,  31appig ,  alle  auf  beiden  Seiten 
dicht-sammtig-filzig.  Blkr«  röthlich-weiss.  Juli,  Aug.  0- 
Im  Gebiete  eigentlich  nicht  wild,  nur  hier  u.  da  an 
Ufern  yerwildert. 
2.  (234.)  A.  hirsut'a  L.  St.  aufrecht  u.  wie  die  Bl.  mit 
wagerechtabstehenden  Haaren  besetzt;  untere  BL  nie- 
renfg.,  51a^pig,  mittlere  handfg.,  obere  tief-3spaltig.  St 
V» — 2'  h.  Blkr.  rosenroth.  An  sonn.  Orten,  sehr  selten, 
Saarbrücken,  Trier  u.  Lavendelberg  bei  Laubenheim.  ©. 


M7.  Familie:  Tlllaceen  Jus«. 

Kelch  4 — öblättrig.  BlbL  so  viele  als  Kelchbl.  u.  mit 
diesen  wechselnd.  Staubgef.  unterständig,  zahlreich,  frei  od* 
vielbrüderig.  Antheren  Sfächerig,  mit  Längsritzen  aufsprin- 
gend. Frkn.  1,  4 — ^fächerig;  Fächer  2 — mehreyig.  Samen 
mittelpunktständ.     Blätter  mit  Nebenbl. 

1.  Tilia  L.    Linde. 

Bäume  od.  Sträucher  mit  herzfg.,  schiefen  BL  u*  doldi- 
gen, wohlrieoheuden  Bluthen. 

Ä.  Blume  ohne  Nebenkrone,  Griffel  kaum  lUnger  als  die 
Staubgefäaae ;  Bl.  in  den  Achseln  der  Adern  unier hUs 
härtig. 
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o-  Pl.  unterseits  hurzhaarip,  heideraeita  ffrün»     Ehen- 
sträusse  2 — Shlüthtg ;  Lappen    der  Karle  aufrecht^ 
1.  T.  platyphyllo$  Scop^ 
b.  Bl.    heideraeits  Tcahl,    unter aeita  meergrün;     Ehen' 
aträuaseö — 7hlüthig ;  Läppender  Karhe auagehreitet» 
2'   T.  ulmtfolia  Seop» 
^.  Blume  mit  Nehenkrone ;    Griffel  viel   länger   ala   die 
Stauhgefäase' 
a.  Knoape  kahl ;  Griffel  an  der  Baaia  härtig  ;  Blätter 

unter  aeita  hahh  3.  T.   nigra  Borhh* 

h'  Knoape  loeiaaßlzig  ;  Griffel  kahl ;  Bl.  unter  aeita  toeiaB- 
ßlzig*  4.   T.  arg  ent  e  a  L. 

1.  (235.)  T.  platyphyllos  Scop.  Bre  itb  lä  ttrig6 
L.  Bl.  Bchief-rundl.-herzfg  ,  zugespitzt ;  Kapsel  holzig 
mit  5  starken  Kanten.  In  Wäldern  gewohnl.  als  Strauch, 
cultivirt  ein  starker  Baum.  Blüht  von  der  Mitte  Juni 
bis  Anfang  Juli.  Blkr.  gelblichweiss. 
2.(236.)  T.  ulraifolia  Scop.  Ulmenbl  S  ttrige  L. 
Bl.  schief-rundl.-herzfg. ;  Kapsel  dünbBchalig,  mit  5  un- 
deutlichen Kanten ;  Lappen  der  Narbe  zuletzt  wagerecht 
abstehend.  Baum  od.  Strauch  in  Wäldern  u.  cult.  Blüht 
Ton  Anfang  bis  Ende  Juli. 

Zwischen  beiden  Arten,  u>  wahrscheiI\^ch  ein  Bastard 
derselben,  steht 

T.  intermedia  DC,  der  letzten  Art  ähnlicher,  als 
der  ersteren,  unterscheidet  sich  aber  von  ihr  durch  die 
grösseren  Blüthen,  die  grössere,  elliptische,  nicht  kuge- 
lige Fr.  mit  hervortretenden  Kanten  u.  durch  die  kurz- 
gestielten,  grünen,  unterseits  nur  wenig  blassgrünen,  blas- 
ser gebarteten  Blätter.  Nur  cultivirt.  Juli.  (Die  Blattstiele 
der  oberen  Bl.  sind  kaum  halb  so  lang  als  die  Bl.) 
T^'  T.  nigra  Borkh.  Schwarze  Ij.  Bl.  beider- 
seits grün,  unten  mit  schwachen  Bärtchen;  Blüthenstand 
reichblüthig,  hängend ;  Blbl.  fast  aufrecht ;  Früchte  dick- 
schalig mit  fast  unmerklichen  Kanten.  Aus  Amerika. 
Cult.  Juli. 
HT.  argenteaL.  Silber-Linde.  Bl.  unter- 
seits dicht  mit  weissen  Sternhaaren  bekleidet,  ohne  Bärt- 
chen; Blüthenstand  armblüthig,  hängend;  Blkr.  halb-aus- 
gebreitet;  Früchte  dickschalig,  schwach  5kantig.  Aus 
Ungarn.     Cult.     Blüht  gegen  Ende  Juli. 
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1 8.  Familie :  Hyiiej^i^iteten  OC. 

Kelch  4 — Ötheilig,  bleibend,   in  der  Knospenlage  dach- 
ziegelig; Blkr.  regelmässig,  4 — öblättrig,  in  -der  Knospenlage 
zusammengerollt.     Staubgef.   zahlreich ,  in  3 — 5  Bündel  ver- 
wachsen, unterstand.     Frkn.  1,  mehrfächerig,  vieleyig ;   Griffel 
3 — 5,  gewöhnl.  frei.     Fr.  eine  Kapsel    (od.  Beere).     Kr.  mit 
gelben  Blüthen  u-    meist    durchscheinend  punktirten  Blättern. 
5C.  JCelch  öhlättrig  od^  an  der  Basis  verwachsen'     Staub- 
faden  zahlreich^  5-  od'  öhrüderig ;  unterstand.  Drüsen 
fehlen.      "^  1.  Hyp  er  icum  L. 

t8.  Kelch  ötheüig;  Staubfäden  15 y  in  3  Bündel  verwach- 
sen ;  unterstand.  Drüsen  hlhlätt  er  ähnlich,  2spaltig,  mit 
den  Staubfädenbündeln  wechselnd.  2.  El o  des  Spach- 

1.  Hypericum  L.     Hartheu. 

A'  Kelchbl.  glatt,  drüsenlos. 

a.  Blüthentr agender  Stengel  aufrecht» 

M.  Stengel  zweikantig ;  Kelchblätter  doppelt  90  lang 
als  der  Frlcn*  1.  H.perforatum  L. 

93.  Stengel  4kantig  od.4eckig;  Kelchbl.  ungefähr  so 
lang  als  der  Frkn, 

0.  St.  schwach-4kantig;  Kelchbl.  elliptisch,  stumpf, 
2.  n.  quadrangulum  L, 
h.  St.  geßügelt-4kantig ;  Kelchbl.  lanzettl.,  zuge- 
spitzt. 3,  II.  tetrapterum  Fr. 

b.  Stengel  niederliegend,  fadenfg.,fast  2kantig  ;  Kelch* 
bl.  länglich,  doppelt  so  lang  als  der  Frkn. 

4.  JS.  hum ifus u m  L. 
JB.  Keichbl.  am  Bande  drüsig-gesägt  od.  gefranst. 

.  a.  Kelchbl.  verkehrt-  eyfg.,  sehr  stumpf,  am  Bande  drü- 
sig;  St.  kahl.  5.  H.  pul  ehr  um  L, 
b.  Kelchbl.  lanzettl.,  spitz. 

3(.  St.  kahl;  Bl-  mit  herzfg.  Basis  sitzend, 

6.  H.  mont anum  L. 
93.  St.  U'  kurzgestielte,  eyfge  Bl.  rauhhaarig. 
7.  H,  hir sutum  L, 

1.  (237.)  H.  perforatumL.  Punktirt  es  H.  Johannis- 
kraut. St.  1 — V/i'  h. ,  2kantig,  mit  eyfg.-längl.,  durch- 
scheinend punktirten  Bl. ;  Kelchbl.  lanzettl. ,  sehr  spitz. 
(Zuweilen  zeigt  sich  an  den  Kelchbl.  eine  Spur  von  Drü- 
sen.) Auf  Triften,  Heiden,  Wegrändern,  Aeckern,  Hügeln 
u.   s.  w.  gemein.     Juli,  Aug.  24.« 

2.  (238.)  H.  quadrangulum  L.  Vie  rkantige  s  H.  St. 
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1—1%'  h. ,  kahl,  u.  "me  die  Aeste  4kantig;  Bl.  läogL- 
eyfg. ;  Kelchbl.  längl.-stumpf,  oft  .mit  sekr.ikurzer  Siae^al- 
spitze.  In  feuchten  Waldungen,  .an  Graben,  auf  Wiesen. 
Jöli,  Aug. 

3.  (2^9.)  H.  tetrapterum  Fr.  Yi  er  flu  geliges  H. 
Bl.  längl.-eyfg.,  dicht-durchscheinend-punktirt.  Blkr.  yiel 
kleiner  als  bei  vor.  u.  blasser  gelb.  St.  1 — l'/i'  h.  An 
Gräben   u.  Ufern.     Ende  Juni  b.  Aug.  24.- 

4.  (240.)  H.  humifusum  L.  Niedergestrecktes  H. 
St  sehr  ästig,  fast  2kantig;  Bl.  eyfg.-längL,  Kelchbl. 
stumpf  mit  kurzer  Staehelspitze.  Auf  Baumplätzen,  son- 
nigen Bergabhängen,  in  Waldschlagen,  auf  Triften,  selten 
gesellschaftlich.     Juni  b.  Sept.  21.. 

^'  (241.)  H.  pulohrum  L.  Schönes  H.  St.  aufrecht, 
1—2'  h.,  slielrnnd,  u.  ^ie  die  herzeyfgen,  durchscheinend- 
pankfirten  ^Bl.  kahl.  Blkr.  orangegelb.  laBej^fwäldem, 
auf  Heiden,  bes.  auf  trockenem,  sand-  \Boden.  Juli,  Aug. 

''6.  (242.)  ^H.  ■  m  ontanum  L.  B^  r  g  -H.  St.  stielrund,  auf- 
recht, 1—2'  h*;  BL  eyfg.  od.  längl.-elliptisoh ,  an  der 
Basis h-erzfg.,  ganz  kahl  od. unterseits etwas  rauh;  Kelch- 
bl. mit  längeren,  drüsentragenden  Wimpern.  In  Wäldern 
u.  Hainen,  auf  Bergabhängen.     Juli,  Aug.    24- 

7.  (243.)  H.  hirsutum  L.  Rauhhaariges  H.  St.  stJel- 
rurid ,  1 — 2'  h. ,  u.  wie  die  Bl.  durchscheinend-punktirt. 
Kelchbl.  '  mit  kurzen ,  driisentragenden  Wimpern.  An 
Hecken,  in  Gebüschen  u.  s.  w.     Juli,  Aug.  2X* 

J2.  lElodes  Spach.     Elodes. 

1-  (244.)  E.  palustrisSp.  Sumpf-E.  (Hypericum  Elo- 
des L.)  St.  4 — .12"  1.,  am  Grunde  wurzelnd,  aufstre- 
bend, zottig,  mit  kreisrundl.-eyfgen,  durchscheinend-punk- 
tirten,  zottigen  BL;  Rispe  armblüthig,  zuletzt  auch  blatt- 
winkelständ. ;  Kelchbl.  eyfg.  In  Torfsümpfen ,  bei  Sieg- 
bürg,  Düsseldorf,  Wesel    etc     Aug.,  Sept.  24«. 


dl9.  Camllle:  itcerineen  I>C. 

Kelch  4 — Ötheilig,  in  der  Knospenlage  dachziegelig,  am 
<wunde  mit  ^in«r  drüsigen  Scheibe.  Blbl.  4,  5 --8,  mit  den 
«I  selten  5 — 12,  Staubgefässen ,  dem  Rande  der  Scheibe  ein- 
gefügt; Frkn.  1,  auf  der  Scheibe  stehend,  2— Sflügelig,  2—3- 
fächerig,  Fächer  2eyig.     Griffel  1,  Narben  2.    Fr.  in  2— 3ge- 
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flügelte    Nüsse    zerfallend.    Bäume   od.  Sträucher  mit  ^e^eu- 
fitänd.,  nebenblattlosen,  gelappten  od.  gefiederten  BL 
il.  JBlüthen  viclehig;  3lhh  vorhanden;  Bh  gelappt- 

1»  Ace  r  L. 
JB.  Blüthen  2h'du8ig ;  Blbl,  fehlend;  BU  gefiedert, 

2.  Negundo  Mönch, 

1.  Acer  L.    Ahorn. 

Bäume  u.  Sträucher  mit  grünl.  od.  gelbl.  Blüthen. 
Ä.  Stauhgef'dase  der   m'dnnl.  Blüthen  doppelt  so  lang  als 
die  Blkr.;  Blüthen  hängend, 
a.  Bl.  handfg.'ölappigt  mit  zugespitzten  Lappen. 

1.  A.  Pseudo'  Platanus  i. 
h.  Bl,  Slappig,  mit  stumpfen  Lappen. 

2.  A.  monsp  essul  anum  L,' 
B.  Stauhgef'dsse  der  mdnnl.  Blüthe  so  lang  als  die  Blkr.  l 

Blüthen  aufrecht. 

a.  Bl.  handfg.' 5 lappig,  mit  feinzugespitzten,  3 — özahn* 
Lappen.  3.  Ä.  plat  ano  i  des  L. 

b.  Bl.  handfg. -Slappig ,   mit  längl.  ganzrand.  Lappen, 
wovon  der  mittlere  stumpf-Slappig. 

4.  A.  campe stre  L» 
i.    (245.)  A.  Pseudo -Platanus  L.  Weisser  A.   Blü- 
then in  verlängerten  Trauben ;   BL   unterseits  graugrün ; 
Flügel  der  Fr.  etwas  abstehend.  Blüthen  klein,  hellgrün. 
In  Bergwäldern  und  häufig  angepflanzt     April,  Mai. 

2.  (246.)  A.  m  onspessulanum  L.  D  reilapp  ig  er  A. 
Blüthen  in  lockeren  Ebensträussen ;  Bl.  gleichfarbig; 
Flügel  der  Fr.  wenig  abstehend.  Blüthen  hellgelb,  wohl- 
riechend. Strauch  von  3 — 30'  Höhe.  Auf  sonnigen,  war- 
men Berg  abhängen,  durch  das  mittlere  u.  untere  Nahe- 
thal ,  u.  das  ganze  Rhein-  und  Moselthal  nördlich  bis 
Coblenz.     April. 

3.  (247.)  A.  platanoidesL.  Spitz-A.  Blüthen  in  auf- 
rechten Ebensträussen  ;  Frkn.  glatt.  Bl.  glatt,  glänzend- 
grün. Blüthen  gelbgrün.  Flügel  der  Fr.  wagerecht-aus- 
gespreitzt.  In  Gebirgswäldem ,  selten,  bei  Cobl.  z.  B« 
ganz  fehlend,  bei  Bertrich  häufiger.  An  Promenaden  ge- 
pflanzt.    April. 

4.  (248.)  A.  campestre  L.  Feld-A.  Masholder.  Blü- 
then in  aufrechten  Ebensträussen.  Kelchbl. ,  Blbl.  u- 
Frkn.  zottig  ;  Bl.  dunkelgrün.  Flügel  der  Fr.  wagerecht- 
ausgespreizt.  Blüthen  grünlich.  An  Hecken,  in  Gebü- 
schen, an  Bergabhängen  häufig.     April,  Mai. 


r 
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2.  Negundo  Mönch.    Eschen-Ahorn. 

Hoher  Baum, 
fl.   N.  fraxinifoliaMnch.  Gewöhnlicher  Eschen- A» 
Bl.  einfach-unpaarig-gefiedert ;  v  Blüthen  in  Büscheln   an 
fädlichen   Stielen.     Aus  Nordamerika,  an  vielen  Stellen 
angepflanzt,  im  April  vor  den  Bl.  blühend. 


SO.  Familie:  Hlppocastaneen  DC« 

Kelch  Iblättrig,  5zähnig,  in  der  Enospenlage  daohzieg^ 
lig.  Blkr.  unregelmäsaig ,  4 — oblättrig;  Blbl.  langgenagelt, 
unter  einer  unterstand.  Scheibe  eingefügt.  Staubfäden  7 — 8, 
Tmgleich,  der  Scheibe  eingefügt.  Frfai.  3fächerig,  Fächer  2eyig : 
Kapsel  kugelig,  1 — Ssamig:  Samen  mit  einem  breiten  Nabel. 
Bäume  mit  gegenständ-,  fingerfgen,  nebenblattlosen  Bl. 

1.  Aesculus  L.    Ross  kasta  nie. 

Hoher  Baum. 
tl-  A.  Hippocastanum  L.  Gemeine  R-  Bl. 
gewöhnlich  Tfingerig,  mit  verkekrt-ey-keilfgen,  gezähnel- 
ten  Blättchen;  Fr.  igelstachelig.  Blbl.  weiss,  mit  rothen 
od.  gelben  Flecken.  Stammt  aus  dem  nördl.  Ostindien 
u.  ist  überall  angepflanzt.     Mai,  Juni. 


>!•  Familie:    Ampelldeen  Humb.,   BonpL 
u.  Kth. 

Kelch  ungetheilt  od.  4  —  Özähnig ,  in  der  Knospenlago 
dachziegelig.  Blbl.  4—5,  vor  einer  drüsigen  Scheibe  einge- 
igt, in  der  Knospenlage  klappig ;  Staubfäden  in  gleicher  Zahl 
der  Blbl.  u.  vor  diesen  stehend.  Frkn.  2fächerig,  Fächer 
^ftyig.  Griffel  1  mit  kopffg.  Narbe.  Fr.  eine  Beere.  Sträu- 
cher mit  wechselständ.  Bl.  u.  schlingenden  Aesten. 
Ä.  Blkr,  öhlättriff,  mützenfg* ,  am  Gründe  »ich  ablösend, 

an  der  Spitze  tmsammenh'dngcnd*  1*    Vitis  L* 

B,  Blkr.  öhlättriff,  ron  der  Spitze  nach  dem  Gründe  sich 
trennend,  an  der  Spitze  nicht  zusammenhängend. 

2,  Ampelopsis  Michx,. 
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1.  Vitis  L.    Weinstock. 

Strauch   mit   handfg.   gelappten  Bl.  u.  denselben  gegen- 
ständ. Wickelranken. 

+1.  V.  viniferaL.  Gemeiner  W.  BL  herzfg.,  51ap- 
pig,  grobgezähnt,  kahl,  behaart  od.  filzig.  In  den  grös- 
seren Thälem  häufig  in  verschiedenen  Var.  im  Grossen 
cultivirt.  Blkr.  gelbliohgrün,  sehr  wohlriechend.  J.  J.  Bee- 
ren blau,  gelblich  od.  grün. 

2.  Ampelopsis  Mchx.    Zaunrebe. 

Strauch  mit  fingerfgen  Bl.  u.  weitrankenden  Zweigen. 
1.  A.  q.uinquefolia(L.  sp.)  R.  u.  Sohiüt.  Fünf- 
blättrige Z.  Bl.  3 — Özählig,  kahl,  mit  kurzgestielten, 
längl. ,  zugespitzten,  stachelspitzig-gesägten  BL  Blüthen. 
grünlich,  Beeren  schwarzblau.  Aus  Nordamerika,  u.  häu- 
fig angepflanzt,  im  Herbste  bes.  dureh  da«  lebhafte  Roth 
seiner  BL  zierend. 


22.  Familie:  0eranla«eeu  DC 

Kelch  Sblättrig,  bleibend.  Blkr.  Öblättrig.  StaubgefSsse 
unterständig,  doppelt  so  yiel  als  BlmbL,  ara  Grunde  meist  Ibrü- 
derig.  Frku.  5,  verwachsen,  jeder  mit  2  hängenden  Eychen, 
bei  der  Reife  1  sämig.  Griffel  5,  zu  einem  langen  schnabeL 
fgen  Körper  verwachsen,  jeder  mit  einer  endständ.  Narbe. 
Klappen  vom  Grunde  bis  zur  Spitze  mit  dem  zirkel-  od.  schrau- 
benfg.-zusammen^roUten  Griffel  von  einer  stöhenUeibendea' 
Mittelsäule  abspringend.  Samen  eyweisslos.  Blätter  neben- 
blättrig. Einjähr.  od.  perennirendö  Kr.  mit  getheilten,  ge- 
spaltenen od.  gefiederten  Blattern. - 

Gattungen. 

A,  Siauhfäden  10,  alle  fruchtbar;    Griffel  hei  der  Bhijei 
sich  boff&nfff.  aufwärts  ablösend»     I."  Ger  an  iu  m  i.- 

B,  5  Staubfäden  fwU  «.  5  ohne  Staubbeutel ;  Gn  bei  der^ 
Bsife  sdhrawbenfff.^zusammenffedrehi: 

2s   JS  r trd  t  »m.  l^Rer. 

X.  G^'t  anlum  h^    Starab.s  chna>beL 

K*i  mH  vielfach^  g^etheüten  od.  gelappten  BL 
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A.  Kelch  ausgehrettet ;    Nagel   der  Blbh    viel  iilrzer  als 
die  Scheibe.     Eugeranium  Oodr. 
a,  Blätter  meleckig  in  ihrem  Umfange  mit  rautenfgen^ 
mehr    ad.    Vfeniger   getheilten,    an   der  Spitze  ver- 
schmälerten Lappen. 

§(.  Blätter    handfg.   getheilt;     Staubgef.    oberwarts 
drüsig-haarig. 

0.  BHithenstiele  nach  dein   Verblühen  aufrecht; 
Staubfäden ■  Ictnzettl.   1.  O^  sylvatieum  L. 
^.  Blüthenstiele    nach    dem   Verblühen   herabge- 
schlagen-;  Staubfäden  am  Grunde  hreisfg.  er- 
weitert. 2.  O.  pr  at  ense  L. 
93.   WurzelbU  handfg-gespalten  ;  Staubgef.  oberwärta^ 
f      mit  drüsenlosen  Haaren. 

a.  Blüthenstielchen  nach  der  Blüthe  sperrig-ab- 
stehend; Klappen  der  Fr.  behaart,  vorne 
guerf altig'  3.  G. phaeum  L. 

^'  Blüthenstielchen  nach  dem  Verblühen  nieder- 
gebogen ;  Klappen  glatt  (nicht  gefaltet) ,  mit 
abstehenden     drüsenlosen     Haaren     besetzt  \ 
Schnabel  fast  Icahl.         4.  G,  palustre  L. 
l'  Blätter  im   Umfange  hreisfg.,  wenigstens  die  unteren, 
mit  Teeilfgen,  nach  der  Spitze  erweiterten  Lappen. 
«.  Bl  handfg.  getheilt. 

ft-  Blüthenstiele  gßwöhnl.  Iblüthig  ;  Pflanze  ausd. 

6.  G'  s  anguineum  L.    ' 
^.  Blüthenstiele  2blüthig  ;  Pfl*  1  jährig. 

a,  Klappen  u.  Schnabel  mit  abstehenden  drüsen- 
tragenden  Haaren;  Stengel  kurzhaarig. 
6'  G.  di ssectum  L- 

ß.  Klappen  Jcahl;  Stengel  u.  Blüthenstiele  mit 
abwärts  angedrückten  Haaren. 

7.  G»  CO  lumbinum  L. 
95.  Blätter  handfg-  gespalten. 

ft*  Klappen  glatt,  weder  runzelig,  noch  faltig,^ 
«*  P/f.  perennirend;    Blbl.  noch  einmal  so  lang 

als  der  Kelöh*      8.  G^  pyrenaieum  L. 
fi»  Pft*  1  jährig  r  Blbl»  so   lang  od'  katim^läiiger 
als  der  Kelch. 
ci«.'  Same  glatt  \  Kläfpen.  angedrücAt^flownig ; 
Blbl.  längh'verhehrt'herzfgr,  Stengelikkirz- 
drüsenhaarig-  9.  G.  pusill u^ni L. 

ßß»  Same  Wftbenarti^puiakiirt;  K^ppern^  a^ste- 
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hend- flaumhaarig  \    Blhl.  rdngh-ketltg,  un- 
gethetlt;  St»  toeich- drüsenhaarig* 

10,   6?.  rotundifoltum  i- 

ß.  Klappen  querrunzelig j  kahl ;  Blhh  verkehrt-herz- 

fg-,    am    Gründe  fein  -  gewimpert  i    Stengel  von 

kürzeren  Haaren  weich,  u.  von  längeren  zottig, 

11.  Q.  molle  L. 

B.  Kelch  aufrecht,  pyramidal,  an  der  Spitze  gesägt ;  Nagel 

der  Blbl'  so  lang  od-  länger  als  die  Scheibe, 

Robertium  Ticard' 

a,  Bl.  im  Umfange  nierenfg,,  6 — 7 spaltig,  eingeschnü- 
ten-stumpf -gekerbt ;  Kelch  kahl,  querrunzelig  ;  Pß- 
fast  kahl,  12,  G,  lucidum  L, 

b,  Bl.  3- od- özählig-geßedert 't  Blättchen  gestielf^  Sspal- 
tig ,  ßederspaltig-eingeschnitten;  Kelchblättchen  unter 

der  Granne  behaart;  Stengel  abstehend  behaart, 
13.  G,  Bobertianum  L* 
A.   Euger  anium  Godr.   Fl.  de  Fr, 

1.  (249.)  G-  sylvaticum  L.  Wald-St.  St.  aufrecht 
u.  ästig,  kurzhaarig,  oben  driisenliaarig,  1 — 3'  h. ;  Blät- 
ter handfg-Tlappig;  Blbl.  verkehrt-eyfg ,  etwas  gestutzt, 
nacb  dem  Grunde  keilig,  nicht  ganz  noch  einmal  so  lang 
als  die  Kelchblättchen,  indigoblau,  heller  gebartet,  selten 
weiss,  am  Grunde  bärtig.  In  "Wäldern  auf  der  Grau- 
wacke  durch  das  ganze  rheinische  Gebirgsland.  Mai 
b.  Juli.  74. 

2.  (250.)  G.  pratenseL.  Wiesen -St.  St.  steifaufrecht, 
nebst  den  Blüthenstielen  -von  rückwärtsstehenden  Haaren 
schärflich,  oben  drüsig-zottig,  1 — 2'  h.  ;  Bl.  fast  nierenfg., 
handfg.  7 — Stheilig,  runzelig-aderig;  Blbl.  breit- verkehrt- 
eyfg.,  am  Grunde  verschmälert,  kurzgenagelt,  noch  ein- 
mal so  lang  als  die  Kelchblättchen,  anfangs  lila,  später 
himmelblau,  sehr  selten  weiss.  Auf  Wiesen  der  Haupt- 
thäler.     Juni  b.  Aug.  24*. 

3.  (251.)  G.  phaeum  L.  Rothb  raune  r  St.  St.  l/i— 2' 
h.,  aufrecht ,  weichhaarig ,  an  den  Gelenken  zottig ;  BL 
fast  nierenfg-rundl.,  5 — 7 lappig  ;  Blüthenstiele  sehr  kurz; 
Blbl.  rundl.  verkehrt-eyfg,  gekerbt,  kurzgenagelt,  am  Na- 
gel gebartet,  länger  als  die  Kelchblättchen,  rothbraun  od. 
Bchwarzviolett  An  gebirg. ,^  bewaldeten  Orten  im  Kr.  So- 
lingen.    Mai  b.  Juli.  24* 

4.  (262.)  G.  palustre  L.  Sumpf- St.  Stengel  ausge- 
breitet-ästig,  rauhhaarig;  Bl.  fast  schildfg.,  handfg.-5— 7- 
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lappig;  Blüthenstielchen  sehr  lang;  Blbl.  verkehrt-eyfg.i 
iurzgenagelt ;  abgerundet,  noch  einmal  so  lang  als  Se 
Kelchblättchen,  hellpurpurroth,  später  etwas  bläuUch.  Auf 
etwas  sumpfigen  Wiesen,  an  Gräben,  zw.  Hecken,  nicht 
häufig.    Juni  b.  Aug.  2\,. 

5.  (253.)  G.  sanguineum  L.  Blutrother  St.  Stengel 
aufrecht,  gabelästig  u.  wie  die  Blatt-  u.  Blüthenstiele  a. 
Kelchblätter  abstehend-rauhhaarig,  gegen  1'  h. ;  Bl.  nie- 
renfg,  handfg-7 — 9theilig;  Blbl.  verkehrt-herzfg ,  nooh 
einmal  so  lang  als  die  Kelchblätter,  blutroth.  Auf  sonn., 
bewachsenen  Gebirgsabhängen  auf  der  Grauwacke,  wie 
auf  dem  Kalke  u.  Porphyr ,  an  vielen  Stellen  häufig. 
Mai  b.  Aug.  24«. 

la  diese  Reihe  der  grossblumigen  Storchschnäbel  gehört 
auch  noch: 

G.  macrorrhizum  L.  Grosswurzeliger  St. 
St.  aufrecht,  gabelästig,  fast  kahl,  gegen  1'  h. ;  Bl.  fast 
kreisfg ,  5 — Tlappig  ;  Blüthenstiele  sehr  kurz  ;  Blbl.  pur- 
purn, rundl.-yerkehrteyfg,  etwas  ausgerandet,  langgena- 
gelt ;  der  Nagel  se  lang  als  die  Kelchbl ;  Staubfäden  sehr 
lang ,  abwärts  gebogen ;  Klappen  kahl ,  querrunzelig. 
Stammt  aus  den  südösü.  Alpen,  findet  sich  aber  auf  den 
Mauern  der  Schlösser  Fetzberg  u.  Gleiberg  bei  Giesen, 
11.  fand  sich  auch  mehrmals  zu  Köln  verwildert.  Mai, 
Juni.  24.- 

6.  (254.)  G.  dissectum  L.  Schli  tzblät  trig  er  St 
Stengel  vom  Grunde  aus  ästig  und  ausgebreitet,  kurz- 
haarig, V* — V4'  h.  ;  Blüthenstiele  kürzer  als  das  Blatt; 
Blbl.  verkehrteyfg,  28paltig,  in  den  kurzen  Nagel  zusam- 
mengezogen, meist  etwas  kürzer  als  die  drüsenhaarigen 
Kelchblättchen,  purpurroth.  Auf  sand.  Feldern,  an  We- 
gen, auf  Schutt  etc.     Mai  b.  Herbst.  Q- 

7-  (255.)  G.  columbinumL.  Tauben-St.  Stengel 
ausgebreitet  nebst  den  Blüthenstielen  mit  kurzen,  abwärts- 
angedrückten Haaren  spärlich  besetzt,  '4 — IV2'  h. ;  Blü- 
thenstiele länger  als  das  Blatt ;  Blbl.  verkehrtherzfg,  keil% 
in  den  Nagel  verlängert,  von  der  Länge  des  Kelches  od. 
selten  etwas  länger,  rosenroth,  etwas  lila.  An  steinigen 
Orten,  an  Hecken,  auf  Aeckern  etc.     Juni,  Juli.  0. 

S.  (256.)  G.  pyrenaicum  L.  Pyrenäischer  St. 
Stengel  aufrecht,  gabelästig  u.  nebst  den  Blättern  weich- 
haarig, Va — 2'  h. ;  Bl.  nierenfg,  fast  kreisfg,  5— 71appig; 
Blbl.  verkehrtherzfg ,  2spaltig ,  oberhalb  des  Nagels  auf 
beiden  Seiten  dicht-bärtig;  fast  noch  einmal  so  lang  als 

5 
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dk  Kelöhbl.,  doch  bedeutend  Ideinet  als  bei  l-*5,  pur- 
imrviolett  Bei  uns  nur  an  einzelnen  Stellen,  an  grasigeA 
Ort#a  -rerwödert.    JuU  b.  Herbst.  2^ 

0.  (257)  G.  pusillum  L.  ^Niedriger  Sf.  Stengel  aus- 
gebreitet, •/«-— 1'  h.;  Blätter  nierenfg,  7— 91appig-,  Blbl. 
blassTiolett,  ausgerandet.  Sehr  gemein  auf  Aeckem  u. 
Sehutt,  an  Wegen  a.  Zäunen.    Mai  b*  Aug.  2\r 

10.  (268.)  0-.  ratnndif'oHum  L.  Kundbtättilger  St. 
Stengel  «tttgebreitet  ästig,  nebst  den  Blatt-  ü.  BlÖthen- 
stfelen  Tön  abstehenden,  drtlsentragenden  Haaren  weich- 
Haarig,  3-^12"  h.  ;  Bl.  nierenfg.,  5 — Tspaltig,  die  oberen 
am  Grunde  fast  wagerecht  abgestutzt ;  BIH.  vörkekrteyfg,. 
in  den  Nagel  yerschmälert,  wenig  länger  als  der  Kelch, 
fleisch-  od.  rosenroth.  In  "Weinbergen  u.  Felsritzen,  an 
Mauern,  auf  Schutt,  hanptsächl.  durch  den  gebirg.  Theil 
des  Gebietes.     April  b.  Herbst.  0. 

11.  (259.)  G.  molle  L.  Weicher  St.  Stengel  mehrere, 
ausgebreitet,  % — l*/i'  h. ;  Bl.  kreisnierenfg,  7 — Wappig, 
mit  abgerundet  stumpfen  Zipfeln :  Blbl.  etwas  länger  als  der 
Kelch,  blassblau  bis  rosenroth«  Auf  Grasplätzen,  Wegen, 
Aekerrändern,  an  Hecken,  häufig.     Mai  b.  Aug.  0. 

B.  Hobertium  TiU 

12.  (260.)  G.  lucidum  L.  Glänzender  St.  Stengel 
aufrecht,  oben  gabelästig ,  nebst  den  Bl.  fast  ganz  kahl, 
glänzend,  gewöfanU  purpur«  od.  blutroth  angelaufen,  zer- 
brechlich, V« — 1'  H«;  Bl.  kreisnierenfg,  5 — 71applg,  mit 
kurz-3spaltigen,  gekerbten  Zipfeln;  BIW.  verkehrteyfg; 
fast  spatelfg,  länger  als  dieKelohbl.,  purpurn  od.  fleisch- 
roth;  Kapsel  netzaderig-runzelig.  An  besehattetenFelsen,. 
alten  Mauern,  zwischen  Steinen,  häufig  imNahethale,  im 
Rheinthale  bei  St.  Goar,  im  Ahrthale  bei  Altenahr,  auf 
den  Burgen  Nürburg  u.  Gerolstein  in  der  Eilel;  Weil- 
burg a.  d.  Lahn.      Mai  b.  Herbst.  0. 

13.  (261.)  G.  Robertianum  L.  Stinke  nder  St.  Sten- 
gel aufrecht,  gabelästig ;  Blbl-  verkehrteyfg,  etwas  länger 
als  die  Kelchblättchen,  rosenroth  mit  3  weissUchen  Ner- 
ven ;  Kapsel  netzaderig,  runzelig,  feinbehaart.  An  Heckeür 
alten  Mauern,  in  feuchten,  schattigen  Gebüschen,  in  Ni- 
schen der  Weinberge  etc.,  sehr  geraein.  Mai  b.  Herbst^ 
0  u.  0.   Stinkend. 
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2.  Erodinm  rHeritier.    Reiher- 
schnabel. 

Ä,  Stengel  heha€$rt,  die  5  fruchtbaren  Stlgef  am  Grunde 
ungetSknt.  1.  E»  eidutarium  L.  (spO 

J?.  Stengel  drü$enhaartg  f    die  6  fruchtharen  Sthgef'  am 
Grunde  breiter  t».  2i/ähnig. 

2.    E.  m  ose  hatum   L*  f^pO 
1.  (2^2.)  E.  ciotttarinm  L.  (ap.)     Schierlings  bUt- 
rigerR.  Stengel  niedergestreclrt,  ästig,  nebst  denBlatt- 
u.  Blüthenstielen  abstehend-raohhaarig ;  Bl.  doppelt-  fie- 
dertheilig  mit  sitzenden  Fiederlappen;    Blbl.    länger  als 
die  Kelchbl.;    Schnabel  auf  dem  Rückaa  angedrückt-be- 
haart.     Auf  saüd.  Aeckern ,    an  "Wegen,  in  Weinbergen 
etc.     April  b.  Oct.  0*  Sehr  verschieden  gestaltete  Pfl. : 
a,  immaculatum,  Blbl.  uiigefleckt; 
/}.  raaculatum,  Blbl.  n^  Flecken  u.  Pünktchen.     Bade 
Formen  im  FrühliJag  mit  niedrigem,  sehr  rauhhaarigem 
Stengel  als  y.  p^aeeox,  E.  {»ilosam  Thuill. 
«^.  pimpinellaefolium  &m.  (als  Art),  BlbL  gefleckt,  Fieder- 
blättchen stampf; 
«.   chaerophyllum  DC     Blbl.  ungefleokt,  Fiederblättchen 

tiefer-gespalten,  linienfg.,  spitz. 
Die  Var.  alle  zerstreut;  y.  im  Frühling  sehr  häufig,  die 
Var.  d  u.   t.    mehr  Formen   des    hohen  Sommers   und   eines 
fraöfatbaren  Bodens. 

t2-  (263.)  E.  moschatum  L.  (sp.)  Bisamduftender 
R/  Stengel  aufsteigend ;  Bl.  gefiedert,  mit  eingeschnitte- 
nen u.  sägezähnigen,  kurzgestielten  FiederWättchen;  Blbl. 
ohngefähr  so  lang  als  die  Kelchbl.;  Schnabel  auf  dem 
Rücken  kahl.  Ganze  Pfl.  nach  Moschus  riechend.  An 
Wegen  u.  Grasplätzen  bei  Wesel  am  Mederrhein  (v.  Bön- 
ninghausen!)  doch,  wohl  nur  verwildert.  Maib.  Juli.  Q. 


»a«  Fanaile:  Bal^amlneeii  A«  Ricli. 

Kelch  u.  Blkr.  unregelmässig ,  abfällig ,  ersterer  in  der 
Knospenlage  dachziegelig,  das  untere  Kelchbl.  gespornt,  weit 
grosser  als  die  anderen.  Stbgef.  5  ,  unterstand. ,  oberwärts 
'^«^  od.  w'eniger  zusammenhängend.  Frkn.  1 ,  öfäoherig, 
VJelsamig.  Narbe  sitzend.  Kapsel  öklappig,  elastisch-auf- 
•prfngend.     Samen  eyweisslo-s. 
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Impatiens  L.    S  p  rinjg^krau  t. 

(264.)  J.  Noli  tangere  L.  Gemeines  Sp.  Stengel 
an  den  Gelenken  angeschwollen ,  glasig  u.  saftig ;  Bl. 
längl.-eyfg,  grob  gezähnt ;  Blüthenstiele  3 — 4blüthig,  kür- 
zer als  die  Bl. ;  Blüthen  auf  dünnem  Stiele  hängend; 
Sporn  an  der  Spitze  zurückgebogen.  Blkr.  citrongelb, 
inwendig  roth-punktirt.  St.  1 — 2'  h.  An  feuchten,  schatt 
Waldstellen,  an  Bächen  u.  Gräben  unter  Gesträuch.  Juli 
b.   Sept.  H,. 


24.  Familie :  Oxalldeen  DC. 

Kelch  Ötheilfg,  bleibend,  in  der  Knospenlage  dachziege- 
lig ;  Blkr.  regelmässig ,  öblättrig,  unterstand. ,  manchmal  am 
Grunde  zusammenhängend,  in  der  Knospenlage  zusammenge- 
rollt. Stbgef.  10,  am  Grunde  meist  Ibrüderig.  Griffel  5, 
Frkn.  1,  raehrfächerig ;  Kapsel  öfächerig,  o-  od.  lOklappig; 
Fächer  mehreyig.  Samenträger  mittelpunktständig.  Samen  in 
einem  fleischigen,  elastisch-aufspringenden  Mantel.     Zarte  Kr. 

OxalisL.    Sauerklee. 

Kr.  mit  3zähl.  Bl.  u.  weissen  od.  gelben  Blkr. 
A.  Ausd'  Pß',  ohne  Stengel,  mit  Ihlüth*  Blüthenstiele > 

1.  0'  Acetos  ella  L. 
3.  Ein-  od'  zweij'dhr-  Pfl.  mit  Stengel  u-  mehrhlüth.  Blü- 
thenstielen. 
a.    Wurzelstoch  aualäuf ertreibend ;  Blattstiele  ohne  Ke- 

henhl.  2.  0.  striata  L- 

h.   Wurzel  ästigfaserig ,  ohne  Ausläufer ;  Blattstiele  am 
Grunde  mit  2  kleinen   Nehenhlättchen- 

3.  0.  corniculat  a  L- 

1.  (265.)  O.  AcetosellaL.  Gemeiner  S.  Wurzelstock 
kriechend ;  Blättchen  yerkehrteyfg,  weichhaarig,  Blüthenst. 
länger  als  die  BL,  über  der  Mitte  mit  2  Deckblättchen; 
Stbgef.  frei,  Kapsel  kahl.  Pfl.  3—6"  h.  Blkr.  weiss 
mit  helleren  Adern,  oft  rosenroth  geschminkt.  In  Wäl- 
dern u.  Hainen,  an  Hecken  gemein.     April,  Mai.   Z(,. 

2.  (266.)  O.  stricta  L.  Steifer  S.  Wurzelstock  schief, 
quirligfaserig  mit  Ausläufern;  Stengel  einzeln,  aufrecht, 
schwachbehaart,    6 — 15"  h. ;   Blättchen    verkehrtherzfg J 
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Blüthenstiele  blattwinkelständ«,  doldig,  armblütliig ,  zur 
Blüthezeit  kürzer  als  die  Bl.  ;  zur  Frachtzeit  länger  u. 
aufrecht  abstehend.  Kapsel  auf  den  Kanten  behaart. 
Blkr.  gelb.  Auf  gebautem  Boden,  Aeckern,  Weinbergen 
etc.,  aber  nicht  überall,  z.B.  in  der  nächsten  Umgebung 
Ton  Coblenz  ganz  fehlend,  dagegen  aber  schon  bei  Nle- 
derlahnstein  im  Lahnthale  sehr  häafig.  Juli  b.  Sept. 
Qu.  Q, 
13.  (267.)  0.  corniculata  L.  Gehörnter  S.  Wurzel 
faserig,  mehrere  niederliegende  od.  aufstrebende  St.  trei- 
bend, die  nebst  den  Blattstielen  mit  gegliederten  Haaren 
besetzt  sind  u.  horizontale,  liegende,  wurzelnde  od.  auf- 
steigende Aeste  treiben ;  Blüthenstiele  so  lang  od.  Ifinger 
als  dieBl.,  armblüthig,  doldig,  zur  Fruchtzeit  mit  zurück- 
gebrochenen Blüthenstielchen,  Kapsel  rauhhaarig.  Blkr.. 
gelb.  Wird  auf  gebautem  Lande  bei  Coblenz,  Trier  u. 
a.  0.  angegeben,  aber  ich  habe  die  Pfl.  nie  gefunden 
u.  den  angegebenen  Standorten  der  mir  mitgetheilten 
Exempl.  traue  ich  nicht.  Vielleicht  einmal  zufällig  mit 
fremdem  Samen.  0.  (Zu  Genua  z.  B.  fand  ich  sie 
häufig  an  Mauern  u.  auf  Schutt,  wie  bei  uns  Chenopodium 
Tulyaria  u.  Malva  rotundifolia.) 


SO.  Familie:  Rutaceen  Jus». 

Kelch  4 — Stheilig,  in  der  Knospenlage  daohziegelig.  Blbl. 
^  gleicher  Zahl  der  Kelchbl.  u.  mit  ihnen  wechselnd.  Stbgef. 
auf  einer  unterstand.  Scheibe,  so  viel  od.  doppelt  so  viel  als 
Kelchzipfel;  Frkn.  1,  mehrfächerig,  3 — ölappig;  Fächer  2 — 4- 
«yig  mit  mittelpunktständ.  SaraentrSger.  Kapselfächer  innen 
w  den  Nähten  nach  oben  aufspringend.  Kräuter  mit  wech- 
selständ.,  durchscheinend-punktirten,  nebenblattlosen  Blättern. 
I'  Tfnterfamüie.  Ruteae  Adr.  Juss.  Die  Innenhaut  der 
Kapsel  trennt  sich  nicht  vom  Fleische. 

A.  Kelch  4 — ötheiliff,  bleibend;  Blkr.  4-,  hei  der  end- 
stand'   Blüthe  öbl'dttrig;  Stbgef.  aufrecht. 

,  1.  B  ut  a  L. 

iL  Vnterfamilie.  Diosmeae  Adr*  Juss.  Innenhaut  der 
Kapsel  elastisch  aufspringend. 

B.  Kelch  öblättr ig j  abfällig;  Blkr.  öblättrig  mit  10  ab- 
wärts geneigten  Stbgef. ;  Frkn.  auf  einem  kurzen 
dicken  Frträger.  2.   Dictamnus  i- 
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].  Elia  L.    Eaitc 

Aasd.  Kr*  mit  «psMomengea^zten  Bl.  a.  i^elben  Bluthen. 

DieEndUSthe  5gliedri^  mUltiStbf:,  die  SeiteoUuthea  4f Ued- 

rig  mit  8  Stbf. 

tl*B.graTeolQiislLuGemeiiieR.  Ät  X-— 2' h.; 
BL  doppelt-  od*  fast  3f»clige6edert  mit  yeikebrtejfgen 
Blättchen ;  BlbL  ganzrandig  od.  schwach-gesähnelti  plötz- 
lich in  den  Nagel  zusammengezogen.  Hier  o.  da  auf 
Mauern  Terwüdert;  auch,  yieie  Jahre  hindurch  bis  zu 
einem  hcft^^en  Eisgange  am  Lahnnfer  oberhalb  l^eder- 
lahnstfin  wie  wild.    JuHy  Aug.  Zt- 

2«  DictaMMH«  h.    Dtpta». 

Ausd.  Bur.  mit  gefiederten  £d.  o^  rotenrothen  od*  hellro- 
then,  purpuxroth-geaderten  BIkr. 
1.  (268.)  D.  albus  L.  Weisser  D*  Stongel  aufrecht, 
1 — 3'  h'  9  mit  unpaarig-gefiederten ,  gesägten ,  unterseits 
puaktirten  Bl*  ^  Blüthen  in  einer  yerläng^rtani  starkdrüsi- 
gen  Rispe.  Auf  warmen  sonn.  Bergabhängen  unter  Ge- 
iflträuch  im  Nahe-,  Mittelrhein-|  Lahfi-,  Meji^-  u»  unteren 
Nettethale.     Juni,  Juli.  Zj,. 


Zweit«  Ün't'Opklass«. 

KetekklüMge  Pflanzen.    Calycifioren. 

Kelch  yerelntblättrig,  d.  h.  die  KelchW.  meh*  od*  weni- 
ger qnter  sieh  yerwachsen.  BlU.  u.  Stbgef.  edoer  auf  4a9 
Ba^i  des  Kelche«  au^ewachsenen  Seheibe  eingefügt  od*  der 
an  den  Frkn.  a«gewaohsene  Kelch  trägt  die  l-  ed»  mehrliUMiT* 
Blkr.  U'  dje  ^tauVgiefäaae. 

Uebersieiit  di^r  Familien* 
J.  Blhr.  mehrhlMriff. 
A.  Frhn.  oher^tändig- 

a,  FrJtn.  mehrere,  getrennt. 

M.  Kelchüipfel  u.  Blhl.  in  gleicher ,  ^  8thgef,  tf* 
^Uk»  getfiffhnl.  in  4-^m4hrf^h$r  SM^;  FA' 
mit  KebenUaUUrn.  S$.  Moß^e^en  Just. 
m.  Kelehzipfel,  BlU.  i».  Fr*H.  «n  glejicher^  Sth- 
gef,  in  gJMcher  od.  dofpeU/^r  Zja^i  Vfl-  ohn^ 
Nebenhl.  42.  Orassulatsen  J)C^ 
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SL  Jßßr,  it»rßfftlm9^i{ff  od.  utigUieh,   10  Sthgef. 

a.  Dte  2  unteren  Blhh  zu  einem  Schiffchen 

verwachsen;  Sthgef,  alle  od*  9  verw achten. 

SO.  P apili^naeeen  L, 

h,  Blhl.  u.  Btbgef.  frei. 

SL  C«ke9aipin4een  B.Br. 
tB.  Ulkr.  regelmässig. 
0.  Frhn.  If^herig. 

«.  Kr.  put  troi^enhaaUigen  od.  fehlenden 
Nehenbl.  u.  3 — vieleyigem  Frhn. 
i.  Kelch  6-,  selten  3^'^heilig ;    Blhh 
u»  Sthgef    so    viel   als  Kelchzipfel: 
SthfM.  mit  den  BUd.  wechselnd. 
41.  Parönyehieen  St.  Hil, 
2.  KelehS^^alÜgf  Blhl.  3—6;  Sthf. 
0o   viel  eis  Bäkl.  »d  Zipfel  u.  den- 
ßdhen  gegenüber,  od  weniger. 

40.  Poriu  lacaceen  Juss. 
ß.  Sohg^oäehse    vut    kraiit.   Nehenhl.  od. 
^hne  dieselben  wit  i- ,    selten  2eyigem 
JWrn. 

1.  Sthgef.  20  od.  mehr ;  Steinfr.  mit  1, 

seUe»  2  ISyc%en ;  Kehenhl.  krautig. 
82.  Amyg  dalacee  n  Juss. 

2.  Sthgef.  5  (hei  unserer  Gattung)  ;  Fr. 
hefy^  Steinfr.;  l^ehenJU.  fehlend. 

29.  Tershiuthaceen  J)C. 
t.  FrJm.  v^ehr fächerig. 

«•  Kelch  in  der  Knospenlage  hlappig. 

1.  Holzgew'dchse  mit  kleinen  Nehenhl. ; 
Blbl.  dem  Ketchsckbinde  eingefügt  ; 
Fächer  des  Frhn.  leyig. 

27.  Bhamneen   B.Br. 

2.  Kr.  ohne  Nehenhl.;  Blhl.  dem  ober- 
sten  Kand.der  Kelehr'öhre  eingefügt ; 
FUcher  des  Frhn.  vieleyig. 

.87.  Lythrarieen  Juss. 

f.  Keleh  in  der  Knospenlage  dachziegelig. 

1.  Am    Gründe    des  Kelches   eine  fiei- 

schiffCf  unte'Ketänd.  Scheibe ;  die  4 — ö 

Stbgf  u.  BUi.  emf  dem  Bande  der 

Seheibe.     Blütben  zwitterig. 

26.  Celastrineen  B.Br. 
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2.  Kelch  ohne  Drüsen  od-  Sehetbe- 
Die  3  Blhl'  bleibend  aber  vertrock- 
nend;  Blüthen  eingeschlossen. 

28'   E mp etreen  Kutt' 
B.  Frlcn'  unter  ständig. 

a»   Fr.  fleischig  od.  saftig. 

4C,  Holzgew'dchse  mit  einer  Ifdcherigen,  saftigen 
Beere. 

0.  Beere  vielsamig,  mit  dem  bleibenden^   ver- 
welkenden Kelche  gekrönt, 

43.   Orossulariaceen  DC. 
b.  Beere  1  sämig  \  Schmarotzerpflanzen. 

48'  L oranth  a  ceen  Don. 
35.  Holzgew'dchse    mit    2  —  vielfacher  ig  er  fleisch» 
Frucht. 

0.  Stbgf.  zahlreich,  mehrmal  so  viel  als  Blbh 
U'  Kelchzipfel;  mit  Nehenbh 

34.  Pomac  e  en  Lindl- 
b.  Stbgf.  in  gleicher  Zahl  der  Blbl.  u.  Kelch- 
Zipfel;  ohne   NebenbU 

a.  Blbl,  u,  Stbgef.  6—10;  Griffel  2  od- 
mehrere;  Fr.'  eine  Beere. 

46.  Ar  aliacee  n  Juss. 
ß-  Blbl.  u.  Stbgef.  4;  Griffel  1;  Fr.  eine 
Steinbeere.  47.  C orne  en  DO. 

b.  Fr.  trocken. 

^.  Sträucher  mit  zahlreichen,  die  Zahl  der  Blbl' 
mehrmals  übertreffenden  Stbfäden ;  Bl.  ge- 
genständ, ohne   Nebenbl. 

38.  Phil  ade  Iphe  e  n  Don. 
33.  Kr.    mit    Stbgf.    von   gleicher   od.    doppelter 
Zahl  der  Blbl. 

a.  Fr.  eine  1-,  2-  od-  4fächerige  Kapsel. 

tt.  Kapsel  2schnäbelig,  am  inneren  Rand» 
der  Schnäbel  aufspringend;  Karben 
an  der  Spitze  der  Schnäbel  schiefauf^ 
gewachsen.  44.  Saxifrageen  Vent. 

ß.  Kapsel  2 — 4 fächerig,  mit  1 — vieleyigen 
Fächern;  Griffel  fadenfg. 

3&.   Onagrarien  Juss, 

b.  Fr.  in  2  od,  4  einsamige  Früchtchen  sieh 
trennend. 

a.  Fr.  in 2  Früchtchen  zerfallend;  Blüthen 
in  Dolden.     45.  Umbellifercn  Juss, 
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ß.  JP^,  in  4  Früahtehen  zerfallend;  Bthen 
einzeln  in  den  Blattwinkeln  od.  in  locke- 
ren Aehren.     Wasaergeto'dchBe, 

36.  Halorag een  S.  Br, 
IL  Blir.  1hg    (selten  so  tief  6lh. ,    daea  die  Blkr*  6hg.  er- 
icheintj. 

Ä.  Stbgef.  in  der  BlkrrÖhre  o.  zto.  den  Zipfeln  des  Sau- 
me8  eingefügt, 
a.  Antheren  frei. 

Ä.  jFV.  saftig.  Beere  o.  heerenartig. 

49.  Caprifoliaceen  Jft9t. 
53.  Fr.  trocken,  1  —  o.  mehrf'dcherig. 

0.  Bthen  eingeschlechtig ,  iveihl.  Bthen  umh^M. 
54.  Ambrosiaceen  Link. 
I>.  Bthen  ztoitierig  o.  (selten)  polygamisch. 

«.  Frkn.  If'dch.,  leyig,  in  ein,  einen  äuwseren 
Kelch  darstellendes  Hüllchen  eingeschlos- 
sen. 52.  Dipsaceen  DC 
ß.  Frkn.    2fäch.,    Fächer   leyig;    Fr.   in   2 
Früchtchen  sich  trennend. 

60.  Stellaten  L. 
y.  Frkn.  Sf'dch.  mit  2  leeren  Fächern,    Fr. 
Isamig,  ohne  Hülle. 

51.   Valerianeen  DC. 
h.  Antheren  in  eine  Bohre   verwachsen;    tiele  Bthen 
ton  einem  gemeinschaftl.  Hauptkelche  umgehen. 

63.  Compositen  Adans. 
B,  Stgef.  auf  dem  Gründe  der  Blkr.  o.  auf  dem  Ende 
des  Frkn.   o.  auf  einer  drüs.  Scheibe  eir^efügt. 
a.  Sthgef.  so  viele  als  Blkrzipfel. 

Ä.  Fr.  fleischig ;  Btkr.  inwendig  an  den  Kelch  -an- 
gewachsen und  mit  demselben  abfällig. 

39.  Cucurbitaceen  Jusa. 
93.  Kapself ruchi ;  Blkr,  verwelkend* 
a.  Blkr.  regelmässig* 

65.  Campanulaceen  Juss» 
f>.  Blkr.  unregelmässig.  56.  Lobeliaeeen  Juss* 
h.  8tbgef.  in  doppelter  Zahl  der  Blkrzipfel. 
U.  Blkr.  4—6spaltig' 

a.  BBcr.   abfällig  u.    mit   den  Sthgef.  por  eine 
ober  weih,  gekerbte  Scheibe  eivigtsfügt. 

67.   Vaecinieen  DO* 
i>.  Blkr,  meist  verwelkend;  Stbgef*  unterweibig* 
58.  Erieineen  Desv» 
93.  Blkr.  tief  6th»  bis  6hg. 
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K,  ösp.;  8thf.  untertoeihig ;    blättertrag.  Tfl, 

59.  Pyrolaeeen  Lindl- 
K.  5bg;  Sthf.  (hei  uns)  6  in  die  Bucht  von 
ausgerandeteri  unterweibigen  Drüsen,  6  zw* 
dieselben  gestellt;  blattlöse  Fß. 

60.  Monotropeen  Ifutf» 


SO.   Familie:  Colastrlneen  R.Br. 

Kelch  4 — Sspaltig  od.  — theilig,  in  det Enospenlage  dachig; 
BIkr.  regelmässig,  Blbl.  u.  Stbgef.  der  Zahl  der  Kelohtheile  ent- 
•preohend,  einer  unterweibigen  Scheibe  eingefügt;  Stbgef.  mit 
den  Kelchtheilen  wechselnd.  Frkn.  frei,  2 — 4fächerig,  Fächer 
1— mehreyig,  mit  mittelpunktständ.  Samenträger.  Sträuoher. 

1,  Gruppe.  S  t  a  p  h  j  1  e  a  c  e  e  n  D(7.  Samen  knöchern,  man" 
tellos;  Bl.  zusammengesetzt. 

a.  Kelch  Ötheilig,  gefärbt.  Fr.  2 — 3  aufgeblasene  Kap- 
seln. 1.  Staphylea  £. 

2.  Gruppe.  Evonj'meen  I)C  Samen  bemäntelt.  Bl.  einfach. 
-  b.  Kelch  4 — öspaltig,  grün  ;  Kapsel  lappig,  4 — Shantig^ 

2.   Evonymus  X. 

\.  Staphylea  L.    Pimpernuss. 

Ansehnl.  Strauch  mit  einfach  gefiederten  BU 
fl.  St.    spinnata    L.     Gefiederte   P.     Bluthen    glockig 
in  hängenden  Trauben;  Bl.  kahl.  Blkr.  weiss,  schwach- 
gelblich. An  Hecken  hier  u.  da  verwildert.  Mai,  Juni,  "f^^ 

2.  Evonymus  L.    Spindelbaum. 

Sträucher  mit  abstehenden  Aesten,   gegenständ«  Bl.  u. 
grUpHohweissen  Blüthen. 

a«  Blbl.  länglich,  hellgrün ;  Äeste  4eclcig,  an  den  Kanten 
korkig.  1,  E.  europaeus  L» 

h.  Blbl.  rundl. ;  Äeste  stielrund,  glatt.  2.  E.lat  ifoliu  s  i. 
1.  (269.)  E.  europaeus  L.  Gemeiner  Sp.  PfaflFenhüt- 
ohen.  Bl.  längl.  od.  elliptisch -lanzettl.;  Kapsel  lappig, 
8ttimpf-4kantig,  ungefliigelt,  glatt,  mennigroth,  die  weiohei 
äussere  Samenhaut  pomeranztofarben ,  die  weisse  innere 
ganz  umgebend.  Blbl. 'blassgrün.  Hecken.  Mal,  Juni. 
•a.  EllatifoliusL.  B  roitblättriger  Sp,  Bl.  längL ellip- 
tisch, zugespitzt;  Kapsel  lappig. •  5kantig,  etwas geflSgelt, 
äussere  Samenhaut  pomöranzengelb,  den  Samen  ganz  um- 
gebend. Blbl.  grüngelb.  Im  Wisperthale  bei  Loroh  (Her- 
zgth.  Nassau),  wahrscheinl.  angepflanzt.     Mai,  Juni.  f^. 
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ß.  Fr.  in  4  Früchtchen  zerfallend;  Blüthen 
einzeln  in  den  Blatttoirikeln  od'  in 
lockeren  Äehren*      Waasergetoachse* 

36.  Halorage  en   R.Br. 
IL  Bllr.  Iblättrig. 

A.  Sthgef.    auf  dem   Ende    des    Frkn.    vor    den  Blhr. 
eingefügt'  ^ 

a.  Blkr.  abfällig-     Fr.  fleischig.  ' 

9(.  Blkr.  an  die  Basis  des  Kelches  inwendig  an^ 
gewachsen ;    Stbgef-  ganz  untejf  in  der  Blkr. 
gififügt'  39.   C ucur bjtt acee  n  Jims. 

53.  Blkr^U'  Stbgef.    vor    eine  ^ber weibige ,     ge- 
kerbte Tt^heibe  eingefügt. 

57.   VSl  cc  i  nie  en  VC 
Blkr.  verwellSnd'  Fr.  ein4  mehrfächerige  Kapsel. 
5(.   Blkr.  regelrkäs.  55.  C.M mp anul ace  en  Juss, 
©.  Blkr. unregelmässig. .56.  Lobeliace  en  Juss- 

B.  Stbgef.  in  der  Blkrort^iwhre  od.  zwischen  den  Zip- 
feln des  Saumes  ein 

a.  Stbgef'  mit  den  Stad,bd^teln  zu  einer  Bohre  ver- 
wachsen; vielß  BlütS^  von  einem  gemein- 
schaftl'  Haufkelch  un 

öS'  C^i^  OS  iten  Adans- 
h.  Staubbeutel  ^ 

9C.    Fr'  eineßieere  od.  beerenartJ^ 

49.  Capr  ifo  li ^S^  e  n  JusS' 
Fr.  trecken,    1-    od-    mehrfächerig 


Bm 


tn 


'4hisn  eingeschlechtig;  toeibl. 
\  eigenes,  zuletzt  nussartiges  u. 
^nes  Hüllchen  eingeschlossen. 

54.  Ämbr  o si ac  een  Lk. 
Blüthen  zwitterig  od'  ("selten)  polygamisch- 
tt.  Frkn.  Ifächerig,  leyig,  in  ein  Hüllchen, 
welches  einen  äussern  Kelch  darstellt, 
eingeschlossen.    52.    Dip  saceen  DC. 
ß'  Frkn'  2fächerig,   Fächer  legig  ]  Fr.  in 
2  trockene  Früchtchen  sich  trennend- 
50.  StellatenL. 
y,  Frkn.  ^fächerig,  mit  2  leeren  Fächern ; 
Fr.  Isamig,  ohne  Hülle' 

61'   Valeriane  e  n  DC. 
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«6.  Familie:  Celastrlneen  R.Br. 

Kelch  4  —  Sspaltig  od.  — theilig,  in  der  Knospenlage  da- 
chig; Blkr.  regelmässig;  Blbl.  u.  Stbgef.  der  Zahl  derKelch- 
theile  entsprechend,  einer  unterweibigen  Scheibe  eingefugt; 
Stbgef.  mit  den  Kelchtheilen  wechselnd.  Frkn.  frei,  2 — 4fä- 
cherig,  Fächer  1 — mehreyig,  mit  mittelpunktständ-  Samenträ- 
ger.     Sträucher. 

i.  Gruppe,  Staphyleaceen  DC-  Samen  Jcnöckern,  man- 
tellos;  Bl.  zusammengesetzt. 

a.  Kelch   ötheütff ,    gefärbt.      Fr.  2  —  3    aufgeblasene 
Kapseln.  1.  St  aphylea  L. 

2.  Gruppe.     Evonymeen  J)C.    Samen  bemäntelt.    Bl 
einfach. 

b.  Kelche — 5 sp altig f grün;  Kapsel  lappig j  4 — öJsantig. 

2.   B  vo  n  ymus  L. 

1.  Staphylea  L.    Pimpernuss. 

Ansehnl.  Strauch  mit  einfach  gefiederten  Bl. 
fl.   St-pinnataL,  Gefiederte  P.  Blüthen  glockig 
in  hängenden  Trauben ;  BL  kahl,     Blkr.  weiss,  schwach- 
gelblich.  An  Hecken  hier  u.  da  verwildert.  Mai,  Juni.  "f^. 

2.  Evonymus  L.    Spindel  bäum. 

Sträucher    mit   abstehenden  Aesten,    gegenständ.   Bl.  u. 

grünlichweiasen  Blüthen.  ^ 

a.  Blbl.  länglich,  heUgrün;  Äeste  '4e4!hig,  an  den  Kanten 

korkig.  i.   J?«  europaeusL. 

■\    l,  Blbl.  rundl.;  Äeste  stielrund,  glatt. 

2.  E.  latifolius  L. 
1.  (269.)  E.  europaeua  L.  Gemeiner  Sp.  Pfaffenhüt- 
chen. Bl.  längl.  od.  elliptisch-lanzettl. ;  Kapsel  lappig, 
8tumpf-4kantig,  ungeflügelt,  glatt,  mennigroth,  die  weiche 
äussere  Samenhaut  pomeranzsnfarben ,  die  weisse  innere 
ganz  umgebend.  Blbl.  blassgrün.  Hecken.  Mai,  Juni. 
t2.  E.  latifolius  L.  Breitblättriger  Sp.  Bl.  längl. 
elliptisch,  zugespitzt;  Kapsel  lappig,  5kantig,  etwas  ge- 
flügelt, äussere  Samenhaut  pomeranzengelb,  den  Samen 
ganz  umgebend.  Blbl.  grüngelb.  Im  Wisperthale  bei 
Lorch  (Merzgth.  Nassau),  wahrscheinl.  angepflanzt.  Mai, 
Juni.  "1=^. 
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97.  Familie:  RlMinneen  R.Br. 

Kelch  4 — dspaltig,  Zipfel  in  der  Knospealag^  ktappig, 
abfällig;  Röhre  bleibend  mit  dem  Frko.  mehr  od.  weniger 
Terwachsen.  Blbl.  mit  den  Kelchzipfeln  wechselnd»  oft  sehr 
klein;  Stbgef.  in  gleicher  Zahl  der  Blbl.  u.  diesen  gegen^ 
stand.;  Frkn.  yon  einer  drüsigen  Scheibe  umzogen»  3 — 4fäehe- 
rig;   1  Griffel  mit  2 — 4  oft  bis  zur  Basis  getheUten  Narben. 

1«  Rhamnus  L.    Wegdorn. 

Kelch  rundum    abspringend  mit   einer  bleibenden  Basis. 
ßtehrfrocht  2 — 4steinig.      Sträucher. 
0'  Pß.    dornig  9    Blilthen    meist    4is(ihlip,    unvollkommen 
2häu8iff.  1.  Bh,  eathartica  L- 

h  Pß.  wehrlos;  Blüthen  öz'dhlig,   zwitterig. 

2.  Bh.  Frangula  L. 

1.  (270.)  Rh.  eathartica  L.  GemeinerW.  Kreuzdorn. 
Aeste  gegenständ.;  Bl.  rundl.-oval,  klein  gesägt.  Blbl. 
grünl.  gelb.  Wiüder ,  Hecken ,  stein,  sonn.  Orte.  Mai, 
Juni.     Beeren  schwarz. 

2.  (271.)  Rh.  Frangula  L.  Glatter  W.  Faulbaum. 
Aeste  wechselständ. ;  Bl.  elliptisch ,  ganzrandig.  Blkr. 
grünl-weiss,  oft  ruit  einem  Anflug  von  ro*enroth.  Beeren 
zuerst  roth,  endlich  schwarz.  Wälder,  Gebüsche.  Mai, 
Juni  u.  oft  im  Aug.  u.  Sept.  mit  den  Beeren  noch 
einmal  blühend. 


9S«  PamlHe:  Empetreeti  llulii. 

Blüthen  2häusig;  Kelch  Stheilig ;  Blkr.  Sblättrig  mit  den 
Kefchzipfeln  wechselnd ,  sehr  klein ;  Stbgef.  5^,  frei,  mit  den 
BlbL  dem  Frkn-  eingefügt.  Frkn.  frei,  3— ßfächerig;  Griffel; 
l  mit  strahliger  Narbe.     Kleine  immergrüne  Sträujcher. 

1.  Empetrum  L.    Rauschfreere, 

Gattungs-Ghar^ter  wie  der  der  F&milie. 
t   (272.)  B.  nigrum  L.  Schwarze  R.    St.  niederlieg.  u. 
dicht  mit  Uneben,  abstehenden  Bl.  besetzt ;  Blkr.  rosen- 
roth    Stbgefr  purpurn.  Beere  glänzfind  schwarz.  In  Torf- 
sümpfen AB»  Niederrhein  u.  im  hohei^  Venn.    April,  Mai. 
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29.  Familie:  Terebintiiaeeeii  DC. 

Blüthen  meist  Igesohlechtig;  Kelch  bleibend,  gewohnl. 
öspaltig  ;  Blbl.  so  viel  als  Kelchzipfel ,  in  der  Knospenlage 
dachig;  Stbgef.  so  viele  als  Blbl.  und  diesen  wechselständ., 
od.  noch  einmal  so  viel  od.  mehrere,  frei,  vor  die  den  Frkn. 
umgebende  Scheibe  eingefügt;  Frkn.  leyig  mit  1  od.  mehre- 
ren, einfachen  Narben ;  Fr.  nicht  aufspringend ;  Bäume  od. 
Sträucher  mit  wechselständ.  nebenblattlosen  Bl. 

1.  Rhus  L.     Suma  cli. 

Kelch  öspaltig ;  Blkr.  öblättrig ;    Stbgef.  vor  der  Scheibe 
eingefügt ;  3  Griffel  od.  3  sitzende  Narben.     Steinfr.  trocken. 
Ausländ.,  hier  zuweilen  verwilderte  Sträucher. 
fl.    Rh.  TyphinumL.  Hirschkolben-S.  Bl.  gefiedert; 

Blättchen lanzettfg,  zugespitzt;  Bthen  in  dichten,  eyfgen, 

meist  rothen  Rispen.     Juni,  Juli. 
12.    Rh.  Cotinus  L.  Peröcken-S.  Bl.  einzeln,  verkehrt- 

eyfg;  Rispen  sehr  ästig,  locker;  Früchte  langgeschweifl. 

Juni,  Juli. 


30.  Farn. :  Papiilonaceen  Mj. 

Kelch  Szähnig  od.  2lippig ;  Blkr.  öblättrig ,  schmetter- 
lingsfg.  Frkn.  mit  seitenständ.  Saraenträger.  Fr.  eine  Hülse. 
Kr.   od.   Sträucher  mit  Nebenbl. 

J.  Gruppe,  ti Oleen  J)C.  Hülse  If'dcherig od- mit  Binwärts- 
/  hiegung  einer  der  Nähte  2fächerig.     Keimhh  über  die 
Mrde  hervortretend' 

1.   Untergruppe*     Genistee  n.  Stbgef .  Ibrüd.j  HiUse 
Ifäch.  ;  Bl.  Ifach  od.  Sz'dhlig  od.  gefingert. 

A.  Kelch  bis  zur  Basis  getheilt.        1.    U  l  e  x  L. 

B.  Kelch  2lippig. 

a.  Bl.  Sz'dhlig;  Schiffchen  stumpf. 

9(.  Gr.    Icreisfg  -  zusammengerollt ,    aus    den* 
Schiffchen  hervortretend. 

2.  8 arothamnus  Wimtn- 
85.  Gr.  aufstrebend,  in  das  Schiffehen  einge- 
schlossen, mit  schiefer   Narbe. 
a.  Narbe  einwärts  abschüssig. 

3.  Genist a  L. 
f>,  Narbe  auswärts  abschüssig. 

4.  CytisuB  L' 
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h.  Bh  gefingert,  vielzähh'g  ;  Schiffchen  spitz- 

6.  Lupinus  L. 
C.  Kelch  özähnig;  Schiffchen  pfrieml.- geschnäbelt» 

6.  Ononi s  L. 

2.  Untergruppe.  Yulnerarieen.  Sthgef.  1  hrüderig ; 
Hülse  If'dch.;  Hl.  unpaariggefiedert. 

I.  Kelch   hauchig,    irocJcenhäutig ,    zur  Fr  zeit  ge- 
schlossen. 7.  Anthyllis  L. 

3.  Untergruppe.  Trifolieen.  Sthgef.  ^hrüderig, 
Hülse  If'dch.;  Bl.  Saählig, 

A.  Schiffchen  unge schnäbelt. 

a.  Bündel  der  Stbgef.  mit  der  Blhr.  verwach- 
sen; Btkr.  verwelkend,  bleibend;  die  Hülse  vom 
Kelche  od-  der  Blkr.  bedeckt- 

8'   Tr ifo  lium  Tourn. 
b'  Bündel    der    Stbgef.    nicht    mit    der    abfälli- 
gen Blkr.  verwachsen ;    Fr.    aus  dem  Kelche 
hervortretend' 

5(.  Hülse  gerade,  einseitig,  kurz,  1 — Bsamig  ; 
Blüthenstand  ver länger t-traub ig. 

9.  Me  l  ilotus  Tourn. 
©.  Hülse  lineal,  verlängert,  vielsamig. 

10.  Trigonella  L. 
(S.  Hülse  Schnecken  -    od.  sichelfg  gewunden ; 

Blüthenstand  allseitig,  kurztraubig. 

11.  Medicago  L. 

B.  Schiffchen  geschnäbelt- 

a.  Hülse  stielrund  od.  zusammengedrückt,  unge- 
flügelt ;  Gr. allmählig  verschmäl- 12.  Lotus  L» 

b.  Hülse   geflügelt  4k antig ;    Or.    oberwäris   ver- 

dickt. 13-   Tetr  agono  l  obus  Scop. 

4.  Untergruppe.  Galegeen.  Stbgef.  2brüderig ;  Bl. 
unpaarig  gefiedert ;  Hülse  Ifächerig.  (Enthält  keine 
einheimischen  Arten-J 

A.  Hülse  walzlich,  lineal-     Or.  kahl. 

14.   Oalega  L. 
B7  Hülse  u.   Samen  zusammengedrückt.     Or-  vorne 
bärtig.  15.   B  obinia  L. 

C.  Hülse  aufgeblasen.     Or.  gewimpert. 

16.  Colutea  L. 

6,  Untergruppe.  Astragaleen.  Stbgef.  2brüderig ; 
Bl.  unpaarig-gefiedert;  Hülse  durch  eine  einwärts- 
gebogene Naht  2fäeherig  od.  halb-2 fächerig. 
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A,  Schiffchen  stumpf;   UülBe  an  der  unteren  Kaht 
eingedrückt'  17.  Astrag  alus  X. 

B'  Schiffchen  mit  einer  geraden  Stachelspitxe ;  Hülse 
an  der  oberen  Naht  eingedrückt' 

18.  Oxytropis   DC. 
2.  Gruppe.     Phaseoleen.     Sthgef*  2hrüd&rig,  mit  dem 
Griffel  u.  dem  Schiffchen  spiralig  gedreftt»  J£ülse  lang, 
nicht  gefiedert,   1  fächerig' 

X  Bl-  Sz'dhlig,  Kelch  2 lippig,  Oberlippe  2-,    Unterlippe 
Szähnig;  die  Samen   durch  zellige  Hervorragungen 
der  Klappen  fast  getrennt'       19'  Ph  a  seolus  L- 
$,    Ch-uppe'      V  i  c  i  e  e  D    Bronn'     Sthgef.    Sbrüderig; 
Hülse  Ifäch.  od.    durch  weiche  Querwände   in  unvoll- 
ständige   Fächer  getheilt'  Bl-  gefiedert  mit   Endspitze 
od'    Wickelranke. 

A.  Röhre  der  Stbgef.  an  der  Spitze  sehr  schief  ab- 
geschnitten (so  dass  der  freie  Theil  der  oberen 
Stbgef.  viel  länger  ist,   als  der  der  unteren). 
a»  Chr.  unterhalb    der  Spitze    auf  der    äusseren 

Seite  bärtig.  90.    Vicia  L. 

h.  Chr.  unterhalb    der  Spitze    auf  beiden  Seiten 
stark  abstehend  behaart.     21.  Cracca  Biv. 
c  QT' unterhalb  d.  Spitze  gleichmäss.fein  behaart- 

22.  Ervum  Tourn- 
d'  Or.    unterhalb    der  Spitze    auf  der    inneren 
Seite  behaart  f  auf  der  äusseren  kahl. 
N  2^.  Lens  Tourn- 

B'  Bohre    der    Stbgef'    in    einem    rechten    Winkel 
abgeschnitten  (der  freie  Theil  sämmth  verwach- 
sener Stbgf.  gleich  lang), 
a-  Or'  Skantig,  unterseits  rinnig,  an  dßr  Spitze 

bärtig'  24.  Pisum  L» 

b'  Or.    an   der   Spitze  fiach ,    auf   der  inneren 
Seite  in  einer  Längslinie  von  der  Narbe  ab- 
wärts behaart,  auf  der  äusseren  Seite    kahl' 
26.  Lathyrus  L- 
4.  Oruj^e.  Uedysareen  Da  Stbgef'  2brüderig;  Hülse 
in  Fächer  od-  Glieder  quer  ahgetheilt  u»  oft  in  Glieder 
tterfallend. 
A»  Blüthen  doldig. 

a.  Schiff^hsn  ungeschnäh^U.     2t?.  Ornithcpus  L. 
1h  Schiffchen  geschnäbelt* 
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9i.  Hülse  ausammenge drückt i  an  der  oberen  Kaht 
huchttg  ausgeschnitten  i*.  gelappt. 

27,  Hipp  oerepis  L. 

®.  Hülse  gerade  od»   gekrümmt,    lealzlich    od. 

4kantig}  an  den  Gelenken  »usammengettogen. 

28.  Coronilla  L. 

B.  Blüth<n  traübig'     Flügel  sehr  klein* 

29.  Onohrgehis  Lam> 

1.  Ulex  L.    Hecksame. 

Niedriger,  ästiger,  stacheliger  Strauch  mit  weit  abstehen- 
den Aesten  u-  gelben  Blüthen. 

tl«  ü.  europaeus  L.  Gemeiner  H.  Aeste  kantig, 
oben  dicht  beblättert,  dornig;  Bl.  lanzettlineal,  stechend 
spitz ;  Blüthen  gestielt.  Str.  2 — 4'  h.  Auf  sand.  Heiden  bei 
Cleve  u.  bei  Zweibrticken  (hier  wohl  nur  verwildert).  Apr. 

%  Sarothamnus  Wimm.     Bcsenstraach. 

Hoher,  domenloser  Str.,  mit  zahlreichen,  aufredeten,  arm- 
blättr.  Aesten  u.  gelben  Blüthen. 
1.  (273.)  S.  scopar  iusKoch.  GemelnerB.  Stu.Aeste 
scharfkantig :  Bl.  3zählig  od.  einfach ;  Hülsen  zusam- 
mengedrückt. Sand. ,  unfruchtbare  Bergabhänge ,  bes. 
auf  Grauwacke.  Mai,  Juni.  Var.  mit  hell-,  fast  weiss- 
Kch-gelben  Blüthen.  Schiffelsame  (an  der  Mosel  u.  in 
der  Eifel). 

3.  GenistaL.     Ginster. 

Kleine  Str.  mit  yerschiedengestellten,  gelben  Blüthen. 
Ä.  Fß.  dornenlos. 

a.  St.  niederliegend  od.  aufstrebend ;    Blüthen  seilen- 
stand.;  Blkr.  u.  Hülse  behaart.    1.   G.  pilosa  L. 

b.  St.  aufrecht;  Blüthen  in  endst'dnd.  Trauben;  Blkr» 
u.  Hülse  kcthl  2.   G.  tinctoria  L. 

B,  Pfl.  dornig* 

a.  Äeatchen  beblättert,  rauhhaarig;    Deekbl.  pfrieml., 
kürzer  als  das  Blüthenstielchen. 

3.  G.  g  e  r  manica  L» 
b»  Aestchen  kahl;    Deekbl.  blattartig,  länger  als  das 
Blüthenstielchen.  4.  G*  anglica  L. 

1.  (274.)  G.  pilosaL.  BehaarterG.  Ganze  Pfl.  seiden- 
haarig.  Wälder,  Felsen,  troekner  Boden.  April  b.  Juni. 
Eine  aasgezeiohnete  Form  ist:  depressa  Wtg^.  auf  Heiden 
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der  Eifel ,    mit  karzem ,    dem  Boden  ganz  angedrückten 
Stengel  u.  Aesten. 

2.  (275.)  G.  tinctoria  L.  Färbe  r- G.  Pfl.  fast  kalil ; 
Bl.  am  Rande  weicbhaarig.  St.  1 — 2'  h.  Trockne  Wie- 
sen, bes.  in  Wäldern.     J.  J. 

3.  (276.)  G.  germanicaL.  Deutscher  G.  St.  1 — 2'Ii.  ; 
Blüthenzweige,  Bl.  u.  Kelch  abstehend- weichhaarig ;  Hül- 
sen behaart.     Stein.,  wald.  Orte.     Mai  b.  Juli. 

4.  (277.)  G.  anglica  L.  Englischer  G.  St.  1—3'  h., 
völlig  kahl.  Torf.  Heideboden  von  Bonn  u.  Aachen 
rechts  und  links  des  Rheins  abwärts  bis  zur  Gränze. 
Mai,  Juni. 

4.  CytisusL.     Geisklee. 

Kl.  Sträucher  od.  Bäume  mit  gelben  Blüthen ;  dem  vor- 
nahe verwandt  u.  entweder  nur  durch  die  Narbe  od.  durch 
die  Oberlippe  des  Kelches  zu  unterscheiden,  die  bei  jener 
Gatt,  bis  zur  Basis  2theilig  (in  diesem  Falle  gehört  C.  sagit- 
talis  K.  auch  zu  Geniata),  bei  dieser  zweizähnig  ist. 

A'  Blüthen  in  endständ-,  fast  hopfiger,  aufrechter  Traube. 

1.   C'SagittalisK. 
JB'  Blüthen  in  aeitenst'dnd.f  verlängerten,  hängenden  Trau- 
ben' 2.  C.  Laburnum  £. 
1.    (278.)    C.   sagittalis  (L.  sp.)  K.    Geflügelter   G. 
Niedriger,  6 — 9"  hoher  Strauch  mit  geflügelt-zweischnei- 
digem   St.      Trockne    Waldwiesen,    Bergabhänge,    sehr 
häufig.     Mai  b.  Juli. 
t2.    C.   Laburnum    L.      Gemeiner    Bohnenbaum, 
Goldregen.      Hülsen    seidenhaarig.     Strauch    od.    Baum 
bis  zu  15'  Höhe  u.  darüber,  häufig  angepflanzt. 

5.  L  u  p  i  II  u  s  L.    Lupine. 

Ausländ.,  cultivirte,  einjähr.  Kr.  mit  fingerig.getheilten 
Bl.  u.  endständ.  Blüthentrauben. 

A»  Blkr»  weiss;  Oberlippe  des  Kelches  ganzrandig- 

I.  Zr«  alb  US  L. 
B'  Blkr.  gelb;  Oberlippe  des  Kelches  2 zähnig, 

2.  L.  luteu  8  L' 
fl.  L.  albus  L.  Weisse  L.  Blättchen  verkehrt- eyfg-läng- 
lich,  unterseits  feinhaarig ;  Bthen.  spiralig.  Zur  Gründün- 
gung cult.,  besonders  auf  dem  Mayenfelde.  Juni. 
t2«  L.  luteus  L.  Gelbe  L.  Blättchen  länglich,  die  der 
untersten  verkehrt-eyfg;  Blüthen  in  Quirlen.  Selten  zur 
Gründüngung  cult.     Juni.     Blüthen  wohlriechend. 
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6.  OnonisL.     Heuhechel. 

Ausd.  Kr.  mit  faät  holzigen ,   meist  domigen,  yielästigen 

Wemen  Bl.  u.  biattwinkelständ. ,    meist  rosenrothen  Blüthen. 

ji  Hülsen   eyfg ,    aufrecht ,    «o     lang   od.  länger  als  der 

Kelch;  St.   1 — '^reihig  zottig'        1»  O-  spinosa  L» 
B.  Ißihen  eyfg,   aufrecht,  Jcürzer  als  der  Kelch  ;  St.  ring$- 
um  zottig.  2.  O.  repena  L* 

1.  (279.)  0.  spinosa  L.  Dornige  H.  St.  1  — 2'h., 
aufrecht  od.  auftsrebend,  drüsenhaarig;  Blättchen  ©yfg- 
längl. ,  gezähnelt,  zieml.  kahl;  Bthen  einzeln  od.  zu 
zweien.  Triften,  trockne  Wiesen,  Wege  häufig.  Juni,  Juli. 
Aendert  ab:  weissblumig  u.  mit  dichtstehenden,  grossen» 
weissen  Zottenhaaren,  so  auf  Lössboden  der  Leyer  Ley 
unterhalb  Winningen.  Eine  grossblum.  Form  unterhalb 
Engers  auf  Wiesen. 

2.  (280.)  0.  repens  L.  Kriechende  H.  St.  1—2'^  1., 
liegend,  am  Grunde  wurzelnd;  Aeste  meist  an  der  Spitze 
dornig;  Blättchen  eyfg,  gezähnelt,  drüsig-behaart.  San- 
dige Orte,  Waldwiesen  u.  Waldwege.  J.  J.  Aendert 
ab:  0.  mitis  GmeL,  ganz  dornenlos,  auf  beschatteten 
"Waldplätzen. 

7.  Anthyllis  L.     Wuiidklee. 

Ausd.  Kr.  mit  gelben  Blüthen. 
!•  (281.)  A.VulnerariaL.  Gemeiner  W.  Vielstenge- 
lig,  Stengel  am  Grunde  liegend  od.  aufsteigend ;  untere  Bl. 
langgestielt,  meist  einfach;  Stengelbl.  gefiedert;  Blüthen 
in  endständ.  kugel.  Köpfchen  mit  fingerig-getheüten  Deck- 
blättern u.  bauchigem  Kelche.  Trockene,  sonnige  Triften 
u.  Bergabhänge.  Mai ,  Juni.  Aendert  mit  oft  rothem 
oberen  Theil  des  Schiffchens. 

8.  Trifolium  L.    Klee. 

Ausd.  od.   Ijähr.  Kr. ,   mit  weissen ,    rothen  od.  gelben, 
JiemalB  blauen ,  in  Köpfchen  od.  kurzen    Aehren  stehenden 
Blüthen. 
■4.  Die  einzelnen  Blüthen  deckhlattlos. 

a.  Köpfchen  alle  endständ.;    Hülse   21clappig   od»  mit 
einem  Deckel  sich  öffnend. 

^.  Alle   oberen  Bl.   wechselständ. ;    Köpfehen   eyfg 
od.  länglich.  1.    T.  ine arnatum  L. 

33.  IHe  oberen  Bl.  gegenständig. 
a.  Kelchröhre  aussen  kahh 
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«.  Köpfchen    ein»elny   hugalfy,  an  der  Ba$i8 

ofme  Hülle.  2.  T.  medium  L. 

p,  Köpfchen   rrkeiat  ^eztüeii^    län^l^-walzenfg, 
an  dßr  J^asiß  meist  mit  Sülle. 

3*  T.  ruhen 9  i. 
t.  Kelchrohre  aussen  toeichhaarij^  od.  zoUtg* 
a.  JBlJer.  purpurn   (od-   selten   rpsenroth    od- 
milchweiss.) 

f.  Kelch  lOnervig;  Nehenhl.  eyfy,  plötz- 
lich in  eine  Granne  übergehend- 
4.   T.  präte  ns  e  L. 
ff.  Kelch   Wnervig}   NehenbL   lanzettU 
pfriemlich.      5.  T,  alpestre  L. 
ß.  BUcr.  gelhlich'weiss ;  Kelch  lOnervig. 

6.  T,  o  ehrole  ucum  L. 
h.  Köpfchen   theils    endständig,   theils   achselständigj 
Hülse  eyfg,    eingeschlossen,    %samig,  unregelmässtg 
aufspringend.  ^^ 

«.  Achselst'dnd.  Köpfchen  gestielt,  ohne  Mülle. 

7.  'T.  arvense  J. 
fl5.  Köpfchen  sitzend,  an  der  Sasis  umhUUt. 

8.  T.  striatum  L. 

B.  Die  eitmelr^n  BHUhen  mit  J>ecUl'dttem. 

a.  Köpfchen  von  einer  vielheil.  Hülle  umgeben  ;  Kelch 
%Uppig,  aufgeblasen.  9.   T.  fragifßrum  U 

b.  Köpfchen  ohne  Hülle;  Kelch  nicht  Wppig  u.  mcht 
aufgeblasen. 

^.  Kelchzähne  fast  gleich ;  Köpfchen  end^  u.  ach- 
jielständig;  JBlüthenstielchen  2^3mal  hürzer  als 
die  Kelehröhre.  10.  T.  montßnum  l" 

fd.    Die    2   oberen  KeZch^hne    länger;    Köpfchen 
aehselständ. ;    Plüthenstielchen  so    lang  od.  län- 
ger als  die  Kelchröhre. 
au  St.  wurzelnd;    l^ebenbl.  troeUnhä^tig ,   abge- 

brochen-haarspitziig..        11-  T.  r^pen»  M 
t.  St.  aufsteigend,  ganz  Tcahl,  röhrig;  NsifinU» 
hrautig^  JJijkTf^U-lßin^iMtUßh. 

12^  T.  bphridum  L- 

c.   St.  Jcreisfg  niedergehet i  oberkifii    weich- 

haarig,  fest;    2^ebenbf.   e^ffgl^nzem-y   ^^9^', 

apit^t.  1$.  T.  elegans  Savt- 

(5.  Die   2   olberen    Keichst&hms    kürzer;    Köpfchen 

end-  u.  achseletänd^' 
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a.  0^#r«  ßl*  Sfe00^8iünd. ;  KBgfehen  endai^nd' 

14.  T'  sp  ß  d»€Ufn  L. 
f).  Mle  Bh  w^JmMtünd',  Köjpfch^n  ßch^H'dnd» 
«.  Fahne  furcht;  Flif^l  y>*ü  a%/t»ßi»andpr 
tr^^ßnd- 

t>  BUuchenalUsü$end;  jV#^#«il/.  län^l.' 
ianzetU-,  ßm  Grunde  nifiif  hr^iSt;  Cfr* 
un^ef.  9Q  Ut>ng  mls  die  JSHf$e, 

X5.  T.  ßureum  Poll. 
ff,  Bl'dttehen  langer  ^^Mieit ;  ^eh^nhl.  eiffy. 
Gr.  imßl  kiirster  ale  die  Hülee. 

16»  T,  agr  ar  tum  L. 
fi.  FmhTie  fa9i  glatt,    k4MAn    bamerilieh  ge- 
furrM,  zuMammengefaltei, 

17,  T.  pr^f^eumhene  L. 

J.  Sötte.  li  a  ^  o  p  u  8.  BliJUhen  $itzend,  in  eine  rundliehe 

od.  l'dngl.  Aehre  gestellt,     Schlund   dfis  Kelches  innen 

mit  haaren  besetzt, 

l*  T.  lo4;Ax^At^Ja(k  L«    Injkiira  atklee*     St  «ufreoht 

u.  ivi^  4ie  yerkeM^Ttfgen,  gestutzten  BL  «^ttig;  Blüth^a 

in  emzelnen,  eyfg^,  au^etzt  wAJLzJiQliei^  «la  Gbunde  hül- 

leoloaei],  la^ggestieHea  Aehrewu  0.   6t.  1'  h»    Aus  Süd- 

Iriovbeicliy  i^e^aut  u.  verwildernd*    Blkr.  echöa  purpor- 

rottu    J.  J. 

2.  (282.)T.inediumL.  MittlererK.  St.  Wn- u.  Uergebo- 

«en;  Blattchen  elliptisch;  BlUthe«  parpur«  in  einzelnen, 

kageUgen«  aa  der  Basis  hüllenloeen  Eöpfcheo.    St.  1  b. 

IVi'  h.     Graaigie  Waldplätje  etc.     J,  J.  2i- 

8.  (883.)T.ruben8L.  RetherK.  St  aufrecht ;  BliUtche^ 

langL-lanzettl.;    Bliltben   purpurn   In  längl. .  waUenfgeni 

meist  gezweiten   u.  an  Grunde   oft  behüUten  Köpfchen. 

St.  1—2'  h.  Gras.  Orten  in  Gebirgswäldern  nicht  häufig: 

Bu^en,  Winningen.  Mayen,  Neuwied  etc.    J.  J.  24«. 

i  (284.)  T.  pratense  L.  Wiesen-K.    S*.  Aufstrebend; 

Bl^lttohen  e^rfg  od.  eUiptiach ;  Blüth^oköj^ehen  meist  ge- 

«weit  4W  der  Basis  «ntthüllt  St  Vt-^lVa'h.  Blkr.  purpurn, 

selten  weiss«  Wiesen  y.  häu%  gebaut*  Juni  b.  Herbst.  IX- 

^  (285.)  T.  alpestre  L*  Vpralpen.K.    St*  aufrecht j 

BiSttcheailän^.-lanzettl.;  Bthen  ^wöhnl.  in  ^  Köpfchen , 

Me«  mit  einem  KüUbl*     St    V»— V  h*    Blkiv  puipurn. 

Trockne,  s^nd,,  bewachsene  Bergplätze»  AMänge,  Wäl. 

4ftr.    J.  J.  2A. 

^'  (28Ö.)  T*  ochrol  e  u  cnmli*  Gelblichweiss^r  K. 

^t.  aufstrebend ;  3^1ättohen  längl-elüptiaoh  ;  Blüthenin  an- 
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fangs  kugeligen ,  später  etwa»  eyfgen ,  am  Grunde  ge- 
wöhnl.  mit  einer  etwas  entfernten  Hülle  versehenen  Köpf- 
chen. St.  1'  h.  Blkr.  gelblichweiss.  Waldwiesen.  J.  J.  24.. 

7.  (287.)  T.  arvense  L.  Acker-K.  St.  aufrecht;  Blatt 
chen  lineal-längl. ;  Bthenköpfchen  einzeln,  längl.,  sehr  zot- 
tig; Kelch  länger  als  die  anfangs  weissliche,  später  fleisch- 
farbene Blkr.  St.  Vi — 1'  h.  Aeoker,  Brach-  u.  Sand- 
felder häufig.     Juni  b.   Sept.  0. 

8.  (288.)T.  striatumL.  G  estr  eifterK.  St  meistnieder- 
liegend  u.  aufstrebend,  '/♦ — l'A'  1- ;  Blättchen  verkehrt-eyfg 
od.  längl.-keilfg ;  Köpfchen  eyfg,  »uletzt  fast  walzlich, 
einzeln  od.  mehrere ;  Kelch  rauhhaarig  ,  gewöhnl.  nicht 
länger  als  die  rosenrothe  Blkr.  Triften  u.  Bergäcker  der 
Eifel,  nirgends  häufig.  Auf  Aeckem  bei  Obermendig  eine 
grosse,  hingestreckte,  vielstengelige  (c^?),  auf  Wemers- 
eck-bei  Andernach  zwischen  Gras  eine  einfache,  aufrechte 
Form.  0.  J.  J. 

2.  Botte^  Fr  a  gifer  a.  Blüthen  in  Köpfchen  od.  rundl. 
Aehren  sitzend.    Schlund,    des  Kelches    intoend.   hcchl. 

■9.  (289.)T.  fragiferum  L.  Erdbeer-K.  St  kriechend; 
Blättchen  elliptisch  od.  breit  verkehrt-eyfg :  Köpfchen  ku- 
gelig, langgestielt.  Blkr.  fleischfarben.  Feuchter  Boden, 
UTer,  auf  etwas  kalkhalt  Boden  bes.  im  Nahethal;  Cob- 
lenz  auf  Wiesen  an  der  Eisbreche,  sonst  zerstreut 
Juni  b.  Sept  IX. 

3.  Botte.  Trifoliastrum.  JBlüthen  länger  od-  Mrzer 
gestielt.  Schld.  des  Kelches  inwendig  nackt;  Kelch- 
zähne gleich  od.  die  2  oberen  länger. 

10.  (290.)  Tr.  montanumL.  Berg-Kl.  St  fast  aufrecht, 
•/ab.  IVi'h. ;  Blättchen  Iängl.-lanzettl.,unterseits  behaart; 
Köpfchen  fast  kugelig.  Trockene  Wald-  u.  Bergwiesen, 
auch  in  Thälem.     Mai  b.  Juli,  l^- 

11.  (291:.)Tr.  rep  ens  L.  KriechenderK.  Stkriechend; 
Blättchen  keilig- verkehrt-herzfg ;  Köpfchen  fast  kugelig, 
unterste  Blüthen  zurückgeschlagen.  Blkr.  weiss  od.  ro- 
senroth,  im  Verblühen  schmutziggelb.  Wiesen ,  Triften» 
Wege,  Aecker,  auch  eilt.     24*»  Mai  b.  Herbst 

12.  (292.)  T.  hybridum  L.  Bastard-K.  Blättchen  ran- 
tenfg-ellipüsoh ,  stumpf,  kleingesägt;  Nebenbl.  längl.-lan- 
zettl.  Blkr.  weiss,  im  Verblühen  rosenroth.  Feuchte  Wiesen, 
am  Mittelrhein  sehr  äelten.     Mai,  Juni  u.  später.  IX- 

13.  (293.)  T.  elegans  Savi.  Zierlicher  K.  Blättchen 
verkehrteyfg ,  geschärftklein-gesägt ;  Nebenbl.  eyfg-lai»- 
zettl.,  zugespitzt ;  Blkr.  beständig   röthlich  od.  rosenroth. 
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Trockne,  kräuterreiche  Grasplätze  im   Glan-  u-  Bliesthal. 
.     Mai  b.  Sept.  24.. 

4.  Botte.  Chronosemium.  Blüthen  länger  od.  kürzer 
gestielt.  Kelchschld  innen  nacht ;  die  2  oberen  Kelch- 
Zähne  hürzer  als  die  übrigen, 

14.  (294.)  T.  spadiceumL.  Brauner  K.  St.  aufrecht^ 
fast  einfach,  V2— l'h. ;  Blättchen  keilig- verkehrt-herzfg; 
Köpfchen  eyfg,  zuletzt-längL-walzenfg ;  Blkr.  anfangs  gold- 
gelb, später  kastanienbraun.  Gebirgs-  u.  Waldwiesen 
sehr  selten,  wird  Yon  verschiedenen  Stellen  des  Gebietes 
angegeben;  ich  habe  die  Pflanze  bis  je^zt  nur  einmal 
auf  der  Montabaurer  Höhe  bei  Coblenz  u.  häufiger  am 
Steinbühl  bei  Weilburg  gefunden ,  beide  Standorte  im 
Hzgth.  Nassau,  doch  der  erste  der  Flora  von  Coblenz 
angehörig.     Juni  b.  Aug.  24.. 

15.  (295.)  T.  aureumPoU.  Goldgelb  er  K.  St  aufrecht^ 
ästig,  ^4— 1*A'  h. ;  Blättohenlängl.-lanzettl.,  Köpfchen  ge- 
drungen, rundl.  u.  oval.  Blkr.  goldgelb.  Lichte  Wald- 
stelien,  Waldränder,  Waldwiesen.     J.  J.  2\,. 

16.  (296.)  T.  agrariumL.  Acker- K.  St.  aufrecht  od.  nie- 
derlieg.,  V^—V/i'  1.  od.  h. ;  Blättchen  verkehrt-eyfg ; 
Köpfchen  gedrungen,  anfangs  kegelfg,  dann  kugelig,  zu- 
letzt eyfg.     Blkr.  gelb.     Juni  b.  Aug.  ©.  Yar. 

a.  m  a  j  u  s  ,  T.  campestre  Schreb.  St  fast  aufrecht, 
Köpfchen  grösser  mit  gesättigt-gelber  Blkr.  Aecker, 
Saat-  u.  Brachfelder. 

ß.  minus,  T.  procumbens  Schreb.  Si  schlaff  u.  nieder- 
liegend, Köpfchen  kleiner  mit  schwefelgelben  Blüthen. 
Auf  Wiesen  u.  Weiden. 

17.  (297.)  T.  pro  cumbensL.  (T.  filiforme  d.  Aut.)  Nie- 
derliegender K.  St  fast  immer  niederliegend  u- 
ausgebreitet ;  Blättchen  keilfg  ;  Köpfchen,  kugelig,  locker. 
Blkr.  blassgelb.     St.  4—17"  1.     Wiesen  u.  Triften.   Mai 

b.  Sept.  ©. 

9.  Meli  lot  US  Wind.    Honi  gklee. 

Ein-  od.  zweijähr.    Kr.  von  starkem,  aromatischem  Ge- 
mche  mit  gelben,  weissen  oder  blauen  (6)  Blüthen  in  verlän« 
gerten  (1—6)  od.  gedrungenen  (7)  Trauben. 
■4.  Blüthen  gelb  od.  weiss- 

a.  Flügel,  Fahne  u-  Schiffchen  von  gleicher  Länge. 
Ä.  Hülse  eyfg,  Tcurzzugespitzt,  netzig-runzelig,  ßaw 
mig.  1'   M'  macror  rhiza  Pers^ 
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runzelig'  2.  li.  gradl  i a  J)C. 

h*  Fmgtl  täng&f  &U  da$  Sdhiffek&n. 
«V   Flügel  kUftf&i^  aV^  di^  Fcthna. 

B*  if.  ä^ntata  Fers. 
©•.    FBgel  fmgefähr  »e  lai/ng  als  diö  Fcthne> 

4,  M*  offi cinaliä  Desrouss. 
c*  Flügel  und  Schiffchen  wm  gleiche*  Länge. 
Ä.  Hülsen  eyfg,  sttbmpff  tttetchelapiiztg' 

5'  2i'  alha  DesrousS' 
Ä  Hülsen  fetH  htigeUgf  ^ht  stumpf. 

e.  HC' pateiflota  Daef. 
J7.  Blüthen  htom ;   die  SlüthBntrtHthe  gedrtmgen,  rundl- 
od.  ötyal.  '  7.  I£*coetulea  Lam. 

1.    (298.)M.  macrorrhisAP^rs.  HokerH.  S«.  Äufr-,  4— 6' 
h.  'f  Blättchen  gdschtrft-gesägt ,  ^twflw  geiHutzt ,  die    d€t 
unteren  Bl.  verkehrt-eyfg ,  der  oberen  längl^liae»! }  Ne- 
benbl.  pfrieml^borstüeij,  ganz^AAdig;  HSldem  bei  der  Reife 
schwär».     Wiesen,  Ufer  ete»     6-^8« 
t2.    M.  gracilis  D€.  Schlanker  H.  St.  aufreohtr  1-^ 
h^;  BUttchen  Torae  gie^ähnelt,  längl.-yerkehrt-eyfg ,  die 
cifmen  h^fifg;    NebenU,  au0  breiterefifr  Grunde   pfrieml. 
Aus  SÖdeurOpa ;  fsmd    sieh  einige  MaA.  a&  DSmmen  bei 
Aaehei^  yerwildert.     0.  J.  J. 
*S^   M.  d  e  n  t  «  t  a  Per».  O  e  b  ä  k  n  t  «  r  H.  St  gewohnL 
aufsteigend,  Vi— 1  Vi' h.;  Blättöbeft  Kfegl.  lanaettL,  stumpf, 
ungleidh,^  flast  dornig-besagt^   Nebenbl.  aus  verbreiterter, 
eingesekmttea-gezähnter  Basis  pfriemL    AVie^dn^  bis  jetzt 
nicht  in  der  Proy. ,    u.   iet    das   angeg^vene  Vorkommen 
bei  KreusnA«^  se^r  ^weifelhaÜ     J.  J.  0. 
4.    {299^)  M.  offfcinalisDesreuss.  0  Ificinell^r  H. 
St.  meist  aufsteigend,  1— »'h.;  Blättohen  g^eöÄgt,  stampf, 
die  der  unteren  Bi.  yerkehrt.eyfg ,  der  obefiren  lanssettl. ; 
Nebenbl.     pfrieml. -borstlich,     ganzrandig;    KQlse    eyfg, 
stumpf,   stachelspitzig,  quer-runzelig-faltig,  bei    der  Reif© 
hellbraun.     Aecker  u.  Schutt,    Wege  etc.     JunJ  b.  Aug. 
Bern.  Hierher  gehört  eine  Pflanze,  welche  Brandia  zuerst 
zu  Kim,   Rosbach  bei  Trier  und  ich   an  verschiedenen  Stel- 
len des  Nahethals  fand,  von  welcher  ich  bereits  in  denVerh. 
des  naturh.  Vereins  von  Rheinl.  u.  Westph.  Jahrg.  9.  (1853) 
gesprochen,  u.  die  wahrscheinl.  die  Angabe,  dassM.  dentata 
bei  Kreuznach  vorkomme,  verursacht  hat ;  sie  wurde  mir  auch 
wirklich    von   Mainz    unter    diesem  Namen   übersendet.    Sie 
unterscheidet    sich   von  M.  öfficinaUs   durch   einen  Zahn  auf 
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Her  emen  Seile  des  Nebenbl.  an  den  unteren  Aasten,  d.ut6\ 
BlüthfinBtlele,   dte  Wnger  ab  det  Kelch  sind,  duroh  HQlsen, 
irtiche  läagL-Terkelirt-eyfgy  od.  lanzett-eyfg,  fast  schwetdtfg, 
■auk  der  Batia   stark  ydrsohmälert  sind.     Ich  ba^  die  Pfl. 
noek  ssa  wenig  in   allen   Stadien  Ihres  Lebens  beobachten 
können,   um   ein  bestimmtes  Urtheü   über  ihren  specifischen 
Werth  aussprechen  zu  können,  halte  mich  ab^  für  überzeugt, 
dass  sie  wohl  als  solche  zur  Geltung  kommen  wird,  u.  nenne 
sie  di^her    TorIfki£g  nach   ihrem    ersten  i2ntdecker,    meinem 
sehr  werthen  Freunde  Dr.  Brandis,  jetzigem  Oberintendanten 
der  TeakwSldefr  in  Fegu,    M.  Brandisiana  Wtg.  DiePfl. 
ist  stark,  2—4'  h. ,  mit  aufsteigendem,    "vielästlgem  Stengel: 
die  Nebenbl.  sind  aus  breiterer  Basis,  pfrleml.,  verlängert,  an 
den  unteren  Aesten  mit  einem  Zahne,  öfters  sogar  mit  zweien, 
yersehen ;  die  Traube  ist  später  sehr  locker ;  die  Blüthenstiele 
sind  länger  l^s  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch ;  die  Blkr. 
ist  goldgelb,  sehr  ansehnl.,  fast  wie  bei  M.  macrorrhiza.  Dießl. 
Änd  an  der  Mar^steiner  Pfl.  breit-Terkehrteyfg ,    u.  nur  die 
obersten,  unter  der  Blüthentraube,  sind  schmaler,  an  der  Kir- 
net länglich-verkehrteyfg.     Von    sehr    eigenthüml.  Form  sind 
die  Hälsen,   welche  an  der  Basis  sehr  schmal  sind,  so  dass 
sie,  "wie  bes.  gestielt,  aus    dem  Kelche   hervortreten ,    in  der 
Mitte  sind    sie  bauchig ,    nehmen  danü  an  Breite  wieder  ab 
Und  tragen  einen  langen,  aufwärts  gerichteten  Gr.   (Der  Aus- 
druck  schW^erdtfg    möchte   am  bezeichnendsten  für  sie  sein.) 
Ich  fand    die  Pfl.   bei  Martinsteim   am    1.  Juni   (u.  zWar  im 
J.  1854,    als   die  Vegetation  an  14  Tage  gegen  die  mittlere 
Zeit  verspätet  war)  schon  in  voller  Blüthe.     In  meinem  Be- 
richte in  denVerhandl.  habe  ich  dem  Wunsche  meines  Freun- 
des Brandis    entsprechend,    den   Namen   M.    unidentata  ge- 
•  braucht.     Dr.  Rosbach  schlägt  in  einem  Briefe  (vom  20.    10. 
55.)  M.  longipedicellata  vor,  doch  glaube  ich,  wenn  sich  die 
^fl'  als  constant   erweist,    den    in    meinem  ersten  Briefe   an 
den  Entdecker   gebrauchten  Namen    herstellen    zu    können. 
5.    (300.)  M.    alba    Desr.    Weisser    H.      St.    aufrecht, 
2—4'  h..  Blättchen  gesagt,   stumpf,  die  der  unteren  Bl. 
verkehrteyfg,  der  oberen  längl.-lanzettl. ;  NebenbL  pfrieml.- 
borstlich,  ganz-     Hülse  schwarzbraun.     Juli  b.   Sept.    Q 
t6.   M.  parviflora  B  e  s  f .  Kleinblumiger  H.    DerM. 
gracilis  sehr  ähnBch,  mit  kleinen  Blüthen  u.  anfangs  mit 
gedrungener  Traube ;   Nebenbl.    an    der   Basis    schwach- 
gezähnelt.    Aus  dem  südöstl.  Europa,  auf  frisch  angeleg- 
ten Lu2:ernefeldem  bei  Coblenz  u.  Trier  manchmal  häufig. 
Juni  b.  Sept.  ©. 
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fZ.  M.  caerulea  L  a  m.  Blauer  H.  St.  aufrecht,  2 — 3' 
h. ;  Flügel  kürzer  aU  die  Fahne ,  länger  als  das  SchifiT. 
ctien ;  Hülsen  längl  -eyfg ,  geschnäbelt,  der  Länge  nach 
aderig-gestreift ;  Nebeubl.  eyfg-pfrieml. ,  die  der  unteren 
Bl.  am  Grunde  verbreitert  Hier  u.  da  verwildert  Juni 
b.  Aug.  ©. 

10.  TrigoneIJa  L.     Hornklee. 

Einjähr.  Kr.  mit  langen,  hornfgen  Hülsen, 
•fl.  Tr.  foenum  graecum  L.    Gemeiner  H.     Griechi- 
sches Heu.     St.  aufrecht,  1 — 2'h.;  Blchen  längl.-keilfg; 
Bthenstiele  1 — 2bthig;    Hülse    schwach   gebogen.     Stark 
riechend.     Selten  cult     J.  J. 

11.  Medicago  L.    Schnecke  nklee. 

Ausd.   (1,2)   od.    einjähr.  Kr.   mit  blauen  (1)   od.  gelben 
(2—8)  Blüthen. 

A,  F'al  c  a g o  JRchh.  Hülsen  zusammengedrückt t  sichelfg 
od'     schneckenjg    gewunden,     im   Mittelpunkte    offen, 
toehrlos» 
a.  Hülsen  schneckenfg,  2 — 3mal  gewunden. 

1.  M'  8  ati  V  a  L- 
J.  Hülsen  sichelfg,  Imal gewunden.  2.  M.  f  alcat  a  Lh 
B'  Sp ir  oc  arpus   DC-     Hülsen  schneckenfg-gewunden, 
mit  einer  od.  mehreren  Windungen,  im  Mittelpunkte 
geschlossen. 

a.  Hülsen  wehrlos.  3.  M.  lupulin  a  L- 

5.  Hülsen  dornentragend. 
5(,   Nelenlh  gezähnt. 

0.   Nehenhl.  schwach-gezähnelt ,    die  oberen  fast 
ganzrandig ;  Hülsen   mit  aderlosen  Windun-  ^ 
gen'  4.    M.  m  in  im  a  L. 

b.   Nehenhl'  eingeschnitten-gezähnelt ;  Hülsen  mü 
schief' aderigen    Windungen. 

5.   M'  macul  ata  WiM 
S5.  Nehenhl'  fieder  spaltig -eingeschnitten' 

a.    Windungen  der  Hülse  zu  2 — 3 ;  Blüthenstiele 
reichhlüthig. 

f  Dornen    der  Hülse    halh   so  lang  als  dfif 

halbe  Querdurchmesser    der  Hülse,  etwas 

hakig-  6-  M-  de  nticulata  Willd- 

ff  Dornen   viel   kürzer    als  der  halbe  Quer- 

durchmesser  der  Hülse,  fast  gerade- 

7.   M'  apiculata  WiUd* 


r 
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V 

b.   Windungen    der  Hülse    zu    6;    Blüthenstiele 
2—öhlüthig.         8,  3f.  Terehellum   Willd. 
.  (3j1.)  M.  sativa  L.   Gebauter  Seh.     St.   aufrecht, 
1 — 2'  h.:  Blättchen  ausgerandet,  stachelspitzig;   Traube 
längl. ,  Blkr.  Tiolett  od.  bläulich.     Wiesen  u.  häufig  ge- 
baut.    Juni  b.  Herbst.  24-- 

(302.)  M.  faloata  L.  Sich  elf  örmiger  Seh.  St.  nie- 
derliegend od.  aufsteigend,  1—2'  1.;  Blättohen  stachel- 
spitzig  nach  der  Spitze  gezähnt;  Traube  fast  kopfig,  Blkr. 
gelb.  Trockne  Wiesen,  Abhänge,  thoniger  u.  kalkhalti- 
ger Boden.     Juni  b-  Herbst.  24-- 

M.  falcato-  sativa  Wtg.  St.  aufrecht  od.  fast  auf- 
recht, oft  bis  3'  h. ;  Blkr.  anfangs  gelb,  dann  grünl.,  zu- 
letzt violett.  M.  media  Pers.  W^iesen,  oft  häufig.  Juni  b. 
Aug.  24.-  Fr.  unvollkommen  u.  abfällig,  wie  b.  d.  folgenden. 
M.  sativa-falcata  W^tg.  St.  niederliegend  u.  auf- 
strebend, 1 — 2'  1.,  mit  den  Bl.  oft  etwas  seidig-behaart; 
Blkr.  hellgelb  od.  grünl.  mit  violettem  Anfluge,  oft  zu- 
letzt ganz  violett.  M.  falcata  ß.  versicolor  K.  Wiesen 
u.  Wegeränder  b.  Cobl  u.  im  Moselthal.  Juni  b.  Aug.  24-. 
(303.)  M.  lupulina  L.  Hopfenf  ör m.  Seh.  St.  aus- 
gebreitet, niederliegend  u.  aufsteigend,  V2 — 1  yV  !•»  etwas 
behaart ;  Blättchen  verkehrteyfg,  vorne  gezähnelt ;  Traube 
gedrungen,  kopfig.  Blkr.  gelb.  Wiesen,  Aecker,  Wege. 
Mai  b.  Herbst.  0.  Var.  ß.  M.  Willdenowiana  K.  Hülsen 
mit  drüsigen,  abstehenden  Haaren  bedeckt.  Nicht  selten 
findet  sich  eine  monströse  Form  mit  verlängerten,  unteren 
Blüthenstielen ,  wodurch  der  Blüthenstand  doldentraubig 
wird  (M.  oorymbifera  Schm.). 

(304.)  M.  mi  n  i  m  a  L.  K 1  e  i  n  s  t  e  r  S  o  h.  St.  nieder- 
ligend ,  V» — ^\'  1. ;  Blüthenstiele  länger  od.  kürzer  als 
dasBL,  1 — 'iblüthig,  Hülsen  fast  kugelig,  spärlich-behaart, 
mit  5  lockeren  Windungen ,  der  Rand  schmal ,  stampf, 
zweizeilig-dornentragend.  Blkr.  gelb.  Sonnige,  trockene 
Orte.  Mai,  Juni.  ©.  Var.  ß.  mollissima  K.  St.  u.  BL 
grau-zottig.  Felsen  z.  B.  bei  Gondorf  a.  d.  Mosel. 
(305.)  M.  maculata  Willd.  Gefleckter  Seh-  St. 
niederliegend.  Vi — l'l. ;  Blüthenstiele  1 — 2blüthig,  2—3. 
mal  kürzer  als  das  Bl. ;  Hülsen  platt-rundL ,  kahl  mit  5 
lockeren  Windungen,  der  Rand  breit,  2zeilig-dornentra- 
gend  mit  pfrieml.,  bogig-zurückgekrümmten  Dornen.  Blkr. 
gelb.  Aecker  u.  trockene  Abhänge  bei  Aachen,  Eupen 
u.  Schengen  a.  d.  Mosel.  Mai,  Juni.  0.  (Ich  zweifle,  dass 
diese   Art,  sowie  7  u.  8  wirklich  einheimisch  sind.) 

6 
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6.  (306.)  M.  denticuUta  Willd.  öezähne  Ite  r  Seh. 
St.  niederliegend  u.  aufstrebend,  Vt-r-1'  1.  Blüthenstield 
Teiobblüthig,  ungefähr  so  lang  als  d«iB  Bl.  Hälsen  kahl, 
mit  2 — 4k,  am  Rande  Ton  einander  abstehenden,  2zeilig- 
domentragenden  Windungen,  Bornen  ausconanderfahrend, 
pfrieml.  Saatfelder :  Köln,  Eupen.  J.  J-  0.  var.  M.  lap- 
pacea  Willd.  (als  Art)  mit  nooh  einmal  to  grossen  Früch- 
ten, ebemals  bei  Aachen. 

7.  (307.)  M.  apiculata  Willd.  S  pitzfrü  cbtiger 
Seh.  Auch  durch  die  kilrz^^i  Blüthenstiele ,  die  kürzer 
als  die  Bl.  sind,  yon  dem  yor.  2u  unterscheiden.  Saat- 
felder :  Nahethal :  Monzingen ;  Saarthal :  Schwalbach ; 
Malmedy.     J.  J.  Q. 

*8.  (808.)  M.  T«rebellum  Willd.  Jtaspelf örmiger 
Seh.  Blüthenstiele  ebenfalls  kürEcr  als  die  Bl. ;  Domen  der 
Fr.  kurz,  stark  »preitzend,  fast  angedrückt.  Wahrscheinlich 
Terwildert,  b.  Spaa.     J.  J.  ©. 

12.   Lotus  L.    Schotenklee. 

Ausd.  Kr.  mit  gelben  Blüthen. 

Ä*  8t.  fest,  Schiffchen  fast  rautenfg ,    rechtioinkehg  -  auf- 
steigend' 
a.  Blchen  w.  Kehenhh  Ireit'verTcehTt'eyfg. 

I.  L.  cornicul  atws  L. 
h.  Blchen  w.  Nehenhl.  lineah 

2*  £.  te  nuifolius  Schi' 
B,  St.   röhrig;    Schiffchen  aus    eyfgem  Grunde  aUmählig 
in  einen  Schnabel  verschmälert' 

3'  L.  uliginoßus  Schh 

1.  (309.)L.  corniculatusL.  Gemeiner  Soh.  Köpfchen 
meist  5blüthig;  Kzähne  tot  dem  Aufblühen  zusammen- 
schBessend.  Blkr.  aoasen  oft  blutroth.  Wiesen,  Wege. 
Mai  b.  Juli.  Es  finden  sich  8  Formen:  a.  vulgaris, 
soliwach  -  od.  zerstreut-behaart ;  ß.  ciliatus,  Blchen  u> 
K.  langbewimpert ;  y.  hirsutus,  ganz  rauhhaarig.  Beide 
letztere  vorzügl.  in  der  Eifel. 

2.  (310.)  L.  tenuifolius  Rchb.  D  ü  nn  blättriger 
Seh.  Ausser  den  bemerkten  Kennzeichen  durch  einen 
1 — 2Va'  hohen  St.  ausgezeichnet,  wird  in  der  Eifel  u.  ia 
der  Fl.  v.  Trier  angegeben^  ich  habe  mich  rem  dem 
Yorkomm^i  noch  nicht  überzeugen  können. 

3.  (311.)L.  uliginosusSchkuhr.  S  ump  f-S  oh.  Köpf- 
chen meist  12bthig;  Kzahne  vor  dem  Aufblühen  zorück- 
gebogen.     Sumpf.   Orte.     Juni  b.  Aug. 
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13.  Tetragouolobus  Scop.    Spargel  erbse. 

1.  (dl2.)T.  BillquaBusBoih.  S  chotent ragende  Sp. 
St  niederliegend  u-  aufstreb*,  4 — 16"  1.;  Blcheu  yerkehrt- 
eyfg;  Nebenbl.  sohief-eyfg;  Bthenstiele  Ibthig,  2 — 3mal 
80  lang  als  die  Bl.  Bthen  gross,  schwefelgelb.  Feuchte 
Wiesen  u.  Wegränder,  auf  Kalk ;  Kreuznach :  Bosenhelm ; 
Bingen:  Dromorsheim,  Ockenheim,  Gaualgesheim.  Mu 
b.  Juli.  2\,. 
"t^-  T.  purpureus  Mnch.  Purpurrothe  Sp.  St.  auf- 
recht: Blkr.  purpurn;  Hölsen  breitgeflügelt.  Selten  ge- 
baut ©.  J.  J. 

14.  Gmlega  L.    Geisraut«. 

Ausd.  Kr.  mit  weissen  od.  röthlichblauen  Blumen, 
fl-   G.  officinalis   L.     Gebräuchliche  G-     St.  auf- 
recht; Bl.  meist  7paarig-gefiedert ;  Blchen  lanzettl.,  sta- 
chelspitzig :  Traube  reichbthig,  länger  als  die  Bl«  Selten 
Terwüdert.     J«  J.  24-« 

15.  Robinia  L.     Robinie. 

Grossblüthige^  domige  u.  borst.  Bäume  od.  Sträucher. 

■4-  Aeste  w.  Hülsen  kahl.       1»  B-  P seud-Acacia-     L. 
M.  AtUe  u.  Hülsen  drüsig-hlehrig .     2.  JR.  vis  cos  a  Vent- 
Ü.  Aatte  u.  Zweige  dicht-feinstachelig.  5.  B.  hispida  L, 
tl.   R.  Pseud-AcaciaL.  Gemeine  R.    Akazie.  Hoher 
Baum  mit  stachelart  Nebenbl. ,    hängenden  Trauben  u. 
weissen  wohlriechenden  Bthen.     Aus  Nordamerika,  ange- 
pflanzt u.  verwildert.     Juni. 
t2.  R.  viscosa  Tent.  Klebrige  R.     Mittelmäss.  Baum 
mit  fadenfgen,    abfäll.    Nebenbl.   u.   geruchlosen,    rdthl. 
Bthen.     Juli.     Aus  Südcarolina,  in  Anlagen. 
t3.  R.  hispida  L.  Borstige  R.  Strauch  mit  grossen,  ro- 
semrothen  Bthen  in  kurzen  einfachen  Trauben.  Aus  Nord- 
amerika, in  Anlagen.     Juni  b.  Aug. 

16.    Colutea  L.    Blas  e  n  tr  auch. 

Str.  mit  blasenfgen  Hülsen. 
A.  JBlehen  elliptisch  ;  Hülsen  geschlossen. 

1.  G.  arhoresc  e  ns  L. 
■4.  Blchen  verTcehrteyfg ;  Hülsen  an  der  Spitze  offen- 

2.  C.  Orientalis  Du  Bot* 
tl«  C.  arborescens  L.   Gemeiner  B.  Blkr.  gelb.  Zier- 
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Btraucli    in  Anlagen    u.   hier   u.   da   verwildert,   wie  der 
folg.     J.  J.  "h. 
f2.    C.  Orientalis  Du  Roi.     MorgenländisolxerB- 
Blkr.  pomeranzengelb.  Niedriger  als  vor.  Mai  b.  Juli.  f). 

17.  Astra  gal  US  L.    Tragant. 

Ausd.  Kr.  mit  gelblichweissen  Bthen  (bei  uns)* 

A.  Hülae  rundl-y  aufgehlaaen,  rauhhaarig;  Bl.  8 — lipaa- 
rig  mit  längl.  lanzettl.  Blchen.         1.  A.  Cicer  L- 

B,  Hülse  lineal,  kahl,  zuletzt  aufrecht- zusammenneigend; 
Bh  6 — ßpaarig,  Blchen  eyfg»  2»  A.  glycy phyllosL. 

1.  (313.)  A.  Cicer  L.  Kicherartiger  T.  St.  ausge- 
breitet, 1 — 2'  1.,  anliegend-behaart.  Bthentraube  kopfig- 
eyfg.  Wegeränder,  sehr  selten,  nur  zw.  Rübenaoh  u. 
Bassenheim  auf  Löss.     J.  J. 

2.  (314.)  A.glycyphyllos  L.  Sü  ssholzbl  ät  t  riger  T. 
St.  niederlieg.,  3 — 4'  1.,  fast  kahl ;  Bthentraube  eyfg.-längl, 
mit  dem  Stiele  kürzer  als  d.  Bl.  Waldwege,  Wiesen  u. 
Waldränder.     Juli,  Aug. 

18.  Oxytr  opis  L.     Spitz  fahne. 

Ausd.  Kr.  mit  blass-ochergelben  Bthen  (bei  uns). 
1.  (315.)  O.  pilosa  DC  Behaarte  Sp.  Pfl.  zottig;  Bl. 
gef.,  Blchen  längl.  od.  lanzettl. ;  Bthentraube  länger  als 
die  Bl. ;  Hülse  aufrecht,  linealisch.  Auf  Porphyrfelsen  «m 
Nahethal  oberhalb  Kreuznach :  häuf,  bei  Schlossbockel- 
heim,  sparsam  am  Hothenfels.     J.  J. 

19.  PhaseolusL.     Sc  h  minkbo  hne. 

Einjähr,  rankende  Kr.  mit  3zähl.  Bl. 
A,  Bthentraube  länger  als  d.  Bl. 

I.  Pä.  multiflorus   Willi. 
A,  Bthentraube  kürzer  als  die  Bl.  2.  Ph.  vulgaris  L. 

fl.  Ph.  multiflorus  Willd.  Yielblüthige  Soh. 
Türkische  Bohne.  Traube  reichbthig;  Hülse  hängend^ 
rauh.  Blkr.  scharlachroth  od.  weiss.  Aus  Südamerika 
häufig  cult.     Juni  b.  Aug. 

f2.  Ph.  vulgaris  L.  Gemeine  Seh.  Bthentraube  anu- 
bthig;  Hülse  hängend,  glatt.  Blkr.  weiss,  röthl.  oder 
blasslila.  Formen  t*.  volubilis ,  mit  hohem  windendem 
St.;  p.  Ph.  nanus  L.  Zwergbohne,  mit  niedrigem,  nicht 
windendem,  1—2'  h.  St.  Häufig  cult.  J.  J.  Nach  der 
Form  der  Samen  sind  in  neuerer  Zeit  mehrere  Arten  un- 
terschieden worden. 
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20.  Vicia  L.     Wicke<^). 

A,  Bthen  aehaeUt'dndig  zu  einer  oder  zweien» 
a.  Hülse  sitzend;  Kelch  regelmässig* 

K.  Bh  2 — Spaarig ,    mit  einer  einfachen  Stachelspitze 
endend.  1,   F.  lathyroi des  L> 

85.  Bh  4 — Spaarig,  mit  WicJcelranke  endigend* 

(I.  Hülse  aufrecht j  länglich,  hurzhehaart ,    hei  der 

Beife  gelbbraun*  2.    V.sativa   L. 

l>.  Hülse    abstehend,    lineal,   kahl,   bei  der    Reife 
schwarz.  3.   V.  angustifol ia  Roth» 

b*  Hülse  gestielt ;  Kelch  unregelmässig  ;  Bl.4 — Spaarig, 

4.     V.  lutea  L, 

B,  Bthen  in  einer  kürzer  od*  länger  gestielten  Traube, 

a.  Hülse  sitzend  \  Bl.  mit  einer  Spitze  endend. 

6.   V,  Faha  L. 

b.  Hülse  gestielt. 

5(.  Traube  2 — öbthig,  viel  kürzer  als  das  Bl. 

6.  ^V.  sepium  L. 
35.   Traube  5 — 7bthig,  länger  als  das  Bl, 

7.   V.  dume  torum  L, 

1.  (316.)  V.  lathyroides  L.  Platterbsenartige  W. 
Si  niederliegend ,  selten  aufrecht,  ausgebreitet-ästig, 
2 — 10"  1. ;  Blchen  schmal- verkehrt-herzfg  od.  eyfg.  Blkr. 
klem,  blassviolett.  Trockne,  sonn.  Orte  sehr  zerstreut, 
Kreuznach  an  versch.  Orten,  bes.  auf  der  Gans,  Wor- 
nerseck  b.  Andernach  (hier  mit  aufrechtem,  kletterndem 
St),  Neuwied,  Deutz,  Düsseldorf,  Wesel  u.  a.  O.  Apr. 
b.  Juni  0. 

2.  (317.)  V.  satiraL.  Futter- W.  Pfl.  mehr  od.  weniger 
zottig;  Bl.  meist  7paarig,  Blchen  verkehrteyfg ,  ausge- 
randet-gestutzt ;  Same  zusammengedrückt,  kugelig.  Fahne 


*)  Die  Gruppe  der  Virleen  scheüit  durch  das  von  der  Flora  de 
^^^  .Aurgestellte ,  und  !n  unserer  Tabelle  angenommene  Merkmal  auf 
^  nwürlichste  Weise  In  «wei  Abtheilungen  gebracht  werden  tu  können, 
^c  man  als  Er  v  o I  de  en  mit  schief  abgeschnittener  und  In  L  a  thy  r  o  I- 
~*<J^  mit  senkrecht  abgeschnittener  Staub  fadenröhre  beselchnen  kann. 
I  iK  ^^®Wen  gehören  alsdann  VIcIa,  Cracca,  Ervum,  Lens,  »u  den 
J*«jroldeen  Pisum  und  Lathfrus  (L.  etweltert),  durch  die  Bekleidung 
,5J[ Jj'iflrels  am  besten  zu  unterscheiden.  Es  fällt  dadurch  auch  die  unna. 
•Bnicbe  Zusammenstellung  von  Lens,  einer  achten  Erroldee  mit  Latbyrus 
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blau,  Flügel  purpurn,  Schiffchen  meist  weisslich.  Auf  Fel- 
dern und  häufig  gebaut.  Mai  b.  Herbst.  Q»  Eine  fast 
kahle  Form  mit  längl.-lanzettl.  Blchen  u.  stets  einzelnen 
Bthen  findet  sich  in  Hecken  zu  Ley  u.  MuDieim  b. 
Coblenz. 

3.  (318.)  V.  anguatifolia  Roth.  Schmalblättrige 
W.  Pfl.  meist  kahl;  BL  meist  Spaarig;  untere  Blchen 
verkehrt- eyfg ,  schwaeh-ausgerandet ,,  ober-ei  laazettlineal 
od.  lineal,  gestutzt,  Samen  kugelig.  Blkr.  purpur  od. 
yiolett-purpurö.  Aecker,  Hecken,. GebSsche,  Waldränder. 
Mai  b.  Juli  O-  Var.  jJ.  V.  segetalis  Thuill.  als  Art 
Blchen  der  oberea  Bl.  lanzetäineal*,.  auf  Saatfeldern, 
y.  V.  Bobartii  Forst,  als  Art.  Blchen  lineal;  W.  oft 
vielköpfige  scheint  24^»  auf  trock^  Boden,  Heii^  z.  B. 
am  Remfitecken  b.  Geblenz. 

4.  (319.)  V.  lutea  L.  Gelbe  W.  St.  niederliegend  od. 
etwas  klimmend,  vielästig ;  Kzähäd  lan^ettl. ,  zugespitzt, 
die  2  oberen  viel  kürzer,  zusammenneigend,  der  unterste 
länger  als  die  Röhre;  Hülse  rauhhaarig.  Blkr.  hellgelb. 
Saatfelder  bes.  auf  dem  Mayen föTd  bei  Kruft,  Kieder-  u. 
Obermendig,  Wassetiach  (nördl.  des  Laacher  Sees) ;  Neu- 
wied, überall  unbeständig,  doeh  oft  häafig.     J.  J.  0* 

fS.  V.  Faba  L.  B  ohn  en- Wi  cke.  Saubohne.  St.  auf- 
recht, 1 — 3'h.:  Blchen  gross,  elliptisch  od.  längl.  ;.  die 
3  unteren  Kzähne  viel  länger  als  die  2  oberen.  Blkr. 
gross,  weiss  mit  einem  dunkelpurpurnen  Fleck  auf  den 
Flügeln.     Aus  Asien,  haut  cult.    J.  J.  ©. 

6.  (320.)  V.  sepium  L.  Zaun-W.  W.  ausd.  mit  faden- 
fgen  Ausläufern ;  St.  hin- u.  hergebogen,  1 — 2'  h. ;  Kzähne 
aus  breiterer  Basis  pfrieml.,  die  2  oberen  zusammennei- 
gend;  Hülse  kahl.  Blkr.  schmutzig-violett,  selten  pur- 
purn, gelblichweiss,  V.  ochroleuca  K.,  (Hammerstein, 
Höhe  von  Niederlahnstein)  od.  weiss.     Apr.  b.  Juni. 

7.  (321.)  V.  dumetorum  L.  Hecken-W.  St.  kahl, 
klimmend,  4—6'  L;  Tr-  meist  6bthig;  Nebenbl.  halb- 
mondfg  mit  vielen  verlaagert-haarspitzigen  Zähnen.  Blkr. 
rothvioletii  mit  duakleren  Adern.  Sohatt.  Wälder,  sehr 
selten :  im  Flamersheimer  Wald  (Fingerhut) ,  die  übtig» 
angegeb.  Standorte,  Goch,  Cleve,  Düren,  sind  seht  un- 
sicher.    Juli,  Aug.  24.' 
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21.  Cracca  ftfr.    Vogelwicke. 

Der  Bart  auf  der  äusseren  Seite  4e«  ör.  Ut  9wml.  stark, 

«rf  der  inneren  sfihwäcljLer :    »teilt  eine  Mittelgattang  «w.  Yi- 

ga  u.  Errrum  dar.     Die  reichbthlge,  einaeit.  Traube  (wie  Me- 

lUotu*)  und  die  10--13paar.  Bl.  unterwbeide»  »e  im  Habitus 

"wn  unseren  Wickenarten. 

4»  Tr.  neiet  so  lang  aU  ihr  J5/. ;   Flatte   i^  Fahne  so 

lang  als  ihr  Nagel.  i.  CV.  major  Frank. 

M.  Tr,  viel  länger  ah  ihr  Bl ;  Platte  ehr  Fahne  d&ppeU 

80  lang  ah    ihr    Nagel» 

'  2*  C  tenuifolia  Qodr.  <#  örw- 
1.  (3^2.)  Cr.  major  Franken.  (Vißia Chracca i..)  Girosse 
V.  St.  weichhaarig,  1—4'  1.,  klimmend.  Blkr.  röthl- 
Tiölett  Hecken,  Wieacn,  Aecker  eta.  Juni  b.  Aug.  H.. 
2*  (323.)  Cr.  tenuif  olia  Godr.  Äf  Gr.  (Vicia  l«nuifo- 
lia  Roth.)  Feinbuttrige  V.  St.  fast  kahl,  oft  bis 
ß'  1. ;  Blkr.  gross,  blau  od.  roihblau^  meist  mit  weisal. 
Flügeln.     WaWwiesen,  Gebüsch^    JuU^  A,«g,  2^^ 

22.  E  rvuin  Tourn.    Erve. 

-^  Traube  reichbthig.    W.  2i, 

«.  J?/.  B-^^paoirig ;  Neh^nbh  halbpfeilfg* 

J.    F.  piaif  orme  Peterm. 
i.  Ä  7^^$paaj'ig  ^  Nehenbh   halbffkondfg* 

2.  F,  s.gli>aticum  Peterm, 
J5«  Traube  armbthig.     W.  ©. 

a,  Bl.  3 —-7 paarig  mit  einer  Wickelranko  endigend' 
«.  Nebenbl'  ha^feilfg, 

C».  Bl.  meiet  öjfta^ig ;  Sülae^aa^ig,  weichhaarig. 
3*   F.  hir  sutum  L. 
b.  Bl.  3—4paarig ,  Hülse  kahl. 

«.  Hühe  48amig ;  Bthenstiel  grannenloa. 

4.  F'tetraspermum  L. 
ß.  mihe  meist  ßsamig;  Bthenstiel  hegrannt- 
5.  F.  graeile  J)C* 
55.  Nebenbl.  ungleichfg  ^   das   eins  lineal,    sitzend, 
das  andere  halbmondfg,    borstenfg-gezäjiint ,  ge- 
stielte   Bl.  meist  7paarig,. 

0.  F>  mon  antho  8  L. 

b.  Bl.  meist  lOpaarig   mit  einfacher  Stachelspitze  en- 
digend» 7.  F.   Frvilia  L. 

!•  (324.)  E.  p  isif  0  rme  Peterm.  (L. sp.)  Erb  sen  artige 
.  E.   St.  kahl  bis  6*  h. ;  Blchen  eyfg,  stumpf,  aderig,  die  un- 
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tersten  an  den  St.  anstehend;  Nebenbl.  gezähnt.  Blkr. 
gelblichweiss-  In  Gebüschen  durch  den  gebirg.  Theil  der 
Provinz  sehr  zerstreut.     J.  J. 

2.  (325.)  E.8ylvaticumPeterm.(L.sp.)Wald-E.    St. 

kahl  bis  6'  h. ;  Blchen  längl.»  stachelspitzig,  aderig;  Neben- 
bl. mit  verlängerten  pfrieml.-borstl.  Zähnen.  Blkr.  weissL 
mit  blaul.  Fahne.  Bergwälder:  Nideggen  im  Roergeb* 
(Fingerhut),  Buchforst  bei  Mülheim  a.  Rh.  (Oligschläger). 
Ich  habe  die  Pfl.  von  beiden  Standorten  noch  nicht  ge- 
sehen. Andere  angegebene  Standorte  scheinen  mir  ganz 
unsicher.     Juli,  Aug.  24-« 

3.  (326.)  E.  hirsutum  L.  Rauhhaarige  E.  Traube 
2 — 6bthig.  Blkr.  bläul-weiss.  Aecker,  Gebüsche,  Hecken. 
J.  J. 

4.  (327.)  E.  tetraspermum  L.  Viersami ge  E. 
Bthen  einzeln,  selten  zu  2 — 3.  Blkr.  blassviolett.  Hecken, 
Waldränder,  Gebüsche,  sand.  Boden.  Juni  b.  Herbst 

6.  (328.)  E.  gracile  DC  Schlanke  E.  Von  der  vor. 
hauptsächl.  nur  durch  die  grösseren  Bthen  zu  unterschei- 
den. Aecker  im  westl.  Theile  des  Gebiets:  Saarbrücken. 
J.  J. 

t6.  E.  monanthos  L.  Einblü  thi  ge  E.  St.  1— 2' h-, 
etwas  windend ;  Bthen  einzeln,  selten  zu  2.  Hülse  meist 
3samig,  kahl.  Blkr.  lila  mit  dunkleren  Adern,  ansehn- 
lich. Auf  demMayenfeld  zw.  Cobl-,  Andernach  u.  Mayen, 
auch  bei  St.  Goarshausen  u.  a.  O.,  cult.  u.  häufig  verwil- 
dert.    J.  J. 

t7.  E.  Ervilia  L.  Kn  ot  en  früchtige  E.  St  aufrecht, 
1 — 2'h. ;  Bthen  meist  zu  2  ;  Nebenbl.  gleich,  halbpfeüfg; 
Hülse  fast  perlschnurfg.  Blkr.  weisslich.  An  der  Nahe, 
in  der  Eifel  u..  auf  dem  Mayenfelde  gebaut  u.  einzeln 
verwildert.     J.  J. 

23.  Lens  Touru.     Linse. 

In    der  Behaarung    des    Gr.    mit    Lathjrrus    übereinstim- 
ftiend,  steht  die  Gatt,   doch  unbedenklich  zunächst  bei  Ervum. 
fl.    1».  esculentaMonch.     Ervum    Lens    L.     Ess- 
bare L.   Bthen   1 — 3,  an  langen  Stielen;  obere  Bl.  meist 
Opaarig;  Nebenbl.  lanzettl.,  ganzrandig  ;  Hülse  elliptisch- 
•    rautenfg.     Blkr.  heUlila,    weissl. ;    St  1—2'  h.     Häufig 
geb.  u.  oft  verwildert.     J.  J.  0. 

24.  Pisiim  L.     Erbse. 

A.  Samen  "kugelig.  1.  P.  sativum  L* 
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B.  Samen  etngedrUeht-hantig.  2.  P.  arv enae  L, 

fl-  P.  sativum  L.  Gemeine  E.  Pflück-  oder  Brech-E. 
Bl.  2 — 3paarig  mit  eyfgen ,  am  Rande  welligen  Blohen  ; 
Bthenstiele  2— mehrbthig*  Blkr.  weiss.  Samen  hellgelb- 
lich.    Cult     J.  J.  ©. 

12.  P.  arYense  L.  Acker- E.  Zucker-E.  Bl*  meist  2paa- 
rig  mit  ellipt.  od.  eyfgen  Blchen ;  Bthenstiel  meist  2bthig. 
Blkr.  bunt,  Fahne  blassviolett ,  Flügel  purpurn,  Schiff- 
chen  weiss.  Samen  graugrün  mit  braunen  Punkten. 
Cult.     J.   J.    ©. 

25.  Lathyrus  L.  (erweitert.)     Platterbse. 

Sehr  verschieden    gestaltete,    meist  ausd.  Er.,    die  nach 
Linn^in  zwei  Gattungen  zerfallen: 

1.  Lathyrus  L.     Gr.   oberseits  flach,  zottig.     (A.  B.) 

2.  Orobus  L.     Gr.  linienfg,  rund,  oberseits  zottig.     (C.) 

A.  Nüsoh'a  Koch.     Bl.  fehlend;   Blatiele  rarikenfg   oder 
llattartig. 

a.  Blatiele  rankenfg ;  Nebenbl.  sehr  gross. 

i.  L.  Ap hae a  L. 
h.  Blsiiele  hlattfg,  lanzettl-y  rankenlos;  Nebenbl.  sehr 
klein.  2.  L.  Ni ssoli a  L. 

B.  Lathyrus    L.    (z,     Th.)     Bl.    vorhanden;    Blstiele    in 
Hanken  auslaufend. 

a.  8t.  ungeflügelt,  kantig.     Bthentrauhen  reichbthig. 
Ä.    W stock  knollentragend;  8t*  kahl,  Blkr.  rosenrot h. 

3.  L.  tuber o  sus  L. 
35.  Wstock  ohne  Knollen ;  St.  weichhaarig,  Blkr.  gelb. 

4.  L*  prat  ensis  L, 
i.  8t.  geflügelt;  Bl.  Ipaarig. 

9(.  Bthen  einzeln  od.  zu  2  in  den  Blwinkeln. 

0.  Pfl.kahl;  Hülse  an  der  oberen  Naht  doppelt, 

vorspringend-gekielt.       6.  L.  sativus  L. 
b.  Pfl.  rauhhaarig ;   Hülse  lineal-längl.,  zusam- 
mengedrückt. 6.  L.  hir  sutu  s  L. 
55.  Bthtraube  reichbthig. 

a.  Blstiele  breit  geflügelt ;  Bl.  Ipaarig -gefiedert  * 

7.  L.  sylv  estris  L» 

b.  Blstiele  flügellos;  Bl,  2— Spaarig- gefiedert. 

8.  L.  pa  lustris  L. 
^'  Orobus  L.     Bl.    in    eine   einfache  Spitze  auslaufend, 
a.  St.  geflügelt;  Wstock    knollentragend. 

9.  L.  mont  anus  Bhdi. 

6* 
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h.  St.  flügellos  J   W.  ohne  Knollen. 

5(.  Pß.  l6€ihl;  Bthenstiela  nicht  Unger  als  d.  Bl, 
iO.  L.  ^^rnuB-  3hdi. 
18.  Pß^  zeritrtut  behaart  ^  Btkewstisle  l^ng&r  cUs  die 
JBl.  11.  L*  ni^er  Bhdt. 

1.  (329.)  L.  Aphaoa  L.  Nebenblättrige  PL  Pfl.  gaW 
kahl;  St  dänn^  kletternd v  Kebenbl.  «yfgr  am  Grunde 
spiessfg ;  Btiten  einzdln,  langgestieAt ;  Blkr.  schwefelgelb. 
Saatfeldfff  auf  Kalk  u.  Lös»,  zerstreut  J  Saajbräcfc^tt,  Trier, 
Neuwied,  Sinzig,  Linz.     J.  J.  0. 

2.  (330.)  L.  Nissolia  L.  Blattlose  PI.  Pfl.  kahl  od. 
schwach-weichhaarig;  St.  aufrecht,  1—1%'  h.,  einfach; 
Nebenbl.  pffieml.,  am  Grunde  halbsfäessfg ;  Bthen  einzeln 
od.  zu  2,  langgestielt.  Blkr.  purpurn.  Saatf^der,  sehr 
selten  bei  Zissen  (Eifel) ,  im  Ahrthale  u.  bei  Dillenburg 
(Hzth.  Nassau.)     J.  J.   ©. 

5.  (331.)  L.  tuberosus  L.  Knollentragende  PI« 
Wötock  fadenfg,  an  den  Gelenken  mit  haselnussgrossen 
Knollen ;  Bl.  Ipaarig ;  Nebenbl.  halbpfeilfg,  lineal.  Äecker, 
am  Mittelrhein  selten,  am  Niederrhein,  bes.  b-  Cleve,  häu- 
figer.    Mai  b.   Juli.  24-» 

4.  (332)  L.  pratensis  L.  Wiesen-PI.  Bl.  Ipaarig; 
Nebenbl.  halbpfeilfg,  breit-lanzettl.  Wiesen,  Hecken..  J- 
J.  24.-  Erscheint  in  verschiedenen  Formen,  wovon  bes. 
auffallend :  var.  fi.  glandulosus  bei  CoWenz  u.  im 
NahethaL 
fÖ-  L.  sativusL.  Es s bare  PL  St.  schwach,  niederUe- 
gend,  Vt — iVa'  ^' »  Hülse  eyfg,  zusammengedrückt,  kahl. 
Blkr.  weiss,  selten  roth  od.  blau.  Cult.  u.  verw.  Juni 
b.  Herbst.  ©. 

6.  (333.)  L.  hirsutus  L.  Raubhaarige  PI.  St.  auf- 
recht, ästig,  1 — 3'  h. ;  Hülse  lineal-längÜch,  rauhhaarig. 
Saatfelder :  Saarbrücken,  wesfl.  Eifel  bis  zur  Luxemburg. 
Grenze  u.  Spa  zerstreut.     Juni  b.  Aug.  Q. 

7.  (334.)  L.  sylvestris  L.  Wilde  PL  St.  oft  sehr 
weitkletternd  bis  6'  1.;  Flügel  des  St.  doppelt  so  brei* 
als  die  des  Blstiels ;  Nebenbl.  halbpfeilfg,  lineaL  Blkr- 
purpurn^  Fahne  auf  det  Bückseite  grünl.-roth,  inwendig 
fleiachfarb.  Hecken,  Gebüsche,  Wälder»  Juli,  Aug.  li- 
—  AebnUch  n.  vielleicht  noch  2u  finden  ist  L.  hetero- 
phyllus  L.  mit  oberen  2— Spaarigen  BL  u.  der  Nabel 
kaum  Va  des  Samens  umgebend;  letzteres  wie  bei  L« 
latifolius  L. ,  der  sich  hier  u.  d&  verwildert  findet  u. 
schön  rosenrothe  Bthen  hat. 


8.  (335.)  L.  pftUstris  L.  Sampf.Pl.  St.  1—8'  h.,  fast 
kskl;  Nebenbl.  mehrmal  kleiner  als  d.  Blättohen,  halb- 
pteU^»,  lineal'lanzettl. ;  Blkr.  piurpurYlolett  Saapf.  Orte 
am  Niederrheln  u.  der  Eifel  sehr  selten.     Juli>  Aug.  24^ 

9.  (336.)  L.  montan  US  Bhdi.  Berg -PI.  (Orobus  tu- 
berosus  L.)  Wzstock  weit  kriechend,  an  den  Gelenken 
ksoUentragend }  St.  niederliegnid  o.  aufitrebdnd  f  Blchen 
«iitei«eits  blauf^O)  glanzlos.  Blk^  purpvrroth,  zuletzt 
«ehmotzigblaa.  Wälder^  Gebüsehe.  Apiü,  Mai.  24-  For- 
men, «r.  Blofa«n  liuigl.-lansettl. ;  hlbiifig;  ß.  O.  tenftiTolius 
Roth  (als  AH)  Blchen  Uneal;  trockene  Waldetellen,  Co- 
bleflz,  Neuw.  u.  a.  a.  Orten. 

10.  (337.)  L.  vernus  Bhdi.  Fr  ühlings- Fl.  St  %  b- 
iVi'  h. ;  Blstiel  Skantig;  Bl.  meist  3paarig-gefiedert ; 
Blchen  elliptisch-breltlanzettfg,  langzugespitzt,  sehr  fein- 
gewimpert,  unterseits  graugrün-glanzend  Nebenbl.  halb- 
pfeilfg.  Blkr.  purpurn,  später  bkui.  U^oken,  Gebüsche, 
zerstreist:  Saarbräcken,  Kre«issnaoh,  Soneek  zw.  Bingen 
u.  Baeharaoh,  Boppard«  Köln  u.  a*  Ji^  O.     Apr.,  Mai.  2|«* 

11.  (338.)  L.  niger  Bhdi.  Schwarze  PI.  St.  1—1  Vi' h., 
Blstiel  lümig;  Bl.  3 — Spaang^gefiedert;  Blchen  eylängl. 
bis  läagl.,  stumpf,  unterseits  graugrün,  matt»  Nebenbl. 
lineallanzettfg.  Blkr-  purpurn,  zuletzt  blau.  Unter  Ge- 
büschen auf  Felsen  u.  Abhängen.  Mai,  Juni.  2\,.  (Wird 
im  Trocknen  schwärzUeh.) 

26.  Ornithopus  L.    Vogelfuss. 

1.  (339.)  O.  perpusillus  L.  Klei»e-r  V.  Pfl.  nieder- 
liegend, weichhaarig  mit  3 — 15"  1.  St.,  Bl.  7 — 12paarig; 
Dolden  2 — Sbthig  von  einem  sitzenden,  gefied.  Bl.  ge- 
stützt. Blkr.  Ucrifl,  gelb»  Sand.  Felder  am  liiedenrheiti: 
B^nn,  ^tameMkf  Randerath ;  Rand  der  KieferwSider  b. 
Ssrche%  (Sl^hal  u»  Westerwald);  H^bwald:  Wadem. 
Mai  b.  Juli.  0.      Im  Berg.    Baltenberg,  Eekenhagen. 

27.  Hippocrepis  L.    Hufeisenklee. 

1.  (34 J.)  H.  comosaL.  Schopfiger  H.  St.  ausgebrei- 
tet, 4—12"  I.  j  Bl.  5--7paarig  mit  Ungh  od.  vetfcehftey- 
fgen  Blchen;  Beide  6 — 12bthig;,  Hülse  bogenfg  mit  ge- 
krümmten  Güedem.  Blkr.  geib,  wohliieohend.  Troo£»e 
Hügel  be».  au/  Kalk  u.  kalkhi^  Löes  meist  in  den 
Haupttiiälem.     Uak  b.  JuU.  Ij^ 

IB.  CoronHIa  L.    Kro^nwlekr. 

1«  (341.)  G.  varia  L.  Bunte  K.     St.   niederliegend,  1  b. 
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2'  1.  ;  Bl.  meist  lOpaarig ;  Dolden  15— 20btliig.  Bikr. 
weiss  mit  rother  Fahne,  selten  milchweiss.  Trockne 
Wiesen,  sonn.  Abhänge,  bes.  durch  die  grösseren  Thäler. 
Juni  b.  Aug.  24*« 

29.  Ouobrychis  Tourn.     Esparsette. 

1.  (342.)  O.  sativa  Lamk.  Gebaute  E.  Esper.  St. 
aufsteigend,  1 — 2'  h. ;  Bl.  9— 12paarig  mit  lineal-IangL 
Blchen;  Bthentraube  reichbthig;  doppelt  so  lang  aU  ihr 
Bl.  -,  Hülse  fast  kreisfg,  in  der  Mitte  stark-netzig.  Blkr. 
rosenroth.  Hügel  u.  sonn.  Abhänge,  "Wiesen  auf  Kalk 
und  kalkhalt.  Löss,  daselbst  auch  als  Futterkr.  cult. 
Mai  b.  JuU.  24,. 

30.  Familie:  Caesalpineen  R.Br. 

Ausländ.,  hülsentrag.  Holzgewächse. 

A.  K.  3 — Ölappig,  am  Grunde  seküsselfy. ;  Blhl.  3 — ö,  un- 
gleich, über  der  Basis  dem  Kelche  eingefügt. 

1.  Gle  ditschia  L» 

B,  K.  Jcurzhecherfgj  mit  schiefem  Grunde;  Blkr.  schmet- 
terlingsfg.  2.  C er  eis  L, 

1.  Gleditschia  L.  Gleditschie. 

fl.  Gl.  triacanthos  L.  Dreidornige  G.  Zweigemeist 
in  lange  Domen  übergehend ;  Bl.  doppelt-gef. ,  Tielpaarig ; 
Bthen  grünl.  in  achselständ. ,  2 — 3"  1.  Trauben.  Aus 
Kordamerika,  an  Strassen.     Mai,  Juni. 

1.    Cercis  L.    Judasbaum. 

fl.  C.  SiliquastrumL.  Gemeiner  J.  Bl.  sehrstumpfy 
ganz  kahl.  Blkr.  rosenroth.  Str.  mit  gebüschelten,  sei- 
tenständ.  Bthen.  Aus  Südeuropa,  in  Anlagen  u.  zuweilen 
verwildernd.     Mai. 


81«  Familie:  Amygrdalaeeen  Juss« 

K.  Iblättrig,  5zähmg,  inwendig  mit  einer  etwas  fleischi- 
gen» honigführenden  Scheibe;  Blkr.  5blättrig;  Staubgef.  20 
u.  mehr,  frei,  mit  den  Blbl.  dem  Kelchrandc  eingefügt,  in 
der  Knospenlage  einwärtsgekrümmt.  Frkn*  frei,  Ifäch.,  2e7igt 
Gr.  1  mit  Ifach.  Narbe;  Steinfr.  mitl,  selten  2  Samen.  Str. 
ti.  Bäume  mit  einfachen,  nebenblättr.  Blättern. 
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A.  Steinfr.  saftlos,  bei  der  Beife  unregelmässig- auf tprivt" 
gend,  i.  Ämy g dalu  s  L. 

B»  Steinfr»  saftig,  nicht  aufspringend» 

a,  Stein  unregelmässig-gefurcht  u.  mit  Ldchem  durch' 
lohn.  2,  Persiea  Toum* 

1.  Stein  glatt.  5.   Prunus  L. 

1.  Amygdalus  L.    Mao  delbaum* 

fl.  A.  communis  L.  Gemeiner  M.  Bl.  lanzetÜ.^  drÖ- 
sig-gesägt';  Kelchrdhre  glockig;  Blkr.  hell-rosenroth  od. 
weiss!  Baum.  März,  April.  (Plühte  b.  Cobl.  1852  am 
18.  Bec,  1846  am  16.  Jan.)     Cult 

2.  Persiea  Tourn.    Pfirsixh  bäum. 

tl-  P.  vulgaris  Mill.  Gemeiner  Pf.  Bl.  lanzetü., 
scharf  gesägt;  am  Grund  der  Bthe  melirere  flaumig-fil- 
zige Schuppen.  Blkr.  gross,  blasspurpurn.  März,  Apiily 
gleich  nach  dem  Mandelbaum.     Cult. 

3.  Prunus  L.    Pflaumenbaum. 

A.  Armeniaca   Tourn.   Steinfr.  sammtig. 

1.  Pr.  Ar  m  eniaea  h» 

B,  Prunus  Tourn»     Steinfr.  kahl,  bläulich  bereift. 
a.  Blüthenknospen  ^neist  ztoeibthig. 

S.  Aestchen  feinbehaart;  Bthenstiele  Icahl. 

2.  P.  spinös a  L, 
55.  Aestchen  sammtig;.  Bthenstiele  weichhaarig. 

3.  P.  insititia  i^. 
$.    Aestchen  kahl;  Bthenstiele  toeichhaarig. 

4.  P.  domestiea  L. 
l.  Bthenknospen  Ibthig;  Zweige  «.  Bthenstiele  kahl. 

5.   P.  cer  asifer  a  L. 
0.  Cer a SU 8  Jus».     Steinfr.  kahl,  unbereift. 

a.  Bthen  büschelfg,   aus  einer  Knospe» 

91.  Bl.    unterseits   weichhaarig,   an   der  Spitze    dea 

Blstieles  2  Drüsen.         6.  P»  avium  L. 
33.  Bl.  kahl,  Blstiele  ohne  Drüsen. 

7.  P.  Cer asus  L. 

b.  Padus  DC.     Bthen  traubig  od.  ebensträussig. 

^.  Bthen  in  hängenden  Trauben.  8.  P.  P  a  dus  L. 
33.  Bthen  in  aufrechten   Ebenstr aussen. 

9.   P.   Mahaleb  L. 
tl»  P.  Armeniaca  L.  Ap  rikosenb  aum.     BL  breiteyfg; 
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arage»pitet,  dopp^h^esSgt.    ßl.  weiss  mit  rdöit'»  Anfli^e. 
MSrsr  Aprii. 

2>  (343.)  P.  spinosa  !>.  Sc  hl  e&e  n  str  a«o1i^  Kwelge 
tfi  Bumen  endigend;  Btheskfto^yeA  t-^^^iMg,  einzeln, 
BH  2^  oder  8  ;  BL  elliptisch  od.  breiüanzetffgi  Fr.  kuge- 
lig od.  dyfjg)  aufrecht.  Blkr.  weiss  "V^  de»  Bl.  April, 
Mai.  Var.  ß.  coaetanea  W.  &  Gr.  P.  fruticans  Weihe. 
Bl.  mit  den  Bthen;  Fr.  schwach  eyfg.  Ob  Bastard  von 
P.  sptnofla  n.  insititia  ? 

9h  (344.)  P.  insititia  L.  Haf e  f s  ehlehe.  Bthenknos- 
pefi  nusiat  2bthig ;  Bb  elBptisch  ,  Fr.  kugefig ,  hSagend. 
Blbl.  rundl.,  schneeweiss.  Hecken,  Getoösche  u-  in  vielen 
Var.  cult.     April. 

4.  (345»)  P.  domesti  c  a  L.  Z  w  e  tschönb  aum.  Bthen- 
knospen  meist  2bthig ;  Bl.  elliptisch ;  Fr.  längl. ;  Blbl. 
ISngl. -eyfg,  grünl. -weiss-  Cult.  u.  einzeln  verwildert- 
April.  Eine  auffallende  Var.  ist:  ß*  glaberrima  Wtg. 
Ganz  kahl,  nur  die  Bl.  am  Grunde  schwach-bewimpert. 
Einzelne  Str.  am  Rübenacher  Wege  bei  Winningen.  (S- 
mein  Herb,  der  seltenen  etc.  Pflanzen.  4.  Li^.  Nr.  126. 
als  Pr.  8pinoso=domestica  Wtg.  Sie  kann  aber  kein 
Bastard  seftn !) 
f^»  F.  c^^rasifera  T.  Kirsch-Pflaume.  Bl.  elliptisch; 
Fr.  kugelig,  hängend,  roth,  saftig.     Gült.     Mürz,  April- 

6.  (346.)  P.  avium  L.  Vogel  k  irsc^h  e.  Bl.  etwas  run- 
zelig; Schuppen  der  Bthenknospenblattloff;  Wurzel  nicht 
atralSiifertreibend.  Blbl.  oval,  weiss.  Hecken,  Gebüsche 
ui.  in  Tetschiedenen  Var.  eult*     April,  M«rfl 

f,  (947.)  P.  Cerasus  L.  Sauerkirsche.  Bl.  flach, 
glänzend,  zugespitzt ;  Blstiele  drfEMidtys  (Bl.  nahe  an  der 
Ba^s  meist  mit  Drüsen) ;  Schuppen  der  Knospen  in  Bl« 
erweitert ;  Wurzel  acrsläufertreiblsttid.  Blbl.  rundl.,  weiss- 
Bergabhänge  u.  Hecken  u.  in  verschiedenen  Var.  cult. 
Aprü,  Mai.  Eine  ausgezeichnete  Var.  {db  Bastard?)  ist 
var.  ß.  rhenana  Wtg.  Flor.  v.  Cobl.  tSS^.  Wuchs  u. 
Pr.  von  7 ,  Blstiele  drüsig  wie  6.  G^ebirgffabhänge  de» 
Rheinthals  von  Bingen  b.  Coblenz-. 

8.  (348.)  P.  Padus  L.  Ahlkirsche.  Traubenkir- 
sche. Bl.  elliptisch,  fast  doppelt-gesägt ,  etwas  runze- 
Bg,  abfallend.  Blbl.  weiss.  Fr.  rundl.,  schwarz.  Hecken, 
I)e8.  der  Gebirge,  Mai. 

9.  (349.)  P.  Mahaleb  L.  Mahaleb-K.  Bl.  rundl.-eyfg, 
stnmpf-gesägt,  abfallend;  Bthensträusse  gestielt,  gewolbtf 

*        einfach.    Fr.  rundl. ,  schwarz.    Blbl.   weiser.     Hecken  xi« 
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Gtebligsabhänga  der  Haupühäler  ii5rdl.  bis  znm  die- 
bengebirge.  Mai.  Ganze  Pfl. ,  bes.  das  Hole,  wohl- 
riecbend. 


3*.  Familie:   Rosaceen  JusSt 

K.  4 — 5spalt.,  Zipfel   oft  gedoppelt  u.  dann  die  inneren 

mit  den  äusseren  abwechselnd  ;  Blkr.  regelmassig,  4 — 5blätt. 

rig.    Staubgef.  20  u.  mehr  (selten  weniger,  Astilbe),  frei,  mit 

den  Blbl.   dem    K.  eingefügt ,    in  -der  Knospenlage   einwärts 

gekrümmt;    Frkn.    mehrere,  frei,  Ifäch. ;  Griffel  seitenständ. 

Kr.  n.  Str.  mit  sehr  verschied.  Fr.  u.  wechselstand.,  gewöhnl. 

nebenbl.  Bl. 

i.  Spiraeaceen  DC.     Früchtchen   2^4et/iff ,    hei  der 

Beife  hapselig,  einwärts  aufspringend.     K,  ösp,,  Blkr» 

6hl 

{jh   Bthen  »wiUerig ;  Bthgef,  zahlreich»     Qr.  6* 

1'  Spir  ata  L. 
h*   Büien  diclinisch;  Sthgef.  10;  Qr,  2—3. 

2.  Asiilhe  Trev, 
J5.  Dryadeen  Vent.  Früchtchen  legig ,  nusa-  od*  stein- 
frtichtartig  y  nicht  aufspringend ,  auf  einem  trocJc,  od* 
fleisch*  Frhoden  sitzend;  der  frtragende  Kelch  krautig 
od.  knorpelig, 
a.  Viele  Frühen  mit  einem  hleih.,  rauhhaar,  Qr» ,   K* 

lOspaltig,  Zipfel  2reihig.  3.   Qeum  L» 

h»  fiele  Fr.  mit  ahf'dll.  Gr. 

».  K,  lOspaltig  mit  üreih.  Zipfeln;  Bfkr.  5hl» 

0.  Frhoden    nach     der   Blüthezeit    vergrSssert, 

fleischig- saftig,  eine  falsche  Beere  darsMlend' 

4.  Fr agaria  L» 

b.  Frhoden    nach    der   Blüthezeit    schwammige 

nicht  heerenartig.  6.  Com  arum  L» 

C.    Frhoden  convex  od*  hegelfg,  saftlos. 

6.  Botentitta  Ii» 
f^»  K.  Sspalti^j  mit  2reih»  Zipfeln,  Blkr.  4hl» 

7»   Tormentilla  L. 

<i»  K»   Sspaltig ;     Btkr.   5hi. ;    Frknot.   auf    einem 

halbkugeligen   od-   hegelfgen  Frhoden^  .Fr»  aus 

Steinfrüchtehen  zusammengesetzt,  di&  einefals&he 

Beere  darstellen.  8.  Buhus  L» 

c.  Frkn.  2,  zuletzt  verwachsen  mit  endstWnd.  Qr. ;  K. 

kreiselfg  mit  hakigen  Domen»    9.  Agrimonia  L, 
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C.  RoseeB    DC,     Frchen  leyig,    nusaartig ,    riicht  auf- 
springend, von  der  fleisch,  u.  bei  der  Beife  saft-  Kelch- 
röhre  eingeschlossen. 
K.  "krugfg,  öspalt.j  Zipfel  verwelkend.        10.  BosaL. 

1.  Unterfamilie.     Spiraeaceen  DC. 

1.  Spiraea  L.     Spierstaude. 

Str.  od.  Kr.  mit  meist  weissen  Bthen. 
Ä.  Str.   mit   ungetheilten    od.    schwach  gelappten    Bl.  u» 
kleinen  od.  drüsenart.  od.  fast  verschwindenden  Kebenhl. 

a.  Bthen  in  Dolden  od.   Ebenstr aussen. 

Ä.  Bl.  eylanzettl.,  spitz f  scharf- gesägt ;  Kelchlappen 
eyfg,  zurückgebogen.       1.  8p.  ulmifoli a  Scop. 

93.  Bl.  kreisrund  -  verkehrt  -  eyfg ;    Kelchlappen  aus 
breiterem  Grunde  lanzett-pfrieml. 

2.  Sp'  ch  amaedryf  olia  L. 

(5.  Bl.  Slappig- gesägt,  im   Umfange  eyfg-rundl'. ;  K. 
glockenfg.  S.  Sp.  opulifolia  L. 

b.  Bthen  in  Bispen;  Bl.  längl.-lanzettfg. 

4.  8p.  salic  ifolia  L.* 
B.  Kr.  mit  unterbrochen  gefißd'  Bl.  u.  ansehnl.  Kebenbl. 
Bthen  in  rispigen,  sprossenden  Ebenstr  aussen, 
a.  Blchen  eyfg,  das  endstand»  grösser ,    handfg-3 — 5- 

spalt. ;  Kapsel  kahl.  5.  8p.   Ulmaria  L. 

6.  Blchen  flederspalL-eingeschnitten  ,   Lappen  gesägt ; 
Kapsel  flaumig.  6.  8p.  Filip  e  ndula  L. 

fl.    Sp.  ulmifolia   Scop.     ülmenblättr.    Sp.     Aest- 
chen  kantig-gestreift  ;  Stbgef.  länger  als  die  weissen  Blbl. 
Aus  Kärnthen,  cult.  u.  verw.     Mai,  Juni. 
f2.   Sp.  chamaedry  folia  L.  Ga  m  an  derblä  ttr.  Sp. 
Aestchen  stielrund,  glatt;  Stbgef.  so  lang  als  d.  weissen 
Blbl.     Aus  Sibirien,  cult.    u.  verw.     Juni. 
t3.    Sp.  opulifolia  L.  Schnee  ballblättr.  Sp.   Blkr. 
weiss,    Antheren    purpurn.     Aus   Nordamerika,    cult.  u. 
Yerw.     Juni. 
t4.   Sp.  sallcifolia  L.    Weiiie  nblä  t  tr.    Sp.     Bl.  un- 
gleich-,  fast    doppelt-gesägt ;    Rispen   gedrungen;   Blkr. 
blassrosenroth  u.  fleischfarben.   Aus  Osteuropa,  cult.,  bes. 
an  Hecken  u.  verw.     J.  J. 
&   (350.)  Sp.  Ulmaria  L.  Gemeine  Sp.     Kapseln  ge- 
wunden; Wurzelfasern  gleichmässig.     Blbl.  weiss,  wohl- 
riechend.    Feuchte  Wiesen,    Gräben,    Gebüsche.  ^  J«  J. 
St.  3 — 6'  h.     Formen:    «.  viridis,  Sp.  denudata  Hayne. 


r 
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Bl.  beiderseits  grün;  an  feuchten  Orten;  ß.  disoolor  K. 
Bl.  unterseits  grau-  od.  weissfilzig;  in  Gebüschen.  2\^ 
6.  (351.)  Sp.  Filipendula  L.  Knollentragende 
Sp.  Kapseln  gerade  u.  gleichlaufend;  Wurzelfasem  an 
den  Enden  knoUig-yerdickt.  St.  1  —  2'  h.  Bergwiesen 
sehr  zerstreut,  am  häuf.  b.  Bingen,  n$rdl.  bis  Bonn. 
J.  J.  2i. 

2.  Astilbe  Don  (durch  Trev.  erweitert). 

Ausd.  Kr.  mit  yielfach  zusammengesetzten  Bl.  ohne  Ne- 

benbl.  u.  grossen  weissen  Blüthensträusson. 

*1.  A.  Aruncus  Trev.  (L.  sp.)  Zie  genbart-Astilbe. 
St.  3^5'  h.  An  feuchten  Orten,  Bächen,  einmal  bei 
Trarbach  gefunden  (Pfeiffer !) ;  in  der  angrenzenden  baie- 
rischen  Pfalz  an  versohiedenen  Standorten.  J.  J. 

3.  Gcum  L.    Nelkenwurz. 

Ausd.  gelbbthige  Kr.   mit  unterbrochen-gef.  Bl. 
Ä.  Bthen  aufrecht;  Frkelch  zurückgeschlagen» 

i.  G.  urbanum  X. 
B.  Bthen  nickend;  Frkelch  aufrecht •     2,  G>  rivale  L. 
€-  Bthen  aufrecht  od.  nickend  \  Frkelch  toager echt- abste- 
hend. 5.  G'  riv  ali'Urb  a  num  G.   Meyer» 

1.  (352.)  G.  urbanum  L.  Gemeine  N.  Blbl.  verkehrt- 
eyfg,  ungenagelt ;  Frköpfchen  ungestielt ;  das  untere  Glied 
des  Gr.  kahl,  fast  4mal  länger  als  das  am  Grunde  weich- 
haarige obere.  St.  1 — IV»'  h.  W.  wohlriechend,  Blkr. 
goldgelb.     Wälder,  Gebüsche.     Juni  b.  Aug. 

2.  (353.)  G.  r  i  V  a  1  e  L.  B  a  c  h  -  N.  Blbl.  breit-verkehrt- 
eyfg  mit  langem  Nagel;  Frköpfchen  langgestielt ;  das 
untere  Glied  des  Gr.  am  Grunde  behaart,  wenig  länger 
als  das  bis  fast  zur  Spitze  behaarte  obere.  St.  1 — 1'/»'  h. 
Blkr.  gelb ,  aussen  rothbraun.  An  Bächen ,  auf  sumpf. 
Wiesen,  auf  kalkhalt.  Boden,  bes.  Kalkeifei.  Mai,  Juni. 

3.  G.  rivali-urbanum  G.  Mey.  G.  int  er  m  edium 
Ehrh.  Bastard.  N.  Blbl.  rundl.  mit  kurzem  Nagel ; 
Frköpfchen  stiellos  od.  sehr  kurz  gestielt;  das  untere 
Glied  des  Gr.  ungefähr  3mal  länger  als  das  bis  über 
die  Mitte  abstehend-behaarte  obere.  Blkr.  gelb  mit  et- 
was röthl.  Anfluge.  St.  1—2'  h.  Unter  den  Eltern  sehr 
sparsam  bei  Malmedy,  Montjoie  u.  Aachen.     J-  J« 

4.  Pragaria  L.     Erdbeere. 

Ausd.  rankende  Kr.  mit  weissen  Bthen. 
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Ä,  Frkelfih  ah$6ehend  od'  smrüiäBgemhlafftn. 

a.  Maare  der  Blstiele.  toeitr abstehend  j    die  der  heson» 

deren  Bthenstiele  aufrecht  ed'  anffedrüeht. 

1.  Fr.  Vesca  L. 
2l  Haare  d$r  Bl.  u*  heeand»  BthenfMele  nagereeht-ah- 

stehend-  Ä.  F-  elatior  Ehrh- 

e.   Haare   der  BUtiele  aufrecht,    der  he»*  Bthenstiele 

angedrückt»  3.  Fr.  virginiana  Ehrh. 

B.  FVkelch  aufrecht  u-  an  d-  Fr.  angedrückt. 

«.  Haare  der  Bletiele  weit  abstehend j  der  hee.  Bthen- 

stiele  angedrückt.  4.   F.  co  Hin  a  Ehrk* 

h  Haare   der  Blstiele  und  der  bes-  Bthonstiele  avf- 

recht*  5.  Fr,  gr andiflora  Ehrh. 

fv   Maetre    der  Blstiele  u.    der  bee*  BihenHiele  wage- 

recht- abstehest.  ^.  Fr.  ehilens^is   Ehrh. 

1.  (354.)  Fr.  Vesca  L.  G-emeino  E.  Stbgef.  kürzer  od. 
nicht  länger  als  das  FrknotenkÖpfchen.  (Die  Haare  der 
ersten  Btheastiele  aztHegend ;  später  etwas  anstehend') 
Wäldeiy  ^ebisohe.     Mai,  Jvtid. 

2.  (3Ö5-)  Fr.  elatior  Ehrh.  Ho  chs  tengelige  E. 
Btken  uiiTolIkomnieH-ahäusJ^ ;  Stbgef.  bei  der  frbaren 
Ffl.  Ba  l«ng  ,  bei  der  unfrbaren  doppeft  so  lang  als  das 
RkHotenWpfohen.  BergwÄlder  u.  sonn.  Hügel.  Auch  als 
Äirnrnterdbeere  ealt.     Mai,  Juni. 

t8.  Fr.  Tirginiana  Ehrh.  Virgini  »che^  E.  Mit  fast 
kogettgen,  tie%rubig€n,  firühreifen,  seharfachrothen  Bee- 
re«. Kur  eult.  Mai. 
4.  (356.)  Fr.  collina  Ehr.  Hügel-E.  Bth«  unvoU- 
koramen  2hÄusig ;  Bl.  beiderseits  seidenhaarig,  Unterseite 
ßUbergl^iaend ,  Endblättohen  sitzend  od.  kurzgestielt. 
.Bewe  zieml.  hart.  Sonn.  Hügel  der  Berggegenden. 
Mai,  Jimi. 

fÄ-  Fr.  grandiflora  Ehrh.  Ananas-E.  Bl.  dunkel- 
grün ,  tiefgeaähnt.  Fr.  gross ,  w^slich.  x  Aus  Suri- 
nam; ouK. 

t«.  Fr.  ohIlensisEhrh.  ChiU-B.  Bl.  hellgrün,  St.  a- 
Stiele  sHark  behaart.     Galt.     Mai,  Juni. 

5,  Coinaru«  L.    Siebe  ofing  e  rkraut. 

Augd.  Kr.  mit  5— 7zähl.,  gefingerten  Bl. 
1.   (357.)  C.  palustre  L.     Sumpf-S.     St.    aufsteigend, 
1 — 3'    1.  ;    Blchen    scharf -gesägt;    K.    dunkelrothbraun, 
grösser   als   die    dunkelpurpurrothen    Blbl.      TorfsümpfCi 
Gräben.     J.  J. 
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6.  PotentUla  h.    Fingerkraut. 

Mekt  sasd.  Kr.  mit  gelbem  od.  weissen  Bthen. 

A.  Krauiartige   Ffl.  mit  seieenatHnd.,  Mientragenden  8t* 

a.  Weissblühende  mit  niederliegenden  Stämmchen. 

9.  Bthenhoden    sföttig;    Wzhl.  firtgerig-özählig    mit 
langt-'lanzettl'j  spitzgesägten  Blchen, 

1.  P.  alba  L. 
iÖ.  BtTtenbüden   behaart;     Wzbh  meist  Szählig  mit 
eyfgen  Blchen» 

Ä.  Blhr.  grösser    als    der   K. ,    refn   weiss ,  mit 

gleichfarbiger   innerer  KelchhasiS' 

«.   Wzbh  B-^özähl. ,    mit  verhehrtefffg-längh, 

unter seitA  u*  am  Bande  seidenhaar.  Blehen. 

2.  F.  aplendens  Bam* 

P*  Wzbl»  Szählig  y  mit  runäi^-egfgen^  g—ttUB- 

ten.  imterseit»  zott»  Blehen. 

3.  P.  Fragariaatrum  Bhrh. 
h.  Blhr-  ao  gross  od  kleiner  als  der  Kelehy  röth- 
Ueh  mit  purpurrother  innerer  Kelehbasis. 

4.  F.  mier  antha  Barn» 

b.  Oelbblühende. 

fC.  8t.  aiMläuferartig  niederliegend  i*-  wurzelnd. 
a.  Bl.  fuss/g-öziüilig.  ö.  F.  r  ept  ans  L. 

f>.  Bl.  unterbrochen-gef.      6.  F.  Anserina  L. 
©.  8t-  niederliegend,   aber   nicht  ausläu/er artig  u. 
kriechend- 
a.  8t'  u.  Blatiele  von  aufrechten,  wenig -ab  stehenr 

den  Haaren  rauh-  7.  F.  verna  L. 

f>»    St.  u-  Blstiele  mit  verlängerten ,    wagerecht- 
abstehenden  Haaren  dicht  besetzt. 

8-  F.  op  aca  L. 

B,  Krautartige  mit  einem  mitteUtänd.  bthentragenden  St. 

a.  yfeissblühende ;  untere  Bl.  gef. 

9.  P.  rupeatr  ie  L. 

b.  QfslbbUlhende. 

Ä.  Ausd-  Ffl.  mit  Seitenknospen  od-  Blrosetten. 
0.  Frchen    mit  einer   scharfen  Leiste    auf  dem 
Bücken;  8t-  aufrecht  mit  den  Bl-  von  länge- 
ren, drüsenlosen,  am  Ortende  knotigen  u.  von 
kürzeren,  drüsentrag.  Haaren  besetzt. 

10.  F.  recta  L. 
t.  Frchen  auf  dem  Bücken  abgerundet- 

a.  St.  aufrecht   od.  aufstrebend,    weichzottig 
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u.  filzig,  ehensträussig ;  Blchen  unter  seit  9 
dünn- grau  filzig  *  11.  P.  cane  sc  ena  Bess, 
ß.  St.  auf strehend, filzig,  ebenstr'dussig  ;  Blchen 
unter  seit  s  toeissfilzig  u*  am  Bande  umge- 
rollt,  12.   P.  ar  g  ent  e  a  L. 

y.  St.  niederlieg.  u.  auf  streb. ,  zottig  -  filzig, 
von  der  Mitte  an  rispig ;  Blchen  flach, 
unterseits  dünn- grau  filzig. 

13.  P.  colli  na    Wib. 
93.  Einj'dhr.  Pfl.    ohne   Seitenknospen   od»    Blattro- 
seilen;  Bl.  gef.  14.  P.  supina    L. 

*1'  (358.)  P.  alba  L.  Weisses  F.  St.  kriechend;  St 
schwaoh-aufkseigend ,  meist  3bthig.  Begraste  Bergplätze 
b.  Bingen.  April  b.  Juni.  24* 
2-  (359'*.)  P.  splendens  Ram.  Glänzendes  F. 
Stämmchen  niedergestreckt,  oft  wurzelnd ;  St.  2 — 4btliig. 
Ich  kenne  die  Pfl.  nur  aus  einigen  unvoUständ.  Ex.> 
welche  Bogenhard  i.  J.  1840  am  Lemberg  bei  Sobern- 
heim  u.  am  Hellberg  bei  Kim  einsammelte;  die  hervor- 
ragend-netzig-geaderten  Nüsschen  sind  jedoch  sehr  aus- 
gezeichnet.    Mai. 

3.  (360.)  P.  Fragariastrum  Ehrh.  Erdbeerarti- 
ge s  F.  Blchen  rundl-eyfg,  gekerbt-gesägt,  das  mittlere 
nach  der  Spitze  mit  5 — 7  Zähnen;  die  5  äusseren  Kelch- 
zipfel  kaum  halb  so  lang  als  die  5  inneren;  Blbl.  fast 
elliptisch  mit  ausgerandeter  Spitze,  an  der  Basis  plötzlich 
in  einen  kurzen,  spitzen  Nagel  zusammengezogen;  Trä- 
ger der  Stbgef.  fadenfg  mit  bedeutend  breiteren  Anthe- 
ren,  aufrecht-auseinanderstehend.  Waldränder,  Wege  etc. 
März  b.  Mai.  24.« 

4.  (361.)  P.  micrantha  Ram.  Kleinblumiges  F» 
Blchen  oval,  scharf-gesägt ,  das  mittlere  beiderseits  rdt 
7—10  Zähnen;  sämmtl.  Kelchzipfel  von  fast  gleicher 
Grösse,  die  äusseren  längl.-verkehrteyfg,  die  inneren  aus 
breiterer  Basis  lanzettfg;  Blbl.  längl.  -  verkehrt  -  herzfgi 
nach  der  Basis  allmählig  keilfg -verschmälert ;  Träger  der 
Stbgef.  breit,  fast  blblattartig  mit  fast  gleichbreiten  An- 
theren,  an  der  Spitze  gegen  einander  geneigt.  In  Wäl- 
dern, an  Bergabhängen:  Lemberg  b.  Sobernheim;  J*- 
cobsberg  b.  Boppard,  Polcher  Wald  b.  Mayen;  Brohl- 
thal  u.  die  benachbarten  vulkan.  Berge ,  Laach ,  Gänse- 
hals etc.     März  bis  Mai.  24*. 

ß.   (362.)    P.    reptansL.     Kriechendes  F.     Blchen 
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längl.-verkehrteyfg ,  kahl  od.  iinterseits  angedrückt-bd- 
haart.  Wegeränder.  J.  J.  24-* 
e.  (363.)  P.  Anserina  L.  Gänse- F.  Fiedom  zahlreich 
eingeschnitten-gesägt,  die  untersten  kürzer.  Wege,  Trif- 
ten, Ufer.  Fortoen:  er.  viridis:  Bl.  spärl.  behaart,  bei- 
ders.  grün,  seltener;  ß.  sericea:  Bl.  beiders.  seidenhaa- 
rig, weissglänzend,  häufiger.     Sommer.  24- 

7.  (364.)  P.  Tema  L.  Frühlings-F.  Blchen  längl.- 
yerkehrteyfg,  kahl,  od.  am  Rande  od.  beiderseits  behaart 
od.  graufilzig.  Sonn.  Orte,  Felsen,  Wege  etc.  März  b^ 
Herbst.  24*.  Acusserst  formenreiche  Art,  mit  kurzem  und 
langgestrecktem  St. ,  schwachbehaarten  od.  filzigen  u. 
zottigen  St.  u.  BL,  schwach  eingeschnittei^en  u.  fiedersp. 
Bl.  u.  8.  w. ;  die  wichtigste  Var.  ist:  P.  cinerea  Chaix. 
Blchen  meist  Szählig,  beiderseits  aschgraufilzig,  auf  Por- 
phyr u.  Sandboden  b.  Kreuznach  u.  Bingen.  Eine  auf- 
fallende Mittelform  beider  Arten  findet  sich  auf  dem- 
Kochusberg  bei  Bingen,  zw.  denselben;  die  Pfi.  hat  das 
Ansehen  der  P.  opaca,  aber,  mit  Ausnahme  des  KelcheSy 
die  schwächere  Behaarung  der  P.  yerna;  sie  hat  eben- 
falls die  eylanzettfgen  inneren  u.  lineallanzettfgen  äus- 
seren Kelchzipfel  der  P.  opaca.  Am  nächsten  steht  sie 
der  P.  Neumanniana  Rchb.  fi.  germ.  3836  u.  ist  höchst 
wahrscheinl.  ein  Bastard  ^  P.  verno-opaca.  Sie  soll  weiter 
beobachtet  werden. 

8.  (365.)  P.  opaca  L.  Dunkles  F.  Blchen  längl-keüfg, 
St.  durch  die  verlängerten  Bthenstiele  fast  rispig;  Pfl. 
meibt  roth  angelaufen.  Auf  Sandboden  b.  Bingen  u. 
Kreuznach.*    April  b.  Juni.  2(.. 

9.  (366.)  P.  rupestris  L.  Weisses  F.  St.  1—2'  h.  ; 
Blch.  eyfg.-rundl.,  eingeschnitten-gesägt.  Sonnige  Felsen, 
trockene  Wälder ;  Abhänge  der  Hauptthäler  u.  auf  vul- 
kan.  Boden  des  Mayenfeldes.  Blkr.  einer  Erdbeerblthe 
ähnlich.     Mai.    Juni. 

10.  (367.)  P.  recta  L.  Aufrechtes  F.  St.  1—1  Vt'  h.  ; 
Bl.  .5  — Tzählig;  Blchen  längl.  Nur  auf  Basaltboden 
der  Muffendorfer  Höhe  b.  Bonn.     J.  J. 

11.  (368.)  P.  canescens  Bess.  Grauliches  F.  BL 
gefingert- Özählig;  Nüsschen  sehr  schmal-berandet.  Mit 
dem  vor.   auf  der  Muffendorffer  Höhe.     J.  J. 

12.  (369.)  P.  argenteaL.  Si  Ib  er  w  eis  ses  F.  Bl.  özäh- 
lig, Blchen  längl.-verkehrt-eyfg,  tief-eingeschnitten-gesägt  j 
Bthenstiele  aufrecht  od.  abstehend.  Sonn.  Orte,  Mauern, 
Felsen.     J.  J. 
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18.  (370.)  P.  colli  na  Wib.  Hügel-F.  St.  rasenfg  aus- 
gebreitet u.  aufstrebend. ;  Bl.  5zähHg ;  Blohen  verkehrt- 
eyf g-keilig ;  Bthenstiele  nach  dem  Verblühen  abstehend 
u.  zurückgebogen.  Trockne  Bergabhänge  des  Moseliha- 
lea  von  Coblenz  b.  Cochem.  Mai,  Juni.  (Ich  habe  meine 
Beobachtungen  über  diese  Pflanze  noch  nicht  yervoll- 
/  ständigen  können ,  halte  mich  aber  fast  für  überzeug^, 
dasB  sie  eine  P.  argenteo-yerna  u.  eher  zu  den  late- 
ralen, als  zu  den  terminalen  PotentiHen  zu  rechnen  sei. 

14.  (371.)  P.  supina  L.  Niederliegendes  F.  St.  ga- 
belästig, Vi  —  1'  1.,  Fiedem  längl. ,  eingeschnitten-ge- 
sägt ;  Bthen  einzeln ;  Bthenstiele  nach  .dem  Verblühen 
zurückgekrümmt.  Feuchte  Orte,  Wege,  Sumpfboden  am 
Niederrhein,  in  der  Gegend  v.  Coblenz  durch  Urbarma- 
chung yerschwunden.     Mai,  Juni.  ©. 

7.  Te  rm  en  tili  a  L.    Tormentille. 

Linne's  Autorität  u.  die  nur  selten  Ögüedrig-yorkommen- 
äem  Bthen  bestimmen  zur  FesthaHung  dieser  Gattung. 

A.  St-  ranJcenfyf  an  den  Gelenken  oft  wvrzelnd;  Kehenbl. 

ungetheiU  od»  2 — Szähnig.  1.  T.  reptans  L. 

3*  8t'  niederUegend  od.  nuf streb.,    nicht  wurzelnd;    Ne- 

henhl*  3 — vielspaltig.  2.   T.  re  ettt  L. 

1.  (372.)  T.  reptans  L.  Kriechen  de  T.  StglW.  ge- 
stielt, untere  5-,  obere  3zählig.  Schatt.  Wälder,  nur  ün 
nordwestl.  Theile  b.  Aachen  u.  Eupen.     J.  J.  1\,. 

2.  (373.)  T.  reota  L.  Aufrechte  T.  StglW.  sitzend 
od.  kurzgestielt ,  untere  3-  od.  5zählig ,  obere  3zählig ; 
W.  etwas  knollig.     Wälder,    Heiden.     Juni  b.  Aug.  zj.. 

8.  RubusL.    Brombeerstrauch 

Aufrechte,  aufstrebende  oder  niederliegende,  staohelichte, 
Str.,  selten  Kr.,  mit  gefingerten,  selten  gefied.  Bl.,  rothen  od. 
weissen  Bthen  u.  schwarzblauen,  od.  blaubereiften,  selten 
rothen,  eine  zugesetzte  Beere  bildenden  Steinfrüchten*). 


*)  Diese  merkwürdige  Gattung,  der  Schrecken  vieler  Botaniker, 
wurde  suerft  von  1822—1827  darCh  Weihe  a.  Nees  von  Esenbeck 
In  Ihrer  treulichen  Monographie  „Ruhi  germanici"  naher  an  das  LIttht  ge- 
sogen. Eintelne  Bestlmmongen  von  Hayne,  Smith,  Borkhausen, 
Beilardi,  Waldstein  o.  Kit ai bei  u.  A.  hatten  bereits  «rkennen 
lassen,  dass  die  Gattung  auf  dem  Linneischen  Standpunkte  nicht  bldben 
könne,  u.  die  Verfasser  der  Monographie  brnntsten  diese  Elntellielten  so 
gut  als  möglich.  Aber  das  Weihesche  Werk  wurde  von  den  Meisten  nur 
dann  erw&hnt,  wenn  man  Absehen    gegen  die   so^.  Speciesmacherel  aas* 
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I»  Glatte  Bremleeren  Sp*  1 — Ä 
II.  Behaarte:  3p,  9—16. 
III  Drüsige:  Sp.  17—49, 
IV.  Bereifte:  Sp.  60—54. 

I.  Glatte:     SchBssling  nur  stachelig,    aber   unbehaart, 
drilsenlos  n.  unhereift. 

A.  Sthenstand  verJcürzt,  doldentraubig ;  Bispe  einfach 
mit  meist  Ibthigen  Bthenstielen ;  Kelch  grün  mit 
weissßlzigem  Bande.     1.  B.  suberectua  Anders. 

B.  Bthenstand  zusammengesetzt-  rispig,  mit  mehrbthi- 
gen  Bthenstielen. 

a.  Kelchbasis  reichlich  mit  Stacheln  besetzt. 

U.  Bispe  armbthig ;  Bl.  beiderseits  grün;  Kelch 

grün  mit  toeissßlz.  Bande. 

0.  Bthenst.  feinbehaart  u.   sichelfg  stachelig; 

Blchen  eyfg.     3.  B.  nitidus   Whe.  &  N, 

t>.  Bthenstiele  u.  Kelch  zottig  u.  dichtstache- 

lig  ;  Blchen  herzeyfg. 

4.  B.  montan  US  Wttg, 


dracfcrn  wollte.  Wenn  man  sich  aber  vor  sablreicben  Species  drehtet, 
«o  moss  nan  überhaupt  da«  Forschen  aaifebcn.  Was  bann  ^s  auch  hel- 
fen« Alles  zusammen  K.  polymorphus  lu  nennen  und  dflnn  alle  Arten  von 
Weihe  u.  A.  als  Var.  auftuführen?  Und  sind  es  Formen,  so  kommen 
wir  nur  -^urch  die  gründliche  Kenmnisa  derselben  Bur  Kenntniss  der  Spe- 
Mea  'Lhinei  Syst.  V«get.  Ed.  XV  enthalt  Altes  in  Allem,  t.  B.  35  Hie. 
Tacifl«  o.  4k  Carices,  wahrend  Kotehs  IWschenbuch  für  Deutschland  allein 
52  JÜeracien  und  109  Carices  nachweist.  Acbtungswerthe  Scbrirtstelier 
haben  in  neuerer  Zeit  dieser  Gattung  eine  grossere  Aufmerksamkeit  ge- 
schenkt u.  selbst  Koch«  so  streng  in  vielen  Beiiehongen,  hatte  sich  vor- 
•genomaBen,  die  Brombeeren  einer  genauen  Duicfaaibeitung  xu  unterwerfen 
(s.  Vorrede  zum  Taschenbuch  1.  Ausg.  S.  VII,  VIU  und  In  seinen  Brie- 
fen «prach  er  sich  noch  weiter  darüber  aus) ,  woran  ihn  sein  Tod  jedoch 
leider  verhindeite.  Es  wird  Niemand  verkennen,  dass  der  Entwurf  einer 
analytischen  Tabelle  dieser  Gattung  grosse  Schwierigkeiten  darbot,  denn 
es  massten  die  unbestfindigen  u.  die  nar  im  Freien  erkennbaren  Merkmale 
böslich  verworfen  werden.  Manche  der  aufgeführten  Arten  werden  nur 
Var.  oder  Hybride  sein  und  manche  Arten  werden  noch  neu  hinzukommen. 
Ble  Acten  sind  noch  lange  nicht  geschlossen !  Die  folgende  Tabelle,  aus 
8  Tcrschtedenen  Entwürfen  ausgewählt,  wird  gewiss  noch  sehr  viele 
Schwachen  haben  o.  manche  Vernndern^gen  erfMiren.  Meinem  Freun^le 
B.  ik  t»«rfiWAld,  dem  grufidllchea  Kenner  der  deutsdken  Brombeeren,  bin 
ich  Tür  viele  freundlicbeMittheilungen  dankbar.  Für  Diejenigen,  welche  sich 
mit  dem  Studium  dieser  Gattung  noch  nicht  beschäftigt  haben,  ist  zu  be- 
mcrinen,  dass  zur  Untersuchung  uud  für  das  Herbarium  ein  Theil  des  un- 
fruchtbaren  Stammes,  Sohossthitis  (der  Trieb  des  laufenden  Jahres)  mit 
einem  od.  swel  Blatikm  -u.  ein  Btöthenast  eingeMmmelt  werden  muss. 
Wenn  von  der  f^orm  der  Blatter  die  Rede  ist,  so  betrifft  es  stets  das 
Endblattchen. 
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fd.  Bispe  reichbthig,  ausgehreitet ;  Sl.  unierseit» 
grau-  od.  weissfilzig;  Kelch  ausgehreitet. 
d.  Blchen  lereisfg  mit  ahgerundeter  od,  herz- 
fger  Basis;  Blhl.  rundl. 

5.  B.  rhamnifolius   Whe.  &  K, 
b.   Blchen  längl.- elliptisch  \  Blhl.  cgfg. 

6.  B.  g  eniculat  US  Kaltenb. 
h.  Kelehhasis  unhewehrt, 

5(.  Bispe  doldentrauhig,  ausgehreitet;    Bh  nicht 

filzig,  grün.  2.  B.  affinis   Whe.  <&  K 

93.  Bispe    sfraussfg ,  schmale    Bl.   unterseits  od. 

heider  seit  s  filzig.  Kelchzipfel  zuriicTcgeschlagen. 

a.  Blchen  l'dngl.-eyfg,  ohen  kahl,  unten  weiss- 
filzig  ;  Stacheln-  lang. 

7.  B.  can  dicans  W?ie. 

b.  Blchen  verkehrt eyfg-heilfg,  ohen  grau- weich- 
haarig,  unten  weissfilzig;  Stacheln  kurz. 

8.  B.  tomento  sus  Borhh. 
II,  Behaarte:    Schössling   stachelig  u.  hehaart,    weder 
drüsig  noch  hereift. 

A.  Pfl,  kraut  artig  mit  Ausläufern.  9.  B.  sa  xatilis  L. 

B,  Pflanze  strauchig  mit  verlängerten  Stämmen, 

a.  Bthenstand    schlaff  u.    doldig -rispig ;    Bl.   meist 
heiderseits  grün. 
5(.  Schössling  stielrund  od,  fast  stielrund. 

a.  Bthenäste  wagereeht-ahstehend ;  BLSzähl 

10.  B.  Sprengelii  Whe.  &   % 
t.  Bthenäste  aufrecht;    Bl,    özählig ,  Blclien 
mit  keilfger  Basis. 

11.  B.  Schlechtendalii  Whe.df  If- 
95.  Schössling  deutlich  kantig. 

0.  Bispe  armhthig ,  hehlättert,  mit  fast  eh e^' 
sträuss.  Aestchen ;  Bl.  elliptisch,  mit  hef^ 
fger  Basis,  einfach-gesägt, 

12.  B.  macrop  hgllus   Whe,  &.  2f, 

b.  Bispe  nach  ohen  hlattlos ;  Blchen  eyfg  od. 
verkehrt- egfg ,  oft  mit  herzfg,  Basis,  dop- 
pelt-gesägt,    13,   B,  vulgaris  Whe  &  1^- 

6.  Bthenstand  trauhig-rispig  mit  meist  reiehhthigen 
Aesten, 

H,  Bl,   unterseits  dicht-,  grau-  oder  weissfilzig' 
a.   Blumenhl.    an   der   Sp,   ausgerandet;  -^^ 
Seählig  od.  fussfg.- özählig. 

14.   B.  macroaeanthos   W.  dt  ^* 
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^.  Jßlumbl.  an  der  Spitze  abgerundet ;  Bl  ge- 
ßngert-özählig. 

«.  Schössltng    «.  Stacheln  rauhhaarig ;   Bl. 
herzeyfg,  Rispe  pyramidal. 

15.     B.  puheacens     Whe  &  N. 
ß'  Schöasl.    nach     oben  fein- seidenhaarig  , 
Stacheln  kahl;  Bl.  fast  hreisfg.  mit  ab- 
gerundeter od.  herzfg.  Basis- 
jjj        ..    .  16.  B.  discolor   Whe   dt   X.    " 

^-«i.  Drüsige:  Schössling  ausser  den  Stacheln  mehr  oder 
weniger  mit  Drüsen,  meist  auch  mit  zahlreichen  St a- 
ehelborsten,  mit  Haaren  od.  Filz  bedeckt. 
A.  Drüsen  sehr  klein,  oft  nur  durch  die  Lupe  bemerk- 
bar ,  od.   zwischen  den  Haaren  versteckt,  od.  erst 
im  Blüthenstande  deutlich  erscheinend. 

a.  Schössling  mit  vielen,  kaum  wahrnehmbaren 
punktfgen  Drüsen  bedeckt;  Bthenstand  dril- 
senlos. 

^-  Bl.  unten  gleichfarbig,  verkehrt-  eykeilfg ; 
Bispe  ganz  beblättert. 

17.  B.  sylvaticus    Whe    &   N, 

55.  Bl.  unterseits  weiss-  od.  graußlzig,  kreisfg, 
fast  herzfg,  scharf- doppelt- säg ez'dhnig ;  Rispe 
sehr  ausgebreitet,  zottig,  stark  u.  lang  be- 
stachelt. 18.  R.  villicaulis  Koehl 

b.  Schössling  drüsenlos ;  Rispe  lang,  nach  oben  blatt- 
los, reichdrüsig.  40.R.  Reichenb  a  chii  Koehl. 

c.  Schössling  reichbehaart ,  rund  u.  wie  die  Rispe 
mit  zahlreichen,  nur  durch  die  Lupe  erkennba- 
ren Drüsen  und  sehr  feinen  Stachelborsten  be- 
deckt ;  Kelch  graugrün  mit  weissßlz.  Rande. 

^         ,  ^7.  R.  teretiusculus  Kaltenb- 

-ö.  Drüsen  auf  gestielten  Stachelborsten  stehend  ü. 
mehr  od.  weniger  zahlreich  den  Schössling  und  den 
Bthenast  bedeckend. 

O  Kelch  abstehend  od.  zurückgeschlagen, 
a-  Stacheln  des  Schösslings  gleich. 
51.  Schössling  unbehaart,  eckig ;  Rispe  ausgebrei- 
tet- 43.  R.  rudis     Whe  &  N. 
95.  Schössling  dicht  od.  schwach  behaart. 
0.  Stacheln  krumm,  fast  sichelfg  ;  Schössling 
fast  eckig  ;  Bthenstiele  dünn  ßlzig  mit  we- 
nigen Stacheln  ohne  Stachelborsten. 

44.     R.  Lingua    Whe  &  N, 
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\),  Stacheln  gerade,  rücJcwärta  geneigt- 
ff.  Kelch  filzig,   ohne  Drüsen  und  Stachel- 
horsten,  Jtispe  beblättert- 
es. B.  foliosus   Whe  &    JV- 
ß.  Kelch  filzig,  d/rüsig  u-  stachelborstig' 
o    Blumenbl-  rundlich. 

1.  JBlchen  herzeyfg,  zugespitzt,  leder- 
artig;  Deckel'  blattähnlich. 

27.  B.  fuscus    Whe  &  N. 

2.  Blchen  eyfg,  zugespitzt ,  schlaff ; 
Deokhl.  lanzettfg,  Ssp.  ;  Sch'össling 
von  zahlreichen,  kurzen  Borsien 
rauh-  42.  B.  Badula  Whe  &  2^- 

00    Blumenbl.  eyfg  od.  verkehrt-eyfg. 

1.  Blbl.  eyfg,  kürzer  als  der  K-; 
Blchen  özählig ,  herzeyfg ,  zuge- 
spitzt; Declebl-  linear. 

29.  B-  pallidus    Whe  &  if- 

2.  Blbl.  verltehrteyfg,  länger  als  d- 
Kelch. ;  Blchen  S—5zdhl.  fussfg, 
fast  kreisrund  mit  herzfger  Ba- 
sis, plötzlich  zugespitzt ;  Bispe  wal- 
zig, verlängert;  DecTcbl.  eyfg,  blat- 
tig.    38.   B.floribundus  Leg- 

3'  Blumenbl.  verhehrteyfg ;  Bh  Özäh- 
lig ,  rundl-'herzfg,  Dechbl.  blattigt 
3spaltig  ;  Bispe  gross  undstraussfg- 
31.  B.  ag gregatus  Kaltenb. 
b-  Stucheln  des  Schösslings  ungleich ,  grössere  und 
kleinere  gemischt. 
U.  Grössere  Stacheln  gerade  abstehend. 

^.  Blumbl.    an    der  Spitze    mit    einem    JSin- 
schnitte. 

«.  Bl.  özählig,  verkehrt- eyfg ,  am  Grunde 
herzfg;  Kelch  nach  der  Bthe  zurück- 
geschlagen- 2Ö-B.  Koehler i  Whe  <& ^. 
ß.  Bl.3zählig,  od- fv^sfg  özählig,  rundl  od. 
breit-verkehrt-eyrund,  herzfg ;  Kelch  ah- 
stehend-  21.B-  aculeatissimus  KUb- 
h,  BlumbL  an  der  Spitze  gerundet- 

se.  Sehössling  dicht  behaart ;  Bispe  ausgebrer 
tet;  Blumbl.  rundl. ;  Kelch  filzig,  drüsig t 
ßtaehelborstig. 

33.   B.    vestitus    Whe  &  N.  (erto-) 
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j5#  8eh'ö8sling  Bchtoach  behaart, 

0  Bispe  armhthig ;   Bl,    Sz'dhltg;    Kelch 
ohne  Anhänge. 

1.  Bispe  schlaff;  Bthenstiele  Stachel- 
los ;  Kelch  mit  langgestielten  Drü- 
sen.   19.  B. Günther iWhe  db  K. 

2.  Bispe  aufrecht;  Bthenstiele  dicht 
hestachelt ;  K.  filzig,  mit  Nadeln, 
Borsten  u-  leurzge stielten  Drüsen 
hedecJct'  23.  B.  Wir  tgeni  Auersw- 

00.  Bispe  reichhthig,  ausgebreitet  ;  BL 
Sz'dhlig  od.  fussfg-öz'dhlig ;  Kelch  zot- 
tig mit  verlängerten  Anhängen. 

36'  -B.  rosaceus    Whe  db   N. 
,  Grössere  Stacheln  des  Schösslings  rücktcärts- 
geneigtf  gekrümmt  od.   sichelfg. 
Ä.  Blumenbl.  an  der  Spitze  mit  einem  Einschnit- 
te» Stacheln  u.  Stachelborsten  sehr  gedrängt, 
a.  Grössere    Stacheln    sichelfg ,     kleinere 
rückwärts  geneigt ;  Bispe  traubig ;  über- 
hängend; Bl.  rautenfg-eyfg. 

22.  B.  Schleicheri  Whe  &  K. 
ß.  Grössere   Stacheln   rückwärts  geneigt , 
kleinere  gerade  abstehend ; Bispe  schmal, 
zsge setzt ;  Bl.  verkehrteyfg. 

35.  B.  humifusus   Whe  et  K. 
t).  Blumbl.  an  der  Spitze  abgerundet. 

a.  Grössere  Stacheln  gerade  u.  rückwärts 
geneigt. 

0  Blumbl.  fast  kreisrund ;  Bl.  özählig, 
gefingert. 
26.    B.  fusc  o-ater   Whe  et   K. 
00  Blumbl.  oval. 

1.  Bl'  fussfg-5zählig ;    Blumbl.  viel 
kürzer  als  d.  K. ;  Bthenstiele  lang- 
stacheligy  borstenloS' 
39.  B,  c  alycul  atus  Kaltenb. 
2'  Bl.  gefingert-  özählig  ;    Blumbl' 
nicht  kürzer  als  d.  K. ;  Bthenstiele 
gedrängt-,  lang-  u.  dünnstachelig 
U'  stachelborstig' 
45'   B.  py gmaeus  Whe  et  N. 
000  Blumbl.    länglich;  Bl.  3zählig  od. 
fussfg- özählig. 
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1.  Blumhl.  verlcehrteyfg ;  Jßtheruf* 
stachelig,  stachelhorstig  u.  drüsig  ; 
Blchen  verTeehrt-eyfg,  fein-ange- 
drückt- gezähnt' 

24.  B.  apicu  latus   Whe  et  N", 

2.  Blumbläiter  verJcehrt  -  eyfg  ;  Bispe 
strausafg,  gross ;  Bthenstiele  dünn- 
stachelig,  driisigborstig  u.  zottig. 
Blchen  herzfg-rundl. 

34.  B.thyrsiflorus   Whe  et  ^. 
5.  Blumhl'   l'dngh ;    Bthensliele    ab- 
stehend,   zottig,  drüsig,  dünnbor- 
stig ;  Bl.  verhehrt-eyfg. 

32.  B.  scaber   Whe   et  N. 
ß.  Grössere  Stacheln  sichelfg  u.  rückwärts 
gebogen, 
o  Alle  Stacheln  sichelfg. 

1.  Bl.  3zählig,  fast  kreisrund  mit 
2lapp.  Seitenblchen  ;  Bthenstiele 
langstachelig  u.  r eichst achelbor- 
stig.    20.  B.  Menkei  Whe  et  K. 

2,  Bl.  özählig  ,  herzfg-,  fast  kreis- 
rund ;  Bthenstiele  zerstreut-sta- 
chelig u.  stachelborstig. 

30.  B.  infestus  Whe  et  K- 
00  Sichelf ge  u.  rückwärts  geneigte  Sta- 
cheln gemischt ;   Bl.  özählig,    eyfg- 
längl. ;     Bthenstiele    langstaehelig  t 
ohne  Stachelborsten. 

44.   B.  Hystrix  Whe  et  2^- 
00  Kelch  nach  der  Bthe  der  Fr.  angedrückt. 

5C.  Sehössl.  rund,    reicht,   mit  Drüsen,  Stacheh 
borsten  u.  ungleichen  Stacheln  bedeckt. 
0.  Schössling  dicht  behaart;  Stacheln    lang, 
schmal  u.  gerade  abstehend;   Bl.    SzähUy 
od.  fussfg-özählig ;  Blch.  herzfg. 

46.  B.  hirtus  Whe  et  Jf- 
b.   Schössling  spärlich  behaart ;  Stacheln  klein, 
dünn  u.  rückwärts  geneigt ;  Bl.  3zählig,  el- 
liptisch, gespitzt. 47.  B.glan  dulosus  BeU* 
C  Sehössl.  schwach-kantig   mit  einzelnen  rück- 
wärts geneigten,  fast  gleichen  Stacheln,  kur- 
zen   Stachelborsten  ,    wenigen    Drüsen    und 
Haaren  besetzt» 


r 
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a.  Bl.  öz'dhlig,  herzeyfg;    K.  filzig f    drüsig, 
stachelbor 8ttg*  49.  B.  L'öhri  Wrtg, 

(Hierhin  neigt  auch  B.  fuseo-ater ,     K*  26, 
welcher  sich   durch    die  reichh  Bewaffnung 
auszeichnet.) 
I>.  Bl.  Szählig  od.  fussfg-Sz'dhlig  ;  K.  grün  mit 
sehr  kleinen  Drüsen  u.  Borsten. 
-_  _  48.  B.  concolor  Leg. 

J-V,  Bereifte:  Schössl.  (oft  nur  in  der  Jugend)  mü 
graublauem  Beife  überdeckt  und  sehr  verschieden  he- 
stachelt.  Kelch  der  meist  blau  bereiften  od.  rothen  Frucht 
anliegend  od.  aufrecht  abstehend.  Bl.  entweder  gefie- 
dert od.  die  Seitenblättchen  sitzend.  Bth.  dol  dent  raubig - 
A.  Blumbl.  ausgebreitet j  ausgerandet;  Bl.  3^5zählig. 

a.  Bl.  meist  özählig  mit  sitzenden  od.  sehr  kurz- 
gestielten Seitenblchen ;  Schössl.  schwach-  od- 
nur  in  der  Jugend  bereift. 

5(.  Bispe  reichbthig ;  Kelch  ausgebreitet,  mit  den 
Bthenstielen  gewöhnl.  drüsig  u.  stachelig; 
Blumbl.  kreisrund' 

^0.    B.     Wahlhergii  Arrhen* 

so.  Bispe  armbthig ;  Kelch  zurückgeschlagen,  ge- 
wöhnl. nicht  drüsig  u.  stachelig;  Blumbl. 
verkehrt- ey fg.  51.  B.  dumetorum  Wheet  K, 

b.  Bl.  Szählig  od.  gefiedert-  özählig]  Schössl.  stets 
blau-bereift;  Blumbl.  oval. 

5C.  Kelch  etwas  ausgebreitet ,  stark  drüsig  u.  sta-^ 

chelig  ;  Schössl.  haarig,  drüsig  u.  stachelig. 

52.  B.  serpens  Oodr. 

-O.  Kelch  aufrecht,  stachellos  u.  wenig  od.  nidht 

drüsig;  Schössl.  unbehaart,    drüsenlos. 

^  53.  B.  caesius  L. 

Ji'  Blumbl.   aufrecht,  zsgeneigt ,    viel  kleiner    als  der 

Kelch;  Schössl.  borstig;    Bl.  5^7 zählig  gefiedert. 

54.  B.  Id aeus  L* 

J«fe  Abtheilung:  Mit  gefingerten  (gefingert - getheil- 
ten,  nicht  eingelenkt- gefingerten)  Blättern  und  unbehaar- 
tem Blätterstengel  (Schössling)*). 

•'•   Saselblättrige:     mit    5  zähl' ,  gleichfarb.   unten 
weichhaar.  Bl.  u.  schlaffer,  flachgipfeliger  Bispe. 

*)  Obgleich   die  Weihesche  EiiKheiluns  auch  mnnche  Schwüchen   ht- 
^iit,  so  habe  ich  mich  iii  dieser  Aufzählung  streng  an  dieselbe  gehalten^ 
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1.  (374.)  R.  suberoctas  Aoderfl.  Aufrechter  B. 
Durch  den  faat  aufrechten,  ^rünbeblätterten,  reiohbthlgen 
Stamm  ausgezeichnet.  Bl.  eyherzfg;  Blkr.  weiss,  oft 
mit  röthl.  Abfluge.     B^eht  aus  2  Var.  (Arten?) 

a.  R.  plicatus  Whe  et  N.  (als  Art).  Rispe  aufrecht,  BI. 
am  Band«  wellig,  die  untersten  Seitenbichen  stiellos. 
Eine  stacheUose  Var.  fand  Bräuker  b.  Gummersbach. 

ß.  R.  fastigiatus  Whe  et  N.  (als  Art).  Rispe  ho- 
rizonti^l,Bl.  flach,  alle  Blchen  gestielt.  (Hb.,9ub.  rhen.'^) 
N.  1,  2,  31,  letztere  un£ruchtb(^r  und  einem  BAstord  mit 
R.l4aeus  sehr  ähnlich).  Wälder,  q  mekr  ^n  Gebirgs- 
gegenden, Eifel,  Nähe  der  Hoch£^cht,  Qi^ii^merbach;  f 
sehr  häufig«  ^^  J.  (Blüht  auch  im  Schatten  sehr  frühzeitig). 

2.  (375.)  B.  affinis  Whe  &  N.  Verwandter  B..  (Hb. 
Rub.  rhen.  N.  32)  St  zieml.  aufrecht,  31- «yherzfg ,  ge- 
spitzt, fla^ch,  gegen  die  Spitze  fast  welHg,  ui^ten  weichhaarig. 
Blkr.  weiss.  Str.  sehr  ansehnl.  Wälder,  häufig:  Cobl«, 
Montab&urer  Höhe,  Eifel,  Bertrlch,  Gummersbach.  J.  A. 
Eine  Form  hat  7zähl..  Bl.  durch  seitl.  getheüte  Endblättch. 

3.  (376.)  R.  nitidus  Whe  &  N.  Glänzender  B.  St 
fast  aufrecht,  niedrig ;  Stacheln  der  ganzen  Rispe  stark- 
sichelfg  i^ückwärts-gekrümmt,  „wie  ein  Bockshorn."  Blkr. 
weiss.  Wälder:  Friedriohsberg  b.  CobL,  Aachen.  Juli, 
August. 

4.  (377.)  R.  montan  US  Wlrtg.  Berg-B.  (Böb.  Rub.  rhen. 
N.  3.)  St.  aufstrebend,  in  Hecken  aufrecht;  BL  fast 
wellig  -  gefaltet  Rispe  sehr  stachelig,  Stacheln  schwach 
gekrümmt  31kr-  klein,  weiss.  Steht  R.  rhamnifolias 
nahe,  hat  aber  beiderseits  grüne ,  wellige  Bl.  u.  längl« 
Blumbl.  An  Hecken  auf  dem  Gebirge  zw.  Grenzaa  u- 
Isenburg  (3  St.  v.  Cobl.,  Hzth.  Nassau).  Gummersbach.  J- 

II,  We  isaa^chimmernde:  mit  unten  filzigen  Bl.  u.  dich- 
ter verlängerter  Bthenrispe. 

5.  (378.)  R.  rhamnifolius  Whe  &N.  (erweitert)  Faul- 
baumblättriger Br.  Durch  die  straussfge,  reichsta- 
chelige Rispe  ausgezeichnet.  Blkr.  weiss.  Wälder.  Juli, 
Aug.     Es  werden  2  Var.  (Arten?)  unterschieden: 

«.  R.  rhamnifolius  Whe  et  N.  (Hb.  Rub.  rhen. 
N.  4.)  Bl.  fast  kreisrund,  gespitzt ;  Blumbl.  viel  längöt 
als  der  ^.     Wälder  b.  Coblenz;  Gummerabj^oh. 


^  *)  Hiermit  sind  die  in  meinem  Herbarium  der  rheinischen  Brombeer* 
•trmucher ,  wovon  hereits  2  Ucferungen  ericbieoea  sind  ond  die  diUt« 
•wen  vorbereitet  vrlrd,  citirt. 
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/?.  ß.  eordifolias  Whe  & N.    Bl.  herzfg.rand ;  Blambl. 
küezer  ala  der  K.     Wälder  bei  Bertiiohi  einzeln. 

e.  (37^.)  R.  geniculatus  Kaltenbach ♦)  Q-eknieter  Br. 
Daceb  die  stachelige,  ausgebreitete  Bispe  mit  S,  darch 
di«  längl.  Bl.  u.  die  ovalen  Blumbl.  mit  7  verwandt. 
Blkr.  weiss  od.  blassröthl.  Hecken :  Aachen^  Sesenwald 
b.  Bertrich. 
7.(380.)  B.  candicans  Bl.  et  F.  Weisslicher  Br. 
(R.  fruticosus  Whe  et  N. ,  R.  thyrsoideua  Wimm.)  (Hb. 
Rab.  ihen.  N.  5).  Schdssling  bogenfg ;  Rispe  lang,  schmal 
n-  ^aff.  Bl.  ungleich  gesägt.  Sehr  wechselnde  Pflanze^ 
mit  breiteren  u.  schmäleren,  oft  sehwach  herzfgen,  mehr 
od.  weniger  filzigen,  Tranchmal  zerschlitzten,  zuweilen 
weiss  gestreiften  Bl.;  Blkr.  weiss,  manchmal  blassrosen- 
roth  (Hb.Rub.  rhen.  N.  35  mit  schmalen  Bl.).  Hecken, 
Wälder,  häufig.     JuU. 

^•(381.)  R.  tomentosus  Borkh*  Filziger  Br.  St. 
niedrig,  meist  bogig  aufrecht,  doch  nicht  selten  auch 
ganz  hingestreckt,  SchdssL  oft  fast  rankenfg.  Sehr  wan- 
delbare Form,  aber  durch  die  lederigen,  nach  der  Basis 
keilfg  verschmälerten  u.  ganzrandigen ,  nach  oben  scharf- 
gesägten Bl.  u.  die  lange,  schmale  Rispe  mit  grossen 
verkehrt-eylängl.  Blumbl.  stets  zu  erkennen.  Die  Bl. 
sind  nur  unten  am  Schössl.  dzählig,  weiter  oben  3zäh- 
lig,  oft  mit  getheilten  od.  gespalt.  Seitenblchen.  Die 
Stacheln  des  Schössl.  sind  klein,  doch  scharf  u.  verwun- 
dend, zuweilen  mit  sehr  kleinen ,  oft  auch  mit  wenigen 
Bruisen  gemischt.  Durch  die  Rispe  dem  R.  candicans, 
durch  den  Stamm  u.  d.  Bl.  dem  R.  dumetorum  näher 
stehend.  Beere  klein  u.  fast  trocken.  Die  gewöhnl.  Form 
hat  verkehrt-eyfge ,  fast  rautenfge  Bl.  (Hb.  Ruh.  rhen. 
N.  6.)  Wichtige  Formen  sind:  ß.  glabratus  GK>dr. 
Bl.  oben  fast  kahl;  in  Wäldern,  oft  sehr  reichblthig 
(Hb.  Rub.  rhen.  N.  8),  u.  in  tiefem  Schatten  mit  schlaf- 
fen Bl. ;  yu  latifolius  Wtg.  mit  fast  ovalen,  einge- 
achnitten-gesägten.  Bl.  (Hb.  Rub.  rhen.  N.  34),  an  Berg- 
abhängen bei  Coblenz;  (f.  ouspidatus  Wtg.  mit  brei- 
ten, lang  zugespitzten  Bl.  Uesthal  zw.  Alf  u.  Bertrich; 
<•  angustifolius  Wtg.  mit  fasi  lanzettfg.,  beiderseits 
filz»  Bl.  (Hb.  Rub.  rhen.  N.  7),  aaf  Sohieferfelsen  an 
der  Mosel ;  eine  fast  ähnliohe ,  sohmalblättr.  Form  mit 
*)  Von  den  sehr   fenaa    beschriebenen  and  fat  anteraehledeaenAa^ 

^erArtfn  unseres  grundlichen   und  verdienstvollen  Kalt  enbach  habe 

l*^  nur  diejenigen  aufgenommen,  die  ich  ausdgenerAnsicht  prüfen  konnte. 
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blassrosenrothen  Bthn  (Hb.  Rub.  rh.  N.  35)  auf  einem  Weg- 
rande in  fruchtbarem  Boden ,  am  Jägerhause  bei  Ems  u.  an 
d.  Ahlerhütte  i.  Lahnthal  ;C«  pyramidalis  Wtg.  mit  gros- 
ser, pyramidaler  Rispe  (viell.  eigene  Art !),  nur  noeh  durch 
Blattform  u.  Bewehrung  erkennbar  ;  unteres  Lahnthal«  Auf 
d.  Grauwacke  aller  Thäler.  Juli. 
Zweite  Ähtheilung  :    Mit  gefingerten  ( gefing  er  t-getheil- 

ten  ,   nicht  eingelenlct  -  gefingerten)    J^lättern ,    behaartem 

Blätter  Stengel  u.  gleichfgen  Stacheln. 

I,  Ha  aelhl'dttrig e:  mit  schlaffem  u.  abgekürztem  dol- 
digem   od.  rispigem  Bthenstand  u-    meist    beiderseits 
gleichfarb.,  weichhaarigen  Bl- 
9.  (382.)    R.    saxatilis    L.      Steinbrombeere.      St. 
stachellos;  Bl.  3zählig,  verkehrt-eyfg ;    Bth.  armdoldig; 
K.  aufrecht ;  Blkr.  weiss ;  Beere  roth.      Steinige  "Wälder 
fast  durch    den   ganzen  südl.  gebirg.  Theil  der  Provinz. 
Mai,  Juni.     Fruchtreife  August.     244« 
10.  (383.)  R.  Sprengelii   Whe  et  N.      Sprengels-B. 
Schössling  niederliegend,    undeuü.    eckig ;  Bl.  ey- ,    fast 
herzfg,  unten  behaart   (am  zottigen  Bthenast  beiderseits 
behaart) ;  Rispenäste  armbthig.     Fr.  schwarz,  klein.    Wäl- 
der zerstreut,    sparsam  bei  Cobl. ,    häufiger  bei  Aachen 
u.  bei   Gummersbach.     Juli  b.   Sept. 
*11.    R.    Schlechtendalii    Whe  et    N.      Schlechten- 
dals  B.     Schössl.  rundlich,  abstehend  behaart ;  Bl.  bei- 
derseits   behaart,   der  Bthenstand   unten  scharfsammtig ; 
Rispe  beblättert ,  ebensträussig ;  Kelch  mit    blattart.  An- 
hängseln',  Blkr.  sehr  gross  (wie  Apfelbthen),  weiss,  mit 
rosenrothen  Staubgefässen.     Fr.  gross,  walz enfg.   Wälder 
im  benachbarten  Westphalen,  in  der  Rheinprovinz  nicht, 
doch  wahrscheinl.  noch  zu  finden. 

12.  (384.)  R.  macrophyllus  Whe  et  N.  Grossblät- 
triger B.  Ansehnl.  Str.  mit  bogigen  Schössl.,  oben 
fast  unbehaarten,  unten  rauh  - sammtiger  Bl.  u.  weisser 
Blkr.  An  wenigen  Merkmalen  leicht  erkennbar.  Offene 
Waldplätze :  Yallend(vi:>  Horchheim,  Bertrich,  Reil.   J.  A« 

13.  (385.)  R.  vulgaris  Whe  et  N.  (erw.)  Gemeiner  B- 
Formenreicher  Str.  mit  hingestreckten  u.  bogig  aufstre- 
benden, mehr  oder  weniger  behaarten  Schössl.,  verschie- 
den geformten  Bl.  u.  rothen  od.  weissen  Blkr.,  einfacher 
od.  zsgesetzter  Rispe  u.  mehr  od.  weniger  behaarten  od. 
unterseits   schwach-filzigen  Bl.     Wichtige  Formen: 

«.  viridis    Whe  et  N.      Rispe  ausgebreitet,  Bl.  unten 
dünngrau-filzig,  Blkr.  weiss; 


r 
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p.  urabrosus    Whe    (Hb.    Riib.    rhen.    N.  36    u.  37). 

Rispe  verengt,  Blohen  nach  oben  breiter    und    grün, 

Blkr.  rosenroth ; 

y.  glabratus  Whe  et  N.    Rispe  ausgebreitet armbthig, 

Bl.  herzfg ,    unten  fast  zottig.     Blkr.   blassrosenroth ; 

^.  rhorabifolius  Whe  et  N.  Rispe  zsgesetzt,  gebogen. 

Bl.  ellipt.-rautenfg,  unten  greis  weiohhaarig,  Blkr.  rsnrth ; 

f.  m  0 1 1  i  8  Whe  et  N-       Rispe    verengt ,    Bl.    verkehrt- 

eyfg ,  unten  langfilzig.     Blkr.  weiss  ; 
C  carpinifolius    Whe  et  N.  (als  Art).     Rispe   zsge- 
setzt, ausgebreitet-doldenästig,  Bl.  herzeyfg,  langzuge- 
spitzt, scharf  doppelt-gesägt.       Alle  Formen   in    Wäl- 
dern, am  häufigsten  ß>     Juli,  Aug. 
IT.  Wet888chtmmernde:  mit  verlängertem  traübig-ria- 
pgem  Bthenstand  u.    (^durchgängig  özähl.J  unten  ge- 
wöhnl.  weichhaarig-  od.  ßlzig-hleichgefärhten  Bl. 
U-  (386.)   R.    macroacanthos    Whe.  et  N.     Grosssta- 
cheliger B.     (Hb.  Rub.  rhen.  N.  9.)     Sohössl.  wenig 
aufsteigend,  meist  schwach  behaart,  mit  grossen,  wenig 
gebogenen  Stacheln  besetzt;  Bl.  herzfg-kreisrund,  scharf- 
gespitzt-doppelt-sägezähnig.    Blkr.  gross,  schön  rosenroth. 
Meist  an  sonnigen  Orten  r  Coblenz  ,  Lahneck ,    Nahethal 
(Monzingen),  Aachen,  Bertrich.    Juli.    Var.  «.  oblonga 
Auersw.     Bl.  länglich,  nicht  herzfg,  Sohössl.  sehr  schwach 
behaart  (Hb.  Rub.  rhen.  N.  10).     Coblenzer  Wald. 
15.  (387.)  R.  pubescens  Whe  et  N.     W  eich  haar  iger 
B.    (Hb.  Rub.  rhen.    N.   12—14.)     Ebenfalls    formenrei- 
cher Strauch,  dem  R.  candicans  entsprechend,  doch  mit 
weiterer  Rispe,  oft  über  1'  lang,  durch  abstehende  Dol- 
dentrauben gebildet  u.  fast  blattlos.     Blkr.  weiss.     Ueber- 
all  an  Hecken  häufig.     Juni. 
!«'•  (388.)    R.  discolor  Wheet  N.    (erweit.)     Verschie- 
denfarbig er  B.    (Hb.  Rub.  rhen.  N.  15.)    St.  oft  hoch 
bogenfg  mit  straffen,  glänzenden,  anliegend.  Haaren  be- 
deckt u.  durch  die  stark-netzfg-gestrickten  Adern  der  Bl. 
sehr  ausgezeichnet.     Blkr.  tneist  roth.      Var.: 
«.  argenteus    Whe.  et  N.  (als  Art).    Bl. verkehrt-eyfg- 

kreisrund,  Rispe  yerengt,  armbthig.  Aachen. 
/^.  leucostachys  Sm.  (Var.  velutinus  Wtg.  Hb. 
Rub.  rhen.  N.  38.)  Schössl.  u.  Bthenäste  zottig,  Bl. 
beiderseits  sammtig- weichhaarig  (fühlen  sich  wie  feines 
Tuch  an  !),  Blkr.  weiss ,  neigt  sehr  zu  R.  pubescens- 
An  Hecken  u.  in  Gebüschen  bei  Bertrich  sehr  häufig, 
behält  auch  im  Schatten  seine  Bekleidung. 
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Bern.  Die  2  folgenden  Arten  (17,  18)  bilden  Mit- 
telgliedec  ^wischen  den  Behaarten:  und  Drü- 
sigen. 

17.  (389.)  R/s.ylvatious  Whe  et  N.  Wald-B.  (Hb. 
Rujt).  rhen*  N,  41.)  Schössl.  mehr  rundjl.  aU  kaptig,  be- 
haart, an  den  Kanten  u.  Flächen  mit  sehr  zahlreichen, 
kleinen,  ungj^eichen,  zieml.  geraden  Stacheln*,  u.  dazwi- 
schen mit  einzelnen  sehr  kleinen  Drusen  besetzt;  Bispe 
langbehaart.  Blkn  weiss,  mit  etwas  röthlichem  Schim- 
mer. Ist  vielleicht  eine  Waldform  des  folgenden-  Mon- 
tabaurer Höhe.    Juli.    Aug, 

18.  (390.)  B.  Ylllicaulis  Koehler.  Rauhst  engeliger 
Br.  (Hb.  Rub.  rhen.  N.  39.)  SchössL  aufrecht  od.  nie- 
derJiiegend«  scharfkantig,  abstehend- u.  meist  dichtbehaart, 
an  den  l^anten  mit  langen  geraden  Stacheln  besetzt: 
Blkr.  meist  roth»  Die  grossen  Stacheln  der  Rispe  u.  die 
feinen  Drüsen  des  Schösslings  sind  sehr  bezeichnend^ 
An  sonn.  Orten  b.  Coblenz.  u.  Bertrich,  in  den  Wäldern 
b.  Laach.  häufig,  bleibt  auch  im  Schatten  bestän^g.  Yar. 
ß.   albiflerus  Wtg.    (Hb.   Rub.  rhen.   N.  4J.)     Blkr. 

weiss ,    Schös8l>    wenig  behaart«     Lahneck      Bringt 
keinp  Fti-  u.  h^t  fast  das  Ansehen  eines  X  'nllioaule 
—  caesius. 
Dritte    Ahtheilun^:     Drüsige   Bromheer  »trau- 
eher*      Mit  geßngerten  (gefingert^getheiltenf  rUeht  einge- 
lenkt geßng  er  tenj  Blättern  w.  ungleichen  f mit  Stachelborsten 
od*  krautart*  Steifhoraten)  untermischten  Stacheln  f   meist 
auchmst  gestielten  Drüsen  u»  Haaren  an  dem  bereiften  od* 
unbereiften  Blättersiengel,     (Der   Blüthenstengel  hat  bei 
allen  Arten  Drüsen,) 
J.  Kelchalfschnitte  bei  der  Fr»  zurüekgescMogen, 

I.  Haselhl'dttrige ,  mit  sfiJilaffen  u»  abgekürztem, 

doldentfaubigem  od.  risp.  Bthensiand  u»  unten  im^^r 

gleichfarb',  mehr  od»  weniger  behaarten^  BtL 

a.  Bl.  Si»Uhlig  od'  Szählig-'fussfg  (indem  nämlich  das 

Blstißlcbevk  der-  Seitenblchen   durch  die   Spaltung 

sein^s^  Blchens  2  Blchen  trägt') 

19.   (391p)    R.    QüMheri    Whe    et    N-      Günthers- B. 

(Hb,  Ruh.  rhen,  N.  4?.)     Schössl^  dünn»   mehfi  rund  als 

ec^g,  liege^tid  od.  selten  etw^s^  aufsteigend ,  b^aunroth , 

mit  schmalen  Stacheln,  reichl.  Stachelborsten  u*  violetten 

Drüsen,  Bl.  eyfg,  ungleich-sägezähn.,  fast  unbehaart,  Rispo 

fast  unbew-ehrt,  vieldrüsig,  Kelch  dicht  mit  liH^gesUelten, 
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schwärzL  Drüsen  besetzt ;  Blumbl«  klein ,  weiss»  eyfg. 
Hecken :  Goblenz ,  Laach,  Bertrich ,  Bonn.  Juli,  Aug. 
Str.  von  bleichem  Ansehen. 
♦20.  R.  Menkei  Whe  et  N.  Menkes-B.  Schössl.  eokig, 
aschgrau  ins  Rostfarbene,  zerstreut-staoheligi  relcfal.  mit 
braunrothen  Drüsen  besetzt ;  Rispe  Meini  massig  bin-  u* 
hergebogen  y  sehr  wandelbar*;  Blumbl.  yerkehrt  -  eyfg  , 
weiss ,  kaum  geröthet  In  der  Provinz  noch  nicht  ge- 
funden. 

21.  (392.)  R.  aculeatisftimus  Kaltenb;  Reichstache- 
Liger  B.  Schössl.  kantig,  braunroth,  spärl*  behaart  od. 
Qnbehaart,  aber  reichl.  mit  breiten  Staohehii  Stachelbor- 
sten  u.  Drüsen  bekleidet;  Bl.  beiderseits  grün,  oben 
schwachglänzend,  unten  sehr  spärlich  behaart,  am  Rande 
wellig  u.  seicht-  ungleichsägezähnig ;  Bthenzweig  mit. 
langen,  feinen  Stacheln  besetzt;  Rispe  knrz,  die  unteren 
Aeste  blwinkelständig,  doldentraubig.  Blumbl.  yerkehrt- 
eyfg,  auflgesrandet,  mit  Stbgef.  u«  Gr.  rosenroth.  Wälder : 
Aachen  u.  Burtscheid. 

22.  (393.)  R.  Schleioheri  Whe  et  N.  Schleichers 
B.  Schössl.  grüa  od.  braunroth,  fast  rund,  weich,  nie- 
dergebogen-, spärl.  behaart;  Stacheln  zieml.  fein;  Bl. 
Yerkehrt-eyfg4.1angzugespitzt,  unten  sehr  kurzhaarig,  mit 
2lai^.  Seitenblchen;  Bihenatiele  einzeln  bestaohelt  u. 
stacbelborstig ;  Blumbl.  zieml.  gross,  oyal»  weiss.  Feuchte 
Waldthäler:  Coblenz,  Aachen. 

23.(394.)  R.  Wirtgeni  Auersw.  in  litt.  Schössl.  dünn, 
niederliegend,  sehwach  5kantig,  spärl.  behaart,  mit  zahl- 
reichen gpradea,  etwas  rüol^ärts  geneigten  Siaoheln, 
Staehelborsten  u.  Drüsen  besetzt;  Bl.  Szälilig,  elliptisch, 
nach  oben  zu  wenig  breiter*,  plötzlich  lang  zugespitzt , 
oben  striegelig^haarig,,  unten  an  den  Adern  sohwach-be- 
Iiaart;  Bthenstand  armbthig,  ziemlich  einMch-traubig ; 
Kelcheipfel  filzig,  drüsig  u.  stacbelborstig;  BlumbL  längl., 
blassroth.  Erscheint  fasi  als  Bastard  von  R.  Schleioheri 
u*  glandulosuB,  aber  beide  sind,  nicht  in  der  Nähe.  Wäl. 
der:  Coblenz,  Wald  hinter  Stolzenfels,  Denner  Wald  in 
der  Eifel,  w<x.  er  no«h  im  September  blüht.» 

2i(395.)  R.  apiculatus  Whe  et  N.  Gespitzter  Br. 
SohöBsl.  fast  rund,  braunroth,,  hart  ui  liegeady  reichl.  mit 
Stacheln  u. Staehelborsten,  zerstreut  mitHaaien  u.  rothen 
Drüsen  besetzt;  Bl;  oben  behaart  u.  dunkelgrün,  unten 
^«assl.  u«  feinhaarig.  Bthenstiele  mit  einzelnen,  geraden, 
^r^ftsen*  Stacheln ,  mit  den  feinsten  dcüsentrag.  Stachel- 
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borsten  u.  mit  ebenso  langen  Haaren  reichl.  bekleidet. 
Blumbl.  u.  Stbfd.  röthlich.  An  einer  Hecke  zu  Aremberg 
bei  Coblenz.    Juli,  Aug. 

h.  Saaeihrdttrige  mit  öz'dhligen  Blättern, 

25.  (396.)  R.  Koehleri  ^VheetN.  Koehlers-B.  Schössl. 
fast  rund,  braunroth,  zieml.  hart  u.  liegend,  wenig  be- 
haart, aber  vielstachelig,  stachelborstig  u.  drüsig;  Bl. 
langgespitzt,  grob-ungleich-sägezähnig,  unten  weichhaarig; 
Kispenäste  doldentraubig ,  fast  filzig  mit  einzelnen  Drü- 
sen, Deckbl.  blattartig;  Bthensti'ele  lang-  u.  dichtstache- 
lig, arrastaohelborstig,  reichdrüsig.  Blumbl.  oval,  weiss- 
Hecken  :  Coblenz,  Neuwied,  Bertrich,  Gerolstein,  Aachen. 
Juli,  Aug. 

26.  (397.)  R.  fusco-ater  Whe  et  N.  Braunschwar- 
zer B.  (Hb.  Rub.  rhen.  N.  21.)  Schössl.  eckig,  braun- 
schwarz, reichl.  mit  schmalen  Stacheln,  Stachelborsten, 
Haaren  u.  schwarzbraunen  Drüsen  bekleidet ;  Bl.  herzfg, 
fast  eyfg,  lang-zugespitzt,  grob  u.  ungleich-sägezähnig, 
lederartig,  oben  sparsam  behaart,  unten  dicht  weichhaa- 
rig; Rispe  mit  traub.  unteren  Aesten,  stachelborstig,  fast 
filzig  ,  vieldrüsig ;  Bthenstiele  dicht  mit  langen  dünnen 
Stacheln  u.  Stachelborsten  besetzt.  Blumbl.  u.  Staubf. 
dunkelroth.  Kelchzipfel  gleich  nach  der  Bthe  aufrecht, 
später  zurückgeschlagen.  Wälder :  Coblenz,  Ems,  Laach, 
Brohlthal,  Bertrich.     Juli,  Aug. 

*27.  R.  fuscus  Whe  et  N.  Brauner  B.  Schössl.  eckig, 
braun,  dick,  weich  u.  liegend,  mit  zerstreuten,  schmalen 
Stacheln  u.  reichlich  mit  Stachelborsten,  Haaren  u.  grauen 
Drüsen  bedeckt ;  Bl.  unten  fast  weiohhaarig ;  Rispe  be- 
haart, nach  oben  spärlich  bestachelt,  Bthenstiele  mit 
langen,  zerstreuten  Stacheln  ohne  Stachelborsten.  Blumbl. 
weiss,  zieml.  klein.      In  der  Prov.  noch  nicht  gefunden. 

28.  (398.)  R.  foliosus  Whe  et  M.  Blattreicher  Br. 
Schössl.  eckig,  grün-röthl.,  dünn,  weich  u.  niederliegend, 
mit  wenigen  schmalen  Stacheln  u.  reichl.  m.  Stachel- 
borsten, abstehenden  Haaren  u.  rötbl.  Drüsen  bekleidet; 
Bl.  eyfg-langzugespitzt,  fein-ungleich-säge zähnig ,  unten 
weiohhaarig ;  Risp^  stachelborstig ;  Bthenst.  fast  stache- 
lig ohne  Stachelborsten,  Blumbl.  oval  u.  wie  die  Staubf. 
schmutzig-weiss.  Wald :  Coblenz.  Juli,  Aug. 
(R.  sylvestris  Kaltenb.  scheint   hierher  zu  gehören.) 

aa.  (399.)  BL  pallidus  Whe  et  N.  Bleicher  B.  Schössl. 
fast  eckig,  grün,  weich,  dünn,  liegend  u.  aufsteigend,  mit 
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wenigen  kleinen  Stacheln ,  vielen  abstehenden  Haaren 
u.  wenigen  röthl.  Drüsen  bekleidet ;  Bl.  blassgrün,  unten 
auf  den  Adern  behaart;  Rispe  filzig,  zerstreut- stachel- 
borstig; Bthenst.  kurz  u.  dicht  bestachelt  ohne  Stachel- 
borsten,  Blumbl.  weissl.  Wälder,  Hecken:  Montabaurer 
Höhe,  Bertrich,  Breramer  Berg,  Aachen.     Juli,  Aug. 

30.(400.)  R.  infestus  Whe  et  N.  Feindlicher  B. 
Schössl.  eckig ,  hart ,  braunroth ,  zieml>  dick,  mit  sehr 
breiten  Stacheln,  dicht  stachelborstig,  sparsam  behaart 
u.  rothdrüsig ;  Bl.  unten  weichhaarig ;  Rispe  mit  dolden- 
traab.  Aesten,  haarig,  wenig  stachelborstig,  mit  blattart. 
Deckbl. ;  Kelch  am  Grunde  reichbestachelt,  weichhaarig, 
drüsenlos ;  Blumbl.  rund ,  weiss ,  gewöhnl»  zsgeneigt. 
Aachen. 

31.(401.)  R.  aggregatus  K^ltenb.  Geh  äuftb  l  üthi- 
g  e  r  B.  Schössl.  stark,  stumpfkantig,  mit  vielen  Drüsen, 
Stachelborsten  u.  kleinen,  feinen,  am  Grunde  breiten,  be- 
haarten, abwärts  gerichteten  Stacheln  besetzt ;  Bl.  unten 
graugrün,  weichhaarig,  grob-ungleich-sägezähnig;  Rispe 
gross,  ausgebreitet,  blattreich,  mit  zahlreichen,  am  Grunde 
sehr  breiten  Stacheln,  rothen  Drüsen  u.  Borsten  bedeckt; 
Bthensliele  u.  Kelche  filzig,  rothdrüsig  u.  stachelborstig; 
Blkr.  hellrosenroth.  Aachen. 
JX  We  18 »schimmernde  mit  Sz'dhligen  od'  fussfg-öz'dhh 
Blättern' 

32.(402.)  R.  Bcaber  Whe  et  N.  Scharfer  B.  (Hb. 
Rab.  rhen.  N.  44.)  Schössl.  rund,  grün  od.  braunroth, 
weich,  dünn,  niederliegend  (oft  im  Grase  versteckt)  od. 
aufsteigend,  mit  zerstreuten,  dünnen  Stacheln,  reichl.  mit 
•  Stachelborsten  u.  röthl.  Drüsen,  aber  wenigen  Haaren 
besetzt ;  Bl.  langzugespitzt ,  ungleich  -  fein  -  sägezähnig, 
unten  behaart  u.  blassgrün;  untere  Aeste  der  filz.,  kraut- 
artig-armstacheligborstigen  Rispe  tranbig.  Blkr.  weiss. 
Kelchzipfel  lanzettfg,  mit  blattart.  Anhängseln.  Die  ganze 
Rispe  hat  ein  braunrothes  Ansehen.  Wälder :  Montabau- 
rer  Höhe,  Bertrich,  Aachen. 

33.(403.)  R.  vestitus  Whe  et  N.  (erw.)  Bekleideter 
B.  (Hb.  Rub.  rhen.  N.  16—18.)  Sehr  formenreiche 
Pflanze  mit  einem  aschgrauen,  stumpfkant.  od.  rundl., 
harten,  bogenfgen  od.  niederliegenden  Schössl.,  welcher 
mit  zerstreuten,  breiten  Stacheln,  vielen  dichtstehenden 
Stelfborsten,  abstehenden,  dichtanliegenden  u.  filzig-ver- 
worrenen Haaren,  u.  gewöhnl.  wenigen,  meist  zw.  den 
Haaren  versteckten  Drüsen  besetzt  ist.    Die  Bl.  sindle- 
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derariügy  meist  eyfg-rundlich,  od.  eyfg  Ungzogespitzt  od. 
herzfg,  manchmal  tl^-eingesohiutten,  wellig,  sägozähnig; 
obea  kahl  od.  rauhhaarig,  unten  weitsßlzlgy  weichhaarig 
od.  scharfgrauhaarig  od.   fast  grün  u«  behaart:;  die  Rispe 
ist  dioht-zottig-filzig,  kaum  stachelborstig  u*  mit  geraden 
Stacheln  der  (meist)  stachelborstenlosen-  Bthenstlele;  die 
Deckbl-  sind  dspalt.  mit  einem  grösaeren,  mittleren  Ab- 
schnitt ;  Blkr.  gross,  Blumbl.  rundl. ,  schöii  rosenroth  u* 
gewöhnl.    etwas    gezähnelt  od.  gewimpert.     Sehr  hSufig 
in  Wäldern  u.  an  Hecken.     Juli,  Aug. 
Es  sind    drei  Var.  zu  unterscheiden: 
a.   discolor  Auersw.    Bi.    oberseits   fast  kahl,   unten 
grau.  od.  weissfilzig«     Bertrich,  Aachen,  Bonn,  Mon- 
tabaurer  Höhe. 
ß,  concolor  Auersw.      (R.  hirsutus  Wtg.,.Prodr.).  Mit 
beiderseits  gleichfarb.,  oben  rauhhaar.  BL  ;  Blumbl«  kaum 
gewimpert.     Die   bei  Coblenz  fast  nur  Yorkommende 
Form    dieser  Art.     Eine    Schattenform,  hat    kleinere, 
blasse  Bthen ,    ISngL   ejfge  Bl.    u.  eine  stärkere  Be- 
haarung. 

In  Wäldern  findet  sich  von  beiden  eij»  ganz  nieder- 
gestreckte, armbthige,  drüsenlose  Form  (var.  humifusa 
Wrtg.),  die  mit  ihren  rosenrothen  Bthen:  die  Wlflder 
von  Coblenz  ziert, 
y.  R.  Lejeunei  Whe  et  N.    (als  Art).    Blohen.  eyfg, 
grob-sägezähnig ,    unten  weichhaarig ;  Rispe  sehr  aus^ 
gebreitet ;  Bthenstlele  mit  langen ,    geraden  Stacheln, 
aber  wenigen  Staehelborsten.     Kann  auoh  wohl  eigene 
Art  seyn.     Goblenzer  Wald. 
84*  (404.)  R.    thyrsiflorus  Whe    et  N.     Siraasablü- 
thiger  B.     SchöBsl.  fast  rund,  braiinroth,  zieii^.  dick, 
weich  u.  niederliegend I  r^ohl.  mit  StaoheLd  u..  Staehel- 
borsten, sparsam  mit  Haaren  u.  Drüsen  bekleidet;  Bl.  spitz, 
grob-ungleich-sägezähnig}  unten  blassgrün  u.  nur  a«f  den 
Adern  behaart ;  Rispe  strauss^,  rauhhaarig,  stachelborstig 
mit  unteren  rispenfgen  Aesten;  untere  Deckblätter  Sepal- 
tig,    Blkbl.  klein,  sehr  hinf^lig,  weitsUch  od.  blasarotlb 
Einzeln  in  Wäldern :  Goblenzer.  Wald,  Ems,,  Gkimmersb* 
85.  (405.)  R.  humifusus  WheetN.     Niederge»treck- 
ter  B.     Schössl.  rund,  dünn,  lieg^id,    braunroth,  sehr 
dicht  mit  kurzen    u.    dünnen  Stacheln,  reicht    Stoohel- 
bors4en  u.   zerstreuten   Haaren  u.  Drüsen   besetfti;   Bl. 
herzfg-yerkehrt-eyfg ,   gespitzt,  fein  -  ungleich  -  aägezähnig» 
imten  fast  weichhaarig,  blassgrün;  Rispe  sehmal,  weich- 


—     159     ^ 

hA&tigi  staob^lborstig,  mit  doldeatraub.  Aesten;  Deokbl. 
limen-Ianzettfg;  Bthenatiele  MrstrQut .  dünnataohelig  u. 
s^chelbprfitig.  BlambL  oval,  weiö».  CoWenzer  Wald. 
Juli,  Aug, 

36,  (4P6.)  R,  rosaoeus  Whe  et  N.  Ro  senartlger  B. 
Schö'ssl.  fast  eckig,  meist  oiederliegend,  spärlich  behaart, 
drüsig  u.  staohelfoorstig ;  BL  herzfg^rundl.»  spitz-grob-un« 
g^ich-sSgezähnig,.  unten  behaart,  blassgrün;  Rispe  blatt- 
Ips ;  rauhhaarig,  staohelborstig  mit  doldentraab.  Aesten ; 
BÜienstiele  zerstreut-stachelig  u,  stachelborstig.  Blumbl. 
nvndl.  u.  mit  den  Staubf.  röthl.  Niederrhein.  Einmal 
bei  Neuwied.     Juli,  Aug. 

37.  (407.)  R.  teretiusculus  Kaltenb.  Rundstengeli. 
ger  B,  Schössl.  bogenfg,  reich  behaart,  ziemL  dick. 
Hat  Yielen  geraden,  abwärts  gerichteten,  am  Grunde  be- 
haarten ,  verbreiterten  u.  sehr  verdickten  Stacheln  be- 
setzt;  Rispe  beblättert,,  einfach  od.  zsgesetzt  mit  feinen 
i^tacheln  u.  in  den  Haaren  versteckten  Drüsen  ;  BL  3- 
zählig  od.  fussfg-ozählig ,  verkehrt-eyfg  mit  herzfger  Ba- 
sis,, oben  dunkelgrün,  rauhhaarig,  unten  graugrün,  weich-. 
l^aa;ig,  grob-ungleich-sägezähnig ;  Bthenstielohen  schlank, 
ißkf  fein  stachelig,  u.  nebst  dem  Kelche  kurzfilzig  n. 
Ueißdrusig)  mit  lang^ugespitzten ,  nach  dem  Verblühen 
%l)stehenden  gipfeln;  Blumbl*  klein,  verkehrt^eyfg,  keilig, 
webs.     Wald:  Aachen. 

33.  (408.)  R.  flO;r.ibunduPr  Ley.  Bunter  B.  (Verhandl. 
dßs.  natorh.  Ver..d,  preuss.  Rheinl.  U.  21).*)  Schössl. 
kantig,  mit ;  einselneA  Haaren,  Stachelborsten  u,  Drüsen, 
reichl,  mit  geraden ,  feinen ,  am  Gkunde  sehr  starken 
St«^heln  besetzt;  Blättohen  oben  mit  einzelnen  Haaren, 
unten  weiol^aaiig ;  Rispe  lang,  zsgesetzt,  reichbthig^  be*. 
blättert ;;  Kelch  &t«^haarig,  filzig,  reichdrüsig  u.  stachel. 
bojrstig ;  Bluipbl.  blassrosenroth ,  Stbf.  weiss  ,  Gr.  am 
GrjOfide  blutroth.     Eupen.     Aug.  b.  Okt. 

39.(409.)  R.  oalyculatus  Kaltenb.  Gekelchter  B. 
Schössl*  niedergebogen,  dick,  kantig,  reichl.  mit  kurzen, 
abwärts  gerichteten  od.  etwas  gekrümmten ,  am  Grunde 
verdickt^  Stajcheln,  kurzen  Haaren  u.  noch  kürzeren 
Drusen  u.  Stacihelborsten  besetzt;  Bl.  lederig,  oben  kahl, 
unten  hellgrün,  auf  den  Adern  kurz  behaart ,  rundl*  ver- 


I*)  Die  beiden  von  W.  Lej-,  «lAem  IHder  %n-  früh  gestorbeaen,  hoff. 
BOHVfitbcD  Botaniker,  geb.  su  Eapen,  gest.  su  Aachen,  anrgesUllten  Arten 
k^.idli  nach  genauer  Ansiebt  und  Prüfung  aufgenomoifn» 
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kehrt-eyfg,  am  Grunde  etwas  herzfg,  grob-ungleicli-säge- 
zähnig,  die  beiden  untersten  Blchen  sehr  lang  gestielt; 
Bispe  gestreckt,  blattreich,  traubig  od.  zsgesetzt;  Bthen- 
stiel  sehr  kurz,  kaum  länger  als  der  reichdrüsige  u.  sta- 
borstige  Kelch;  Kelchzipfel  sehr  lang,  herabgeschlagen ; 
Blumbl.  gross,  benagelt,  weiss.     Wald :  Aachen. 

JIL   Weis. 8 schimmernde  mit  bzahligen  Bl. 

40.  (410.)  R.  Reichenbachii  Koehl.  R  eichenbachs- 
B.  Schössl.  fast  eckig,  glänzend,  weiss  u.  roth,  weich, 
dünn  u.  niederliegend,  schwachbehaart,  mit  zerstreuten, 
rückwärts  geneigten  Stacheln,  ohne  Stachelborsten  u. 
Drüsen ;  Bl.  rundl.,  lang  zugespitzt,  am  Grunde  herzfg- 
keilfg,  ungloich-scharf-sägezähnig  mit  Spitzchen,  oben 
platt,  unten  feinbehaart.  Rispe  zsgesetzt,  doldentraubig, 
flachgipfelig ,  gedrängt,  nach  oben  haarig  u.  stachelbor- 
stig ;  Deckbl.  linienfg,  Stheilig  ;  Bthenstiele  kurzstachelig 
u.  vielstachelborstig.  Blumbl.  gross,  rund,  weiss.  Wäl- 
der :  Coblenz,  Ems,  Montabaurer  Höhe,  Condethal,  Laach, 
Brohlthal,  Bertrich.     Juli,  Aug. 

41.(411.)  R.  Lingua  Whe  et  N.  Zungenblättriger 
B.  Schössl.  fast  eckig ,  grün"  od.  braun ,  weich ,  zieml. 
dick,  niederliegend  od.  bogenfg  mit  zerstreuten,  kurzen, 
breiten  Stacheln  u.  einzelnen  Stachelborsten,  Haaren  a. 
Drüsen  besetzt;  Bl.  keilfg,  gespitzt-ungleich-verdünnt-sä- 
.  gezähnig,  zieml.  glatt  u.  glänzend;  das  mittelste  Blchen 
ist  Yorn  am  breitesten  u.  dann  plötzlich  gespitzt ;  Rispe 
schlaff,  weichhaarig,  fast  unbewehrt  mit  langgestielten 
Doldenträubchen  ;  untere  Deckbl.  Sspalüg ;  Bthenst.  ohne 
Stachelborsten,  kaum  bestachelt.  Blumbl.  oval,  gross, 
weiss.     Wälder:  Coblenz,  Bertrich,  Aachen.     Juli,  Aug. 

42.  (412.)  R.  Radula  Whe  et  N.     Raspeiförmiger  B. 

(Hb.  Rub.  rhen.  N.  19;  etwas  abweichend.)  Schössl. 
eckig,  braunroth ,  hart,  dick  ,  bogenfg  ,  wenig-stachelig» 
haarig  u.  drüsig,  aber  sehr  reichl.  mit  kurzen  Stachel- 
borsten versehen;  Bl.  unten  weichhaarig,  grob  u.  un- 
gleich-sägezähnig  ;  Rispe  weichhaarig ,  filzig ,  armsta- 
chelborstig,  mit  dolderitraubig-zsgesetzten  Aesten  ;  Bthen- 
stiele mit  langen,  geraden  Stacheln,  ohne  Stachelborsten. 
Blumbl.  rundl-,  weissl.  Wälder,  Hecken.  Coblenz,  Ems, 
Bertrich,  Aachen,  Gummersbach.     Juli,  Aug. 

43.  (413.)    R.    rudis  Whe  et  N.     Roher    B.      (Hb.    Rub. 

rhen.  N.  20;  N.  43  ziehe  ich  zurück.)  Schössl.  ecMgi 
schmalrindig,  purpurtoth,  zieml.  dick,  niederlieg.  od.  bo- 
genfg mit  zerstreuten,  meist  rückwärts  gekrümmten  Sta- 
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cheln,  vielen  Stachelborsten,  ohne  Drüsen  u.  Haare; 
Bl.  eyfg  od.  yerkehrt-eyfg ,  langzugespitzt,  unten  grau- 
weichhaarig,  grob  n.  ungleich-sägezähnig,  schlaff;  Rispe 
fast  filzig,  stachelborstig ,  rothdrüsig ,  mit  ausgesperrten 
doldentraub.  Aesten;  Bthenstiele  entfernt -stachelig  u*  sta- 
chelborstig ;  Beckbl*  lanzettfg,  Sspaltig.  Blumbl.  oval , 
schmal,  blassroth.  Wälder:  Coblenz,  Isenburg,  Laach, 
Bertrich,  Aachen,  Gummersbach.    Juli,  Aug. 

U.  (414.)  R.  Hystrix  Whe  et  N.  Dichtstacheliger 
B.  Schossl.  eckig,  grün-braunroth,  zieml.  hart,  liegend, 
reichl.  mit  ungleichen,  sehr  langen  u.  breiten,  theils  ha- 
kenfgen,  u.  rückwärts  geneigten,  kleineren  Stacheln  be- 
setzt; Stachelborsten,  abstehende  Haare  u>  rothe  Drüsen 
zerstreut.  Bl.  unten  weichhaarig,  schlaff,  grob  u.  un- 
gleich sägezähnig ;  Rispe  zsgezogen,  dicht  behaart  a.  sta- 
chelborstig mit  doldentraubig-zsgesetzten  Aesten ;  Deckbl. 
blattartig.  K-  filzig  u.  drüsig.  Blumbl.  rundl.  u.  nebst 
denStbgef.  schön roth.  Wälder:  Coblenz,  Laach,  Bertrich. 

45.  (415.)  R.  pygmaeus  Wheet  N.  Zwerg-B.  Schössl. 
rund  ,  braunroth ,  zieml.  hart ,  dünn  u.  niederliegend, 
reichl.  mit  ungleichen,  massig  langen  Stacheln,  zerstreu- 
ten Stachelborsten,  abstehenden  Haaren  u.  rothen  Drü- 
sen besetzt;  Bl.  schlaff,  herzfg-yerkehrteyfg,  langzuge- 
spitzt, ungleich-sägefg-gezähnt ,  unten  fast  weichhaarig; 
Rispe  zsgezogen,  mit  doldentraub.  Aesten,  zottig-filzig  u. 
stachelborstig  ;  Deckbl.  blattartig  od.  lanzettlinienfg ;  K. 
drüsig,  filzig  u.  igelstachelig.  Blumbl.  weiss-  Trockne 
Stellen  des  Cobl.  Waldes ,  Waldränder  bei  Aachen. 
Juli,  Aug. 

2.   Drimge    mit    meist    aufrechten  Fruchtkelchen   (u.  ge- 
fingerten od.  gefing-  w.  gefied.  Bl.). 

46.(416.)  R.  hirtus  W.  et  Kit.  Rauher  B.  SchössL 
niederl.,  zieml.  dick ;  Bl.  unten  weichhaarig,  schimmernd ; 
Nebenbl.  blattartig ;  Rispe  ganz  mit  zahlreichen  dünnen 
Stacheln  u.  rothen,  haardünnen,  drüsentragenden  Borsten 
bedeckt  Blumbl.  oval,  weiss,  selten  roth.  Wälder  u. 
stein,  gebirg.  Orte :  Cobl.  Wald ,  Montab.  Höhe  ,  Eifel , 
Bertrich,  Ahrthal,  Bonn,  Aachen,  Qummersb.     Juli  b.  S. 

47.  (417.)  R.  glandulosus  Bell.  Drüsiger  B.  SchössL 
dünn,  rund  u.  niederliegend,  grün  u.  hellroth ;  Bl.  *  fast 
glatt,  angedrückt-sägezähnig,  Seitenblchen  nach  aussen  er- 
weitert ;    Nebenbl.    linienförmig ;    Rispe   an    der    Spitze 
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traubig,  behaart,  dlohtstachelborstig  u.TothdrÜBig;  Deckbl« 
lanzettfg,  dapaltig,  so  lang  als  d.  Bispenäste*  Bthenst. 
u.  K*  dicht- f einstach elig,  staohelborstig ,  rothdrüsig  u. 
haarig-  BlumbL  verkehrt-eyfg  u.  weiss.  Feuchte  Wald- 
plätze :  Coblenz,  hohe  Acht,  Bertrich,  Eifel,  Gutnmersb. 
Juli,  August. 

48.  (418.)  R.  conoolor  Ley.  (Verhandl. etc.)  Gleichfar- 
biger B.  Sohössl.  sparrig-ästig,  zieml.  dick,  reiohl.  mit 
kleinen,  am  Grunde  verdickten,  rückwärts  gerichteten  u. 
gebogenen,  grünl.  gelben  Stacheln  besetzt,  schwach  be- 
haart, Drüsen  u.  Stachelborsten  kaum  erkennbar.  BI. 
beiderseits  grasgrün,  herzeyfg ,  langzugespitzt,  ungleich- 
sägezähnig  ;  Rispe  zsgesetzt,  pyramidal.  Kelchzipfel 
blattig  verlängert,  gleich  nach  der  Bthe  die  Fr.  umhül- 
lend. „Die  leichtgrüne  Farbe  der  Bl.,  Stengel ,  Domen 
Griffel,  der  blattig-verlängerten  Kelchabschnitte  etc.  las- 
sen den  Strauch  schon  gleich  beim  ersten  Blick  von 
AVeitem  unter  den  Verwandten  erkennen."  Sonn.,  trockne 
Orte  bei  Eupen.  *) 

49.  (419.)  R.  Loehri  Wrtg.  Löhrs-B.  (Hb.  Rub.  rhen. 
N.  22t)  Schössl.  schwach  ökantig,  flachseitig,  mit  ein- 
fachen, rückwärts  geneigten,  zieml.  gleichen  Stacheln, 
sehr  kurzen  Stachelborsten  u<-  wenigen  Drüsen  u.  Haa- 
ren besetzt;  BL  herzeyfg,  langzugespitzt,  beiderseits 
gleichfarbig  u.  dünn  behaart ;  Blthenrispe  zsgesetzt,  sehr 
verlängert  mit  Dolden trauben  aus  den.Blwinkeln;  Bthen- 
Btänd.  Bl.  Sblättrig  od.  31appig  od.  einfach,  bis  fast  zur 
Spitze  der  Rispe  hinauf;  Bthenstiele  filzig,  drüsig,  bor- 
stig, stachelig,  wie  die  längUcheyfgen ,  langzugespitzten 
anfangs  zurückgeschlagenen,  später  aufrechten,  der  Fr. 
anliegenden  Kelchzipfel.  Blkr.  weiss.  Dem  R.  rudis 
nahe  verwandt,  aber  schon  durch  die  aufrechten  Keloh- 
zipfel  u.  den  behaarten  Schossl.  zu  unterscheiden.  "Viel- 
leicht Bastard  von  R.  hirtus  u.  rudis»  Cobl.  Wald. 
Juli,  Aug. 

lY,  Bereifte:  Der    ScMesUfig   immer   od'    nur  in 

der  Jugend  bereift;  Beeren  hlau-hereift  od.  sammtig' 

ÖO.  (420.)    R,    Wahlbergii  Arrh.     Wahlbergs-B.     (ß- 


♦)  Dies«  Strauch  giebt  die  bestimmteste  Ueberzeaüung ,  dass  dl» 
BeUeldung,  namentlich  der  Fih  der  Bl^  bei  dieser  (jattung  nicht  von 
dem  Standorte  abhangt,  so  wie  dk  schlalTblatterige  Abart  des  R.  tomea- 
tosas  beweiset,  dass  »war  die  lederartlfe  CoDsistenm  der  Bl„  abd  nl«°* 
fhie  Bekleidung,  sich  Im  Schatten  der  Walder  bedeutend  verändern  kaas* 
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dumetorom,  cf.  ferox  Wke  et  N.)  Schoa&l.  glatt,  nicht 
drüsig,  zieml.  dksht  be^tachelt;  BL  gross,  gefaltet,  un- 
ters»  weichhaarig  od.  weissfilzig,  Özählig,  das  Endblchen 
kreisrund,  karzzugespitzt,  die  2  unteren  oval,  fast  sitzend« 
Deckbl.  lineal.  Kelch  ziemlich  filzig,  Blkr.  weiss.  Hek- 
ken,  selten:  Eifel  (Daun).  Juli  b.  Sept. 
^1.  (421.)  R.  dumetorum  Whe  et  N.  Dickioht-B- 
(Hb.  Rub.  rhen.  N.  23 — 26  u.  45.)  Sehr  formenreicho 
Pflanze,  in  vielen  Theilen  dem  R.  caesius  sehr  SfanUch, 
woYon  mehrere  Formen  (wie  ich  vermuthe,  aber  nicht 
beweisen  kann),  wahrscheinl.  Bastardbildungen  verschie- 
dener Arten  mit  R.  caesius.  Der  SchössHng  ist  mit  star- 
ken, verwundenden,  gebogenen  Stacheln  mehr  od.  we- 
niger reich  besetzt ;  Bl.  5zählig  mit  einem  langgestielten, 
ovalen,  zugespitzten  EadblSttchen  u.  2  Paar  sitzenden 
Seitenblchen ;  Deckbl.  oval  od.  lanzettl.  ;  Kelch  asch- 
grau-filzig. Blumbl.  weiss,  selten  roth.  An  Hecken  ge- 
mein.    Var. : 

«.  vulgaris  Whe  et  N.  Schössl.  rundl.,  behaart.  Sta- 
cheln nicht  zahlreich ,  zieml.  schwach ;  Bl.  oben  be- 
haart, unten  weiohhaarig  (Hb.  Rub.  rhen.  N.  23  et  24). 
p.  pilosus  Whe.  et  N.  Schössl.  u.  Bl.  lang  behaart. 
Bhimbl.  weiss  od.  röthl.  (Hb.  Rub.  rhen.  N.  45,  etwas 
abweich.  Form)- 
y.  tomentosus  Whe  et  N.     Bl.  unten  weissfilzig.  (Hb. 

Rub.  rhen.  N.  25.     Form!) 
<J.  velutinus  Auersw.    Bl.  beiderseits  sammtig.    Blk^ 
rosenroth.     (Hb.  Rub.  rhen.  N.  26.)     Selten,   an  der 
Lahn  bei  l^ederlahnstein. 
52.(422.)  R.    serpens    Godr.    et  Gr.     Kriechender  B. 
Stacheln  des  Schössl.  zahlreich,  klein,  an  der  Basis  zsge- 
drückt;  Bl.  grün,  welch,  3zähl. ,  Endblchen  breit,    oval, 
zugespitzt,  gewöhnL  an  der  Basis  ausgeschnitten;  selten- 
Btänd.  Bl.  gewöhnlich  21appig;  K.  grünlich.     Blkr.  stets 
weiss.     Hecken,  selten:  Eifel  b.  Kempenich.      Juli   bis 
Herbst 
53.(423.)    R.    caesius  L.     Bocksbeerstrauch.      (Hb. 
Rub.  rhen.  N.  27—29,  46.)    Bl.  Szählig,  zuweilen  özähl., 
Endblchen  oval  od.  rhomboidal.     Kelch  schwach  -  asch- 
grau-filzig.     Ebenfalls  eine   sehr  formenreiche  Pflanze: 
«.  umbrosus   Rchb.  fl.  exe.     Bl.  grasgrün,  glatt,  un- 
ten fein  weichhaarig,    lappig-sägezähnig ;   Blthenstiel 
drüsig    (Hb.   Rub.   rhen.   N.  28)    od.    ganz    kahl    u. 
drüsenlos  (N.  29). 
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/}.  agrestis  Whe  et  N.     Bl.  runzelig  ,    unten  sammtig 
od.  beiders.  schwach-sammtig  (Hb.  Rub.  rhen.  N.  27)- 
Blüthenstiel  u.  Kelch  oft  rothborstig  (Hb.  N.46). 
Vierte  Ahth  eilung :    Mit  gefiederten  (am  Bthensten- 

gel  aufwärts  gefingerten)  Blättern* 
54.  (424.)  R.  Idaeus  L.  Himbeerstrauch.  (Hb. 
Rub.  rhen.  N.  47.)  Schössl.  bereift,  glatt ,  etwas  besta- 
chelt ,  rund,  fast  aufrecht ;  Bl.  gefiedert  u.  Szähl.,  unten 
weissfilzig;  Bthen  in  achsel- u.  endständ.,  hängenden  Dol- 
dentrauben; Kelch  zurückgeschlagen ;  Blkr.  klein,  weiss; 
Fr.  roth,  filzig.     Wälder.     J.  J. 


Hybride. 


1.  R.  glanduloso-caesius  Wtg.  (Hb.  Rub.  rhen.  N. 
30.)  Schössl.  niederliegend,  rund,  kurz  stachelig,  stachel- 
borstig, drüsig  u.  dichtbehaart ;  Bl.  3zählig,  elliptisch,  an 
der  Basis  schwach-herzfg ,  zugespitzt,  fast  einfach-regel- 
mässig-sägezähnig,  behaart,  mit  dicht  behaarten  Blstielen ; 
Deckbl.  lanzettfg,  Stheilig,  die  Rispenäste  deckend  ;  Rispe 
armbthig ,  etwas  überhängend ;  Kelchzipfel  an  die  Fr- 
angedrückt,  eylanzettfg,  sehr  verlängert,  drüsig  u.  sta- 
chelborstig ;  Blumenbl. ,  weiss.  Zwischen  den  Eltern  im 
Siechhausthal  bei  Coblenz.     Juli. 

2.  R.  IdaeoXoaösius  Mey.    Flor. Hann.     (R.  caesius  Y 

Pseudo-caesius  Whe  et  N.)  Schössl.  feinbehaart,  spär- 
lich-kruramstachelig ,  dünn ,  roth ;  Bl.  runzelig ,  unten 
weissfilzig,  Szählig  mit  Slapp.  Endblchen  ;  Rispe  locker, 
armbthig.  Ganz  unfruchtbar.  Hecken  im  MüÜenthal  b. 
Ehrenbreitstein.  Eine  im  Condethal  b.  Winningen  vor- 
kommende Form  (od.  Hybride  anderer  Herkunft  ?)  hat 
unterseits  grüne  Bl.     Juli. 

3.  R.  caesioXIdaeus  Mey.     Fl.  Hann.      (R.    caesius 

<f.  Pseudo  -  Idaeus  Whe  et  N.)  Schössl.  zieml.  dick, 
unbehaart ,  stark  bereift  mit  bläul.  Stacheln ;  Bl.  3zählig 
od.  gefiedert-özählig ,  oben  runzelig ,  unten  grünfilzig. 
BlurabL  klein.  In  Hecken  :  einmal  bei  Coblenz ;  Mon- 
zingen  im  Nahethal. 

9-    Agrimonia   L.    Odermennig. 

Ausd.,  rauhhaar.,  hochstengelige,  ästige,  wohlriechende 
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Xr.  mit   unterbrochen  gefiederten  BL    u.  kleinen  goldgelben 
Bthen  in  ruthenfgen  verläng.  Aehren. 
Ä.  FrJeelch  verTcehrt-Jcegelfg,    der   ganzen  Länge  nach  ge- 
furcht, mit  toagerecht '  abstehenden  unteren  Borsten, 
1.  A.   Eupatoria  L. 
B.  FrJeelch  Icugelig-gloclcenfg,  bis  zur  Mitte  seicht  gefurcht, 
mit  zurückgeschlagenen,  hakigen,  unteren  Borsten, 

2,  A.  o  dor ata  Mill, 

1.  (425.)  A.  Eupatoria  L.  Gemeiner  O.  Blkrbl. 
eyfg;  Blchen  längl.-lanzettl.,  unterseits  grau-kurzhaarig, 
die  dazwischen  stehenden  kleineren  eyfg ,  gezähnt ,  das 
unpaarige  kurz  gestielt  (auch  wohl  abweichend  ungestielt 
od.  langgestielt).  St.  1 — 4'  h.  Wege,  Hecken,  Wald- 
ränder häufig.     Sommer.     Var. : 

j  ^.  canescens  Dum.  (als  Art  ?).     Endblchen  ungestielt, 

unten  weissgrau  behaart.     Coblenz  an  Abhängen. 
y.  major.    3 — 5'h.,  langzottig,  grossblumig.     Coblenzer 
Wald,  Fachbacher  Berg. 

2.  (426.)A.  odorataMiU.  Wo  hl  rie  che  n  der  O.  Blkrbl. 
längi.-verkehrt-herzfg ;  Unterseite  der  Blchen  u.  Kelch- 
röhre grün,  kurzhaarig  u.  vieldrüsig.  Zw.  Hecken  u, 
Gebüsch :  Fachbacher  Berg,  zw.  Ehrenbreitstein  u.  Ems, 
Simmem  b.  Coblenz,  Wienau  b.  Dierdorf,  Düsseldorf. 
Viel  wohlriechender  u.  yon  stärkerem  Wuchs  als  vor. 
Die  Kelche  hängen  sich  wie  Kletten  an. 

10.    Rosa   L.    Rose. 

Stachelige  Str.  mit  gefied.  BL  u.  grossen  Bthen. 
I'  Pimpin  e  llifoliae,      Frlcn»    (in    der   Kelchr'öhre) 
kurzgestielt ;  Bthen  einzeln,  deckblattlos  od,  mit  einem 
einzelnen  Deckbl.  gestützt. 

A.  Klchzipfel  mit  Anhängseln,  auf  der  Fr.  abstehend, 
Blkr,  dottergelb,  1    B,  lutea  L. 

B.  Kzipfel  ohne  Anhängsel,    auf  der    Fr.    zsgeneigt; 
Blkr.  weiss  od.  schwachröthlich. 

2.  B,  pimp  inellifolia  DC. 
IL  Cin  namomeae.     Frkn.  kurzgestielt ;  Bthen  in  3 — 6- 

hthigen    Ebenstr aussen ,    sämmtl.    mit    einem  Deckbl- 

gestützt.      Bl.  unters-  aschgrau  od.  bleichgrün;    Blkr. 

so  lang  als  der  K,  3.    B.  cinnamo  mea  L, 

III  Caninae.     Wie  II,  aber  Frkn,  gestielt' 

A,  Blchen  einfach-  od*  doppelt  -  gesägt. 
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a.  Stacheln  sichelfg ,  ziemh  gleich  ;  Unter BeUe  d. 
Bl,  drüaenlos  ;  Blchen  acharf-gesagt ,  Sägezahne 
nach  oben  zsneigend'  4.  B.  ^antna  L, 

h.  Stacheln  ungleich  ;  Sägezähne  der  Bl.  abstehend* 
51.  Bl.  Unterseite  drüsig;  Stacheln  sichelfg. 

5.  M.  ruh  iginosa  L> 
93.  B,  graugrün,  filzig  •,  sichelfg;  Stacheln  gerade, 

pfriemfg, 

a.  Blchen^  elliptisch   od-    eyfg,  doppelt- gesägt  9 
Blumhh  am  Bande  ganz. 

6.  B.  tovnentosa  Sm. 

b.  Blchen    länglich- lanzetth    od.   eylanzettfg ; 
Blumbl.  drüsig  -  gewimpert. 

7.  B.  pomifera  Herrn. 
B.  Bl.    3 — ömal    ungleich-drüsig-gesägt ;     Frhn.    sehr 
Jeurz  gestielt.  8-  B.  tr  achyphylla  Bau* 

TV.    Bo  s  ae  n  ob  iles  ;  Frhn.  ungestielt' 

Ä.  Aeste  verlängert,  peitschenfg,  niederliegend;  Bthen- 
stiele  glatt  od.  hurzborstig ;    Qr.    so    lang    als   die 
Staubgef.,  zusgewachsen.     9*  B.  arvensi s  Suds. 
B.  Aeste  kurz,  aufrecht ;  Bthensiiele  u.  Kelch  drüsig- 
borstig. 10'  B'  gallica  L- 
f  1.  R.  lutea  L.     Gelbe  R.   Stacheln  der  Schössl.  gerade, 
gedrungen ,    ungleich  ;  Blchen    5 — 9 ,    rundl.  od.  ellipt., 
lebhaft   grün  ;    Fr.  plattkugelig  ,  gelblich  -  scharlachroth. 
Hier  u.  da  verwildert.     Juni. 
2.  (427.)  R.  pimpinellifolia  DC     Pimpinellblätt- 
rige  R.      Stacheln  der  Schössl.  gerade;    Blchen  5—9» 
rundl.  od.  oyal ,    unters,  blasser ;    Fr.  plattkugelig ,  le- 
derig,  schwarz.     Sonn,  trockne  Bergabhänge,    Hecken. 
Juni.     Aendert  yielfach  ab  : 

a.   Blthenstiele     kahl ,    allgemein ;   ß.    myriaoantha 
DC.  (als  Art).     St.  u.  Blthenstiele  dichtstachelig.  Fel- 
sen:    Landskrone,      y.   mitissima    Gm.    (als    Art), 
fast    stachellos,  Winningen.    rf.  rosea    K.    Bth.    hell 
Tosenroth.      Bingen.     Ausserdem    kommt     die  Pflanze 
niedrig,  als  1 — 2'  hoher  u.  hoch  als  6—10'  h.  Strauch 
mit  kleineren  u.  grösseren  BL,  u.  mit  kleineren  u.  gres- 
seren  Bthen  yor. 
f ä»  R.    cinnamomea    L.     Zimmetrose.      Stacheln  der 
Schössl.   gerade ,  gedrungen,  ungleich,  drüsenlos,  die  der 
Zweige  zu 2.  am  Grunde  des  Blstiels  gekrümmt;  Blchen 
ö — 7,  eyfg-längl» ;  Kzipfel  ganzrandig;  Fr.  kugelig,  mar- 
kig. Hier  u.  da  an  Hecken  gepflanzt  u.  verwüdert.  Juni. 
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■  4.  (428.)  ^  canina  L.  Hunds-R.  .Blchen  6-^7,  elUp- 
B  tisch  od.  eyfg ;  Fr.  knorpelig ,  elliptisch  od.  kugelig  ; 
H  Bthenst.  meist  ganz  kahl.  Sehr  formenreiche  Pfl.,  in  der 
m  Form  der  Blchen  u.  Frkn. ,  in  der  Bekleidung  u.  s.  w. 
f  abweichend.     Koch  stellt  folg.  Yar.  auf: 

«.  vulgaris,  Blstele,  Blchen  ,    Blthenstiele  u-  Kelch- 
röhre ganz  kahl ;    BUtiele   öfters  mit  entfernten  Drü- 
sen  besetzt  u.  manchmal    etwas   behaart.     (Dieselbe 
j  Var.  mit  dichtdrüsigen  Bist.  u.  drüsig-gesägten  Blchen.) 

/J.  dametorum  Koch  (non  Thuill.).  Blstiel  behaart, 
Blchen  unterseits  od.  beiderseits  behaart;  Bthenstiel 
kahl.     In  Wäldern. 

y.  collina  K.  Bthenstiel  drüsig-steifhaarig  ;  Kelch  kahl 
od.  drüsig-steif  haarig ;  Bl.  kahl  od.  behaart.  Sehr 
selten.  Bingen;  Bertrich  (R.  sempervirens  Rau), 
Ahrthal. 

<y.  8  e  p  1  u  m.  Blstiele  u.  Blchen  unterseits  od.  auch  bei- 
derseits mit  klebrigen  Drüsen  bestreut;  Blstiele  u. 
Kelchröhre  kahl.  Sicher  R.  rubiginoso  X  canina  E. 
Mey.  (Hauptsächl.  durch  die  Form  der  Bl.  u.  die 
kahlen  od.  fast  kahlen  Blthenstiele  von  dor  folg.  zu 
unterscheiden.) 

Die  Var.    ce  kommt  häufig  mit  langen,  längl.-spindel- 
fgen  Fr.  (R.  canina  rostrata  Kitt.)  vor. 

5.  (42».)  R.  rubiginosa  h-  Wein- Rose.  Blchen  el- 
liptisch ,  sprtz-doppelt-gesägt ;  gross.  Stacheln,  derb  u. 
achelfg,  klein.  Stacheln  rieml.  schlank.  Fr.  rundl-,  knor- 
pelig. Blkr.  lebhaft  purpurroth.  Kommt  in  Gestalt  u. 
Bekleidung,  Grösse  der  Blumenbl.,  Form  der  Blchen  n. 
ß.  w.  in  vielfachen  Abänderungen  vor  u.  zeichnet  sich 
durch  den  angenehmen  Duft  derBl.  u.  Bthen  aus.  J.  J. 
In  Bezug  auf  die  Frucht  lassen  sich  auch  3  Formen  un- 
terscheiden, mit  fast  kugeliger,  mit  ovaler  u.  mit  längl.- 
eyfger  Fr. 

6.  (430.)  R.    tom^ntosa    Sm.      Filzige  R.     Fr.  rundl. 
od.  längl.-eyfg ,  stachelig  od.  kahl,  knorpeKg ;  Kelchzipfel 
meist   langbleibend.     Yar.: 
a.  mollissima  K»     Bl.  drüsenlos,  sehr  welch  behaart ; 

gemein. 

/J.  scabriuscula  K.  Bl.  schärfl.,  drüftig  gesägt,  Bl- 
stiele drüsig.     Cobl.  u.  Isiederlahnsteiner  Wald; 

f.  dimoTpha  Bess.  (als  Art).  Bthenstiele  verlängert, 
sehr  be^stig,  fast  doldig;  Kelchröhre  eyfg,  borstig; 
Blchen    fast    drüsenlos ,    seidenhaarig  ;    Blkr.    gross , 
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schön  rosenroth ;  Stacheln  an  den  Schösal*  gross,  ge- 
rade, an  den  bthentrag.  Zweigen  kurz,  rückwärts  -  ge- 
bogen. Cobl.  Wald. 
<f.  cuspidata  Bieb.  (als  Art.)  Bthenstiele  u.  Kelch- 
röhre stachelborstig;  Blchen  eylanzettfg,  unterseits 
stark  mit  Drüsen  bestreut.  B.  rubiglnosa-tomentosa? 
Rchb.  Hecken  am  Abhänge  des  Fachbacher  Berges. 
Ausserdem  findet  sich  im  Cobl.  Walde  noch  eine  Var. 
mit  gewöhnl.  3  — öblüthigen  Aesten  ,  deren  mittlerer 
Bthenstiel  borstig  u.  unbehaart,  die  seitl.  Stiele  bor- 
stig u.  zottig  sind.     Hb.  plant,  select.  etc.  N.  78. 

7.  (431.)  R.  pomifera  Herm.  Apfelfrüchtige  ß. 
Kelchzipfel  so  lang  als  das  Blumbl.,  auf  dem  grossen, 
kugeligen,  nickenden,  sehr  stacheligen  Fr.  aufrecht-zsnei- 
gend.  Blkr.  rosenroth.  Hecken:  Oobl.  ,  Winningen, 
Condebach,  Marienrode,  Niederlahnstein  bei  der  Horeiner 
Hütte,  Boppard,  Eifel  vor  Aremberg,  beiDorsel  u.  Nohn, 
Ahrthal  u.  a.  a.  O.  Zuweilen  ist  die  Blkr.  kleiner  als 
der  Kelch.     J.    J. 

8.  (432.)  R.  trachyphylla  Rau.  Rauhblättrige  R. 
Sehr  ansehnl.  Str.  mit  meist  doldigen  Bthen ,  gro&sen 
lebhaft  purpurrothen  Blkr.  Fr.  eyfg,  oben  eingeschnürt, 
unten,  so  wie  die  Bthenstiele,  drüsig-borstig;  Blchen  eyfg, 
beiders.  zieml.  kahl  unters,  an  den  Adern  drüsig.  Wäl- 
der: Coblenz,  Ley,  Boppard,  Bertrich,  Niederlahnstein, 
Nahethal,  Winterburg,  Kirn  u»  s.  w.  Juni.  R.  rubigi- 
noso  r^  canina  ?  Rchb.  kann  es  aber  nicht  sein ,  da  sie 
sehr  entwickelte  Früchte  trägt. 

9.  (433.)  R.  arvensis  Huds.  F  e  1  d - R.  Stacheln  derb, 
sichelfg ;  Blchen  rundl.-elliptisch,  unterseits  graugrün  od. 

"  glanzlos  ;  Fr.  kugelig.     Wälder.     Var. : 

a.  repens  Jacq.  St.  niedergebogen,  klimmend  u.  krie- 
chend ,  Bthen  einzeln ;  Aeste ,  Zweige  u.  Bl.  obers. 
glänzend  grün ;  mit  eyfgen  u.  kugeligenFr.,  mit  glatten 
u.  borstigen  Bthenstielen.     Gemein. 

ß'  glauca  Dierb.     Stamm  fast  aufrecht;  Bthen  dolden- 

traubig ;    Aeste,    Zweige,    Bthenstiele   u.    Kelchröhre 

bläulich  bereift.  Einzeln  in  Wäldern.  Blüht  etwas  später. 

10.  (434.)  R.   gallica  L.      Franz  ösi  sehe  R.      Bei  uns 

nur  die  Var.: 

«.  pumila  L.  fil.  (als  Art)  mit  % — 1'  hohem  St.  u. 
kleineren  Blchen.  Nur  bei  Boppard  am  stein.  Berg- 
abhang der  Altburg  u.  fast  yerschwunden- 
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34.  Familie:  Poitiaceeu  LindL 

Kelchs.  5zähmg  od.  5sp.,  Zipfel  in  der  Knospenlage  d«. 
chig.  Blumbl.  5 ;  Stbgef.  20  u.  mehr,  mit  den  Blumbl.  einem 
den  Schlund  des  Kelches  umgebenden  Ring  eingefügt,  in  der 
Knospenlage  einwärts-gekrümmt.  Frkn.  2 — ofäch.,  Fächer  2 — 
mehreyig.  Gr.  so  viel  als  Fächer  des  Frkn.;  Fr.  fleischig. 
Holzgewächse  ;  nebenblättrig. 

A.  Pflanzen  mit  Steinfrucht, 

a.  Blüthen  ehenstr'dussig  od,  traübig. 

?(.   Ehensträusse  endatändig  ;  Kelrhscheihe  achmUler 
aU  die  Fr.,  Steinkerne  im  Fleisch  liegend. 

1.  Crataeg  us  L. 

33.    Doldentraüben   seitenst. ;  Steinkerne    nicht   im 

Fleische  liegend.  2.  Ootoneaster  Lindl. 

h.  Blüthen  einzeln;  KelcJischeibe  fast  so  breit  als  die 

Frucht.  3.   Me spilus  L. 

B.  Pflanzen  mit  2—5f'dch.  Kernfrucht  (Apfelfrucht). 

a.  Fächer  2 sämig.  4.  Pyrus  L, 

h.  Fächer  vielsamig.  6.  Cydonia  Pers.. 

C.  Pflanzen  mit  Beerenfrucht. 

a.  Blüthen  traubig.  6.  Äronia  Pers. 

b.  Bthen  ebensträussig.  7.  Sorbus  L, 

1.    Crataegus  L.    Weissdorn. 

Domige    Str.    mit  fiedersp.    od.   fiederth.   Bl.,   weissen 
Bthen  u.  rothen  Früchten. 
Ä.  Bthenstiele  kahl;  Qr.  1 — 5.      1.  C.  O xyacanthu  L. 

B.  Bthenst*   zottig;  Qr,  meist  1.  2.  C.  monog yna  Jacq. 

1.  (435.)  C.  Oxyacantha  L.  Gemeiner  W.  Bl.  yer- 
kehrt-eyfg,  3 — 5lapplg,  eingeschnitten  u.  gesägt,  am  Grunde 
keilfg,  unters,  etwas  bleicher ;  Kzipfel  kurz ;  Fr.  eyfg. 
Hecken,  Gebüsche.  Mai,  Juni.  Var.  C.  oxyacanthoides 
Thuill.  Bl.  keilfg,  oval,  wenig  eingeschnitten,  ringsum 
gesägt.     Nicht  selten. 

2.(436.)  C.  monogyna  Jacq.  Ein  griffeliger  W. 
Wie  vor.,  aber  Bl.  meist  fiedertheilig  u.  unters,  weissl— 
grün ;  Kzipfel  lanzettfg-zugespitzt ;  Fr.  fast  kugelig.  Hek- 
ken.  Juni.  Zwischen  beiden  Arten  finden  sich  zahlreich© 
Uebergangsformen,  wahrscheinl. ,  bei  der  so  nahen  Ver- 
wandtschaft Bastarde;  deutl.  zu  unterscheiden  ist  M.  oxy- 
acanthoidi  x  monogyna  Rchb. :  kahl,  Bl.  3— ötheilig, 
Bthen  so  gross,  als  bei  C.  oxyac,  aber  eingriff elig.  Hei- 
ken.    Cobl.,  Winningen,  Güls. 

8 
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3.   Coftoneaster  Med.    Zwerg^üispeL 

1.  (437.)  C.  vulgaris  Lindl.  Gemeine  Z.  Niedriger^ 
dornenloser  Str.,  mit  rundl.-eyfgeo,  ganzrand.,  Unterseite 
fiiz.  Bl.  u.  kleinen,  Wassrosenroth  Bthen.    A.  M.  Felsen. 

3.   Mespilus  L.    Mispel. 

1.  (438.)  M.  germanica  L.  Deutsche  M.  Ansehnl-f 
wenig  dorn.  Str.  (od.  cult.  baumartig  u.  ganz  domenlos), 
mit  längl.-lanzettfgen,  ganzrand.,  unters,  fila.  Bl.  u.  gros- 
aen,  weissen,  endständL  Bthen.  Wälder  an  sonn.  Berg- 
abhängen zerstr.     Mal. 

4.  Pyras  L.    Birn-  u.  Apfelbaum. 

Bäume  od»  Sträucher. 

A.  Gr.  frei;  Fr.  nach  unten  verschmälert. 

1,    P.   communis  L. 

B,  Gr,   his    zUr   Mitte  zsgewaehsen ;    Fr.  unten  genaheU. 

2.    P.   Malus  L. 

1.  (439.)  P.  communis  L.  Gemeiner  B.  Str.  od.  cult. 
ansehnl.  Baum ;  Bl.  eyfg ,  etwa  so  lang  als  d.  Blstiel, 
kleingesägt.  Bthen  weiss  mit  rothen  Animieren.  Wälder 
"u.  sann.  Bergabhänge  in  2  Tar. ,  die  sich  auch  bei  den 
zahlreichen  cult  Spielarten  wiederholen. 

a.  glabra  K.  TJeberz.  d.  Bl.  dünn,  bald  verschwindend; 
ß.  tomentosa  K.    Filz  d.  Bl.  dicht,   fast    bis    in   den 

Herbst  bleibend.     Ausserdem:  a.  P. Achras   Wallr. 

Tt.  na«h   dem  Stiele  yerlängert.      b.    P.  Pyras t er 

Wallt.     Fr.    an    defr  Basis  abgerundet      Ende  ApIil^ 

Anf.  Mai. 

2.  (440.)  P.  Malus  L.     Apfelbaum.     Str.  od.  cult  nie- 

driger Baum;  Bl.  eyfg,  kurzzugespitit;  Blstiel  meist  halb 

so  lang  als  d.  Bl.  Blkr.  röthi.-weiss  od.  rosenroth.  Hecken, 

80 nn.  Bergabhänge.     Mai,  J.     In  3  Hauptformen  wild  u. 

in  vielen  Spielarten  cult. 

Ä.  P.  Malus  DC.  (als  Art).    Bl. unters,  u.  Frkn.  wollig; 

/f.  P.  acerba  ÜC.  (al6  Art).     Bl.  u.  Fr.  kahl; 

y,  P.  dasyphylla   Boilch.    (als  Art).    Bl.   eylanzettfgr 

länger  zugespitzt,  weichhaarig ;  sehr  selten  an  Ffelaen 

im  Moselthal. 

&.    Cyrfonfä  Ptefs.     Quitte. 

fl.   C.  Tulgaris  Pers.      Gemeine   Q.     Baum  od«  Str.; 
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^J-  ßyfe  an  der  Basis  stumpf,  ganzrandig,  unters,  nebst 
dem  Kelche  filzig.     Bthen  hellrosenroth.     Cult     Mai. 

6.    Aronia  Pers.    Felsenmispel. 

1.(441.)  A.  rotundifolia  Pers.  Run  dblättrige  P. 
Str. ;  Bl.  oval,  stumpf,  flockig-filzig,  später  kahl ;  BlumbL 
lanzettl..keilfg ,  weiss.     Sonnige  Felsenabhänge.     Mai. 

7.     Sorbus  L.     Eberesche. 

Bäume  od.  Str.  mit  weissen  Bthen. 
.4.  Bl.  unpaarig- ffeßedert,  anfangs  zottig, 

a.  Knospe  filzig ;   "Beere  "kugelig.  1.  8.  Äucup  ariaL» 
h.  Knospe  Jcahl ,  Jclebrig  ;  Beere  hirnfg. 

2.  S.  domestica  JL. 

B.  Bl  fieder  spaltig,         3,  3.  Äucuparia'!^  Äria  Wtg. 

C.  Bl.  eyfg ,  gelappt. 

a.  Bl.  Vdngl.-eyfg  y  doppelt- gesagt  od.  schwach- gelapptf 
unters,  filzig.  4.  8.  Aria  Crtz, 

h.  BL  hreiteyfg,  gelappt,  im  Alter  Icahl. 

5.  8.  torminalia  Crtz. 

1.(442.)  S.  Aucuparia  L.  Vogel  beerba  um.  Meist 
ansehnlicher  Baum  ;  Bl.  im  Alter  kahl  u.  glänzend.  Beere 
scharlachroth.     Mai. 

2.  (443.)  S.  domestica  L.  Spierling.  Dem  vor.  sehr 
ähnl.,  aber  alle  Theile,  bes.  in  der  Jugend,  weissl. -wol- 
lig u.  die  Bthen  noch  einmal  so  gross.  Wälder  im  Nahe- 
thaly  einzeln  im  Moselthal,  hier  u.  da  cult.  (Sperbe  bei 
Sobernheim  u.  Meisenheim.)    Mai. 

8.  S.  AucupariaXAria  Wrtg.  Bl.  fiederspalt.,  unten 
weissfilz.  (Zu S.  hybrida L.,  die  wahrscheinl.  eine  Aria 
XAucuparia  mit  unten  gefied.  Bl.)  Ansehnl.  vieläst. 
Stcaueh  an  der  Landstrasse  südl.  Bittburg  unter  den  El- 
tern» aber  wahrscheinl.  nicht  angepflanzt,  da  er 
gana  ausser  der  Reihe  im  Graben  steht.     Mai. 

4.(444.)  S.  Aria  Crtz.  M  ehlb  eer  bäum.  Ansehnl.  Str., 
auch  wohl  (durch  Cultur)  baumartig  ;  Beere  roth  mit  gel- 
bem mehligem  Fleisch.     Sonn.  Bergabhänge.     Mai. 

6.  (44i&.)  S.  tormiaalis  Crtz.  Elsebeere.  Lappen  d. 
Bl.  ungleich-gesägt,  zugespitzt,  die  unteren  grösser,  ab- 
stehend ;  Beere  lederbraun  mit  weissl.  Punkten.  Ansehnl. 
StE.   od.  baiunartig.     Wälder,  sonn.  Bergabhänge.     Mai. 
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35.  Familie:  Onagrarien  Juss. 

Kelch  an  den  Frkn.  angewachsen,    oft  über  denselben 

Terlängert ;  Saum  4-,  selten  2theilig.   Blumbl.  so  viel  als  Kbl., 

in  dem  Schlünde'  des  K.  od.  auf  dem  Frkn.   eingefügt ,    mit 

den  Kzipfeln  wechselnd,  in  der  Knospenlage  zsgedreht  Stb- 

gef.-so  viele,  od.  doppelt  so  viele  als  Blumbl.,  Gr.  fadenfg; 

Frkn.  2 — 4fäch. ;  Fächer  1 — vieleyig.     Fr.  eine  Kapsel. 

I.    Qr.:  Onagreen   DC.     Bohre  d.  K,  länger  als  der 

Frkn.,  der  freie  Theilmit  dem  Saume  ah  fällig.  (Kzipfel 

u,  Blumbl.  4;  8thg.  8.J 

A.  Kapsel  lineal;  Samen  an  der  Spitze  mit  feinen 
Seidenhaaren.  1.    JEpilohium  L. 

JB.  Kapsel  l'dngl.  od.  Iceulenfg;  Samen  naeJct. 

2.  O  enoth  era  L. 

II.  Gr.:  JussJeen  DC.     Kelchröhre  nicht  länger  als  der 

FrJcn. ;  Saum  4 — 6sp.,  bleibend.         3.  Isnar  dia  L. 

III.  Qr.:  Circaeeen    DC.     Kelchröhre  nicht  länger  als 

der  FrJcn. ;  Saum  gewöhnl.  2sp.f  abfällig. 

4.  Vircaea  L. 

IV.  Or. ;  H  y  d  r o  c  a  r i  e  e  n  Lk.    Kelchröhre  angewachsen ; 

Saum  bleibend;  Fr.  nussartig,  hnöchern.  5.  Tr  ap  a  L. 

1.    EpilobiumL.    Weidenröschen. 

Meist  ausd.  Kr.  mit  rothen  od.  röthl.  Bthen. 

1.  Motte:  Chamaenerion  Tsch.  Bl. wechselst. ;  JBlumbl 

ausgebreitet;  Stbgef.  abwärts  geneigt ,    Qr.  zuletzt  ab- 
wärts gebogen.      1.   E.  angust  ifo  lium  L. 

2.  Hotte:    Lysimachion    Tsch.      Untere  JBl.  gegenst.; 
obere  wechselst.;  BlJcr.  trichterfg ;   Stbgef,  aufrecht. 
A.  St.  stielrund,    "kahl  od.  behaart. 

a.  Bthen  stets  aufrecht. 

5(.  Bl.siengelümfdssend  mit  filattart,  Grunde  ettoas 

herablauf.,  lanzettlängl.,  gezähn^lt-Jcleingesägt ; 

Blkr.  gross,  purpurn.        2.  E.  hirsutumL. 

93.   Bl.  sitzend,  lanzettl.,  spitz,  gezähnelt;  Blhr. 

klein,  hellviolett.  3.  E.p  arviflorum  Schrei- 

h.  Bthen  vor  dem  Aufblühen  nickend  od.  überhäng. 

51.  Bl.  eyfg  od.  eyfg  -  lanzettl. ,  ungleich-gezahni- 

gesagt,  die  unteren  kurzgestielt. 

4.  E.  montanum  L. 
95.  Bl.    lanzettl'    entfernt-gezähnt  y    am   keüfgen 
Grunde  ganzrandig ;  alle  Bl.  gestielt.  - 

5.  E.  l anceolatum  S.  dt  ^ 
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5.  Bl.  lanzettl.  od.  lineal,  ganer andig  od.  gez'dk- 
neltf  mit  keil/gen  Gründe  sitzend. 

6.  E.  palustre  L. 
B,  St.  mit  2  od.  3  erhabenen  Linien  belegt. 

a.  Bl.  sitzend  od.  fast  sitzend,  lanzettl.,  aus  ab- 
gerundetem Qrunde  allm'dhlig  verschmälert,  ent- 
fernt-gezähnt. 7.  E.  tetragonum  i. 

b.  Bl.  gestielt,  längl.,  an  beiden  Enden  spitz,  dicht- 
ungmch-  gezähnelt'  gesägt' 

8.    E.   rose  um    Schreb, 
1.  (US.)  E.  anguBtifolium  L.     Schmal  blättrig  ea 
W.     St  5—7'  h.  (weidenartig)  ;  Bl.  gedrängt,  lanzettl.  ; 
ganzrandig  od.  drÖBig-schwaoh-gezähnelt.     Bthen  in  einer 
reichbthigen   Traube;   Blkr.  purpurn,  selten  weiss.     Pfl. 
ausläufertreibend.     Wälder,  häufig.     Jul.  Aug.     24- 
%  (447.)  E.  hirsutumL.  Rauhhaariges  W.   St.  2— 4' 
h. ,  sehr  ästig,  von  einfachen  längeren  u.  drüsigen,  kür- 
zeren Haaren  zottig.  Wurzel  ausläufertr.    Sumpf.,  waldige 
0.,  Gräben.     Juli,  Aug.     l^. 
3.(448.)  E.parviflorum  Schreb.   Kleinblü  thiges  W. 
St.  1 — 2'  h.,  zieml.  einfach,  von  einfachen  Haaren  zottig 
od.  weiohhaarig ;  Ausläufer  fehlen,    treibt  nach  d.  Reife 
an   den  untersten  Stengelgliedem  Blattrosetten.     Gräben. 
,  Juli,  Aug.     H,.     Var. : 

ß.  E.  rivulare  Wahlenb.   (als  Art),  fast  kahl,  nieder- 
!  liegend;  an  Waldbächen  der  Eifel. 

\  4.  (449.)  E.  montanum  L.  Berg-W.  St  1— 3' h.;kurz- 
angedrückt-behaart ;  Bl.  am  Rande  u.  auf  den  Adern  flau- 
mig. Ausläufer  fehlen.  Gebüsche ,  Hecken.  Juli  bis 
Aug.     2^.     Var.: 

^.  E.  c  o  1 1  i  n  u  m  Gmel.  Bl.  viel  kleiner,  eyfg,  behaart  *;  St. 
sehr  ästig.  Hierher  sind  ausserd.  noch  2  Form,  zu  zählen : 
i  a.  St  einfach ;  Bl.  eyfg,  gesägt,  kahl,  etwas  fleischig ; 

i  Blthenäste  aufrecht.     In  Wäldern  um  Laach  u.   an 

l  den  Steinbrüchen  von  Niedermendig. 

f  b.  St  einfach,  armbthig;  Bl.  sehr  zart,   schwach-ge- 

[  sägt;  an  feuchten  Felsen  :  Saynthal,  Bertrich.    (Die 

Form  „verticillatum"  mit  3B1.  im  Quirl  kommt  zu- 
weilen unter  der  Art  vor. 
^'  (450.)  E.  lanceolatumS.&M.  Lan  zett  blättrig e  s 
W.  St  y, — l'  h.  u.  wie  die  Bl.  fein-weichhaarig ;  unt. 
ßl-  zieml.  lang-gestielt.  Kann  eigentlich  mit  E.  montan. 
?^t  nicht  verwechselt,  auch  nicht  als  Var.  dazu  gestellt 
'ceHen;  kommt  aich  häufig  mit   demselben  an  gleichea 
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Localen  vor.  An  Hecken,  Wegen  u.  Abhängen  durch  d. 
ganzen  gebirg.  Theil  d.  Gebiets,  besonders  in  d.  Thalern. 
Bei  Laach  sogar  mit  E.  palustre  auf  torf.  Boden.  J.  J.  24.* 

6.  (451.)  E.  palustre  L.  Sumpf- W.  St.  1 — 3' h.,  ein- 
fach od.  ästig,  kurzbebaart  od.  fast  kahl ;  "Narben  in  eine 
Keule  zsgewachsen ;  mit  fadenfgen  Ausläufern.  Blkr.  blass- 
roth  od.  weissl.     Torf.,  sumpf.  Orte,  Gräben.      J.  A.  24^« 

7.  (452.)  E.  tetragonum   L.     Vierkantiges    W.     St 

Vi — 3'  h.,  einfach  od.  ästig,  etwas  -flawftiigod.  fast  kahl, 
aufrecht  od.  niederliegend,  obere  Bl.  kurz  gestielt.  For- 
menreiche Pfl.^  unter  denen  ich  «b^  bis  -jetzt  weder 
E.  Tirgatum  Fr.,  noch  E.  obscunim  Schreb.,  -nochE.  ad- 
natum  Griseb.  erkennen  kann.  Es  scheinen  jedoch  Ba- 
starde mit  E.  roseum  darunter  zu  sein,  die  weiter  be- 
obachtet werden  müssen.  Felder,  Bergabhänge,  trockner 
u.  stein.  Boden,  Gräben,  feuchte  Wiesen  u.  s.  w.  J.  A-  2^. 
8.(453.)  E.  roseum  Schreb.  Kosenrothes  W.  St. 
Va — 2'  h.,  sehr  ästig,  reichbthig,  oberwärts  flaumig.  Blkr. 
klein,  blassrosenroth.     Gräben,  Bäche.     Juli,  Aug.  24,. 

2.     OenotheraL.    Nacktkerze. 

Ansehnl.,  zweijähr.  Kr.  mit  gelben  wohlriech.  "Bthen.' 
1.  (454.)  O.  biennis  L.  Z  wei  j  ähri  g  e  N.  St.2— 4'h., 
kurz-weichhaarig  u.  mit  längeren,  auf  Knötchen  sitzenden 
Haaren  bestreut ;  unterste  Bl.  längl.-verkehrt-eyfg,  stumpf 
mit  einem  Spitzchen ,  gezähnelt.  Aus  Virginien  s.  1614, 
auf  Sandfeldern,  bes.  in  den  Flussthälem  häufig.  JuK, 
-^ug-     ©•     Blüht  Abends  auf;  wohlriechend. 

3.    IsnardiaL.    Isfiar^ie. 

Ausd.  Wassergewächse  mit  grünen,  blumbllosen  Bthen. 
1.  (455.)  I.  palustris  L.  Sumpf-I.  St.  %—V  1.,  am 
Grunde  wurzelnd ;  Bl.  gegenst.,  eyfg,  spitz ;  Bthen  blatt- 
winkelst.,  einzeln,  sitzend.  Gräben,  Torfsümpfe :  Crefeld. 
Es  werden  noch  andere,  mir  aber  sehr  unsicher  scheinende, 
Standorte  angegeben.     Juli,  Aug. 

4.    Circaea  L.    Hexenkraut 

Ausd.  Kr.  mit  kleinen  weissl.-rÖthl.  Bthen. 

A,  Bthenatielchen  ohne  Dechblchen.  1.  C,  lutetiaiia  L. 

JB,  Bthenattelchen  mit  horstl.  Deckblchen. 

a.  Frkn.fast  kugelig-verlc.'eyfg.  2.  C.  in  terms  dia  "B» 
h,  Frkn,  längl.-keultg,  3,  C  alpinal" 


—     175     — 

1.  (456.)  C.  lutetiana  L.  Gemeines  H.  St.  aufrecht» 
1 — 2'  h.,  an  der  Axe  abstehend-borstig.  Bl.  eyfg,  etwas 
henfgf  gesehweift-gezähnelt ,  kar24>ehaart  od.  fast  kahL 
Fr.  Teik."eyigy  m.  widerbak.  Stach.    Feuchte,  schatt.  O. 

^.(457.)  C.  inte-rmedia  Ehrh.  MittUrej  H,  BL 
eyfg;  kurz-1»ehaart  In  allen  Thetleai  io  der  Mitte  zw. 
!^  u.  d  stehend.  Durch  die  niehi  aur  Entwick- 
lung kommenden,  gleiehnach  derBthe  ab» 
fallenden  FrüchtCi  u.  durch  die  bald  iraoh  der 
einen ,  bald  nach  der  anderen  Seite  hinneigende  Form 
als  Bastard  sich  charaekterlsireud,  obgleich  an  den  mei- 
sten Localen  weit  yon  der  C.  alpina  entfernt. 

a.  O.  alpino  X  lutetiana  E.  Mey.  St.  ästig;  BI. 
herzfg,  gesehweift-gesähnt ,  die  ob.  oft  «yfg ;  St.  oben 
abstehend-borsiSg.  -Hecken:  Bertrich,  Trier,  Burscheid, 
Neukirchen  u.  a.  O. 

b.  C.  lutetiano  X  alpina  E.  Mey.  Ob.  Bl.  eyfg  od. 
längl.,  fast  herzfg ;  St.  sehr  ästig ,  oben  karz-borstig. 
Gebüsche :  Nettethal  zw.  Pleidt  u.  Oohtendung  (niedl. 
Pfl.  mit  doldentraub.  Aesten),  zw.  Uinamerode  u.  Man- 
derscheid,  Alteck  b.  Neuwied ;  Gummersbach  u.  s.  w, 

8.  (45S.)  C.  alpina  L.  Alpen-H.  St.  unten  niederlieg., 
aufsteigend,  Vi — 1'  h.  ,  kahl,  od.  oben  mit  kurzen  ent- 
fernten, abstehenden  Haaren  besetz ;  Bl.  herzfg,  geseh weift- 
gezähnt.  Auf  torf.  Boden  der  höheren  Berge,  gewöhn!, 
zw.  Sphagnum:  Montabaurer  Höhe ;  «w.  Grenzau  u.  Oaan; 
Alteck  ^.  Neuwied ;  hohe  Venn.     Juli,  Aug.,  wie  1  ft.  2. 

5.    Trapa  L.    Wassernuss. 

Wassergewächse  mit  schwarzgrauen,  4dom.  Fr. 
!•  (4?9.)  T.  naians  L.  Schwimmende  W.  Unterge- 
tauchte Bl.  haarfg.gefiedert ,  schwimmende  rautenfg,  ge- 
zähnt, gestielt ;  Blatiel  in  der  Mitte  aufgeblasen ;  Bthen 
einzeln,  bl  winkelst.,  kurzgestielt;  Blkr.  weiss.  Stehende 
Gewässer:  Saarbrücken.     Juli,  Aug.     H,, 


36.  Familie:   Halorageen  BBr. 

Kelohröhre  an  den  Frkn.  angewachsen,  Saum  3-r-4theil.y 
Blbl.  80  viel  alsKzipfel;  Stbgef.  so  viel  alsBlumbl.  od.  dop- 
pelt 80  Tiel.  Frkn.  1  —  4fäch. ,  Fächer  leyig.  Gr.  fehlend. 
Narben  so  -^1  al«  Fächer  des  Frkn. ;  Fr.  in  4  einsam.  Theüe 
zerfallend.     Wassergewächse. 
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1.    Myriophyllum  Vaill.    Tausendblatt. 

Ausd.)  untergetauchte  Pfl.  mit  den  blüh.  Spitzen  'sieh 
über  das  Wasser  erhebend,  mitgegen*  od.  wirtelstand-)kamm% 
gefiederten  BL,  blwinkelständ.,  sitzenden,  in  Quirle  od.  Aehren 
gestellten  Bthen  ;  die  ob.  Bthen  sind  meist  männl.  mit  8  Staub- 
gef.,  die  unteren  weiblich  mit  4  zott.  Narben.  Die  4  Blambl. 
sind  sehr  klein  u.  hinfällig. 

A,  DeckbL  "kammf g- fieder %p;  länger  als  die  quirligen  Bthen. 

i.  M.  V  erticillatum  L. 
'    B.  Deckhl,  kaum  länger    als  die  ährig-quirligen  Bthen. 

3.  M.  spie  atum  L. 
C.  Deehbl.  Jcurz  ;  männl.  Bthen  wechselst.,  ährig;    weihl. 
Bthen  unterhalb  derselben  in  Quirlen.  ' 

3.  M.  alt  erniflorum  J)C. 

1.  (460.)  M.  verticillatum  L.  Quirlblättriges  T. 
Bl.  quirlig,  meist  zu  5  u.  6  ;  Bthen  in  blwinkelst.  u.  äh- 
renfgen  Quirlen.  Deckbl.  in  der  Länge  sehr  wechselnd. 
St.  1 — 2'  1.     Stehende  Gewässer,  zerstreut      J.  b.  S. 

2.  (461.)  M.  spie  atum  L.     Aehrenblüt  hi  g  es  T.    Bl. 

quirüg,^  meist  zu  4 ;  junge  Aehren  aufrecht ;  untere  Deckbl. 
eingeschnitten,  obere  ganzrandig.  Teiche,  Gräben,  flies- 
sende Gewässer,  häufig.     St.  1 — 6'  1.     Juli  b.  Sept 

3.  (462.)  M.  alterniflorum  DC.  We  ch  selblüthi- 
g  e  s  T.  Bl.  quirlig ,  meist  zu  4 ,  kleiner  u.  zarter  als 
bei  2  u.  3,  wie  die  ganze  Pfl. ;  junge  Aehren  überhängend; 
^eibl.  Bthen  wenige.  Stehende  Gewässer:  Randerath, 
Elberfeld,  Saarbrücken.     Juli,  Aug. 


37.  Familie:  I^ythrarieeii  Juss. 

K.  bleibend,  gezähnt,  Zähne  in  der  Knospenlage  klap- 
pig od.  auseinanderstehend,  die  Buchten  zuweilen  in  äussere 
Zähne  hervortretend,  Blumbl.  am  oberen  Rande  des  Kelches, 
Stbgef.  in  der  Röhre  eingefügt  Frkn.  frei,  2-— 4fäch.,  viel- 
eyig.    Gr.  1.   Narbe  einfach.     Kapsel  haut    K.  ohneNebenW- 

A.  K,  toalzenfg ;  Blumbl.  4 — 6,  ansehnlich. 

1.    Lythrum  L' 

B.  K.  gloclcenfg;  Blumbl.  6,  hinfällig.         2.  BeplisL- 

1.     Lythruiii  L.     Weiderich. 

Kr.  mit  längl.,  2fäch. ,  mit  2  od.  4  Zähnen  aufsprifl- 
gender  Kapsel. 
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A,  3then  12männigj  quirlig-ähriff. 

a.  Bl.  herzlanzettfg ;  Kz'dhne  ah  wechselnd  länger. 

1,  L,  Salicaria  L. 

h.  Bl.    lanzettfg,    an   der  Basis  abgerundet;  Kzähne 

gleichlang.  2.  L.  virgatum  L. 

B,  Bthen  ßmännig,  einzeln  in  den  Blwinkeln ;  Bl.  lineah 
lanzettl.  5.  L.  Hyssopifolia  L. 

1.  (463.)  L.  SalioariaL.  GemeinerW.,  Blutkraut. 
St.  2—4'  h.  untere  Bl.  gegenst.  od.  quirlig ;  Deckblchen 
leicht  abfällig.  Blkr.  purpurroth ;  die  12  Stbf.  sind  zu 
6  abwechselnd  länger;  der  Gr.  ist  von  verschiedener 
Länge,  bald  kürzer  als  alle  Stbf.,  bjald  länger,  als  die 
6  kurzen,  bald  länger  als  alle  Stbf.  (letzere  Form  ist  L. 
S.  gracilö  DC.) ;  auch  die  Blkr.  wechselt  in  der  Grösse. 
Eine  ausgezeichnete  Form  ist  die  var.  bracteosum  DC. 
Bthen  meist  einzeln  im  Winkel  weit  grösserer,  laubart. 
Deckbl. ;  einzeln  bei  Cobl.  u.  Trier.  Auf  trockneren  Stand- 
orten, bes.  im  Kalkgeb.,  entsteht  eine.  var.  tomentosa,  ob  L. 
tomentosum  Mill.  ?  Sumpf.  Orte,  Ufer,  Weidengeb.  J.A.24.. 
^.  L.  virgatum  L.  Ruthenförmiger  W.  St.  3—4' h., 
mit  langen,  ruthenförm.  Aesten  u.  oberen,  wechselst. 
Bthen.  Sumpf.  Orte,  wird  an  der  westl.  Gränze  ausser- 
halb der  Provinz  b.  Spa  u.  Yerviers  angegeben.  Juli, 
Aug.  H*.  Im  Jahre  1825  brachte  der  verst.  Tinant 
(Verf.  d.  Flore  Luxembourgeaise)  Zahlreiche  frische  Ex. 
voin  Laacher  See  mit,  den  Fundort  am  Anfange  des  Ab- 
zugsgrabens angebend :  sie  ist  aber  jedenfalls  seit  jener 
Zeit  nicht  mehr  vorhanden. 
3.(464.)  li.  Hyssopifolia  L.  Y  so  p  bl  ä  ttri  ger  W. 
St.  % — 1'  h. ;  Kelch  am  Grunde  mit.  %  kleinen,  pfrieml. 
Deckbl. ;  Blkr.  vjolettroth.  Feuchte,  sand.  Orte.  Ehemals 
auf  dem  Pöllfelde  bei  Coblenz ;  jetit  noch  bei  Kreuznach, 
Saarbrücken,  Trier.     Juli  b.  Sept.  Q. 

2.    Peplis  L.     Afterqueiidel. 

Niedrige,  einjähr.  Wasserpflanzen. 
1.  (465.)  P.  Portula  L.  Gemeiner  A.  St.  .niederlieg., 
3—8"^  l.>  vielästig,  wurzelnd,  od.  schwimmend,  oft  über 
1'  1.  u.  dann  ästig  od.  einfach ;  Bl.  gegenst.,  verkehrt- 
eyfg,  kurzgestielt ;  Bth.  einzeln  in  den  Blwinkeln.  Blkr. 
sehr  Mein,  röihL-weiss.  Feuchte  Orte,  Gräben,  Pfützen, 
nicht  überall.     JuU  b.  Sept.     0. 


8* 
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3S«  Familie:  Pltiladelplieeii  Don. 

Ksaum  4 — ^lOth.  in  derEnospenlage  Mappig.  Blumbl. 
so  Tiel  als  Kzipfel.  Stbgef.  20  u.  inehr.  Kaps.  4 — lOfäch., 
Fächer  vielsamig,  Samen  auf  Samenträgem,  welche  aus  dem 
innem  Winkel  der  Fächer  hervortreten.  Aeaseere  ^amenhaut 
locker,  häutig ,  viel  weiter  als  d.  Kern.  Bl.  gegenst. ;  Str. 
ohne  Nebenbl. 

1.    Pii  i  1  a  d  e  1  p  h  u  8  L.    Pfeifenstrauch. 

Kelohrohre  kreiselfg,  mit  4-,  selten  6th.  Saume;  Blkr. 

4-,  selten  5bl. ;  Gr.  meist  verwachsen. 

fl.  Ph.  ooronarius  L.  Gemei-ner  Pf.  Bl.  elliplisch, 
zugespitzt,  obers.  kahl.  BIkr.  weiss,  wohlii^dbend.  Hier 
u.  da  an  Hecken  u.  Zäunen  verwildert.     Mai,  Jum. 


39.  Familie:  Cueurfolttaceen  Juss. 

Bthen  TegelmäBsig,  an  die  Basis  des  5zähn.  Kelchw 
inwendig  angewachsen ,  mit  dem  Kelche  abfällig.  Blkr.  5- 
spaltig;  Stbgef.  ganz  unten  An  die  Blkr.  'angefügt,  frei  od. 
1-  od.  Sbrüderig.  Narben  dick,  lappig.  Beerenfracht  mit 
mehreren  od.  vielen  Samen.  Wässrerige.,  rankende  Kr.  mit 
gelappten  Bl.  u.  ästigen  od.  spiral.  Wickelranken. 

A.  Staubbeutel  in  eine  B'dkre  verto ochsen;  Fr.vie^^mig; 
Samen  •mit  einem  aufgedunsenen  Bande. 

i.    Cueurhita  L* 

B.  Staubbeutel  »sneigend  ;  Fr.  nielsamig  ;  Samen  mit  sehßf 
fem  Bande.  2.  ;G4unjtmi$  L. 

C.  Staubbeutel  frei  ;  Fr.  S-^ßetomif  ;  Sammi  mit  etmmpfem 
Bande.  :3^  Bryonia  L. 

1.    Cucurbita  L.    Kürtiis« 

fl.  C.  Pepo  L.  Gemeiner  K.  St.  steifhaarig ;  Bl.  herzfgi 
51appig,  rauh;  Wiekelranken  ästig.  Fr.TondL  od.  längL» 
glatt  Blkr.  gelb ,  tuoisehnlick.  In  Oärten ,  Weinbergen 
n.  8.  w.  oult.    Aus  Mittelasien.  .  Jmd  b.  Aag.    -Q. 

2.    CHicumis  L»    Gurke  u.  Meloue. 

tl.  C.  sativus  3L.  Gnrke.  St  ^töilhaadrigj;  Bl.  herauf 
5eckig ,  mit  spitzen  E^ktto ;  Wlokelranken  rei^oh ;  Fr. 
längl.,  höckerig.  Blkr.  gelb.  Aus  Asien;  haut  oult 
Juni  b.  Aug.  ©.    Die  Melone,  C.  Melo  L.  unterschei- 
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det  dch  durch  die  stumpfeek.  Bl.  u.  die  kageL  od.  OTalen 
Ft.,  u.  wird  uur  in  Treibbeeten  cult 

d.    Bryenia  L.     Zayoitlb«u 

1.(466.)  B.  dioica  Jcq.  Ro thbeerige  Z.  BL  herzfg, 
ölappig,  rauli ;  Bth.  traubig-ebenströussig,  3hSusig;  Kelch 
der  weibl.  Bthe  halb  so  lang  als  d.  Blkr. ;  Narben  rauh- 
haarig, Wickelranken  spiralig.  Beeren  kegelig,  schar- 
lachroth.  Blkr.  grünl.-gelb  od.  weissÜch.  He(^ken,  Zäune, 
Abhänge  häufig.     Juni  b.  Aug.     24.- 


40«  WanaMket  P^ufAalaeaoeea  J»ss. 


K.  2 — 5sp.  od.  iheüigy  od.  unten  an  dea.  Fdk.  ange- 
wachsen ;  Blkr.  8- ,  5.od.  6bl.,  getrennt  od.  i«  eine  kurze 
BShre  zsgewaohsen.  Stbgef.  unsymmetrisoh,  so  viel  als  Blum- 
bL  od.  wemger  u.  den  Blnmbl.  od.  Zipfeln  gegenüber,  od. 
uhlreich  n.  im  Grunde  des  K.  eingefügt.  Kapsel  Ifäch., 
S^yielsamig,  Samenträger  mittelpunktstdg ;  (Str.  1  od.  fehlend. 
Barben  mehrere.    Kr.  mit  troekenhäut.  od.  oiine  Nehenbl. 

i.  Zto'olfmännig ;  K.  ^8p.;  Blkr,  5hl.     !•  Portulaca  L. 

B,  Dreimänm'ff ;  K.  ^hl.;  Blkr.  an  einer  ßette  his  zttr 
^asia  gespalten  y  mit  ölapp.  8au'/ne.       2.  Montia  Im. 

1.    f^ortn^ftc«  L.    Vottelak. 

Euij.  %x.  mit  fleiach.  BL  u.  kle^ieh  gelben  Bthen. 
A  Kzipfel  ^umpf-gekielt ;   3t.  niedergestreckt. 

1.  P..  ol^racea  L. 

5.  Kzipfel  -auf  dem  Bücken  geßügelt-zBgedrückt ;  8t.  ziemL 

aufrecht.  ^.  P.  ßßtiv  a  Haw» 

L  ^7.)  ^.  .oleraceaL.  Gemeiner  P.  BL  längL.keilig ; 

Bthen  gabelst,  od.  zu  1—3  in  den  Blwlnkeln.  St.  3—10"  L 

Sand.  Orte,  Wege,  seltem.     Juu  b.  &«pt.     0. 

t2.  P.  sAliTa  Haw.      Geb^ut^x  Jt*.     3L   Te«;kehrt  -  eyfg. 

Hohjsr  u.  fleischiger  als  vor. ;  wahrscheinl.  T9n  deqiselbea 

abstammend,  zaxQi  Küehejq^pebrauche  o«lt    Q, 

2.    Montia  IVB^^i.    Ilftmiie. 

Kleine,  fleisch.  Kr.  nut  kleinen  weissl.  Bthen. 
A  Bthen  hltcinkelk$t.  i   Barnen  glänzend. 

d.   M.  'TittuSatde  QmeL 
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J5.  Bthen  in  2^5bth.  Trauben;  8  amen  fast  ff  tanzlos.     . 

2.   3f.  minor  Gmel. 

1.  (478.)  M.  rivularis  Gm.  Bach-M.  St. untergetaucht, 
'schwimmend,  od.  auf  Schlamm  langgestreckt ;  Bl.  ge- 
genst. ,  spatelig;  Samen  sehr  fein- knätig-punktirt.  An 
Quellen  u.  Bächen  der  Gebirge,  selten;  im  Alfthal  bei 
Strohn  eine  auffallende  Form  auf  Schlamm.   J.b.  S.  IX-  (?^ 

2.  (469.)    M.   minor  Gm.     Kleine  M.     St.  niederliegend 

od.  aufstrebend;  Samen  knötig-rauh.     Feuchte  Orte  der 
Geb.,'  bes.  d.  Westerwaldes.     Juni  b.  Sept.     0. 


41.  Fatnille:  Paronychleen  St.  Hil. 

K*  5-,  seltener  3— 4th. ;  BlumbL  so  yiel  als  Kzipfel, 
5,  oft  klein  u.  Trägern  ohne  Antheren  ähnlich ,  dem  K. 
eingefügt.  Stbgef.  so  viele  als  Kzipfel,  mit  denBlumbl. 
"wechseUid,  od.  weniger,  auf  einer  oft  schwachen,  unter- 
weib.  Scheibe  eingefügt.  Frkn.  Ifäoh.;  Eychen  zahlreich., 
an  einem  freien  Mittelsäulchen,  od.  nur  1,  an  einem  vom 
Grunde  des  Frkns  entspring.  Samenstielchen  hängend; 
Gr.  2 — 3,  getrennt  od-  unterwärts  zsgewachsen.  Kr.  mit 
tropkenhäut.  Nebenbl.   (bei  uns  alle  1  sämig.) 

A.  Blumhl.  von  der  Grösse  der  Kbl;  3  Or. 

1,  CorriffiolaL* 

B.  ßlumbl  fehlend  od-  sehr  kleine  1  Or. 

a.  K.  Stheil.,  mit  flachen  od.  ein  weniff  ffewölbten,  innen 
etwas  ff  efärbten  Zipfeln  ;  Kapsel  nicht  auf  springend. 

2.  Ser niarid  X». 

b.  K.  5th.,  mit  hnorpeliffen^  von  der  Seite  her  «usge- 
drückten,  stachelspitziffen,  toeissen  Zipfeln;  Kapsel 
am  Grunde  in  5 — 10  Lappen  aufspringend. 

3.  Illecebrum  L. 

1.    CorrigiolaL.    Hirschsprung, 

Niederl.  Kr.  mit  sehr  kleinen,  weissen  Bthen. 
1.  (470.)  C.  littoralis  L.     Gemeiner  H.     St.  fadenfe» 
3— 12"1. ;  BLlineal-keUig;  Bthen  gestielt,  in  knäuelfgen 
Wickeln.     Sand.,  feuchte  Orte,  Aecker,  Kies,  Ufer  ziemL 
häufig.     Juli,  Aug.     ©. . 

2«    H  e  r  n  i  a  r  i  a  L.    Bruchkraut 

Kl.,  grüne  od.  graue,  einjähr.,  niedergestreckte  Kr. 
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A.  Pfl,  kahl  u.  grün.  1.  H.  glahra  L. 

P.  Tfl.  grau-kurzhaarig.  2.  H?  hiraut  a  L. 

1.  (471.)  H.  glabra  L.     Glattes    B  r.     Bl.  klein,  eUipt. 
od.  längl.,  am  Grunde  verschmälert;  Bth.  in  blwinkelst. 
Knäueln.     Blkr.  sehr  klein,  gelbgrün.  St.  2—8"  1.    Sand., 
feuchte  Orte,  Aecker.     Juni  b.  Sept.     Var. : 
ß.  eil  lata  Wrtg.  Kzipfel  u^  Bl.  gewimpert;  einzeln  b- 

Coblenz. 
y.  puberula  Peterro.  Ganze  Pfl.  mit  sehr  kurzen,  wei- 
chen Härchen  bedeckt;  sand.  Orte  b.  Cobl. ,  selten. 
%  (472.)  H.  hirsutaL.  B  e haart  esB.  Dem  vor.,  bis  auf 
die  Bekleidung,  ganz  ähnlich.  Sandfelder :  im  Rheinthale 
gegen  Mainz  hin ,  im  Saar-  u.  Moselthale  sehr  yereinzelt, 
an  der  unteren  Mosel  nur  sporadisch.     Juli  b.  Sept. 

3.    Illecebrum  Tourn.    Knorpelblume. 

El.,  niederl.  Er.  mit  sohneeweisaen  Bthen. 
1.  (473.)  I.  yerticillatum  L.  Quirlblüthig  e  K.  Bl. 
klein ,  yerkehrt-eyQ^ ,  kahl ;  Bth.  sitzend,  in  blwinkelst. 
Enäueln  mit  silberweissen,  knorpelart.  Deckblchen;  St. 
2—9"  1.  Feuchte  Sandplätze,  torf.  Boden :  Saarthal  zieml. 
Terbreitet,  so  wie  am  Niederrhein  von  Köln  abwärts.  24- 


4S.  Familie:  Cpassulaceeii  DC. 

Kbl.  an  der  Basis  mehr  od.  weniger  verbunden.     Blkr. 
regelmässige  3 — 20bl.,  mit  den  Stbgef.  im  Grunde  des  K.  ein- 
gefägtj  zuweilen  Ibl.;   Stbgef.  so  viele  als  Blurabl.  od.  dop- 
pelt so  viel.     Frkn.  mehrere,  so  viel  als  Blumbl. ,  jeder  mit 
i.Gr, ,  an    d^r  Basiß    mit  1  Schuppe.     Balgfr.  einwärts  auf- 
springend.    Fleisch.  Kr.  ohne  Nebenbl. 
X  Gruppe  .-Crassuleen.  Stbgf.  u.  Slumhl.  in  gleich.  Zahl. 
A.  Bth.  3 — 4gliedrig;  Fr.  2 famig.         1.   Tillaea  L. 
£,Bth.  ögliedrig  ;  Fr.  tielsamig.      2.  Cr  as  sula  L. 

IL  Gruppe:   S^de^n.      Sthgef.  in  dopp.  Zahl  der  Blhl> 

A.  K.  Sth.;   Blkr.  6hl.;  Stbgef.  10;  Fr.  5,  vielsamig^ 
6  rundl.  Honig  schuppen.  B.  S  edum   L, 

B.  K.  6^20th.;    Blumhl.  6  od^  12—20,  an  der  Basis 
zsgewachsen;   Stbgef.,   Fr.  w.  gezähnte  öd.  gewim- 

■    perte  Honigschuppen  so  viele  als  Kzipfel. 

4.  Semp'ervivum  L. 
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1.     Tillaea  L.    Tillüe. 

Sehr  kleines  Kr.  mit  röthl.  ad.  weissl.  Bthen. 
1.  (474.)  T.  musc  osaL.  MoosartigeT.  St.  am  G^und« 
niederlie^nd  mit  aiifstreb.  Aesten;  Btlien  bl winkelst.!  sit- 
zend, 3sp.  St.  1 — 2"  h..  0.  Feuchte,  sand.  Plätze  am 
Mederrhein  b.  Cleve,  hinter  dem  Fasanengarten  u.  auf 
dem  Wege  hinter  Bedburg  bis  Schueppenbaum,  auf  dem 
Wege  nach  Rosenthal,  bei  Calcar,  auf  dem  alten  Wege 
von  Kehrum  nach  Cleve  u.  am  Fusse  des  Monreberges. 
A-ug.  b.  Nov.  (Herrenkohl!)  Vielleicht  auch  noch  Auf 
der  Ostseite  des  Rheins,  da  sie  im  nördL  Westphalen 
auch  zieml.  verbreitet  ist. 

2.    Crassula  L.    Dickblatt. 

Kleine  eii^ähr.  Kr. 
1.  (475.)  C.  rubens  L.  Röthliches  D.  St.  aufrecht, 
etwas  ästig,  3 — 6"  h. ;  Bl.  wechselst. ,  abstehend,  halb- 
walzenfg;  Bth.  einzeln,  einseitswendig,  atzend;  Aeste  u. 
Kelch  drüsSg.behaart.  Blkr.  klein,  weiss  mit  ro&em  Kiele. 
Trier :  Aecker  zw.  Euren  u.  Zewen,  Weinberge  zw.  Bal- 
duinshSuschen  u.  Euren.  Mai,  Jui^. 

3.     Sedum  L.     Fetthenne. 

Sehr  verschieden  gestaltete,  meist  ausd.  Kr.  mit  eben- 
sträuss.  Bthen. 

A,  WurzeMoeh  vielhnpßff)  Bl.  hr^vt  u.  fl<Mth. 

a,  8t.  aufrecht  od»  aufstrebend;  Bl.  gez'dhyU-getdkgt. 
Ä.  Bl.  gegenat.   od.    zu  3  quirlig ,    die   unteren  mit 
breiter  Basis  sitzend,  die  oberen  Jcwrzherzfg, 

1.  8.  maxsmum  M* 

©.  Bl.  wechselst,  u.  gegenst.,    die  unteren  Iturggfi- 

stielt,  die  oberen  mit  abgerundeter  Basis  sitzet^ 

2.  8.  purpuraseens  K' 

CF.  Bl.  alle  wechselst.,  längl.-fanzettl.,  mit  gan&rand.t 

keil.  Basis  in   den  kurzen  Blstiel  verschmälert» 

».  ß.  Fabaria  £ 
<(.  6t.  niedBriiegtnä i  Bl,  gamm/Htndßg^ 

4.  /9.  ^n-aßü  mp a  ßro  $  L. 
Jt.   Wurpel  dünn,  ohne  krischende  8täntmeJ^n. 

•a.  Bl,  l^al^  stielmndf   Mie  die  Mi^  Arüttg-weieh^ 

haarig.  5.  8.  »illosum  L* 

h.  Bl.  flaeh,  gamrandig$  iuJUi  Bif^  fUngl,  drüsig- 

haarig.  6.  3.  CepaeaL- 
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€.   Wurzel  dünn  mit  irieeh.  Siämmchen;   Bl,  wenigstem 
auf  einer  Seite  contfex, 
a.  JBür,  weisB  od.  roeenroth,  Bl,  wala^n/ff* 

7.  8.  jßibum  L» 
d.  JBJ^r.  gelb. 

A.  Bl.  ohne  Stiiehelvpi^e. 
^Bl.eyfg. 
ff.  Bl.  aufrecht-abitehendj  längl.'eyfy,  di€  der 
unfruehth.  Stämmehen  lackir^dMilig. 

S.  ß.  aere  ,L» 
ß.  Bl.  (mfreekt,  anliegend,  eyfg,  die  der  un- 
fruchtbaren Stämmchen  dichi-ßMeilig,  dach- 
fi^g^lfg*  9.  S.  eeoßiingulare  L, 

f>.  Bl.  icaisteTiig,  fast  gutrlig-ßzeilig. 

19.  ß.  belonienee  Loie, 
JB.  Bl.  stacheUpitzig. 

a.  Bl.  faet  4tielrund;  Btheiutand  dechblättrig ; 
Kelehzipfel  spitz ;  Stämmehen  verlängertf  ent' 
femt'beblättert.  11.  S.  reflexum  L. 

h,  Bl.  halbstielrund  od.  ßaeh  j  ^zipfel  stumpf ; 
8tättum<3hen  kurz,  daehziegelig-beUättert ;  Bth- 
etand  dfickblattlöe. 

a.  Stämmehen  kugelig ;  Kzigtfel  elliptisch,  ab- 

pfmmdet^stumpf.         1^-  ß.  e.legans  LeJ. 

ß.  Sjtämmohen  umgekehrt-hegelfg ;  Kzipfel  eyfg^ 

zieml.  stumpf.  13.  S.  aureum   Wirtg. 

1.  (47^.)  S.  maximum  Sut.     Gt  r  o s«^  F.     St.  Vi— iVi'ii-i 

oft  etwas  niederliegend  a.  aufstrebend ;  ob.  BL  fast  halb- 

nmfasseod;  ismere  Stbgef.  der  Basis  der  Bliun^l.  ei^ge. 

iägt    Btisr.  gjrtliürgelb.    Fcdstfi«  alte  Maneuii  im  Bhein- 

IL  Kosehhale.    A,\^  H,. 

1  (^7.)  S.  purpiiTasoens  JC.    Paxpurrothe  F.     St 

steifaufrecht,  1 — 2'  b.,  innere  Stbget  Va  über  der  Basis 

der  Blaxftb.  ^uigef%t    Blkr.  purpurroth ,   grUxdioh-weiss 

od.  gelblich.     Hecken,  Raixie,  Wälder,  Felsesi,  häufig. 

Juü,  Aog.    2i. 

3.  (47B.)  B.  FabafiA  K.     aebirgs-F.     St.    aufrecht» 

V  h«,  odtohbftblättert ;  innere   Stbigcf.   Vs  über  der  BatU 

dier  BL   eingefügt.    Blkr.  pnrpwEOth.     FejbeA,   Bßrgab- 

iubgAderElfial:  hohe  Acht,  :B«riri«h,  Saarbrück*  J.  A.  24.« 

H.  B.    AJiacampserDs    I^     Bundblattrige    F.     St. 

Vt— 1'  L;  Bl.  Terkeh»t-ey%,  sehe  stumpf;   EbenatrüBwo 

fedrangem.     Auf  laUen  Mauern  im  Naheti^alo ,  <z.  B.  zu 

Spenhelm ,  irerwUdert.    Blkr.  pw^urroth.    Juli«  A«g.  2j.. 
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♦5.  S.  Gepaea  L.  Rispe ntlüth ige  F. -*  Untere  BL 
geötielt ,  verkehrt  -  eyfg ,  gegenst.  od.  zu  3  u.  4 ,  die 
oberen  lineal-keilig.  Petersberg  zu  Mastricht  nach  Le- 
jeune.     J.  J.   Q. 

6.  (479.)  S.  villosum  B.  Sumpf-F,  St  aufrecht, 
4 — 8"  h. ;  Bl.  oben  etwas  flach  mit  gleicher  Basis  sit- 
zend ;  Rispe  etwas  traubig.  BlumbL  rosenroth  mit  pur- 
pur.  Rückenstreifen.  Torf.  Wiesen  der  Gebirge  u.  am 
Niederrhein  zerstreut.     J.  J.  0. 

7.  (480.)  S.  al  b  u  m  L.  W  e  i  SS  e  F.     Pfl.  ganz  kahl,  grün 

od.  schmutzig-roth ;  St.  3-^"  h.  Felsen,  Mauern,  Dächer, 
Steinhaufen,  sehr  häufig.     J.  J.  2\.. 

8.  (481.)  S.  acreLf.    Scharfe  F.,  Mauerpfeffer.  Aeste 

des  Ebenstr.  gewÖhnl.  4 — 6bthig;  St.  meist  3 — 6"  h.; 
ganze  Pfl.  von  beissendem  Geschmack.  Trockne,  sonn. 
Orte,  Bergabhänge,  häufig.     J.  J.  24^. 

9.  (482.)  S.  sexangulare  L.  Seohsz  eilige  F.  Blü- 
thenäste  gewöhnl.  2— 3bthig  ;  St.  1—3"  h.  Pfl.  von  was- 
Berigem  Geschmack.  Trockne  Orte,  Felder,  Mauern,  sehr 
häufig.     J.  J.    ZJ.« 

10.  (483.)  S.  boloniense  Lois.  Bologneser  F.  Blü- 
thenäste  gewöhnl.  6— lObthig;  St.  4 — 6"  h, ;  Blumbl. 
schmäler  als  bei  vor.  u.  grünUch  gelb.  Sonn.,  trockne 
Abhänge,  sand.  Orte,  besond.  in  den  Thälern  häufig.  Juli, 
2^.  Var. :  m  i  n  o  r  Wrtg.  Bthenäste  2— 3bthig ;  Bl.  dicht- 
daohziegeHg.  Yerhalt  sich  fast  zof  Art,  wie  S.  sexan- 
gulare zu  S.  acre.  Auf  den  vulkan.  Bergen  des  Mayen- 
feldes  häufig. 

11.  (484.)  S.  reflexum  L.  Zur  ückgekrüm  mie  F. 
St.  Vi— 1'  h.;  Bl.  gleichgestaltet,  absteh«[id  od.  zurück- 
gekrümmt mit  abgerundetem  Rande ;   Sporn  abgerundet, 

■  sehr  kurz ;  Bthen  mit  deutl.  Deckbl. ;    Blumbl.  lanz€ättl-r 
gewöhnl.  grünlich  gelb.     Var. : 
«f.  S.  reflexum  L.     Pfl.  lebhaft  grün;  auf  fruohtb. Bo- 

•  den  u.  im  Schatten; 
ß.  rupestre  L.  (als  Art).  Bl.  bläul.-grün  od.  hechtblftu; 
auf  Felsen  u.  trocknen  Ortea'  häufig.     JulL    2|^.    l 
*12.  S.  elegans  Lej.     Z  i  e  r  1 1  c?h  e  P.    Bl.  graugrün,  lineal- 
lanzeftfg,  beiderseits  etwas  flach,  am  Grunde  vorgezogen, 
etwas  gespornt ;  BlumbL  läng^.,  doppelt  so  lang  als  der 
Kelch.     Felsen  u.  Mauern  zu  Mastricht.    Jttli,  Aug.  2|.- 
13.  (485.)  ß.   a  u r e u  m  Wiftg.     G  o  1  d  g  elb  e  F.     Dem  vor. 
ähnlich ,   aber    die  Stäminchen  länger,  cüe  Bl.  mehr  ge- 
spitzt, auf  der  untecen  ^eate  etwas  eonvex  vu  oit^abste- 
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hend,  y.  an  der  Basis  mit  einem  langvorgezogenen  spitzen 
Sporn  yersehen.  Blumbl.  längl.-eyfg,  stumpf,  goldgelb, 
oft  am  äusseren  Rande  mit  blutrothen  Flecken  u.  Strei- 
fen ;  BL  u.  Stengel  in  der  Bthe  auch  gewöhnl.  roth  od. 
roth  gefleckt.  Blüth.  schwach  wohlriech. ;  Bthenäste  nach 
der  Blüthe  knäulartig  zsgezogen.  Coblenz,  auf  den  Escher- 
felder  Waldwiesen  zu  Horchheim  mit  Orchideen  u.  auf 
dem  Fachbacher  Berge  zw.  Ehrenbreitstein  u.  Ems;  auf 
der  Falkenlei  bei  Bertrioh.  J.  J.  ü-  (Hb.  pl.  orit.  Nr.  27.) 
Bern.  Hierher  gehört  eine  Pflanze,  welche  Dr.  Rosbach 
im  Juni  d.  J.  zu  Trier  entdeckte  u.  mir  mitzutheilen  die 
Güte  hatte  ;  sie  wurde  vorläufig  in  litt.  S.  t  r  e  v  i  r  e  n  s  e 
Rosbach  genannt,  muss  aber  noch  weiter  beobachtet  wer- 
den. Sie  unterscheidet  sich  yorzüglich  durch  die  1  ä  n  g- 
lioh-dreieckigen,  aus  breiter  Basis  allmählig  yer- 
fichmälerten,  stumpflichen  Kelchzipfel,  u.  durch  die  birn- 
formigen  Stämmchen  mit  an  der  Spitze  zusammenge- 
neigten Blättern.  Die  Stgbl.  sind  lineal-lanzettl. ,  fast 
eben,  die  des  blühenden  Stengels  unten  dipht-dach- 
ziegelig  auf  einander  liegend,  kleiner  als  die  oberen, 
etwas  entfernten,  scharfrandigen ;  Bl.  der  Stämmchen 
lineal ,  alle  spitz  begrannt ;  Sporn  lanzettl.,  meist  länger 
als  die  Basis  der  Bl. ;  Kzipfel  flach ;  Blumbl.  längl.- 
elliptisch  nach  der  Basis  fast  in  einen  Nagel  verschmä- 
lert, 3mal  so  lang  als  der  K. ;  Bthenäste  nach  der  Bthe 
zsgezogen;  Blkr.  lebhaft  goldgelb.  Bis  jetzt  nur  (u. 
zwar  seit  dem  2J.  Juni  1856  durch  Dr.  Rosbach)  an  sand., 
sonn.  Bergabhängen,  auf  Heiden  u.  Felsen  häufig  bei  Trier : 
an  der  vorderen  Seite  des  Marcusberges,  am  Balduinshäus- 
chen,  Kockelsberg,  Sinzenicher  Wald,  hinter  Weisshaus 
nach  Biwer  hin ,  Eurener  Wald ,  nur  auf  rothem  Sand- 
stein, nicht  auf  Kalk.  J.  J.  24..  (Hb.  pl.  crit.  Lief.  V.) 
Obgleich  auf  buntem  Sandstein  u.  Kalk  mit  S.  refle- 
xum  häufig  gemischt,  ist  es  doch  mit  diesem  nicht  zu 
verwechseln.  Zur  Yergleichung  hatte  Hr.  Dr.  örlsebaoh 
in  Göttingen  die  Güte,  mir  aus  dem  dortigen  Garten  lebende 
Ex.  von  S.  elegans  Lej.  u.  vonS.  Fo  r  st  erian  um  Sm. 
zu  übersenden.  Ich  theile  hier  kurz  die  wichtigsten  Un- 
ierscheidungsmerkmale  dieser  vier  Verwandten  mit: 
S.  elegans  Lej.  Stämmchen  kugelig,  Bl.  oben  dicht 
zsschliessend,  am  Grunde  abgestutzt -gespornt ;  Kelch- 
zipfel elliptisch ,  an  der  Spitze  abgerundet. 
S.  Fofsterian um  Sm.  Stämmchen  verlängert,  ver- 
kehrt-kegelfg,  Bl.  zieml.  aufrecht,  abgestutzt  --gespornt  j 


—     186     — 

Kelchzipfel  eUip4i8eäi,  an  der  Spitze  etwas  TerBchmS- 
lert    Hierher  gehört :    S.    elegans  FL  de  Frt.  I.  p. 
62«  &  BiUot  HeA.  GaU.  &  Germ.  Nro.  36-2). 
ß.  Äureum  Wrtg.  Stämmohen  verkehrt-kegelfg ,    sehr 
kurz  od.  «twas  veriängert,  BL  am  Grande  mit  einem 
Torgezogenen,  abstehenden,  zugespitzten  Sporn,    der 
länger  als  d.  Breite  des  Blattes  ist;  JKelchsdpfel  eyfgi 
stampf. 
S.  trevirense  Kosh,  in  litt.    Stämmehen  bimfg ;  BL 
am  Grunde  mit  einem  lanzettl.  Sporn  Ton  der  Breite 
des  Blattes;  Kelehzipfel  längl.-Seckig,  stampf,    Ton 
der  Basis  bis  zur  Spitze  allmählig  yerschmälert. 
Bei  allen  sind  die  Bl.  des  aufrechten,  nacäi  der  Spitze 
eingebogenen  Stämmchens  dachziegelig  -  gedrängt  (nar 
die  zwischen  Gras  od.  im  Schatten  wachsenden  stehen 
etwas  entfernter)  a.  oberseiis  flach;  dieDeokbl.  fehlen 
u.  die  Kelchzipfel  sind  stampf,  während  S.  reflexum  L. 
■Stämmehen  mit  entfernten,  abstehenden,  beiderseits  con- 
TexenBL,  deokblättrige  Bthen  u.  spitze  Eielchzipfel  hat. 

d,    Sempervivum  li.    Hauslaiich. 

Ausd.  Kr.  mit  fleisch.,  rosettigen,  unteren  M. 
t.  (486.)  S.  teetornm  L.  Dach-H.  Blkr.  u.  Kelch 
sternfg  ausgebreitet,  erstere  rosenroth  u.  dopp^t  so  lang 
als  letzterer  ;  Bl.  der  Rosetten  längl.  -  rerkehrt  -  eyfg ,  ge- 
wimpert,  mit  Stachelspitze.  Auf  Felsen  an  dem  Rhein, 
der  Mosel  u.  Nahe,  sicher  wild,  sonst  häufig  auf  Stroh- 
dächern angepflanzt.     Juli,  Aug. 


43.  Familie:  «roMnlarleen  DC. 

Der  oberste  Saum  des  Kelehes  4— Ösp.  Blambl.  4 — 5, 
.am  Rande  des  Kelchschlundes  eingefügt.  Stbgef.  4 — 5,  mit 
den  Blumbl.  abwechselnd.  Frkn.  Ifäch. ,  yieleyig.  Samen- 
träger  2,  wand-  u.  gegenst.     Gr.  2— 48p.     Fr.  eine  Beere. 

].    Ril)es  L.     Stacliel-  und  Joliannisbeere. 

Bthe  fün%liedrig.  Bluoi^.  Itenagelt  Str.  mit  gelapp. 
ten  BL 

A.  Str,  staehelig;  Bthenstdeie  1 — Sbthig. 

1.    B.  GroBsularia  L, 

B.  Str.  eeachelloa;  JBthen  m  Trauben ;  Deckhh  länger  als 
1    die^Bthenatielchen, 
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ö.  Bthentr^iübe  aufrecJit,  ärUsiff^hßhaarf. 

h.  Bthenfraube  nickend  od.  h'dngendi    JHekhl,    hOrster 
<ils  die  JBtheneiielehen. 

Ä.  Bl.  fast  &lappiff,  Mttcmpf,  tmeerseUs  nieht  punk- 
ttrt;  K.  hahi,  beekenfy.  8*  M,  rubrum  L, 

^.  Sl.  fast  ölappt^,  spitz,    unters,  drüsig-punktirt ; 
K.  -umchhaari^f  .drüsig -punktirty  glwkenfg, 

4.  JR.  nigru  •»  L, 
1.(487.)  R.  Grossularia  L.  Stachelbeere.  Bl.  3- 
lappig ;  Deekbl.  der  Ae»te  einen  ungetheilten  od.  3th. 
Stachel  bildend  ;  K.  glockig.  Blkr.  gewöhnl.  grünl..gelb 
od.  schmutzig-purpurn.  April,  Mai.  Findet  sich  üi  3 
Var.  :  die  auch  als  Arten  angesehen  werden :  ff.  R.  u  y  a 
crispa  L.  Frkn.  kurzbehaart,  zuletzt  kahl;  häufig  an 
Hecken,  Wegen  u.  s.  w.  jJ.  R.  G  r  o  s  s  u  1  a  r  i  a  L.  IVkn. 
u.  Beere  mit  drtisentragexiden  Borsten,  y.  R.  xeclina- 
t  u  m  L.  Pfl.  kahl,  aber  Bl. ,  Deckbl.  u.  Kzipfel  gewim- 
pert.    Beide  letztere  nur  cult. 

2.  (488.)  R.  alpinum  L.  G  ebirgs- Joh  a  nnisbeor  ©. 
Bl.  Slappig;  Deckbl.  lanzettL  ,  länger  als  d.  Bthenstiel- 
chen ;  K.  flach,  kahl.  Bthen  zuweilen  2häusig.  Blkr. 
gelbl.-grün.  Beere  blassroth  von  fadem  Geschmack.  Kr. 
nach  Regen  "Wohlgeruch  verbreitend.  Str.  2 — 8' h.  Hek- 
ken,Felsen,  Wälder,  Abhänge,  im  südl.  Theile  häuf.  A.  M. 

3.  (489.)  R.  rubrum  L.  Gemeine  J.  Deckbl.  eyfg. 
Blkr.  gelbl.-grün.  Beere  roth  u.  cult.  auch  weiss.  Hecken, 
mehr  im  nördl.  Theile  der  Provinz,  im  südl.  hier  u.  da 
verwildert.     April,  Mai. 

t4.  R.  nigrum  L.  Schwarze  J.  Deckbl.  pfriemlich. 
Blkr.  grüni. ,  innen  blassröthX.  Beere  schwarz  u.  wie  d. 
Bl.  von  wanzenähnl.  Geruch.  'Bei  uns  nur  cult.,  selten 
an  Hecken  verwildert     April,  Mai. 


44«  Familie:  Saxlfragreeii  Vent. 

K.  mehr  od.  weniger  an  den  Frkn.  angewachsen,  od. 
^ch  frei  bleibend.  Blumbl.  4,  5,  in  der  Knospenlage  da- 
<hig,  selten  fehlend.  Stbgef.  so  viele  als  Blumbl.  od.  noch 
«inmal  so  viel.  Frkn.  vieleyig,  Sschnäbelig,  "fächerig,  Schei- 
dewände  durch  die  einwärtsgebogenen  Klappen  gebildet,  Sa- 
(ttenträger  mittelpunktst.  od.  Ifächerig,  die  Samen  am  Rand« 
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der  Klappen.  Narben  lun  Ende  der  Schnäbel  desFrkn.  schief 
Aufgewachsen.  Gr.  fehlend.  Kapselfr.  am  inneren  Rande  der 
Bchnäbel  aufspringend. 

Ä.  Bthe  vollst.;  K,  Özähn.  od,  6th, ;  Bffer.  6hl.,  auf  der 
Kelchrdhre  eingefügt;  Stbgef.  10;  Kapsel  2 aehnäbeUg, 
2fäeh.,  mit  einem  Loche  aufs^ingend. 

1.   Saxifraga   L. 

B.  JBthe  unvollst. ;   Per.  4sp.,  halh-oherst. ;    Sthgef.  meist 

8,    der  cherweib.  Scheibe  eingefügt;    Kapsel  2h'örnig, 

^fächerig,  2,  Chr  ysosplenium  L. 

1.    SaxifragaL.     Steinbrech. 

Kinj.  od.    ausd.,  drüsenhaar.  ^Kr.  mit  weissen  Blkr.  (bei 
uns)  u.  handf-gespaltenen  od.  getheilten  Bi. 

A.  Der  WurzelstoeJe  treibt  ausser  dem  Bthenstengel  rasen- 
fge  Stämmchen. 

a.  Bl.   der  Bosetten  ganz,  zungenfg ,  Icnorpelig-gesagi, 
längs  des  Bandes grubig-punktirt,  1.  S.ÄizoonJcq, 

b.  Bl.  der  Bosetten  handfg- 5-9 spaltig. 

91.  Bist iel  flach,  glatt  od.  schioach-lfurchig ;  Stglbl. 
Ssp.  3.  8.  sponhemica  Omel. 

®.  Blstiel  halb  stielrund ,    unterwärts   aufgehlasen;    \ 
Stglbl.  meist  ungetheilt.     3.  S.  hypnoides  L. 

B.  St.  einfach ;  rasenfge  Stämmchen  fehlen. 

a.  Untere  Bl.  verJcehrt-eg-spatelfg,  ungetheilt  od.  Blap- 
pig  ;   Wurzel  einfach.       4.  S.  trid  a  c  t  ylites  L 

b.  Untere  Bl.  nierenfg,  lappig-geherbt ;   Wurzel  körniff- 
knollig.  5.  S.  g  r  anulata  L- 

I.  Aizonia  Tausch.  Bl.  ganz,  am  Rande  mit  einer  Längs- 
linie  eingedrückter  Punkte. 

1.  (490.)  S.  Aizoon  Jacq.  Traubenblüthiger  St. 
St.  aufrecht,  traubig,  Vt — 1'  h.  Blkr.  weiss,  rothpunktirt. 
Porphyr-  u.  Grünsteinfelsen  des  Nahethaies  von  Kreuz- 
nach bis  Oberstein.  Mai.  Zi<-  Yar. :  S.  intacta  WUld. 
Blkr.  einfarbig,  weiss.     Kirn. 

II.  Dactyloides  Tsch.     Bl.  am  Rande  nicht  punktirt  mit 
gegliederten  Wimpern. 

2.  (491.)  S.  sponhemica  Gml.  Spon  h  e  imi  scher  St 
St.  3— 9bthig;  Bl.  der  Rosetten  handfg-5— Osp.  mit  zu- 
gespitzten ,  stachelspitzigen  Blzipfeln.  Porphyrfelsen  im 
Nahethal  u.  den  Nebenthälem,  bes.  zwischen  Burgspon- 
heim  u.  Bockenau ;  Kim  am  Hellberg  u.  s.  w.  Kalkfei- 
sen  im  Lahnthal  bei  Limburg.     Mai.  Z|<* 

*3.  (492.)  S.  hypnoides  L.      Astmoosähnlicher  St 
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St2— 9bthig;  Bl.  der  Rosetten  handfg.Ssp.,  mit  lanzettl.^ 

haarspitzig-begrannten  Zipfeln.      Auf  Sohieferfelsen    im. 

Ourthale  bei  Diekirch  n.  Yianden  im  Luxemburg.,  nahe 

an  der  preuss.  Grenze.     Mai.    24*. 
4:.  (493.)  S.  tridactylites    L.      Dreifin  geri  g  er    St. 

St.  einzeln,  beblättert,  2 — 6"  h. ;  Bl.  handfg-3 — 5spaltig. 

Trockne  Orte,  Felder,  Mauern,  Felsen.     April,  Mai.    Q. 

Die  Form  mit  5sp.  Stbl.  an 'Mauern  zu  Pommern  u.  Co- 

chem  im  Moselthale.    ©. 
5.(494.)   S.  granulataL.     Knollen  w  urzeliger  St 

St.  armbL,  ästig-ebensträussig,  */« — IV4'  b.;  Stglbl.  keilig,. 

3— 5sp.     Trockne,  sonn.  Orte,  Wiesen.     Mai,  Juni.     2^. 

2.    Chrysosplenium  L.    Milzkraut 

Ausd.,  kleine,  etwas  fleiscli.  Kr.  mit  an  der  Spitze  dol« 
dentraubig-ästigem  St.  u.  kleinen  gelben  Bthen ;  die  Mittelbthe 
gevöhnl.  Ögliedrig  mit  10  Stbgef. ;  an  schatt.  Gebirgsbächen,. 
sumpf.,  quell.  Orten  wachsend. 

A.  Bl.  wechselst.,  Icreia-nierenfy,  tief  ffeherht, 

1.  Ch.  a  Iternifolium  X. 

B,  Bl  gegenst.,  halh-Jcreürund,  geachwetft-geherbt. 

2.  Ch.  oppoaitifolium  L. 

1.  (495.)  Ch.  alternifolium  L.  Wechselblättriges 
M.    Kelch  u.  Deckbl.  goldgelb.     St.  3— 8"h.    Apr.  Mai. 

2.  (496.)  Ch.  oppositifolium  L.  Gegenblättriges 
M.  K.  u.  Deckbl.  grünl.-gelb.  St.  2—6"  h.  Nicht  so 
häufig,  als  Tor.;  in  grosser  Menge  in  den  feuchten  Schluch- 
ten u.  an  bewässer|ien  Felsen  zu  Bertrich  ganze  Wänden 
bedeckend. 


45.  Familie:  ITmbelllferen  Juss. 

Kelchröhre  an  den  Frkn.  angewachsen,  Saum  Özähnig: 
od.  verwischt.  Blumbl.  5,  dem  K.  eingefügt,  in  der  Knospen- 
lage einwärts  gerollt,  so  wie  die  5  mit  den  Blumbl.  abwech« 
sekden,  hinfäll.  Stbgef.;  Gr.  2,  an  der  Basis  in  eine  oberweibige 
Scheibe  (Stempelpolster)  Torbreitert,  d.  Ende  des  Frkn.  deckend. 
IV..  sich  von  der  Basis  gegen  die  Spitze  in  2 ,  an  einer  2sp. 
od.  2th.  Achse  aufgehängten  Halbfrüchte  trennend.  Aeussere^ 
Seite  mit  vortretenden  Rippen,  dazwischen  befindlichen  Rillen 
U.  oft.  unter  diesen  liegenden  Striemen  durchzogen.  Samen. 
gewShnl.  an  das  Frgehäuse  angewaolisen.  Eyweiss  gross  mit 
d^em  an  der  Spitze  hängenden  kleinen  Keim.  Kr.  mit  dol<Kgen 
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Btli«A  u,  wechselst. ,  selten  gegensl ,  nehenbllosen  BL   mit 
fielleidiger  Basis. 

XJebersicht   der   Gattungen. 

A.  Stb^n  in  einem  Köpfchen  od.  in  einer  einfachen  Dolde, 
a.  Fr,  kahl  od*  feinwarziff ;  Blumhl.  un^eiheiU,  »pitz. 

1.  Hy  drocoty  le  L, 
h.  Fr,  schuppig;  Blumhl,  aufrecht  mit  einem  Läppchen. 

3.  Fryngiutfn  £. 

B.  Dolde  zsyeseizt. 

a,  JEyweisB  vorne  flach  od.  contexi  Hauptriefen  S,  fa- 
denfg;  Nehenriefen  fehlend ;  Fr.  wm  der  Seite  her 
deutlich  zsgedrückt, 
^,  Blumhl.  ganz. 

0.  Blumhl,   sternfg  auagehreifet. 

tt.  Blumhl.  spitz  od.  stumpft,  mit  einem  kleineuy 

geraden  Spitzchen.  8,  Helo  sei a  dium  K. 

ß.  Blumhl,  rundl.  mit  einem  dicht  eingerollten 

Spitzchen.  5.  Äpinm  L. 

t>.  Blumhl.  eingerollt. 

o,  Blumhl,   an  der  Spitze  gestutzt. 

16.  Bupleurum  L. 
ß,  Blumhl.  der  männl.  Bth.  lanzettfg^  die  der 
weiht,  od,  Zwitterhthe  eyfg, 

7.    Trinia   Soffm, 
y,  Blumhl.  rundl. ,   in  ein  eintoärts  gehogenes 
Läppchen  verschmälert. 

6.  Pefrosö  linum  Hofm. 

fB,  Blumhl.  verTcehrtherzfg,  mit  einem  TcleineUj  ein- 
toärts gehogenen  Läppchen-;  Kelchrand  verwischt, 
a.  Blumhl,  unregelmässig.  10.  Ammi  L 

h,  Blumhl.  regelmässig. 

€t.  Striemen  fehlend.      11-  Aegopodium  L- 
ß,  Striemen  fädlich. 

f  Or,  zurücJcgehogen  ;  Fr,  längl,  mit  Istriffinr 

Thälchen.  12,  CarumU 

ff  Or.    haarfein,    abstehend;    Thaldhen  S- 

striemig.  13.  P im pinella  L- 

(S,  BUmbl,  verkehrteyfg  mit  einem  kleinen  einwärts 

gehogenen  Läppehen-    K.  äzähnig, 

ttv  ThäGshen  Ifftriemig^* 

tu  Eyweiei   im   Quer  durchschnitte  kreisrund' 
F.  breiter  ah  lang,  4.  Cicuta  Z/. 
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p,  Eyweiis   vorne  flach;    JFV.  viel  Iwnger  als 
hreit.  9.  Falearia  Bivm, 

fr.  Th'dlchen  Sstriemiff.  » 

a.   Striemen  von  der  Oberhaut  überzogen. 

14.  Berula  KoeK 
ßn  Striemen  oberfläehl.  liegend.  15.  Sium  L, 
JByuf  eise  vorne  flach  od.  convex ;  Hauptriefen  6,  fddU 
od»  geflügelt;  Nehentiefen  fehlend.  Fr.  auf  dem 
Quer  durchschnitte  stielrund,  od.  vom  Bücken  her 
«sgedrüclclf  aber  nicht  linsenförmig. 
51.  Same  frei  im  Frgehäuse.  27.Archange  lica  H. 
^*  Samen  an  das  Frgehäuse  angewachsen. 
d.  Blumbl.  ganz,  spitz  od.  zugespitzt. 

a,  B4efen  geschärft,  gleich.  23.  MeumTourn. 
ß*  Sertenst»  Biefen  einen   Flügel  von  der  dop^ 
pelten  Breite  der  rücJcenst.  bildend. 

26.  Angelica  L, 

^.  Bhtmbl.  aufrecht,   von    der  Mitte  an   in  ein 

Läppchen  von  der  Länge  des  Blumbls.  einge- 

Jcnickt.  2.  Sanicul  a  L, 

C.  Blumbl.  rundl. ,    ganz,    eingerollt ;    Läppchen 

fast 4echig, gestutzt.     19.  Foeniculum  Hffm. 

t.  Blumbl.   rundl. ,    verkehrt  -  egfg  od.   verkehrt' 

herafg,  mit  einem  einwärts  gebogenen  Lappch. 

a,  Thälchen  Istriem. ;    Kelchrand  unmerkliche 

f  Blumbl.  rundlich.,  einwärts  gekrümmt,  in 

ein  Läppchen  verschmälert. 

24.  Levisticum  Koch*^ 
ff  Blumbl.  verkehrt-herzfg, 

*  Alle  Biefen  geflügelt,  die  Bandriefen 

viel  breiter.  25,  8 elinum  L. 

**  Alle  Biefen  gekielt ;  die  Bandriefen 

schwach  geflügelt.    IS.Aethusa  L. 

ß.  Thälchen  Istriemig;  Kelchrand  gezähnt, 

f  Qr.  aufrecht.     Frträger  angewachsen. 

17,  0  enanthe  L. 
ff  Qr,  zurückgebogen,  Frträger  frei. 

*  Kzähne  Seckig.  20.  Seseli  L, 

**  Kzähne  pfrieml.,  verlängert, 

21.  Lib  ano  ti s  Ort». 
y.    Thälchen    Sstriemig;     Qr.    zurückgebogen^ 
Bhmbl.  mit  breäer  Basis  sitzend. 

22*  Silaus  Besä. 


—     192     — 

Ey weiss  vorne  flach  od»  convex;  Hawptriefen f'ddl.y. 
J^ehenriefen  fehlend;    Fr.  vom  Bücken    her  flach- 
od.  Unsenfg-zsgedrücht  j  mit  einem  geflügelten^  spit- 
zen od.  verdickten  Bande  umzogen* 
51.  Biefen  sehr  fein,    die  3  ruckenst.  gleichweit- ah- 
stehendj  die  seitenst.  entfernt,  den  verbreiterten 
Band  berührend  od.  von  diesem  bedeckt.    ' 
0.  ßlumbl.  verkehrt' her zfg. 

a.  Striemen  fädlich ;  Frrand  verdickt. 

34.  Tordyliwm  L. 
fi»  Striemen  keulig;  Frrand  abgeflacht. 

33.  HeracleumL. 
b.  JBlumbl.    rundl.- eingerollt.     Striemen  fädlich. 

32.  P astinaca  L. 
35.   Biefen  fädlich,  gleich  weit  abstehend. 
ö.  Blumbl'  abgestutzt,    dicht  eingerollt. 

31.  An  ethum  i. 
t>'  Blumbl.  V erkehr t-eyfg,  mit  schmalen  kaum  ein- 
gerollten Läppchen. 
a.  Kelchrand  deutlich, 

f  Fugenstriemen  auf  der  Oberfläche. 

28.  Peucedanum  L. 
ff  Fugenstriemen  vom  Frgehäuse  bedeckt. 
29.  Thysselinum  Biv. 
ß.  Kelchrand  unmerklich. 

30.    Imp  er  atoria  L- 

'.   Fy  weiss  vorne  flach;  Fr.  vom  Bücken  her  mehr  od- 

weniger  zsge drückt ;  Hauptriefen  5,  l^ebenriefen  4. 

Ä.  Nebenriefen  weniger  ker  vor  tretend ;  Hawptriefen 

fädl.,  erhaben ;  alle  kahl.  35.  Siler  L. 

55.   Nebenriefen  stachelig ;   Hauptriefen  fädl.,  borst. 

ö.   Nebenriefen  Ireihig- stachelig.  37.  D  aucus  L- 

b.   Nebenriefen  2 — Sreihig- stachelig. 

36.  Orlaya  Hoffm. 
.   Fyweiss  eingerollt  od.  vorne  mit  einer  tiefen  Furche 
eingeschnitten. 
5(.   Früchtchen  stachelig. 

0.  Früchtchen  mit  4  stacheligen  Biefen ;  Stacheln 
1 — 3feihig.  38.  Cauc  alis  L. 

b.  Früchtchen  mit  7  stacheligen  Biefen ;  Stacheln 
2—3reihig.  39.   Turg  enia  Hoffm- 

C.  Früchtchen  auf  dem  Bücken  dicht-stachelig t 
mit  3  dazwischen  liegenden  Beihen  von  Borst" 
chen.  40.  To  rilis  Adans- 
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35.  Früchtch.  nicht  stach.,  manchmal  warzig,  Biefen 
plattgedrückt,  stumpf,  nicht  gekerbt ,  manchmal 
fehlend. 

a.  Früchtchen  riefenlos;  Schnahel  briefig. 

42.  Anthriscus  Hoffm. 
IJ.  Früchtchen  mit  stumpfen  Biefen. 

«.  Fr.  mit  langem  Schnabel.  41.  Scandix  L, 
ß.  Fr.  schnabellos.  43.  Chae  rophgllum  L. 
(5.  Früchtch.  nicht  stachelig ;  Biefen  spitz  od.  geflür 
gelt,  nicht  gekerbt,  hohl.  44.  Myrrhis  L, 

5D.  Früchtchen  nicht  stachelig;  Biefen  erhaben,  ge- 
kerbt. 

0.  Biefen  5,  hervortretend,  wellig  gekerbt,  inwen- 
dig nicht  hohl.  45.   Conium  L. 

b.  Biefen 5,  hohl.  46.P leurospermum  Hoffm. 
f.  Fyweiss  od.  Same  auf  dem  Bücken  halbkug.-convex, 

vorne  concav ;  Fr.  kugelig  mit  lOf'ddl.  Biefenu.  eben 
so  vielen  dazwischen  liegenden  schlängeligen. 

47.  C oriandrum  L. 

!•    Orthospermeen  ^  Oeradaaniiii^e* 

Eyweiss  aaf  der  Fugen-  (inneren)  Seite  flach  od.  schwach 
concay  od.  convex,  aber  weder  mft  den  Rändern  eingekrümmt, 
noch  sackartig-hohl. 

1.  Gruppe :  Hydrocotyleen  Spreng.  Dolden  armbthig ; 
Fr.  von  der  Seite  flach  zsgedrückt. 

!•     HydrocotyleL.  Wassernabel. 

Kelchsaum  undeutlich;  Fr.  striemenlos,  von  der  Form 
i  nes  Doppelschildes ;  Dolden  achseist.;  Hülle  armblättrig. 
1.  (497.) H.  vulgarisL.  Gemeiner  V.  Bl.  schildfg.,  kreis- 
rund, seicht-gekerbt ;  Dolden  kopfig,  meist  öbthig.  St.  krie- 
chend, BIkr.  weiss  od.  röthlich.  Sumpf- Orte,  Ufer  der 
Teiche  am  ^iederrhein  u.  im  Saarthale.  Juli,  Aug.  24-. 

2.  Gruppe:  Saniculeen  Koch.  Dolden  büschelig  od. 
kopfig,  einfach  od.  etwas  u.  zwar  unregelmässig  zsge- 
setzt ;  Fr.  im  Querschnitte  fagt  stielrund. 

2.     Saniciila  L.  Sanikel. 

Kelchsaum  ölappig ;  Fr.  fast  kugelig  mit  hakigen  Stacheln ; 
Dolden  zsgesetzt ;  Hülle  wenig-.  Hüllchen  vielblättrig. 
1.  (498.)  S.  europaea  L.  Gemeiner  S.     Wbl.  handfg- 

9 
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getheilt;  Zipfel  3sp.,  ungleich  -  emg€[&chmtten  -  gesägt 
Zwitterbthen  sitzend ,  männl.  Bthen  sehr  kurz  gestielt 
St.  y4— iVi'h.,  Blkr.  weiss.     Schatt.  Wälder.   Mai,  Juni. 

SL     Efyngium  L.  Mannstreu. 

Kelchsaum  Slappig ;  Fr.  yerkehrt  eyfg. ;  Dolden  fast  trug- 
doldig ;  Döldchen   kopfig  mit  hüllart.  in  Spreubl.  übergehen- 
den Deckbl. ;  stachelige,  ausd.  Kr. 
1.   (499.)  E.  campestreL.  Feld-M.     St   rispig,    ausge- 
sperrt, Vj— ~2'  h. ;  Bl.  Szählig,  doppelt  -  fiedersp. ,  domig- 
gezähnt  ,    untere  gestielt ,    obere  stengelumfassend.  Blkr. 
weiss  od.  heUgrünlich.     Unfruchtbare  Orte,  Ufer,  Wege- 
ränder.    JuD,  Aug.  24.« 

A   Ft.  mit  5  Hptriefen  ohne  NehenHefmi. 
3.  Gruppe :  A  m  m  i  n  e  e  n  Koch.  Fr.  von  d.  Seite  deutlich^ 
zsgedrüclct  mit  5  gleichen  Riefen.  Dolden  vollkommen. 

4.     Cicuta  L.  Wasserschierling. 

Ksaum  5  zähnig  ;  Fr.  zsgedrückt-kugelig  mit  flachen  Haupt- 
riefen. Htille  armblättrig  od.  fehlend ;  Hüüchen  yielblättng. 
1.  (500.)  C  virosaL.  Gemeiner  W.  Wstock  querfäoherig, 
St  röhrig,  rund,  1—  4'  h. ;  Bl.  Sfach-geüed. ,  mit  linea^ 
lanzettl. ,  spitzen,  scharf  -  gesägten  Blchen.  Blkr.  weiss- 
Gräben,  Sümpfe,  Teiche  bes.  im  nördl.  Theile  des  Geb., 
auflserdem  bei  Saarbrücken,  Dierdorf.     Juli,  Aug.  ZJ-« 

5.    Apium  L.  Sellerie. 

Ksaum   undeutlich ;    Fr.    zsgedrückt  -  kugelig   mit   fädl. 

Hptriefen;    Dolden   auf  blwinkelständ.  Aestchen   od.  an  der 

Spitze  des  St.  sitzend^  ohne  Hülle  u.  Hüllchen. 

fl.    A.  grayeolens  L.   Gemeiner  S.      W.  dick,   8P"*- 

delfg;    St  ästig,  1—3'  h.  ;   Bl.  glänzend,  gefied.,  obere 

3 zählig.  Blkr.  klein,  grünl.-wei8s.  Cult  JuK  b.  Sept  0« 

6.    P«tro9elinuQi  Hoffm.  Peiei'sUge. 

Kelchsaura  undeutUch.  Fr.  zsgedrücfct-eyfg  mit  gleiehfgen, 
fädl.  Hauptriefen;  Hülle  armbl.,  Hüllch.  yielblättrig. 
f.  P.  sativum  Hoffina.  Gemeine  P.  W.  spindelfg ; 
St  sehr  ästig,  aufrecht,  2—4'  h. ;  Bl.  glänzend,  untere 
dfaoh-gefiedert  mit  eyfg-keiligen,  3sp.,  gezähnten  Bl(^6°y 
obere  Szählig.  Blkr.  grünl..g«lb.  Cult.  u.  öfters  t«»- 
wüdert.     J.  J.     Qu 
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7.    Trinia  Hoffm.  Triiiie, 

Ksaum  undeutUch;  Fr.  v.  d.  Seite  zsgedrückt-eyfg;  Fr- 
chen  mit  5  kervorspringenden,   gleichen  Hauptriefen;    Höüe 
fehlend,  Hüllchen  armblättrig. 
1.  (501.)  T.  vulgaris  DC.  Gemeine  T.  Kahl;  St  sehr 

asüg,  %—V  h.;    Bl.  graugrün,    untere  3fachgef.;    BlJkr. 

weiss.    Trockne  Abhänge,  sehr  selten  auf  Kalkboden  im 

Nahethal   bei    Bingen  u.  zw.  Kreuznach  u.  Sobernheim. 

April,  Mai.     Q. 

8.    Heloseiadium  Kocb.  Sunpfschirm. 

Ksaom  özähnig  od.  undeutl.;  Fr.  zsgedrückt-kugelig  od. 

iMgl.  mitfädl.  Haupiariefen;  HüUen Te^schieden ;  Doldenden 

BL  gegenst. ;  Blkr.  weiss. 

i.  Bl  verschieden:  untergetauchte  haarfein- getheüt,  ob. 

gefiedert.  I.  H,  inundatum  K, 

i>.  Bl.  gleichfg,  alle  gefiedert. 

a.  Blfiedern  rundL-eyfg ,  ungUich-gez'dhnt  od.  gelappt. 

2.  H.  repena  K, 

b.  Blfiedern  eylanzettfg^  gleichfg-gtumpfl.-gea'dgt. 

S.  £C.  nodiflorum  K. 
1.(502.)  H.  inundatum  K.  Schwimmender  S.  St. 
am  Grande  kriechend  Va—a*  1.;  Dolde  23trahlig;  Hülle 
fehlend;  Hüllch.  wenig-  bis  vielbl.  Torfsümpfe  selten: 
Meerheim  b.  Köln,  Goch  im  Kr.  Geldern  u.  (nach  Tinant) 
an  der  Mosel  zw.  Remich  u.  Yintringen.   J.  J.  24.. 

2.  (503.)  H.  repens  K.  Kriechender  S.  St.  fadenfg, 
kriechend,  Vi'  1. ;  Bl.  langg^stlelt;  Dolden  3*6strahlig,  kür- 
K6r  als  d.  Bletiel;  Hülle  Ä— 6bl. ;  HüUch.  mehrbl.  Sumpf- 
Orte,  wird  Am  Niederrhein  angegeben  u.  findet  sich  auch 
in  den  benachbarten  Gegenden  des  niederländ.  Gebiets. 
Juli  b.  Sept.  21.. 

3.  (504.)  H.  nodiflorum  K.  Knotenblüthiger  S.  St 
unten  niederiiegend  u.  wurzelnd,  1 — 3'  1. ;  Dolden  mehr- 
strahlig, kuipzgcstielt  od.  sitzend;  HiUle  1— 2bl.,  HüUch. 
mehrbl.  Gräben,  Bäche,  häufig  auf  der  linken,  selten 
auf  der  rechten  Rhebiseite.  Juli  b,  Sepi   %.. 

9.    Falcaria  Rivin.  Sicheldolde. 

Ksaum  Özähnig;  Fr.  zsgedrückt  -  längl.  mit  fädl.  Hptrie- 
fen;  Dolden  blgegen-  u.  endst. ,  vielstrahlig ;  Hülle  vielbl., 
Mch,  fast  halbirt,  HüUbl.  u.  Blchen  fadenfg. 
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1.  (505.)  F.  Rivini  Host.  Rivin's  S.  Untere  Bl.  einfach 
u.  Szählig,  obere  3zählig,  das  mittlere  Blchen  tief  Bsp., 
die  seitenst  auswärts  2-38p.,  Zipfel  lineal-lanzettl.,  gleicbfg- 
scharf-dornig-gesägt ,  St.  1 — 2'  h.  Blkr.  weiss.  Aecker, 
bes.  auf  kalkhalt.  Boden.     Juli,  Aug.  Q. 

10.     Aromi  L.  Ammi. 

Frucht  eylängl.  mit  zurückgekrümmten  Gr. ;    Früchtchen 
mit  5  fadenfgen ,    gleichen  Hptriefen,   woran  die  Randriefen 
auch  den  Rand  bilden.  Hülle  u.  Hüllch.  vielbl. ;  Hüllbichen  3sp. 
fl.  A.  majus  L.  Grosses  A.     St.  blaugrün,  kahl,  stumpf- 
kantig, 1—3'  h.;  untere  Bl.  einf  -  u.  doppelt-gef.  ;  Blchen 
lanzettl. ,    geschärft  -  knorpelig  -  stachelspitzig  -  gesägt ,  die 
oberen   doppelt-zsf  esetzt ;    Zipfel  lineal-lanzettl. ,    an  der 
Spitze  gesägt.     Blkr.   weiss.     Nur  bei   Trier   verwildert 
Jul.  Aug.  ©. 

11.    AegopodiumL.  Geissfuss* 

Fr.  längl.-zsgedrückt-eyrund  mit  fädl.  Riefen ;  Dolde  yiel- 
sirahlig.  Hülle  und  Hüllchen  fehlen. 
1.  (506.)  A.  Podagraria  L.  Gemeiner  G.  W.  krie- 
chend; St.  2—3'  h. ;  untere  u.  mittl.  Bl.  doppelt-Szählig 
mit  eyfg-längl.,  ungleich-gezähnten  Blchen,  obere  einfach- 
3zählig;  Dolden  yielstrahlig ,  gross,  flach.  Blkr.  weiss, 
seltener  röthl.,  mit  anfängl.  purpurnen  Antheren.  Hecken, 
Gebüsche,  Zäune.     Juni  b.  Aug.    2t- 

12.     Carum  L.  Kümmel. 

Früchtchen  mit  5  fadenfgen,  gleichen  Hptriefen,  dieRand- 

riefen  den  Frrand  bildend.     Hüll«n  verschieden.  Blkr.  weiss. 

A,  Hülle  fehlend  ;   Hüllch.  fehlend  od.  armhlättrtff  ;   -BA 

doppelt-geßedert.  1.  C.  Carvi  L. 

JB.  Hülle  u.  Hüllchen  mehrblättriff. 

a.   Wurzel  knollig j  fast  kugelig;  Bl,  fast  Sfaeh-gefied. 

mit  lintalen  Zipfeln.  2.  C.  Bulbocaat anum  K. 

h'    W.  büschelfg    mit   verlängert  -  keulenfgen ,   fleisch» 

Fasern;  Bl.  gefied.  mit  vieltheil,  Blchen  u.  fadeti' 

fgen,  quirlig-gestellten  Zipfeln. 

3.  C.  verticillatum  ^* 

1.  (507.)  C.  Carvi  L.  Gemeiner  K.  W.  spindelig;  St 
kantig,  1—2'  h. ;  Blchen  fiedersp.-vielsp. ,  die  untersten 
Paare  an  den  gemeinschaftl.  Blstiel  kreuzweise  gestellt 
Wiesen,  Triften,  häufig.     Mai,  Juni.  24*- 

2.  (508.)  C.Bulbocastanum  K. Knollen tra gender 
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K.  Erdnuss.  St.  1— 4' li. ;  Dolden  12— 24:3trahUg;  HüU- 
chen  lanzettl.,  zugespitzt.  Saatfelder  auf  Thon-  u.  Kalk- 
boden häufig,  jedoch,  mcht  über  7 — 8JJ'.  J.  J.  TX- 
3.  (509.)C.verticillatumK.QuirligerK.  St.l  — iVi'h. 
Trockne,  humusreiche  Wiesen  bei  Heinsberg,  Reg.-Bez. 
Aachen.     Juli,  Aug.  H,» 

13.     Piaipinel  la  L.  Biebreaell. 

Fr.  eyfg,  von  der  Seite  zsgedrückt  mit  kissenfgem  Stem- 
pelpolster; Hülle  u.  Hüllchen  meist  fehlend. 

A.  St.  hantig- gefurcht,  beblättert;  Gr.   länger  aU  d.  Frh. 

1.  P.  magna  L. 

B.  St.  sttelrund,  fein  gerillt,  oben  fast  blattlos ;    Gr.  zur 
Bthezeit  Tcürzer  als  d.  BVh.         2.  P.  Saxifr aga  L, 

1.  (510.)  P.  magna  L.  Grosser  B.  Bl.  gefied.,  Blch. 
kurz  gestielt,  eyfg  od.  längl.,  eingeschnitten  -  gesägt ;  Fr. 
längL-eyfg.  Blkr.  gewöhnl.  weiss,  selten  röthl. ;  St,  2— 3'h. 
Wiesen,  Triften.  Juni  b.  Sept.  24,.  Var.  ß  laciniata  Mey. 
Blchen  handfg-fiedersp.  mit  lanzettfgen  eingesohnitten- 
gesägten  Zipfeln ;  selten.  Var.  dissecta  Retz.  Blchen  handfg. 
doppeltfiedersp.  mit  lineallanzettfgen  Zipfeln ;  auf  trock- 
nen Wiesen  häufig. 

2.(511.)  P.  Saxifraga  L.  Gemeiner  B.  Bl.  gef., 
Blchen  sitzend,  eyfg,  gezähnt  od.  gelappt;  Fr.  eyfg. 
Blkr.  weiss.  St.  %—2'  h.  Trockne  Orte,  Hügel,  Wie- 
sen. Juni  b.  Sept.  24-»  Var.  ^.  dissecta  Mey.  Blchen 
doppelt-fiedersp.  od.  theilig  mit  lanzett-linealen  Zipfeln. 
y.  poterüfolia  K,  Blchen  rundl. ,  fast  ganz ;  Pfl.  niedrig ; 
auf  trocknem,  mageren  Boden. 

li.    Berula  Koch.  Berle. 

Fr.  zsgedrückt  -  kugelig  mit  fast  kegelfgem  Stempelpolster 
Q.  zurückgeschlagenen  Gr.;    Randriefen    vom  Frrande  etwas 
entfernt.  Dolden  kurzgestielt,  blattgegen-  u.  endstdg.     Hülle 
^-  Hüllchen  vielbl.     Blkr.  weiss. 
1.  (512.)    B.    angustifolia    K.    Schmalblättrige  B. 
St.  rundl.,  gestreift,  1  —  2'  h. ;  Bl.  gef.  mit  eyfg -längl., 
gesägten  Blchen.     Quellen,  Bäche,  nicht  über  60 J'  hin- 
aufsteigend.    Juli,  Aug.  24*.       (Dem  Helosciadium  nodi- 
florum  (604)  ähnlich,  aber  die  Blkr  ist  grösser  u.  weiss. 

15.     Sium  L.  Merk. 

Fast  wie  vor.,   aber  die  Randriefen  den  Frrand  bildend 
^«  die  Striemen  deutlich.    Dolden  meist  endständig. 
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1.  (513.)  S.  latifolium  L.  BTeitblättriger  M.  St. 
kantig-gefuroht,  B — 4'  h.;  Bl.  gefied. ,  Blchen  öcharfge- 
Bägt,  lanisettl.,  am  G-rnnde  aaf  der  inneren  Seite  schiaiU 
1er;  die  untergetauchten  vielfach  -  zerschlitzt.  Stehende 
Gewässer,  aber  nur  einzeln  u.  von  Bingen  an  rheinab- 
wärts  bis  Bonn  u.   an  der  Mosel  gar  nicht  Juli,  Aug.  Z(.. 

16.  Bapleurum  L.  Hasenohr. 

Ksaum  undeutlich;  Fr.  längl. ,  Kr.  mit  ganzrand.  BL, 
(eigentl.  blattartig  erweiterten  Blstielen)  gelben  Bthen  u.  vielbl. 
Hüllchen. 

A.  Bl.  durchwachsen.  1.  B.  rotundifolium  L* 

B.  Bl.  nicht  durchwachsen,    in  den  Blstiel  verschmälert. 

2.  B.  falcatum  L. 
1.  (514.)  B.  rotundifolium  L.  Hundblättriges  H. 
St.  oberwärts  ästig,  % — V/2*  h. ;    !B1.  eyfg,    untere  am 
Grunde  etwas  verschmälert,  mittlere  u.  obere  durchwach- 
sen u.  Stengel  umfassend ;   Dolde  5 — 78trahligf;    Hüllchen 
3 — 5bl. ,    doppelt    so  lang  als  d.  Doldchen.     Saatfelder, 
sehr  zerstreut,  Thon-  u.  Kalkboden  liebend.  J.  J.  ©. 
«.  (515.)    B.  falcatum    L.    Sichelförmiges  H.    St. 
oberwärts  ästig,  2 — 4'  h. ;  untere  Bl.  elliptisch  od.  längl. 
in  den  Blstiel  verschmälert,    obere  lanzettl.,    an  beiden 
Seiten  spitz  ;   Dolde  6 — lOstrahlig;   Hüllchenbl.  lanzetÜ., 
haarspitz,  so  lang  als  das  Dbldchen.  Juli  b.  Oct.  2\.^ 
4.  Gruppe»  Seselin^en  Koch-  Fr.  auf  dem  Quer  durch- 
schnitt stielrund  od.  fast  stielrund;  Frohen  mitöBie- 
fen;  die  seitenständ.  ff  leichbreit  od.  ein  wenig  hreiter ; 
Eyweiss    auf  der  Fugenseite  flach  od.  fast  stielrund' 
Dolde  vollkommen. 

17.  Oenanthe  L.  Rebendolde. 

Fr.  bimfg  od.  eyfg-längl.;  Hüllen  oft  fehlend.  Hüllchen 
vielbl. ;  Blkr.  weiss.  Ausd.,  wasserliebende  Kr.  mit  weissen  Blkf« 

A.  W.  büsöhelip    mit  knollig -verdickten  Fasern;    Dolden 
endst.f  Blkr.  strahlend. 

Ä.  Stiel  der  Stglbl.  röhrig  viel  Vdftger  als  das  einfach-. 

geßed.  Bl.  1.   O.  fistulosa  L. 

b.  St.  d.  Stglbl.  nicht  röhrig,  so  lang  oder  künser  als 

das  einfach-  od.  doppeltgeßed.  Bl. 

2.   O.  peucedanifolia  Voll 

B.  'Wurzel  spindelfg,  faserig  ;  Dolden  bigegenständig ;  ^l^^' 
nicht  strahlend.  3.  O.  Phellandriufn  Laf^» 
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1.  (516.)0.  fiatulosaL.  Röhrige  R.  St.  1—2' h.,  untere 
Bl.  meist  doppelt-gefied. ,  Blchen  lineal-stielrund,  röhrig, 
einfach  od.  3sp. ;  Hptdolde  2 — Sstrahlig,  fruchtbar,  die 
übrigen  3 — Sstrahlig,  unfruchtbar.  Sumpf-Orte  am  Nie- 
derrhein häufig  u.  im  ob.  Mosel-  u.  Saarthal ;  Wetzlar.  J.  J. 

2.(517.)  O.  peucedanifolia  PoU.  Haarstrang- 
blättrige  R.  St.  hohl,  1 — 3*  h.;  untere  u.  mittlere 
Bl.  doppelt-gef.  mit  linealen,  flachen  Zipfeln.  Feuchte 
Wesen  zerstreut:  Boppard,  mittlere  Mosel  (Trarbach, 
Bemkastel),  Alfthal,  Bertrich,  Wittlich  in  der  Eifel, 
Saarbrücken,  Weilburg  u.  a.  a.  O.    J.  J.   24.» 

8.  (618.)  O.  Phellandrium  Lam.  Fenchelartige  R. 
Wurzelfasern  an  der  Baas  des  St.  quirlig;  St.  sehr 
ästig,  2—5'  h. ;  Bl.  doppelt-  bis  3fach-gefiedert,  mit  aus- 
gespreizten, eyfgen,  fiedersp.-eingesohnittenen  Blchen,  die 
untergetauchten  vielsp.  mit  haarfeinen  Zipfeln;  Dolde 
vielstrahüg  ohne  Hülle.  Sümpfe,  zerstreut,  häu%  in  der 
Eifel  u.  am  Niederrhein.  24-. 

18.    Aethvsa  L.  Gleisse. 

Einjähr.  Kr.,  leicht  erkennbar  durch  die  auf  der  Aussen- 
sttte  der  Döldohen  herabhängenden  3bl.  HüUohen;  Fr.  eyfg- 
kogelig  mit  dicken,  soharfkieUgen  Riefen. 
1.  (519.)  A.  Cynapium  L.   Gemeine  G.     Hundspeter- 
silge.  St.  1—4'  h.,  Bl.  glänzend,  doppelt-  bis  3fach- ge- 
fiedert, mit  fiederspalt  Blchen ;  Hüllchenbl.  lineal.    Blkr. 
weiss.     Gärten,   Aecker,    Schutt,  Hecken  etc.     Juni  bis 
Sept.     0.      Yar.   ß.  A.  segetalis   Bungh.    mit    stumpfen 
Blzipfeln  ;  Saatfelder.         y.  elatum     (Wirtg.  Hb.  pl.  orit. 
etc.  N.  133)  St.  bis  4' h.,  grau-grün  bereift;  Doldenstiel- 
chen  u.  Hülchenbl.  kürzer ,    fast  A.   cynapioides  MBieb. 
Hecken,  Ufer:  Coblenz,  Andernach,  Lahnstein. 

19.    Foeniculnm  Hoffm.  FeacheK 

Kelchsaum  undeutlich;    Stempelpolster  kegelfg  mit  sehr 
karzen  zurückgekrümmten  Gr. ;   Fr.  längl.,  Früchtchen  mit  5 
erhabenen  Riefen.     Dolden    reichstrahlig.     Hülle  u.  Hüllchen 
fehlen.     Blkr.  gelb. 
+  1.  F.  officinale  All.  Gebräuchlicher  F.  St.  an  der 

Basis  stielrund,  3—6'  h.;  Bl.   3- u.  mehrfachgefied.,  mit 

Terläugerten,  lineal-pfrieml.  Zipfeln.  Aus  Süddeutsohland, 

cult.  u.  verw.     Juli,  Aug.     0  &  24-- 
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20.     Seseli  L.  SeseK 

Kelchsaum  mit  5  kurzen,  etwas  verdickten  Zähnen;  Fr. 
eyfg  od.  länglich ;  Sterapelpolster  gewölbt,  am  Rande  gekerbt 
mit  zurückgebogenen  Gr.;  Hülle  fehlend,  Hüllchen  mehrbl.; 
Kr.  mit  weissen  od.  röthl.  Bikr.  u.  Sfachgef.  Bl. 

A.  JfüUchenhl  frei,  lanzettfg ,    länger  als  d.  Döldchen; 
Dolde  20—308trahltg.  1-  S.  coloratum  JShrh. 

B.  Hüllchenhl.  lecher fg-v erwachsen  ;  Dolde  9 — 12str ahlig. 

2.  8.  Hippomarathrum  L. 

1.  (520.)  S.  coloratum  Ehrh.  Gefärbter  S.  St.  auf- 
recht, Vi — 2'  h. ;  Blscheiden  ihrer  ganzen  Länge  nach 
den  St.  od.  die  Aeste  umfassend.  Sonn.,  gras.  Bergabhänge 
nicht  häufig ;  Coblenz  bei  Metternich ,  Güls ,  Cobern  und 
Kärlich,  Bingen,  Kreuznach.  Eine  2-4  Z.  h.  Zwergform  auf 
dem  Pleidter  Hummerich  bei  Neuwied.  Juli,  Aug.  Q  &2j.. 

2.  (521.)  S.  Hippomarathrum  L.  Pferde-S.  St. 
oberwärts  ästig,  2 — 4'  h. ;  Blscheiden  angedrückt,  die 
obersten  blattlos.  Trockne  Bergabhänge  :  nur  auf  Por- 
phyr des  Rothenfels  oberhalb  Kreuznach.  Juli,  Aug.  24- 

21.  Libanotis  Crtz.  Heilwiirz. 

Kelchsaum  mit  langen,  pfriemenfgen,  abfallenden  Zäh- 
nen ;  Bl.  mehrfach-gefied. ;  Hülle  reiohblättrig ;  Blkr.  weiss. 
1.  (522.)  L.  montana  All.  Berg-H.  St.  tiefgefurcht,  3 
— 4'  h. ;  Bl.  doppelt-  — Sfachgefiedert ,  Blchen  fiedersp. 
eingeschnitten ;  Zipfel  lanzetü. ,  stachelspitzig,  die  unter- 
sten Paare  an  der  Mittelrippe  kreuzst. ;  HüUe  reichbL; 
Fr.  kurzhaarig.  Sonn.  geb.  Orte:  Nahethal,  Moselthal 
u.  Rheittthal  bis  Hammerstein  u.  Rheineck,  auch  in  den 
Seitenthälern,  jedoch  nicht  überall.  Juli,  Aug.  Q. 

22.     Silaus  Bess.  Silau. 

Ksaum  undeutlich;  Fr.  im  Querschnitt  kreisrundl. ;  Hülle 
fehlend  od.  armbl..  Hüllchen  Yielbl. ;  Blkr.  gelblich. 
1.  (523.)  S.  pratensis  Bess.  Wiesen-S.  St.  kantig, 
gefurcht,  2—3'  h. ;  untere  Bl.  3 — 4fachgefied.  ;  seitenat 
Blchen  2— 5th.,  endst.  3— 7th.,  obere  Bl.  einfach-gefied.; 
Hüllchenblchen  lineal-lanzettl.,  häutig-berandet.  Frucht- 
bare Wiesen,  zerstr.     Juni,  Juli.  24*- 

23.     Meum  Toiirii.  Bärwurz. 

Wie  TOr.,  aber  d.   Blumbl.  elliptisch. 
1.  (524.)  M.  athamanticum  Jacq.  Haarblättrige  B. 
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BI.  doppelt -gefied.,  Fiederchen  fiedertheilig-vielspaU., 
Zipfel  fast  quirlig,  haardünn,  spitz ;  Blkr.  weiss.  Gebirgs- 
triffcen,  westl.  Eifel  u.  hohe  Venn.  Juli,  Aug.  24.. 
^.  Gruppe.  Angellceen  Koch,  Fr.  auf  beiden  Seiten 
^flügeligy  die  Flügel  nicht  aufeinander  liegend;  jedes 
Früchtchen  mit  5  geflügelten  Riefen  od.  Sfädl.  Hucken- 
riefen.  Fyweisa  auf  der  Fugenseite  ziemlich  flach, 
Dolde  vollJcommen. 

24.    Levisticum  Koch.  Liebstöckel. 

Ksaum  undeutlich;  Stempelpolster  gewölbt  mit  plattem, 
geierbteni  Rande ;  Fr.  eyfg,  am  Rande  durch  das  Abstehen 
der  geflügelten  Früchtchen  klaffend;  Hülle  u.  Hülloh.  Yielbl. 
häutig  berandet;  Blkr.  gelblich. 

fl- L.  officinale  K.  Gebräuchlicher  L.  St.  gestreift, 
4—6'  h. ;  Bl.  glänzend,  einfach-  od.  doppeltgefied.,  mit 
breit  -  verkehrteyfgen ,  spärlich  -  eingeschnitten  -  gezähnten 
Bl.  Als  Yieharzneipfl.  in  Gärten  der  Landleute,  auf  Gras- 
plätzen cult.,  u.  von  da  öfters  verwildert  Juli.  2\,. 

25.     Sei  in  um  L.  Silge. 

Ksaum  undeutlich ;  Fugenfläche  zu  einem  Kiel  verschmä- 
lert. Riefen  häutig-geflügelt ;  Hülle  armbl. ,  Hüllchen  vielbl. ; 
Blkr.  weiss. 

1.  (525.)  S.  oarvifolia  L.  Kümmelblättrige  S.  St. 
gefurcht,  scharfkantig,  2 — 3'  h. ;  untere  Bl.  Sfachgefied., 
Blchen  tief-fiedersp.  od.  eingeschnitten ;  Dolden  gedrun- 
gen, etwas  gewölbt,  Strahlen  kahl ;  HüUchenblchen  lineal- 
pfriemlich.  Feuchte  Wiesen,  im  südl.  Theile  sehr  zer- 
streut, im  nördl.  häufiger.     Juli,  Aug.  24*« 

,  26.     Ang^elica  L.  Brustwurz. 

Ksaum  undeutlich;  Blumbl.  lanzettfg. ;  Fugenfläohe  sehr 
achmal.  Hülle  fehlend  od.  Ibl.,  Hüllchen  vielbl. ;  Blkr.  weiss. 
1.  (526.)  A.  sylvestris  L.  Wald-B.  St.  gefurcht,  3 
—6'  h. ;  Bl.  3fachgefied. ;  Blchen  eyfg,  scharfgesägt,  die 
endständ.  ganz  od.  3sp. ;  Blscheiden  sehr  gross,  beutelfg 
aufgeblasen.     Feuchte  Waldplätze.     Aug.  24*- 

27.     A  r  c  h  a  II  g  e  1  i  c  a  Hoifm.  Engelwurz. 

Ksaum^Özähnig;  Blumbl.  elliptisch,  ganz,  zugespitzt  mit 
^gebogener  Spitze,  Hülle  fast  fehlend;  Hüllchen  halbirt, 
lielbL;  Blkr.  weiss  od.  grünlich. 

9* 
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-fl.  A.  officinalis  Hoflfm.  G  ebräuchliohe  E.  Si  stiel- 
rund, gerillt,  4 — 6'  h. ;  Bl.  doppelt  gefied.,  Blchen  herz- 
cyfg,  ungleich-gesägt,    das  endständ.  3-,  die  seitenständ. 
meist   21appig ;    obere  Blscheiden   bauchig  -  aufgeblasen ; 
Dolde  weichhaarig.    Selten  in  Gärten  der  Landleute  coli, 
eine  Zeitlang  verw.  b.  Neuwied.     Aug.  24.. 
6,  Gruppe:  Peucedaneen  J)C.     Fr.  vom  JRücTcen flach- 
od.  linsenfg'Zsgedrüclcty    mit  einem  verbreiterten  ^  ge- 
flügelten,   abgeflachten,    od.    convexen   u.   verdichten 
Hände  umgeben.    Frchen  mit  6  Hptriefen,  die  seiten- 
ständ, dem  verbreiterten  Bande  anliegend  od.  in  den- 
selben verschmelzend.    Nebenriefen  fehlend.    Fr.  bei- 
derseits Iflügelig ;  Fyweiss  vorne  flach.     Dolde  voll- 
lcom7nen. 

28.    Pencfdanum  L.  Haarstrang^. 

Kelchsaum  Szähnig^  od.  fast  zahnlos.  Fr.  mit  breitem, 
glatten  Eande ;  mittlere  Riefen  gleichweit  von  einander  ent- 
fernt, seitliche  in  den  Rand  übergehend.  Ausd.  Kr.  mit  mehr- 
fach getheilten  Bl.  u.  vielblättrigen  Hüllchen. 

Ä.  Allgem.  Sülle  fehlend  od.  armbläitrig,  abfallend. 

a.  Blkr.  gelb  ;  Bl.  ömal-  Sfach-zsgesetzt,  Blchen  lineal; 
Strahlen  der  Dolde  Jcahl.      1.  P.  officinale  L. 

b.  Blkr.  gelblich  weiss;  Bl.  gefiedert ;  Blchen  sitzend, 
vielsp.,  Zipfel  lineal,  spitz,  an  der  Basis  kreuzst.; 
Strahlen  der  Dolde  auf  der  inneren  Seite  kurzhaür- 
rig.  2.  P.  Chabraei  Behh 

B.  Allg.  Hülle  reichblättrig ;  Bl.  Bf  ach  gefiedert. 

a.  Btkr.  weiss, 

5(.  Blchen  meergrün,  eyfg,  fast  dornige gesUgt;  Strie- 
men der  Berührungsfläche  gleichlaufend. 

8.  P.  Cervaria  Lap. 

^.' Bl.  glänzend,  eyfg,  eingeschnitten-  od^  fast  Jie- 

dersp.-gezähnt ,   Zähne  kurz  -  zugespitzt  -  Stachel- 

spitzig,    Striemen    der  Berührungsfläche   bogig) 

am  Bande  anliegend. 

4.    P.    Oreoseltnum  Mnch. 

b.  Blkr,  gelb;  Blchen  eyfg,  fieder sp. ,  ZvpfelUneal- 
lanzettl.,  sta^helspitzig,  am  Bande  rauh, 

5.  P.  alsaticum  L. 

1.  (527.)  P.  offioinaU    L.   Gebräuchlicher  H.    St. 

ßtielriind,  gerillt ,  3—6'  h. ;  Hüllchen  viölbl. .    borrfenfg, 

bleibend.    Fruchtbare  Wiesen  längs  des  Rhemufers,  ap«- 

sam.     Juli,  Aug.  24*. 
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2.  (528.)  P.  Ckabraei  Rehb.  Kümmelblättriger  H. 
St.  gefurcbt,  l/j— 3'  h. ;  Hüllch.  1— 3blättrig.  Fruolit- 
bare  Wiesen  durch  alle  grösseren  Tbäler,  am  häufigsten 
im  MoselthAl  Ton  CoUenz  bis  Trier ,  an  der  mittleren 
Mosel  hier  u.  da  durch  Oenanthe  peucedanifolia  (517) 
ersetzt     J.  J.    2j.- 

3.  (529.)  P.  Cervaria  L^).  Starror  H.  St.  sehr  steif 
aufrecht,  stielrund,  gerillt,  2 — 4'  h. ;  Verästelungen  des 
Blstieles  abstehend ;  Hüllchen  zurückgebogen.  Fels.,  geb. 
Orte,  einzeln:  Coblenz,  Winningen,  Gondorf,  ob.  Mosel, 
Kahethal,  Rheinthal  (St*  Goarshausen,Bornhofen,  Hammer- 
stein etc.),  Ahrthal,  fast  nie  mit  Libanotis  montana  zu- 
sammen.    Aug.     2\,. 

4.(530.)  P.  Oreoselinum  Mnch.  Berg-H.  Grund- 
heil. St.  stielrund,  gerillt,  1 — 3' h. ;  Verästelungendes 
Blstieles  zurückgeschlagen;  Hülle  zurückgebogen.  Sonn., 
trock.  Orte  sehr  selten,  im  Nahethal  u.  auf  einem  200'  h. 
Hügel  zu  Hochheim  bei  Coblenz  auf  (von  der  Nahe  her- 
stammenden) GesQhieben.     Aug.  Sept     2].. 

5.  (531.)  P.  alsaticum  L.  Elsas si scher  H.  St.  kan- 
tig-gefuroht,  2—4'  h.,  mit  ruthenfgen  Aesten.  Hülle  ab- 
stehend. Sonnige,  begraste  Hügel  im  unteren  Nahethale. 
Jufi  b.   Sep^.    2X. 

29.    ThysseliBum  Riv.  Olsenik. 

'Wie  Tor.,  nur  durch  die  bedeckten  Striemen  der  Fugen- 
fläohe  yerschieden.  Bth.  weiss. 
L  (532.)  Th.  palußtre  Hoffm.  Sompf-O.  Si.  8— 4' h., 
gefurcht;  Bl.  3faohgef.,  Blohen  tief  -  fiederap.  mit  lineal- 
lanzetfl.,  zugespitzten  Zipf^n;  Hülle  u.  Hülloh.  vielbl., 
häatig-berandet.  Sumpf.  Wiesen,  Teichräoder  zw.  Ge- 
büsch: Niederrhein.  Ebene  zerstr.     Juli,  Aug.  Q. 

30.    Imperatoria  L.  Meisierwurz. 

Fff.  breitgeüügelt.     Hülle  lehlt,    HüUchen    sehr  klein,  2 
—SM.,  abfällig ;  BDfcr.  weiss. 

1.  (533.)  J.  Ostruthiam  L.  Gemeine  M.  St.  gestreift, 
1—8'  h.;  Bl.  doppelt -3zähl-,  Blohen  breiteyfg,  doppelt- 
gesägt, seitenständ.  2sp.,  endständ.  3sp. ;  Blscheiden  häu- 
tig, aufgeblasen.  Gebirgswiesen,  sehr  selten :  Hohe  Venn 
bei  Malmedy;  Schwelm  (ob  beständig  ?)  Juli,  Aug.  2^. 

.   31.     An  et  hu  m  ToHrn.  Difl. 

£elchs«um  undeutlich;    Bloimbl.  gelb,  rondL,  eingerollt 
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mit    einem   fast   4eck.  Läppchen ;   Fr.  mit  breitem ,    plattem 

Bande.     Hülle  u.  Hüllchen  fehlend. 

fl.  A.  graveolens  L.  Gemeiner  D.  St.  stielrund,  ge- 
streift, 2—4'  h. ;  Bl.  doppelt-  b.  Sfachgef.  mit  lineal- 
fadenfgen  Zipfeln ;  Blscheiden  weissrandig ,  kurz,  an  der 
Spitze  beiderseits  geöhrelt.  Aus  Südeuropa,  häufig  an- 
gebaut  u.  verwildert.     Juli  b.  Sept.     Q. 

32.    P  a  s  t  i  n  a  c  a  L.  Pastinak. 

Kelchzähne  undeutl. ;  Fr.  von  einem  breiten  flachen  Flü- 
gelrande umgeben ;  Hülle  u.  Hüllchen  fehlend ;  Blkr,  gelb. 
1.  (534.)  P.  sativa  L.  Gemeine  P.  St.  kantig  gefurcht, 
2 — 4'  h. ;  Bl.  gefiedert,,  oberseits  glänzend,  unterseits 
weichhaarig;  Blchen  eyfg-längl.,  stumpf,  gekerbt-gesägt, 
die  seitenst.  am  Grunde  gelappt  u.  Szählig,  das  endst. 
Slappig.     Wiesen,  Gräben.     Juli,  Aug.  0. 

33.     Heracleum  L.  Bärenklau. 

Kelchsaum  Özähnig ;  äussere  Blumbl.  oft  strahlend  u.  ge- 
spalten ;  Fr.  sehr  breit  u.  flachgedrückt;  Hülle  armbl.,  hinfaUlgy 
Hüllchen  vielbl. 

A.     Blkr.    strahlend,  weissl.    od.  (selten)  röthlich;  Blzi- 
pfel  längl.,  sehr  hreit.  1*  H.   Sphondylium  L. 

B»     Blkr»  nicht  strahlend,  grilnlieh-gelb  ;  Blzipfel  lanzett- 
lieh.  '  2.  H.  sibiricum  L. 

1.  (535.)  H.  SphondyliumL.  GemeineB.  St  gefurcht, 
flteifhaarig ;  BL  rauhhaarig,  gefied.  od.  tief-fiedersp.  mit 
gelappten  Fiedem,  die  endst.  handfg-gelappt  od.  getheilt, 
gekerbt-gesägt.  Fr.  behaart.  Wiesen-  J.  J.  21«.  Var. 
ß.  Tosea  mit  rosenrothen  Blkr.,  Geblrgswiesen,  Gum- 
mersbach. 
%  (536.)  H.  sibiricum  L.  Sibirische  B.  St.  1—2'  h.; 
Fiedern  verlängert,  zugespitzt,  an  der  Spindel  kreuzfg. 
gestellt ,  tiefgelappt ,  scharf  gesägt ,  die  Sägezähne  mit 
längeren  Zipfeln  abwechselnd.  Fr.  ziemlich  kahl.  Blkr. 
viel  kleiner.  Waldwiesen  zu  Derschlag  und  Wiehl  bei 
Gummersbach  (durch  Hrn.  Lehrer  Bräuker  seit  1855!) 
J.  J.  21. 

34.    Tordylium  L.  Zirmet. 

Kelchsaum  5z ähnig ;  Fr.  plattgedrückt  von  einem  wul- 
stigen ,  runzelig-höckerigen  Rande  umgeben.  Hülle  u.  Hüll- 
chen  mehrbl. ;  Blkr.  weiss,  die  äuss.  BlutnbL  2sp.  u.  strahlend. 
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1.  (537.)  T.  maxi  m  um    L.  Gros  st  er    Z.     St.  rückwärts 
steifbehaart,  1—4'  h. ;    Bl.  gef.,  Blohen  stumpf  -  gekerbt, 
die  der  unteren  Bl.  eyfg,  die  der  ob.  lanzettl.,  das  end- 
ständ.  verlängert  u.  schmäler ;  Fr.  auf  der  Mitte  borstig- 
steifhaarig.  Wege,  Schutt,  sehr  selten;  St  Wendel,  Ober- 
stein, Uesthal  oberh.  der  Alfer  Hütte.     Juli,  Aug.  Q. 
B,     Fr»  mit  5  HpU-  u-  4  Nebenriefen» 
VII.  Gruppe:   Silerineen  jRC.      Fr.    vom   Büelen    her 
linsenfg-zagedrücTct ;    Früchtchen  mit  5  Hauptriefen, 
die  aeitenst.  randend. ;   Nehenriefen  4,  weniger  her- 
vortretend.     Eyioeisa  vorne  zieml.  flach» 

35.  Sil  er  Scop.  Rosskümmel. 

Kelchsaum  5z ähnig;  Blumbl.  verkehrtherzfg,  weiss.  Hülle 
u.  Hiillchen  wenigblättr.  u.  hinfällig. 

1.  (538.)  S.  trilobum  Scop.  Akeleiblättriger  R.  St. 
fast  stielrund,  kahl,  2—6'  h. ;    Bl.  3faohgef. ,  Fieder  ge- 
stielt, rundl.-eyfg,  die  seitl.  Fieder  3lappig,  der  mittlere 
31appig  od.  gef.-51appig.     Sonn.  Bergabhänge,  sehr  sel- 
ten   u.  nur  im  Gebiet  der  Flora  von  Wetzlar  bei  Ober- 
Meen  u.  e.  a.  O.  (Dr.  Lambert.)  Juli,  Aug.  24*-  (Bl.  de- 
nen des  Akelei  ähnlich.) 
Till.  ^Gruppe :  D  a  ii  c  i  n  e  e  n  Koch.     Früchtchen  mit  öfädl. 
(horstigen)    Hauptriefen ,    die    seitenständ»    auf  der 
Berührungsfläche  liegend;  Nehenriefen  4,  mehr  her- 
vorspringend ,    stachelig ;   Stacheln  frei  od.  in  einen 
Flügel  verwachsen.  Eyweiss  flach  od.  halb-stielrund, 
vorne  zieml.  platt. 

36.  Orlaya  Hoffm.  Breitsame. 

Kelchsaum 5z ähnig,  Bthen  polygamisch,  Strahlbthen  männl., 
mittlere  zwitterig.     Blumbl.  verkehrte yfg,  weiss,  die  äusseren 
strahlend  u.  tief-gespalten;  Hülle  u.  Hüllchen  mehrbl. 
1.(539.)  O.  grandiflora    Hoffm.    Gro  ssbl  üthig  er  B. 
St  aufrecht,  ästig,  Vi—V  h. ;    Bl.  2— 3fachgef.;  Fieder- 
blchen  lineal,  stachelspitzig.     Getreidefelder  auf  kalkhal- 
tigem Boden  durch  das  ganze  Gebiet,    doch  in  den  hö- 
heren   Gebirgsgegenden    seltener    u.    daselbst    nur   auf 
Kalk,   z.  B.  bei  Ahütte  in  der  Eifel;  am  häufigsten  im 
Coblenz-Neuwieder  Becken  auf  Löss.     Juni  b.  Aug.  0. 

37.     Daucus  Tourn.  Möhre. 

Fast  wie   vor.;   Hülle  u.  Hüllchen  mit  meist  fiedertheil. 
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od.  8theil.  Blchen ;  Bthe  weiss,  die  mittlere  gewoiinl.  dunkel- 
purpurn  u.  unfruchtbar. 
1.  (540.)  D.  Ca  rot  a  li.  Gemeine  M.  W.  spindelfg; 
St.  aufrecht,  ästig,  1—3'  h.,  steif  haarig ;  Bl.  2  — 3fach- 
geftedert ;  Blchen  fiedersp.,  mit  lanzettl. ,  haarspitz.  Zi- 
pfeln ;  Dolde  in  der  Blüthe  flach,  nach  derselben  zusam- 
mengezogen u.  vertieft.  Wiesen ,  Triften  ,  trockne  Orte, 
Wege.  Juni  b.  Sept.  Q.  Var.  satira,  mit  fleischiger 
Wurzel,  häufig  cult. 

II.    CantpyloflpeTineenL  ü«  Oerarditsamige. 

Eyweiss  am  Rande  einwärts  gekrümmt  od.  gänzlich  ein- 
gerollt f  od.  auf  d.  inneren  Fläche  rinnig  durtjh  eine  Längs- 
furche. 

A.  Fr*  mit  6  Haupt-  u.  4  N'ehenriefen. 
IX,  Ortippe:  Caucalineen  K.  Früchtchen  mit  6 fadl 
borstigere  od.  stacheligere  HatLptriefen ;  die  3  mittle- 
ren auf  dem  BücJcen ,  die  2  seitenst'dnd.  auf  der 
^Berührungsfläche  liegend,  Nehenriefen  4,  mehr  her- 
vorspringend, stachelig  od.  durch  die  Menge  der  das 
ganze  Th'dlchen  be deckenden  Stacheln  undeutlich- 
JEytoeiss  einwärts  -  gerollt  od.  am  Bande  einwärts- 
gebogen. 

sm.    Caiicalis  Hoffm.  HaftdoMe. 

Kelchsaum  5zähnig ;  Blumbl*  Terkehrtherzfg,  die  äusseren 
gespalten  u.  strahlend.  Hülle  fehlend  od.  1  -  2blättrig.  Hüll- 
chen 3 — Sblättrig.  Einjähr.  Kr.  mit  2 — 3fachgefiederten  Bl. ; 
Blombl.  weiss. 

A.  Stacheln  der  Nehenriefen  Ireihig,  "kahl. 

I.  C  daucoide$  MojfM. 
3.  Stacheln  an  den  Nebenriefen  Breihig ,   rauh,  an  der 
8pitz€  widerhakig.  2,  C.  leptophglla  L. 

1.  (541.)  C.  dauooides  Hoffm.  Möhren  artige  H. 
St.  gefurcht,  ästig,  %^1*  h.;  Blättchen  fiedersp.  mit  li- 
nealen,  spitzen  Zipfeln.  Unter  der  Saat,  kalküeb.  J.  J« 
♦2.  C.  leptophylla  L.  Schmalblättrige  H.  Auf 
Saatfeldern  in  den  benachbarten  Pröv.  Lüttioh  u-  Lu- 
xemburg. 
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39.  Turgenia  Hoffni.  Tur^enif. 

Fl*,  von  der  Seite  zusammengezogen,  fast  2knöpfigi  äug. 

flere  BliimbL  gespalten  u.  strahlend.     Hülle  2^5-,    Hüllchen 

5— 7blättrig. 
1.  (542.^  T.  latifolia  Hoffm.  Breitblättrige  T.  St. 
aufrecht,  ästig,  oberwärts  kurzborstig,  Vi — iVa'  ^'i  Bl.  ge- 
fiedert, Fieder  lanzettl. ,  eingeschnitten  -  gesägt ;  Dolde  2 
— 3strahlig.  Blumbl.  weiss  od.  purpurn.  Saatfelder^ 
kalkliebend,  sehr  selten :  Kreuznach,  Trier.     Q. 

40.  Torilis  Adans.  BorsCdolde. 

"Wie  Caucalis,    aber  d.  Fr.  von  der  Seite  zsgezogen  u. 
die, Riefen  kurzborstig.     Blkr.  weiss. 
-4.  Dolden  langgestielt, 

a.  Hülle  reichblättrig ;  Stacheln  der  Fr,  einwärts  ge- 
"krümmt,   nicht  widerhahig, 

1.     T.  Anthriseus  Ombl, 

l.  Hülle    1hl,  od,  fehlend;    Stacheln  der  Fr.  lüider^ 

haJcig,  2,   T.  infesta  Koch. 

B.  Dolden  geJtnätielt,  sitzend;  Hülle  fehlend  ;  äussere  Fr, 

stachelig-toiderhakigf  innere  kömig-ranh, 

3.  T.  nodosa  Q'drtn, 

1.  (543.)  T.  Anthriscufl  Gmel.  Gemeine  B.  St.  auf- 
recht, 2  —  4'  h-,  mit  abstehenden  Aesten;  Bl.  doppelt- 
gefiedert, Blchen  eingeschnitten-gesägt.  Hecken,  Zäune, 
Wälder.     J.  J.     ©. 

2.  (544.)  T.  infesta  Koch.  Feindliche  B.  St.  auf- 
recht, 1—3'  h. ,  mit  spreitzenden  Aesten ;  untere  BL  dop- 
peltgefiedert ,  obere  gefiedert  u.  3zählig ,  Blchen  einge- 
schnitten-gesägt,  das  endständ.  der  oberen  Bl.  oft  ver- 
längert. Aecker,  Wege ,  trockn.  Orte ,  bes.  häufig  im 
Nahe  - ,  Lahn  - ,  Ahr  -  u.  Moselthal.  Juli ,  Aug.  Q  Q. 
Eine  Zwergform  wird  oft  nur  2 — 3  Z.  hoch.  Eine  andere 
Form  ist  dicht-verworren-ästrig. 

t3.  T.  nodosa  Gärtn.  Knotige  B.  St  sperrig  -  ästig.  Vi 
—1'  h.  ;  Dolde  2  — Sstrahlig;  Bl.  doppeltfiedempaltlg. 
Zuweilen  auf  Luzerne-  u.  Esparsettefeldem  mit  fremdem 
Samen,  aber  ganz  mnbeständig,  so  bei  Trier  u-  Coblenz. 
J.  J.     ©. 

B,     Fr»  mit  6  Hpt'  - ,  ohne  Nehenriefen» 
X,    Gruppe :  Scandiclneen  Koch.    Fr.  längl.  von  der 
BeMe   her  merkUeh   vfsgedrUckt  od«  tssge^ogen,  öfters 
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geschnäbelt;  Früchtchen  mit  5  durchziehenden  ocL 
nur  an  der  Spitze  hemerlelichen,  gleichen  Hauptrie^ 
fen  ;  Nebenriefen  fehlend.  Egweiss  vorne  mit  einer 
tiefen  Furche  ausgehöhlt  od.  am  Bande  einto'drta- 
gerollt. 

41.     S  c  a  II  d  i  X  L.  Nadelkerbel. 

Kelchsaum  undeutlich ;  Fr.  zsgedrückt ;  Dolden  u.  Döld- 
chen  armstrahlig :  Hülle  fehlend  od.  Ibl. ,  Hüllchen  5 — Tbl. ; 
Blkr.  weiss. 
1.  (545.)  Sc.   Pecten   venerisL.  Gemeiner  N.     St. 

4 — 8Z.   h. ;  Bl.  3fach-gef.  mit  fiedersp.  Läppchen ;  Hüll- 

blchen  an  der  Spitze  2 — 3sp.  od.  ganz;  Schnabel  d.  Fr. 

vom  Rücken  her  zsgedrückt,  2reihig-steif-haarig.     Saat> 

f eider.     Mai,  Juni.     Q. 

42.     Anthriscus  Hoffm.  Kerbel. 

Kelchsaum    undeutlich;    Fr.   von    der    Seite    zsgezogen, 
geschnäbelt;  Hülle  fehlt,  Hüllohen  vielblättrig.  Blkr.  weiss. 
Ä,   Fr,  glatt  od.  zerstreut- Je  notig. 

a.  Fr.  längl.j  ömal  länger  als  der  Schnabel,  glatt  od. 
zerstreut-knötig.  1.  A.  sylvestris  Hoffm. 

b.  Fr.   lineal,  glatt,  doppelt  so  lang  als  der  Schnabel. 

2.  A.  Cer  efolium  Hoffm. 
JB.  Fr.  mit  pfrieml.,  gekrümmten  Stacheln  besetzt. 

3.  A.  vulgaris  Fers. 

1.  (546.)  A.  sylvestris  Hoffm.  Wilder  K.  St.3— 4'h., 
unterwärts  meist  rauhhaarig,  oberwärts  kahl ;  Bl.  2 — 3fach 
gefied.,  glänzend;  Blchen  fiederspaltig  mit  lineal-lanzettl. 
Zipfeln ;  Hüllchen  5bl.  Wiesen,  Hecken,  Gebüsche,  Ufer. 
Mai,  Juni.     1\,. 

2.  (547.)  A.  Cerefolium    Hoffm.    Gartenkerbel.     St 

1 — 2'  h.,  über  den  Gelenken  flaumhaarig ;  Bl.  dfachgef., 
Blchen  tief-fiedersp.  mit  stumpfen ,  kurzstachelspitzigen 
Zipfeln ;  Hüllchen  1 — 4bl.  Hecken,  Weinberge,  bes.  häufig 
im  Moselthale.  Häufig  oult.  Apr.  Mai.  0.  Kr.  von  star- 
kem Geruch. 

3.  (548.)  A.  vulgaris  Fers.  Gemeiner  K.  St  kahl, 
V»— l'/i'  h.;  Bl.  3fachgef.,  Blchen  mit  längl. ,  stampfen, 
kurzstachelspitzigen  Zipfeln;  Hüllchen  2— 4bl.  Unbebaute 
Orte,  nicht  häufig;  an  vielen  Stellen  fehlend.  Mai,  Juni.  ©. 

43.    Chaerophyllum  L.  Kälberkropf. 

Mit  Ausnahme  der  schnabellosen  Fr.  wie  Antiirisous. 
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Ä.  Or.  80  lang  als  das  Stempelpolster. 

a.  HüUchen  getoimpert*     '  i.  Ch.  t emulum  L. 

h.  Hüllchen  kahl.  2.  Ch.  hulbosum  L. 

B.  Or.  mehr  mal  länger  als  das  Stempelpolster  j  HiUlchen 

gewimpert.  3.  Ch.  hir sutum  L. 

1.  (549.)  Ch.  temulum  L.  Beta  u  bender  K.  St.  am 
Grunde  steifhaarig,  oberwärts  kurzhaarig,  meist  dunkel« 
roth  gefleckt,  1—3'  h. ;  Bl.  doppelt-gef. ;  Blchen  lappig- 
fiedersp.,  mit  stumpfen,  kurzstaohelspitz.  Zipfeln.  Blkr. 
weiss.    Hecken,  Gebüsche,  Schutt.     J.  J.    Q. 

2.  (550)  Ch.  bulbosum  L.   Knollenwurzeliger  K. 

St.  am  Grunde  steifborstig,  oberwärts  kahl,  4—6'  h., 
unterwärts  rothgefleckt;  Bl.  3  — 4fachgef.;  Blchen  tief- 
fiedersp.,  mit  linealisch-lanzettl.,  spitzen,  an  den  oberen 
Bl.  sehr  schmalen  Zipfeln.  Blkr.  weiss.  Gebüsche  ,  an 
feuchten  Orten  u.  Ufern.  J.  J.  © 
3.(551.)  Ch.  hirsutura  L.  Rauhhaariger  K.  St 
unter  den  Gelenken  fast  gleichdick,  rauhhaarig,  1 — 3'  h. ; 
Bl.  doppelt- 3z ählig ;  Blchen  2— Ssp.  od.  fiedersp.,  einge- 
schnitten-gesägt ;  Blumbl.  gewimpert,  weiss  u.  oft  rosen- 
roth.  Feuchte  Orte,  Bergwälder  u.  Bergwiesen :  nur  auf 
dem  hohen  Westerwalde,  bei  Daaden,  Emmerzhausen  u. 
Ton  da  stellenweise  bis  zum  Salzburger  Kopfe.  J.  J.  2\,. 

44.    Myrrhis  Scop.  Süsskerbel. 

Kelchsaum    undeutlich;    Fr.   von    der    Seite  zsgedrückt; 
Hülle  fehlt.  Hüllchen  vielblättrig. 

Tl.  M.  odorata  Scop.  Wohlrie  chender  S.  St  2—3' h.; 
Bl.  3fachgefiedert ;   Blchen  fiedersp.  von  kurzen  Haaren 
zottig;  Hüllchenbl.  lanzettl.,  zugespitzt,  gewimpert,  zu- 
rückgeschlagen ;  Fr.  gross,  längl.,  glänzendbraun.  In  Gras- 
u.  Baumgärten  angepfl.  u.  verwildert.  J.  J.  24.« 
^I.  Gruppe:    Smyrneen  K.     Fr.   gedunsen,    von    der 
Seite  her  oft   zsgedrückt  od.  sfsgezogen.     Früchtchen 
mit  5  Biefen,  die  seitenständ.  randend  od.   vor  dem 
Band  gelegen,    die  Biefen  zuweilen  fast    verwischt. 
Fyweiss  eingerollt  od.  auf  der  inneren  Seite  gefurcht. 

45.     Conium  L.  Schierling. 

Kelchsaum  undeutlich ;  Fr.  eyfg,  etwas  zsgedrückt.  Hülle 
u.  Hüllchen  3— 5bl. ;  Blkr.  weiss. 

1.  (552.)  C.  maculatum   L.  Gefleckter  Seh.    St  rund- 
lich, feingerillt,  nach  unten  roth  gefleckt,  kahl,  3 — 6'h.; 
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untere  Bl.  Sfachgcfiedert,  mit  stielnrnden ,  hohlen  Blsde- 
len,  Elchen  tief-fiedersp. ;  HüUchenbl.  lanzettl.,  zugespitzt, 
kürzer  als  das  Döldchen.  Schutt,  Wege.  Jum.  h.  Aug. 
Q»     Uebelriechend. 

46.    Plearospermum  Hofiin.  Rippensaine. 

Kelchsaam  5zähiiig ;  Fr.  eyfg  mit  aufgeblasenen  hohlen 
jRiefen.  Hülle  u.  Hüllchen  vielbl.;  Blkr.  weiss. 
1.  (553.)  P.  austriaoum  Hoffm.  O  es  terrei  chischer 
R.  St.  gestreift,  röhrig,  kahl,  2—4'  h.;  Bl.  Szählig,  mit 
längl.,  gesägten  Zipfeln;  Hülle  zurückgeschlagen;  liefen 
der  Früchtchen  stumpf,  gekielt,  Kiel  etwas  gekerbt.  Wäl- 
der KW.  Bell  u.  Rieden  unweit  Laaeh  (Reiter).  Juli, 
Aug.  24. 

III*    Caeloapermeift  R.   oder  Hohlaainlffe. 

Eyweiss  halbkugelig  od.  sackarüg-concaY. 

XIL  Gruppe :  Corfandreen  Koch.  Fr.  lou^eUg od.  durch 
2  faet  hügelige  Früchtchen  2knotig  ;  Frchen  mit  5  oft 
etwas  toelligen  Hauptriefen  w.  4  etwas  hervorsprin- 
genden ungeßügeiten  Nebenriefen* 

47.    Coriandrain   L.  Coriander. 

Kelchsaum  5zähnig.  Fr.  kugelig;  Randblüthen  strahlend; 

Nebenriefen  scharfkielig;  Hülle  fehlend  od.  Ibl.,  HüUchen  meist 

8bl.     Blkr.  weiss. 

tl.  C.  sativum  L.  Gebauter  C.  St.  rundlich,  gestreift, 
kahl,  1  — 2'  h. ;  unterste  Bl.  verwelkend,  gefied.,  mit  rundl., 
eingeschnitten-gesägten  Blchen,  mittlere  doppelt  -  gefied., 
obere  feinzertheilt ;  Dolden  3^5strahlig.  Colt.  u.  ver- 
wildert.    Juni  b.  Aug.  ©.  Wanzenartig  riechend. 


4S.  Familie:  Arallaceeu  Juss. 

Kelchsaum  ganz  oder  gezähnt.  Blumenkrone  5 — lOblättr-, 
vor  einer  oberweibigen  Scheibe  eingefügt.  Blumenbl.  mit  brei- 
tet Basts  sitzend,  in  der  Knospenlage  klappig.  Staubgefasse 
mit  den  Blumenbl.  in  gleicher  Zahl  u.  mit  denselben  wech- 
selnd. Fruchtkn.  2-  bis  mehrfächerig,  Fächer  leyig ;  Gr.  1  o^- 
mehrere,  Pr.  «ine  Beere. 
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1.    Hcdera   L.  Epheu. 

Blumbl.  u.  Stbgef.  6—10;  Be«re  6— IQfKch.;  Str.  ohne 
Nebenbl. 
1.  (554.)  H.  Helix  L.  Gemeiner  E.  Stamm  mit  wuf- 
aelart.  Fasern  kletternd ;  Bl.  lederig ,  kahl ,  glänzend, 
eckig-Ölappig ;  die  obersten  a.  dl«  der  blühenden  Aest- 
ch«n  ganzrandig,  eyfg  od.  längl.-eyfg  u.  zugespitzt.  Bthen 
in  einfachen,  weiehhaar.  Dolden.  Blkr.  gelbliek  *  grün. 
W&lder,  Manem,  Felsen,  meist  nur  an  sonn.  Stellen  im 
Sept.  u.  Oct.  blühend ;  die  schwarzen  Beeren  reifen  im 
April  u.  Mai. 

46.  Familie:  Coriieen  DC. 

Kelchsaum  gezähnt ;  Blkr.  4blättrig,  Yor  einer  oberwei- 
bigen  Scheibe  eingefügt ;  Blumbl.  mit  breiter  Basis  sitzend, 
in  der  Enospenlage  klappig.  Stbgef.  4,  mit  den  Blumbl. 
wechselnd.  Or.  1 ;  St.  ^nfäoherig  mit  2fftch.  Steine. 

1.    Cord  US  L.  Hornstrauch. 

Gattfeingsohar.  wie  der  angegebene  Fam.-Charakler. 

A.  Blüthendolden  mit  Sülle,  vor  den  Bl.   1.  C*  ma$  L, 

B.  Blüthendolden    nach    der    Entfaltung   der   Bl. ,    ohne 
Hülle'  2.  B.  sanguinea  L. 

1.  (555.)  C.  mas  L.  Kornelkirsche.  Aeste  kahl,  nur 
in  der  Jugend  angedrückt-behaart ;  Bl.  eyfg  od.  ellipt. ; 
Dolden  so  lang  als  die  4bL  Hülle.  Bthen  gelb.  Fr.  hän- 
gend, Hrsohroth.  Angepfl.  u.  an  Hecken  hier  u.  da  ver- 
wildert Scheint  auf  dem  Abhänge  der  Isenburg  bei  Co- 
blenz  wild,  wo  im  Gerolle  grosse  Sträucher  vorkommen. 
Febr.  b.  April,     "f^. 

1  (556.)  C.  ßanguinea  L.  Blutrother  H.  Aeste  auf- 
recht; Bl.  eyfg,  zugespitzt,  beiderseits  grün  u.  kurzhaa- 
rig; Trugdolde  flach.  Blkr.  weiss.  Fr.  schwarz,  weiss- 
punktirt     J.  J.     -J^. 


47.  Familie:  lioraiitliaceen  Don. 

Kelchröhre  mit  dem  Frkn.  verwachsen,  Seum  ganz  od* 
gelappt;  Blkr.  4— Stheilig  od.  4— Sblättrig,  in  der  Knospea- 
lage  klappig ;  Staubgef.  4—8,  den  Blumbl.  aufgewachsen  u. 
gegenständig.  Frkn.  1,  einfach.,  le.yig;  Gr.  1,  mit  kopfiger 
od.  sitzender  Narbe ;  Fr.  beerenartig.  Schmarotzende  Sträucher. 
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1.    Vis  cum  L.  Mistel. 

Blüthen  eingeschlechtig;  Männch.  mit  4theil.  Kelch  u.  4 
an  die  Kelchbl.  angewachs.  Antheren;    Weibch.   mit  ganzem 
Kelchrande,  4blättr.  Blumenkr.,  ohne  Gr.,  mit  stumpf.  Narbe. 
1.  (557.)  V.  album  L.    Weisser    M.     Str.  gabelig,  sehr 
ästig ;  Bl.  lederig,  gegenständig,  lanzettl.  -  spatelig,  gelb- 
grün;   Blüthen  endst. ,  sitzend,  meist  .5zählig,  knäaelig. 
Blkr.  gelb.  Beere  weiss  mit  klebrigem  Stoffe.  Auf  Baum- 
ästen,   vorzügl.    Aepfel-   u.  Birnbäamen,    doch  auch  auf 
Akazien,    Pappeln,    Eichen,   Fichten,    Weissdom  u.  A. 
Febr.  b.  AprU.     fi. 


49*  Familie:    Caprifoliaceen  Juss. 

K.  oberständig  mit  2-  bis  5spali  od.  fast  ganzem  Saume ; 
Blkr.    Ibl.    mit  4-  bis  ösp.  Saume,    auf  dem  Frkn.;    Stbgef. 
(bei  unseren  Gatt.)  5,  8  od.    10,    frei,    der    Blkr.  eingefügt, 
Frkn.  3— 5fäch.,  Fächer   1-  —  mehreyig;   Fr.  beerenartig,  zu- 
weilen aus  zweien  verwachsen.    Kr.  od.  Fr.  mit  gegenst.  BL 
i.  Gruppe-.  Adoxeen  Fl.  hör.   Blkr.  ttef-getheilt,  Zipfel 
nur  durch  die  Stauhgef.  verbunden;    Kelch-  u.  Blhr- 
Zipfel  verachte  denzählig.  Qr.  5.     Kräuter. 
Stauhgef.  8,10;  BthenTcopßg.  1.  Adoxa  L. 

2.  Gruppe:  Sambuceen  Humh.,  Bonpl.  <&  Kth.  (mit 
Ausschluss  von  Adoxa.)  Kelch-  u.  Blumerikronzipfel 
gleichz'dhlig.  Blkr.  Öspaltig,  Gr.  od.  Narben  8.  Strauch. 

A.  Frkn.  Sfächerig,  Ssamig;    Blkr.  radfg,  mit  zuletzt 
zurückgebog.  Saume.  2.   S  ambucus  L. 

B.  Frkn.  Ifächerig,  Isamig  ;  Blkr.  radfg  od.  röhrig. 

3.    Vi  humum  L. 
S.  Gruppe :  LoDicereen  R.  Br.     Blkr.  röhrig  od.  glo- 
ckig, meist  unregelmässig ;  Gr.  1,  fadenfg.    Sträucher. 
Ksaum   klein,  özähnig;    Beere  2 — Sfacherig ,    Fächer 
mehreyig,  4.  L  onic  era  L. 

1.    Adoxa  L.  Bisarokraut. 

Kelch  halboberst.,  an  der  endst.  Bthe  23p. ,    an  der  sei- 

tenständ.  Sspaltig,  endständ.  Bthe  43p.,  seitenständ.  öspaltig- 

Beere  krautig-saftig. 

1.  (558.)  A.  Moschatellina  L.  Gemeines  B.  Wstock 

schuppig,  weiss  ;  unterste  Bl.  langgestielt,   3zählig ;  Sten- 

gelbl.  2,  gegenst.  mit  3theil.  Blättchen ;  Bthen  in  einem 
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fast  würfelförmigen,  öblüthigen  Köpfclien.  Bikr.  grünlich» 
Pflanze  2 — 5  Zoll  hoch,  besonders  bei  feuchtem ,  war- 
mem Wetter  nach  Bisam  duftend.     März,  April..  2^. 

2.    Sambucus   L.  HoIIunder. 

Kelch  halboberst.,    mit  5zähn.  Saume.  Stbgef.  5  ;  Gr.  0- 
Str.  mit  gefied.  Blättern. 
-4.  Pflanze  krautariig ;     Nebenhl.   hlattariigy  eyfg,  gesägU 

1,  S.   JS bullt 8  lu 
S.  Pflanze  strauchig;    Nebenbl.  warzenfg  od.  fehlend. 

a.  Bliithen  in  einer  flachen  Trugdolde. 

2.     S.    nigra    L. 

b.  Bthen  in  einer  eyfgen  Bispe.  3.  S.  r ac em  osa  L. 
1-  (559.)  S.  Ebulus  L.  At  tichh  ollun  de  r.  St.  klein- 
warzig, 2—5'  h. ;  Bl.  mit  5—9  eyfg-lanzettl.  Blättchen; 
Bthen  in  einem  Ebenstrausse  ;  Hauptäste  desselben  3zähl. 
Blkr.  röthlich-weiss,  starkriechend.  Beeren  schwarz.  Wald- 
ränder, Felder,  Hecken,  Gebüsche.     Juli,  Aug.  24'* 

2.  (560.)  S.nigra  L.  Schwarzer  H.  Blättchen  der  gef. 
Bl.  3 — 7,  eyfg,  gesägt  zugespitzt;  Hauptäste  der  Trug- 
dolde özählig.  Blkr.  weiss.  Beeren  schwarz.  Mark  der 
Aeste  schneeweiss.     J.  J.     "f^. 

^-  (561.)  S.  racemosa  L.  Trauben-H.  Blkr.  gelblich- 
weiss;  Beeren  scharlachroth ;  Mark  gelb  od.  gelbbraun. 
Gebirgs Wälder,  stein.  Bergabhänge.     Apr.  Mai.     "f^. 

3.    Yiburnum   L.  Schneeball. 

Kelch  obers^.  mit  5zähn.  Saume;    Stbgef.  5,  Gr.  0.    Str. 
^t  gelappten  od.  ganzen  Bl. 
^'  Bl.  eyfg  g e zahne It -gesägt.  1.   V.  LantanaL. 

B.  Bl,  3 — ö lappig,  mit  zugespitzten  Lappen. 

2.  V.  Opulus  L. 
!•  (562.)  V.  Lantana  L.  Wolliger  Seh.  BL  unterseits 
runzelig-  aderig ,  nebst  den  Aestchen  Yon  stemförm» 
Flaume  filzig.  Blkr.  weiss.  Fr.  eyfg,  etwas  zsgedrückt, 
erst  grün,  dann  hochroth,  zuletzt  schwarz.  Sonn.  Berg- 
abhänge, Hecken,  auf  Kalk  u.  Grauwacke,  durch  den 
ganzen  gebirgigen  Theil  des  Geb.  Mai.  "f^. 
2.  (563.)  V.  Opulus  L.,  Gemeiner  Seh.  Blstiele  drü- 
sig, kahl;  Randblümchen  der  Trugdolde  strahlend,  ge- 
schlechtlos. Blkr.  weiss.  Fr.  längl.-rund,  scharlachroth. 
Feuchte  Orte,  Bache,  Gebüsche,  Hecken.  Mai,  Juni.  "f^. 
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4.     LoniceraL.  Lonicere^  Geisblatt. 

Str.  mit  rothen  Be»en  (bei  uns). 
A*  Caprtfolium  JDO. :  Stamm  windend;  Bthen  hopfl^-quirl, 
a.   Obere  Bl,  zusgewachsen  vom  8u  durchtoachsen. 

1,   i.  C apr  if  olium  i. 
J.  Alle  Bh  getrennt'  2-  jL.  P ericlymenum  L. 

B.  Xg  losteum  DC-     Stamm  aufreckt'  Bthen  geztoeü- 

3*  L-   X yl osteum»  L' 
fl.  L.  Gaprifolium  L.  A  echtes  G.     Je  länger,  je  lie- 
ber.    Das    endst.  Bthenköpfen    sitzend.      Blkr.  roth  od. 
weisslich,  woMriech.    Angepflanzt  u.  zuweilen  verw.  J.  J« 

2.  (564.)  L.  Periclymenum  L.  Deutsches  G.  Das 
endst.  Blüthenköpfchen  gestielt.  Blkr.  gelblichweiss,  wohl- 
riechend*    Hecken,  Gebüsche.  Juni  b*  August* 

3.  (565.)  L.  Xylo  steum  L.  Gemei  ne  L.,  Heckenkirsche. 
Bl.  ruBidl .-elliptisch,  weichhaarig;  Bthenstiele zottig,  ohn- 
gefähr  so  lang  als  die  Bthe.  Frk.  am  Grunde  zusge- 
wachsen.  Blkr.  gelblichweiss.  Beere  scharlachroth.  He- 
cken, Gebüsche.     Mai,  Juni. 


de.  Familie:  Stellaten  L. 

Gipfel  ^r  Blamenkr.  in  dar  Knospenlage  klappig.  Staub« 
gef.  frei,  zwischen  den  Zipfeln  der  Blkr.  eingefügt.  Fruchtkn. 
2fächerig,  Fächer  leyig;  Früchtchen  2,  trocken  (bei  der  nicht 
hier  vorkommenden  Rubia  beerenartig),  zuletzt  sich  trennend. 
Kräuter  mit  wirteligeu  Blv  u.  4  Staubgefässcn. 
A'  Kelchsaum  deutlich,  gezähnt 'y  Blkr-  trichterfg' 

i.  Sherardia  Dill- 
.  B.  Kelchsaum  vertoischt» 

a.  Blumenlcrone  trichterfg*  2.  Asperulali' 

h'  Blumenkrone  radfg  od-  glockig »       3.   GaliumL- 

1.    Sherardia  Dill.  Scherardie. 

1-  (566.)  Sh.  arvensis  L.  Acker-Sh,  Niederliegen- 
<leB  ästiges  Kr.,  Vi— 1'  1-J  Bl.  meist  6ständig,  lanzettl-» 
die  unteren  elliptisch,  oberseiis  u.  am  Rande  rauh ;  Bthen 
in  endst.  Köpfen.     Blkr.  lUa.    Aecker.    Juni  b.  Oot.  0- 

9.    Asperulali.  Sternkraut. 

A.  Ä.  unheufehrt* 

a»  Deckhl'  horsttg^gewimpert ;  Bthen  hüscheUg» 

Z'  A'  ürv0n$ii  i* 
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5.   JDeekhl'  unhewtmpert ;  Bthen  rispig' 

U,  Früehte  glatt.  2.  Ä»  tinetoria  L. 

Sß.   Fr*  körnig^o/uh*  5.  A»  cy nanchica  L». 

B*  FT'  mit  Steifen,  hakigan  Borsten  besetzt- 

4.  A»  o  do  r  at  a  L» 
1.  (567.)  A.  arvensis  L.  Acker- St.  Stengelbl.  Uneal- 
lanzetd.,  stumpf,  6-  od.  8ständig.  St  bis  1'  h. ;  Blkr. 
blau.  Aecker  auf  Kalk  u*  Lehm :  Trier,  Kreuznach.  Mai, 
Juni.  Q. 
*2.  A.  tinetoria  L.  Färber. St.  Untere  Bl.  6-,  obere 
48tändig ;  DeckbL  rundl.^yfg,  spitz,  ohne  Stachelspitze ; 
Blkr.  kahl,  meist  Ssp.  St.  1— iV^i'  h.  Waldränder,  be- 
wachsene Hügel,  Kalk,  im  Mainzer  Becken,  oberhalb 
Bingen,  yielleicht  auch  noch  im  Gebiet.  J*  J.  2|.* 

3.  (568.)  A.  cynaaehiea  L.  Hü  gel -St.  Bl.  4ständig; 
Deckbl.  lanzettl.,  stachelspitzig;  Blkr.  aussen  rauh,  4sp. 
Blkr.  röthlieh,  weiss.  St  4 — 16"  1.  Sonnige,  trockene 
Orte.    J.  X     2t- 

4.  (569.)  A.  oder  ata  L.  Wohlrieehendes  St  Wald- 
meister. Bl.  lanzetÜ.,  untere  6-,  obere  Sständig;  St  6> 
— 20"  h.  Blkr.  weiss-  Ganze  Pfl. ,  besonders  an  der 
Luft  getrocknet,  wohlrieehend.  Schaitig^  LaubwJilder, 
unter  Bueh^i  u.  am  üj^igsten  auf  Basalt.  Mai,  Juni.  2L^ 

3-    GaliuiQ  L.  Labkraut. 

A»  Matter  dreinervig* 

o.  BW,then  vielehig ,   achselständig» 

i.    G.   Crueiat  a    Sc» 
Jh  Blüthen  awitterig,  rispig*  2.  Q.  horeale  L. 

^  Blatter  einnervig. 

0.  Ausdauernde  Pflanzen  mit  ausgehreit'   Wurzelstoch, 

Ä.  Blumenkrone  glockig'  3.   ö.  g  laucum  L, 

fb'  Blkr*  bis  zw  Mitte  glockig,  Zipfel  ausgehreitet' 

4.  G.  elat  O' gl aucum  Wtg. 

€.  Blufnenkrone  radförmig  ; 

0.  8t.  kahl  od'  rauhhaarig,   ohne  rückufärti  ge- 

krümmte  Stacheln. 
ft/  Blüthen  gelb,  gelblich  od.  geZblich-tüeisSß 

a,  Zipfel  d'  Blkr.  stumpflich,  sehr  kuTzbespitzt. 

f  ilkr.  goldgelb  ;  Bl.  am  Bande  stark  zw 

rückgerollt.  d.  G'  verum  L. 

ff  Bl.  gelblichufoiss    od.  toeisslich  -  gelb  ; 

Bl'  am  Bande  echtoach  umgerollt. 
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o  St' aufstrebend,  Blrrikr,  gelhZich-weias» 
6.  Cr.  V  ero-el  atum  Gren  &  Oodr. 
CO   St.  aufstrebend  u.  ausgebreitet,  BUr, 
citrongelb,  sehr  klein. 

7.  O.  e  latO'verum  Chr.  &  Godr. 
000  St'    aufrecht,     Btkr.    weiss  .-gelbl. 
8.  G.  erecto- verum  Gr.  <& Godr. 
h,  BlumenTcrone  weiss. 

a.  St.   aufrecht  od.   aufsteigend ;    Blüthen  in 
einer  pyramidalen  Bispe. 
f  Bl.  unterseits  meergrün,  l'dngl.-Zanzetifg, 
meist  Sständig»  9.  G.  sylv  at  ic  u  m  L. 
ff  Bl.  beiderseits  grün-,  lanzettl.  od.  ver- 
kehrt-eyfg-lanzettl.,  gewöhnl.   Sständiy. 
o  St.  u.  Bispe  ausgebreitet ;  Aeste  aus- 
gesperrt ;    Fruchtstiele    kurz ,    kaum 
länger  als  die  Frucht. 

10.  G.  elatum  Thuill. 
00  St.,    Bispe  U'  Aeste  aufrecht;   Fr 
stiel  viel  länger  als  d-  Fr* 

11.   G'  erectum  Thuill- 

ß.  St.   niederliegend -aufstrebend;    Bthen  in 

einer  weitschweifigen,  ausgebreiteten  Bispe» 

f  Frucht  schwach- gek'örnelt ;  Bl.6 — 8stän- 

dig,  lineal. 

o  Blätter  gleichförmig',  Antheren  weiss. 
12.  G.  sylvestre  P4>U' 
00  Bl'  ungleichfg,  gewöhnl.  8,  wovon  2 
kleiner  ;  Antheren  gelb. 

13.  G'  anisop  hyllon  ViU» 
ff  Fr.  dicht- körnig -rauh;    Bl.  ßstän^t 
die  unteren  verkehrt-eyfg. 

14.   G.  saxatile  Weig- 

OO  St.  von  abwärts- gekrümmten  Stacheln  rattÄ« 

Ö.  Bl.  ßständig,  lanzettfg;  Fr.  körnig-rauh. 

16.  G'  uliginosum  l" 

t>.  Bl.  4ständig,    verkehrt  eyfg    od.  länglich; 

Fr.  kahl'  16.  G.  palustre  L- 

b'  Einjähr,  Pflanzen  mit  einfacher  Pfahlwurzel. 

5(.  Bthen  rispig.  17.  G'  parisiense  L- 

®.  Blüthen  auf  mehrblüthigen  Stielen  blattwinkelstand» 
Ö.  Blüthen  zwitterig. 

a.  Blüthenatiele  nach  dem   Verblühen  gerade, 
f  Frucht  körnig-rauh.  18.  G.  Aparine  L* 
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ff  Fr*  glatt»  19»  G»  spurium  L. 

ß,  SlüthenatteZe  nach  dem  Verblühen  zurilckge- 
krümmt'  20.  O.  tricorne   With, 

l,  Bthen  vielehig,  Bthaiele  3bth.,  Ifrüchtig. 

21.  Q.  saccharatum  Ml. 


A.  Cruciata  Tourn.  Wurzel  ausdauernd ;  Blüthen 
vielehig,  achselständig ;  Blüthenstiele  nach  der  Blüthe 
zurückgebogen;  Bl.  Snermg» 

1.  (570.)  G.  Cruciata  Scop.  Kreuz -L.  St.  niederliegend, 

gewölml.  rauhhaarig,  8—20"  1.;  Bl.  48tändig;    Bliithen- 
stiele  ästig,  mit  Deckblättern.  Blkr.   gelb-     Laubwälder, 
Hecken.     Mai,  Juni. 
B»  Platygalium  Koch*   Wurzel   ausdauernd;  Blüthen 

zwitterig  in  einer  endst.  Bispe  ;  Fruchtstiele  aufrecht; 

Bl.  Snervig. 

2.  (571.)  G.  boreale   L.  Nördliches  L.     St.  aufrecht, 

steif,  4kantig,  kahl  od.  weichhaarig,  Bl.  -iständig,    lan- 
zettl.,  ohne  Stachelspitze,   am  Rande  rauh.     Früchte  fil- 
zig-steifhaarig od.  kahl.  Auf  Wiesen.  J.  J.  24.-     Die  Art 
mit  filzig-steifhaar.  Früchten  fehlt.  Var. 
ß.  intermedium,  Früchte  sehr  kurz  angedrückt-borstig. 

Auf  Bergwiesen  zw.  St.   Goar  u.   Biebernheira. 
y.  hyssopifolium  K.  Fr.  kahl.  Häufig  auf  denRh^n- 
wiesen  oberhalb  Bingen. 
C  Asperulopsis  Oren.  &  Qodr»  Wurzel  ausdauernd; 
Bl.  Inervig,  Blumenkrone  glockig. 

3.  (572.)  G.  glaucum  L.  Graugrünes  L.  (Asperula  ga- 
lioides  M.  Bieb.)  Pfl.  graugrün;  St.  aufsteigend,  1— -2'h. ; 
stengeist.  Bl.  Sständig,  amr  Rande  umgerollt;  Fr.  glatt. 
Sonnige  trockene  Orte ,  Felsen  u.  Steinbrüche  durch  das 
Nahethal  von  Sobernheim  bis  Bingen  u.  durch  das  Rhein- 
thal auf  der  rechten  Seite  von  Rüdesheim  bis  Braubach. 
Nicht  allein  der  Vorgang  von  Linn6  nnd  Grenier  &  Go- 
dron,  und  die  Ueberzeugung,  dass  diese  Pflanze  eben  so 
richtig  bei  Galium  als  bei  Asperula  steht,  sondern  auch 
die  beobachtete  hybride  Verbindung  mit  G.  elatum  haben 
mich  bewogen,  diese  Pflanze  wieder  hierher  zu  bringen. 

4.  (573.)  G.  elato  x  glaucum  Wirtg.  Diese  auffallende 
Pflanze  hält  fast  die  Mitte  zwischen  den  Eltern  u.  neigt 
nur  ein  wenig  mehr  zu  der  Mutter,  G.  glaucum,  hinüber. 
Besonders  eigenthümlich  ist  die  Blumenkrone  entwickelt, 
die  fast  von  der  Grösse  und  der  schönen  milchweissen 
Farbe  des  G.  glaucum,  nur  in  ihrer  unteren  Hälfte  glockig 

10 
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ist,  in  der  oberen  aber,  da  die  Blumenkrone  tiefer  gespal- 
ten ist,  radförmig  -  abstehende  Lappen  hat;  die  Staubge- 
fässe,  bei  G-  glaucum.  in  der  Blkr.  eingeschlossen,  treten 
hier  über  dieselbe  heraus  und  machen  die  Pfl.  zunächst 
für  das  Auge  auffallend.  Die  Blüthenrispe  ist  mehr  py- 
ramidal, als  bei  G.  glaucum,  der  Stengel  ist  unten  nie- 
derliegend und  dann  aufsteigend,  die  Knoten  sind  be- 
merkbarer u.  die  Blätter  sind  weniger  graugrün  u«  am 
Rande  weniger  zurückgerollt.  Man  sehe  meine  weitere 
Beschreibung  der  Pflanze  in  den  Verhandl.  des  naturh. 
Vereins  der  preuss.  Rheinl.  Jahrg.1854,  S.  375  u.  mein  Herb, 
plant,  crit.  etc.  Nro.  31.  Auf  einem  Felsen  am  Eingang 
in  das  Hasenbachthal  bei  St.  Goarshausen  1853  von  mir 
entdeckt,  wo  in  der  Nähe  G.  glaucum  u.  unten  am  Wege 
G.  elatum  stehen.  Juni  H.. 
J9.    Eug alium  Koch'  Ausdauernde Pß»  mit  eiiierv»  Bh; 

Blüthenstand    eine    endständ»  Trugdolde  oder  Bispe; 

Blüthen  zwitterig ;  St'  Tcahl  od'  rauhhaarig,  aber  ohne 

zurückgeTcrümmte  Stacheln» 
5.  (574.)  G.  verum  L.  A echtes  L.  St.  niederliegend 
und  kriechend  oder  aufstrebend  u.  aufrecht,  y^ — 2'  h. ; 
Bl.  8 — 12ständ.,  schmal-lineal ,  stachelspitzig,  am  Rande 
umgerollt,  unterseits  kurz-weichhaarig  ;  Fr.  kahl  u.  glatt, 
Blkr.  dottergelb  bis  goldgelb.  Gemein  auf  Wiesen,  Triften, 
an  Rainen,  in  Wäldern  u.  s.  w.  Juli  b.  Sept.  Sehr  verschie- 
den gestaltete  Pflanze ;  die  vorzüglichsten  Formen :  a. 
grandiflorum  mit  sehr  ansehnl.  Blkr-,  auf  Waldwiesen  b. 
Coblenz ;  p-  parviflorum ,  mit  kleiner ,  grünlichgelber 
Blkrone,  ebenfalls  häufig ;  y.  rep^ns,  niedrige,  kriechende 
n.  aufsteigende  Pfl.  von  4 — 10  Zoll  Länge,  auf  trocke- 
nen Orten,  namentl.  auf  den  vulkan.  Bergen  der  Eifel; 
Sept.   Oct. 

B  e  m.  Hierher  gehört  eine  Pflanze ,  welche  sehr  viel 
Eigenthümliches ,  und  mehrere ,  von  G.  verum  sehr  ab- 
weichende Merkmale  besitzt;  sie  befindet  sich  in  meinem 
Herb,  plant,  crit.  Lief.  IV.  Nro.  136  als  G.  eminens 
Gren.  &  Godr.,  wofür  mein  Freund  B.  Auerswald  in 
Leipzig  und  ich  sie  zu  erkennen  glaubten,  ohne  sie  je- 
doch mit  den  VerfF.  der  Flore  de  Fr.  für  einen  Bastard 
zu  halten.  Fr.  Schultz  erkannte  sie  von  Beiden,  verum 
und  eminens  abweichend  und  nannte  sie  in  seinen  Ar- 
ohives  de  la  Flore  de  France  1. 1.  S.  192  G.  Wirtgenü. 
Sie  verhält  sich  entschieden  zu  G.  verum,  wie  <J.  ereotum 
zu  G.  elatum  (S.  Nro.  10  u.  11).    Der  Stengel  ist  gerade 
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aufrecht;  die  BI.  sind  meist  123tändig ,  wenig  zurückge- 
rollt ;  die  Rispe  ist  schmal  mit  aufreoht-abstehendeu  Ae. 
sten ,  meist  von  der  Länge  der  Internodien ;  die  BIS-^ 
then-  und  Fruchtstiele  sind  viel  länger  als  d.  Blüthe,  wo- 
dun^  der  Blüthenstand  nie  geknäuelt  erscheint ;  die  Blu. 
menkrone  ist  sehr  ansehnlich  und  schön  goldgelb.  Ein 
Bastard  kann  die  Pflanze  nicht  sein,  da  sie  ihre  Blüthezeit 
lange  yor  G»  erectum  u.  G.  verum  vollendet;  sie  tiitt 
gewöhnlich  schon  mit  den  ersten  Tagen  des  Juni  in 
Blüthe ;  wenn  jene  beiden  zu  blühen  beginnen,  so  ist  Ga- 
lium  eminens  (?)  schon  in  der  Frucht.  Auf  den  Wiesen  des 
Nahethals  von  Kim  bis  Bingen  findet  sie  sich  vorherr- 
schend u.  auf  Wiesen  im  Rheinthal  unterhalb  Oberwe- 
sel, so  wie  zwischen  Neuwied  und  Engers  (wo  sie  H. 
Reiter  schon  seit  längerer  Zeit  beobachtete).  Ich  fand 
sie  zuerst,  und  zwar  bereits  in  Blüthe,  am  4.  Juni  1854 
bei  Monzlngen  u.  später  an  den  übrigen  genannten  Orten- 
.  (575.)  G.  veroXelatum  Gren.  &  Godr.  G.  decolorans 
Fl.  de  Fr.  Das  Vorkommen  u.  die  äusseren  Merkmale  die- 
ser u.  der  beiden  folgenden  Pflanzen  sprechen  entschieden 
für  ihre  hybride  Herkunft»  Der  St.  ist  niederliegend  u. 
aufsteigend,  die  Rispe  ausgebreitet  u.  die  Blumenkrone  ist 
weiss  mit  einem  leichten  Anfluge  von  Gelb.  Auch  die 
Bl.  stehen  zwischen  beiden  Arten  in  der  Mitte,  da  sie  auf 
der  unteren  Seite  schwach  grauhaarig  u.  wenig  umge- 
rollt sind.  Die  Pflanze  findet  sich  nicht  selten  an  trocke- 
nen, sonn.  Orten  unter  den  Eltern.  An  einem  Wege- 
rande an  der  Landstrasse  zwischen  dem  Forsthause  u. 
dem  Dorfe  Ems  finden  sich  Exemplare  mit  niederliegen- 
den ,  hin  -  u.  hergebogenen  ,  3 — 4  Fuss  langen ,  zottig 
behaarten  Stengeln,  an  welchen  sich  die  Einwirkung  des 
G.  dumetorum  Jord.  (G.  elatum  velutinum  Awd.)  deut- 
lich zu  erkennen  gibt.  (Hb.  pl.  crit.  Lief.  V.) 
(576.)  G.  elato  X  verum  Gr.  &  Godr.  G.  ambiguum 
FL  de  Fr.  Die  Blüthen  sind  mehr  gelb  als  bei  der  Yor- 
hergehenden,  sehr  zahlreich,  aber  sehr  klein.  Die  ganze 
Pflanze  ist  lebhafter  grün  als  G.  verum  u.  bleibt  auch 
im  Trocknen  grün.  Trockne  Orte :  Cobl.,  Neuwied,  Ober- 
wesel, Bertrich  u*  s.  w.  an  vielen  Stellen.  J.  J.  2X, 
(Hb.  pl.  crit.  Nro.  32). 

(577.)  G.  ereoto  X  verum  Gr.  &  Godr.  G.  approxi- 
matum  Fl.  de  Fr.  St.  aiffrecht;  Bl.  lineal,  am  Rande 
etwas  umgebogen  u.  schwach  grau-filzig ;  die  Rispe  sehr 
verlängert ;  die  Blumenkr.  ist  gelblichweis«  u^  klein ;  der 


—     220     — 

Frstiel  ist  langer  als  die  Frucht.  Die  Herkunft  spncbt 
sich  deutlich  genug  aus.  Im  Saynthal  b.  Isenburg.  J.  J.  2^.- 
9.  (578.)  G.  sylvaticum  L.  Wald-L.  St.  aufrecht, 
1 — 4'  h. ;  Bl.  stumpf,  stachelspitzig,  am  Rande  stachelig- 
rauh  ;  Blumkrzipfel  kurz-bespitzt ;  Fr.  kahl,  etwas  runze- 
lig. St.  stielrund  od.  seltener  vierkantig,  behaart  u.  oft 
fast  kahl.  Eine  Form ,  polyphylla ,  welche  nicht  selten 
bei  Coblenz  yorkomrat,  hat  12 — 16ständ.,  breit-längl*-lan- 
zettl.  BL.  Wälder.  Juni  b.  Aug. 
10.  (579.)  G.  elatum  Thuill.  Ausgebreitetes  L.  Diese 
u.  die  folgende  Art  bildeten  das  G.  MoUugo  L.,  unter- 
scheiden sich  aber  durch  die  angegebenen  Merkmale  sehr 
gut;  ausserdem  besitzt  diese  kleinere  meist  gelblich-  od. 
grünlich-weisse  Blüthen ,  glanzlose  Bl.  und  ovale  An- 
theren.  Wege,  Hecken,  Felsen,  Steinbrüche.  J.  J.  ll"  Var. : 
«f.  yelutinura  Awd.  (G.  dumetorum  Jord.  ?)   St  2 — 4'h., 

mit  den  BL  fein-  bis  zottig-haarig  ;  b.  Cobl.  häufig* 
ß,  polyphyllum  Wtg.  BL  10 — Inständig,  breit  -  lanzettl. ; 

Coblenz. 
y.  umbrosumFl.  de  Fr.  G.  insubricum  Gaud.  ?  BL  grÖs^ 
ser,  papierartig ;  Rispe  armblüthig.  Wälder  bei  Cob- 
lenz, Höhr,  Montabaur. 
I  Es  finden  sich  allerdings  Püanzen,  welche  die  Mitte  zwi- 
schen dieser  u.  der  folg.  halten  u.  bald  näher  an  der 
einen,  bald  an  der  anderen  stehen:  nach  Ansicht  vieler 
Exemplare  bin  ich  aber,  mitB.  Auerswald,  vielmehr  ge- 
neigt, sie  für  Bastarde  beider  so  nahe  verwandter  Pflan- 
zen, als  für  Zwischenformen  zu  halten,  obgleich  auch 
diese  die  wirklich  deutlich  spezifischen  Unterscheidungs- 
merkmale nicht  aufzuheben  im  Stande  sind.  Hat  man 
beide  Pflanzen  einmal  erkannt,  so  scheint  es  unmöglich, 
sip  zu  verwechseln. 
11-  (580.)  G.  erectum  Thuill.  Aufrechtes  L.  Es  ist 
bereits  bei  der  vorhergeh.  Spezies  das  Yerhältniss  beider 
Pflanzen  besprochen  worden,  welchem  ich  noch  beifüge, 
dass  der  St.  des  G.  erectum  selten  bis  zu  2  F.  hoch 
wird,  dass  die  Blumenkr.  stets  milchweiss  ist  und  die  BL, 
namentlich  vor  der  Blüthe,  glänzend  grün  sind ,  wess- 
halb  sie  wohl  schon  als  G.  lucidum  bestimmt  worden 
ist ;  die  Rispe  ist  längl.  -  eyfg.  Häufig  auf  Wiesen  a» 
Ehein  u.  in  den  Nebenthälern,  wo  die  Pfl.  einen  halben 
Monat  früher  als  G.  elatum  blüht.  Sie  ist  nur  unbe- 
deutenden Abweichungen  unterworfen ;  findet  sich  jedooh 
auch  in  einer  4 — 6'   hohen  Form ,   mit  grosser  y  pyr»nii- 
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daler  Rispe.  Juni,  Juli;  gewöhnlich  Yon  Mitte  Juni  bis 
Mitte  Juli.  2\.»  G.  elatum  hat  eine  yiel  längere  Blüthe- 
zeit  u.  findet  sich  häufig  noch  im  August  u.  September. 
12.  (581.)  G.  syl  Yestre  Poll.  Wildes  L.  Diese  gemeine 
u.  formenreiche  Pfianze  hat  einen  dünnen  u.  schwachen 
St.,  welcher  gewöhnl.  8—16"  hoch  wird;  er  findet  sich 
aber  auch  bis  zu  einer  Höhe  Yon  2Fus8,  z.-B.  in  Hecken 
auf  Tuffstein  bei  Bell ;  gewöhnl.  ist  sie  in  ihren  unteren 
Theilen,  manchmal  aber  auch  ganz  behaart,  yar.  hirta 
Koch.  An  Wegen ,  sonn,  trock.  Orten ,  Waldplätzen 
überall  verbreitet.  J.  J.  24«  Di©  Flore  de  France  un- 
terscheidet das  G.  sylvestre  durch  sein  dunkleres  Grün, 
seine  weniger  ausgebreitete,  aus  kleinen  dichteren  Eben- 
sträusschen  gebildeten  Rispe,  seine  dünnen  Blätter  und 
deutlichen  feinen  Blattnerven  von  den  folgenden  Arten  (?), 
welche  auch  in  unserem  Gebiete  vorkommen  : 

G.  commutatum  Jord.  Pflanze  ganz  kahl ;  Bl*  hell- 
grün,  schmäler ,  kürzer,  dicker ,  ohne  hervortretende  Ner- 
ven, glatt  u.  glänzend;  Blüthen  zahlreicher  u.  weniger 
gehäuft ;  die  Blumenkrone  ist  kleiner  u*  stärker  stachel- 
spitzig. Eisenbolz  zu  Boppard  u.  ehemals  auf  dem  PoU- 
felde  zu  Coblenz. 

G.  montanum  Vill.  Rispe  armblüthig  mit  aufrecht- 
abstehenden  Aesten  u.  endständigen ,  schlaffen  u.  armblü- 
thigen  Ebenstr aussehen;  Blumenkrone  grösser  als  bei  G. 
sylvestre,  rein  -  milchweiss  ,  die  Zipfel  kurz-gespitzt ;  Bl. 
mit  einem  stark  hervortretenden  Rückennerven ;  St.  weit- 
schweifig, zurückgebogen,  ganz  kahl  u.  glatt.  Unter- 
scheidet sich  von  G.  sylvestre  u.  commutatum  durch  die 
armblüthige  Rispe,  die  aufrechten,  längeren  u.  dickeren 
Blüthenstiele,  die  grösseren  Blüthen  u.  Früchte,  die  we- 
niger zahlreichen,  kahlen,  viel  weniger  scharfen  u.  nach 
der  Basis  stärker  verschmälerten  Blätter ,  u.  die  blasse- 
ren Antheren.  An  sonn,  trockenen  Orten  bei  Winnin- 
gen,  Hohlweg  zu  Udersbach  b.  Weilburg  (Hzth.  Nassau), 
Bonn.  Mai,  Juni.  Ich  halte  dafür,  dass  diese  Pflanze, 
die  durch  ihre  ansehnliche,  milchweisse  Blumenkrono 
sogleich  auffällt ,  eine  gute  Spezies  ist.  Weniger  sicher 
ist  dies  bei  G.  commutatum  der  Fall.  Endlich  ist  noch 
G.  Lapeyrousianum  Jord.  zu  erwähnen,  welches  ich 
auf  den  Porphyrfelsen  von  Ardeck  zu  Diez  (Hzth.  Nas- 
sau) fand  u.  das  sich  in  manchen  Merkmalen  von  G.  syl- 
vestre unterscheidet:  die  Pflanze  ist  viel  kleiner,  3-6 Zoll 
hoch,   mit   einer  kurzen  u.   kleinen  Rispe,   deren   Aesta 
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an  der  Spitze  des  Stengels  fast  eine  Dolde  bilden;  die 
Blumenkr.  ist  weisslich ;  die  BL  sind  lanzettl*  -  lineal,  mit 
einem  wenig  hervortretenden  Rückennerven,  am  Bande 
borstig  -  gewimpert  u.  wie  der  St.  weichbaarig  od.  sdlte- 
ner  kahl. 

13.  (582.)  G.  anisophyllon  ViU.  Verschiedenblätt- 
riges L.  Wurzel  etwas  kriechend  und  ausläufertrei- 
bend ;  St.  niedergestreckt,  6 — 12  Z.  lang,  ganz  kahl,  an 
den  Kanten  mit  kleinen,  hakigen  Borsten;  Bl.  6— 8stän- 
^g)  gewöhnlich  2  kleiner,  ganz  kahl,  stachelspitzig,  auch 
am  Rande  gewimpert  -  rauh ,  mit  einem  feinen  Rücken- 
nerven ,  lebhaft  grün,  im  Trocknen  schwärzlich.  Rispe 
oval,  ausgebreitet,  fast  die  ganze  Länge  des  Stengels 
einnehmend;  Blumenkr»  weiss,  mit  kurzzugespitzten  Lap- 
pen und  weissen  Antheren.  Frucht  schwach  gekomelt.  In 
Gebirgswäldem,  besonders  an  Steinen,  unter  Moos,  aach 
an  Mauern,  durch  die  ganze  Eifel,  vorzüglich  häufig  u.  an- 
sehnlich entwickelt  auf  dem  Dolomit  zu  Gerolstein;  ein- 
zeln im  Oberlahnsteiner  Wald  über  Ahl.  Juli  b.  Sept.  1\,' 
Var.  ß.  falcata  Awd.  in  litt,  mit  sichelförm.  Bl.,  häufiger 
als  die  Art,  besonders  um  Bertrich.  —  Wenn  ich  mich 
auch  nicht  entschliessen  konnte ,  ungeachtet  ich  im  Be- 
sitze guter  Exemplare  bin,  Galium  commutatum  u.  La- 
peyrousianum  für  gute  Arten  zu  halten,  und  schon  eher 
geneigt  bin,  G.  montanum  in  diesem  Rechte  anzuerken- 
nen: so  wüsste  ich  nicht,  wie  ich  dazu  kommen  sollte, 
G.  anisophyllon  für  G.  sylveatre  anzusehen.  Man  er- 
kennt die  Pflanze  auf  den  ersten  Blick  u.  verwech- 
selt sie  nie  mehr  mit  G.  sylvestre;  auch  sind  Standort 
u.  Blüthezeit  beider  Arten  sehr  verschieden  *). 

14.  (583.)  G.  saxatile  Weig.  Stein-L.  St.  rasenfg.-nie- 
derliegend,  6  —  12  Zoll  1.  ,  vierkantig;  blühende  St. 
aufstrebend ;  Bthen  in  dol(!entraub.  Rispen ;  Blkrzipfel 
«pitz.      Haiden,    Gebirgstriften ,  stein.  Orte,  selten  unter 


*)  Seit  langer  Zeit  auf  die  mannichfaltigen  Formen  unserer  Gallen 
achtend  u.  sie  einsammelnd,  obgleich  ich  ihre  genaue  Untersuchung  aaf 
eine  passendere  Zeit  versparen  musste,  war  ich  im  Stande,  vor  einigen 
Jahren  dem  Wunsche  meines  verehrten  Freundes  B.  Auerswald  «u  ent- 
■prechen  u.  ihm  meinen  ganzen  Vorrath  cur  Untersuchung  zu  übersenden. 
loh  bin  ihm  für  die  gründliche  Durcharbeitung  und  Sichtung  sdir  danicbar 
u.  es  haben  meine  spateren  Arbeiten  an  dieser  schonen  (Gattung  mich  w 
voller  Uebereinstimmung  mit  ihm  gebracht,  nur  die  unter  G.  sylvestre 
•tehenden  ausgenommen,  die  ich  iwar  gut  erkennen,  aber  Ihr  Artenrecht, 
vor  genauerer  Prüfung,  noch  ni^t  annehmen  konnte. 
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1000'  ü.  d.  Meere,  aber  auch  dort  an  allen  entsprechen- 
den Localitäten*  Juni,  Juli. 

S.  Orwppe:  Aparinoides  Jord*  Ausd.  Pß.  mit  ein- 
nerv.  Jßl.;  Bthenstand  eine  endst'dnd*  Biape;  Blüthen 
moitterig ;  Stengel  mehr  od.  weniger  mit  rüaktoärtage' 
richteten  Stachelchen  besetzt. 

15.  (584.)  G.  uliginosum  L.  Morast-L.  St.4— 16Z.  h., 
schwach;  Bl*  meist  6fitändig,  schmal  -  lanzett  -  keilfg ,  am 
Bande  u.  Kiel,  wie  der  St.  sehwach-rückwärts-staohelig- 
rauh;  Fr.  fein-  scharfkömig.;  Blumenkr.  fast  dreimal 
grösser  als  die  Frknoten;  Antheren  gelb,  ßaimpf.  Orte, 
Wiesen,  Gräben.     J.  J.  2\.» 

U-  (585.)  G.  palustre  L.  Sumpf-L.  St.  Vi— 1%F.  1., 
schlaff,  weitschweifig,  oft  ganz  glatt ;  Bl.  4Btändig,  lineal- 
längl.,  stumpf,  ohne  Stachelspitze,  am  Rande  scharf; 
iUspe  ausgebreitet  -  weitschweifig ;  Fr.  glatt ;  Blkr.  etwa 
60  gross  als  die  Frucht;  Antheren  purpurn.  Auf  sumpf. 
Boden,  an  Waldgräben,  Teichen  u.  8.  w.  häufig.  Juni 
bis  August. 

G.  elongatum  PresL  glaube  ich  in  Exemplaren  von 
Slrohn  bei  Gillenfeld  im  Alfthale  erkannt  zu  haben,  wo 
£s  an  einer  Hecke,  in  morastigem  Boden,  bis  zu -5  Fusa 
Höhe  wächst,  sehr  ansehnl.  Blumenkronen,  grosse ,  stark 
gekörnelte  Früchte  und  sehr  scharfrandige  Bl.  besitzt; 
es  blüht  noch  Ende  September.  Ich  kann  aber  alle 
diese  scharf  hervortretenden  Merkmale  nur  dem  Boden 
und  der  Grösse  der  Pflanze  zuschreiben  und  sie  daher 
mit  der  Preslischen  Spezies,  insofern  diese  eiiji  eist,  nicht 
für  identisch  halten. 
6'  Gruppe:  Apnr ine  Fl>  de  Fr»  Einjähr»  Pflanzen  mit 
rispigen  od'  achselständ.  Blüthen ;  St-  mehr  od.  we- 
niger mit  rüchwärts  gebogenen  Stachelchen  besetzt' 

17.  (586.)  G.  parisienseL.  Pariser  L.  St.  4—10  Z.  1., 
niederliegend;  Bl.  am  Rande  aufwärts-stachlig-rauh;  Früchte 
körnig  -  rauh  od.  steif  haarig ;  der  Durchmesser  d.  Blkr. 
viel  kleiner  als  der  der  entwickelten  Frucht.  Bei  uns 
nur  die  Var.  G.  anglioum  Huds.  (G.  gracile  Wallr.)  :  Fr. 
kahl ,  dicht-körnig-rauh.  Blkr.  grünlich  -  weiss.  Aecker, 
nicht  häufig :  Bingen  am  Wege  nach  Ockenheim  u.  Gau- 
algesheim; Bimssteinboden  im  Rheinthale  bei  Kettich  u. 
an  der  Nette  am  Wege  von  Neuwied  nach  Missenheim. 
Juni  b.   Aug. 

18.  (587.)  ^ö.  Aparine  L.  Kletterndes  L.     St.  2— 4F- 
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hoch,  kletternd,  schlaff,  überall  anhakend;  Bl.  6-  u.  8- 
ständig ,  lineal  -  lanzettlich ,  staohelspitzig ,  am  Rande  u. 
Kiele  rückwärts  -  stachelig  -  rauh ;  der  Durchmesser  der 
weissl.  od.  grünl.  Bthe  kleiner  als  der  der  entwickelten, 
hakenfg-steif-haarigen  Fr.  Hecken,  Zäune,  Felder,  Qe- 
büöche.     Juni  b.  Herbst. 

19.  (588.)  G.  spurium  L.  Unächtes  L.  Dem  vor.  sehr 
ähnlich,  aber  die  Fr.  3 — 4jnal  kleiner,  kahl,  gekomelt, 
aber  nicht  warzig;  die  Bl.  sind  schmäler  u.  der  St.  ist 
kleiner  u.  weder  yerdickt  noch  borstig  an  den  Knoten. 
Auf  Flachsfeldern.     Juni  b.  Aug. 

20.  (589.)  G.  tricorne  With.  Dreihörnige  s  L.  St  nie- 
derliegend, V»— 1  F.  1.;  Bl.  meist  88tändig,  lineal -lan- 
zettl. ,  stachelspitzig ,  am  Rande  rückwärts-stachelig-rauh ; 
Bthenstiele  meist  Sbthig  u.  Bfruchtig,  nach  dem  Verblü- 
hen zurückgekrümmt;  lY.  warzig.  Blkr.  gelblichweiss. 
Aeoker  -  u.  Saatfelder ,  auf  Kalk  od.  Löss :  bei  Bingen 
u.  durch  das  Nahethal  aufwärts  b.  Sobemheim  häufig; 
Oberlahnstein  (Hzth.  Nassau)  auf  dem  Mühlenkopf  u. 
den  Aeckern  hinter  dem  Schafstall  häufig.     J.  J. 

*21.  G.  saccharatum  AU.,  Ueberz  uokerte  s  L.,  "viel- 
ehig  mit  Sbthigen  Ifrüchtigen  Bthenstielen  u.  dichtwar- 
zigen Früchten,  angeblich  bei  Dillenburg  im  Herzgtiu 
Nassau. 


51.  Familie:  Taierianeen  DC. 

Kelchröhre  mit  dem  Frknot.  verwachsen;  Zipfel  der  Blkr. 
in  der  Knospenlage  dachig ;  Stbgef.  frei ,  in  der  Blkrröhre 
eingefügt;  Frkn.  3fäch. ;  2  Fächer  leer,  zuweilen  in  eins 
zsgeflossen  od.  fehlend,  das  dritte  leyig.  Fr.  trocken,  nicht 
aufspringend,  lederig  oder  häutig.  Kräuter  mit  gegenst  Bl. 
ohne  Nebenbl. 

A.  Ksaum  während  der  Bthe  eingerollt ,    sjpäter   in  eine 
Haarkrone  ausgebreitet. 

a.  Blkr,  trichterfg,  an  der  Basis  höckerig;  3  8thf. 

1.   Valeriana  L. 
h.  Blkr,   an   der  Basis  gespornt;  1  Stbf. 

2.  Centranthus  DC- 

B.  Ksaum  gezähnt  od.  verwischt ;  Blkr.  regelmässig. 

3.   Valerianella  Mönch* 
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1.    Valeriana  L.  Baldrian. 

Ausd.  Kr.  od.  Stauden  mit  doldentraubigen,  kopfigen  od. 
lispigen  Bthen. 

A.  Bthen  gleichfyy  ztoitterig.         1.   F.  officinalia  L, 

B,  Bthen  ungleichfgj  zioeih'dusig.  2.   V.  dioica  L, 
1.(590.)    V.    offioinalis    L.    Offizineller    B.      BL 

ßämmtl.  gefiedert;  St  gefurcht.  St.  2—8'  h.  BIkr.  fleisch- 
farben, wohlriechend.     Hecken,  Zäune,  Bergabhänge.    J. 
J.  24..  'Zerfällt  in  3  Unterarten,  welche  in  keiner  Weiso 
als  Arten  hinreichend  zu  unterscheiden  sind: 
«.  V.  officinalis  Mik.  BL  7— lOpaarig;  Blchen  lan- 
zettfg;    W.    einstengelig    mit   Ausläufern.      Trockne, 
steinige  Bergabhänge ;  forma  major,  St.  höher,  Bl.  alle 
gezähnt;  forma  minor,  V.  angustifolia  Tsch. ,  Bl.  lan- 
zettl.  od.  fast  lineal,  ganzrandig  od.  nur  die  unteren 
gezähnt. 
fi,  V.  ex  alt  ata  Mik.     Bl.  7— lOpaarig  ;  W.  yielstenge- 
lig  ohne  Ausläufer ;  selten  an  feuchten,    stein.  Orten, 
z.   B.    bei   Pfaffendorf,   Bassenheim ;   scheint  unserer 
Flora  nicht  eigentlich  anzugehören. 
y,  V.  sambucifolia  Mik.  Bl.  4 — 5p«tarig,  Blchen  lan- 
zettfg    od.    längl.    gezähnt ,    oft  bis  fiederspaltig ;    W. 
einstengeUg    mit    Ausläufern.       Wälder ,    Hecken ,   in 
grosser    Menge    im  Rheinthale  u.    den    Nebenthälern. 
Juli,  Aug. 
V.  Phu  L.  mit    stielrundem  St,  ohne  Ausläufer,  mit  gan- 
zen Wzbl.  u.   gefiederten  Stglbl. ,  wird   von   Gmelin    bei 
Kastellaun,  von  Lejeune  zw.  Verviers  u.  Limburg  wach- 
send angegeben ,  u.  findet  sich  zuweilen   in  Gärten  der 
Landleute.     Blkr.  weiss.  1\, 
2.  (591.)    V.    dioica   L.  Zweihäusiger  B.       Unterst. 
Wzbl.  rundl.  -  eyfg  od.  elliptisch  ,  die  der  nicht  blühen- 
den Wzköpfe  langgestielt;  untere  Stglbl.  leyerfg.-fiedersp.; 
W.   ausläufertreibend.    St.   Vi — 1'/»'  h.  Blkr.  fleischroth. 
Sumpf.  Orte.     Mai,  Juni.  24-- 

2.      Centranthus  DC.  Spornbaldrian. 

Ausd.  Kr.  mit  grossen  Blüthenrispen. 
fl.  C.  ruber  DC.  Rother  Sp.  Bl.  ey-  od.  lanzetteyfg ; 
Sporn  der  Blkr.  viel  kürzer  als  die  Röhre,  noch  einmal 
so  lang  als  d.  Frkn.  Blkr.  purpurn,  selten  weiss.  St. 
1  —  2'  h.  Hier  u.  da  verw. ;  in  Gärten  u.  Anlagen 
häufig.  J.  J. 

10* 
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3.     ValerianeJla  PoU.    Feldsalat. 

Kleine,  einjähr.,  gabelästige  Kr.  mit  kleinen,  blaul.  Bthen 
in  Ebensträussen  u.  meist  längl.,  spatel.  Bl. 

A.  Ksaum  Tcurz,  undeutlich,  1  -  od.  Sz'dhnig, 

a.   Fr.  eyfg.-rundl.f  zsgedrücht,  heidetseits  zt'eml.  platt, 

an  den   Seiten  ^rippig.  1.   V.  olitoria  Mnch. 

h.   Fr.  längt.  ,   fast   4e€itig ,    auf   der   hinteren    Fläche 

tief -rinnig.  2.   V.  c  arinat  a  Lots, 

B.  Ksaum  schief  ahgestutzt ,  gezähnt ,   der  hintere  Zahn 

grösser. 
a.  Fr.  T^ugelig-eyfg,  3 — öleittigi    Kelchmündung  scuief- 
3 — özähnig. 

?(.  Kelchmündung  durch  Verschwinden  der  2  inneren 
Zähnchen  3zähnig.  8.   V.  den t ata  DO. 

Sd.  Kelchmündung  mit  6  deutl.  Zähnen. 

4.   V.  Auricula  DO. 
h.  Fr.  eykegelfg ,    auf  der  einen   Seite  platt,  mit  läng- 
h'cher,  umrandeter  Furche,  auf  der  Aussenseite  ge- 
wölbt,  Geistig;    Mündung  schief- S-  od.  özähnig. 
31.  Kelchsaum  halb  so  breit  als  d.  Fr.\  Kelchmündungr 
trichteffg.  5.   V,  Morisoni  DC 

03.  Kelchsaum  so  breit  als  die  Frucht;  Kelchmündung 
glocTcenfg.  6.   V.  e  r  io carpa  Desv, 

1.  (592.)  V.  olitoria  Much.  Gemeiner  F.  Ksaum 
schwach  -  Szähnig  ;  Blkr.  weiss  ,  ins  Bläuliche  u.  Röth- 
liche.  St.  '/4 — ^i*  h.  Fr.  kahl.  Var.  /?.  lasiocarpa  Koch. 
Fr.  flaumig  wie  die  folg.  Häufig  auf  Aeckem  u.  cult. 
Apr.,  Mai,  JuH  u.  Aug.  Q). 

2.  (593.)  V.  carinataLois.  Kie  Ifrüchtiger  P»  Ksaum 
schwach- 1  zähnig;  Blkr.  lila.  Durch  die  Fr.  sehr  deut- 
lich von  demYor.  zu  unterscheiden.  Weinberge,  Wege, 
Hecken  u.  cult.     Apr.  ,  Mai.     ©. 

3.  (594.)    Y.    dentata  BC.    Gezähnter  F.      "Wird  von 

Vielen  mit  der  folg.  vereinigt;  wenn  man  aber  die  Ar- 
ten consequent  durch  die  Früchte  unterscheiden  will ,  so 
muss  auch  diese  Art  unterschieden  bleiben.  Selten  auf 
Saatfeldern.     Mai  b.  Juli.     0. 

4.  (595.)  y.  AurioulaDC.  Ohrfrüchtiger  F.  Bl.  häufig 

an   der  Basis  gezähnt.      Auf  Feldern  häufig.  J.    J.  ©. 

5.  (596.)  V.  Morisoni  DG.  Morisons  F.     Unterscheidet 

sich  leicht  durch  die  längl.  Fr. ;  der  Ksaum  nur  deutlich 
Szähnig,  2  Zähnchen  sind  verwischt.  Aeoker,  Saatfelder. 
J.  J.  0.  "  Var.  lasiocarpa  K.  Fr.  flaumig ,  mit  der  Art. 
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6.(597.)  V.  eriooarpa  DesT.  Bor»tiget  F.  Ksaum 
deutlich  5zäbmg ;  Aeste  scharf  flügelkantig ;  Blüthen  sehr 
gedrängt.  Die  stärkste  unter  unseren  Arten  */» — 1'  h. 
Blkr.  dunkellila.  Aecker ,  Gemüsefelder  b.  Boppard, 
Cobl.,  Ems,  Trier  q.   cult  J.   J.  0. 


53.    Familie:  Dipsaceeii  DC. 

Blüthen  auf  einem  gemeinschaftl.  Frboden  in  endständ. 
Köpfen  u.  durch  Haare  od.  Spreubl.  gesondert.  Kelch  doppelt» 
bleibend ;  Blkrzipfel  in  der  Knospenlage  <dachig ;  Stbgef.  4, 
frei,  tief  unten  in  der  Blkrröhre  eingefügt.  Kr.  mit  gegenst. 
Bl.  ohne  Nebenbl. 

A.  Blüthenhoden  Jcegelfg ,  apreuig ,  Sjpreublättchen  steif, 
stechend'  1'  Dips  acu  s  L, 

B.  Blüthenhoden  flach  od.  gewölhtj  spreuig  od.  rauhhaa- 
rig;  Spreuhlchen  papierartig  od.  horstenfg.  (Sca^ 
hiosa  L.J. 

a.  Fruchthoden  spreuig. 
5(.   Der  äussere  Kelch  4lappig  mit  kraut.  Lappen. 

2.  ßuccisa  M.  &  K. 

35.   Der   'äussere  Kelch  glockig  od.  radfg,  trockenhäu- 

tig.  3.  Scahiosa  B.  &  Seh. 

h.  Fruchthoden  ro/uhhaarig ;  äusserer  Kelch  kurz-4zäh' 

nig.  4.  Knautia  Coult. 

1.    DipsacusL%    KaHcndistel. 

Hohe  zweijähr.,  stachlige,  distelart.  Kräuter. 

A.  St.  stachelig,  unbehaart}  Kopfe  eyfg. 

a.  Hüllblättchen  hogig  -  aufwärts  -  gerichtet ;  Spreuhlätt- 
ehen  biegsam  mit  gerader  Spitze. 

1.    D.  sylve stris  Mill. 

h.  Hüllblchen  wagerecht- abstehend,  an  der  Spitze  etwas 
abwärts- gebogen;  Spreuhlchen  sieif  mit  zurückge- 
krümmt  er  Spitze.  2.  J).   Füll  onnm  Hill. 

B.  St.  stachelig  u.  steifhaarig,  Köpfchen  halbkugelig. 

3.  D.  pilosu  s  i. 
1.  (598.)  D.  sylvestris  Mill.  Wilde  K.  St.  3—6'  h. ; 
Bl.  sitzend,  gekerbt-gesägt,  am  Rande  kahl  od.  zerstreut, 
stachelig ;  die  mittleren  breit-zsgewachsen.  Blkr.  blass- 
liia.  Juli,  Aug. 
t2.  D.  FuUonum  Mill.  Weber-K.  Bis  auf  die  ange- 
gebenen Merkmale  dem   vor.    ganz   ähnlich.     Blkr.  hell- 


blau.  Hier  und  da  für  Tuchfabriken  im  Grossen  cult. 
J.  Aug. 
3.  (599.)  D.  pilosus  L.  Behaarte  K.  St  2— 4'  h. ;  Bl. 
gestielt,  an  der  Basis .  geöhrt;  Hüllblchen  abwärts-ge- 
richtet,  Spreublättchen  borstig  -  gewimpert.  Blkr.  weiss. 
Etwas  feuchte  Orte,  Hecken,  Gebüsche,  bes.  in  den  Thä- 
lern.     Juli  b.  Sept. 

2.    Succisa  M.  &  K.  Abbiss-Scabiose. 

Ausd.  Kr.  mit  ganzen  Bl. 
1.  (600.)  S.  pratensis  Much.  Wiesen-A.  Teufelsabbiss. 
Wz  stock  abgebissen;  St.  kahl,  1— 3'h.;  untere  Bl.  eyfg- 
länglich  in  den  Blstiel  verschmälert;  der  innere  Kelch 
in  5  Borsten  endigend.  Blkr.  dunkelblau,  selten  hell- 
blau od.  weiss.     Wald-  u.  Gebirgswiesen.  Juli,  Aug. 

3.    ScabiosaR.  de  Seh.  Scabiose. 

Ausd.  Kr.  mit  blauen  od.  weissen  Bthen. 
A.  Borsten  des  inneren  Kelches   3-    bis  4mal  länger  als 
der  Saum  des  äusseren  Kelches,  braunschwarz, 

1.   Sc.  Columbaria  X. 

JB.  Borsten  des  inneren  Kelches  etwa  doppelt  so  lang  als 

der  lileingeTcerbte   Saum    des  äusseren  Kelches,  weiss- 

gelb.  2.  8.  suaveolens  Vesf* 

1.(601.)    So.    Columbaria  L.    Tauben-Sc.     St.  kahl, 

1 — 2'  h. ;  Bl.   der  niohtblühenden  Wzköpfe  längl.,  stumpf, 

gekerbt,  ganzrandig  od.  leyerfg,  unterste  stengeist.  leyer- 

fg  ,   die  übrigen   fiedertheUig.    Blkr.  blau ,    selten  weiss. 

Trockne  .Wiesen,  Anhöhen ,  Waldwege.     Juni  b.  Herbst 

*2.  (602.)  Sc.  suaveolens  Besf.  Wohlriechende  Sc 
St.  fein  -  behaart ;  1'  h.  Bl.  der  nichtblühenden  Wzkopfe 
u.  die  untersten  Stglbl.  längl.  od.  lanzettl. ,  ungetheilt, 
ganzrandig,  die  übrigen  fiederspaltig.  Blkr.  blau,  wohl- 
riechend. Sonn.,  trock.  Kalkhügel:  Ockenheimer  Hörn- 
chen b.  Bingen  sehr  sparsam.     Juli,  Aug.  2\.. 

4.    Knautia  Coult.    Kuautia. 

Meist  rauhhaar.  ausd.  Kräuter. 
A.  St.    von    kurzen  Haaren  grau   u.    von   längeren  steif- 
haarig;  obere  stengeist*  BL  mit  schmaler  Basis  sitzend» 

I.  K.  arvensis  CcuU. 
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Ä  8t.  unten  von  zwieheligen  Haaren  Bteifhaarig ,  ober^ 
lüärts  von  kurzen,  drüsenlosen  Haaren  toeichhacprig  u. 
von  längeren  steif  haarig;  obere  Stengelhl,  mit  breiter f 
zsgewachsener  Basis  sitzend.     2.  K,  sylvatica  Düb. 

1.  (603.)  K.  arvenais  Coult.  Acker-K.  St.  1— 2' h., 
grau;  untere  Bl.  meist  ungetheilt,  mittlere  fiedersp.,  mit 
lanzettl.  Zipfeln  u.  grösserem  Endzipfel ;  Randblumen 
meist  strahlend.  Blkr.  pfirsichblütroth ,  fleisohroth,  selten 
weiss.  Aecker,  Wiesen,  Wege.  Aendert  vielfach  ab,  die 
wichtigsten  Var : 

p.  integrifolia  G.  Mey.     Alle  Bl.  ganz  od.  fast  ganz, 

zerstreut. 
/.  campestris  Bess.    (als    Art),   Randbliimohen   nicht 

strahlrend;  einzeln  u.  selten. 

2.  (6)4.)  K.  sylvatica  Dub-  Wald-K.  St.  1— 3'  h., 
nicht  grau,  oft  sehr  stark  u.  röhrig ;  Bl.  meist  elliptisch- 
lanzettlich  od.  eyfg.  Blkr.  bläulichroth,  meist  nicht  strah- 
lend. Qebirgswälder  bei  Trier,  in  der  Winterhauoh  bei 
Oberstein  u.  sehr  häufig  in  den  Wäldern  im  Oberberg,  bei 
Gummersbach,  wo  Hr.  Bräuker  sie  in  den  mannigfach- 
sten Formen  auffand  u.  mir  mittheilte.  Der  St.  ist  ent- 
weder einfach  u.  Iköpfig ,  od.  ästig  u.  mehrköpfig.  Die 
Bl.  sind  entweder  länglich- elliptisch  oder  broiteyfg ;  ganz 
od.  gezähnt,  od.  geschweift-gezähnelt,  od.  unregelmässig- 
eingeschnitten  od.  fiederspaltig  mit  S — 3  Lappen  od.  fast 
fiedertheilig  mit  4 — 6  Zipfeln  beiderseits.  Host  unter- 
scheidet eine  K.  dipsacifolia  durch  breiteyförmige ,  in 
den  geflügelten  Blstiel  verschmälerte  Bl. :  wenn  dieses 
das  einzige  Merkmal  ist,  so  ist  auch  diese  Pfl.  bei  Gum- 
mersbach gefunden  worden. 


53.  Familie:  Composlten  Adans. 

(Synanthcreen  Rieh.   Cassiniaceen  Schultz,  bip.) 

Blüthen  auf  einem  Fruohtboden  in  Köpfe  vereinigt  u.  von 
einer  gemeinschaftl.  Hülle  (Hauptkeloh)  umgeben.  Kelchröhve 
Hut  dem  Frknoten  verwachsen,  selten  über  denselben  stielar- 
tig verlängert ;  Kelchsaum  fehlend,  od.  ein  schmaler,  trocken- 
Häut.  Rand,  od.  spreuartig-lappig,  od.  gewöhnlich  zu  einer 
aas  haarförm.  od.  gefiederten  Borsten  bestehenden  Federkrono 
(Pappus)  entwickelt.  Blkr.  oberständig,  röhrig  mit  Öspaltigem 
Saume  od.  zungenfg  u.  Özähnig.  Zipfel  d.  Blkr.  in  der  Kno- 
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«penlage  klappig;  Staubgef.  in  der  Blkrröhre  eingefügt; 
Staubbeutel  verwachsen,  Frknoten  eine  Ifäch.,  leyige  Achene. 
JCr.  ohne  Nebenbl. 

UeberBiclit   der   Unterfamilien    u.  Gruppen. 

(Naeh  Koch.) 
JSrste  Unterfamüie :  Corymbiferen  Vaill  (Badiaten). 
Bthen  des  Mittelfeldes  röhrig  u.  die  des  Bandes  (Strahl) 
zungenfg,  od,  alle  r'öhrig;   Qr.  unter    der  Narbe  nicht 
bekränzt  od.  gegliedert. 

I.  Unterabtheilung:  Eupatoriaceen  Less.  Gr.  der 
Zwitterbthen  walzlich ,  ^sp. ,  die  Schenkel  lang,  fast 
stielrund  od.  etwas  keulig,  oberseits  nach  aussen  von 
feinen  Papillen  flaumig.  Staubbeutel  ohne  Anhängsel. 

1.  Gruppe :   Eupatorieen  Cass,     J^then  alle  Zwit- 
ter ig. 

2.  Gruppe :  Tussilagineen  Cass.    Bthen  vielehig. 
JL   Unter abth. :  A  s  t  e  r  o  i  d  e  e  n .      Gr.  der  Zwitterbthen 

walzl.,  2sp. ,  Schenkel  lineal ,  aussen  fast  flach  u. 
oberwärts  gleich-  u.  kurzflaumig, 

3.  Gruppe :  Asterineen  Cass.  Staubb.  la>n  der  Ba- 
sis ohne  Anhängsel. 

4.  Gruppe:  Inulcen  Cass.  Staubb.  mit  Anhängsel. 
JIL   Unter  abth.  Senecloldeen  Less.  Gr.  der  Zwitter 

walzl,  Schenkel  lineal,  an  der  Spitze  pinseUgu.  ge- 
stutzt, od.  über  dem  Pinsel  mit  einem  kurzen  Kegel 
od.  einem  verlängerten,  schmalen,  r^uhhaar.  Anhäng- 
sel versehen. 

A.  Staubbeutel  mit.  Anhängsel. 

5.  Gruppe:  Gnaplialieen. 

B.  Staubb.  ohne  Anhängsel. 

a.  Pappus  aus  mehreren  Spreublättehen  bestehend. 

6.  Gruppe :  Helcnieeü  Cass. 

b.  Pappus  fehlend,    oder  grannen-    od.  kronenfgt 
nicht  haarig. 

7.  Gruppe:  BeM^ntheen Less.  Staubb.  schwärzlich. 

8.  Gruppe :  Anthemideen  Less.     Staubb.  gelb. 

c.  Pappus  behaart. 

9.  Gruppe:  Senecioneen.     Staubb.  gelb. 
Zweite  Unterfamilie:    Cynlireeii  Less.      Gr.  der  Zwü- 

terbiüthe  gegliedert,  unter  der  Narbe  in  einen  Knoten 
terdickt  und  dasetbst  oft  mit  einem  Einige  von  kürzet 
Haaren. 
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Ä.  Haupikelch  reichhthig. 

ff.  Bthen  des  Strahles  toeihl.,  fruchthar,  die  des  Mit- 
telfeldes zwitterig  od.  männlich,  fehlschlagend. 

10.  Gruppe .-Calendalaceen Cass.  Fruchthoden  nackt, 
h.  Bthen  zwitterig. 

11.  Oruppe:  Carduineen  Cass.  Pappus  abfällig, 
haarig  od.  federig  (nicht  'ästig). 

12.  Gruppe:  Carlineen  Cass.  Pappus  Ireihig,  ästig, 
abfällig. 

13.  Gruppe:  SerratQleen  Cass.  Pappus  mehrreihig, 
federig  od.  haarig,  bleibend,  die  innerste  Beihe 
länger  als  die  übrigen. 

14.  Gruppe:  Genta iirieen  Less.  Bandbthen  ge- 
schlechtslos; Pappus  mehrreihig ,  federig  od.  haa- 
rig, bleibend,  die  vorletzte  Beihe  der  Strahlen  des- 
selben länger  als  die  übrigen,  oder  kein  Pappus. 

B.  Binbthige  Hauptkelche  ein  kugeliges  Köpf  chen  bildend. 
16.  Gruppe:  KctiiBopsideen  Cass. 

Dritte  Unterfamilie :  Cichoraceen  Juss.  Griffel  un- 
gegliedert. Alle  Bthen  zungenfg  u.  zwitterig.  Die 
Schenkel  d.  Gr.  fädl.,  zurückgerollt,  kurzflaumig. 

-4.  Pappus  fehlend  od,  nicht  haarförmig. 

16.  Gruppe  ;  Lampsaneen  Less.  Pappus  fehlend  od. 
statt  dessen  ein  hervorspringender  Band. 

17.  Gruppe :  Hyoserideen  Less.     Pappus  kronenfg. 
■ß.  Pappus  federig. 

18.  Gruppe:  Leonto  d  onteen  C.  H.  Schultz.  Pap- 
pus aller  Achenen  federig  mit  freien  Haaren  der 
Strahlen,  od.  der  Pappus  der  randst.  Achenen  kro- 
nenfg. Fruchtboden  kahl  od.  fein  faserig  mit  blei- 
benden Fäeerchen. 

19.  Gruppe:  Scöraonere en  C.  H.  Schultz.  Pappus 
aller  Achenen  federig  mit  verstrickten  Strahlen  der 
Federchen  ;  od.  der  Pappus  der  randständ.  Ache- 
nen spreuig  mit  einfachen  Spreublchen;  od.  aller 
Achenen  einfach  mit  klein  gesägt  -  rauhen  Strahlen 
u.  an  der  Basis  mit  verstrickten  Zotten.  Frucht- 
boden na^rkt. 

SO.  Gruppe:  Hy  po  choe  rid  een  Less.  Pappus  ßede- 
rig,  Fruchtboden  spreuig  mit  abfälligen  Spreublchen. 
0.  Pappus  haarig. 

21.  Gruppe:  Chondrilleen  Koch.  Pappus  haarig, 
Strahlen   am   Grunde   nicht    breiter;    Fruchtboden 
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nackt ;  Ächene  geschnäbelt ;  Schnahel  an  der  Basts 
mit  einem  Kranze  von  hervorragenden  Schuppen  od. 
kleinen  Stacheln  umgeben. 

22.  Gruppe:  htictuceen JBiseh.  Pappus haarig;  Strah- 
len haarfein,  an  der  Basis  nicht  breiter.  Frucht- 
boden  nackt ^  Achene  flach- zsge drückt,  schnabellos 
od.  mit  einem  an  der  Basis  nicht  gekrönten  Schna- 
bel endigend. 

2S.  Gruppe:   Crepideen  Bisch.     Pappus  haarig ,  die 
Strahlen  ^laarfein    od.  pfrieml.  -  borstlich ,  aber  an* 
der  Basis    nicht  spreuig  -  verbreitert»     Achene   stiel- , 
rund   od.   kantig ,    an   der  Spitze  geschnäbelt  oder 
schnabelloS' 

Uebersicht    der    Gattungen. 
I.   TI.'F.    Corymbiferen. 

1.  Gruppe:  Eiipatorleen. 

Hptkelch  dachziegelfg  ;  Schenkel  d.  Gr.  fadenfg. 

•  1.   Eupator  ium  L» 

2.  Gruppe:  Tussilagin  een. 

A.  Köpfchen  fast  2häusig ,  verschiedenehig ;  Band- 
blümchen fädl.,  schief  abgeschnitten  od.  fast  zun- 
genfg,  in  den  männl.  Köpfchen  Ireihig,  in  den 
weibl'  mehrreihig.  2.  Petasites  Gtn- 

B,  Köpfchen  Ihäusig ;  Bandblümchen  toeibl.,  zun- 
9^'f^fg  t  mehrreihig ,  ganz;  Blümchen  des  Mittel- 
feldes zwitterig  ,    röhrig ,    özähnig. 

3.  Tussilago  L. 

3.  Gruppe:  A  s  terine  en. 

A.  Blchen  des  Hptkelehes  dachig. 

a.  Alle  Bthen  r Öhrig.  4.  Linosyris  DC. 

b.  Bandblümchen  zungen  •  od-  fadenfg. 
U.  Bandblümchen  Ireihig,  zungenfg. 

d.  Achene  zsgedrückt. 

«.  Pappus    behaart ,    bleibend;   Borsten 
etwas  rauh,  zieml.  gleichmässig. 

6.  Aster  L. 
ß*  Pappus  doppelt,  der  äussere  spreublätt- 
rig-borstig, der  innere  mit  langen  /«- 
denfgen ,   rauhen,  abfälligen  Borsten- 
ö.    b.  Callistephus  Cass- 
h.  Achene  fast  stielrund    6.  Solidago  L. 
93.  Bandblümchen  mehrreihig,  schmal. 

7.  Er  iget on  L. 
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B.  Blchen  des  JETptJcelches  2reihig. 

a.  Bandblümchen  Ireihig  ;  Papput  fehlend. 

8.  Belli 8  L. 
h.  Bandblümchen  2rerh%g;  Pappus  haarig  u.  boratig, 

9,  Stenactis  Cass. 
4.  Gruppe  :  I  n  ir  1  e  e  n  Ca««. 

A.  Bandstdge  Slü'mchen  zungenfg, 

a,  Pappus  gleichfg,  haarig.  10.  Inula  L. 

b.  Pappus  doppelt :  der  innere  langhaarig ,  der 
äussere  ein  kurzes,  Jcleingekerbtes  od.  zerschlitz^ 
tes  Krönchen.  11.  Pulicaria  Oärtn. 

B.  Bandstdge  Blümchen  röhrig;  Pappus  haarig. 

12.  Conyz  a  L» 

^^  Gruppe:   GDaphalieen. 

A.  HptTcelch  halbkugelig   od.    walzig  mit  trockenhäut. 
Blättchen. 

a.  Weibl.  Bthen  mehrreihig. 

9i.  Scheibenblümchen  zwitterig;  Strahlen  des 
Pappus  fadenfg.       13.   Onaph  alium  L, 

33.  Blüthen  2häusig  ;  bei  den  Zwitterbthen  die 

Strahlen  des  Pappus  an  der  Spitze  verdickt. 

14.  Ante  nnaria  Otn, 

b.  Weibl.   Bthen  einreihig. 

15.  Helichr ysum    Otn. 

B.  Eptkelch   5k antig    mit  kraut,    od.  nur  am  Bande 
trockenhäut.  Blättchen.  16.  Filago  L. 

€.  Gruppe:  Helenieen  Cass. 

.Bandblümchen  meist  zu  5.  17.  Q  alins  og ea  B.  &P. 
^'  Gruppe;  Heli  anthe  en  Less. 

A.  Bandblümchen  unfruchtbar',  Schetbenblüthen  zwit- 
terig  u.  fruchtbar. 

a.  Pappus  aus  2 — 5  bleibenden,  rückwärts  stachel. 
Grannen  bestehend'  18.  Bidens  L. 

b.  Pappus  aus  2  od.  mehr  abfäll.  Blättchen  6e- 
stehend.       .  19.  Helianthus  L. 

c.  Pappus  fehlend  od.  aus  einem  kurzen  Krönchen 

bestehend.  20.  Budbeckia  L. 

B,  Bandblümchen  weibl.  u.  fruchtbar ;  Scheibenbthen 
zwitterig  u.  unfruchtbar. 

a.  Achenen  des  Bandes  doppelt-geflügelt,  begrannt. 

21.  Silphium  L, 
h.  Achenen  4 — Skantig,  ungekrönt  ohne  Pappus. 

22.   Madia  Mol. 
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S,  Gruppe :  Antheinideeii  Less* 

A.  Frboden  nackt  od.  rauhhaarig. 

a.  Bandst.  Blümchen  fadenfg.  od.  fehlend. 

%.  Achene  verhehrteyfg  ,  flügellos ,  mit  einer 
kleinen  oherweib.  Scheibe;  Köpfchen  eyfg. 
od.  kugelig.  ,    '»23.  Artemisia  L. 

95.  Achene  kantig- geriHty  oberweib.  Scheibe  von 
der  Breite  der  Achene.  24,  Tanacetum  i. 

b.  Bandst.  Bthen  zungenfg. 

Ä.  Frboden  kegel-walzenfg,  hohl. 

25.  Matricaria  L. 
f8.  Frboden  flach  od.  gewölbt. 

26.  Chrysanthemum  L. 

B.  Frboden  spreuig. 

a.  Bandst.  Blümchen  zungenfg  mit   lüngl.  Saume. 

27.  Anthemis  L. 

b.  Bandst.  Blümchen  zungenf.   mit  rundl.-eyfgen 
Saume.  28.  Achillea  L. 

9.  Gruppe:  Senecioneen  Less. 

A.  Hptkelch  halbkugelig  od.  zieml.  flach.  Blchen  des 
Hptkelchee  gleich  ,  2  Sreihig. 

29.  D  oronicum  L. 

B.  Hptkelch  toalzJich. 

a.  Blchen    des    Hauptkelches   Ireihig ,  mit  einem 
kleinen  Aussenkelche.  30.  Senecio  L. 

b.  Blchen    des    JSptkelches  Ireihig ,    ohne  Aussen- 
kelch.  31.  Öin.eraria  L. 

c.  Blchen  des  Hptkelches  gleich,  ireihig. 

32.  Ar  nie  a  L. 
2.    TT. 'F.    C y n a r e e n  Less. 

10.  Gruppe :    Calendulaceen  Cass. 
Blchen  des  Jlptkelches  gleichlangt  2reihig. 

33,  Calendula  L. 

11.  Gruppe:  Carduineen  Cass. 

A.  Strahlen  des  Pappus  federig  od.  haarfg  in  einen 
Bing  verwachsen  u.  mit  diesem  abfällig» 
a.  Frboden  spreuig  oder  spreuig-borstig. 

5C.  Pappus    aus   einfachen  Borstenhaaren  be- 
stehend. 34.  Carduus  L. 
93.  Pappus  federig. 

0.  Staubf.  frei,  Staubbeutel  verwachsen. 
a,  Blchen  des  Hptk.  in  einen  Dorn  en- 
digend. 35.  Cirsium  Scop. 
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ß.  Blehen  des  Hptkelches  ausgerandet 
mit  einem  Dorn  od.  einer  Staehel- 
spitste  in  der  Au^rcmdung. 

36.  Cynara  L, 
b.  Stauhgefässe  ganz  verwachsen;  Blehen 
des  Hpth.  in  einen  Dorn  endigend. 

37.  ßilyhum  Gtn. 
h.  Frieden  tief-hienenzellig. 

38.  0  nopordo  n  L. 
B.  Pappus  aus  hinfäll.  Borstchen  gebildet.     Blehen 
des  Jlpthelches  mit  einer  haken/gen  Spitze. 

39.  Lappa  Tourn. 
12.  Gruppe;  Carl  ine  en  Cass. 

Hpth.   dachig ,  innerste  Blehen  strahlend  ,  troclcen- 
häutig.  40.  Carlina  L. 

J5.  Gruppe:  Serratuleen  Cass. 

Ä.  Acherke  längl.,  zsgedrückt.    41.  8 err  atula  L. 
B,  Äehene  verkehrt-pyramidal,  4kantig. 

42.  Jurinea  Cas9. 
M.  Gruppe:  Centaurieen  Less. 

A.  Blehen  des  Hptk.  mit  verschiedengesialtetemf 
dornart.  od.  haut.  Anhängsel  od.  mit  einem  trok- 
kenen,  getoimperten  od.  zerschlitzten  Bande. 

43.  Centaure  a  L. 

B.  Blehen  des  Hptk.  hlatt artig ,  lederig ,  in  einen 
starken,  geraden,  pfriemenfgen,  gefiederten  Dorn 
auslaufend,  44.  Cnicus  Vaill. 

15.  Gruppe:  Ech  iDO  psideen  Cass. 

JPappus  aus  einem  haut.,  kurzgefransten,  die  Spitze 
der  Achene  umgehenden  Kr'önchen  gebildet. 

45.  Echinops  L. 
3.  U..F.    Cichoraceen  Juss. 

16.  Gruppe :    Lampsaneen  Less. 

A.  Achenen  zsgedrückt,  gerieft,  mit  einem  verwisch- 
ten Bande  endigend.  46.  Lapsana  L. 

B.  Achenen  kantig-gefurcht,  mit  einem  5kant.  Bande 
endigend.  47.  Arnoseris  Gtn. 

17.  Gruppe:  Hyoserideen  Less. 

Hpikelch  doppelt.  4S.   Cichorium  L. 

18.  Gruppe:  Le  ontodooteen  C.  H.  Schultz. 

A.  Pappus  der  randst.  Achenen  kurz,  kronenfg,  gc 
zahnt,  der  des  Mittelfeldes  federig. 

49.  Thrincia  Both. 
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B*  Pappus  gleichgestaltet  od.    die  äusseren  haarfg^ 
die  inneren  federig. 

a,  PappuB    bleibend   mit   an  der  Basis  trocken" 

käut. ,    breiteren   Strahlen. 

60.  Le  ont  0  do  n  L. 

b.  Pappus  abfällig  ,    die  Strahlen    an  der   Basis 

in  einen  Bing  verwachsen,      61.  Pier  ts  L. 

19.  Gruppe:  S  c  or  z  one  reen    C.  H.  Schultz. 

A.  Hptkelch    einfach  ,  8 — 12  bl- ;    Ächene  in    einen 
Schnabel  verlängert.  62.  Trag opogon  L. 

B.  üpikelch  dachig. 

a.  Achene  allmählig  in  einen  Schnabel  verschmä- 
lert,  mit  einer  den  Nabel  umgebenden,  sehr 
kurzen  Schwiele  an  der  Basis. 

63.  S  c  orzonera  L. 

b.  Ächene  gleich  dick,  nicht  verschmälert,  mit  ei- 
ner verlängerten,  etwas  aufgeblasenen  Schwiele 
an  der  Basis.  64.  Podospermum  VC 

20.  Gruppe:  Hyp  och  oe  ride  en  Less. 

A.  Pappus  zweireihig ;  Strahlen  kürzer  u.  nur  rauh, 
innere  federig.  65.  Hypochoeris  L. 

B,  Pappus  Ireihig,  alle  Strahlen  federig. 

66.  Achyrophorus  Seop- 

21.  Gruppe:  Chond rille en  Koch. 

A.  Achene  etwas  zsgedrücJct  ,  oberwärts  schuppig' 
stachelig,  in  einen  langen,  fädl.  Schnabel  zsge^ 
zogen.  67.  Taraxacum  Juss. 

B.  Achene  an  der  Spitze  weichstachelig,  mit  einem 
die  Basis  des  Schnabels   umgebenden  Krönchen. 

68.  Chondrilla  L. 

22.  Gruppe:  Lactuceen  Bisch. 

A.  Achene  schnabellos. 

a.  Achene  stark  zsgedrückt ;  Köpfchen  6bthig. 

69.  Prenanthes  L. 

b.  Achene  stark  zsgedrückt ;  K'öpfchenreichhthig. 

60.  Sonchus  L. 

B.  Achene  zsgedrückt  in  einen  fadenfgen  Schnabel 
verschmälert.  61.  Lactüea  L. 

23.  Gruppe:  Crepideen  Bisch. 

A.  Sptkelch  mit  sinem  AussenkelchCf  Ireihig,  selten 
fast  dachziegelig;  Pappus  mehrreihig,  weich,  nicht 
zerbrechlich ,  mit  meist  schneeweissen,  haarfgen 
Strahlen.  62,  Crepis  L. 
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J5.  Hptlcelch  daehziegeligf  selten  nur  2reihig ;  Pap- 
pu8  Ireihig  ,  steif  j  zerbrechlich  ,  mit  schmutzig^ 
weissen,  haarfgen  Strahlen.  63.  Hieracium  L» 

1.    EupatoriumL.    Wasserdost 

Ausd.    Kr.  mit   gegenst.  Bl. ,  röhrigeu  Btheu  u.  rispigen 
Bthenstande. 

1.  (605.)  E.  c  annabin  um  L.  Gemeiner  W.  Bl.  ge- 
stielt, 3 — ötheilig;  Zipfel  lanzettfg,  gesägt,  der  mittlere 
am  längsten.  St.  3—9'  h.  Bth.  fleischroth,  selten  blass- 
rotli  od.  weiss.  Feuchte,  sumpf.  Orte ,  Ufer  der  Wald- 
bäclie.     Juli  b.  Sept. 

2.  Petasites  Gtii.  Pestwurz. 

Ausd.  Kr.,  vor  dem  Erscheinen  der  Bl.  blühend;  Bthen- 
Bchaft  deckbl.  mit  einem  vielköpfigen  Strauss. 
1.  (606.)  P.  officinalis  Mönch.  Gemeine  P.  Bl.  herz- 
fg-eyrund,  ungleich-gezähnt,  unterseits  wollig- grau ;  Nar- 
ben der  Zwitterbthen  kurz-eyfg.  Bthen  hellpurpum,  od. 
dunkler,  yerbleichend.  Die  zwitt.  Pfl.  hat  ein«n  eyfgen, 
die  weibl.  einen  längl.  Strauss  mit  halb  so  grossen  Köpf- 
chen. Nasser ,  thon.  Boden  auf  Wiesen  ,  an  Bächen, 
truppweise,     März,  April. 

3.  TussilagoL.    Huflattig. 

Ausd.,  Yor  dem  Erscheinen  derBl.  blühende  Kr.;  Bthen- 
Bchaft  deckbl.,  Iköpfig. 

1.  (607.)  T.  Farfara  L.  Gemeiner  H.  Bl.  herzfg,  aus- 
geschweift-eckig u.  gezähnt.  Bth.  gelb.  Bthenschäfte 
meist  in  Büscheln  ,  3 — 8"  h.  Feuchter ,  thon.  Boden 
auf  Feldern,  Dämmen,  an  Gräben.     Februar  b.  April. 

4.  Linosyris   DC.     Linosyre. 

Ausd.  Kr.  Blüthenköpfe  einzeln  an*  den  Spitzen  der 
Aeste  in  Doldentrauben. 
1.  (608.)  L.  vulgaris  Cass.  Gemeine  L.  St.  %— l'h., 
dicht  mit  abstehenden,  linealen,  kahlen  Bl.  besetzt; 
Hptkelch  locker.  Bth.  goldgelb.  Sonnige,  felsige  Orte 
durch  die  Hptthäler  des  südl.  Theiles  der  Provinz, 
bis  zum  Siebengebirge  hin.     Juli  b.  Sept. 

5.  Aster  L.    Sternblume,  Aster. 

Ausdauernde,    schönblühende,    gewöhnl.    hochstengelige 
Hanzen  mit  meist  in  Rispen  od.  Ebensträussen  geordneten 
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Bthenköpfen ;  Rand-  u.  Scheibenblümohen  Terschiedenfarbig. 
Hit  Auraahme  von  Kro.  2^  u.  3  in  Nordamerika  einheimisch 
u»  an  Hecken  u.  Flussufem  yerwüdert. 

A.  Blchen  des  HptJcelches  gewtmpertj  sparrig ;  die  äusse- 
ren Jerautarttg,  grürij  die  inneren  ganz  od.  nur  an  der 
Spitze  häutig,  gefärbt.  Bl.  ganzrandig  od.  schwach 
gesägt. 

Ä.  Bl.  am  Grunde  stengelumfassend. 

1.  A.  Novae  Angliae  Ait. 
95.  Bl.  nicht  stengelumfassend.        2.  A.  A melius  L^ 

B.  Blchen  des  HauptTcelches  dachig  od.  locher,  am  Bande 
mehr  od.  weniger  häutig ,  der  haut.  Theil  gegen  die 
Basis  hin  anwachsend. 

a.  8t.  doldentrauhig,  armhlütig,  mit  etwas  fleischigen  Bl. 

3.  A.  Tripolium  L. 
h.  8t.   rispigtraübig    od.  ehenstraussig ,  reichhthig,  mit 
"kraut.  Bl. 
^.  Stengeist.  Bl.  umfassend. 

Ä.  Die  unteren  Blchen  des  Hptkelches  aufrecht 
od»  nur  an  der  Spitze  etwas  abstehend;  Äesfe 
an   der  Spitze  traubig. 

4.  A.  bellidiflorus  Willd. 

t>.   Die  unteren  Blchen   des  JBptJcelches  fast  von 

der  Basis  an  abstehend. 

<r.    St.    ebensträussig  -  zsgesetzt ;    die    oberen 

Blchen  der  Bthenstiele  in  die  Blchen  de» 

JSpth.  übergehende  5.  A.  Novi  Belgii  L. 

ß.  St.  traubig-pyramidal,  die  Aeste  meist  1^^ 

pfig.  6.  A.  brumalia  N.  ab  B. 

99.  Stengeist.  Bl.  nicht  umfassend,  sitzend  od.  hure 

gestielt. 

ö.  Untere  Bl.  oval-lanzettlich,  längs  des  Blstie- 
les  angewachsen -her  ablaufend;  Blchen  det 
Hpthelches  von  Orund  an  abstehend. 

7.  A.  abbreviatue    N.  ab  B. 
h.  Bl.  sitzend  od:  fast,  sitzend. 

«.  St.  flaumhaarig ,  traubig  -  mehrfach  -  zsgS' 
setzt ;  Bl.  lanzettl. ;  Strahl  wenig  länger 
als  d.  Hptkelch. 

8.  A.  parviflorue  N.  ab  B. 
ß.  St.   rispig-traubig ,  reihenweise^  nUt  Jturgen 

od,  zottigen  JETaaren  hesetzt. 
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f  Die  Haarleisten  des  St.  toeisszottig ;  BL 
lineal'lanzettl.f   in  der  Mitte  gesägt. 

9.  Ä.  salignua    Willd. 
ff   Die  Haarleisten  des  8t.    kurzhaarig; 
JBl,  lineal,  kaum  hemerJehar  gesägt. 

10.  A.  leucanthemus  Des/, 
y.  St.  trauhig-zsge setzt,  fast  kahl;  die  oberen 
Bl.  fast  ganzrandig ;    länger   als  das  In- 
ternodium,    die  der  Aeste  u.  Zweige  klein 
u.  spitz.  11.  A.  dum 0 SU 8  L. 

t.l.  A.  NoYae 'Angliae  Ait.  Neuenglische  St.  St 
3 — 6'  h.,  steif,  mit  bogig  -  gekrümmten  Aesten;  Bl.  lan- 
zettl.  -  steifhaarig  ;  Strahl  purp  um- violett,  Scheibe  braun- 
gelb. Rheinufer,  selten.  Aug.  b.  Oct 
c^.  (609.)  A.  Amellus  L.  Yirgils-A.  St  aufrecht. 
1 — 2'  h.,  kurz-rauhhaarig,  Iköpfig  od.  einfachebensträus- 
sig;  Bl.  längl.- lanzettl.,  spitz,  3nervig,  flaumig-rauh,  et- 
was gesägt  od.  ganzrandig.  Strahl  blau,  Scheibe  gelb. 
Sonn.  Bergabhänge  in  kalkhalt  Boden:  stellenweise  im 
Rhein  - ,  Nahe  -  u.  Moselthal :  Kreuznach,  Bingen,  Lahn- 
eck ,  Metternich  u.  Moselweiss  b.  Coblenz,  Trier  u.  s.  w. 
Yar.  p.  latifoliaDO.  Untere  Bl.  spatelig  -  yerkehrt-eyfg, 
unter  der  Art 
*3.  (610. )  A.  Tripolium  L.  Meerstrands  -  A.  St 
1 — 2*  h.,  kahl;  Bl.  kahl,  lineal-lanzettfg ;  innere  Blchen 
des  Hptkelches  doppelt  länger  ,  stumpf.  Strahl  blau. 
Salzhalt  Orte :  Gegend  von  Saarbrücken  b.  Emmerswei- 
1er.  Aug.  Sept 
ti.  A.  bellidiflorus  Willd.  Maassliebenblä ttrige 
A.  St.  steif,  Rispe  traubig- doppelt-  od.  mehrfach-zsge- 
setzt ;  Bl.  angedrückt-  feingesägt,  die  der  Zweige  lan- 
zettl. -  zugespitzt  od.  pfriemlich ,  an  der  Spitze  zurOokge- 
krümmt;  Köpfchen  gedrängt  Strahl  weiss,  dann  violett 
od.  lila.  Selten  am  Rheinufer.  Aug.  b.  Oct. 
t5»  A.  Novi  B  elgii  L.  Ne  ubelgische  A.  St.  u.  Aeste 
etwas  behaart,  steif;  Bl.  etwas  umfassend,  lanzettl..Bpitz, 
oberseits  am  Rande  hin  rauh,  die  unteren  in  der  Mitte 
entfemt-angedrückt-kleingesägt.  St.  3 — 5'  h.  Strahl  röth- 
lich-violett.  Rheinufer  b.  Coblenz  selten.  Sept 
t6.  A.  brumalis  N.  ab  E.  Winter-A.  Bl.  umfassend, 
lanzettl.-zugespitzt ,  am  Rande  rauh,  die  unteren  in  der 
Mitte  entfernt -geschärft -gesägt.  Am  Rheinufer  b.  Neu- 
wied.    Oct  Nov. 
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•J*7.  A.  abbreviatus  N.  ab  E.  Yerkürzte  A.  St.  auf- 
recht, kahl  od.  reihenweise  behaart,  traubig  mit  kurzen 
straussfgen  od.  einfachen  Aesten,  obere  Bl.  an  der  Ter« 
schmälerten  Basis  sitzend.  Strahl  blassblau  od.  violett. 
Am  Rheinufer  b.  Cobl.  selten.     Sept. 

fS.  A.  parviflorus  N.  ab  Es.  Kleinblumige  A.  Aeste 
u.  Aestchen  traubig ;  Bl.  an  den  Blüthenstielen  lineal, 
viel  kürzer.  Strahl  weiss  oder  blasslila,  später  purpur- 
röthlich.  Ufer  der  Mosel,  der  Nahe  u.  des  Rheins  sehr 
zerstreut.     Sept.  Oct. 

t9.  A.  sali  gnusWUld.  Weidenblättrige  A.  St.  3-5' h., 
rispig,  die  Aeste  an  der  Spitze  u.  die  Aestchen  eben- 
sträussig ;  Blchen  des  Hptk.  angedrückt-dachig.  Köpf- 
chen gross ,  1"  im  Durchmesser.  Strahl  weiss ,  später 
blasslila.  Der  Vergleichung  wegen  aufgeführt;  Alles, 
was  ich  bis  jetzt  aus  dem  Rheinlande  als  A.  salign^ 
erhielt,  ist  nicht  diese  Pfianze  u.  gehört  verschiedenen 
der  aufgeführten  Arten  an. 

flO.  A.  leucanthemus  Desf.  Weissb lumige  A.  St. 
3 — 6'  k. ;  Aeste  traubig,  Aestchen  1 — 4köpfig ;  Haare  des 
St.  fast  borstig,  gekrümmt,  in  unregelmässigen  Linien  meist 
nur  auf  einer  Seite,  die  Bthenstiele  fast  grau,  haarig; 
Bl.  lang,  lineal  b.  lineallanzettlich.  Strahl  milchweiss, 
später  blasslila ;  Köpfchen  kleiner  als  vor. ,  bis  10'"  im 
Durchmesser.  Lahnufer  sehr  häufig  zwischen  Limburg 
u.  Wetzlar,  gewöhnlich  dicht  am  Wasser.  Sept.  Ocfc 
(Im  J.  1846  von  mir  aufgefunden.) 

fll.  A.  dumosus  L.  Hecken- A.  St.  3 — 4'h. ;  Aeste  an 
der  Spitze  ebensträussig.  Köpfchen  klein ,  zahlreich. 
Strahl  weiss  ,  ins  Bläuliche  spielend.  Ufer  :  Obermosel 
b.  Grevenmacbem.     Sept.  Oct. 

5.  b.    Callistephus  Cass.    Schönkrati^. 

Einjähr,  schönblühende  Kr. 
f  1.  C.  chinensis  N.  ab  Es.  (Aster  chinensis  L.)  Chine- 
sischer Seh.  Untere  BL  spatelfg,  gestielt,  mittlere  rau- 
tenfg-lanzettl.  ,  alle  grob -gezähnt  und  etwas  gewimpert; 
Blchen  des  Hptk.  blattartig,  sparrig,  langgewimpert.  Köpf- 
chen gross,  verschiedenfarbig.  In  Gärten  häufig  cult  n.  oft 
!n  der  Nähe  auf  Schutt  u.  dgl.  verwildert.    Aug.  Sept 

6.    Solidago  L.    Goldruthe. 

Ausd.  Kr.  mit  gelben  gleichfarb.   Bthen. 
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A'  Trauben  aufreeht  1-  8.  Yttga  aurea  L, 

B.  Tfduben  einseitig,  aurüc^gehogen. 

2.  S.  eanadiensis  X. 
1.  (611.)  S.  Virga  aurea  L,   Gemeine  G.  St  1—4' h., 
aufrecht,  an  der  Spitze  rispig  •  traubig  od.  einfach-irauMg; 
untere  Bl.  elliptisch,  gesagt,  mittlere  eyfg  od.    lancdttt, 
in  den   geflügelten  Blstiel  herablaufend.      Troekne  Orte, 
Wälder,  Hügel.     Aug.  Sept. 
t2.  S.   canadensis    L.    Canadische  Ö.    .  St.  aufrecht, 
zottig,  6— 8'h.; Bl.  lanzettl.,  spitz,. gesägt,  rauh»  Hier  u. 
da,  z;  B.  bei  Coblena  am  Rheinufer  verwildert.  Sept.  Oct. 

7.    Erigeron  L.  Berufkraut. 

Kräuter  mit  aufrechtem  St. 

A.  8t.  steif -aufrecht,  rispig;    Bispe  längl.,  aahlreiche, 
Heine  Köpfchen  tragend.        1.  E.  canadensis  L, 

B.  8t.  traubig,  zuletzt  fast  ehensträussig ;   Aeste  1 — SkÖ- 
pfig.  2.  E.  acris  L. 

1.(612.)  E.  canadensis.  L.  Canadisches  B.  St.  •/» 
—4'  h. ;  steifhaarig ;  Aeste  u.  Aestchen  traubig ;  Bl.  kurz- 
haarig, lineal-lanzettl.  ^  beiderseits  verschmälert,  borstig- 
gewimpert ,  die  untersten  entfernt  -  gesägt  Bth.  weiss, 
klein.  Sand.,  kies, ,  unbebaute  Orte  sehr  häufig,  beson- 
ders durch  die  Tl^ä^er^  ^us  Canada,  verwildert.  Juli, 
Aug.  0&^- 

2.(^13.)  E.  aoris  L.  S.charfes  B.  •  St  Va— 2'  h.,.  nebst 
den  Krjeal-lanzettl.JBl.  rauhhaarig.  Strahl  schmal,  Wjeiss, 
lila  od.  bUss  flctohroth,  sehr  bald  vom  Pappus  (iterragt. 
Sand, ,  trockene  Orte  0,  ©•  Juni  b.  Herbst  Var.  E. 
sörotinu^  Weihe  mit  aufrechten  Strahlblüthen,  hellblau; 
Pappus  röthlichgelb  u.  schmutziggelb  ;  im  Herbst  auf 
Thonboden*  •'  . 

8.     Bellte  L.     Maassliebe. 

Niedrige,  ausd.  Kr. 
1.(614.)  -B.  perennis  L.  Au  sdauernde  M.  (Gänse- 
blumchen.) '  Wzstock  kriechend;  Schaft  Iköpfig;  Bl. 
sämmti.  grundständig ,  ferkehrt  -  eyfg  -  spatelig ,  gekerbt. 
Strahl  weiss,  oft  röthlich.  Grasplätze,  Wiesen,  Triften, 
Wege,  häufig.  Blüht  fast  das  ganze  Jahr  hindurch  mit 
Ausnahme  der  kältesten  u.  beissesten  Perioden. 

9.     S  teil  a c 1 1  s  Cass.     Feiiistrahl. 

Sohönblühendes  Kr."  mit  aufrechtem  St 

11 
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t,  (fttöv)  St.  berllidiflora  A. B«.  M«at»liebeii^l5- 
thiger  F.  St  1-^2*  h.,  an. dar  Spitze  dbtti^äussig; 
untere^  BL  verkehrt  -  eyfg ,  grobgesägt,  obere  lanzettl.  f 
Bl<$heit  des  Hptk.  rauhhaarig.  Strahl  aehr  schmal^  weiss, 
^  jn«nehmAl  mit  blSoL  Anfluge.  Ans  Amerika  stammend, 
dttreh  das  Rhein-  u.  MoselthaL  am  UBsr,  zw.  Qebäscli, 
an  Mauern  oft  häufig.     Juli  b.  Oot.  0  u.  ©. 

lO.    I  n  a  I  a  L.    AlsniU 

Ausd.   Kr.  mit  gelben  Blüthen. 
^  A.  Innere   Behen  des  JTptk.   an   Wer   Spitze   t^rlreitert, 
spatelig.  1.   L  H^ le n tu m  L. 

!B.  Innere  Blehen  des  Epth,  zugespitzt, 
a.  Achene  Jeahl. 

ff.  Blchen  dies  JSpti.  dicht- hehaatf. 

<t.  Ehenstrauss  zsgesetzt,  gehnätcelt ,  vielköpfig; 
Strahl  kaum  2äfiger  ah  die  Seheibe. 

2.  I.  g er  mäniea  L. 

b.  St'  l^-Shöpßg;    Stfahl    viel  länger  als  die 

Seheibe.  8.  T.  hirta  L- 

©.  Blchen  des  Eptkelches  kahl  od.  fast  kahlf  g«' 

lormpert. 

a.  Köpfchen  in  einem  einfachen,    gedningenen 
Ebenstrauss  ;  obere  Bl.  an  der  Basis  herzfg. 

4.  I.  media  M-Sieh. 

b.  St.  1 — mehrkopßg,  fast  ebensträussig ;  oh.  Bl- 

her zfg- stengelumfassend.  5.  T.  sälieinah. 
5.  Achene  kurzhaarig  \  St.  1^ vielköpfig., 

0-  I.  britanica  L. 

1.  (616.)  I.  HeleniumL.  Aechter  A.  St.  2— 5' h. ;  Bl 
nngleich-gezähnt-gesägt,  unters,  filzig,  die  stengeist.  hen- 
eyfg,  stengelumfassend,  zugespitzt.  Feuchte,  gras.  Orte: 
häufig  an  der  Nette  unweit  Neuwied;  sonst  hier  u.  da 
Terwildert.     Juli,  Aug. 

2.  (617.)  I.  germanica  L.  Deutscher  A.  St.  zottig, 
1 — 2'  h. ;  BL  längL  -  lanzettl. ,  apitz ,  entfernt-gezähnelt, 
unters,  behaart,  die  stengeist.  am  Grunde  herzfg.  Leh- 
mige Orte  sehr  selten:  Bingen  am  Wege  j^eh  Ookei^- 
lieim  u.  b,  Laubenheim.     Juli,  Aug. 

a  (618.)  L  media  M.  Bieb.  Mittlerer  A.  (I.  salioin^-ger- 
manica?)  St.  1— 1*A'  h.,  behaart;  BL  lanzetd. ,  spitZt 
entfernt-gezähnelt,  unters,  etwas  behaart,  am  Rande  ge- 
wimpert-rauh ;  Hptkeieh  etwas  bauchig*    Lehmboden  zu 
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Laubenheim  bei  Kreuanach.,  durch  Wegebau  fast  Ter- 
schwimden.  Juli,  Aug. 
4  (^19.)  L  salioina  Li.  WeU$,abUttriger  Jl.  St 
1— 2' h.,  fast  kahl;  Bl.  lanzetü.,  zugespitzt,  meist  gaas- 
randig  u.  kahl^  Blphe»  des  ^ptk.  kahl,  gewimpfrt. 
Wä|d^r,^  Gebüsche,  Waldwiesen  nicht  häufig :  Kreuznach, 
Trier,  Co^b^enz,  Winning^n,  Neuwie(^  u.  s.  w.  Aug.,  Sept. 

5.  (620.)  I.  hirta  L.  Rauhhaarigor  A.  St.  1' h. ,  mit 
wag^^repht- abstehenden  Haaren  besetzt;  BL  längl.  od. 
lanzettl.,  meist  ganzrandig ,  rauhhaarig.,  obere  mit  ver- 
spt^i^l^rter  Basis  sitzend ;  Blchen  des  Hptk.  steif  haarig. 
IVälder :  Bingen,  Gaualgesheim,  Kreuznach.     JuH,  Aug. 

6,  (6,21.)  L  britanica  L.  Briti^  cljier  A.  St.  y»*!  •/»' h., 
^otti^-wollig ;  BL  lanzettl.,  ui^liers.  zottig  od.  kurzhaarig, 
ebor^  mit  kerzf.  Basis  steng^umf gissend ;  Blohen  des 
Hptk.  lineaL lanzettl.,  die  äusseren  so  lang  als  die  inne- 
ren u.  ein  wenig  länger  als  die  Scheibe ,  aber  viel  kür- 
zer als  der  Strahl.  IJfer,  Wege,  in  den  Thälorn  häufig. 
Juli,  Aug. 

11.    Pulicaria  Gärtner.    Flöhkraut. 

Gelbblii^iende  Kr.  mit  rispig-ebensträuss.   Köpfchen. 
Ä.  Strahlblüthen   wenig  länger    als    die  Scheihenlflüthen ; 
B{.  mit  abgerundeter  Basis  sitaend. 

1,  P.  vulgaris  Gtn. 
B.  Strahlhthen   viel  langer    als    die    Scheibenhthen ;    Bl. 
mit  tiefher»fger  Basis  stengelumfassend. 

2.  P.  dys  enter  ica  Qtn. 
1.  (622.)  F.  vulgaris  Gtn.  Gemeines  F.  St.  V*— V  h., 
meist  graufilzig,  rispig-ebenstraussig ;  Bl.  längl.-lanzettl., 
wellig.  Bth.  schmutzig-gelb.  Feuchte  u.  oft  überschwemmte 
Ort^,  nicht  häufig.  Juli,  Aug.  Q. 
2.(623.)  P.  dysenterica  Gtn.  Ruhr-F.  St.  1—2'  h., 
zottig,  ebensträussig ;  Bl.  längl.,  wellig,  unters,  graufilzig, 
Feuchte  Orte ,  Ufer ,  durch  die  Mptthäler  häufig.  Juli, 
Aug.  2|, 

12.    Conyza  I^.     Dürrwurz. 

L  (624.)  0,  squarrQßa  L.  Sparrige  D.  St.  2— 4'h., 
dünn-filzig,  oberwärts  rispig- ästig ;  Aeste  reichbthig,  eben- 
sträussig ;  Bl.  elliptisch,  oberseits  weichhaarig,  unters, 
dünnfilzig;  Strahlbthen  3sp. ,  kaum  zungenfg ,  von  der 
Länge  des  abstehend-blättr.  Hptkelches.  Strahl  röthÜch. 
Sonn.,  trocjc.,  steinige  Oste.    Aug.,  Sept.  Q. 
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13.    Guaplialium  L.     Ruhrkraut. 

Filzige  Kr.   mit   kleinen  Bthenkopfen   u.  flachen  Frachf- 
boden. 

A.  St.  aufrecht,  einfach,  ruthenfg,   'dhrig. 

1.  A.  sylv  äticum  L. 
"B.  St'  ausgehreitet i  Bthenköpfchen  gehn'duelt,  beblättert. 

2.  A.  ul ig  in  o  8 um  L. 
'<7.   St.    einfach    od.    an    der  Spitze    ästig-  ebensträussig ; 

Blthenköpfchen  geknäueit,  blattlos. 

3.  A.  luteo-alhum  L 
1»  (625.)    G.    sylvaticum  L.   Wald-R.      St.  1—2'  h.; 
untere  Bl.  lanzettl.,  nach  oben  allmählig  kleiner,  unters, 
weissfilzig ,    obers.    zuletzt   fast  kahl.      Bl.    gelbl.  weL«»s. 
>    Blchen  des  Hptk.  gewöhnl.  braun.  Trockne  Orte  in  Wäl- 
dern, auf  Haiden.     Juli,  Aug.  24.- 

2.  (626.)  G.  uliginosumL.  Sumpf- R.  .St.  vom  Grunde 
an  ästig,  3 — 9"  h. ,  u.  wie  die  lineal-lanzettl.  Bl.  weiss- 
od.  grauwollig.  Bth.  gelblichweiss.  Feuchte  Orte,  Fel- 
der, Graben.  Juli  b.  Oet  ©.  Var.  ß.  pilulare  Wah- 
lenb.  Achene  kurz  -  weichstachelig  ;  an  feuchten,  sancL 
Orten  in  Wäldern  b.  Coblenz  u.  in  der  EifeL 

3.  (627.)  G.  luteo  -  album  L.  Ge  Iblichweisses  R- 
St.  2 — 10"  h. ,  oft  vom  Grunde  an  ästig ;  Bl.  schraal- 
lanzettl.  ,  beiders.  weisswollig ;  BthenkÖpfchen  weissl.- 
grün  mit  gelben  od.  röthl.  Spitzen.  Sandfelder,  Teioh- 
ränder  ,  seiir  selten.  Saarbrücken  ,  Kreuznach  und  'm 
Kheinthale  sporadisch«     Juli,  Aug.  Q 

14.     Anten naria  Gärtn.     Katzenpfötchen. 

Ausd. ,  niedr.  K.  mit  ebensträuss.  BthenkÖpfchen  u.  ge- 
wölbtem Fruchtboden. 
1.  (628.)  A.  dioica  Gärtn.  Zweihäusiges  K.  (Gna- 
phalium  L.)  Mit'  hingestreckten,  wurzelnden  Anslau- 
fern;  St.  einfach,  2 — 8"  h. ;  untere  Bl.  verkehrt-ey-spa- 
telfg,  obers.  kahl,  unters,  schneeweissfilzig,  mittlere  lineal- 
lanzettl.  ;  Ebensträuss  endst. ,  gedrungen.  Bthen  weiss, 
blassroth  od.  purpurroth.  Haiden,  troekne* Waldplätze. 
April,  Mai.  2^ 

15.     Filago  L.     Fadeiikraut. 

. \Niedrige  ein-  bis  2jähr.  graufilzig-w eilige  Kr. 
A.  Blchen  des  Mptk.  mit  kahler  Staehelspitze. 
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«.  Bl.  aufrecht  anliegend,  langh-lanzetth ;    Kopfchen 
zu  20—30  in  kugeligen  Knäueln, 

1,  F,  germanie  a  L. 
h.  JBl.  etwas  abstehend ,  längl.-spatelig,  nach  der  Ba* 
sis  verschmälert ;  K'öpfehen   zu  12 — 15  in  halbku- 
geligen Knäueln.  2.  F.  apatul ata  Presl. 
j5.  Blchen  des  Hptk-  stumpßichf  an  der  Spitze  kahl. 

a.  St.  mit  aufrechten,  rispigen,  fast  einfachen  Aesten, 

mit  fast  ährigen  Knäuelchen.     3,  F.  arvensis  L. 

b.  St.  ästig,  gabelspaltig,  mit  gabel- ,  Seiten-  u,  ehdst. 

Knäuelchen. 

IC.  Sl.  lineal'lanzettl.f  kürzer  als  die  Bthenknäuel- 

chen.  4.   F.  minima  Fr. 

95.  Bl,  lineal  -  pfriemlich,  noch  einmal  so  lang  als 

die  Bthenknäuelchen.  5.   F.  gallicaL. 

1.  (629.)  F.  germanica  L.  Deutsches  F.  St.  4— 12' h., 
wie  die  ganze  Pfl.  filzig  -  wollig ;  Bthenknäuei  gabel - 
und  endst. ;  Bth.  gelbUch-weiss ,  wie  bei  den  folg.  Aek- 
ker,  trockne  Abhänge,  Haiden.  Juni  b.  Sept.  Zerfallt  in 
2  Var.  a.  latescens  Jord.  (als  Art) ,  immer  einjährig, 
Filz  gelblich-grün,  gewöhnt.  Form;  ß.  canescens  Jord. 
(als  Art)  ein  -  u.  2jähr. ,  oft  vielstengelig ,  Filz  grau ; 
St.  bis  1'  h. ;  an  trockenen  Wegerändem  nicht  häufig,  z.  B. 
bei  Horchheim  u.  bei  Gummersbach. 

2.  (630.)  F.  spatulata  Presl.  Spatelblätterige  s  F. 
Dem  Yor.  sehr  ähnlich  u.  oft  damit  verwechselt,  aber 
durch  die  angegebenen  Merkmale  bestimmt  zu  unterscheid 
den.  Saatfelder ,  bis  jetzt  nur  auf  der  linken  Rhein- 
seite. ©. 

3.(631.)  F.  arvensis  L.   Acker-F.     Ganze  Pfl.  dicht- 

woUig ;  St  rispig,  'A^l'  h. ;  Bl.  lanzettl.     Saatfelder  u. 

trockne  Orte.     Juli,  Aug.  Q 
4«  (632.)    F.    minima  F.    Kleinstes    F.     Filzig,  etwas 

woUig;    St.    4—8  Z.   h. ,   einfach    b.  vielästig.      Felder, 

trockene  Orte,  Sandfelder.     Juli  b.  Sept. 
5.  (633.)  F.  gallica  L,  Französisches  F.      Schlanker 

u.  einfacher    als  vor.      St  4 — 8  Z.  h.     Aecker,   nur  im 

südwestl.  Theile  des  Gebietes ,   besonders  im  Saarthale. 

Juli,  Aug.  ©. 

16.    Galiusogea  Ruiz  &  Pavon.    Galinsogc. 

tl.  G.  parviflora  Cav.  Kleinblumige.  G.  St  kahl, 
oberwärts  3gabelig-  verästelt,  bis  1  F.  h. ;  Bl.  gegenst., 
kurz-gestielt,  herzeyfg,  gezähnt-gesägt,  zieml.  kahl.  Pap. 
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pu8  auB  8 — J  6  SpreuHchen.  Btherikapfchen  ron  Erbsen- 
grösse  ,  Strahl  weiös.  Atis  P«ru ,  bei  Düfe«eldorf  verwil- 
dert.    Juli,  Aug.  0. 

1^.    fi  i  d  e  H  8  L.     Zvi'e]2«hB. 

Einjähr.,  feuchten  Boden  liebende  Kr.  mit  meist  strahl- 
losen gelben  Bthen  u.  verkehrt  eyfgen,  am  H^nde  rückwärts- 
ßtacheligen  Achenen. 

A.  Bl.  lanzetth,  Bthenköpfchenniokend.  1.  J5.  cernua  L. 
H.    "Bl.  Bthetl.  od.  yieäertff'Ösp. ;  Köpfchen  aufrecht. 

2.  B.  tripartita  X. 
1.  (634.). B.  cernua  L.  Nickender  Z.  St.  einfach  od. 
ästig,  3" — 3'  h. ,  Bl.  gesägt,  am  Grunde  letwa's  zsge wach- 
sen. Bthen  gelb.  Feuchte,  sumpf.  Orte,  besonders  der 
Gebirge.  «.  Bthenköpfe  ohne  Strahl,  häufig;  jS.  B.  rDi- 
nima  L.  (als  Art)  meist  Iköpfig,  1—4"  h. ;  /.  Coreo- 
psis  Bidens  L.  (als  Art) ,  Blüthenköpfchen  mit  grossem 
Strahl.  Sümpfe  in  der  Eifel.  Juli  b.  Sept 
%  (605.)  B.  tripartita  L.  Dreitheiliger  Z.  ^t  astig, 
V» — 3'  hooh;  Blzipfel  Iknzettl. ,  gesägt.  Bth.  schmutzig- 
gelb. Der  Strahl  fehlt  fast  imfeer.  ^umpf.  Orte,  Grä- 
ben. Juli  b.  Sept.  Var.  p.  integrifolia  ,  mit  Ungetheil- 
ten ,  lanzettl.  Bl. ,  etwas  entfernt  vofm  WasSer ;  y.  mi- 
nima ,  1 — 3"  h. ,  meist  lk($pfig ,  hedrdenweise  an  etWÄs 
ausgetrockneten  Ojrften. 

iS.    H  e  1  i  a  n  t  h  u  s  L.     SohßeHblume. 

Hochstämmige,  gelbblühende  Kr. 

A,  Bififj'dhr.  P/?.  mit  Iteiteyf^n  Blühen  dts  Hptk. 

1»  H.  annuus  X- 

B.  Ausd.  hnollentrap.  Pß.  mit  lineahlanzettl. ,  getoi^p^f' 
ten  Bldh^n  des  \Sptk,  2.  Hl  tuheroaüs  L. 

fL  H.    annuu's  L.    Einjährige    S.      St.    bis  6'  h.;  Bl. 

sämmtl.  herzfg,  3iiervig,  gesägt;    Blüthenstiele  verdickt; 

Bthenkopf  nickend,  oft  bis  über  1'  im  Durchmesser.  Aus 

Peru,  hier  u.  da  cult.     Juli  b.  Sept. 
t2.  H.  t-uberosus    L.  Knollentragende  S.    Topiaan»- 

bur.     St.  4—8'  h. ;  Bl.  die  unteren  herzeyfg,  die  oh^e^* 

längl.-eyfg  t)d.  lanzettfg.    Aus  Peru,  auf  Feldern  hier  u» 

da  cult.  Aug.  b.  Oct. 

19.     Rudbeckia  L.     Rudbeckie, 

fl.  R.  laciniata  L.  Gbachlitzte  R.  St.  »--6' h.,  fc*»5» 
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kajil;  uotere  Bl.  £edersp.  mit  eyfgen,  spitzen»  Slapp. 
Zipfelni  die  mittlerem  fast  dtheilig ,  obere  eyfg,  geqsähnt ; 
Bthenstiele  sehr  laue.  Sokelbe  bräuol.»  StraU  a]b&t^hond» 
gelb,  sehr  ansehnlictu  Aas  Nordamerika^  in  Gkärten  u. 
hier  u.  da  in  deren  Nabe   verwildernd,  Juü^  Aug.  24*- 

20.    Silphiun  L.     Silphium, 

Ausd.,  bocbstämmige,  gelbWHhende,  nordamerikan.  Kr. 
tl.  S.  p  erfoliatu  m  L.  Dur  cli  wach senes  S.  St.  48ei- 
%,  kahl,  4 — 6'  h. ;  Bl.  ey-deltafg,  grob-^eÄgt,  zieml. 
kahl,  die  unteren  gestielt,  die  oberen  Terwachsen-duroh- 
wachsen ;  Blchen  des  Hptk.  breit^eyfg;  Strahl  15 — lÖbthig. 
Am  Rheinufer  zw.  Braubach  u.  Oberlahnstein  in  Menge 
Terwildert.     Sept.,  Cot 

21.    Madta  Mol.    Madie. 

Niedr.,  gelbbl.  ICr. 
fl.  M.  sativa  Mol.  Gebaute  M.  Bl.  lineaUanzetfl.,  nn- 
terste  gegenst.,  obere  wechselst.,  halbumfassend,  wie  die 
ganze  Pfl.  zottig  u.  drüssig  -  klebrig ;  Köpfchen  kurz  ge- 
stielt, traubig.  St.  1—2'  h.  Aus  Chile,  als  Oelpflanze 
um  1840  häufig,  jetzt  selten  gebaut.  ©. 

!22.     Artemisia  li<    Beifoss. 

Ausd.  Kr.  mit  kleinen  Btfaienköpfen. 
^.  Frhoden  ttottt'ff.  JBthenkifpfehen  fast  tcu^feltg.  BUt»el  ohne 
Oehrchen.  1.  A,  Ah  synthtum  L. 

S.  JFrboden  kahl. 

a.  Bl.   t)ieUpcatig ,    mt    der    Ba&i$   des  Bicistes   ohne 
Oehrchen ;  untere  Bl.  doppelt'ffeßedert» 

2.  A.  Ahrotanum  L. 
i.    Bl.    vtelsp. ,   .an  ,  der   Basis     des   Blattstieles    mit 
Oehrchen. 
5(.  Kö^chen  filzig  od.  lehaart. 

a.  Köpfch.  .eyfg  od.  längl't  filzig ;  Bl.  fiedersp. 

6.  A.  vulgaris  L. 

b.  Köpfch.    fast  kugelig,  graulich -behaart s   Bl. 
doppelt-gefiedert.  S.  A.  pontica  L. 

05.  Köpfchen  kahl,  eyfg;  Bl.  2^3fach-gefiedert.' 
4.  A.  campe  stris  L. 
c.  Bl.   ungetheilt   (od.    nur  die   untersten  Bsp.),  kahl, 
lanzett'Hneal.  6.  A.  Vracunculus  L, 

I.    Absyntluum  Tourn, 
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1.  (636.)  A.  Absynthium  L.  Wermuth.  St.  aufrecht, 
2—4'  li.  ,  oberwärts  rispig;  BL  seidenhaarig - weissgrau, 
2 — 3fach-gefiedert  mit  lanzettl.,  stumpfen  Zipfeln.  Bth. 
gelb.  Pfl.  siark-bitter-aromatisch.  Felsen,  Mauern,  Schutt 
durch  die  Hptthäler,  ausserdem  oft  cult  u.  yerw. 
D.  Abrotanum  Toum. 
t2.  A.  Abrotanum  L.  Citronen-B.  Eberreia.  St. 
strauchartig ,  aufrecht ,  rispig ,  1 — 3'  h. ;  Blzipfel  sehr 
schmal  -  lineal ;  obere  u.  bthenständ.  Bl.  3sp.  od.  ganz 
Yerlängert-Hneal ;  Köpfchen  graul.,  fast  kugelig.  Bth. 
gelb.  Cult.,  häufig  auf  Kirchhöfen.     Aug.,  Sept. 

3.  (637.)  A.  pontica  L.  Pontisoher  B.  St  aufrecht, 
2—3'  h. ,  a,ufrecht ,  oberwärts  rispig,  fast  ruthenfg;  Bl. 
unters,  weissl.  -  filzig  ,  doppelt -gef.  mit  linealen  Zipfeb. 
Bth.  gelb.  Sonn.,  trockene  Orte:  Kreuznach;  bei  Neu- 
wied einmal  u.  an  der  Weinfelder  Kapelle  in  der  Eifel 
verwildert.     Juli,   Aug. 

4.  (638.)  A.  campestris  L.  Feld-B.  Nichtblühende  St 
rasenartig;  bthentragende  aufrecht,  1--2' h.,  rispig;  Bl. 
seiilonliaarig  -  grau  od.  kahl,  2  — 3faoh  -  gef.  mit  Ünealeo, 
stachelspitzigen  Zipfelchen.  Bth.  röthl.-gelb.  Trockene, 
sonn.  Orte.     Juli,  Aug. 

ö.  (639.)  A.  vulgaris  L.  Gemeiner  B.  St  aufrecht, 
ästig,  zuletzt  riepig,  2— S'h.  ;  BL  unters,  weissfilzig,  fie- 
dersp.,  mit  lanzettl.,  zugespitzten,  meist  eingeschnittenen 
od.  gesägten  Zipfeln.  Bth.  gelb.  Pfl<  grün,  oft  roth  an- 
gelaufen. Unbebaute  Orte ,  Raine  ,  Hecken ,  Mauern. 
Aug,  Sept 
tÖ.  A.  Dracunoulus  L.  Dragon.  (Estragon.)  St2-i'h-> 
aufrecht;  Köpfchen  fast  kugelig.  Bth.  weissl.  Aus  Si- 
birien, cult     Aug.  Sept 

23.  Ta  nacetum  L.      Rainfarn. 

Ausd.,  gelbblüh.  Kr.  mit  ebensträuss.  Köpfchen. 
A.  Bl.  doppelt'ßeder spaltig.  1.  T.  vulgär e  L. 

JB.  JBl.  ellipu'soh.  2.  T.  Balsamita  t- 

1.  (640.)  T.  vulgare  L.  Gemeiner  R.  St  aufrecht, 
2—4'  h. ;  Blzipfel  längl.-lanzettl.,  fiedersp.  Ufer,  Raine, 
AVieseniänder,  bes.  in  den  Thälern.  Juli  b.  Sept-  2J.. 
t2.  T.  Balsamita  L.  Balsam-R.  St  2—3'  h.;  Bl.  ge- 
sägt, susslich  -  riechend.  Cult.  u.  zuweilen  auf  Mauern 
verwildert     Juli  b.  Sept 

24.  Alatricaria  L.     Kamille. 

Niedr.,  einjähr.  Kr.  mit  weissen  Strahlbthen. 
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1.  (641.)  M.  GliamamllU  L.  A echte  K.  St.  meist  auf. 
recht,  Vi — 1'  h. ;  Bl.  doppelt  -  fiedersp. ,  mit  linealen  Zi- 
pfeln; Frboden  ohne  Spreubl. ;  Scheibenbthea  -izälmig. 
Aecker,  Wege.    Mai  b.  Sept. 

25.    Chrysanthemum  L.     Wucherblume. 

Weisd-    od.    gelbstrahlige  Kr.   mit   brandiger  Spitze  der 
flaaptkelchblättchen. 

A.  Straklbthen  weiss. 

a.  Bl.  verhehrt-eyfg  bis  spatelfyy  ganz. 

1.  Ch.  Leucanthemum  X. 

b.  Bl.  gefiedert. 

%.  Fiedern  der  untern  Bl.  fiedersp.  mit  scharf- 
gesägten  Zipfeln.     2.  Ch.  eorymbosum  L. 
93.   Fiedern    elliptisch  -  längl. ,  stumpf,  fiedersp. 
mit  etwas  gezähnten  Zipfeln. 

3.  P.  Farthenium  L, 

c.  Bl.  S—Sfach'fiedersp.  mit  linealen  Zipfeln. 

4.  Ch.  inodorum  L» 

B.  Strahlbthen  goldgelb.  5.   Ch.  segetum  L. 
1.  (642.)  Ch.  Leucanthemum   L.    Weisse  W.  (grosse 

MaassUebe.)  St.  1 — 2'h. ,  meist  Ibthig;  untere  Bi.  lang, 
gestielt,  gekerbt,  obere  sitzend,  iineal-längl. ,  gesägt.  Pfl. 
zieml.  kahl  od.  behaart.  Eine  rauhhaar.,  vielästige  Pfl. 
mit  zieml.  kurzen  Strahlbthen  t  von  sehr  auffallendem 
Aussehen ,  findet  sich  an  Wegen  u.  in  Gebüschen  bei 
Bertrich;  ich  bezeichnete  sie  als  forma  bertrioensis ;  im 
Garten  verliert  sie  jedoch  diese  Merkmale.  Mai,  Juni  u. 
oft  bis  in  den  Herbst  2^ 

2.(643.)  Ch.  eorymbosum  L.  Ebenst raussige  W. 
St.  1 — 3'  h. ,  oberwärts  ebensträussig ;  Bl.  weichhaarig; 
Strahlbthen  Iineal-längl. ;  Achenen  häutig-bekrönt.  Trok- 
kene  Wälder  u.  Bergabhänge.     J.,  J.  24*. 

^.(644.)  Ch.  Patthenium  Pers.  M  utterkraut  -  W. 
St  1—2'  h. ,  oberwärts  ebensträussig ;  Bl.  weichhaarig. 
Achenen  mit  geschärftem,  sehr  kurzem  Rande  endigend. 
Strahlbthen  längl.  -  verkehrt  -  eyfg.  Ganze  Pfl.  widerlich 
riechend.  Hecken,  Schutt,  Mauern ,  Gebüsche.  Juli  bis 
Sept.  Q  &  24,.  Formen:  «.  macroglossa  Wtg.  Strahl 
viel  länger  als  der  Hauptkelch;  ß.  brachyglossa  W^tg. 
Strahl  sehr  kurz,  nur  wenig  länger  als  der  Hptkelch. 
Beide  besonders  häufig  bei  Bertrich  gemischt. 

'^  (645.)  Ch.  inodorum  L.  Geruchlose  W.  St  auf- 
recht, oberwärts  ästig,  Va— 2'  h.  u.,  wie  die  ganze  Pfl., 

11* 
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kaWL;  Frboden  halbkugelig:,  innen  markig.  Aeck^r, 
BraeWelder.  Juni  b.  Oct.  Q  u.  Q. 
Öm  (646.)  Ch.  segetum  X».  Saat-W.  St.  aufsteigend 
1 — 2'  h.  I  mit  etwas  abstehenden  Aesten ;  Bl.  kahl ,  ge- 
zahnt, Yorne  verbreitert,  Ssp.  eingeschnitten,  die  oberen 
mit  herzfger  Basis  stengelumfassend;  Achenen  mit  un- 
deutl.  Rande  endigend.  Saatfeldetr,  bes.  der  Gebirgsge- 
genden ,  doch  meist  nur  bei  nachlässiger  BewirthsfiKafc 
tung  überhand  nehmend.     Juli  b.  liebst.  Q^ 

26.    Antlieiuis.  L.     Hundskamille. 

^'iedrige,  weiss  -  od.  gelbblüh.  Kr. 
Ä,  Spreuhleken  lanzettl.  od.  l'dngl.,  ^ü/rr^  staehelspitzig. 

a.  Strahl  ^b.  X.  A.  tinctoria  L. 

h.  Strahl  weiss.  2.  A.  arvensis  L. 

B.  Spreuhlchen  hneahbvrstenfy,  spit».     5.  A,  Cotula  L. 

1.  (647.)  A.  tinctoria    L.  Färber-H.      St.    zieml.  auf- 

recht^ 1 — ly»'  h. ;  Bl.  doppelt^edeififr.,  Spindel  gezähnt; 
Fledevohen  kammfg-gestellt,  gesägt;  Frboden  fast  halb- 
kugelig ;  Bäie  gewöhnl.  goldgelb »  ändert  zuweilen  mit 
blelohgelbem  Strahl.  Aehone  sohmal  -  geflügelt^  beider- 
seitfl  Satreifig.  Sonn.  Bergabhänge,  Wegränder^  Juli, 
Aug.  2i. 

2.  (648.)  A.  acTeaais   \a.   Acker^H.     Sä.  »edÄrilegend 

uad  aufstrebend,  'A— l*/«'  h. ;  Bl.  doppeltü^dewp.,  rsXi 
Hneal-lanzettl.,  ungethdlten  od.  2— 3fach.  gezähnten  Zi- 
pfeln •,.  Frboden  verlängert-kugelfg,  innen  markig;  Ache- 
nen stumpf  -  4fcantig ,  äussere  mit  wulst^:^»  ,  innere  mit 
spitzem  Eande  endigend.  Aec&eri  Juni  b.  fferbsi  ©. 
8.  (649.)  A.  Cotula  L.  Stinkende  H.  St.  */»—!'  k-, 
meist  aufrecht ;  BL  doppelt-fiedersp. ,  mit  lineaien,  unge- 
theüten  od.  2— Saälinigen  Zipfeln ;  Frboden  yerlängert- 
kegelfg ,  markig  ;  Achenen  fast  walzen% ,  knotig-gerieft. 
Strahl  weiss.  Pfl.  übelriechend.  Schutt,  Ufer,  Aecker, 
einzeln.     Juni  bis  Oct.  0. 

27.    Achilfea  L.*!   Schafgarbe. 

Ausd.  (bei   uns)  weissblühende  Kr. 
A  Strahl  meüt  lOhthiff^  vtm  der  Länge  des  Hpihslchet. 

I,  A,  Ftmrmiea  L 
J^.  ^rahl  öhthig,  halb  so  lang  als  d.  Hpikeleh. 

a.  StengelbL  im  Umrisse  lanzetih  od'  lineal  mit  un- 
gezähnter od  nur  an  der  Spitze  etwas  gezährUsr 
Spindel'  2.  T.  MillefoliumL. 
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i^  StengeUl.  im  TTmrisM  oval,  mdt  Bchmalar  von  der 
Spitze  hie  zur  Mitte  gezähnter  Spindel, 

3.  A.  nohilis  L. 

I.  Ptannica  Toum. 

1.  (650.)  A.  Pt&rmioa  L.  Bertram^Sch.    St  aufrecht, 

1-^2'  h. ;  BI.  lanzett-lineal ,  aus  beiderseits  eingeschnit. 
ten  -  gezähntem  Grunde  bis  zur  Mitte  kleio-  u.  dicht -, 
über  der  Mitte  tiefer-  u.  entfernter  *  gesägt ;  Zähne  sta- 
chelspitzig ,  klein  -  gesägt ,  zieml.  angedrüekt.  Sumpfige 
Wiesen,  Ufer,     JuU  b.  Sept. 

II.  Millefoliam   Tourn. 

2.  (651.)  A.  Millefolium  L.  Gemeine  Soh.  St  auf. 
recht,  etwas  zottig,  % — 2'  h. ;  Bl.  doppelt-fiedersp.,  Fie- 
derchen  2~3sp.  od.  gefiedert-Ssp-,  mit  linealen,  stachel- 
spitzigen Zipfelchen.  Pfl.  kahl  od.  wollig-zottig.  Bl.  an 
fruchtbaren  oft  längl-eyfg,  an  dürren  Orten  lineal,  mit 
sehr  schmaler,  borstenfger  Blspindel  (A.  setacea  W,  Kit.) 
Wiesen,  Wege,  Ackerrändor.     Juli  b.  Oct.  2\,. 

S.  (652.)  A.  nobilis  L.  Edle  S.  St.  aufrecht,  1—2'  h. ; 
Fiederchen  schwach-fiedersp.  -  gezähnt  Pfl.  zottig-wollig 
oder  fast  kahl.  Sonn. ,  trockene  Orte :  häufig  in  den 
Hptthälern  des  südl.  Theiles  u.  im  rheln.  Yulkan.  Ge- 
biet  hU  auf  die  Spitze  der  Berge  steigend.  Juli,  Aug.  24.. 

28.     Doronicum  L.  Gemswurz. 

Ausd.,  gelbblühende,  zottig-haarige  Kr. 
1.  (653w)  D.  Pardalianches  L.  Gemeine  G.  St  1-3' 
h.,  einfach  u.  Ikdpfig  od.  ästig  u.  yielköpfig;  unterirdi- 
sehe  Ausläufer  verlängert,  dünn,  an  der  Spitze  verdickt, 
blättertragend  u.  wieder  ausläufertreibend ;  .unterste  Bl. 
langgestielt,  tief^herzfg,  mittlere  mit  geöhrtem  Blstiele, 
obere  sitzend.  Bth.  citrongelb.  Sand.  Boden  in  Laq^b* 
Wäldern  der  Gebirge  ,  besonders  im  Moselthale :  Trier, 
Trarbach,  Winningen,  sehr  häufige  Lay  b.  Coblenz;  ein- 
zeln zu  Neuwied ,  auf  dem  Krufter  Ofen  bei  Laach  u. 
bei  Eupen;  ferner  häufig  beiBecheln  u.  einzeln  beiSim- 
xnem  u.  Hillscheid  im  Hzgth.  Nassau.     Mai,  JunL 

29.    Senecio  L.    Kceiuswurz« 

Gelbblühende  Kräuter  (bei  uns). 
A.  Bl»  getheitt. 

a.  Bthen  sämmtl  rohrenfg.  I.  8.  vulgaris  L, 

b.  Bandst.  Bthen  zungenfg,  meiei  zurückgerollt» 
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%,  Pfl.   Iclehrig- drüsig 'hehaart;    Blzipfel  lanzettl, 

huchtig -  gezähnt'  2.  8.  viscosua  L. 

©.   Pß.  apinnwehig-toeichhaartg,  drüsenlos;  Blztpfel 

lineal,  gezähnt.  3.  S.  sylvaticus  L. 

c.  Bandst.  Bthen  zungenfg,  flach  abstehend. 

Ä.    Wzstoch  kriechend ;  Aussenkelch  mehrbl',  halb  so 
lang  als  d.  Hptkelch.       4.   S.  erucifolius  L. 
33.   Wzstoch    kurz ,    abgebissen ;    Aussenkelch  meist 
^blättrig,  sehr  kurz. 

ü.  Achenen    der    Seheibe    haarig -rauh;  Stglbl* 
sämmtl.  fledert heilig,   Bndzipfel  fiedersp, 

ö.  S.  Jaco  baea  L* 
tJ.  Achenen    der    Scheibe  kahl    od    undeutlich- 
flaumig. 

«.  Seitenst.  Fieder  der  Stglbl.  schief  aus  der 
Mittelrippe  ausgehend;  Bndzipfel  eyfg- 
längl. ,   gezähnt  od.  gelappt. 

6.  S.  aquat  icus  Eudt. 

ß.   Seitenst.  Fieder  der  Stglbl.  weit  abstehend^ 

Bndzipfel  der  unteren  Bl.  gross,  herzeyfg, 

der  oberen  keilfg.  7.  S.  err  aticus  Bert. 

B.  Blätter  ungetheilt. 

a.  Achenen  kahl ;    Aussenkelch    3 — öblättrig  ,  fast   so 
lang  als  d.  Hptk. 

%.,  Bl.  lanzett  -  elliptisch    od.  eyfg ,  mit  gerade  ab- 
stehenden Spitzen  der  Sägezähne. 

8.  8.  Fuchsii  Omel. 

33.  Bl.  längl.  -  lanzettl. f  sehr    spitzig  ,  an  der  Basis 

keilig,     mit    vorwärts   gekrümmten    Spitzen  der 

Sägezähne.  9.  S.  's  ar  ace  nieus  L. 

b'  Achenen  fläumlich  ;   Aussenkelch  meist    lObl. ,  halb 

so  lang  als  der  Hptk.  10.  S.  paludosus  L. 

1.  (654.)  S.  vulgaris  L.  Gemeine  K.  Bl.  kahl  od. 
spinnwebig  -  wollig,  fiedersp.  ,  die  oberen  mit  geöhrelter 
Basis  stengelumfassend ;  Blchen  des  Hptk.  mit  schwarzer 
Spitze.  St.  %— 1.  Aecker,  Wege,  Schutt,  Gärten  sehr 
gemein  u.  fast  das  ganze  Jahr  in  Blüthe.  Q. 

2.  (655.)  S.  visoosus  L.  Klebrige    K.      St.  «A— 2'  L; 

Bl.  tief  -  fiedersp. ,  gezäknt,  Zipfel  lanzettl. ,  buchtig -ge- 
zähnt ;  Aussenkelch  locker.  Trockne  Orte ,  Schutt,  Sand, 
Ufer.      Juni  b.  Oct.    Q.      Beim  Sonnenschein    sini  die 
Randbthen  oft  ausgebreitet. 
8.  (656.)  S.    sylvaticus   L.    Wald-K.      St  %r-3' Lj 
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BI.  tief-fiedersp.  mit  linealen,  gezähnten  Zipfeln ;  Aussen, 
keloh  sehr  kurz,  angedrückt.  Sand.,  leichter  Boden  der 
Wälder,  Waldschläge,  häufig.     Juli  b.  Sept.  0. 

4.  (657.)  S.  erucifolius  L.  Raukenblättrige  K.  Bl. 
fiedersp. ,  untere  Bl.  lineal ,  gezähnt  u.  fiedersp.,  an  der 
Basis  mit  kleinen,  ganzrand.  Oehrchen ;  Achenen  kurz- 
rauhhaarig  ,  alle  mit  gleichförm.  Pappus.  Ganze  Pfl. 
spinnwebig.  St.  2  —  5'  h.  Bth.  blassgelb.  Häufig  /an 
Hecken,  Wegen,  Waldrändern.  Juli  b.  Sept.  24-  Var. 
S.  tcnuifolius  Jacq.  Fiödern  sehr  schmal,  Bl.  graufilzig; 
lücht  selten  an  trock.  Orten.     2\.. 

5.(658.)  S.  Jacobaea  L.  Jakobs-K.  St.  1—3'  h.; 
untere  Bl.  längl.-verkehrt-eyfg,  am  Grunde  leyerfg,  obere 
mit  vieltheü.  Oehrchen  stengelumfassend ,  fiedertheilig, 
Fiedern  gezähnt  od.  fast  fiedersp.  ,  vorne  breiter,  2 — 3- 
zahnig  od.-8paltig  mit  weit  abstehenden  Zipfelchen.  Bth. 
goldgelb.     Raine,  Wälder,  Wiesen.     Juli,  Aug.  H.. 

6.  (659.)  S.  aquaticus  Huds.  Wasser-K.  Obere  Bl. 
mit  getheilten  Oehrchen  halbstengelumfassend ,  seitenst. 
Fieder  langl.  od.  lineal.  St.  Vi— 2'  h.  Bthenköpfe  grös- 
ser als  bei  658.  Sumpf.  Waldwiesen,  sehr  einzeln.  Juli, 
Aug.  24. 

7.(660.)  S.  erraticus  Bert.  Zerstreute  K.  Bl.  leyerfg, 
(He  oberen  mit  getheilten  Oehrchen  halbstengelumfas- 
send ;  seitenständ.  Fiedern  verkehrt-eyfg- länglich  ;  Eben- 
strauss  sehr  ästig,  gespreitzt.  Achenen  des  Randes  kahl 
od.  fast  kahl.  St.  1—3'  h.  Wälder  b.  Aachen ;  angeblich 
auch  bei  Meckenheim  (zw.  Bonn  u.  Altenahr).     Juli,  Aug. 

8.  (661.)  S.  Fuchsii  Gmel.  Fuchsens  -  K.  St.  meist 
roth  angelaufen ,  2 — 5'  h. ;  Bl.  kahl,  die  untersten  eyfg, 
die  oberen  lanzettl.,  alle  in  einen  schmal-geflügelten,  an 
der  Basis  kaum  verbreiterten  Stiel  verschmälert;  Strahl 
meist  öbthig ;  Hptfcelch  längl.  -  walzenfg,  meist  8blättrig. 
Wälder.     Juli,  Aug.  2].. 

9.  (662.)  S.  saracenicus  L.  S  arazenische  W.  Wur- 
zelst, weit  kriechend.  St.  grün,  3 — 6'  h.,  4kantig,  dicht- 
beblättert; Bl.  hahl,  längl. -lanzettfg,  an  der  Basis  keilfg, 
die  unteren  in  den  geflügelten  Blstiel  verschmälert,  die 
oberen  mit  breiter  Basis  sitzend ;  Strahl  meist  7 — 8bthig. 

,  Aussenkelch  meist  öblättrig.  Flussufer  im  Weidengebüsch 
*m  mittleren  Rheine  u.  an  der  Mosel  stellenweise.     Juli 
b.  Sept.  24. 
W.(6^)    S.  paludosus    L.  Sumpf-K.      St.  3—6'    h. ; 
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Bl.  sitsöBcL,  yeriÄngert-lattzetÜ.y  Ter8c]itQiüeri.spiiz,  scIiaTf. 
g6&ägt  y  kahl  od.  unters^  soHwaAh  ^  filzijg;^;  Stralil  meist 
13bthig.  Bth.  g«lb.  Sumpf.  Wiesea  selten:  Bingen, 
^iedeirheani  CrefeUL.     Juli,  Aug^r  2i* 

30.    C  i  n  e  r  a  r  i  a  L.    Aschenpflanze. 

Ausd.  gelbblähende  Kr. 
A.  Tfl,  zottig  ;  &t^  ästtp^  Aeste  ehenstrlttiasig,  Bl,  lanzettfy, 

1.  €'  palustri $  L, 
Ä  P/f.  spinmoeliff '  tooUiff ;  Shenatrausa  einfach,  Bh  spa- 

telfg.  2.  C  »pOttfikl  mefolia  Omel, 

1.  (6ß4.)  C  pal UB tri»  L.  Sumpf-A.  St.  *A— 2'  h.; 
Bl.  halbstengelamfassend,  die  unteren  buchlig  -  gezahnt. 
Bth.  hellgelb.  Sümpfe,  sehr  selten;  einzeln  bei  Mayen, 
Elberfeld,  Aachen.     Juni,  Juli. 

2.  (eOÄ.)  C.  spatulaefolia  Gm.,  Spatelblättrige  A. 
St.  1—4'  h.;  Bl.  schwach -behaart  u.  zugleich  obers. 
spinnwebig-flockig ;  die  untersten  e jfg,  an  der  Basis  fast 
abgeschnitten ,  die  folgenden  eyfg,  längL,  in  den  breit- 
geflügelten  keilfgen  Bistiel  zsgezogen,  die  oberen  sitzend. 
Bth.  citrongelb  bis  poraeranaengelb  ,  zuweilen  fehlt  der 
Strahl.  Wälder  u.  Waldschläge  durch  das  gsmze  Ge- 
biet, bes.  häufig  um  Coblenz.     AprH,  Mai. 

Bern.  G.  campestris  Hetz,  Yon  Gmelin  bei  Winningen 
angegeben  und  durch  eyfjge  od.  rundliche ,  in  den  kur- 
zen Bistiel  zusgezogeno  untere  und  die  länglichen  obe- 
ren Bl.  unterschieden,  habe  ich  weder  hier  noch  an  an- 
djsren  Arten  auffinden  kennen. 

31.  Arnica  L.     Woblverieih. 

1.  (666.)  A.  montana  L.  Berg- W.  St.  1—2'  h.,  mit 
1 — 3  Btkenköpfen ;  Bthensttel  u.  Hptk;  zottig  od.  drüsig- 
ftaumig;  unterere  Bl.  längL-yerkehrt-eyfg,  mittlere  g^enst 
Feuchte  Gebirgswiesen ,  bes.  auf  torfi  Boden ,  geht  bei 
Linz  in  den  kleineren  Thälem  bis  fast  zur  Rheinebene 
herab.     Bth.  orangegelb.     Juni,  JuH.    Z{.. 

9&weUe  irMterCanlllet  €?7nareen  Less. 

32.    CalendulaL.    Rittg.elbrume. 

A,  Bh  IWngL'ttmzettl,  ,  i.  C-  art^natt  i^ 

JB.  Bl,  längl.'verkehrt-eyfg,  vorne  verhreiteri, 

2.  0,  offieinaiie  Im, 


1.  ($67.)  C.  arTCDsi»  tu  Aoker-R.  St.  niederltegokid 
u.  aufstrebend,  ästig,  4— 8^'  h. ;  Aehenea  «uf  dem  Rücken 
weiobataeh^g,  die  3 — 5  äuasersten  lineal^  wenige  kahnfg, 
die  innefen  lineal,  in  einen  BSng  gekrümmt  Btk.  hell- 
gelb. Weinberge  ,  nur  von  Bingen  an  rheinaufwärts  im 
Kabethal ,  im  oberen  Mosel  -  u.  im  Saarthal  einzeln ;  zu 
Gmelins  Zeiten  auch  bei  Wtnningen.  Juli  b.  Oct.  0» 
t2.  C.  officinallö  L.  Gebräuchliche  R.  Si  nieder- 
liegend  u.  aufstrebend,  1 — l'A'h;  A ebenen  eingekrümmt, 
Btachelig ,  die  meisten  kahnfg,  geflügelt ,  wenige  der  in- 
neren längl.,  pfriemlieh.     Verwildert.  Juli,  Aug*  ©. 

39.    €arditusL.     Distel. 

Stachelige,  rothblühende  Kräuter« 
A.  Blchen  des  Hptkelches  angedrückt  od.  zurückgeTcrUmmt, 

a.  Köpfchen  längl.,  fast  toalzenfg,  zahlreioh,  gehäuft, 
sitzend.  i.  C»  tenut'florusi  Ourt. 

b.  Köpfchen  eyfg  od.  kugelig-. 

81.  Bl,  unter  seits  wellig -filzig ;  Köpfchen  rundl.,  ge* 
häuft  od.  einzeln.  2.  C.  crispus  L, 

Iß.  Bl.  unters,  kahl  od.  fast  kahl» 

0.  Köpfchen  meist  einzeln,  rundlich. 

3.  C.  acanthoides  L. 
f>.  Köpfchen  zu  3 — ögehäuft,  eyfg. 

4.  C.  multiflorus  Oaud. 
Ä  Blchen  des  Hptkelches  über  der  ßasis  etwas  zsgeschnürt 
U'  zurückgehrochen;  Köpfchen  einzeln  nickend. 

6.  ü.  nutana  L. 
tt  C.  tenuiflorusCurt.  DünnblüthigeD.  St.  iVi— 2' h.; 
Bl*  herablaufend,  oberseits  dfinn-,  unterseits  weisslich- 
wollig  ,  buchtig  u.  fiedersp.  mit  eyfgen,  eckigen,  gezähn- 
ten, dorn.  Lappen.  Bthe  blasspurpurn.  "Wird  an  unbe- 
bauten Stellen  zu  Wesel  am  Niederrhein  angegeben;  ich 
habe  midi  davon  noch  nicht  überzeugen  können.  0. 
^'  (668.)  C.  criapua  L.  Krause  D.  St.  2—5';  BL  her- 
aUanfend,  Iängl'.,^lHLoh%-fiedei!8P';  Bttienstiele  kurz,  dor- 
nig od.  an  der  Spitze  naokt.  Bth.  purpurn  od.  weiss. 
Ufer,  SoJiutt^  RAiae.  JuU,  Aug.  ©• 
8.  («e9w)  e.  aaanthoi-dea  L.  &taohel-D.  St.  1—4:' h.; 
BL  herablaufend,  meist  kahl,  tief-fiedersp.  mit  31app., 
g^e^äbnton^  dornig-gewin^perten  Fiedem ;  Bthenstiele  kurz, 
gekräuselt  ^  donug,  BÄ.  purpurn,  fleisohroth  od.  weiss. 
Hr^ge,  Raine,  Uf^r,  durch   die   Thäler.     Juli,  Aug.  Q. 
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f  4.  C.  multiflorus  Gaud.  Viell)lüthige  D.  Bl.  un- 
ters, auf  den  Adern  zottig  od.  spinnwebig  -  woüig.  Wird 
bei  Trier  angegeben  u.  habe  ich  mich  von  dessen  Vor- 
kommen daselbst  noch  nicht  überzeugen  können.  Juli, 
Aug.  0. 
6.  (670.)  C.  nutans  L.  Nickende  D.  St  1—3'  h. ;  BL 
herablauf end,  tief-fiedersp.,  Fiedern  eyfg,  fast  Ssp.  u.  ge- 
zähnt, domig-gewimpert,  meist  stachelspitzig ;  Bthenköpfe 
gross,  rundlich.  Schutt,  Wege,  unbebaute  Orte.  Juli  b. 
Sept.  ©. 

Born.     Der  unter  Nro.  739  des  Prodromus  von  Sobern- 
heim  angegebene  C  defloratus  gehört  zu  0.  crispus  L. 

3i.     Cirsium   Scop.     Rrafzdistet. 

Stachelige,  meist  ausd.  Kräuter. 

A.  Bl.  ohers.  dornig-hurzhaarig ;   Bthen  purjpurn. 
a.  Bl.  herahlaufend ;  Kpfchen  eyfg. 

1.  C.  lance  olatum  ßcop. 
ft.  Bl.    atengelumfasaend,    nicht  her  ablaufend;    Köpf- 
chen Tcugelig.  2.  C.  Eriophorum  Scop. 

B.  Bl.  ohers.    nicht  dornig-hurzhaarig;  Blchen  des  Bpt' 
helches  mit  einem  einfachen  Dorne  od,  fast  wehrlos, 
a.  Bthen  zwitterig. 

3C.  Bl.  her  ablaufend-  Köpfchen  traubenfg-gehnäuelt» 

3.  C.  palusire  Scop^ 
fd.    Bl.    kaum     halbher ablaufend ;     Bthenköpfchen 
zahlreich ,    entfernt ,    o?ine    DecJcbl.    mit  ziemh 
langen,  blattlosen  Stielen. 

4.  O.  Ko  che  an  um  Löhr^ 
d.  Bl.  nicht  herablaufend. 
ö.  Bl.  purpurn. 

a.  St.  fehlend  od.  sehr  kurz ;  Bthenköpfchen 

meist  grundständig.    6.  C.  aeaule  Scop- 

p.  St.  vorhanden,  Va— iV«'  h.;   Wurzelfasem 

verdickt  od*  etwas  verdickt. 

f  St.  von  der  Mitte  an  blattlos  ;  Wzelfar 

Sern  in  der  Mitte  knollig-verdickt.    ' 

6.  C.  bulbosum  JDO. 
ff  St.    beblättert;    Wzfasern    nach    dem 

unteren  Ende  hin  verdickt* 

7.  0.   Zizianum  K» 
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l>.  BtkenJcöpfe  gelhlich-weisBy  von  grossen,  eyfgen, 
gelbl.  Deekbl.  umhüllt^ 

8.    C,  oler  aeeum   Scop, 
b.  Bthen  2häusig,  9.  C.  arvense  Scop, 

1.(671.)  C.  lanceolatiim  Scop.  La  nzettblSttrig  e 
K.  St.  2—4'  h. ;  Bl.  unters,  mit  dünner ,  spinnwebiger 
Wolle  besetzt,  tief- fiedersp. ,  Seitenzipfel  23p.,  mit  lan- 
zettl.  ,  in  einen  starken  Dom  endigenden  Zipfelchen. 
Triften  ,  Wegeränder  ,  unbebaute  Orte.  Juli ,  Aug.  0. 
Eine  mit  C.  nemorale  Rchb.  fast  ganz  übereinstimmende 
Form  mit  weniger  tief-fiedörsp.,  unters,  fast  weiss-wolligen 
BL  £ndet  sich  in  den   Mettemicher  Hecken  b.  Coblenz. 

2.  (672.)  C.  Eriophorum  Scop.  WoUköpfige  K.  St 
3-5' h.,  ästig;  Bl.  tief-fiedersp.,  unters,  filzig;  Bthenköpfe 
einzeln,  sehr  gross,  spinnwebig-wollig.  Nur  am  Ocken- 
heimer  Hörnchen  bei  Bingen  u.  im  Saarthale  einhei- 
misch; am  Rheinufer  unterhalb  Bingen  zuweilen  spora- 
disch. Aug.,  Sept.  Q.  BeiOckenheim  findet  sich  auch 
eine  Form  mit  kleineren,  zu  3 — 5  traubig  gestellten 
Bthenköpfchen ;  sie  scheint  jedoch  eine  zufällige  Abän- 
derung zu  8ein> 

8.  (673.)  C.  paluatre  L.  Sumpf-K.  St  3—5'  h. ;  Bl. 
zerstreut-behaart,  tief-fiedersp. ,  mit  2spalt.,  stachelspitzi- 
gen  Zipfeln ;  Aeste  an  der  Spitze  vielköpfig.  Sumpf. 
Orte.     Juli,  Aug.  0. 

'i  *)  (674.)  C.  Kocheanum  Löhr.  C.  palustri  X  bulbosum 
Naeg.  Wurzelfasern  etwas  verdickt;  St.  unten  dichter,  oben 
entfernter  beblättert;  Bl.  etwas  domig,  buchtig-fiedersp., 
obers.  weichhaarig,  unters,  behaart  od.  ipinnwebig-wol- 
Kg;  Zipfel  längl.,  2— Bsp.  Auf  sumpf.  Wiesen  der  Ei- 
fel  zw.  Giesdorf  u.  Prüm.     Juli,  Aug.  24«. 

5.  (675.)  C.  acaule  AU.  Stengellose  K.  Bl.  fast  kahl, 
lanzettl.-buchtig-fiedersp.,  Zipfel  eyfg ,  fast  Ssp.  mit  dor- 
nig-gewimperten  Zipfelchen.  Bthenköpfchen  einzeln  od. 
zu  2  bis  3  in  der  Mitte  der  grundst  Bl.  Halden,  Berg- 
abhänge in  der  Eifel,  meist  nicht  unter  800  F.  Die  Bl. 
sind  nur  an  den  kleineren  Ex,,  zieml.  kahl,  alle  grösse- 
ren sind ,  besonders  auf  der  Unterseite ,  spinnwebig-wol- 


*)  Diese  u.  Nro.  7  sind  die  eln»l;!en  von  rair  in  dem  Reblete  unserer 
Tlora  beobachteten  Bastarde  dieser  Cattunf ;  da  sie  für  den  Ungeübten 
•Ml  CO  uttfo^tlmmt  als  solche  charakterisiren ,  so  habe  ich  sie,  wie  auch 
■ucbe  andere,  in  die  Reibe  der  Arten  gestellt. 
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üg  od.  sohwach'Zottig.  Tar.  ß.  eatilescens  Fers.  Mit 
2—4  Zoll  hohen,  1— 4t«pf.  ,  eiwis  beblXttertem  St.  und 
unterwärts  zottigem  Bl. ;  auf  Löss  bei  Cobem ,  Ochten- 
dnng  u.  Mayen.     Juli,  Aug.  21*. 

6.  (676.)  C.  Zizlanum  Kooh.  C.  ^ulbosoX  acaule  Naeg. 
Worzelfasern  wenig  verdickt ;  St.  unten  -atärker ,  oben 
entfernter  beblättert;  Bthenstiele  irerlängert,  crfk  fast  so 
lang  als  der  St,  fast  blattlos,  spinnwebig,  unter  der  Bthe 
graafil2ig;  BL  nicht  gefreit,  etwas,  aber  inicht  spinn- 
webig -  behaart ,  gelappt  od.  buchtig  -  ftedersp.  ,  Fiedem 
eyfg,  3sp.,  mit  längl.  Zipfeln;  Köpfchen  1  od.  2,  selten 
3  b.  4,  mktfemt,  etwas  bauchige  deökblattlos.  Cs  schei- 
nen nach  der  yerschledenen  Einwirkung  der  £ltem  2 
Formen  Yorzukommen,  eine  aoaule  X  bulbosam,  hoher, 
mit  2 — 4  Bthenköpfchen  u.  etwas  behaarteren  Bl.  9  ^^^ 
eine  bulboso  X  acaule,  niedriger,  meist  Iköpfig  mit  fast 
kahlen  BL,  fast  nur  durch  die  dickeren  Wurzelfasera  von 
O.  acaule  zu  unterscheiden.  Sonn.,  trockne  Kalkhügel: 
Ockenheimer  Hörnchen  u.  Gaualgesheimer  Berg  bei  Bin- 
gen mit  den  Eltern.     Juli,  Aug.  1\,. 

7.  (677.)  C.  bulbosum  DC.  Knollenti  agende  K. 
St.  1 — 2'  h.,  1 — Sköpfig  j  Bl.  uftters.  etwas  spinn weblg- 
woUigy  dornig-gewlmpert,  tief-fiedersp.,  Fiedem  mit  2—3 
lanzettl.  Zipfeln;  Bthenstiele  verlängert.  Auf  sonn.  Kali- 
hügeln: bei  Bingen  auf  dem  Ockenheimer  Hörnchen  u. 
Algesheimer  Berg  u.  zu  Prüm  in  der  Eifel;  auf  Porphyr 
bei  Kreuznach.     Juji,  Aug.  2^» 

8.  (678.)  C.  oleraceum  Seop.  KohlarUge  K.  St  2— 
5'  h.  ;  Bl.  kahl  od.  mit  zerstreuten  Härchen  besetzt,  un- 
gleich ^  dornig  -  gewimpert ,  Stengel umfMSesid ,  untere  fte- 
dersp. ,  mit  lanzetU.  gezähnten  Zipfeln,  obere  ungetheUJi 
gezähnt.  Feuchte  Wiesen,  Ufer,  nicht  häufig.  J«^'» 
Aug.  4. 

9.  (I67d.)  G.  aryenseScop.  Feld-G.  Wzstoök 'kriechend ; 
St.  2—4'  h. ,  fast  kahl ,  ästig,  reiohblättrig;  Bl.  wenig- 
herablaufend  ,  längl.  -lanzettl. ,  domig  -  gefwifispert,  unge- 
theilt  od.  ^edersp.-buöhtigi;  Bthenköpfchen  klein,  ejfgt 
rispig  und  ebeneträassig ,  blassrosenroih ,  lila  od.  selten 
weiss.  Aecker ,  Wege.  Juli ,  Aug.  24..  Var.  ß.  horn- 
dum,  Bl.  sehr  kraus  u.  reichbe stachelt,  trockne  Orte,  f* 
C.  setosum  M.'Bieb.  (als  Art)  Bl.  flach  od.  wellenfg, 
.ganzrandig  oder  etwas  gezähnt  -und  borstig  gewimpert; 
Ufer,  etwas  feuchte  Orte. 
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35.  CynatÄ  L.     Arlist*ock^. 

GrOsskc^f.,  distelart.  Pfl*   mit  eyfgen  Bleken  des  Haal^ 
Mches. 

A.  BL  ätw(U  dariv^f  fieder^.  od.  ungeth^üt, 

X.  C.  Scolymus  L, 

B.  Bz.  dornig,  s'dmmtl.  fiedersp.  dd.'theilig, 

2,  V.  Chrdunculus  X. 
tl.  C.   ScolymuB    Lr.    G»rten-A.      St    2— 4'h.;  Bth. 

dunkelUau  ins  Yiokfkte.     Vaterland  tinbekankit     Hier  u. 
da  in  Gärteh  cuÜ     2^, 
t2.   0.  Oardunoulus   Jb.    Kardiibe.     Ebenso,    Bl.  oft 
doppelt-fiedersp.     Sehr  äelten  eukiv^i  au»  Südeuropa  und 
Nordafrika.  2^. 

36.    Silybuiii  Vaifl.  MarhfndisteL 

tl.  S.  Marianum  Gärtn.  Gemeine  M.  St  3—5'  h.; 
untere  Bl.  längl.,  buchtig-eckig,  gezähnt,  dornigi  mittlere 
ßtetigölUmfassend,  fiedersp.,  alle  kahl,  glänzend  u.  weiss- 
geadert.  Bthenköpfe  einzeln ,  endst.,  gross ,  Blkr.  pur- 
purroth.  Gebaut  u.  hier  u.  da  an  Hecken  u.  Wegen  ver- 
wildert    Juli,  Aug.   0. 

37«     Onopordon  Vaill.     Eselsdistel. 

1.  (680.)  O.  Acanthium  L.  Gemeine  E.  St  1—5' h., 
sehr  ä^tig  ,  etwas  wollig ,  durch  die  herablauf enden  ^. 
sehr  breit  geflügelt ;  Bl.  eUiptisch-längUeh,  buchtig,  spinn- 
webig-wollig, staohelspitzig.  Bthenköpfe  gross,  Blkr.  pur- 
purroth.     Wege,  unbebaute  Orte.     Juli,  Aug.  0. 

38.    Lappa  Tourn.    RIetfe. 

GrosBblättr.  zweijähr.  Kr.  mit   purpur.  Blüthen. 

A    Hptkelch  zt'eml.    kahl;    Blchen   aämmtl.  pfrieml.  und 

hakig j   die  inneren  gleich farhig.  1.  L.  major  Oärtn. 

B.    ^pih.  tpiwntoehig'WolHg,   die  inneren  Blähen  gefWrht, 

a.  Blchen  des  Hptk.  aämmtl.  pfrieihl.  w.  hakig ;  K'öpf- 

ahen  trauhi^.  2.  i.  tninor  I>C, 

^.  Innere    Blchen    des    JSptkelehes    Irneal-  lanzettl., 

etumpfl.  '  mit  aufgesetztem ,    getadeth    Stachelspitz- 

chen,  gefärbt,  faät  strahlend. 

3.  Jj.   toment  osa  Lam, 
1.  (681.)  L.  major  Gärtn.  Grosse  K.      St  3—6'  h. ,  an 

der  Spitze  ebensträussig ;  Bl.  sehr  gross,  gpesüelt,  an  der 
Basis  rondL,  sohwach-herzfg.     Seiiutt,  Wege.     Juli,  Aug. 
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2.  (682.)  L.  minor  DO.  Kleine  K.  St.  2—4'  h.;  Hpt- 
keloh  etwas  spinnwebig-wollig.     Wege,  Schutt.    J.,  A. 

3.  (683.)  L.  tomentosa  Lara.  Filzige  K.  St  2—4'  h.; 
Hptk.  stark  spinnwebig-wollig.  Liebt  Kalkboden  a.  fehlt 
daher  in  yielen  Theilen  des  Gebiets.     Jul.,  Aug. 

^9'    Carliua  L.    Eberwurz. 

1.  (684.)  C.  vulgaris  L.  Gemeine  E.  St.  %— iVi'  K 
aufrecht,  2 — mehrköpfig,  fast  ebensträussig ;  Bl.  langl.- 
lanzetd.,  buchtig-gezähnt,  domig ;  die  strahlenden,  stroh- 
gelben  Blchen  des  Hptkelches  lineal-lanzettl.  ,  an  der 
Basis  etwas  breiter,  bis  zur  Mitte  gewlmpert  Halden, 
trock.,  sonn.  AbhSnge.  Juli,  Aug.  Q,  Auf  den  vulkan. 
Bergen  der  Eifel  findet  sich  häufig  eine  Zwergform  von 
1—4  Z.  Höhe  mit  Iblüth.  St. 

40.     S  e  r  r  a  t  u  i  a  L.     Scharte. 

T.  (685.)  S.  tinctoria  L.  Färber-Sch.  St.  1-4' h.;  Bl. 
scharf  gesägt,  ungetheilt  od.  leyerfg  od.  fiedersp. ;  Blchen 
des  Hptkelcbes  dicht  -  dachig,  an  der  Spitze  purpurroth. 
Blkr.  purpurn ,  sehr  selten  weiss.  Laubwälder  stellen- 
weise.    Juli  b.  Sept.  2\.. 

41.    Jurinea  Cass.    Jurinie. 

•*1.  J.  cyanoides  Rchb.  Kornblumenartige  J.  St. 
1'  h. ;  Bl.  unters,  weiss-filzig,  fiedersp.,  mit  linealen,  ganx- 
rand.  Zipfeln;  Blchen  des  Hptk.  grau-filzig.  Auf  Sand- 
feldern imterhalb  Mainz  ,  gehört  nicht  mehr  zur  Flora. 
Juli,  Aug.  Zj.. 

42.     Centaurea  L.      Flockenblume. 

Yerschiedengestalt.,  meist  ausd.  Kräuter. 
A.     Blchen  des  ITpthelcheB  mit  einem  trockenhätU.  Anh&ng' 
Bei  endigend. 

a.  Das  Anhängsel  ungetheilt  od.  an  den  mittleren  «• 

äusseren  Blchen  fransig-getheilt,  die  letzte  Frame 

hör  Sil.  f  nicht  stärker  als  die  übrigen.   (Ja^ea  Ju$8-J 

5C.  Die  unteren  u.  mittleren  Blchen  des  Hptk.  mt 

fransig-getheiltem  od.  zerrissenem  Anhängsel 

1,  C.  Jaeea  l- 
©.  Alle  Blchen   des  Hptk.   mit  franeig  -  getheiltem 
od.  ßederig-kammförm.'^etheiltem  Anhängsei 
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0.  Die  Fransen  ungetoimpertf  kaum  hrsiter-  al» 

ihr  Mittelfeld*       2.   C.  nigreeeens  Willd. 

^.  Die-  Fransen  gewimpert  noch  einmal  so  breit 

als  ihr  Mittelfeld.  3,  C,  nigra  L. 

h.   Die  Fndfranse  des  Anhängsels  ist  breiter  u.  stär» 

leer  als  die  übrigen  Fransen.     (Cyanus  L.) 

5(.  Blehen  des  Ifptk.  ringsum  häutig,  mit  sägezäh^ 

nigen  Fransen ;    Strahl  blau» 

a.  Stengelbl.  nicht  herablaufend,  lineal-lantBettl; 
Pappus  so  lang  als  d.  Achene. 

4.  C.  Cyanus  L. 

b.  Stengelbl.  her  ablaufend,  längl.-lanzettl.,  un- 
getheiü ;  Pappus  Smal  kürzer  als  die  Achene. 

6.  C.  montana  L. 
9.  Blehen  desHptk.  rundl.  nervenlos  mit  geschwärz- 
tem, 3eck.,  spitzen,  flachen,  gefranstem  Anhang^ 
sei;  Pappus  ungefähr  so  lang  als  die  Achene. 
6.  C.  8  cabios  a  L. 
(S.  Blehen  des  Hptkelches  rundl.- eyfg,  3 — önervig; 
Anhängsel  mit  einem  dreieckigen,  geschwärzten, 
beiders.  etwas  hinab  laufenden  Flecken  bezeich- 
net; Pappus  halb  so  lang  als  die  Achene, 

7.  C.  maculosa  Lam. 
B,     Blehen  des  ffptk.  am  Bande  nicht  gefranst,  aber  an 

der  Spitze  in  einen  handf.   od.  gefiederten  Dorn    en- 
digend. 

(I.  Jlptkelch  wollig;  Blkr.  gelb. 

8.  C.  solsiitialis  L, 
h,  Hptkeleh  fast  kahl;  Blkr.  purpurn. 

9.  0.  Calcitrapa  L. 
1.  (686.)  C.  Jacea  L.  Gemeine  F.  St  1—3'  h.,  auf- 
recht  od.  aufstrebend ;  Bl.  lanzettl-i  getheilt  od.  die  un- 
teren entfernt- buchtig  od.  fiedersp. ;  Anhängsel  der  Hpt- 
kelchblchen  bräunlich ,  gewölbt,  rundl.  od.  eyfg,  unge- 
theUt  oder  unregelmässig  -  geschlitzt  od.  die  untersten 
-  kammfg- gefranst  Achene  ohne  Pappus.  Bth.  purpurn 
und  pfirsichblüihroth.  Wiesen,  Wege.  Juni  b.  HeÄsi  24.« 
Sehr  verschieden  gestaltete  Pfl.  Yar.  ß.  pratensis  Thuül. 
St.  zleml.  aufrecht;  Bl.  breit-Ianzettfg,  meist  ganzy  An- 
hängsei  verlängert,  stärker  u.  tiefer  gefranst,  oft  etwas 
abstehend ;  mit  Strahl  u.  ohne  Strahl.  .Wiesen  an  der 
Mosel,  y,  decipiens  Thuill.  St  niederliegend  u.  auf. 
strebend,  spinnwebig;    untere  Bl.  tief-fiedersp.,  obere  li- 
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neal  f  die  Anhängsel  oft  bia  zar  Mitte  des  Hpikelches 
kammfg-gefiedert.  Häafig  an  trockenen,  sonn.  Orten;  ö. 
mon^cephaU,  St.  niedrig,  Ä — 6  Z.  lang ,  niederliegend, 
mei^t  Iköpßg,  auf  Haiden,  bes.  des  Tolkan.  Bodens. 

2.  (687.)    G.    nigrescens    Wäld.      SchwärzHohe  F. 

Genau  z wachen  de^  vor.  u.  folg-  stehend,  obgleich  sie,, 
ihres  Siandortes  wegen,  nicht  für  einen  Bastard  beider 
Arten  gehalten  werden  kann,  wenn  aucÜ  Formen  der- 
selben Mch  mehr  der  O.  Jacea,  andere  d.  C.  nigra  nähe- 
ren. Die  Bl.  sind  ganz  od.  buchtig -fiedersp.,  lanzettfg. 
Die  Anhängsel  der  Hptkelchbl.  sind  schwarz  od.  schwärz- 
lich, lanzettfg  od.  oval ,  u.  die  beiden  obersten  Reihen 
sind  meist  nicht  regelmässig  kammfg- gefiedert,  sondern 
nur  tiefgeschlitzt ;  Achene  mit  ieinem  kurzborstigen  Pap- 
pus.  Biho  purpurn.  Unterscheide*  sich  von  C.  Jacea 
durch  die  kammfg-gefiederten  Anhängsel  fskßt  aller  Hpt- 
kelohblöhen  u.  den  Pappus  u.  von  C.  i\igra  durch  die 
schmäleren  Anhängsel  und  die  nicht  wimperigen  Fiedern 
derselben.  Auf  Wiesen  an  der  Mosel  u.  am  Rheine  nicht 
selten,  doch  häufig  mit  0.  Jacea  und  besonders  der  var. 
pratensis  verwechselt. 

3.  (68a)  C.  nigra  U  Schwarze  P.  St.  1— 3' h.;  Bl. 
lanzettl. ,  buohtig  bis  fiedersp. ,  die  unteren  oft  länglich- 
«IHptis^^  (C.  nw^^osa  Jord,  ?) ;  die  AnhJ^ngsel  des  ^pt- 
kel^es  siiid  breit  -  eUiptisoh ,  oft  fast  kr^isfg«  seltener 
breiteyfg,  u.  am  Rande  in  lange,  kammfg  -  gestellte,  fie- 
derig.gezähnte  Borsten  getheilt.  Pappus  3 mal  kürzer  als 
d.  Achene.  Bth.  purpurn.  Wälder,  stellenweise  durch  den 
ganzen  Bezirk,  am  häufigst^  in.  4^  zjL^m  |Iunsrück  ge- 
hörigen Wäldern.  Aug.,  Sept.  24.- 

4c.  (689.)  C.  Cyanus  L.  Korn-FL,  Cyane.  St.  1—3' h,; 
Bl.  lineal-lanzottl.,  die  untersten  am  Qrunde  gezähnt  bis 
fiediersp. ;  Blchen  des  IJptk,  schwarzbraua-beyandet-  Saat- 
felder.   Jupi  b-  Herl^st.  ©  u..  ©. 

ö.  (690.)  C.  montana  L.  Berg -FL  St.  aufstrebend, 
V't~l*Vl^»  dioht-spinnwebig;  Blchen  dea Hpt^..  schwarz- 
berandet.  Saheibe  röthl.- violett,  Strahl  korablomblau. 
Gebirgswälder  zerstreut,  von  der  Nahe  u.  Saar  bis  Aa- 
chens Bonn  u.  Siegen.   Mai,  Juni  24- 

6.  (691.)  0.  Scabiosa  L.  Sca  biose  nartige  F.  St 
9—4'  h.,  ästig,  Bl.  fiedersp.  od.  dopperlt-fiedersp.,  selten 
ganz;*Blzipfel  lanzettl.,  ganzrandig  od.  gezähnt,  mit  ei- 
nem schwieligen  Punkte  endigend.     Blkr.  meist  purpurn, 
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selten  weiss.  "Wiesen ,  Hügel,  Wege ,  W^ddränder.  Juni 
b.  Aug.  24. 

(id2.)  C.  maculosa  Lam.  Gefleckte  F.  St  rispig- 
ästig»  1-^Bf  Ik.;  untere  Bl.  doppelt-,  obere  einfaoh.ge- 
fiedert^  mit  linealen  Zipfeln.  Blkr.  blass-parpurn.  Son« 
Dige  Orte  ,  Kaine  u.  Mauern  im  südlichsten  Thelle  des 
Geb.,  Nahethal  b.  Bingen  u.  Kreuznach,  Moselthai  Ton 
Trier  bis  Perl,  Rheinthal  von  Rüdesheim  aufwärts.  Juli 
b.  Sept.  24». 

8.  (693.)  C.  solsti.tialis  L.  So  nnenw  en  de -F.  St. 
1-^'  k.,  abes^end^äi^ ;  Bl.  lineal-lanzettl. ,  herabUu- 
fend,  ganzrandig^  untere  leyer%  ;  «ndst.  Köpfchen  ein- 
zeln. Auf  Aeekorn,  bes.  auf  neu-angelegten  Luzerne-  u. 
Esparsettefeldern,  aber  nur  einzeln  u.  sehr  unbeständig. 
Juli  b,  Sep.t  ©. 

9.  (694.)  C.  Calcitrapa  L.  Dlstelactige  F.  St.  Va— 
Xy%'  h,,  aaage^pefrt-ästig ;  Bl.  tief-fiedersp,  mit  ünealen, 
gezähnte^  Zipfeln.  Trockne,  sonn.  Orte,  wüste  Plätze, 
Strassen  nva  im  südl.  n.  mlttl.  Theile  des  Gebiets  und 
fast  nur  in  den  Thalern.  Juli  b.  Sept.  Q. 

49.    Ciiicus  L.     Heildistel. 

tl.  C.  Benediotus  L.  Benedie  tenkraut.  Ganze  Pfl, 
spinnwelÄg-zottig ;  St.  einfach  od.  ästig.  Vi — 1%  h.;  BL 
längU-lJu^ettl. ,  halMedersp. ,  mit  herzfg.  Basis  hajbum- 
fassend ;  Bth.  gelb  mit  dunkleren  Streifen.  Zum  Arznei- 
gebrauche auch  wohl  auf  offenein  Feldo  cult.  Juli, 
Aug.     0. 

44k     Echinöps  L.      Kugeldistel. 

tl.  E,  sphaerooephalus  L.  Gepieine  K,  St  2 — 5'  h. ; 
Bl.  fiedersp.,  obers.  von  etwas  klebrigen  Härchen  weich- 
haarig ,  unterseits  grau  -  wollig  -  filzig,  mit  längl  -  eyfgen, 
buchtigen,  dornig -gezähnten  Zipfeln.  Blkr.  bläulich- 
weiss.  Selten  verwildert,  im  Glacis  der  Moselflesche  zu 
Coblenz  imbeständig.  Juli,  Aug.  24-. 

Uritte  Vnterfliiiiille  •  CtchoraceeB  Juss. 

45.    Lapsana  L.    Rainkohl. 

!•  (695.)  Ij.  communift  L.  Gemeiner  R*  St.  Va— 4' h. ; 
BjL  ecl^g-gesähnt,  untere  leyerfg,  Seitenzipfel  eyfg,  End- 
zipfel sehr  gross.;  Köpfchen  klein,  armbthig;  Blkr.  gelb. 
Gärten,  Mauern,  Gebüsch.     Juni,  Aug.  ©, 


—   3e4  — 


46.     Arnoseris  Gärtn.     Lämmersalat. 

1.  (696.)  A.  minima  E.  Mey.  Kleinste  L.  Schaft  4^- 
S''  h.«  blattlos,  1 — Sköpfig.  Bthenstiele  nach  oben  kea- 
lenfg-yerdickty  röhrig;  Bl.  grundständig,  yerkehrt-eyfg- 
längl. ,  gezähnt*  Köpfchen  klein ,  Blkr.  gelb.  Sand. 
Aecker,  bes.  auf  Haferfeldem  der  Gebirgsgegenden.  JuC^ 
Aug.  ©. 

47.     Cichoriun  L.    Weg^eirart. 

iL  Bthenatänd.  Bl,  aus  breiterer*,  etwas  Btengehmfassen- 
der  Basis  lanzettl.  1.  O.  Intybus  L, 

B.  Bthenständ,  Bl.  breit  -  eyfy  mit  herzfger  Basis  tten- 
gelumfassend.  2,  O.  Endivia  L» 

1.  (697.)  C.  Intybus  L.  Gemeiner  W.  Cichorie.  St 
aufrecht,  ästig,  1 — 4'  h.;  untere  Bl.  schrotsägefg,  obere 
längl. ,  ungetheilt ;  Bthenköpfe  zu  2  od.  mehreren  ge- 
häuft Bth.  blau,  seltener  rosenroth  od.  weiss.  Wege, 
Triften,  Raine ;  auch  häufig  cult  2^  u.  0. 
f2.  C.  Endivia  L.  Endivie.  Untere  Bl.  längl.,  buchtig- 
geschweift.  Bth.  blau.  Aus  Indien,  häufig  cult  Joil, 
Aug.  ©.  u.  0. 

48.     Thrineia  Roth.     Kiindslattich. 

1.  (698.)  Th.  hirta  Roth.  Haari  ger  H.  St  2—8"  h.; 
Bl.  grundst.,  lanzettl.,  meist  durch  gabelige  Haare  kurz- 
haarig; Blchen  des  Hptkelches  scliwarz-berandet.  Köpf- 
chen einzeln.  Blkr.  gelb,  unters,  mit  blaugrünem  Streife. 
Triften,  trockne  Wiesen.     Juni  b.  Aug.  24- 

49.    Leontodon  L.  Löwenzahn. 

A,  0  pari  na  Don,  Sirahlen  des  Pappus  fast  gleich, 
s'dmmtl.  federig,  an  der  breiteren  Basis  aber  nur 
lelein- gesägt,  1.  L,  autumnalis  L. 

B,  Dens  Leonis.  Strahlen  des  Pappus  ungleich,  die 
inneren  federig ,  an  der  breiteren  Basis  Icleingei'dgt ; 
die  äusseren  kurz  u.  blas  ratih*      ^,  L»  hastilis  L, 

1.  (699.)  L.  autumnalis  L.  Herbstlicher  L.  St'/i- 
2'  h.,  1-^mehrköpßg,  blattlos;  Bthenstiele  allmählig-Ter- 
dickt,  oberwärts  schuppenfg  ,  vor  dem  Aufblähen  aof- 
reoht;  Bl.  buchtig  od.  ißedersp.  gezähnt  ^  kahl  <A.  ein- 
fach-behaart. Blkr.  gelb.  Wiesen ,  Trifte ,  Wege.  Juli 
b.  Oct  21.. 
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2.  (700.)  L.  hastilis  L.  Spie ßsförmiger  L.  St  Vr— 
V  h.,  einköpßg,  blattlos  od.  mit  1 — 2  Schuppen  besetzt, 
an  der  Spitze  dicker ;  Bl.  langl.  -  lanzettl.,  gezähnt  ed. 
jSedersp. ;  Blkr.  gelb.  Wiesen,  Triften,  Wälder.  Er- 
scheint in  2  Hauptformen  :  a.  I».  hispidu»  L.  BI.,  Schaft 
u.  Hptkelch  durch  2 — 3gablige  Haare  dicht  kurzhaarig, 
häufig;  ß.  L.  hastilis  L.  Pfl.  kahl  od.  schwach-behaart; 
selten. 

50.    P  i  c  r  i  s  L.     Bitterkraut. 

1.  (7öl.)  P.  hieracioides  L.  Habichtskrautartiges 
B.  St  1—3'  h.,  ästig-ebenaträussig ,  mit  den  längl.-lan- 
zettl.  buchtig  -  gezähnten ,  etwas  stengelumfassendon  BL 
von  borstigen,  widerhakigen  Haaren  steifhaarig;  äussere 
Blchen  des  Hptkelohes  abstehend,  auf  dem  Rücken  steif- 
haarig,  am  Kande  kahl.  Bth.  gelb.  Wege  ,  Wiesen  ge- 
mein.    Juni  b.  Aug.  24«. 

51.     Tragopogon  L.    Bocksbart. 

Zweijähr.  Kräuter  mit  lineal-lanzettl.  Bl. 
Ä.  SthensWele  nach  oben  Iceulenfg  -  verdickt ;    Hptk.  fa>st 
doppelt  80  lang  ah  die  Bihen. 

a.  jHauptki  Shl'dttrig ;  Bth.  purpurblau. 

1.  T.  porrifoliu9  L. 

b.  Hptk.  12blätirig  ;  Bth,  gelb.     2.  T.  major  Jaeq. 
B.  Bthenitiele  gleich  dick,  nur  unter  dem  Köpfehen  we- 
nig  verdickt.      Hptk.  Sblättrig ,    Blchen  oberhalb  der 
Basis  quer  eingedrückt. 

a.  Bihen  länger  als  d.  Hptk.     3.  T.  Orientalin  L. 

b.  Bthen  so  lang  od.  etwas  kürzer  als  d.  Hptk. 

4.  T.  pr  atensis  L, 

c.  Bth.  halb  so  lang  als  d.  Hptk.      6.  T.  minor  JFV». 
tl.  T.  porrifolius  L.  Lauch  blättri  ger  B.     St   2 — 4* 

h. ;  Klöpfchen  oberwärts  ganz  flach ;  randständ.  Aohe- 
nen  fein  -  schuppig-knötig,  ohngefähr  so  lang  als  der  fa- 
denfge  Schnabel.  Hier  u.  da  cult.  u.  zuweüen  verwil- 
dert. J.,  J. 
2.  (702.)  T.  major  Jacq.  G  r  o  s  s  e  r  B.  St  1—3'  h.,  meist 
sehr  ästig;  Köpfchen  obers.  vertieft;  riandständ.  Achenen 
schuppig  -  weichstachelig  ,  ■  scharfkantig  ,  ohngefähr  so 
lang  als  der  fadenfge  Schnabel.  Kalkliebend ,  sonn. 
Orte,  Hügel,  Wegränder,  trockne  Wiesen,  durch  das  Na- 
hethal ,  Kheinthal  bis  Coblenz  u.  vereinzelt  bis  Bonn, 
unter«  I/ahnthal  u.  einzeln  im  Moselthal.  J. ,  J. 

12 
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^.  (703.)  T.  Orientalis  L.  Grossblumiger  B.  St.--1 
— 3'ii. ;  randständ.  Achenen  schappig'-wdchstaclielig,  fast 
noch  einmal  so  lang  als  der  fadenfge  Schnabel ;  Bl. 
häufig  wellenfg.  "Wiesen  durch  die  Hptthäler ,  bes.  im 
Rhein  - ,  Nahe  -  u.  Moselthal.     Mai  b.  Juli. 

'4,  (704.)  T.  pratensis  L.  Wiesen-B.  St.  1—2'  K; 
randständ.  Achenen  knotig-rauh,  so  lang  als  der  faden- 
fge Sciinabel.  Wiesen,  Wege,  bes.  der  Gebirge  u.  in  der 
niederrhein.  Ebene.     J. ,  J. 

5.  (705.)  T.  minor  L.  Kl  e  inblu'miger  .B.  Dem  vor. 
sehr  ähnlich  ,  aber ,  ausser  dem  angegebenen  Merkmai, 
die  Bl.  schlaff  a.  flatterig  herabhängend.  Wiesen,  Weg- 
'  ränder:  über  den  ganzen  Westerwald,  Eifel  bei  Bittburg 
u.  Prüm  ;  oberes  Nahethal  b.  Kirn,  Bingen  u.  dnzeln 
bei  Winning^n.     Mai,  Juni. 

52.    Scorzonera  L.    Schwarzwurz. 

Schmalbl.,  ausd.  od.  2jllhr.  Krauter. 
A.  Bthen  gelh  ;   Wurzelschopf  schuppt's^* 

a.   St.  oberwäris  ä&tig ;    Aeste   ITc'öpfg  y  randit.  Ache- 
nen fein-weichstacheltg.  1.   ß.  htspanica  L. 
h,  St.  fa$l  einfach  ;  Achenen  gerieft ,  glatt. 

2.  8.  humilis  L- 
,  S.  Bth.  rosenroth.     WurzelBchopf  fädSg^. 

3.  S.  purpurea  L. 

i»  (706.)    S.  hispanica  L.      Spanische  Seh.     St.  2— 

4t'  h.  ,  beblättet,   etwas   wollig;    BL  längl.  od.  lanzetü^ 

\    aiigespitzt ;    Hptk.  halb    so  lang   als  d.  Bthe  ^  kahl ,  die 

äusseren  Blchen  dreieckig-eyfg  ,  die  inneren  eylapzettfg, 

\    «Ue  spitz,  Saudboden  bei  Bingen,  z.  B.  am  Wege  nadi 

.  ,   Ockenheim,  häufig  cult.  u.  oft  yerwildert  J.  J.  ©.  Diö 

.|     wilde  Pfl.  scheint  ?4-.  '    ' 

2.  ^7u7.)  S.  humilis  L..  Niedrige  Seh.     St  Vi-P  \i 

wollig,  1 — Sköpfig ;  Wzbl.  längl.,  lanzettl.  od-  lineal,  die 

«tengelst.  2 — 3  sciiuppenfg ;  Hptk.  meist  wollig,  halb  so 

lang  ald  die  Bthen,  die  äusseren  Blchen  eylanzett^,  «i* 

gespitzt,  an  der    Spitse  selbst   stumpf.      Feuchte  Wlosei 

nur  einzeln  bei  Kreuznach.     Wird  auch  im  Saarthal  »n- 

geK«ben.      Mai,  JuBi«  24**     ^^»    vaX  läDgl.-6yfgen  BW 

..;.   bei.  Kreuznach. 

5w  (70^)  S.  purpure»  L.  Purpurblüthlge  Sohv  S*- 

,      Vi— IVi'  h.  ,  1— 4köpfig;   lineal;    die    äusseren   Blchen 

des  Hptkelchea  eyUnzettfg ;    Achenen;  gßrieft  mit  gjatten 
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Biefen.    Kalkboden,  unbebaute   Orte:  Hügel  bei  BingMi 

selir . selten.     Mal,  Junl.2i> 

53.  Podospermum  DC.     Stielsame. 

l^edrige  Kräuter  mit  fiederspalt.  Bl. 
-4.  Einateußeli^;  Bl^ypfel  hneal. 

i.    P.   laciniatt^m    DO- 
JB.  VielatengeUg;  Blxipfel  elliptüch-lanzettlieh. 

2.  P.  calcitraptfolium  DC^ 

1.  (709.)  P.  laolniktum  DC.  Sohlitablättr igor  St 
St.  V*— IV'i'h.,  aufrecht,  ästig;  W.  einfach;  Bl.  fiedersp. 
mit  linealen,  zugespitzten  Seitenzipfeln  u.  lanaettl.  yer- 
längertem  Endzipfel.  Bth.  gelb.  Sandfelder,  Raine  im 
^Ni&be  -  ,  oberen  Mosel  -  und  Saarthal,  unterhalb  der  Na- 
hemündang  nur  einzeln  am  Rheinufer ,  bes.  bei  St.  Goar. 
J.  J.  Q*  Var.  ß.  murioata  DC.  St.  u.  Bl.  von  kleinen 
Knötchen  etwas  rauh.  Unter  der  Art. 

2.(710.)  P.  caloitrapifolium  DO.  Pferdsdistel-, 
blättriger  St.  Der  mittlere  St.  aufrecht,  die  seitenst. 
liegend  u.  aufstrebend.  Nach  Löhr  im  Sauerthale  von 
01k  nach  Rahlingen  bei  Trier;  ich  habe  mich  von  die- 
sem, Yorkommen  noch  nicht  überzeugen  können.  Q. 

54,  HypocboerisL.    Ferkelkraat. 

Gelbblühende  Kr.  mit  ästigem,  kahlem,  blattlosem  Schaft 

Ä.    Bthen  so  läng  als  d.  Hpih.;  randst'dnd.  Ackenen  g&- 

toöhnl.  achnabelloa.  1.  H.  gl ahr a  L. 

B.    Bthen   länger    als    d.   Sptk. ;    alle  Achenen    langge' 

,  schnäbelt:  2.  H.  radic  ata  lu 

1(711.)    H.  glabra    L.  Glattes    F.      Schaft  %— 1' h- ; 

Bl.    buchtig.gezähnt ;  mittlere   Achenen  langgesohnSbelt; 

San df eider ,    unter    der   Saat ,    nicht    überall.     Juni   bis 

Oet.  Q. 

2.  (712.)  H.  radicata  L.  Langwurzeliges  P.  Schaft 
1— 2'hw;.  Bl.  buchtig-gezähnt,  od.  bachtig-fiedersp.  Wald- 
wiesen, l'riften,  Raine.  Juli,  Aug.  24.. 

55..  Acbyr^phorus  Scop.    Hachelkopf. 

1.  (7i3.)  A.  macuiatus  Scop.  Gefleckter  Hl  St 
1—4'  h. ,  1— 3köpfig,  meist  Iblättrig ,  raühhaätlgV  Bl. 
tj^t. -verkehrt- eyfg ;  Blchen  des  Hptk.  ^anz randig.  ^Bth. 
.gßfb.     Berg;-  u.  W ald wiesen :    Algeshelmer   Ber^  b.'Bin- 
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'  gen,  Kreuznach,  einzeln  durch  den  Hochwald  bis  Trier; 
Eifel  bei  Prüm,  Malmedy  u.  Eupen;  einmal  b.  Winnin- 
gen.    J.  X  24*. 

56«     Taraxacum  Juss.     Pfaffenrölirlein. 

1.  (714.)  T.  officinale  Wigg.  Officinel  les  Pf.  Stengel- 
loe;  Schaft  Iköpfig;  Bl.  lanzettl.,  schrotsägefg,  fiedersp.; 
gezähnt  od.  ganzrandig;  Achenen  lineal- verkehrt -eyfg, 
.  '  gerieft,  an  der  Spitze  schuppig-weichstachelig.  "Wiesen, 
Triften ,  Aecker ,  Wege ,  sehr  häufig  u.  gleich  durch  die 
kugelrunde  Federkrone  bemerkbar.  April  b.  Herbst.  24- 
Aendert  sehr  ab.  Reichenbach  führt  in  der  Fl.  Saxon. 
5  Arten  auf ,  die  als  Hptformen  sich  wohl  unterschei- 
den; in  der  Cultur  haben  sie  sich  nicht  als  constante 
Arten  erwiesen: 

a.  T.  officinale  Wigg.  Bl.  schrotsägefg ;  äussere  Blchen  des 
Hptkelches  lanzetü. ,  zurückgeschlagen;  Wege,  Wie- 
sen, Mauern  etc. 

b.  T.  laevigatura  DC.  Bl.  schrotsägefg,  fiedersp.,  Ab- 
schnitte Seckig  od.  zerschlitzt ;  Schaft  dünn ,  etwas 
gebogen;  äussere  Blchen  des  Hptk.  eyfg,  abstehend; 
Blchen  mit  einem  olivengrünen  Streif  auf  der  Ruck- 
seite. Sonn. ,  trockne  Orte.  Eine  Form  hat  an  der 
Spitze  gehörnte  äussere  Hptkblchen  —  T.  cornicula- 
tum  Kit. 

c.  T.  palustre  DC.  Bl.  lineal  längl. ,  gezähnt ;  äussere 
Blchen  des  Hptk.  breit  -  eyfg ,  an  die  inneren  ange- 
drückt.    Sumpf.  Wiesen. 

d.  T.  Scorzonera  Roth.  Bl.  schrotsägefg,  fiedersp. ;  äus- 
sere Blchen  des  Hptk.  eyfg,  angedrückt.  Sumpfwiesen. 

e.  T.  glaucescens  Kit.  Bl.  dünn ,  kahl ,  bogig  schrotsä- 
gefg ;  Hptk.  schwarzspitzig,  äussere  Blchen  abstehend, 
bläulich  bereift;  Bth.  unten  mit  breitem,  olivengrünem 
Streif.     Torfboden,  Eifel. 

bT.    Chondrilla  L.    Knorpelsatat. 

Yieläst.  Kräuter  mit  fast  blattlosen  Aesten. 
1.  (715.)  Ch.  juncea  L.  Binsenartiger  K.  Stl— 4'L; 
^  unterste  Bl.  schrotsägefg  ,  obere  lineal  -  lanzettl. ;  Aeste 
Tuthenfg ;  seitenst.  Bthenköpfe  zu  1 — 5 ;  Achenen  5zah- 
nig.  Sand.,  trockene  Orte,  am  häufigsten  im  Nahethale^ 
in  den  übrigen  Gegenden  einzeln.  Juli,  Aug.  Zj,.  Bs 
unterscheiden    sich    3  Hauptformen,   die  sich  bes.  häufig 
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«uf  den  sand.  Aeckera  u.  Haiden  oberhalb  Bingen  fin- 
den: «.  Ch.  glabra ,  Stengelbl.  kahl,  gewöhnl.  Form; 
ß.  Ch.  acanthophylla  Borkh.  St.  unterseits  u.  der  Blatt- 
rand dornig-steifhaarig ;  auch  bei  Linz  ;  y.  Ch.  laüfolia 
MBieb.  Pfl.  viel  grösser,  n>ittlere  u.  obere  Bl.  längl-lan- 
zettfg,  am  Rande  u.  unterseits  auf  dem  Mittelneryen  st^ 
chelig-steif haarig ;  so  auch  bei  Mayen  u.  Bonn. 

58.    P  r  e  n  a  n  th  e  s  L.     Hasenlattich. 

Ausd.  Kräuter  mit  purpurrothen  Bthen. 

1.  (716.)  P.  purpurea  L.  Purpurrother  H.  St.  5—5' 
L ;  Bl.  mit  herzfger  Basis  stengelumfassend ,  kahl ,  un- 
ters, meergrün  ,  untere  länglich-lanzettl. ,  winkelig-buch- 
tig, obere  lanzettl.,  ganzrandig  ;  Bthenstand  rispig.  Ge- 
birgswälder,  vorzügl.  auf  dem  Soon-  u.  Hochwald;  ein- 
zeln bei  Lorch,  Boppard,  Trier  u.  Saarbrücken.  Juli,  Aug. 

59.     Sonchus  L.      Gänsedjstel. 

Ein-  od.  mehrjähr.,  gelbblühende  Kräuter. 

A.  jLvnjahr.  Kr.  mit  unbehaartem  Hptkelche, 

a.  StengeUt'dnd.    Bl.    herzfg-  umfassend    mit    spitzen 
Oehrchen ;  Ächenen  querrunzelig y  beiderseits  Srießg. 

1.  S.  oleraceus  L, 

b.  Stengelst'dnd.  Bl.    herzfg- umfassend,  mit   abgerun- 
deten Oehrchen;  Achenen  kahl.  2,  B*  asper   Vill, 

B.  Ausd'    Kr»  mit  drüsig  -  zottigem   Hpthelche  ;  Achenen 
querrunzelig -gerieft. 

a.  Stengeist.  Bl.  mit  herzfger  Basis. 

3.  S.  arvensis  L. 

b.  Stengeist.  Bl.  mit  pfeilfger  Basis. 

4.  S.  palustris  L, 
1.(717.)  S.  oleraceus  L.  Kohl  artige  G.  St.  1— 3' h., 
ästig  mit  doldig-ebensträuss.  Aesten ;  Bl.  sehr  versobie- 
dengestaltig ,  weich  ,  ohne  dornige  Wimpern.  Bthe  gelb, 
PappuB  weiss.  Häufig  auf  bebautem  u.  unbebautem  Lande^ 
Sommer.  I>ie  Bl.  sind  a.  ungetheilt  (integrifoliiia) ;  b. 
leyerfg  mit  rundlichem  Endzipfel  (lyratifolius) ;  c  schrot- 
sägefg  mit  dreieckigem  Endzipfel  (triangalaris) ;  d.  tief- 
fiedersp.  mit  fiederspali  Endzipfel  (S.  lacerus  Willd.). 
Letztere  Form  mehr  auf  trockenem  Boden.  * 

2.  (718.)  S.  Äsper  Yill.  Rauhe  G.  St.  1—3'  h. ,  ästig, 
mit  doldig-ebensträuss.  Aesten;  Bl.  oval-längl.,  dornig- 
gezähnt.    Trockne,  stein*  Orte,  offene,  rauhe  Waldplatzej 
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Amtmer.  Die  Bl.  Endern  auoh  wie  bei  der  vor.,  nur 
ist  die  Form  mit  ganzen  Bl.  vorherrschend  ;  auffallend 
ist  eine  im  Gestein  «m  Moselufer  oberhalb  JLey  ToAom- 
«M&de  Form  mit  tieffiederep.  Bl.,  deren  Zipfel  fast  lineal 
u.  kraus  sind  (forma  crispa). 

t*  (719.)  S.  arvensis  L.  Acker-0-.  "Wstock  kriechend; 
St.  aufrecht,  2  —4'  h. ,  einfach,  an  ddr  Spitze  ebensträus- 
sig ;  Bl.  länglich  ,  schrotsägefg ,  obere  ganz.  Bth.  gelb. 
Aecker,  Wege,  häufig.  Juli,  Aug.  Aendert-  auf  frucht- 
barem Boden  mit  seicht-schrotsägefgen,  auf  rauhem  Bo- 
den mit  tief-schrotsägef. ,  fast  fiedersp.  Blättern* 

4.  (720.)  S.  palustris  L.  Surapf-G.  Wurzel  ohne 
Ausläufer.  St.  wie  3  ;  Bl.  schrotsägefg-fiedersp.  mit  lan- 
zettl.  zugespitzten  Zipfeln.  Sumpf.  Orte:  Gräben  am  Eheine 
oberhalb  Bingen  u-  am  Niederrheine  zerstreut.     J-,  J. 

60.    Lactuca  L.     Latfich. 

A.     Achenen  heiderseits  mit    mehreren  erhabenen  Biefen. 
Lthen  g^lb. 

a.  Bl.  mit  he¥»pfeüfger  Basis  stengelumf astend ;  B^e 
€benäträu88tg.  1.  L.  sativaL. 

h,  Bl.  mit  pfeilfget  Basis  stengekcmßassend. 

%.  Bl    Ifmgl.-eyfg ,  ganz  od.  buchtig;   Bisjpe  pyfd' 
midal. 
-a.  Achene  braun;  Bl.  vertical. 

2.  L.  ScariBla  L. 
h.  Achene  schwarz;  BL  horizontal. 

3.  L.  t>ir&8a  L. 
fd.  Bl.  UnesLly   zugespitzt ;  unterste  schrots'dgefg-fi^' 
der  spaltig.  4.  L.  saligna  L- 

6.  Bl,  gestielt,  leyerfg-ßederspaltig. 

5,  L.  muralis  i**»**'* 
Bt     Afih^nen.uuf  dßr  Mitte  mit  einer  Biefe;  Bth.  blau. 

6.  L,  perennis  L- 

tl.  L.  sfttiva.  L.   Gartenlattich.      St.  2—3'    h.;  Bl 

l^wandig  od.  buohtig,  od.  schrotsägefg,  auf  d-e*  Mittel- 

rXppd  untefs.  meist  glatt,  selten  stachelig;  Achenen  braun; 

Schnabel  weiss,  so  lang  od.  länger  als  die  Achene.  Häufig 

in  verscWeienen  Forcen  cult.     Juni  b.  Aug.  ©•  0- 

2.  (721.)  L.  Scariola  L.  Wilder  L.      St  2—4'  h.*,  BL 

meisi;  schrotsägefg -fiedersp. ,    unters,   auf  der  MittelHp^ 

«t»chelig ,   am  Rande    stacheUpitzig-gezähnelt;  Achenß^ 

t      >graubrauni  schmal  berandet,  an  der  Spitze  kuaru-bofs*^?* 
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behaart;  Sehaabel  wdes^  ao  i^ng  aU  die  Ä.chene.  Wege, 
trockne  Orte,  MÄtfern,  Schutt;  Juli,  Aug.  Q. 
.^.  (722.)  U  Ysirosa  L.  Gift  -  L.  St.  2-5'  h.  ;  Bl.  fast 
wie  vor.,  doch  liäafiger  ungefcbeilt ,  grösser  u.  rauher; 
Achenen  schwarz,  breit  -  betandet ,  an  der  Spitze  kalil; 
Schnabel  weisa,  so  lang  als  die  Achene.  Riecht  wider- 
lich. Felsige  Orte  ,' Oebüsch,  Bergabhänge  ,  zerstreut 
durch  die  ^p<tthäter  u^  ^«  Angrenxendem  Wälder  und 
AValdschläge, .  be».  an  4er  mitUecen  Mosel.  JöK,  Aug.  Q. 

4.  (j8r23.)  K  maligna  L.  Weidenblättriger  L.  St 
1 — 3'  h.,^  von  unten  ästig,  untere  Aeste  bogig^^ aufstpi. 
gend;  Aohenen  braun^  ScJtmabel  weias,  doppelt  so  lang 
als  die  Achene.  An  Mauern  und  Wegen  durch  die 
grösseren  Thäler  im  «üdX.  Theile  sehr  zerstremt,  bes.  im 
J^ahe-  und  Moselthal  ^  aber  mei»t  unbeständig.  .  Juli, 
Aug.  O,  Q. 

5.  (7t4)  h,  muralis  Fi:es.  Mauer -L.  St  1— i'  h.,  auf- 
recht; Blzipfel  winkelig,  Endlappen  gross ;  Blüithaiistand 
lock&r-rispig ;  Köpfchen  armbthig.  Ackene  dünn  ges(2hna- 
beU.     Maaern,  Schutt,  Wege,  bea-  in  Wäldern.  J.,  J.  0. 

6.  (725.)  L.  parennis  L.  Ausdauernder  h.  St  1 — 2' 
h. ,  ästig;  Bl.  kahl,  fiedersp,  ,  mit  lineal -lanzettl.',  am 
vordere«  Rande , gezähnten  Zijpfeln;  Ebenstraass  locker; 
Achene  ungefähr  ^o  lang  als  ihr  weisser  Schnabel.  Fels. 
Orte,  Weinberge,  durch  diö*  Thäler,  im  südl,  Theile  4^s 
Gebiet«  bis  gegen  das  Siebengebirge.  Mai,  Jtuni.  l3le 
BL  werden  ara  Rhein  unter  dem  Namen  Tetel ,  an  der 
Mosel  aU  Krischpel  häufig  als.  Salat  genossen. 

61.     CrepisL.     Pippaw. 

^inr'od.   niehrjähr.,  gelbblUhende  Kr. 
X    ßark^auai a  DC.     Achejien  deutlich-geachnabelt, 

1.  C  foe  tiäa  L, 
5.     Crepis  L.     Achenen   an    der    Spitne-  schmäler  oder 
kurz-ff^scknähelt,   10  —ISrießg.  >^ 

a.  Pappus  aehneewetSy  biegsam. 

9i.  8t.  blattlos,  an  der  Spitze  vielköpfig^ 

2.  C.  p  raemorsa   Tausch. 
93.  St.   beblättert,   an  der  Spitze   ebenstr'dussi^. 
'  '0.  Uptk.  grau-flaumig  od-   drüsig-haarig. 

a.  Aeussere  Blchen  des  I£pth.  abstehenci,  tn- 

'     nere   an  ihrer  inneren  Oberfläche  behaart. 

f  Sigbl.  flach,  an  der  Basis  geöhrelt-ge- 

zahnt*  3'  C>  hiennis  i. 
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ff  8tffhl.  am  Bande  zurückgerolU,  an  der 
Basis  lineal'pfeüfg. 

4.    C.   iec  t  orum   L. 
ß.  Äeussere    Blchen    des    Hpth.    angedruckt, 
alle  an  ihrer  inneren  Oberflache  "kahl, 

5.  (7.  vir  ens  ViU. 
b,   Hptkelch  ganz  kahl.  6,  C.  pülchra  L. 

6.  Pappus  schmutzig-weissj  unten  bräunlich,  zerbrech- 
lich; Hptkblchen  drüsig-behaart. 

7.  C.  p aludos a  Mneh. 
1.(726.)    C.  (Barkhausia)    foetida    L.    Stinkender?. 
St.  Ästig,  beblättert,  1 — 2'  h. ;  BI.   schrotsägefg-fiedersp., 
oberste  lanzettl. ,  an  der  Basis  tief-eingeschnitten ;  Schna- 
bel der  randständ.  Achenen  kürzer  als  d.  Hptk.,  die  in- 
neren länger  als  derselbe ;    Hptk.  grau  und  zottig.  Strahl 
gelb,  unters,  roth.     Trockne,   sonn.  Orte,  Schutt,  Wege, 
bes.  im  südl.  Theile.      Juni  b.  Aug.    ©.     Nach  der  Be- 
kleidung des  Kelches  3  Hauptformen: 
a.  Cr.  graveolens  Rchb. ,  Hptk.  ohne  Drüsenbaare,  Sand- 
felder b.  Bingen; 
ß.  Cr.  glandulosa  Presl.     Stiele  u.  Hptk.  weich  -  u.  dru- 
senhaarig, Coblenz ; 
y.  Cr.    rhaeadifolia  M.  Bieb.     Stiele  u.  Hptik.    filzig  und 
steifhaarig,  noch  nicht    aufgefunden. 
2.  (727.)    C.    praemorsa    Tausch.    Abgebissener  P. 
St.  Vi— 2'h.,  blattlos;  Wzstock  abgebissen;  Bl.  grundst, 
längl.-verkehrt-eyfg,  flaumig ;  Bthenst.  traubig.  Bth.  gelb. 
Wald.,  gebirg.   Orte  im  südl.  Theile    deö  Geb.  zerstreut. 
Mai,  Juni.  24«. 
8.  (728.)  C.   biennis  L.  Zweijähriger  P.    St.  2— 4'h., 
oben  ästig-ebensträussig ;  Bl.    schvotsägefg ,  fiedersp.,  die 
ipittleren  init  kurz  -  geöhrt  -  ge2ähnter  Basis  etwas  stengel- 
umfassend ;   Achenen    13riefig.      Wiesen  ,  Wege ,  Raine, 
häufig.  Juni  b.  Aug.  Q. 
4.  (729.)    C.  tectorutn   L.  Dach-P.      St.    1-2'  h.;  un- 
tere Bl.  lanzettl.,  buchtig-gezähnt,  mittlere  lineal -pfeUfg; 
Achenen  lOriefig,  ober  wärts  verschmälert  u.  rauh,  schwarz- 
braun ,    selten  rothbraun.     Trockne  Orte  ,  &and.  Felder, 
Mauern.     Juni  b.  Aug.  Q. 
6.  (730.)    C.  virens    ViU.    Grüner  P.      St.   «A— iVi'  ^'^ 
Bl.  kahl,  buchtig-gezähnt  od.  schrotsägefg-fiedersp.,  obere 
Hneal ,  flach,  an    der  Basis    pfeilfg ;   Achenen    lOriefig  i 
oberwärts   verschmälert,   glatt,    grau,    etwas   bräunlich. 
Wege,  Wiesen,  Felder,  häufig.     Juni  b.  Oct.     0. 
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«.  (731.)  C.  pnlchra  L.  Schöner  P.  St.  1—3'  h.,  nach 
oben  rispig;  grandst. Bl.  echrotaägefg,  stengeUt.  Bi.  lan- 
zetü.,  an  der  Basis  abgeschnitten,  hinten  gezähnt;  Rispe 
gleich-hoch,  nackt;  Blchen  des  A^ussenkeiches  sehr  kurz, 
•eyfg,  angedrückt;  Achenen  lineal,  schwach- lOriefigi  an 
der  Spitze  wenig  verschmälert.  Hecken,  rauhe  Orte,  im 
Glanthal  hei  Meisenheim  u.  Odernheim;  im  Rheinthal 
zw.  Gebüsch  am  Rheinufer  unterh.  Oberwesel ,  und  in 
Weinbergen  bei  Oberlahnstein  (Hzgth.  Nassau).  Juli, 
Aug.  ©. 

7.  (732.)  C.  paludosa  Mnch.  Sumpf-P.  St  1—2'  h., 
aufrecht ,  ästig ,  ebensträussig ;  BI.  kahl ,  untere  längl., 
spitz,  schrotsägefg-gezähnt,  obere  eyfg,  herzfg-stengelum^ 
fassend,  lang- zugespitzt;  Blchen  des  Hptk.  verschmä- 
lert ,  spitz ;  Achenen  lOriefig.  Sumpf.  Wiesen.  Mai, 
Juni  24«. 

62.    Hieracium  L.    Habichtskraut. 

Aasd.,  gelbblühende  Pflanzen.     Die  Arten,  reich  An  For- 
men,  unter  einander  häufig  Hybride  bildend,  sind  schwer  zu 
begränzen  und  daher  auch  schwer  zu  unterscheiden. 
Ä.  St.  "blattlos  od.  unten  sehr  wenig  beblättert. 

a.  8t.  1  —  5hdpfig ,    an    der  Basis   mit   Ausläufern ; 
Schaft  meist  ganz  blattlos. 
Ä.  8t.  immer  Iköpßg. 

a.  Hpthelchblchen  2^3reihig,  anliegend ;  Aus- 
läufer verlängert,  entfernt-  u.  nach  der  Spitze 
abnehmend  beblättert.  1.  H.  Pilosella  L. 
t,  Hptkelckblchen  8 — 4reihigf  in  der  Blühte  etwas 
abstehend;  Ausläufer  kutz,  dicht'  u.  gleich^ 
mässig-beblättert.2.JI.Peleterianum]l£er. 

©.  St.  S—ököpßg. 

0.  I^tk.  kurz'walzenfg ;    Bl.  fast  ganz  kahl. 

3.  K.  Aurieula  L. 
h,  Hptk.    eyfg,    nach  der  Bth.  kegelfg;  Bl.  von 
Sternhaaren  grau.  4.  JET.  acut  if  oliMm  Yill. 
h.  St.  ebensträussig  '  vielköpßg ,    20 —  bis  vielköpfig. 
Ä.  Innere  Blchen  des  Hptk.   stumpf. 

a.  Bl.  graugrün ,  mit  langen  Borsten  besetzt^ 
sonst  meist  kahl,  lineal-lanzettl. ;  ISbenstrausM 
gedrungen.  5.  H.  pr  ae altum   VilL 

t>.  Bl.  grasgrün. 

12* 
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H.  Bl.   ohne  Sternhaare  ,    lämgl.    od.  Zängh- 

verkehrt-eyfy  ;  Ebenstrauss  gedrungen. 

7.  ff.  pratense  Tauseh. 

ß,  Bl.  v^  St.    mit    Stemhattren  he  deckt ;   Bl. 

lineahttXneetti.y  Eben^raUas.von  der  MiHe 

des  St.  an  ästig.     6.  ff.  col liHurti  Fr. 

39.  Innere  BUhen  des  ffpth.  spitz}  Bl.  limeal-  lan- 

Tsettl.,  wie  der   St.  gnjmsternhaarig   u.  mit  law 

gen,  gelben  Borgen   besetzt ;    Ebensir6/uss   ge- 

knäuelt.  8.  H.  g  lom  er  atum  Fr. 

B.  St.  qhertoärts  meist  1^  bis   Sbl'dttrig^    mit  bleibendste 
Wurs^elbl. 

a.  Bl.  grasgrün. 

5C.  StvTigel  oben,    sammi   Bthenstielen    und   ffpth^ 
ausser    dem  grauen  Flaume    von  ganz  schwar- 
zen drüsentragenden  Haaren  Iturzhwarig. 
0.  St.  meist  1hl.  ;  grundständ.  Bl.  eyherzfg^  die 
tieferen  Zähne    an  der  Basiß  rückwärts  ge- 
richtet. 9.  ff   murorum  L. 
.       t.  St.  d  -   b.  mehribi. ;  Bl.  lanteiteyfg   od.    eyfg, 
nach  der  Bcpsis  verschm  älei%  die  tieferenZäkne 
nn  derselben  vorwärts  geriehiet. 

10.  ff.   V\ulg atum  K. 
98.  ffaare  dee  St.  u.  ffptk.  drüsenlaß,  grau  od.  an 
der    Basis     schumrz  ;'  St.  rispig  -  elehsiräussig^ 
meist   von  unten  an  ästig  u.  beblättert. 

11.  ff.  ra^ösum   W.  Kit. 
t>.  Bl.  gfau-  od.  Meergrün. 

Ä.  St.  nach  oben,  &o  wie  Bihevhtiele  und  Hptk, 
grauu.  haarig,  die  ffaare  an  ä^r  Basis  schwarz, 
'meistens  drüeenf7*€^nd;  )Bi.  ey^nzettfg ,  an 
'»^  Bmis  nerst^fmÜleft.  t2.  ff.S>chm idtii  Tsch. 
^.'-St.,  Bthst.  u.  ffptk.  grau-bekaurt ;  St.  2—4bl., 
oben  ebensträussig  ;  Bl  2ängHch.'    . 

IS.   ff.  pallese^ens   W.  Kit. 

C.  >tiS/%  reichbebl&ttert ,    zur   Bthezeit  die  grundständ.  Bl, 
fehlend*  . 

#.  jBlchen  de^  ffptk.  angedrückt. 

%*  Siengdlbl. .  ^ylfbü^pmf^  bis  üneahltLniiettli ,  n<ieh 

der  Basis  verschmjäler^ ;  Blchen,  def>  ffptk.   am 

Bande,  bleich.  14.  ff.  rigißum  ffartm. 

.       ^^.  .Spglbl.    lanzetieyfg ,   fast   sitzend;   Blchen  des 

ff^ik.  gieichjarbig,    im  Trocknen  schwärzlieh. 

15.  ff..^oreale  JFV. 
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^.  Bl4hen   des  JBjpik$lche$  abstehend» 

16.  H,  uißhellatu.m  L. 
1.  (733.)  H.  Pilo  sei  La  L.  Gemeines  H.  Ausläufer 
treibend;  Sehaft  '/j — 1'  h.,  blattlos;  Bl.  verkehrt-eylaa- 
zettfg,  borstig  -  behaart ,  unters.  grau>iilzig;  Hptk.  karz- 
walzenfg.  Randbthen  gelb,  unters,  röthl.  gestreift.  Ffl. 
setir  wandelbar,  bald  gross  - ,  bald  kleinkopßg,  der  Filz 
dichter  u.  dünner ,  die  Bl.  breiter  od.  schmaler ;  Schaft 
oft  durch  bandf&raüge  Yerwachsung  2— 3köpftg;  zuwei- 
len auch  die  Ausläufer  Blüthen  treibend.  Auffallende 
Yar.  sind: 

«.  virescens  Fr.      Bl.  kaum    weissl.  auf   der  Unterseite  ; 
Randbthen    äusserlich  gleichfarbig;    Ausläafer  verlän- 
gert;  nicht  selten. 
p.  nisrrescens    Fr.     Bl.  wie  vor.  Var. ,   Hptk.  mit  schwar- 
zen, drüsenlragenden  Haaren  bedeckt.      An   trocknen 
Orten.  ' 
y.  robustius  Koch.     An  allen  Theilen  grösser  u.  behaar- 
ter, Bl.  unters,  weiss-filzig;  Ausläafer  kürzer  u.  dicker. 
(Wird  oft  mit  der  folg.  Art  verwechselt). 
^.  (734)  H.    Peleterianura    Mer.    P  eletier  sches  H. 
Ganze  Pfl.  sehr  dicht-^ottig  ;  Bl.  fast  alle  aufrecht;  Schaft 
beim  Eintritt  der  Blühte  3  —^"  h.  ,  kaum  die  Bl.  überra- 
gend, später  sehr  verlängert  bis  8  u.  12"  hoch.  Schäfte  oft 
an  der  Basis  od.  weiter  aufwärts  ^erwachsend,  wodurch 
die    Pfl.    nicht    selten    ^-r-Sköpfig   erscheint.       An    so^n. 
B.ergplätzen  durch  das  Nahe-J   ÄjLosel-  u.  Kheinthal  heer- 
denweise,  wobei  das  Wachsthum  ganz  von  der  vor.  Art 
^liweichend :  diese  verwächst   durch    die  lanojen  Ausläu- 
fer   ganz  ineinander,    gibt   ihre    Individualität   fast  ganz 
;    ,^iif ,  während  ,bei  H.  Peleterianura  jede  einzelne   Pflanze 
.|ur  sich  ,    wenn    auch  oft  dicht ,  .  gesondert   dasteht ;  sie 
^J^ibt  auch  ;n  der  Cultur,  in  gutem  Gartenlande,  b^stän- 
^,   ,Vi^d  ich  würde  es,    nachdem  ich  die  Pflanze, ^chon 
über  30  Jahre  kenne,  für  eine  Unwahrheit  halten,  Rollte 
4i5h  ^ie,  irgend  einer  Ansicht  folgend,  aU  Var.  zu  H.  Pi- 
Jiosella . sterilen.     Mai,  Juni.  1\.     (Hb.  plant,  ^ele^t.  37.) 
3.  (735.)  H.  Auricula  L.    Aurikel-H.   Schaft 2 ^12"  h., 
blftttlos  .od.  ,§^l^  1}?JL.)  ,?t-^J^öpfig;    Bl.   b^^^iqh  -  grün, 
^ung^nfe,  #Da  (^rpnfie  .ge^^^iippjert ;   Hptk.  kur?  -  lyalzenfg. 
.  i?ökr.  g^l^     Wö/jhs^t,  .>^i«^  73^  ^M  gia^^^^r^j^  ^.  kleine- 
.    UWi-ßtheij,  langejrea.u.  .küjTf  ejren  ^u^äafeji;^;   ,dqr  Schaft 
J^]^;^^;J{:]l^ep   ]^.  a^^anoUmal.nur  .Ibl^ig    u.    manchmal 
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ist  er  bandfg-rerwachsen  u.  treibt  dann  viele  Bthenköpf- 
eben.     Juni  b.  Oct. 

(786.)  H.  acutifolium  "Vill.  Spitzblättriges  H. 
Wurzelstoek  viele  Ausläufer  treibend  (wie  H.  Pilosella); 
St.  blattlos,  ziemlich  einfach  od.  gabelig  od.  ästig,  V^— 
V/x*  h. ;  Bthstiele  verlängert,  aufreoht-steif ;  Bl.  lanzetti.; 
etwas  spitz,  ganzrandig  od.  schwach  gezähnelt,  ins  Meer- 
grüne spielend ,  unters,  von  Sternhaaren  grau ;  Hptk. 
eyfg,  nach  der  Bthezeit  kegelfg,  stemhaarig-grau,  Haare 
kurz  u.  drüfienlos;  Blchen  des  Hptk.  spitz,  blassrandig; 
Achenen  unfruchtbar ,  gelbbraun.  Bth.  gelb.  An  trok- 
kenen  Orten,  Wegerändern  nicht  häufig;  seit  Jahren  in 
grosser  Menge  an  der  Landstrasse  unterhalb  Besselich; 
im  Glacis  von  Coblenz  sonst  häufig,  später  verschwun- 
den ,  bei  Bingen  ii.  Kreuznach.  Mai ,  Juni.  IX-  Unyer- 
kennbar  ein  Bastard  von  H.  Pilosella  u.  H.  praealtum 
var.  fallax,  unter  welchen  die  Pfl.  auch  vorkommt  u.  in 
zwei  Formen  sich  darstellt: 

A.  H.  fallacino  X  Pilosella   F.  Schultz    (H.  pilo- 
sellinum   F.  SchO-      St.  meist   gleich  über   der  Bssifl 
gabelig,  gewöhnlich  2köpfig    (oft  nur  Iköpfig  u.  dann 
nur    durch   die    spitzen  Bl.  von   H.   Pilosella  zu  un- 
terscheiden), */i — 1'  h.     (Hb.  pl.  orit.  No.  90). 
b.  H.  Pilosella  X  fallax  F.  Seh.  (H.  fallacinumF. 
Seh.).     St.  von  der  Mitte  an  mehrfach  -  gabelig,  (Hb. 
pl.  crlt  No.38). 
(737.)    H.    praealtum  Vill.   Hohes    H.      St.    emfach, 
gteif-aufrecht,  1 — 3'  h.,  nach  unten  1-  od.  wenigblättrig; 
Bl.  graugrün,  lineal  •  lanzetti. ,    am  Rande    od.   auf  den 
Flächen  mit  Borstenhaaren  besetzt,  selten  fast  kahl,  die 
Bntersten  stumpf;    Ebenstrauss  ziemlich  gedrängt,  grau- 
flockig ;  Köpfchen  fast  kahl ,    ey  -  walzenfg ;   Blchen  des 
Hptk.  auf  dem  Kiele  steifhaarig  mit  u.  ohne  Ausläufer, 
letztere  oft  aufsteigend  und  Blthen  tragend.  Auf  trockenen 
Orten,  Felsen,  Mauern,  an  Wegen  besonders  in  den  Th8- 
lern  sehr  häufig  und  formenreich: 

fr.  glabruin  F.  Schultz.  Ausläufer  fehlend ,  St.  und  Bl 
kahl  u.  glatt  od.  selten  an  der  Basis  mit  wenigen 
Borstenhaaren. 
f.  cüiatum  F.  Seh.  St.  kahl  od.  fast  kahl,  Bl.  am  Bande 
u.  auf  der  Mitte  mit  langen  Borstenhaaren  besetzt 
Sind  Hptk.  und  Bthenstiele  schwarzhaarig  u.  drüsen. 
tragend,  so  ist  es  H.  obscurum  Rchb.,  treibt  der 
Wurzelstock  lange  Ausläufer,  so  H.  BaoMai  Sehnltes. 
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y.  setosum  F.  Seh.      Bl.  überall  mit  steifen  Borsten  be- 
setzt, Bthst.  u.  Hptk.  drüsig  u.  weichhaarig  ohne  Aus- 
läufer, H.  fallax  Willd.,  mit  Ausläufern,  H.  praealtam 
((f.   decipiens  K.).      Alle  Formen  mehr    oder  weniger 
häufig,  ff.  z.  B.    im  Ahrthal,    ß.  sehr  häufig  um   Co- 
blenz,  y.  um  Coblenz  u.  im  Nahethal. 
(738.)    H.    collinum  Fr.    Hügel-H.      St.  2—3'  h., 
borstig  und    stemhaarig,  wenig -blättrig;    Bl.    zugespitzt, 
steif  haarig,    die  untersten  zungenfg,  stumpf;  die  Zweige 
der   Doldentraube    tragen    gesonderte    Ebensträusschen , 
Hptkelchbchen   graufilzig  u.  schwarz  -  drüsenhaarig.     An 
sonn. ,    trockenen  Orten  auf  Felsen,  im  Rheinthale  ,    bes. 
um  St.  Goarshausen.      Juni,    ungeachtet  des  Standortes 
etwas  später  als  H.  praealtum.     Dürfte  wohl  mit  H.  se- 
tigerum    Rchb.   zusammenfallen  ,    yielleicht   auch  mit  H, 
Rothianum  "VVallr. 

(739.)  H.  pratense  Tausch.  Wiesen -H.  Pfl.  mit 
zahlreichen,  kriechenden  Ausläufern;  St.  an  der  Basis 
armblättrig,  zottig  u.  borstig,  oberwärts  filzig,  schwarz- 
haarig u.  drüsig;  BL  mit  langen,  weichen  Haaren  be- 
setzt u.  unters,  wenig  oder  gar  nicht  stemhaarig.  Be- 
graste Plätze  sehr  selten,  nur  bei  Coblenz  am  Wege 
von  Tallendar  nach  Weitersburg  und  bei  Höhr  (Hzgtii. 
Nassau),  an  beiden  Orten  einzeln.  J.,  J.  24.« 
(740.)  H.  glomeratum  Fr.  Geknäueltes  H.  (H. 
Nestleri  Koch).  Pfl.  blassgrün ,  etwas  duftig ,  ganz  mit 
kurzen ,  weichen  Haaren  besetzt ;  St.  armbl  ,  2 — 3^  h. ; 
Bl.  spitz,  locker-grau-filzlg,  die  wurzelst.  Bl.  verlängert; 
Ebenstrauss  fast  doldig ;  Köpfchen  ziemlich  gedrängt, 
eyfg  -  längl. ,  nach  der  Bthe  etwas  bauchig.  Ausläufer 
fehlen.  Trockene ,  sonn.  Orte  an  Bergabhängen  selten: 
am  Silberberg  bei  Winningen  u.  am  Wege  von  Stolzen- 
fels  nach  dem  Kühkopfe.  Eine  sehr  ausgezeichnete 
Pflanze  ,  von  Koch  als  H.  I^estleri  Vill. ,  von  C.  H. 
Schultz  als  H.  setigerum  Rchb.,  von  F.  Schultz  als  Spe- 
cies  nova ,  von  Orisebach  als  H.  gloraeratum  Fr.  be- 
zeichnet; ich  kann  mich,  obgleich  die  Pflanze  nicht  gan^ 
genau  zur  Diagnose  passt,  doch  nur  der  letzteren  Air- 
sicht anschliessen ,  da  es  zu  bedenllich  erscheint ,  um 
einiger  unbedeutenden  Abweichungen  willen  den  Na- 
menrelchthum  in  dieser  Gattung  noch  zu  vermehren. 
Koch's  Diagnose  von  H.  Nestleri  passt  in  ihren  Umris- 
sen am  besten,  aber  H.  Nestieri  K.  soll  das  H.  Nestleri 
Yill.  Blcht  sein ;  ich  habe  noch  keine  Originalexempl.  des 
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letzteren  gesehen.  (Herb.  pl.  cijt.  etc.  Nro.  39  als  H. 
setigerura  Tausch.) 
9.  (74:1.)  H.  m  u  r  0  r  u m  JL.  M  au e r  -  H.  St.  ebensträussig, 
1 — 2'  h.  ;  Bl.  unters,  u.  am  Rande  rauhhaarig;  Blchen 
des  Hptk.  angedrückt,  mit  od.  ohne  schwarze  Borsten- 
haare u.  Drüsen.  Sehr  gemeine  Pflanze  an  Wegen,  auf 
Felsen  u.  Mauern,  in  Wäldern  u.  sehr  forraenreieh:  4^e 
Bl.  schrnäler  od.  breiter,  oft  ohne  Zähne  od-  an  der  Ba- 
sis abgerundet ,  dichter  oder  weniger  behaart ,  oft  mit 
.grossen  röthl.  Flecken  bemalt  u.  s.  w.  Eine  besonders 
auffallende  Form  ist  H.  caesium  Fr.  (?) ,  mit  gabelästi- 
gem St.,  graul.,  unters,  etwas  spinnwebig-flockigen,  kaum 
herzfgen  Bl. ,  auf  Lava  bed  Niedermendig  (Hb.  pl.  crit. 
Nro.  141).  Eine  andere  Var.  ist  H.  praecox  C  H.  SoL 
Bip.,  früher  blühend,  kleiner  u.  zarter  als  die  Art,  ein- 
zeln b.  Coblenz  u.  auf  Dolomit  b.  Gerolstein.  Juni  bis 
Herbst,    l^. 

10.  (742.)  H.  vulgatum  K.  (^emein,es  H.  St.  eben- 
sträussig ,  von  der  Basis  an  beblättert,  1 — 4'  h. ,  an  der 
Spitze  nobst  den  Bthstielen  u.  dem  Hptk«  von  sternfgem 
Flaume  graulich  und  von  schwarzen,  .drüsentragenden 
Haaren  kiir?^haarig ;  Bl'  unterß.  u.  am  Rande  i;auhhaar., 
eylanz^tt  -.  od.  eyfg  ,  nach  der  Basis  veraoh'pälert ,  ge- 
zähnt od-  ganzrandig.  Häufig  in  Wäldern  u.  an  unbe- 
l^auten  Orten  in  den  verschieder^ten  Formen,  vorz^jg- 
lich  breit  -  u.  schmal  - ,  reiqh  -  u.  armblättri^,  mit  ganz- 
.  -randig.,  gezähnt,  u.  fast  fiederspalt^g,  Bl.  reich  -  u-  arm- 
J)tMg  u.  8.  f.  Die  relchbl.  Formen  rvinterßcheiden  sich 
^on  H.  rigidum  vorzügl»  dar^h  die  Wurzelblätterrosette, 
d-ie  freilich  auch  nicht  selten  verscb-windet.  Mai  bis 
Herbst  2^ 

Bern-  Zwischen  H.  murorum  u«  yalgatujn  finden 
B:astardbildungen  statt,  die  zwisehen  ß^n  schon  ohpehin 
flto  ähnlicben  Pflanzen  die  junterschei^enäen  Merimale 
f^t  verwischen.  Ich  bin  jedoch  mit  den  verschiedenen 
Formen  dieser  llybrid-^n  noot  picht  ^nz  liis  .KUre  ge- 
gekommen. 

l;L.  (743.)  H.  .raraosum  W.  &' B^lt.  Aest-iges  H.  St.  be- 
bUittei;t,  an  d-er  Spitze'  grau-vy:eiichl3Laarig.,  iirü^enlo^,  1^ 
3'  k''i  Bi-  ^ängl.- lanzettl.,  sj^italich  ,  pach  der  Ba^ls  ge- 
.ss^hnt  oder  eingeschnitten,- ge.z$&cnt,.  unterste  .^n  ß,ßxi  Bl- 
,»^eJL  v.eijsQhmälert,  lObere  mit  verschmälerter, 9asis  sitzend; 
Hptk.  dup^kj^Jgrün ,  angedi'ücjkt  -  b^l^aart ;  Letten  stjirapf» 
r    Stein.  Orte  ,b.  ,Coblenz  auf  der  Karthause  über  d^m  Lau- 
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bachthale  und  im  Condethale.  J. ,  J.  Zi^  Die  Bl.  des 
Wiirzelkopfes  verschwinden  bäafig  u.  ist  dann  die  Pfl. 
mit  kleinen  Ex.  von  H.  rigidurn  leicht  zu  verwechseln. 

12.  (744.)  H.  Schmidtii  Tausch.  Schmidts-  IL  ß*. 
ebensträ jssig ,  ^/% — V.x'  h- ,  meist  Ibl.  ;  Bl.  am  Hände 
^.  unten  rauhhaarig,  eylanzettfg,  gebahnt,  die  Zahne  der 
Basis  tiefer  u.  vorwärts  gerichtet;  Wbl.  gestielt,  Stbl. 
fast  sitzend.  Bth.  fast  goldgelb.  St  nioiit  selten  von 
der  Mitte  an  gabelästig.  Auf  Felsen  zu  Altenahr,  am 
weissen  Kreuz,  an  der  Burg,  an  der  breiten  Ley  u.  s.^f. 
häufig.  J.  ,  J.  Zt*  Im  Bthenstiinde  dem  H.  murorum 
ähnlich.    (Üb.  plant,  select  etc.  91.) 

13.  (745)  11.  pallescens  W-  Kit.  Oelbliches  H.  S*. 
ästig,  fast  doldentraubig,  */» — 2V2'  h. ,  2— 4bl.  ,  an  der 
Spitze  nebst  den  Bthenstielen  u.  dem  Uptk*  graulich  u.  mit 
einfachen,  grauen,  an  der  Basis  schwarzen  Haaren  besetzt; 
Bl.  am  Uande  u.  beiders.  rauhhaarig,  längL,  nach  der 
Basis  allmählig  verschmälert,  gezähnt,  die  Zähne  der 
Basis  tiefer  und  vorwärts  gekehrt;  Wurzel-  und  untere 
ßtbl-  gestielt,  das  obere  fast  sitzend.  Bth.  schwefelgelb, 
kleiner  als  an  12.  Auf  Thonschieferfelsen  der  Burg 
Wernerseck  ,  im  Nettethale  bei  Neuwied  und  Andernaoh 
ziemljlch  häufig.  Juni,  Juli.  24*-  Die  Bl.  sind  meist  bei- 
derseits mit  langen,  gelben  Borstenhaaren  besetzt;  der 
Öi.  sehr  auffallend  durch  die  abwechselnden  hell-  u. 
dunkelgrünen  ,  yoai  oben  nach  unten  laufenden  Linien. 
(Herbarium  plantacum  select.  ^tc.  19  t)  Beide  Pflan- 
zen (12,  u.  13)  haben  allerdings  viele  Aehnlichkeit  mit  H. 
vulgatam  u.  murorum,  aber  ihre  Mesrktnale  sind  «o  deut- 
lich, dass  man  über  sie  gar  nicnt  im  Zweifel  sein  kann. 
Viele  Botaniker  sehen  in  der  grau  -  oder  meergrünen  Fär- 
bung der  Bl.  den  Einfluss  eines  sonnigen,  trockenen  Bo- 
den« ;  ''^s  i«t  aber  auffallend ,  daes  1)  beide  P^^anzen  an 
ihren  Standorten  zwischen  Gesträuchen  u.  in  fettem  humus- 
Wiiohön  Bo4en,'  ja  H.  pallescens  sogar  im  besten  Bims- 
«teSnboden,  zw^r  höher  u.  bpeltblättriger  werden,  abet 
'ik-rön 'Charakter.  Äurchaus   Tikoht   vetlleren;    2)    diss  H. 

«iiui^otam  u«  «vulgatam  ^mit  ihnen  genascht,  unter  gleichen 
Verhältmssen,  vorkommen  u.  ihren  Charakter  behalten; 
8)  wäre  es  doch  eine  söhr  sonderbare  Erscheinung,  wenn 
l^e    beiden  ^gemei^en    Arten    an  .hvin^ert  'fanz  gleichen 

.,     jL^oaUtäten   im  Rliein-,   Lahn-^   HoaeU  u«  AhrthAl  ^sicl?. 

,jj  j^g^Lßh  geliehen  wären ,  u.  nar  an  den  genannten  Ortej^ 
zu  Wernerseck  u.  Altenahr  in  solche  abweichender),  unji 
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zwar  an  jedem  dieser  beiden,  in  den  Bodenverhältnissen 
u.  der  Lage  sich  ganz  entsprechenden  Orten,  za  so  sehr 
verschiedenen  Formen  übergegangen  wären. 

14.  (746.)  H.  rigid  um  Hartm.  Starres  H.  St.  oberw. 
ästig  fast  ebensträussig,  2 — 4'  h.,  starr,  rauhhaarig  oder 
kahl;  Bthenstiele  u.  Hptk.  graulich  u.  oft  etwas  kurz- 
haarig; Bl.  eylanzettfg  ,  lanzettfg  od.  lineal  -  lanzettl., 
ganzrandig  od.  gezähnt,  die  unteren  in  den  kurzen  Blatt- 
stiel verschmälert,  die  oberen  fast  sitzend,  die  wurzelst 
fehlend.  Wälder.  Juli  b.  Sept.  24..  Var.  /5.  tridenta- 
tum  Fr.  (als  Art)  Bl.  meist  tief- 3 — 4zähnig  und  etwas 
weichem,  fast  röhrigem  St. ;  Gebirgswälder  bei  Coblenz. 

16.  (747.)  H.  boreale  Fr.  Nördliches  H.  St.  starr, 
blattreich,  rauhhaarig  od.  fast  kahl,  oberw.  ästig ,  2  —5' 
h. ;  Aesfe  fast  ebensträussig ;  Bthenstiele  u.  Hptk.  graul, 
u.  oft  etwas  kurzhaarig;  Bl.  eylanzettfg  od.  lanzettfg, 
ganzrandig,  gezähnt,  eingeschnitten  bis  fiederspaltig,  die 
unteren  in  den  kurzen  Blstiel  verschmälert,  die  oberen 
fast  sitzend,  die  wurzelst,  fehlend ;  Blchen  des  Hptk.  an- 
gedrückt, gleichfarbig  (getrocknet  schwärzlioh).  Unbe- 
baute O.,  Wälder,  häufig.     Aug.  b.  Oct.  24.- 

16.  (748.)  H.  urabellatum  L.  Doldiges  H.  Wie  vor., 
aber  die  obersten  Aoste  fast  doldig,  die  Blchen  des  Hptk. 
fast  kahl ,  etwas  spitz ,  an  der  Spitze  zurückgekrümmt, 
die  inneren  breiter,  ganz  stumpf.  St.  2 — 4'  h.  Wiesen, 
Wälder,  unbebaute  O.  häufig.  Juli,  Aug.  l^  Ebenfalls 
sehr  veränderlich,  besonders  in  der  Blform  u.  die  Ex- 
treme, mit  linienförm.  u.  mit  eyfgen,  ganzrandigen  oder 
tief-fiederspalt.  Bl.  sehr  auffallend. 


54.  Familie:  Ambrosiaceen  Lk. 

Bth.  eingeschlechtig.  Blkrzipfel  in  der  Knospenlsge 
klappig«  Staubbeutel  frei.  Frkn.  Ifdoherig  mit  1  £ychen. 
Weibl.  Bthen  blumenbllos,  einzeln  od.  mehrere  in  ein  eige- 
jaes,  zuletzt  nussartiges  u.  knöchernes  Hüllchen  eingeschlossen. 

1.    Xantbium  Tourn.    Spitzklette. 

Männl.  Bth.-Hülle  mebrbl.,  K.  rÖhrig,  durch  Spreublchei 
gesondert.  Weibl.  Bthe  2  schlauchart.  Frkn.  von  einem  spita- 
Söckerigen  K.  steinfruchtartig  umwachsen.  Männl.  Bthen  in 
Äöpfohen  zsgestellt.  Kräuter. 
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1.  (749.)  X.  St  rumarium  Jj.  Gemeine  Sp.  Pfl.  wehr- 
los; untere  Bl-  herzfg,  Slappig;  Köpfchen  end-  u.  bl- 
winkelständig,  weibl.  Bthen  unten,  männl*  Bthen  an  der 
Spitze  des  Kopfchens;  Fr<  flaumhaarig  u.  stachelig  mit 
an  der  Spitze  hakenförm.  Stachein«  Rhein-,  Nahe-  u. 
Moselthal  einzeln  u.  sehr  zerstreut  auf  Schutt  u.  Kies 
an  den  ufern.  Julib.  Oct.  0.  Bthen  grün.  St  1— 4' h., 
sehr  ästig. 


S3*    Faniflie:  Campaiiulaceen  Juss. 

Bthe  regelmässig.    Blkr.   vor  die  KzShne  eingefugt,  Ter- 

welkend.     K.  ganz  od.    zur  Hälfte  an  den  Frkn.  angewach- 

sen.     Stbgef.  dicht  vor  der  Blkr.  eingefügt.     Staubbeutel  frei 

od.  in  eine  Röhre  zshängend.     Kapsel  2 — Sfächerig.  Kräuter. 

I.  Blkr.  gloekenfg  od.  radfg  mit  freien  Zipfeln» 

A.  Kapseln  attf  der  Seite  mit  Löchern  aufspringend* 

a.  Blkr»  gloehenfg;  Kapsel  Icreiselfg. 

1.  Campanula  i. 
h.  Blhr.  radfg t  Kapsel  linea^-längl.,  prismatisch, 
2.  Specularia  JETeisf, 

B.  Kapsel  an  der  Spitze  mit  Klappen  sich  öffnend» 

3.    W ahlenbergi a  Schrad* 
IL  Blkr'    mit  linealen ,    heim    Aufblühen    verwachsen enj 
später  von  der  Basis  nach  der  Spitze  sich  trennenden 
Zipfeln. 

A,  Antheren  frei;   Stbfäd.  nach  der  Basis  breiter. 

4.  Phyteuma  L. 

B,  Antheren  verwachsen;  Stbfäd.  pfriemlich. 

6.  Jasione  L. 

1.    Campanula  L.     Glockenblume« 

Meist  ausd.  Kr.  mit  wechselst.  Bl.  u.  meist  blauen  Blkr. 
A.    Bthen  gestielt  in  Bispen  od.  Trauben  gestellt. 

a.  Kapseln    aufrecht  y    in    der    Mitte    od.    oben    auf- 
springend. 

^.  Bthen    in    einer    reichhthigen    Bispe;    Kzipfel 
Pfriem  lieh. 

fli.  Bispe    etwas   abstehend,  fast    ebensträussig, 
mit  abstehenden  Aesten.      2.  C.  patula  X. 
h.  Bispe  lang,  fast  traubig,  mit  aufrechten  Ae- 
sten. 3.  C.  Bapunoulus  L. 
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95.  Bthen   in   armhthigen    Trauben;   Kzipfel  lan- 
»ettlich.  4,  O.  per sicifolia  L. 

h.  Kapseln  überhängend,  an  der  Baaia  aufaprmffend^ 
5(.  Stfflbl    und  Kzipfel  lineal. 

1,    C.    rotundifolia   X. 
93.  Stglbl.  eyfg  u.  Kzipfel  oval-lanzettL 

a.  Btken  in  einer  langen,   meist   eijiseitawendi' 
gen  Traube.  6.  C.  rapuneuloidea  L. 

h.  Bthen  zu  1-3,  blwinhelatänd-f  entfernte  Trau- 
ben  bildend. 

«.   St.   scharfkantig;    BL  rauhhaarig,    Tiere- 
^yfgf  obere  ländlich,  säzend. 

6.    C.  Tr  achelium  L. 
jJ.  ßt.  stumpfkantig;  Bl.' »eiehhebarig ,  eyfg- 
fängt.,  alle  hurzgestielt. 

7.    C.    latifolia  JU 
•     B.     Bthen  sitzend,  in  Köpfe  vereinigt. 

a.  Pß.  steif  haarig  ;  Kzipfel  siumpf. 

8.  •€*  Cer^itaria  L. 

b.  Pß.  weiehhaarig ;  Kzipfel  lang-zitgespitzt* 

9.  C.  glomerata  L. 

1.  (749.)  C.  totünaifolia  L.  Rundblättri^e  G.  BL 
der  nlchtblöhenden  Wurzelköpfe  langgestielt,  rundl-nie- 
renfg  od.  herzeyfg;  St.  riapig-vielbthig,  V? — 1'  h  >  Gras- 
plätze, Wege,  Mauern,  häufig.  Mai  b.  Herbst.  2\.'  EiQe 
sehr  eigenthüml.  Var.  hat  nierenfge  W«b!.  ,  eyfge,  ge- 
kerbte untere  Stglbl.  ö.  lanzettfge  in  den  Blstiel  verschmä- 
lerte obere  Stglbl.     Auf  Waldwiesen  bei  -Cbblenz. 

2.  (750.)  C.  patula  L.  Ausgebreitete  O.  St.  1—2' h.; 
Bl.  gekerbt,  untere  längl.  -  verkehrt  -  eyfg,  in  den  Blstiel 
verschmälert,  obere  lineal-lanzettl,' sitzend.  Wiesen,  Ge- 
büsche. Wird  von  F.  Schultz  bei  Kreuznach,  von  Löhr 
bei  Perl  u.  Deutz  bis  zum  Niederrheine,  von  der  Flora 
bonn.  bei  Bonn  angegeben:  ich  habe  sie  jedoch  noch 
an  keinem  dieser  Standorte  gedehea;  Qri»t  voA  Mann- 
heim an  rheiaaafwärta  u*  im  Jura  habe  ich  siß  öfters 
gefunden.  J.,  J-  Q. 

3.  (751.)  C.  Rapuncul  US  L.  Rapunzel- ö.  St.  1-3' h., 
fi4eif*ufreeht ,  unten  kurz-boj:stig ;  Rispe  lang  -  pyramidal. 
Bl.  u.  Bthen  der  vor.  Wiesen,  Wege,  Ackertänder  a.  s- w- 
häu%^    Mai  b.  Aug.  {5* 

4.  (75i.>  <^-  persicifolia  Lv  Pfirsichblättrige  G.  St 
Aufrecht,  1 — ä'  h. ,  einfach;  Bl.  «tarr,  entfernt-klein-ge- 
»ägt ,    sonst   wie   vor.      Blkr.  gross  ,  bUu  ,  selten  weiss. 


Kelchro'hre    ksM   od.    var.    dasjcarpa,    mit  abwärts  ge- 
richteten, weissen  Borsten  besetzt.     Gebirgswälder,  Fel- 
fien  h«ii%4     Mju  b.  JaU<  l^.   . 
^  (753)  0.  rapuneuloide«   L»  Kriochemdo  G.      St. 
stumpfkantig,  1 — 4'  h.,  steif-aufrecht;   Bl.  kurz- behaart, 
uagleifih  -  gedägt ,  uatero  langge^tlelt,    herzeyfjg,  mittlere 
läogllchj  oberste  Lanzettl. ;  Blkr.  blau,  selten  weis«'  Wur- 
eel  vreitkriechend  u.  verdickte,  längliche  KnoUen  tragend. 
F^der  y  Gärten:  ^  lichte  WaldpLat2e  in  humusreichem  Bo- 
den, gewöhnlich  heerdenwei$e.     Juni  b.  Sept.  1^ 
«.  (754.)  a  Trachellum  h-  Nesselblättrige  G.  St. 
1—3'  h.,  aufrecht;  Bi.  grob-doppelt-gesägti  untere  lang- 
gestielt-    Blkr«  gross»  bl^u,  selten  weiss.     Wälder,  Hek- 
ken,  häufig.     Kelchröhre    kahl    od.  häufiger  Kelchröhre 
borstig,  var.  dasyearpa,     Juni  b.  Aug.  24-- 
7.  {755.)  C.   latifoli*   JU.    Breitblättrige  G.     St  auf- 
recht ,   2 — 4t*   hi ;   Bl.   grob  -  doppelt  -  gesägt ;   Blkr.    sehr 
gross  mit  lang^ugespitwten  Zipfeln.  Blkr-  Tiolett.  Wälder : 
hohe  Acht  in  der  Eifel  selten ;  Westerburg  auf  dem  We- 
sterwalde.     Juli,  Aug.  24.- 
8.(756,)    C.    Cervicarjia  L.  Natterkopfblättrige  G. 
St.  aufrecht,  2—4^  h, ,  steif  haarig;    Bl.    feingekerbt,  ma- 
tere  lanzettl.,  in  den  Blstlel  verschmälert,  obere  lanzett- 
lineal ,    stengelumf^ssend  ;   Bthen  sitzend  ,    in  end  -  und 
achselständ.  Köpfchen.      Blkr.  länglich-glockig,  hellblau. 
Bergwälder    zerstreut    u.  unbeständig:    Coblenzer  Wald, 
Marienrode  IrA  Condethal  bei  Winningen,  Ehrenbreitstein, 
Keuwied;    wird  auch   bei    Kreuznach,    Ottweiler  n.  St. 
Wendel  angegeben.     Juli,  Aug.     24*- 
9.  (757.)  C.  glomerata    Lu  Geknäuelte  G.     St  Vi— 
IV2'  h. ;    Pfl.  grau  -  weichhaarig  ,  selten  kahl;   untere  Bl. 
ey-  od.  eylanzettCg,  an  der  Basis  abgenvadet  od.  herzfg, 
Ottiei^laaiggefittett,  obe^  herzfg-umfassend.  B^kr.  dunikel- 
blau«     Grasplätze,  Wälder,  Triften,    meist.  IwUifig.  Mai 
b.  Juli.  2i.  Var.: 
^  Siüviaefojaa  Wallr,      St*  u.  Bl.  unter»,  graa-filsig;  an 

trockenen  Orten; 
y*  aggregata  WiQd.     Grasgri^n;  Stiele    der  Stglbl-  brei- 

ter,  \etwas  geflügelt  u.  Bthen  grösser,  Wald  wiesen; 
A  ellLptica  Kit.     Untere    BL  eyrund ♦längl.,  langgestieftt, 
obere  kaum  stengelumfasaend»     Waldmesen. 
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2.    Specularia  Heist.     Frauensp iegel. 

Niedrige,  einjähr.  Kr«  mit  prismat.  Kelchrdhre. 
Ä.     Kzipfel  lineal ,  ao    lang  od.  länger  ala  d.  Frknot.  %* 

die  Blkr.  1.  8p.  Speculum  A.  VC 

B.     Kzipfel   lanzettl. ,    länger  aU  d.  Blkr, ,  halb  so  lang 

als  der  Frknot.  2.  Sp-  hyhrida  A.  J)C. 

1.  (758.)  Sp.  Speculum  Alph.  DG.  A  echt  er  Fr.  St.  % 

— 1'  h.,  ästig,  spreitzend;  Bl.  längl.-verkehrt-eyfg;  Bthen 
einzeln.  Blkr.  violett,  aussen  weissl*  u.  mit  kurzer 
weisser  Röhre ,  öffnet  sich  nur  beim  Sonnenschdn  u.  ist 
sonst  fünfeckig  zsgefaltet.  Saatfelder,  meist  häufig,  an  man- 
chen Stellen  der  vorderen  Eifel  oft  die  Saat  verdrän- 
gend.    Mal  b.  Juli  0. 

2.  (759.)  Sp.  hybrida  A.  DC.  Unächter  F.  Meist  nie- 
driger  als  vor.  u.  Blkr.  viel  kleiner  u.  purpurroth.  Saat- 
felder, zerstreut.  Nahethal,  Saarthal,  oberes  Moselthal, 
Neuwied,  Bonn,  Cöln,  Aachen,  Wesel  u.  a.  O.  J.,  J.  0- 

3.    Wahlenbergia  Schrad.    Wahlenbergie. 

1.  (760)  W.  hederacea  Schrad.  Bpheublä ttrige  W. 
St.  3  — 10"  lang,  liegend,  fadenfg  mit  abstehenden  Ae- 
sten;  Bl.  rundl.  -  herzfg  ,  eckig  -  5 — 71appig;  Bthenstiele 
Ibthig  ,  blattgegen  -  u.  endständig.  Blkr.  blassbimmel- 
blau.  Sumpfmoore  zw.  Sphagnum  kriechend:  Nahethal 
b.  Kirch enboUenbaeh,  Saarthal  bei  Saarlouis  zu  Frau- 
lautern  ,  hohe  Venn  bei  Malmedy.  Juni  bis  Aug.  24«. 
(Hb.  pl.  crit.  Nro.  92). 

4.     P  h  y  t  e  u  m  a  L.      Rapunzel. 

Ausd.  Kräuter  mit  ährenst.  Bthen. 

A.  Aehre  kugelig,  nach  dem  Aufblühen  oval;  Bl.  gekerbt' 
gesägt.  1.  Ph.  orbiculare  L. 

B.  Aehre  zur  Bthezeit  verlängert,  walzliek. 

a.  Bl,  einfach-gekerbt' gesägt ;  Bth.  dunkel-violett. 

2.   Ph.  nigrum  Schmidt. 

b.  Bl.  doppelt' gekerbt-gesägt ;    Bth.  gelblich-weiss,  an 
der  Spitze  grün.  S.  P  h.  spicatufn  i. 

1.  (761.)  Ph.  orbiculareL.Kugelige  R.  St  %— 1' h., 
Grundst.  Bl.  aus  eyrunder  od.  schwachherzfger  Basis 
länglich  od.  lineal-lanzettl. ;  äussere  Hüllbl.  lanzett-eyfg* 
Blk.  dunkelblau.  Wiesen,  Triften  nur  auf  Kalkboden 
von  Bingen  (Gaualgesheim ,  Ookenheim)    durch  das  Na- 
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hethal,  Trier,  durch  die  Eifel  bis  Prüm  ,  Schönecken  u. 
Büdesheim.  Mai  bis  Juli.  2[..  Var.  ß.  angustifolium 
grundst*  Bl<  lanzettfg  in  den  Blstiel  yerschmäiert;  y, 
fistulosum  ,  grösser ,  mit  längi.  -  eyfgen  Bl.  und  röhrigem 
St.  ;  beide  unter  der  Art ,  je  nach  der  Einwirkung  des 
Bodens. 

2.  (762.)  Ph.  nigrum  Schmidt.  Schwarze  R.  Wzstock 
rübenfg;  St.  */» — ly^'  h.;  Bl.  herzeyfg,  untere  gestielt^ 
obere  lineal,  sitzend  ;  Deckbl.  lineal.  Wiesen,  Wälder 
häuiig,  bes.   auf  der  linken  Rheinseite.     Mai  b.  Juli. 

3.  (763.)  Ph.spicatum  L.  Aehrige  R.  Wie  vor.,  u. 
von  ihr  nur  durch  die  angegebenen  Charaktere,  kaum 
als  Art  verschieden.  Wälder  u.  Waldwiesen,  nur  an 
einzelnen  Stellen  des  Soon-  u.  Hochwaldes,  auf  dem 
Westerwalde  vom  Salzburger  Kopf  herab  streckenweise 
bis  zum  Rhein ,  der  Lahn  u.  Sieg,  auf  dem  sauerländ. 
Gebirge  bei  Gummersbach ;  höchst  selten  kommen  beide 
Arten  in  Gesellschaft  vor.     Mai  b.  Juli. 

5.    Jasione  L.     Schafskabiose. 

Kräuter  mit  endst.,  blauen  BthenkÖpfen. 
Ä.     Wz.  einfach,  vielst engelig.  1.  X  montana  i. 

^.     TT.  auil'duf er  treibend ;    Stämmchen  Istengelig. 

2.  J.  perennis  L. 

1.  (764.)  J.  montan*  L.  Berg-Sch.  Si  ästig,  Vi—l' h., 
liegend,  aufsteigend  od.  aufrecht ;  Bl,  lineal,  etwas  wel- 
lenfg;  Bthenköpfchen  von  einer  vielbl.  Hülle  umgeben; 
Pfl.  meist  rauhhaarig.  Blkr.  blau,  violett,  röthl.,  selten 
weiss.     Trockene,  sonn.  Orte,  Bergabhänge.  J.,  J.  Q. 

*2.  J.  perennis  Lmck.  Ausdauernde  Seh.  Ganze 
Pfl.  ,  bes.  auch  die  Bthenköpfe ,  weit  grösser  als  bei  1. 
Bl.  flach.  Im  Gebiete  noch  nicht  gefunden,  aber  in  der 
baier.  Rheinpfalz  häufig  u.  könnte  wohl  noch  im  Nahe- 
gebiet gefunden  werden ;  nach  Lej.  auch  bei  Spaa» 
J.,  J.  24.. 


J6.  Familie:  liObeliaceen  Juss. 

Die  Familie  durch  die    unregelmäss.  Blkr.  von  der   vor. 
»Weichend.     Kr.  mit  wechselst-  Bl.  ohne  Nebenbl. 
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1.    Lobelia  L.    Lßtelia. 

K.  ßap.;  Blkr,  oben  tielgespalten,  21appig,  Saum  Öthei- 
lig;  Antheren  Terwaoh&en. 
1.  (765»)  L.  Dortraanna  L.  Dortraanns  L.  W.einfacli, 
faserig ;  Bl.  unter  dem  Wasser  in  einen  Büschel  auf  dem 
Wkopfe  vereinigt,  lineal,  dick,  Sfächerig,  stumpf;  St  aus 
dem  Wasser  emporsteigend,  l-lVi' h. ,  aufrecht,  einfacTi, 
röhrig,  mit  wenigen  deckblattart.  Bl-,  milchend;  Bthen 
in  einer  armbthigen  Traube,  kurzgestielt,  nickend ;  Blkr. 
milchweiss  in  blasshiramelblau.  Stehende  Gewässer  nur 
im  nördlichsten  Theile  des  Gebietes  im  Schwarzwasser 
bei  Wesel,  Essen  ?     Juli,  Aug.  24** 


S7.    Familie :    Vaccinieeii  DC. 

Kelchröhre  mit  dem  Frkn.  verwachsen;  Saum  4— 5zäli- 
nig  od.  ganz.  Blkr.  IbL,  .4— 51appig,  Stbgef.  in  doppel- 
ter Zahl  der  Blkrzipfel  vor  einer  unterst.  Scheibe  ohne 
Yerwachsung  mit  der  Blkr.  eingefügt.  Antheren  2hörnig. 
Frkn.  4 — Öfächerig  mit  mehreyigen  Fächern;  1  Griffel  mit 
einfacher  Narbe.  Fr.  eine  Beere.  Kleine  Str.  mit  wechselst- 
BL  ohne  Nebenblätter. 

i,     Vacciiiium  L.    Heidelbeere, 

Str.  mit  eiufaohen ,  kraut,  od  lederarfi.  BL  u.  blwinkel- 
u»  end&t.  einzelnen  od.-  traub.  Bthen. 

A.  Blkr.  eyfg,  kugelig  <rd.  glockig, 

a.  J5/.  abfällig,  krautig ;  Beere  gewöhnl.  schwarz. 
51.  Aeste  scharfkantig ;  JBthen  einzeln. 

1.   V.   Uyrtillus  l< 
S3.  Aeste  stielrund;  Bthen  gehäuft. 

2.   V.  uliginosum  L. 

J.  Bl.  lederig,  bleibend;  Bthentrauhe  endst.,  nickend l 

Beere  roth.  3. /T.   Vitis  Idaea  L. 

B.  Blkr*  radfg,  Zipfel  zurückgekrümmt. 

4.  V.  Oxyooecos  tL. 
1.  (766.)  V.  Myrtillus  L.  Gemeine  H.  Str.  1'  h.;Bl. 
eyfg,  kleingesägti ,  kahl.  B^lkc.  kugeligi  liellgrüii,  rSthl- 
überlaufen;  Beere  kugelig,  selten  weiss..  'Walder,  Hal- 
den. Mal,  Juni. 
'2.  (767.)  V.  uliginosum  L.  Sumpf- H.,  Rausohbeer^. 
Str.  1'  h.  ;  Bl.  verkehrt  -  eyfg,  ganzrandig,  stumpf,  ua- 
terseits  bläulich-grüni  netzig.  Blkr.  eyfg,  weiss  öd.  röthl. 
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Moore,  Torfsümpfe :  Saarbrücken,  hoho  Venu,  A.ftehen,  im 
Bergiachen  bei  Dabringhaiwen  u.  a.   O.     MaS,  Juni. 

3.  (768.)  V.  Vitis  Idaea  L.  Preisselbeore.  Str.  •/» 
— ^/n,'  h. ;  Bl»  verkehrt-eyfg ,  stumpf,  unmerklich-gekerbt, 
am  Rande  zurückgerollt,  unters,  punktirt ;  Gr.  länger  als 
d.  weisse  od.  röthliche  Blkr.  Wälder ,  Haiden  nur  in 
den  höheren  Lagen  zerstreut  u.  truppweise,  am  häufig- 
sten auf  dem  hohen  Venn.     Mai  b.  Juli. 

4.  (769.)  V.  Oxycoocos  L.  Moosbeere,    Rietboere.^  St. 

kriechend  mit  fadenfgen  Aesten;  Bl.  immergrün,  oyfg, 
ziem  1.  spitz,  unters,  aschgrau;  Bthen langgestielt,  nickend. 
Blkr.  u.  Beeren  roth.  Torfsürapfe  zw.  Sphagnum,  sehr 
zeretreut,  am  meisten  im  nöfdl.  Theile  des  Gebiets. 
Hai,  Juni. 


S^«  FamiNe:    driclneen  D«sv. 

K.  4 — 5sp.  od.  -theilig)  bleibend;  Blkr.  Ibl. ,  4 — Ssp. 
^-  -  theilig,  selten  5bl. ,  unterst.  ,  in  der  Knospenlage  dach- 
rfegelig.  Staubgef.  mit  den  Zipfeln  der  Blkr.  abwechselnd  od. 
ia  doppelter  Zahl  derselben,  einer  unterst.  Scheibe,  ohne  Ver- 
wachsung mit  der  Blkr.  eingefügt.  Frkn.  vielfächerig  mit 
Tieleyigen  Fächern;  1  Gr.  mit  1  Narbe ;  Fr.  kapselig.  Kleine 
8tr.  mit  Bl.  ohne  Kebenbl. 
1'.  Gruppe:  Ericeen  J)C.  Fr.  auf  verschiedene  Weise 
sich  öffnend;  Blkr.  verwelkend. 

A.  Scheidewände   von  den  Klappen  getrennt,  an  ein 
Säulchen  angewachsen,  den  Nähten  gegenst. 

1.  Calluna  Salisb. 

B.  Klappen   in    der    Mitte    mit  vollständiger  od.  un- 

vollständiger Scheidewand.  2.   Erica  L. 

IX.  Gruppe :  Andromedeen  J)C.    Fr.  eine  fachspaltig- 

aufspringende  Kapsel  mit  Scheidewänden  in  der  Mitte 

der  Klappen.     Blkr.  abfällig.        3.  Ändromeda  i. 

t.    Calluna  Safisb.    BeseBhaifle. 

K4.  Str.  mit  iittmergrünen,  dachziegeliges  Bl.,  4gliedtiger 
^äw^ttiit  8  Sibgef.  u.   4fäch.,  4kl»pp.  Kapsel. 
^»  (77a.)  C.  Tulgaris    Salisb.    Gemeine  B.     Bl.  kreuz- 
weise gestellt ,  unten   pfeUfg ,  lineal ;  Bthen  in  iaaib  «n. 


—     288    — 

•  seitigen  Trauben;  K.  länger  als  d.  rosenrothe,  selten 
weisse  Blkr,  Str.  1—3'  h.  Wälder ,  HaLden ,  gemein. 
Aug.,  Sept  fj. 

2.     Erica  L.     Haide. 

Kleine  ,   immergrüne    Str.  mit  linealen,  nadelart,  qmrl- 
od.  wochselst.  Bl.  u.  4gliedr.  Bthe  mit  8  Stbgef. 
Ä,     Bthen  endet.,  Ttopßg- doldig ;  Bl.  steifhaarig. 

1.   E.  Tetra lix  L 
B,     Bthen  quirlig -tr aulig ;  Bl.  kahl.     2.   B*  cinerea  L. 

1.  (771.)  E.  Tetralix  L.  Sumpf- H.  Str.  Vi— 1%' t-J 
Bl.  3-  od.  4ständig,  am  Rande  abgerundet,  gewimpert; 
Bth.  nickend ;  Blkr.  längl.-krugfg  ,  rosensoth  od.  fleisch- 
farben. Sumpf.  Haide-  u.  Waldplätze  im  nordl.  gebir- 
gigen Theil  des  Gebiets  von  Linz  u.  der  Ahr  an,  bes. 
um  das  Siebengeb.  ,  Westerwald  bei  Dierdorf ,  Altenkir- 
chen  u.  wahrscheinl.  auch  weiter  hinauf.  Juli  b«  Sept. 

2.  (772.)  E.  cinerea  L.  Graue  H.  Str.  "/»— 2'  h.,  nie- 
derliegend  u.  aufstrebend,  sehr  ästig;  Bl.  3ständ.,  Hneal; 
scharfrandig,  unters,  gewölbt ;  Blkr.  längl.-kragfg ,  Wäu- 
lich  -  roth.  Sumpf.  Haiden :  Dottendorfer  Uaide  bei 
Bonn,  Wassenberg  bei  Maestricht,  bei  Lüttich  und  Spaa. 
Juli,  Aug. 

3.     AndroinedaL.     Andromede. 

Niedr.  Str.  mit  5gHedr.  Bthe,  10  Stbgef.  u.  öfäch.,  öklapp. 
Kapsel. 
1.  (773.)  A.  polifolia  L.  Poleiblättrige  A.  St.  V»- 
1'  h.,  mit  aufsteigenden  Aesten ;  Bl.  lineal-lanzettl. ,  sxn. 
Rande  zerückgeroUt  ,  obers.  glänzend ,  unters.  bläuKch- 
grün ;  Bthenstiele  endst.  fast  doldig ,  dreimal  länger  aU 
die  Bthen.  Blkr.  weiss  od.  röthl.,  Kelch  rosenroth.  Torf- 
sümpfe, sehr  einzeln  in  der  Eifel ,  am  Mosbrucher  Wei- 
her bei  Kellberg ,  am  grossen  Weiher  zu  Uelmen,  am 
Holzmaar  zu  Gillenfeld ,  sonst  häufig,  jetzt  fast  ver- 
schwunden ;  auf  dem  hohen  Venn  häufiger  ;  Siegburg.  J.  J« 


59«  Familie:  Pyrolaeeen  Lindl. 

.  Den  Ericineen  in  de)r  Bthenbildung  ähnlich,  aber  ohne  un- 
terweibige  Scheibe ;  Samen  sehr  klein  ,  kugelig  ,  mit  einen 
rdhrig^n ,  netzigen  Samenmantel.  Niedrige  immergrüne 
Kräuter. 
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1.     Pyrola  L.     Wintergrön. 

Ausd.  Kr. ,  mit  immergrünen ,  lederigen  BL,  5th.  Kelch, 
51)1.  Blumenkr.  u.  5fäcb.  Kapsel. 

A.  Sthen  in  endst.  Trauben. 

a.  Bthen  in  allseitiger  Traube, 

5(.  Staubgef.  auftoärts-geJcrümmt ;    Gr.  abwärts-ge- 
neigt,  an  der  Spitze  bogig. 

a.  Kzipfel  lanzettl,  halb  so  lang  als  d.  Blkr. 

1.  P.  rotun  difolia  L. 

b.  Kzipfel  eyfg,  4mal  "kürzer  als  d.  Blkr. 

2.  P.  chloranth  a  8w. 
S5.   Staubgef.  gleich/g-zsschliessend ;  Gr.  gerade. 
a.  Gr.    etwas   schief;    der  Bing   an   der  Spitze 
des  Gr,  breiter  als  die  Narbe. 

3.  P.  media  Sw. 

t>,  Gr.  senkrecht;    Narbe  ökerbig,  noch  einmaZ 

so  breit  als  d.  Gr.  4.  P.  minor  L. 

6.  Bthen  in  einseitiger  Traube.      6.  P.  secunda  L. 

B.  Schaft  Ibthig.  6.  P.  uniflora  L. 
li  (774.)    P.    rotundifolia  L.    Rundblättriges    W. 

St.  %— 1'  h. ;  Bl.  kreisrundlich.  Blkr.   weiss.     Schattige 
Wälder.  J.,  J. 

2.  (775.)  P.  chlorantha  Sw.  Grünblü  thig  es  W.  Wie 
Tor.,  aber  kleiner  u.  Blkr.  grünlichweiss.  Schatt.  Wäl- 
der: Mayener  Wald,  Linz  am  Wege  nach  Asbach,  Hill- 
scheid am  Westabhange  der  Montabaurer  Höhe  an  yer- 
schiedenen  Stellen.  J.,  J. 
*3.  P.  media  Sw.  Mittleres  W.  Fast  wie  1.  Nach  einer 
nicht  ganz  sicheren  Angabe  auf  dem  Petersberg  im  Sie- 
bengeb. ;  im  benachbarten  Westphalen  bei  Lüdenscheidt. 
Blkr.  weiss.     J.,  J. 

4.  (776.)  P.  minor  L.  Kleines  W.  Kleiner  als  1,  sonst 
ähnüoh.  Blkr.  rosenroth,  selten  weisslich.  Schatt  Wäl- 
der.    J.,  J. 

5.(777.)  P.  secunda  L.  Einseitiges  W.  Bl.  eyfg, 
spitz ;  Gr.  hervorragend ,  ein  wenig  aufwärts  gebogen. 
Wurzelst,  weit  umherkriechend,  viele  4 — 6"  hohe,  auf- 
strebende St.  treibend.  Blkr.  grünlichweiss.  Nadelwäl- 
der, sehr  selten:  Bassenheim  b.  Coblenz,  Trier,  Cöln; 
Stadt.  Fichten  b.  Weilburg  (Hzth.  Nassau).  J.,  J. 
*6.  P.  uniflora  L.  Einblüthiges  W.  St.  2—4"  h. ; 
Bl.  ruhdl. ;  Blkr.  gross ,  weiss.  ;  Narbe  gross ,  ökerbig. 
Weilburg,  in  den  stadt.  Fichten,  bei  Herborn  u.  Dillen- 
burg (Hzth.  Nassau).     Mai,  Juni. 

13 


60.  Familie:  ]IIoiiotro|»ceii  Nutt. 

Fast  wie  vor. ,  aber   blattlose  Schmarotzergewäcbse,  4U» 
dem  Stengel  mit  Schuppen  besetzt. 

1.    Moiiotropa  L.    Ohnblatt. 

Wie  die  Familie.     Kräuter. 
1.  (778.)  M.  Hypopitys  L,  Gemeines  O.  Schaft blatU 
los,  4^8"  h.f  mit  gelbl.  Schuppen  besetzt,  an  der  Spitse 
eine  mehrbth-  ,   deckblättrige  Traube.     Dunkle  Wälder. 

j.  j.  y., 

er.  M.  Hypopitys  L.     Ganz  kahl;  in  FiohtenwXldem. 
ß*   M.    Hypophegea  Wallr.     Ganze  Pft.   weichhaarig}  ü> 
Buchenwäldern. 


ürKte  Cnterlilaiie« 

Kronenblütbigc  Pflanzen.  CoroIIifloreo« 

Keleh  frei,  Iblättrig,  unterweibig;    Stbgef.  der  Bte.  ein- 
gefügt.    Frkn.  frei. 

XJebersicht    der  Familien. 

J.    Blum^nJcrone   regelmiisHff  %  Staubptfäue  wm  gUkh^ 
l^'dnge, 
A.  Frknoten  einfach. 

a.  Sthgef.  vor  den  Btkronzipfetn  ttehend» 
Ä.  Frhn,  Xfacherig,  legig. 

80.  Plumbagineen  Juu- 

93.  Frkn.  Ifäeh.,  vieleyig  ntit  fttittelpunktrtänd' 

Samenträger.         78.  Primulaceen  T«»rf' 

h   Sthgef.  mit  den  SJumenkron^ipfehi  wechselnd» 

8C.  Stbgef.  2.  62,  OleaceenLin^ 

fd.  Stbgef.  4. 

0.  Blkr.  troch&nh'dutiff ;  X  Or.  mit  1  JfarH' 

If'deh.  Kapsel  81.PlantagineenJfi*^ 

b.  hihr.    krautig;    4  Narben;    Frhn.  ^fSeh. 

Steinfr,  61.  Aquifcliaeeen  I^^- 

(S,  Stbgefässe  6,    ("selten  4  od*  6 ,   aber  h^^ 

irochenh'dut.  Blkr.  u»  keine  Steinfrucht)' 

a.  Blattlose,  windende  Schmaroiaerpflansi^ 

68.  Cuscutineen^' 

b.  Pflanzen  mit    abfälliger  nicht  gedfsht^ 
Blkrov^* 
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ff.  Fr.  eine  l—4fdch. ,  armmm,  Kapsel ; 
Qr.  eir^aeh  od.  28paHtff. 

67.  Convo  Ivuiaceen  Juas. 

ß.  Fr.    eine    Sfäch.  Kaptel ;   1  Gr.  mit  3 

Narben.  66,  P olemoniaceenLindl. 

y.  Fr.    eine   2-  oder   4f'dch.    reichsamig^ 

Kapsel  od.  Beere. 

70.  Solanaceen  Juss. 
C,  Pß.  mit  gedrehter,  verwelkender  Blkr. 

65.  Gentianeen  Juss. 
B*  FrJcn.    eirtfach   od.  aus   zweien  gebildet  mit  1  ge- 
meinschaftl.   Narbe;  Blkr.  in  der  Knospenlage  ge- 
dreht, abfällig.  64.  Apoeyneen  B.Br. 

C.  2  getrennte  Frhn.    mit   2  Gr.    u.    1  gemeinschaftl. 
Narbe ;  Blkr.  in  der  Knospenlage  dachig. 

63.  Asclepiadeen  B.Br. 

D.  4,  selten  2,  Frkn.   a/uf  einer  unterweib.  Seheibe  ; 
1  Griffel.  69.  Boragineen  Juss. 

IL  Blumenkrone    unregelmässig,    gewöhnt.  4,  zweimäek- 
tige,  selten  2  od.  6  Stbgef. 

A.  Frkn.  tief  4theilig  in  4  Nüsse  zerfallend. 

75.  Labiaten  Juss. 

B,  Frkn.  einfach. 

a.  Frkn.  einfächerig, 

Ä.  Frkn,  legig;  Kr.  mit  4  gleichen  Stbg. 

79.  Globularieen  VC. 
S3.  Frkn.  vieleyig. 

0.  Frkn.  mit  freiem,  mittelpunktst.    Samen- 
träger;  beblätterte  Pß.  mit  2  Stbf. 

77,  Lentibularieen  Bich. 

h,  Frkn.    mit  ?-»4    wandet.    Samenträgern ; 

blattlose  Schmarotzerpßanzen  mit  4  zwei- 

mächt.  Stbgef.  74.  Orobancheen  Juss. 

b.  Frkn.  2fäoherig,  vielsamig. 

Ä.  Blkr,  5spaltig,  radfg,  ungleich;  5  Stbgef. 

7t.   Verbasoeen  BartL 
35.  Blkr,    2lippMg    od.  ungleich,  mit  4,  seU^n  2 
Stbgef, 
*♦  Antl^aren  abgerundet, 

72.  Antirrhineen  Juss, 
K  Anth^ren  mii  einer  Stachelspitsiß, 

73.  Bhinanthaceen  DO. 

c.  Frkn,  2  -  oder  4fäch.,  die  Fächer  1  sämig. 

76'  Verbenaoeen  Jum. 
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61.  Familie:  itquifolfaceen  DC. 

Blkr.  regelmässig,  4 — Öth. ,  in  der  Knospenlage  dachig: 
Stbgef.  so  viel  als  Blkrzipfel  u.  mit  diesen  wechselnd.  Frlm. 
2 — 6fäch.y  Fächer  leyig.  Unterweib.  Scheibe  fehlend.  Steinfr. 
2 — 6steinig.     Str.  mit  lederart.  Bl.   ohne  Nebenbl. 

1.    Hex  L.    Hülsen. 

1.  (779.)  I.  Aquifolium  L.  Gemeine  H.  Stechpalme. 
Str.  5 — 15' h.  mit  eyfgen,  spitzen,  kahlen,  glänzenden, 
dornig  -  gezähnten,  selten  ganzrand.  u.  mit  einem  t>ome 
endigenden  Bl. ;  Bthenstiele  blwinkelst.,  reichbthig.  Blkr. 
weiss.  Steinfr.  roth.  Wälder,  durch  das  ganze  Gebiet 
zerstreut :  Hochwald  (hier  als  WirthshausscMld  benatzt) , 
Hunsrück  u.  so  dl.  Ei  fei  selten;  nördl.  Eifel,  Aachen,  We- 
sterwald  bis  zum  Rheine ,  sauerländ.  Gebirge  häufig. 
Mai,  Juni. 


62.    Familie:  Oleaceen  Lindl. 

K.  gezähnt  od.  getheilt,  selten  fehlend;  Blkr.  regelmäs- 
sig, 4sp.,  die  Stbgef.  der  Blkrröhre  eingefugt,  od.  4bl.  u.  die 
Blumbl.  je  2  durch  das  Stbgef.  vereinigt,  od.  fehlend;  Frkn. 
2fäch.,  Fächer  2eyig.  Str.  od.  Bäume. 

J.   Grupjpe:  Oleineen.     Fr.  fleischig. 

1.    Ligustrum  X. 

2.  Gruppe:  Lilaceen   Vent.     Fr.  trocken. 

A.  ßthe  vollständig. 

a.  Kapsel  2klappig  aufspringend.  2»  SyringaL. 
h.  Flilgelfr.  nicht  aufspringend.  3.  Ornus  Pen* 

B.  JBth.  unvollst.;  Fr»  wie  3.  4.  Fraxinus  L, 

1.     LigustruinL.    Rainweide. 

E.  4zähnig ;  Blkr.  röhrig  mit  4theil.  Saume.  Kahle  Str. 
mit  endst.,  gedrängten  Bthenrispen. 
1.  (780.)  L.  vulgare  L.  Gemeine  R.  Str.  6-8' h.; 
Bl.  gegenst.  od.  zu  8,  längL-lanzettfg,  ganzrandig,  kahlr 
glänzend.  Blkr.  weiss,  starkriechend.  Beere  schwarz. 
Hecken,  Gebüsche,  auch  häufig  angepflanzt.  Mai,  Joni« 

2.    Syringa  L.    Flieder. 

Str.  Ton  fast  gleicher  Bildung  wie  die  vorige* 


—    293    — 

fl.  S.  vulgaris  L.  Gemeiner  F.  Str.-  od.  baamartig,, 
5 — 15' h.;  Bl.  gegenst.,  herzeyfg,  zugespitzt,  ganzrandig. 
Bikr.  blau ,  röthlich  od.  weiss  ,  wolilriechend.  Häufig 
cult.  u.  an  Hecken  oft  xerwildert.     Mai,  Juni. 

3.     Ornus  Pers.     Blüthenesche. 

Hoher  Baum  mit  weissen  Bth.  in  flatterigen  Rispen, 
tl.  O.  e  uropaea  Pers.  £uropäischeB.  Bl.  meist  dpaa> 
riggef. ;  Blchen  sitzend,  lanzettl.  od.  elliptisch,  zugespitzt, 
gesägt.     In  Alleen  selten  angepflanzt,  im  Glacis  der  Mo. 
selflesche  zu  Coblenz  sehr  gut  gedeihend.     Juni. 

4.    Fraxinus  L.     Esche. 

Hoher  Baum;  Bthenrispen  yor  dem  Laubausbruch  sich 
entwickelnd ;  Bthen  bestehen  nur  aus  Stbg.  u.  Gr. 
1.  (781.)  F.  excelsior  L.  Gemeine  E.  Bl.  3— -öpaa- 
riggef.;  Blchen  sitzend,  längl.-lanzettfg,  zugespitzt,  säge- 
zähnig;  Bthenrispen  schlaff,  yielehig  -  2häusig.  Stamm  oft 
100'  h. ,  glattrindig.  Wälder ,  an  Wegen  u.  in  Dörfern 
häufig  angepflanzt.     April,  Mai. 


68*  Familie:  Afldepladeen  R.Br. 

Blkr.  regelmässig ,  5sp. ,  in  der  Knospenlage  daohig, 
abfällig;  Stbgef.  im  Grunde  der  Blkr.  eingefügt;  Antheren 
2-  od.  4fächerig ;  Blumenstaub  in  wachsart.  Massen  zsge- 
drängt,  welche  an  die  5  Drüsen  der  grossen,  5kant.,  schUdfgen 
Narbe  angeheftet  sind,  2   Schlauchfrüchte.  Kr.  (bei  uns). 

1.     Cynanchum  R.Br.     SchM'albeiiwurz. 

Bthen  blwinkelsi,  fast  radfg ;  Stbgef.  in  ein  51app.  Krön> 
tshen  verwachsen. 
1.  (782.)  0.  Vincetoxicum  R. Br.  Gemeine  Seh.  St. 
1 — 3'  h.,  oft  etwas  windend;  Bl.  gegenst.,  herzeyfg  od. 
längl.-eyfg,  zugespitzt ;  Bthen  in  gestielten  Dolden.  Blkr. 
gelblich-weissi  Waldränder,  Felsen,  sonn.,  trockne  Berg- 
abhänge, bes.  im  südl.  Theil  des  Gebiets.  Mai  b.  Aug.  2X* 
(C.  laxura  Bartl.  St.  oberwärts  windend ,  Bthstielchen 
der  nicht  selten  getheilten  Dolde  kaum  langer  als  der 
gemeinschafU.  Blsllel ,  in  der  Pfalz  nicht  selten,  möchte 
auch  wohl  noch  im  unteren  Nahethal  aufgefunden  werden.) 
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64.    Familie:  Apocyiieeii  R.Br. 

Blkr.  regelmässig  hi  det  Knospenlage  söhief^edröht,  ab- 
föUig,  5sp. ;  Antheren  mit  2  Längsritzen  aufspringend,  auf 
der  Narbe  liegend.  Kräuter. 

1.    Vifical«.    Siungriki. 

Blkr.  tellerfg  mit  5eck.  Schlünde ;  Narbe  sclieibenFg  mit 
^eSnem  darüber  stehenden  stemfgen  Haarachopf;  Fr.  aas  2 
Balgkapseln  bestehend. 

A.  Bl.  lanzettl-elliptisöh ;  Kzipfet  kaht.  I.  V,  minor  L, 

B.  Bl.  eyfff,  fast  herzfy ;  Knipfel  gei»impert. 

2.  V,  major  L. 
1.  (783.)  V.  minor  L.  Kleines  S.  St.  1--3'  1.,  hinge- 
streckt, kriechend,  d(e  bth«ttlfagefnd«n  Ae&rt6  aufrecht^ 
obere  Bl.  an  bedden  Enden  spitz.  BBcr.  blau.  ^W^lder, 
oft  häufig.  Apr.,  Mai.  2\,- 
^2.  V.  major  L.  QrossesS.  Mtt  Ansnahm»  der  ange- 
gebenen Merkmale  fast  wie  vor.,  aber  grösser.  In  Hscken 
b.  Saarbrücken  verwildert  (Naunheim !)  Mai,  Joni.  IX- 


A5«    Fatfillfe:  OetitlaiNMii  Jms. 


Bikr.  regelmässig ,  in  der  KiioBpenIag<e  daofaig  u.  spira- 

Mg-ftedreht,  verwelkend,  4--*10äp.,  od.  4*— lOlappig.  Stbgef- 

80  viele  als  Blkrzipfeln.     ör.  1,  Narben  1—2;  Fr.  1— 2ffch6- 

Big,  vielsamig ;  Samen  bei  der  Ifächerigen  an  die  einwSrtt- 

gebogenen  Ränder  der  Fr.,  bei  der  2f^ch.  an  die  mÜtelponkt- 

stand.  Samenträger  angeheftet.  Kräuter  mit  meist  gegenst.  Bl. 

X    Orttppe  :  Menyantheen.     Frkn,    auf  einer  unterst. 

Scheibe  stehend  od.  von  Drüsen  wtuj^eken;  BL  uech- 

selst'dndig. 

lA  Bikr*  4richterfgy  mit  einem  b'd^t.  Saume. 

l.  MenyMnlh'S»  L. 
jB.  Blkr,  radfg  mit  hUrt.  Schtunde. 

2.  L$mnanfh9Tnum  Chnel 
IL  Gruppe:    Aechte  ^ent langen.      Ohne  ^nterweih 
Seheibe  ;  Bl.  gegenst. 
Ä.  BNer.  tellerfg y  Sspaltig.  S.  "Chlorat- 

B.  Blkr.  r-^^krenfg  od.  glotekig,  4^58p.  fbei  ans). 

4.  ^entiann  ü* 

C.  Blkr.  trichterfg. 
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A.  Saum  der  Btkr.  49p.,  Änth^ren  rundlieh» 

6.  Ctetndia  Ädans, 

l,  ßaipm  der  Blkr.  ösp.j  Antheren  sehrauhenfg-ge- 

wunden.  6^   Jßryihraea  Eich, 

1.    Menyaiitlies  L.    BiUcrktee. 

Aufid.  Sumpfkr.  mit  gegliedertem,  kriech endem  Wstock  u. 
3aShL  Bl.  4  Na^be  ungetheilt. 
1.  (784.)  M.  trifoliataL.  Dreiblättriger B.  BL  grundst., 
langgestielt,  Blshen  verkehrt-eyfg  ;  Bthen  in  zieml.  dich- 
•ter  Traube.  Blkr.  hellfleischfarben  mit  weissem  Barte. 
St.  Vi  —  1'  h.  Sumpf. ,  torf.  Wiesen,  zieml.  häu6g. 
Mai,  Juni. 

2.    Liinnatiiheinujn  Gmel.     Teichblume. 

Ausd.  Wassergewäehse  mit  echwitnmiandeii  Bi«  u.  Bthen ; 
Ntrbe  2theiiig. 

1.(785.)  ii.  ny  mphaeoides  Lk.  S  eeros  •nartige  T- 
Bl.  kerafg-kreisrand ;  Bthen  in  blwinkelst  Dolden.  Blkr. 
citpongelb.  Die  Bthe  geht  naob  der  Befruchtuiig  <«deder 
unter  das  Wasser,  In  attekendem  u.  langsamHiess.  Was- 
ser, b«s.  im  Mosel-,  Lahn-  u.   Siegthale.  Juli,  Aug. 

3.  Clilora  L.    BiUerliag. 

Einj.  Kr.  mit  aufrechten  St.  u.  gelben  Bthen. 

A.  Sighl..    Seckt'g  -  ej/fg ,    mit    ihrer  ganzen  Breite  an  der 
Basis  verwachsen.  1,  Ch.perfoliataL, 

B.  Stgbl.  ey-  od.  eylanzettfg,  an  der  abgerundeten  Basis 
nerwachaen.  2.  Ch.  ser  otina  K» 

tl.  Ch.  perfoliata  L.  Durchwachsene  B.  St.  Vi — 1' 
h. ;  ICzipfel  pfrieml.,  kürzer  als  d.  Blkr. ;  Bllcrzipfel  längl., 
stumpf.     Juli,  Aug.,  Sept. 

t2.  Ch.  serotina  K.  Sp  ätblühender  B.  St.  Vi— l'h.; 
Kzipfel  lanzett-pfrieral.,  ohngefähr  so  lang  als  d.  Blkr.^ 
Blkrzipfel  ziemlich  spitz.  Aug.  b.  Oct.  Beide  Pflanzen 
gehören  unserer  Flora  nicht  an  u.  finden  sich  nur  zu- 
weilen einzeln  im  Kiese  des  Rheines. 

4.  Gentiaiia  L.     Enzian. 

Bio§.  od.  ausd. ,  aohönblfihende  Kc  mit  Ifaeh.  Ka^^sel. 
.4.  Schlund  der  Blkr.  Tcabl. 

*a,  Bthen  quirldg.  1*  G-  cru>ci€tta  X- 
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h.   Bthen  einzeln^  hlioinkel-  od.  endständig, 

Ä.  8t'  aufrecht,  1 — vielhthig,  ohne  Blroaetten ;  Bl 

lineal'lanzettfy.       2-  G.  Fneumonanthe  L, 

©.  St.  Ihthigy  unterste  Bl.  rösettig  ;  Bl%r.  ¥nit  ketk- 

lenfger,  glockiger  Bohre.       3.  Q.  acaulis  L, 

S.  8t.  Ihthigy  rasig;  Blkr>  mit  toalzenfger  Bohre. 

4.  G.  verna  L. 

B.  Schlund  der  Blkr.  kahl ;  Zipfel  der  4spalt.  Blkr.  ge- 
franst. 6.   G.  ciliata  L. 

C.  Schlund  der  Blkr.  bärtig* 

a.  Blkr.  4sp.,  Kzipfel  ungleich,  die  2  äusseren  hreit- 
elliptisch.  6.  G.  camp  estris  L. 

6.  Blkr.  6sp. ;  Kzipfel  fast  gleich  ;  Bthen  länger  als 
die  Internodien  ;  Bh  läng.  -  eyfg. 

7.    G.  germanica  L* 

1.  (786.)  G.  oruciata  L.  Kreuz  blüthiger  E.  Würz. 
Tielstengelig ;  St.  Vi-l'/t'!!.;  Bl.  Unzettl.,  3nervig,  ander 
Basis  scheldenfg  ;  K.  glockig;  Blkr.  4spaltig  mit keulenfget 
Röhre,  Blkr.  innen  azurblau.  Trockne,  sonn.,  begraste 
Plätze,  entschieden  kalkliebend,  einzeln  u.  zerstreut,  bei 
Ooblenz  nur  auf  dem  kalkreiohsten  Löss,  z.  B.  im  Wol- 
bersthal  b.  Ochtendmigf.     Juli,  Aug.  24*. 

2.  (787.)  G.  Pneumonantho  L.  Lungen-E.  St.  % 
— 1'  h. :  Bl.  sehr  kurz-scheidig,  stumpf,  unterste  schup- 
penfg ;  Bth.  einzeln ,  Wechsel  -  od.  gegenst. ,  Blkrrohre 
keuUg-glockig.  Blkr.  inwendig  dunkel-  azurblau  mit  5  grün 
punktirten  Streifen.  Feuchte,  torf.  Wiesen,  sehr  zerstr-, 
Trier,  Luxembg,  Aachen ,  Ippendorf  bei  Bonn,  Elberfeld 
u.  einzeln  durch'  die  niederrhein.  Ebene.  Juli,  Aug.  2i- 

•3.  G.  acaulis  L.  Stengelloser  E.  St.  2— 4"  h.;  Bl. 
lanzettl.  od.  elliptisch;  Blkr.  gross,  azurblau.  Von  Ti- 
nant  zu  Echternach,  nahe  der  Gränze  aufgefunden  und 
mir  trocken  mitgetheilt  :  ich  glaube  jedoch  nicht ,  dass 
sie    als    der    Flora    angehörig    betrachtet    werden    darf. 

j. ,  j.  2;. 

•4.  G.  verna  L.  Frühlings-E.  St.  2—3''  h. ;  Bl.  el- 
liptisch od.  lanzettl.,  unterste  rosettig;  Kanten  des  K. 
schmal  geflügelt.  Feuchte  Wiesen  nur  bei  Giessen ,  aus- 
serhalb der  Gränzen  des  Gebiets.  Blkr.  dunkelblau. 
J.,J.  2i, 
ö.  (788.)  G.  ciliataL.  GewimperterE.  St.  l-bisnel- 
bthig,  4—12"  h. ;  Bl.  Kneal- lanzettl.;  Bthen  endständig. 
Blkr.  blau.  Sonn,  trockne  Orte,  Wege,  Htigel,  durck 
das  ganze  Kalkgebirge  der  Eifel,  bei  Gerolstein,  Budes- 
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heim ,  Hülesheiin ,  Blankenheim  u.  s.  w.  häafig  u.  ein- 
zeln bis  zum  Rheine  I  wo  kalkhaltiger  Löss  liegt ,  am 
häufigsten  auf  diesem  Boden  am  Wolbersthal  zu  Oohten- 
dung ,  einzeln  im  Nahe-  u.  Saarthal.  Aug.,  Sept.  Zj,. 
6.(789.)  G.  campestris  L.  Feld-E.  St.  einzeln,  4— 
10"  h. ;  Bl .  eylanzettfg,  unterste  verkehrt-eyfg ,  gestielt. 
Blkr.  bläulich- violett.  Bergwiesen,  Triften  zerstreut:  Arz- 
heimer  Wiesen  bei  Coblenz,  Hochsimmer  bei  Mayen,  Hil- 
lesheim  in  d.  Eifel ,  Westerb urg  auf  dem  Weaterwalde 
(Hzth.  Nassau).  Aug.,  Sept.  .0. 
7.  (790.)  ö.  germanica  Willd.  Deutscher  E.  St.  ein^ 
fach  od.  ästig,  1-  bis  vielbthig ,  2 — 10"  h. ;  Bl.  ey-lan- 
zettfg  ,  unterste  verkehrt  -  eyfg ,  gestielt ,  obere  sitzend ; 
Kzipfel  lineal  .  lanzettl. ,  zwei  derselben  gewöhnl.  etwas 
breiter;  Blkr.  gross,  violett.  Auf  Wiesen,  Triften,  Abhän- 
gen, auf  dem  gazizen  Kalkgebirge  der  Eifel  häufig,  in  den 
übrigön  Theilen  des  Gebiets  einzeln  anf  kalkhalt.  Bo» 
den,  auch  auf  Lava  ohne  Einwirkung  des  Kalkes.  Aug., 
Sept.  0. 

5.     Cicendia  Adans«     Bitterblatr« 

l^iedr.,  einstengel.  Kr. ,  mit   kopffger  Narbe    u.  einer  1  - 

od.  halb- 2fäch.  Kapsel. 

1.(791.)  C.  filiformis  Rchb.  Fadenförmiges  B.  St. 
1 — M'  h.  ,  einfach  od.  vom  Grunde  an  ästig ;  Bt  lan- 
zettl. ;  Bthenstlele  verlängert ,  blattlos ;  K.  kurz-glockig, 
4zähnig;  Blkr.  goldgelb.  Feuchter  Sandboden :  Nahe- 
thal b*  Birkenfeld,  Montabaurep  Höhe  bei  Coblenz,  As- 
bach  b.  Linz,  Venusberg,  Dottendorf  u.  Siegburg  b.  Bonn^ 
Raeren  b.  Aachen,  Elberfeld,  Emmerich.  Juli,  Aug.  0., 

6.     Erythraea  Rieh.    Tausendgüldenkraut.    «- 

Ein-  od.  2jähr.  Kr.  mit  gabelästigem,  4kant.  St.,  gegenst. 
^1.  u.  roseprtitl^n  Bthen. 
-4.  Bt.  einfachf  Blhrzipfel  oval.  1>  JE.  Centaurium  Per  8, 
B.  St,. tehr  iißtig ; . Blkrzipfel  lanzettl. 

2.  E,  pul  ehe  IIa  M^ 

1.(792.)  E.  Genta uri um  Pers.    Gemeines  T.  St.   Vi— 

l'/t'  hv ,  BL  oval-längl. ;   Ebenstrauss  endst. ,  gebüschelt, 

gleich  hoch.  Haiden,  trockne  Waldplätze.  Juli,  Aug..Q. 

Blkr.  selten  weiss.  .     ;     .!. 

'^  (m.)  E.  pulcbella  Fr.  Niedliches  T.  St.  2-^6" h., 

13* 
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^(m  uiylen  tm.  sich  in  gegBnst  keatß  üoflSBeiid,  seharf- 
4^aiitig ;  Bl.  eyfg;  Bthen  blwioiceUt.,  gestielt.  Feachte 
«urnpf.  Wiesen  u.  Triften,  Aecker.  Äüi  b.  ß«pi  0. 


66.    Familie:  Polemoniac^een  liindl. 

Bikr.  6sp.,  in  der  Knospenlage  4*chig.  Fr.  eine  Sfclapp. 
Kapsel;  Klappen  in  der  Mitte  scheidewttndtragend  od.  mit 
rfner  vortretenden  Rippe  Terscfhen;  die  Kkippen  von  der 
6oheidewand  sich  ISsead. 

1.    Po.l^ni4)n4U4ii  L.    ^Sperrkraut 

Blkr.  trichterrg-radfg,  ScMond  dorch  die  scfhuppeafg  brei- 
tere ,    behaarte  Basis   der  Stbfäden  gescMosaeo.      Au«d.  Kr. 
jmJt  wechselnden,  gefiederten  'Bl.  n.  doldcntraub.  Blbeo. 
•l.  P.  coeruleu-m  L.  Blaues  Sp.      St.  1*/»—^  h.,  auf- 
recht; Bl-  vielpaarig-gefiedert ;   Blehen  «yrund-laiiBettfjgi 
unbehaart ;  Doldentrauben  drüsenhaarig,  anfangs  gedrängt, 
später  rispig  verlängert.  Blkr.  himmelblau.     Sumpf.  Wie- 
sen za  Marienstadt  u.    Kroppach   b.  Hachenburg  (Hzth. 
l^assau) ,  vl^lelcht    auch  noch   Innerhalb  -des  Oebietes. 
J.  J.  24,. 


67.    Vamille^  Convolvulacecii  ^uss. 

Blfcr.  Tegelmfissig,  51appig,  oft  gefaltet,  ^ifen.  atrf  einer 
unterweib.  Scheibe  sitzend ;  Kapsel  2  - ,  3  -  ^.  ^fächerig,  die 
ESnder  der  Klappen  an  Kante«  od.  FlBgel  -4e»  M5««l8äul- 
chens  anliegend,  welche  die  'Scheidewände  'blMeii ,  «uweilen 
Ifächerig.  Samen  1  od.  2  neben  einander  an  der  Basis  des 
lliittelsäalchens.  (Samen  «hne  Eywelas  mit  gefalteten  Cotj- 
ledonen.) 

1.    Convolvulus  ^L.    Wiiidt^ 

Blkr.  glockig-tdobterfig,  'OßWg-ölAppigiaÖ;  5F«lte»,  A»8d. 
IK^.  mS  liegendem    od.  windendem  St. 

A,  K,  aon  2  berefytn  J>&clbi,  einge9M<m9n> 

1.  C.  9^p4um  L- 

B,  Die  Dechbl.  »01»  K,  entfernU       2.  Q,   arvemaii  I" 
1.  (794.)  C.  aepium  L.  Zaun-W..    St  liafcgwindfflBd,  4- 

6'  ii.;;   B21,  piQUt(g  mit   winkelig   ab^erundetan  OekrohM* 
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BIkr.  rein  weiss.  Weioberg6|  Hecken,  Zäune,  Gebüsche. 
Juni  b.  Sept 
2.  (795.)  C.  arvensisL.  Acker- W.  St.  1—2'  1.,  nie- 
derliegend od.  windend,  kahl  od.  feinhaarig ;  BI.  pfeilfg 
mit  seitlich  abstehenden,  sich  versch malernden  Oelircheii. 
Blkr.  milcbweiss  j  blassfleischfarben,  rosenroth,  oft  mit 
anders  gefärbten  "Falten  od.  gelblicher,  sternfger  Zeich- 
nung  am  Schlünde.  Aeoker ,  Wege ,  Gärten  u.  s.  w. 
Mai  b.  Augu^. 


«S«    VamUfe :  CitscvAIncen  Lk. 

Zarte  windende  Pfl.  mit  biischelig  stellenden  Bthen;  le- 
ben auf  anderen  Pfl. ,  aus  welchen  sie  durch  kleine  ,  w«r- 
«enfge  ,  seitlich  am  Stengel  hervortretende  Saugorgane  ihre 
Nahrung  ziehen.  (Samen  ohne  Eyweiss  und  ohne  Cotyle- 
donen.) 

A.  Narbe  lineal-  od.  Je eulenfy-ver dickt ;  Kapsel  rin^um 
abspringend'  1.  Cu acut  a  L. 

B.  Narbe  kopffg ;  Kapsel  an  der  Spitze  aufspringend. 

2.  Cuscuttna  Pfeiffer. 

1.    Cus^uta  L.   FlachsseHe. 

A.  Bohre  der  Blkr.  so  lang  mIs  der  Saum ;  Narben  fa- 
denfy.  St.  Ustig. 

a,  ßcbtippen  in  der  Bikrrnhsrs  aufredU-ungedriiekt, 

1,  C  europae  a  L. 

h,  Schuppen  gegen    einander  geneigt   u.   dadurch  die 

BlkrrÖhre  schlisssend.         2,  C.  Epithymum  L. 

B.  Bohre  der  Blkr.  doppelt  so  lang  mIs  der  Saum.  Narbe 
keulenfg;  St,  einfach.  5.  C.   Epilinum  Weihe. 

1.^96.)  0.  europaea  L.  G<e meine  ¥.  St.  aufsteigend, 
2—6'  L  ,  auf  Nesseln^  Hopfen,  Weiden  u.  A.  schmarot- 
send.  Blkr.  Ifleischroth.     Juli  b.  Sept.  Q. 

.1  (7^7.)  O.  Epithymum  L.  Kleine  F.     Quendelsöide. 

St.  meist  näiderliegend  n.  Halde,  Ginster,  Quendel,  Klee 

u.  8.  w.  überrfehend.     An  trockenen,  sonn.  Orten.  Blkr. 

rothlioh,  halb  so  gross,  als  die  vor. 

8.  (798.)  C.  Epilinum  Weihe.  'Leinseide.      Schuppen 

'    .  in  der  Röhre  aufrecht  angedruckt.     Blkr.  weiss.     Auf  Lein 
jitehttiarotzend ,    bes.  auf  dem  Westerwalde  u.  dem  sau- 

'^      totttna.  Gebirge.     J.  J.  0. 
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2.     Cuscutina  Pfeiif,     Luzerneseide. 

t  1,  C.  suaveolene  Pfeiff.  Wohlriecliend  e  L.  St. 
ästig ;  Bthen  gebäschelt  gestielt ;  Blkrröhre  glockig,  durch 
zsneigende,  geschlitzte  Schuppen  geschlossen.  Blkr.  weiss. 
Mit  Luzernesamen  aus  dem  sü dl.  Europa  eingeführt,  in 
heissen  Sommern,  wie  1842  u.  1846,  sich  zuweilen  in 
grosser  Menge  entwickelnd,  und  nach  wenigen  Jahren 
wieder  yerschwindend ,  kann  daher  nicht  als  der  Flora 
angehörig  betrachtet  werden.  •  Juli  b.  Oct.  0. 


69.    Familie:  Borais^inem  Juss. 

K.  bleibend,  5sp.;  Blkr.  regelmääsig  od,  etwas  ungleich,  58p.; 

Stbgef.  5 ;  Fruchtkn.  4,    leyig   od.  zwei  2fäch.,  Fächer  leyig, 

•nf .  einer  Drüsenscheibe    eingefügt.       Gr.    1  ,   vermittelst  der 

Scheibe    mit  den  Fj^n.  zshängend.     Meist  rauhhaar.  Kr.  mit 

wechselst.,  nebenbllosen  Blättern  u.  Bthen  in  Wickeln. 

i.  Gruppe:   Heliotropeen  iT.     Frlc.  1  mit  4  Mhtenj 

an    der  Spitze    den  gemeinsehaftl.  Qr.  tragend ,   hei 

der   Beiße    in   4,    an     der   Basis  flache    J^üsse   sieh 

spaltend. 

Blkr.   trichterfg    mit    gefaltetem    Saume;    Schlund 
ohne  DecJcklojftpen.  1,  JleliofropiumL. 

2.  Gruppe:  Cynoglosseeü  K,  Nüsse  4,  an  den  blei- 
benden Gr.  angeheftet. 

A.    Nüsse  plattgedrückt  mit  dem  Bücken  an  den  ßr. 

angewachsen,   toeichstachelig ,    am   Bande   stumpf 

od.  von  einem  hervortretenden  B  an  da   umgeben. 

2.  Cynoglossum  L. 

B'   Nüsse  Skantig,  am  Bande  toeichstachelig,  mit  der 

Bückenkante  an  den  Gr.  angewachsen. 

3.   EeJiinospermum  Sie- 
<7.    Nüsse    asgedrückt  i    mit   der  schmäleren  Seite  in 
den  Gr»  angewachsen;  Frh.  s^gedrücki. 

4.  Äsperugo  L> 

3.  Gruppe :  Anchtiseeii^.  Nüsse  4,  an  der  Barn» 
mit  einem  gedunsenen,  gerieften  Binge  versehen  und 
innerhalb  desselben   ausgehöhlt,     Gr.  frei.  . 

A.  Blkr.  trichterfg. 

a.  Blkrröhre  gerade  ;  Saum  regelmässig. 

.        .  .5.  Anchiifl^  U 

b.  Blkrröhre  eingeknickt  -  gekrümmt  \  Saum  schief* 
lappig.  $,  Lyeöps(9  L, 
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B.  Blhr,  loaUenfy' glockig.  7.  Symphytum  X. 

C.  Bikr,  radfg ;    Sthfaden  2sp, ,    der  innere  Schenkel 
die  Anthere  tragend.  8»  Borago  L, 

4.  Gruppe:  Lithosperm  een  K.  Nüsse  4,  an  der  Ba- 
sis nicht  ausgehöhlt,  mit  einer  flachen  od.  etwas  con- 
texen  Fläche  ungeheftet. 

A.  Antheren  oval. 

a.  Schlund  der  Blkrröhre  durch   glatte  Dechklap-^ 
pen  geschlossen.  9.   Myosoti s  L. 

h.  Schlund   der  Blkrr'öhre  faltig ,    behaart,    ohne 
eigentl.   Deckklappen. 
*.  Blkr.  trichterfg. 

d.  Schlund  d.  Blkr.  twar  offen,   aber  durch 
5  behaarte  Falten  etwas  verengt. 

10.  Lithospermum  L. 
f>.  Schlund  behaart'    11.   Pulmonaria  L, 
©.  Blkr.  glockig,   von   der  Basis    an    allm'dhlig 
erweitert,  ohne  Deckklappen. 

12.    Eehium    L. 

B.  Antheren  pfeilfg;    (Schlund   der   Blkrr'öhre  ohner 
Deckklappen). 

a.  Nüsse  4,  frei,  mit  fait.  Beck.,  flacher  Basis  an^ 
geheftet.  13.  Onosma  L. 

b.  Nüsse  2,  2fäch.,  frei,  mit  halbkreisfger,  flacher 
Basis  angeheftet.  14.  Cerinthe  L. 

].    Heli  otropium  L.     Sonnenwende. 

I*(7d9. )  H.  europaeuin  L.  Europäische  S.  St 
meist  aasgebreitet  und  ästig ,  Yi — 1'  h. ;  Bl.  eyfg,  ganz- 
randig,  filzig,  rauh;  Aehren  seitenst,  meist  einzeln  und 
end^  gezweiet ;  Frkelch  sternfg-ausgeb reitet.  Ganze  Pfl. 
grauhaarig  ;  Blkr.  wejss.  Weinberge  ,  Wege  ,  trockn^ 
sonn.  Orte :  im  Nahethal  von  Kirn  bis  Bingen,  im  Rheine 
thale  bis  Coblenz  u.  im  Moselthale  von  der  Gränze  bis 
Coblenz;  einzeln  bei  Mayen,  weiter  rheinabwärts  nur 
sporadisch  am  Rheinufor.     Juni  b.  Aug.  0. 

2.    CynoglossumL.      Hundszunge. 

Blkr.  trichterfg ;  der  Schlund   der  Blkrröhre  von  6  auf- 
teohten  Deckklappen  verengert,  nicht  ganz  geschlossen  *,  Narb« 


l.($aa.)  C.    officinale   L.  Gebräuchliche  H.      St. 
1—3'  h.  *,  Bl.  dünngraufilzig ,    untere   elliptisch ,    in   de« 
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Stiel  verseiimSlept,  obere  lAnsettl.,  halbdteng^elumfsssend; 
Nöase  herrortretend-berandet.  Blkr.  pBrpupbrftun.  Wege, 
Hecken,  attf  magerem,  trockenem  Boden  meist  zerstreut* 
Mai  b.  Jttli.  ©. 

3.     Echinospermuni  Swarta.    Igekame. 

Blkr.  teller-  od.  trichterfg;  nler  Schlund  durch  5  karze, 
breite,  kahle  Deckklappen  verengt;  Narbe  kopftg. 
1.  (801.)  E.  Lappula  Lehm.  Klettenartiger  J.  St. 
einfach  od.  ästig,  *^i — l'/i'h. ;  Bl.  lanzettl.,  angedrückt- 
behaart ;  Bthenstiele  zuletzt  aufrecht;  Nuase  am  Rande 
mit  2  Reihen  widerhakiger  Stacheln.  Blkr.  blau.  Trockne 
Orte,  Schutt,  Wege  im  südl.  Theil  des  Gebiets  häufiger 
bis  zum  Siebengeb.,  weiter  nördl.  selten.  Junib.  Aug.  0. 

4.  Asperugo  L.     Scharfkraut. 

K.  nach  d«r  Bthe  stob  vergrössemd,  zsgedrüokt  mit  buch- 
tigen  Lappen ;  Btkr.  fast  trichterfg ;  der  Schlund  durch  Deck- 
Mappen  geschlossen. 
1.  (802.)    A.  procumbens   L.    Li^g^n&es   Seh.      St 
medertiegend^    äsrtlg,  Vi — 2'  1.,    duroh  HIckwärts  gerich- 
tete   Stacheln     rauh ;    Bl.   länglich ;    Bthen    blwinkelstf 
©Äele  zur  Frzett  zurSckgobogen.     Blkr.  r^thl-btau,  klein. 
Auf  dürrem  bebauten  Boden,  aaf  Schutt,  sehr  zerstr.  u. 
einzeln  im  Nahethal ,    oberen  Moselthal,  bei  Laaoh  u.  e. 
a.  O. ;    scheint  nur  sporadisch  u.  in    unserer  Flora  nicht 
einheimsich  zu  sein.     Mai  b.  Juli.  Q, 

5.  Aticha^a  L.     Ocbsenzimg^. 

ß.cMund  der  Blkr.  4srGli  5   'flae^  gewebte  DeeUduppen 

^feBcdüossen-     Nüsse   «chieFeyrund,  mit  ei4iab>6ae&  leimen  be- 

«ogen. 

1.  («03.)  A.  officinal5fl  L.  »«brSoeblich«  O.    Stl 

— ^' h.,  meist  niederliegend  u.  aufstrebend,  nebs^  denBL 

steifhaarig;    Bl.    lanzettl. ;   Kipfel   sptt«.     Blkr.  lebhaft- 

Yiolett,  Deckkl.  sammetartig.     An  Wegen,  auf  Wiesen  ia 

sand.   Boden  durch  die  Hptthäler ,   nicht  überall  häufig. 

Mal  bis  Joii  {3  od.  2^.. 

6.  LycopsisL.     Kruinnihals. 

Mit  Ausnahme  der  angegebenen  -Oharaotere  vAt  dem  TOf- 
tINrelastimineitd. 
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1,  (Sott.)  L.  arveasi»  L.  Acker. E.  St  Vt— l'h.,  »ufetit- 
bend ,  od.  aufrecht;  BI.  lanzettL,  Aa8ge8obw6ift.g6zähnt, 
«cliarfhaarig ;  Blkr.  blau  mit  iveisser  Röiu«.  A«cker, 
Ächutt     Jani  b.  Nov.  0. 

7,     Synpbylum  L.     B«inwHI. 

Scblud  derBttcr.  darcli  pfrieml.,  gegeneinander  geneigte 
Beckkl.  geschlossen. 

1.  (8J5.)  S.  of  ficinale  L.  Ge  brau  chliches  B.  St. 
1—3'  h.,  ästig;  Bl.  herablaufend,  untere  lanzett-eyfg  in 
den  Blstiel  verschmälert,  obere  lanzettlich.  Blkr.  weiss, 
rosenroth  od.  violett.  Länge  des  Gr.  verschieden.  Nasse 
"Wiesen,  Gräben,  Wege  zieml.  häufig.     Mai  b.  JuH.  21«. 

8.     BeragoL.     Boretsch. 

Blkr.  mit  5  kurzen,  aufrechten  Deckkl.  am  Schlünde. 
1.  (S«6.)  B.  officinalis  L.  Oebräuchlich  e  r  B.  St. 
ästig,  borstig  ,  1 — 2'  h. ;  untere  BI.  elliptisch ,  stumpf, 
obere  ejfg  -  länglich.  Blkr.  gesättigt  himmelblau,  auch 
weiss.  Stammt  aus  dem  Orient,  wird  in  Gärten  cult., 
ist  aber  üb^all  in  Gärten,  auf  Gemüsefeldern  u.  Schutt 
verwildert  u.  eingebürgert.     Juni  b.  Oct  Q, 

9.    Myosotis  L.     Vergissmciniiicht. 

Blkr.  tviefater  -  oder  tellerfg ;    Küsse    gUtt ,  runveHg  mit 
pvriktfger  Fläche  angefaefkett 

Ä.  K.  angedrückt-hehaartf  zur   Frzeit  offen. 

n.  W.  schief y  krieche?^;  St.  Ica/mig;  K.  Bz'dknig. 

1,   M.  paluBtri^  With. 
*.  W.  fc^arigy  ^hHeig^ni,;  Su  tUekntnd.,  K.  Bsp. 

d.   JC  eaeepitoem  Schultz. 
£.  K.  Sep.y  mdt  n^tehen^en,   hakigen  J3o7^tenhaevren. 
a.  Fratiele    "kürzer  als  d.  K.;    Frkeloh    geechloeten. 
9L'KTröhre  hnrz,  eingeschlossen;  Trauben  stiellos. 

3.  M.  st  riet  a  Lk. 
IB.  Krrifkre  fast  ^oppedt  so  lang  ais  d.  K. ;  Trau- 
ben 'gestiilt.  4.  M.  v^erttcolor  Sm. 
h.     Frstiele  eo  lang  od.  nur  wenig  länger  aZt  d.  K, 
<l.  Zi^pfel  dee  Frkelchee  auflacht  Jissehliessend. 

6.  Jf.  -sylvatica  Moffn, 

».  F/rk.  offen.  6.   M-  hispida  Sohlechtd. 

e.  Frsitiele  menigstems  doppelt  eo  lang  als  d.  K.^  Fr- 

kelch  geschlonen,  7.  3£.  i nt  e  r  me  dditt  Lk. 
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1.  (807.)  M.  palustris  With..  Sumpf-V.  St.  Uegeiid, 
aufstrebend ,  1 — 2'  1. ,  aufrecht  -  abstehend  -  behaart ;  BI. 
längl.-lanzettl.,  etwas  stumpf;  K.  bis  auf  ein  Drittheil  in 
breit  deltafge,  den  Gr.  nieht  überragende  Zipfel  gespal- 
ten. Blkr.  himmelblau.  Sumpf.  Orte,  Wiesen.  Mai  bis 
Herbst.  24..  Tariirt:  M.  repens  Rchb.  Stengel  an  den 
Gelenken  wurzelnd,  auf  schlammigem  Böden;  M.  läxi- 
flora  Rohb.  mit  schlaffen  Trauben  u.  verlängerten  Bthen- 
stielchen,  am  Wasser;  M.  strigulosa  Rchb.  mit  kleine- 
ren Bthen  u.  fast  anliegenden  Stengelhäaren,  aufwiesen. 

2.  (808.)    M.    caespitosa    Schultz.    Ra&enartiges  V. 

St.  anliegend  behaart ,  1  —  2 Vj'  h. ;  Bl.  lineal  -  längl, 
stumpf;  K.  bis  auf  die  Mitte  in  längl. ,  den  kurren  Gr. 
überragende  Zipfel  gespalten.  Blkr.  himmelblau.  Sampf. 
Orte,  bes.  b.  AÄöhen,  in  den  übrigen  Theilen  der  Fror, 
sehr  zerstreut.     Juni  b.  Aug.   Q. 

3.  (809.)  M.  st  riet  a  Lk.  Steifes   V.     St.  2— 9"h.,  steif- 

aufrecht.  K.  bis  unter  die  Mitte  gespalten ;  Trauben  aa 
der  Basis  beblättert.  Bthen  sehr  klein,  Blkr.  blau.  Sonn, 
trockne  Orte,  Abhänge,  Kies-  u.  Sandboden.  Apr.  bis 
Juni.     O- 

4.  (810'.)  M.    verflicolor  Sm.    Bunies  V.      St  aufrecht, 

zieml.  schlaff,  4—10*'  h.;  Frstielchen  oft  fast  solang 
als  d.  IC;  Blkr.  erst  schwefelgelb,  dann  hellblau,  za- 
letzt  dunkel-himmelblau.  Aecker,  sonn.  Abhänge,  trapp- 
weise.  Mai,  Juni.  Q.  Auf  Feldern  zu  Immendorf  bei 
Goblenz  findet  sich  eine  yielstengelige ,  fast  rasen&r« 
tige  Form. 

&  (811.)  M,  sylvati<5a  Hoffm.  Wäld-V.  St  VWVi' 
h. ,  aufrecht;  Bl.  längl. ,  obere  kurzgespitzt;  K.  fast  bis 
zur  Basis  gespalten ;  Blkronsaum  flach;  Frstielchen  etwa 
uin  die  Hälfte  länger  als  d.  K.;  Blkr.  dunkelblau,  selten 
weiss  od,  blassfleischfärbea.  Xiaubwäldör,  bes.  in  aand. 
Bod6n.     Mai,  Judli.  24*. 

«.  (812.)  M.  hispida  Schlechtendal.  Borstiges  V.  St. 
Vi— l*h. ;  K.  glockig,  bis  auf  die  Mitte  gespalten;  Bthien 
sehr  klein ;  Blkr.  gesättigt  blaU.  Kronröhre  eingeschlos- 
sen. Frstiele  wager echt^abstehend.  Sonnige  Abhang«» 
trockne  Felder  häufig.  .  Mai  b.  Herbst.  0.    " 

7.  (813.). M.  intermedia  Lk.  Mittleres  V.  St '/r^Vi' 
li.  ,  gewöhnlich  mehrere  dicht  zsstehend ;  Bl.  längL; 
Blkr.  dunkelblau  mit  vertieftem  Saume,  oft  weiss,  Fr- 
stiele gerade- abstehend*  Aeoketr,  sand*  Waldboden,  meist 
häufig.     Juni  b.  Herbst.  0  u.  (3. 
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IQ.    Lithospermam  L.     SSteinsaroe. 

K.  5theilig.     Nüsse  glaft  od.  runzelig,  steinhart. 
Ä.  St.  gleichfffy  aufrecht* 

a.  Nüsse  glatt,  loeiash  gl'dnzend,    TT.  ausd^ 

1.  L.  offieinale  L. 
h'  Nüsse  runzelig-rauhhaarig,  fast  glanzlos ,   TT.  0. 

3.  L,  arvense  L. 

JB.  Bthtra^.  St»  aufrecht  od'  aufstrebend ;  niehtblühende 

kriechend*  3.  L*  purpure  o-co  eruleum  £. 

l.  (8U.)  L.  officinalis  L.  Gemeiner  St.  St  1— 2' h., 
sehr  ästig ;  Bl.  lanzettl,  sehr  rauh ;  Blkr.  klein,  grünlich- 
weiss.  Stein.  Orte,  Wälder,  Gebüsche,  sehr  zerstreut  u. 
an  vielen  Orten  ganz  fehlend,  am  häufigsten  in  dem  un- 
teren  Bey-  und  Elzthal,  Seitenthälem  der  Mosel.  Juni 
bis  Aug. 

2.(815.)  L.  arvense  L.  Aoker-St.  St.  Vi— 1%' h.,  ober- 
wärts  ästig ;  Bl.  lineal  -  lanzettl. ;  Blkr.  weiss.  Aecker, 
häufig.     April  b.  Juni. 

3.  (816.)  L.  p  urp  ureo- coeruleumL.  Purpurblauer 
St.  Blüthetrag.  St.  oberwärts  2  — 3sp.,  1—2'  h. ;  BL 
lanzettl. ,  zugespitzt ,  kurzhaarig  -  rauh  |  Blkrröhre  fast 
doppelt  so  lang  als  d.  K.;  Nüsse  glatt;  Blkr.  erst  röth- 
lich- violett,  dann  blau.  Gebirg.,  stein.,  bewachsene  Orte 
unter  Gesträuch,  durch  den  ganzen  gebirg.  Theil  der 
Prov.  zerstreut  u.  truppweise:  Nahethal  b.  Kreuznach; 
Kheinthal  bei  St  Goar,  Niederlahnstein,  Coblenz ,  Neu- 
wied,  Laach,  Brohlthal,  Arienfels,  Erpel,  Oberkassel ;  Ahr. 
thal  auf  der  Landskrone;  Moselthal  einzeln  von  Trier 
bis  Winningen.     Mai,  Juni.  24*. 

11.     Pulinoiiaria  L,      Lungenkraut. 

K.  5kantig;  Blkrröhre  walzig;  Blkrzipfel  stumpf;  Narbe 
stampf.  Nüsse  verkehrt-eyfg.  Die  Arten  erscheinen,  wie  in 
mehreren  anderen  Gattungen  dieser  Familie,  in  2  Formen: 
a)  Gr.  kürzer  als  die  Blkrröhre ,  Stbgef.  dem  erweiterten 
Schlünde  eingefügt ;  b)  Gr.  länger  als  die  Röhre ,  Stbgef.  in 
der  Mitte  der  Röhre  verborgen. 

A.  Bl.  der  nicht  blühenden   WzJcöpfe  herzeyfg  oder  eyfg^ 

an  der  Basis  plötzlich  in  den  Blstiel  zsgemogen. 

a.  Bl.    meist   herzeyfg ,   ganz  grün    od.    hellgrün  ge^ 

ßecht.  1'  P*  officinalis  L* 

h.  Bl.  eyfg,  weiss-geßecJct'  2.  P.  saccharata  Mill* 
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B.  Bh  der   mehtbltUienden  Wehöpfe  tangh-eyfs  oä-  ey- 
lanzettfg  in  den  Blstiel  aüm'dhlig  verschmälert' 
a.   Untere  Bl*  hreit-elliptiseh-lafueUlieh;  Stglbh  Ungl- 
eylanzettfg-  5.  P.  mcllid  Wolf- 

5.    Untere  Bl.  eU^iüch-lttn»e«fy  ^d>  lawsettl-,  Stglh 
lanzetil'  4.  P.  anguatifolia  L 

1.  (S17.)  P.  officinalis  L,  Gebräa^hliches  L.  St 
*/«—!'  h.;  Bl.  der  Wzköpfe  gewöhnlich  erst  beim  Ver- 
blfihen  ersöheinend ,  laoggestielt  mit  «chmftigefiügdltem 
Blstiel;  StglbL  eyrund ^ elUptiseh  oder  elUpttstth,  obere 
Bitzend,  oft  etwas  herablaufead.  Bikr.  zuerst  to%  dasn 
^olett.  Wälder  u.  Oebitche  dtiroh  den  fHuten  nördl. 
and  mittleren  Theil  des  Oebiete ,  so  mie  auf  allen 
Oebürgea,  im  Rheimthale  aofwäct«  bis  Baoharaoh  und 
hier  allmählig  abnehmead  u.  P.  angastifolia  ^  Stelle 
räumend.  März  b.  Mai.  H-  Im  Siebengeb.  eine  gross- 
blättrige ,  groaagefleckte  Form  mit  fast  eyfgen  Bl,  die 
ich  früher  für  P.  saeoharata  hielt;  eben  so  findet  sich 
zwischen  Remagen  u.  Oberwinter,  Unkel  gegenüber,  eine 
Form  mit  meist  eyfgen,  |»lötzlich  in  den  Blsüel  z^ezo- 
genon  Bl.  ,  die  ich  früher  für  P.  angiistifoHa  obloogata 
bielt:  bei  Betrachtimg  Tieler  Ex.  findet  sich  ein  so  ent- 
schiedener ,  allmähliger  Uebetgang  m  die  Herzform  d. 
BL,  dass  sie  darchaas  £itr  P.  officinalis  gestellt  werden 
tmase ;  merkwürdig  ist  dabei  die  tiefblaue  Färboag  der 
Blkrone.  Auch  zu  Bassenheim  bei  CobleAz  komioen  Ex- 
mit  ähnlicher  Blluldu&g  vor. 
♦2.  P.  «accharata  Mill.  OefleckleaXi.  Buroh  die  eben 
beeohriebeiien  Formen,  in  welchen  P.  officiiUkUs  aoftritt, 
scheint  die  Gränze  zwischen  beiden  Airten  whr  unsicher 
geworden  zu  sein.  Sie  wird  in  der  Flora  von  Spaa 
angegeben. 
8.  (818.)  P.  mollis  Wolff.  Weiches  L.  Kräftige Pfl.  von 
1—1%'  Höhe;  St.,  Bl.  u.  K.  weich-  n.  drflölg-bekaart ; 
!B1.  sehr  lang  n.  yerbältnissmässig  breit,  sehwach-graa- 
^zig,  in  den  breitgeflügeiten  Blstiel  herablaufend;  Blkr. 
-ansehnlich  blau.  Gebüsche  im  tie/en  Thal  der  Simmer 
«aterhalb  Gemüiiden  oberhalb  des  PÖtfchens  K6mgs*ii 
(W.  1854!).  Auch  bei  Lüdenscheidt  in  West^kalen  (v.d. 
Marck).  Apr.  Mai.  21- 
4.(819.)  P.  angustifoila  L.  Schmalblätt^triges  L. 
St.  '*A— V*'  h.,  mit  Steffen  Borsten  u.  wenigen  dazwischen 
»tehenden  weichen  Haaren  besetzt ;  Bl  der  »iehtblühen- 
4en  Wzköpfe  meist  länglieh-elliptidoh,  die  StglW.  sitzend  i 
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Blkr.  erst  rath ,  dann  yiol&tt  bis  azurblau.  Behaarung 
in  der  Blkrröbre  unter  dem  Haarring  verschieden,  mehr 
od.  weniger  erkennbar,  hM.  ganz  yerschwunden.  Nüsse 
abstehend- b eh  aa  rt.  Gebüsche  im  unteren  Nah», 
ihal  ,  den  aogrlinA^Adea  Gebirgen  südlich  des  Hunsrück^, 
im  Mainzer  Becken  bei  Ockenheim,  Gauadgesheim  und 
Ingelheim»  auf  dem  Niederwald  bei  Rüdesheim ;  verläuft 
von  Bingen  i^änabwärts  Iäa  gegen  Bacharack,  wo  P. 
officinalis  an  ihre  Stelle  tritt  Die  ersten  Ex.  ,  welche 
ich  unterrichte,  so  auch  namentUoh  die  vom  Nieder- 
walde,  zeigten  sich  in  der  Blkrröhre  so  wenig  behaart, 
dass  ich  sie  für  P.  azxnreaBess.  halten  zu  müesen  glaubte; 
fortgesetzte  Untersuchungen  haben  mich  mehr  auf  P. 
angUBtifolia  hingewiesen,  obgleich  die  Wurzelfasem  nicht 
verdidkt,  die  Nüsse  nicht  so  breit  als  lang  u.  der  Kelch 
nach  der  Basis  nicht  breiter  ist,  wie  es  die  Flere  de 
France  von  der  P.  angustifblia  (P.  tuberosa  Schrk.)  will; 
hierin  stimmt  sie  wieder  mehr  mit  der  P.  aziarea  (P.  an- 
gustifolia  L.).  Schlesische  Botaniker  haben  wohl  dieses 
Yerhältniss  erkannt  u.  meine  Pflanze,  wie  es  auch  Garoke 
„Flora  von  Nord*  u.  Milteldeutschland"  thut ,  für  einen 
Bastard  von  P.  angustifolia  u.  P.  officinalis  erklärt:  aber 
1)  wiclist  an  ^en  bezeichneten  Standarten  unsere  P. 
ganz  aasschliesslich  in  grösster  Menge  oft  zu  Hunderten, 
S)  ist  Bte  ir^Gblich  -  fruch^ttragend,  weashalb  sie  kein  Ba- 
stard sein  kann.  Nun  kemmi  endlich  nooh  die  merk- 
würdige Behaarung  der  Nüsse  hinzu,  <He  nach  allen  An- 
gaben bei  der  ganzen  Gattung  kahl  sein  sollen,  wie  es 
Koch,  B?xll  u.  A.  selbst  in  den  Gattangscharakter  aufge- 
nommen tt.  von  der  Flore  de  France  „Ak^nes  glabres, 
Idsants'*  bei  beiden  Arten  ausdrücklich  gesagt  wird.  Wir 
können  daher  die  Akten  über  diese  Pflanze  noch  nicht 
für  ganz  geschlossen  halten. 

12.    Eciiium  L.    Natt«rkopf. 

BlkTSftum    sdiief,    fast   älippig;  Bthen  in    ährenart.,  oft 

lifipig  gestellten,  sehr  grossen  Trauben. 

1.  (820.)  E.  vulgare  L.  Gemeiner  N.  Borstig  steif- 
haarig ;  St.  1 — 3'  h.  ;  Bl.  lanzettl. ,  Blkrröhre  langer  als 
d.  K. ;  Stbfäd.  niedergebogen  «m  Saum  anliegend.  Blkr. 
Uan,  selten  roth,  blassroth  od.  weiss.  Unbebaute  Orte, 
Felsen,  Mauern,  Brachfelder  u.  s.  w.  Juni  b.  ^ept.  Q. 


—     308    — 


13.     Onosma  L.    Lotwnrz. 

E.  SiheiL  ;  Blkr.  rohrig-glocldg  mit  Btampf-5zähiL  Bande. 
♦  1.  O.  »renarium  W.  &  Kit  Sand-L.  St.  ästig,  1— 2* 
h. ;  Bl.  lanzett-linealy  karz-borstig-behaart ;  Antheren  am 
Rande  kurz-  a.  fein-gezähnelt  u.  dadarch  raah;  Blkr. 
wachsgelb.  Nur  auf  Sandfeldem  etwas  unterhalb  Mainz 
und  daher  der  Flora  nicht  mehr  angehörig. 

14.    Cerinthe  L.    Wachsblume. 

Mit  Ausnahme  der  Frucht  wie  die  vorige. 
1.  (821.)  C.  minor  L.  Kleinere  W.  St.  Vi— 1'  h-i  ^- 
tere  BL  verkehrt-eyfg,  obere  herzfg-länglich;  Blkr.  über 
Vs  ösp.  mit  aufrecht  zsschliessenden  Zähnen;  Stbfäden 
4mal  kurzer  als  die  Antheren.  Blkr.  gelb.  An  Wegen 
bei  Düren  (Dr.  Fuhlrott!).  Ob  bestandig?  Mai  Ws 
JuH.     Q. 


70.    Familie:  Solanaceen  Jass. 

K.  5sp.    od.    5th.  ,    bleibend   od.    an  der  Basis  ringsum 

sich   ablösend.      Blkr.    mit    Ötheil.    Saume;    Frk.   2— 4fäch.» 

Tieleyig,  mit  mittelpunksi,  breiten  u.  wulstigen  Samenträger ; 

1  Gr.  mit  einfacher  od.  2Iapp.  Narbe.    Kr.  mit  wechselst  Bl. 

A.  Beer  entraffende, 

a.  Blkr-  radfg,   . 

3(.  Antheren  an  der  Spitze  mit  Löchern  aufspriii*'' 
gend;  Beere   grösser  als  der  bleib»  Ki 

1.  ßolanum  L» 
53.  Antheren  der  Länge  nach  aufspringend ;  -Beers 

in  den  aufgeblasenen  K»  eingeschlossen. 

2.  Physalis  X. 

b.  Blkr.  röhr  ig -glockig. 

5i.     K.  radfg;  Beere  2fäch.  3.  Atropa  L- 

35.  K.  ökantig;  Beere  4f'dch.    4.  Kieandra Ädans. 

c.  Blkr.  trichterfg ;  Frk.  klein,  an  der  Basis  der  Fri 

anliegend.  .5..  Lyeium  L. 

B.  Kapseltragende.  Blkr*  trichterfg. 

a.  Kaps,  krugfg,  ringsum  mit  einem  Deekel  aufsprin- 
gend» 6.  HyoscyamusL. 

b,  Kapsel  stachelig  ,  4fäch. ,  4klapp.  ;  K.  abfällig  mit 
bleibender,  kreisrunder  Basis^         7.  Datura  L* 


c.  Kapsel  unbewehrt,  2 — 4fäch.,  an  der  Spitze  4ilap» 
piff;  K,  bleibend.  8.  Ninotiana  L. 

1.     Solanum  L.    Nachtschatten. 

Kr.  mit  doldentraubigen  Bthen  (bei  uns). 

A,  Krautartiffe  mit  aufrechten  Stenffeln. 

a.  HL  unffetheilt ,    buchtiff  •  gezähnt  od.  ausgerandet ; 
W,  einfach. 
5(.  St,  u.  Bl.  lahl  od.  fast  kahl. 

0.  Blkr.    bis  zur   Mitte  ösp. ,    mit  l'dngl.-eyfffen 

Zipfeln.  1.  8.  nigrum  L. 

t>.   Blkr.  bis  fast  zur  Basis  gehalten,  mit  linea- 

len  Zipfeln.      2.  S.  stenopetalum  A.Br. 

55.   St.  u.  Bl.  zottig  od.  dicht-behaart. 

a.  Beeren  gelb.  3.  S.  villosum  Lamk, 

b.  Beeren mennigroth.  4.  8.  miniatum Bernh. 
l.  Bl.  unpaarig-gefiedert;   W.  knollentragend. 

5.  S.  tuberosum  L. 

B.  Strauchige    mit  niederliegendem,    geschlängeltem  od. 
windendem  St.  6.  S.  Dulcamar  a  L. 

1.  (822.)  S.  nigrum  L.  Schwarzer  N.  Sfe.  V*— 2'  h.^ 
ästig,  kantig,  etwas  höckerig;  Bl.  eyfg,  fast  deltafg,  buch- 
tig-gezähnt u.  nebst  d.  St.  mit  wenigen  etwas  gekrümm- 
ten Haaren  besetzt ;  Gr.  länger  als  die  Staubgef.  Blkr. 
weiss,  selten  bläulich ;  Beere  gewöhnL  schwarz.  Schutt, 
Wege,  Aeoker ,  Gärten ,  sehr  häufig.  Juni  b.  Sept.  ©. 
Varürt  sehr.  ß.  humile  Bernh.  (als  Art!)  Beere  grün- 
lich-gelb ;  Moselufer  ,  namentl.  bei  Winningen ,  an  der 
Kette  bei  Neuwied,  Kreuznach  u.  s.  w.  nicht  ganz  selten. 
7'  pterocaulon  Hchb.  St.  scharf kant. ,  fast  geflüg. ;  Beere 
schwarz. 

2- (823.)  S.  stenopetalum  A.Braun.  S  chmalblume  n- 
hlätteriger  N.  Der  vor.,  bis  auf  idie  Form  der  Blkr., 
ganz  ähnlich;  der  Gr.  etwas  kürzer  als  die  Stbgef.  An 
Wegen ,  einzeln  bei  Coblenz  u.  Winningen  u.  yielleicht 
Äuch  weiter  verbreitet.     Aug.  b.  Oct  ©. 

^•(824.)  S.  villosum  Lam.  Zottiger  N.  St  mehr  od. 
'«weniger  kurz-zottig,  schwachkantig;  Bl.  eyfg,  buchtig; 
Beeren  gelb,  zuletzt  bräunlich.  Eihzeln  und  unbeständig 
am  Mosel ufer.     Aug.,  Sept.     0. 

^  (825.)  L.  miniatum  Bernh.  Mennigrother  N.  St. 
abstehend ,  zottig  mit  hervortretenden,  knotigen  Kanten ; 
Bl.  deltafg,  buchtig-gezähnt;   Beeren  roth.      Auf  Schutt^ 
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0«hr  -vereinzelt  u.  unbeständig  bei  Kreuznftcli,  (Koblenz, 
Trier,  Neuwied,  Andernach,  Königs winter.  Aug.,  Sept  Q. 
•j- 5.  S.  tuberosum  L.  Knollentragender  N.  Kartof- 
fel. Wurzelst  knollentragend;  Bl.  gefiedert,  Blcben  un- 
gleich, abwechselnd  sehr  klein.  Blkr.  weiss,  röthl.,  Tio- 
lett.  Beeren  grün.  Häufig  cult.  J.,  J.  2X* 
6.  (826.)  S.  Dulcamara  L.  Bittersüsaer  If.  St.  1— 
10'  h. ;  Bl.  herzeyfg,  untere  oft  geöhrt,  obere  spiesafg; 
Blkr.  violett  mit  2  grasgrünen,  weissberandeten  Flecken, 
an  der  Basis  der  Zipfel ;  Beere  scharlachroth.  Ufer, 
Hecken,  Gebüsch.     JuH  b.  Sept.  24*- 

3.    PhysalisL.     Schhitte. 

Ausd.  Kr.  mit  kleinen  BtJbien  u.  nach  der  Blühte  blasenfg 
eweitertem  K. 

1.  (827.)  P.  Alkekengi  Lu  Gtex&ein^  Seh.  Judenkir- 
sche. Wato^k  kriechend ;  St,  Vi'^^'  h. ,  vom  Grunde  an 
äsikig;  Bl.  meist  zu  zweien  beisammen  stehend,  eyfg, 
langgeetielt ;  Bthen  einsein,  blwInk^Ut.,  BUa«  sehmut^ig- 
weis»,  Beere  scharlachroth,  K.  memiigroth^  In  Wein- 
bergen selten ,  im  Nahethal  häufiger,  einzeln  am  Kheine 
abwärts  bi&  Erpel,  Moselthal,  Ameldlngeq.  und  Beoucii. 
J.,  X  24.. 

3.     Atropa  ffj.     Ti>INtirsche. 

Aui4f  Kr.  nüt  kagUg;er  aok  Girunde  yoq,  Aeia  oftenen  K. 
lungebener  Beere. 
i.  (828.)  A.  Belladonna  L.  Gemeine  T.  Belladonn». 
St.  2—4'  h. ,  aufrecht ,  Ästig  J  Bl.  eyfg  ,  in  den  Blstiel 
hei»ablaufend,  zu  zweien  stehend^  eins  kleiner;  Bkr»  vio- 
lettbraun. Beere  glänzend.  In  Laubwäldern  ,  besoaders 
Waldßchlägen  zerstreut,  oft  plötzlich  in  Menge  aaftre- 
tend.    J.,  J.     . 

4-     Nicaudra  Ai^ns.    Nikandra. 

Kelchlappen  pfeilfg ;  Blkr.  fast  ganzrandig ;  Beere  Tom 
endlich  unregelmässig-zerreisseaden  und  abMIenden  E.  ein- 
geec^ossen. 

tl.  N.  physaloides  Gärtn.  Sehl  uitei^artig«  K;  Si 
Vi— 2' h.,  aufrecht;  BL  eyfg  od.  elliptiach,  buchtig*6ckig 
od.  seicht  buchtig  -  gezähnt.  Aus  Peru,  in  Gärten  g** 
pflanat,  u.  nicht  selten  yerwildernd,  namenlJaek  im  Mo- 
selthale.     Juli,  Aug.  0. 
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5.    L  y  c  1  u  m  L.     Bocksilarn: 

Strauch  mit  becherfgen  K.  u.  2fäch.  Beere, 
fl.  L.  barberumL.  BerberiBcherB.  Zweige  lang- 
bogig  -  hängend ;  Bl.  gestielt,  untere  eyfg -  längl. ,  obere 
längl.  -  lanzettl. ,  ganzrandig ;  Blkr.  hellpurpurn  od.  hell- 
Tiolett,  am  Schltmde  filzige  daselbst  mit  dunkeln  Längs- 
streifen. Aus  der  Berberei,  an  Hecken  angepflanzt  und 
Öftere  Terwildert.     Juli  b.  Sept.  "f^. 

<l.     HyoscyamusL.     Bilsenkraut. 

1.(829.)  H.  niger  L.  Schwarzes  B.  St.  %— 2'  h,, 
klebrig. zottig ;  Bl.  eyfg-längl.,  fiedersp.  -  buchtig  od.  aus- 
geschweift-gezähnt,  halbstengel umfassend ;  Bthen  fast 
sitzend  ,  blwinkelst. ;  Blkr.  schmutzig  -  gelb  ,  violettge- 
ädert.  Ganze  Pfl.  übelriechend.  Auf  Schutt  und  in 
Gärten.  Jnni  b.  Aug.  Q.  Oft  Q  mit  niedrigem  St.  u. 
weHiger  buchtigen  Bl. :  II.  agrestis  Kit.  (als  Art),  hier  u. 
da  auf  Schutt. 

7.  Datura  L.     Stechapfel. 

1.  (830^  D.  Stramonium  L.  Ge  me  iner  St.  St.  */,— 
B*  h.,  g^bel'ästig ;  Bl.  gestielt,  eyfg,  ungleich-buchtig-ge- 
zähnt ,  Bthen  einzeln  ,  gabel  -  und  endst.  ;  Blkr.  weiss, 
wohlriechimd ;  Kr.  übelrieohend.  Schutt,  Gärten.  Juli, 
Aug.  ©.  Var.  ß.  D.  Tatula  L.  Blstiele  u.  Blnerven 
dunkel. Tiolett ;  Blkr.  yiolett;  zuweilen  am  Bheinufer  bei 
Coblenz. 

8.  Nicotiana  L.     Tabak. 

Ä.  Schlund  d.  Blkr.  aufgehlasen-hauchig  mit  5ih.  Saunte 

u.  zugespitzten  Lappen ;  Blkr.  rosenroth. 

a.  Bl.  längl.  -  lanzettl.  ,    zugespitzt ,    die  unteren  ver- 

sehmälert^her ablaufend.  1.   tf.  Tabacum  L. 

'    b.  Bl.  eylanzeitjg,  aus  geöhrelter  Basis  herablaufend* 

2.  N,  latissima  Mill. 

B.  BUerröbre  waUUeh;  Zipfel  des  Saumes  rundl,  stumpf; 

Bkr»  geibhchgrUn.  3,  H.  rittst iaa  JV. 

tl.  N.  TabAOum  U  Virginische r  T.     St.  3—4'  h.    In 

dev  Blform  Behi  y&riirend.     Cult,  besondere  bei  S^vbern* 

heim,  Wittlich,  Neuwied  u.  Emmerich.     Juli,  Aug.  0. 

ft.  N.  latissima  MilL  breiter    od.  Maryland- T.     St 

3-^5*  h.  ;  ebenfalls  sehr  Tarilrend  u.  wahrsoheioL  mit  dem 

Tor.  Bastarde  erzeugend.  Cult.     Juli,  Aug.  Q. 
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t  3.  N.  rustioÄ  L.  Banern-T.  St.  1—2'  h. ;  Bl.  ge- 
stielt,  eyfg,  zuweilen  mit  fast  gestutzter  Basis.  Mcht  häufig 
gebaut.     Aug.,  Sept.  ©. 


71.    Familie:  Terbasceen  Bartl. 

Blkr.  ungleich  Ölappig.  Staubfäden  5  und  von  versclue- 
dener  Länge.  Antheren  auf  die  verbreiterte  Spitze  der  Staub- 
fäden quer  -  oder  schief  -  angewachsen  und  scheinbar  &n- 
fächerig  (da  die  beiden  Fächer  an  der  Stelle  des  Connectivs 
sich  nähern  u.  daselbst  verwachsen).  Kapsel  2fäch.,  vieba- 
mig.     (Scrophularia   steht    zu  unnatürlich  in  dieser  Familie.) 

1*    Verbascum  L.    Wollkraut. 

ßlkr.  radfg  mit  51app.  ,  ungleichem  Saume.  Kapsel  an 
der  Spitze  2klappig.  Die  3  kürzeren  od.  alle  Staubfäden 
mit  gelblicher,  weisslicher  od.  violetter  Wolle  besetzt  Meist 
2jähr.,  selten  ausd.,  wollige  od.  filzige  Kr-  mit  meist  gelben 
Blüthen  in  verlängerten,  fast  ährigenTrauben.  (In  diesen  Trauben 
stehen  die  Blüthen  gewöhnlich  in  4  —  12  —  u.  mehrblüth. 
Knäuelchen,  welche  eine  oentripedale  Blüthenentwickelang 
haben,  die  an  der  ganzen  Traube  aufwärts  durchgeht;  wenn 
nun  die  armblüthigen  Arten  die  ersten  Blüthen  ihrer  Knäuel- 
chen an  der  Spitze  der  Traube  entwickeln,  so  blühen  in  der  - 
Mitte  die  zweiten  u.  unten  die  dritten  Blüthen  auf,  so  dass 
der  Blüthenstand  unterbrochen  u.  die  Entwickelung  sehr  un- 
regelmässig erscheint.  Bei  den  Arten  mit  reichblüthigen  Knaael- 
chen  befinden  sich  aber  überall  entwickelte  Blüthen,  so  dassHer 
der  Blüthenstand  sich  dicht  u.  vollständig  darstellt)  Die  Ar- 
ten dieser  Gattung  sind  sehr  formenreich  :  bald  sind  die  Trau- 
ben einfach  u.  entwickeln  nur  ausnahmsweise  an  ihrer  Ba«s 
Blüthenäste,  wie  1 ,  2  u.  3 ;  bald  treibt  die  Achse  mehr  od. 
weniger  zahlreiche  Aeste  u.  trägt  alsdann  oft  ausgebreitete 
Bispen ,  während  sie  nur  ausnahmsweise  einfache  Trauben 
zeigt,  wie  an  den  übrigen  Arten.  Einen  andern  Hauptunter- 
schied zeigen  AUe  in  den  Deckblättern,  die  im  normale» 
Zustande  nur  so  lang  als  die  Knäuelchen  sind,  während. fei^ 
bei  anderen  Ex.  dieselben  oft  um  das  2 — 3faohe  an  Länge 
übertreffen  u.  dabei  lang  zugespitzt  sind.  Ausserdem  besitzen 
alle  Arten,  besonders  V.  nigrum,  grosse  Neigung  zu  hybrider 
Terbindung,  so  dass  sie  zahlreiche  Bastarde  erzeugen. 
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I.    Aechte  Arten, 
mit  pollenreichen  Antheren  und  fruchttragenden  Kapseln  ♦). 
A,  Der  Bthenstand  aus  vielen  4:^vielhthigen  Knäuelehen 
zsgetetzt' 


*)  Zur  leichteren  Bestimmung   diene  folgende   analytische  Uebersicfat 
olme  Theilung  der  Arten  und  Bastarde. 

X  Bthenstand  aus  vielen  i^vielbthigen  Knäueln  %geset%t, 

o.  Antheren  d^r  längeren  Sthgef.   mehr  oder  weniger  herablaufd. 
%^^Bl  völHg  von  BL  su  BL  herablaufend 

a.  Blkr.  trichterfg}  Stbfäd.  weisswoUig,  die  2  längeren  kahi 

od,  oberwärts   spärl  behaart,  Amol  länger  als  ihre  An- 

^     «*«■«  1.  r.  Thapsus  L. 

l.  Blkr  radfg-,  Stbf,  weisswolHg,  die  beiden  längern  Stbfäd, 

IVi — 2mal  länger  als  ihre  Anthere. 

2.  r.  Thapsiforme  Schrmd, 
SO.  Bh  kur%-  od   halhherallauftnd, 
a.  Wolle  der  Stb/äden  weiss- 

a.  Die  2  längeren  Stbfäd.  kahl  od.  oberwärts  spärlich 
behaart,  l'/j— 2moi  so  lang  als  ihre  auf  der  einen 
Seite   lang    herablaufende  Anthere» 

3.  V.  phlomoidts  L, 

h.  Die  2  längeren  Stbfäd.  an  der  Spitze  kahl  u.  3— 4mal 

länger  als  ihre  auf  der  einen  Seite  kur%herablaufende 

Anthere,  A.V.  montanum  Schrai, 

c.  Antheren  der  längeren  Stbf  auf  der  einen  Seite  kurm 

herablaufend.  St   oberwärts  scharfkantig, 
bi   V.  Thapsiformi  =  Lychnitis  Schiede.  (10.) 

d.  Antheren  wie  vor.;  St.  stumpfkantig, 

6.  V,  Lychnitide  =  Thapsiforme  Wtg.  HO.) 
B.  Wolle  der  St'bfäden  Violett ;  Antheren  etwas  herablaufen'd* 

a.  St  fast  stielrund;  Knäuelchen  reichbthig 

7.  V.  nigro  ^  Thapsiforme  Wrtg.  (14.) 

b.  St.  oberwärts  scharfkantig ;  Knäuelchen  b—7bthig, 

B.r,  Thapsiforme  ^  nigrum  Wrtg,  {U.) 
b,  Antheren  gleich,  gewöhnl,  nierenfg,  nicht  herablaufd. 
%.  Stbf  weiss  wollig, 

a.  Bl.  kurx  -  od.  halbherablaufend. 

a.  BU  mit  angedrücktem,  grauem  Filxe  bedeckt, 
f  St,  oberw,  scharßantig,  Pfl.  dännfilxig, 

9.  r.  Thapso  =  Lychnitis  M,  K.  (1!) 
ff  St*  oberw,  stumpfkantig;  Pfl.  graufilxig. 

10.  r.  Lychnitide  —  Thapsus  Wirtg,  (II.) 

b.  Bl,  u   Sl,  dännfilxig  u.  Weissflockig. 

f  St   fast  einfach,  nach  oben  schwachkantig. 

11.  r  floccoso  5=  thapsiforme  Wtg.  (12.) 
ff  St   ästig,  fast  rispig,  nach  oben  stielrund. 

12.  V.  Thapsiformi  ;=:  floccosum  Wirt§,  (12.) 
l,  Bl.  nicht  herablaufend. 

U 
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Die  3  Jcüraeren  od.  alle  StauAfäden  weiss-ioolUg. 
51.  Äntkeren    der  längeren    Staubfäden   mehr  odfir 
weniger  her  ablaufend. 

Ö.  ßl.  ganz  tfon  einerjrb  imm  cmderen  Bl.  herab- 
laufend, 

a.   JBl  hleingeTcerbt ;  die  2  längeren  Staubf^ 
4mal  80  lang  ah  die  Anthere, 

1.    V.  Thaj^9U$  L, 


».  St.  mH9t  Hapig  u.  Aeste  atlelrund,  mH  dm  BU  weist- 
filxig  tt.   flockig,  obere  BL  halhstengeiumfassend. 

13.  V.  floccosum  W,  et  Kit.  (6.) 

b.  St.  oberw.  ppramidenfg-rispig ;  Aeste  scharfkantig; 
Bl.  Obers,  fast  kahl,  unters,  staubig-grau-filzig ,  obtre 
sitxend.  14,  V.  Lgchnitis  L.  (4.) 

c.  St.  rispig  obertoärtt  «.  Aeste  stump f kantig :  Bl.  obert. 
dünn-,  unters,  dicht er-graufilxig  u.  etwas  flockig. 

15.  r.  Lychnitide  ^  floccosum  Zi%,  (i3.| 
©.  Staub  f.  violett-  od  purpurwollig. 

a*  Bl.  gelblich-filzig,  kurz-  od.  halbherablaufend,  od,  nur 
die  obersten  mit  einem  schmalen  Rande  sehr  kurz  her- 
ablaufend, 

».  Ob.  Bl.  längl,  spitz,  länger  herablaufend;  St.  oberv. 

scharfkantig.  iS.V.nigro^  Thaps  usWirtg.  d*.' 

b.  06.  Bl.  herzfg,  halhstenqelumfassend,  kaum  herahlauruj 

St.  stumpßantig.  i7. V.T  h  ap  s  o^n  ig  rumWirtg.{l9.> 

h,  Bl.  nicht  herablaufend. 

a.  Untere  u.  mittlere  BL  herzfg,  gestielt,  St.  scharßantig' 

V     18.  V,  nigrumL,(i') 

B.  Untere  u.  mittlere  Bl.  eyfg  . 

f   Bl.   Obers,    dünner-,    unterseits  dichter -filzig»  ^'^ 

herzeyfg,  spitz,  sitzend. 

+  Untere  Bl.  länglich,  sitzend,  dichter-filzig. 

19.  V.nigro  =  floccosum  W,[\^} 
++  Untere  Bl  oval,  kurzgestielt,  schwach-filziS- 
20.  r.  floccoso  ;=:  nigrum  W.  (»öj 
ff  BZ.  Obers,  fast  kahl,  unters,  dünn-filzig,  obere  esW" 
längl.,  in  den  Hlstiel  zsgezogen. 
+  Untere  Bl   längl.-evfg,   St.  rispig-ättig. 

21.  r.  nigro  i  Ly chniti s  Schiede,  m 

++  Untere  Bl   eyfg,  kaum  filzig.  St   fast  ^nf^'t. 

n.  V.  Lychnitide^  nigrum  Wtg.\y') 

c.  Alle  Bl.  eylanzettfg,  meist  buchtig  od.  tief-gekerbt-ge- 

sägt ;  Bthentheile  behaart  9.  armdrüsig. 

23.  V.  Blattaria  ^  "^«"'«'"S 
B.  Bthen  einzeln,  selten  zu  2,  in  Trauben  stehend.  (Bl   nicht  herw- 
laufend;  Traube  drüsig  behaart} 

m,  9lkr.  gelb;  untere  Bl.  längl -verkehrt-eyfy ,  buchtig.  . 

iA.  V.  Blattaria  L.[0'f 

h.  BUtr,  dunkel-violett;  untere  Bi    rosettig,  eyfg  oder  längl,  9^ 
kerbt,  25.  r,  pko  eniceum  L.  {9>i 


—     815    — 

ß.  BU  ff^osBgekerli ;    die  2  längeren  Stauhf. 
nur  1 — 2mal  so  laug  al$  ihre  Anthere, 

2,   V.   Thapaiforme  Sehr  ad. 
t>.  Btengelhl  halb-  drf.  kurz^herahlaufend. 
a.  Anthere  langher ablaufend. 

3.    V.  phlomoides  L. 
ß,  Anthere  hur zher ablaufend. 

4.  V.  montanum  Sehrad. 
93.  Antheren  gleicht  gewShnl.  nierenfg ,  nickt  her- 
ablaufend'     (Bl.  nicht  her  ablaufend) 

a.  8t.  hantig;    Bl.    ober»,    zieml.    kahl,  unters. 

staubig-jilzig ,  die  ob.  sitzend ,  die  mittleren 
u.  unteren  nach  der  Basis  verschmälert. 

6.    V.  Lychnitis  L. 

b.  St.  stielrund  u.  wie    die  Bl.    dicht- flockig -fil- 
zig] Bl.  herzfg,  halb  stengelumfassend. 

6.   V.  floccosum   W.  Kit. 
b.  Staub  f.  violett-  od.  purpurmoollig ;    Wurzelbl.  mit 
herzf'örm.   od.  abgestutzter  Basis,  Siengelbl.   mehr 
od.  weniger  langgestielt.        *■      7.    V.   nigrum  L. 
3,  Blüthen  einzeln,  selten  zu  zweien,  in  einfachen  Trau- 
ben,  selten  in  Bispen. 

a*  Blkr.  gewöhnt,   gelb  ,  Antheren    ungleich  ;   die  oh. 

Bl.  halbstengelumfassend.  8.  V.  Blatt  aria  L. 

J).  Blkr.  gewöhnt,  dunkelviolett;  Antheren  gleich;  ob. 

Stengelbl.  sitzend.  9.   V.  phoenioeum  L. 

JI.     Hybride, 

durch  die  verkümmerten  ,  oft  zwischen  der  Wolle  der  Siaabf. 
Torsteokten  Antheren  der  kürzeren  Staubf.  u.  die  unfraohtba- 
ren  Fruchtknoten  ausgezeichnet.  Die  weissvvolligen  sind  ge- 
w^hnl.  nur  an  der  inneren  Seite  der  Staubf.  wollig  u.  die 
.blanwoUigen  haben  immer  mehr  od.  weniger  zahlreiche  weisse 
"Wollhaare  unter  den  blauen.  Ausserdem  aber  zeichnen  sie 
sich  auch  noch  durch  ihre  sehr  unbestimmten  Formen   aus. 

A,  Staubfäden  weisswollig. 

a.  Bl.  kurz-  od.  halbher ablaufend. 

51,  Bl.   und  Stengel  angedrückt  oder    zottig -grat^ 
filzig. 

0.  Antheren  der  lämgeren  Staubf.  auf  der  einen 
Seite  kurz  -  herablaufend. 

10,  V.  Brauneanum  Wtg. 
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t>'  Äntheten  gleich  y    die    der    längeren  Staulf^ 
nicht  herablaufend. 

11.  V.  Schult  zianum  Wtg. 
©.  Bl.  u.  Stengel  dicht-  u.  ßockig-ßlzig. 

12.   V.  mosellanum  Wtg- 

b,  Bl.  nicht  her  ablaufend;    St.  u.  Bl.  weiss-pulverig- 

filzig.  13.  B.  Begelianum  Wig^ 

B,  Staubfäden  blautoollig  (meist  gemischt-blau-  u.  weist' 

wollig,  doch  leuchtet  gewöhnt  die  blaue  Wolle  vor). 

a.  Bl.  kurz-  od.  halbher ablaufend» 

5(.  Blkr.  sehr    ansehnlich;  Antheren  der  längeren 

Staubf.  etwas  herablaufend. 

14.   V.  Koehianum  Wtg. 
B*  Blkr.  klein ;   Antheren   gleich ,    nicht  herahlnvr^ 

fend.  15.    V.  Klotzschianum  Wtg. 

b.  Bl.   sitzend  od.    etwas    umfassend ,    nicht   herab^ 
laufend. 

5<.  Blütfienknäuelchen  reichblüthig ;  Blkr. .behaart* 
0.  Bl.  beider s.  filzig,  obere  Stengelb.  fast  herzifgt 
halb  stengelumfassend. 

16.  V.  Schottianum  Sehrad. 
t>.  B.  obers.  fast  kahl,  unters,    dünnfilzig  j  oh 

Stengelbl.  eyfg-längl.,  fast  sitzend. 

17.  y.   Schiede  anun^  Koch. 
®.  Blüthen  einzeln  oder   zu  2  —  3 ;    Blkr,  aussen 

drüsig.  18.  V.  Blattaria  =^  nigrum  Wtg.*)* 

1.  (83t.)  V.  Thapsus  L.  Kleinblumiges  W.  (V. 
Schraderi  G.  Meyer.)  St.  1 — 4'  h.,  meist  ganz  einfach; 
Bl.  kleingekerbt,  beiders.  gelbl.-filzig ;  Traube  meist  ein- 
zeln u.  stark  verlängert ;  Blkr.  trichterig,  klein,  üeberall 
an  trockenen ,  stein.  Orten ,  bes.  der  gebirg.  Gegenden. 
Juni  b.  Aug. 

2.  (832.)  V.    Thapsiforme    Schrad.    Gr ossblumiges 

W.  St  1—6'  h. ,  einfach  od.  an  der  Basis  der  Traube 
etwas  ästig ;  Blkr.  radfg ,  gross,  über  1"  im  Durchmes- 
ser, hellgelb..     Trockne,  sonn.  Orte.     Juni  b.  Aug.  Var« 


*)  Es  scheint  mir  eine  notbwrndige  Erleichterung  für  das  Stadian 
dirser  schwierigen  (Gattung ,  und  mochte  sich  auch  wohl  bei  den  anderen 
hybridenreichen  Gattungen  nothwendig  machen,  die  beiderseitigen  Basitri* 
«weier  Species  unter  einem  bestimmten  Namen  u.  <inter  e  i  n  e  r  Diagnose 
au  vereinifen.  Ich  habe  %n  diesen  Benennungm  meist  die  Namen  an 
die  Gattung  od.  um  die  Untersuchung  hybrider  Pflanzen  verdienter  Man* 
j^tt  gewählt.  Nur  die  letztere  mag  bei  Ihrer  ephemeren  Brschelnang 
'auch  vorlaufig  die  Namen  ihrer  Eltern  behalten. 
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f,  ouspidatum  Sohrad.  (als  Art)  obere  Bl.  u.  Deckbl.  in 
eine  oft  sehr  lange  Spitze  vorgezogen  ;    y*  oondensatum 
(Sohrad.)  Traube  sehr  dicht,    St.  oft  6—8'  h.,  z.  B.  an 
der  Nette  bei  Neuwied. 
Z,  (833.)   V.    phlomoidea    L.    Windbl amenartigea 
W.  St  1 — 3'  h.,  einfach  od.  unten  an  der  Traube  ästig; 
Bl.  meist  mit  gelbl.,  doch  auch  wohl  mit  grauem  Fil)Bd 
bedeckt ;  Blkr.  radfg,  gross.     Auf  trock.,  wüsten  Plätzen  , 
an  Ufern  gewöhnl.  mit  2,  aber  einzeln  u.  selten ,   u.  nur 
im  südl.  Theile  des  Gebiets  in  den  Thälern.  Juli,  Aug. 
.4  (834.)  V.  montanum  Schrad.    Berg-W.  St.  2—3'  h.; 
Bl.  gekerbt,  gelbfilzig;  Bthenstielch.  kürzer  als  d.  Kelch; 
Blkr.  radfg,  kaum  grösser  als  bei  1.     Sieht 'V.  Thapsus 
sehr  ähnlich    u.    glaube  ich  sie   für  eine  Var.  derselben 
halten  zu  müssen,  und  um  so  mehr,  als  sich  auch  einzelne 
Ex.  von  V.  Thapsiforme  mit  halbherablaufenden  Bl.  fin- 
den.    Sehr  vereinzelt  an  Felsen  u.  Mauern  in  den  höhe- 
ren  gebirg.  Gegenden.     Juli,  Aug. 
5.(835.)    V.  Lychnitis  L.  Lieh  tnelkenarti  ges   W. 
St.   1 — 6'  h. ,    nach  oben    pyramidal- rispig;   Bl.  gekerbt, 
unters,  grau  -  filzig  od.  staubig  -  filzig  ,    untere  elliptisch, 
längl.  ,  in    den  oft    langen    Blstiel    verschmälert ,   obere 
sitzend,  zugespitzt;  Bthenstielch.  in  der  Blüthe  noch  ein- 
mal so  lang  als  der  Kelch.  Blkr.  klein,  radfg.     Ueberall 
an  Felsen,   Wegen  u.   trook.  Orten.      Juni  b.  Aug.     Er- 
scheint in  2  oft  sehr  ausgezeichneten  Yar. : 
«.  luteum,  Bthen  gelb,  ob.  Bl.  meist  mit  eyförmiger  Ba- 
sis sitzend,  oft  nach   derselben  verschmälert; 
p.  album    Mönch  (als  Art)   Bthen  weiss;    ob.   Bl.    meist 
mit  herzfger  Basis  sitzend. 
6.  (836.)  V.  floccosum  W.Kit.  Flockiges  W.  (V.  pul- 
verulentum  Vill.  sec.  Flore  de  France).     St.   1 — 4'  h.,  wie 
die  Aeste  stielrund,  u.  wie  d.  Bl.  weiss-filzig  u.  flockig; 
untere  Bl.  länglich  -  elliptisch    oft   fast   lanzettlich,    übe?; 
der  Mitte  breiter,  spitz  od.   abgeruhdet,  in  einen  kurzen 
Stiel  verschmälert ;  ob.  elliptisch  od.  eyfg,  sitzend,  lang- 
zugespitzt ;  Rispe  mit  aufrecht  abstehenden  Aesten.  Bthen- 
stielch. in  der  Blühte  nicht  länger  als  der  Kelch.    Blkr. 
klein,  zuweilen  auch  zieml.  gross,  radfg,  hellgelb,  zuwei- 
lenweissl.,  manchmal  sogar  beide  Farben  auf  einer  Pflanze. 
Die  beiden  Formen  mit  abgerundeten  und  spitzen  Bl.  sind; 
eben  so  auffallend,  als  zwei  andere  mit  dünnen,  krautigen 
und    mit  starren , .  lederartigen    Blättern.     Obgleich    ich 
vielfach    darnach  gesucht  habe ,  und  diese  Unterschiede 
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sdlbei  auf  die  Hybriden  Ton  V.  fiocoosam  fibergehen,  so 
liabe  ich  dooh  weder  Gränzen  noch  Beständigkeit  darin 
finden  können.  An  warmen,  sonn.  n.  trock.  Orteti  durch 
das  ganze  Moselthal  häufig,  selten  im  Nahe-  u.  mittle- 
ren Rheinthale  und  gar  nicht  im  Lahn-  u.  Ahrthafe. 
Juni  b.  Aug. 

7.  (837.)  V.  nigrum  L.  Schwarzes  W.  St.  1—3'  h., 
oberwärta  scharfkantig,  meist  einfach ,  doch  auch  häufig 
unregelmässig  -  ästig ;  Bl.  gekerbt,  obers.  fast  kahl,  un- 
ters, dunnfilzig,  untere  längl.-eyfg,  an  der  Basis  herzfg, 
langgestielt;  mittlere  eyfg,  gestielt,  obere  längl.-ey%, 
»tzend ;  Traube  mit  reichbthigen  Knäuelchen,  sehr  ver- 
längert. Blkr.  klein,  hellcitron  -  bis  noch  einmal  so  gross 
und  goldgelb.  Wege ,  Ufer ,  (iebüsche ,  Felder  ,  Schutt. 
Juni  b.  Sept.  24.'  Auffallend  sind  aussei*  den  erwähn- 
ten  noch    folgende  Formen  : 

p.  V.  parisiense  Thuill.  (als  Art),  Traube  nnten  läit  auf- 
rechten Aesten; 

y.  V.  Alopecuros  Thuill.  (als  Art),  Bl.  beiderseits  dicki- 
filzig,  an  trock.,  sonn.  Orten  selten ; 

<f.  cufipidatum,  Bracteen  sehr  lang  u.  haarfg  -  zugeq^tzt ; 
im  Moselthal  häufig; 

e.  laoteum,  mit  milchweisser  Blöthe ;  prachtvolle  Pflanze, 
sehr  selten  im  Moselthale. 

8.  (838.)  V.  Blattaria  L.  Motten-W.  Schabenkraui  St. 

1 — 4'  h.,  einfach  od.  ästig;  Bl.  kahl,  die  unteren  längL- 
verkehrt  -  eyfg  ,  buchtig,  mittlere  längl. ,  spitz,  sitzend, 
obere  fast  herzfg;  Traube  drüsig-behaart,  Bthenstielch. 
noch  1 — 2mal  so  lang  als  d.  Deckbl;  Blkr.  gelb,  in  Gär- 
ten oft  verschiedenfarbig.  Stbf.  mit  violetter  Wolle.  Im 
Rhein-,  Mosel-  u.  Saarthal  nur  einzeln  u.  sporadiscb, 
u.  kann  daher  kaum  als  der  Flora  angehörig  betrachtet 
werden.     Juni  b.  Aug. 

t9.  Y.  phoeniceum  L.  Violettes  W.  St.  t— 2'  h.;  BL 
oberw.  glänzend ,  unters,  weichhaarig ,  untere  rosettig, 
gestielt,  eyfg  od.  längl. ,  gekerbt ,  mittlere  u.  obere  viel 
kleiner,  sitzend  ;  Traube  drüsig-behaart ;  Bthenstielchen 
viel  länger  als  die  Deckbl.;  Blkr.  dankelviolett.  Hier 
u.  da  in  der  Nähe  der  Gärten  verwildert ;  der  Flora 
selbst  nicht  angehörig.     J.,  J.  Q. 

10.  (839.)  V.  Brauneanum  Wirtg.  Brauns  W.  St.  2 
— 4',  oft  7— 8' h.,  oben  kantig;  Bl.  u.  Kelch  dioht-graa- 
filzig;  Bthenstand  meist  rispig  -  ästig ;  Bthenknäuelclien 
•4— lObthig,  Bthenstielchen  länger  als  der  Kelch. 
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«.  V.  Thapsiformi  X  Lychniti»  ScMed«.  V.  ra- 
migerum  Schrad.  Bl.  kurz.herabUufend ,  obers.  diiii- 
Aör-filzig;  Bthenstand  gross,  pyramidal-rigpig ,  oft  laii 
20-30  IVi— 2'  langen  Bthenästen.  Uateres  Labnthal, 
Ues  -  u«  Alfthal,  im  Moselthal  seltener. 

b.  V.  Lychniti  de  XThapsiforme  Wtg.  Bl.  fast 
halbkerablaufend,  beiders.  dicht-graufilzig  and  zottig; 
Traube  meist  an  der  Basis  ästig;  St.  2 — 4i'  h.  Sehr 
selten  im  unteren  Lahnthal  u.  bei  Bertrich. 

11.  («40.)  V.  Sohultzianum  Wtg.  Schultzens  W.  St 
oberw.  kantig,  2—5'  h.  ,  Bl.  beiders.  filzig;  Bthenstd. 
meist  Ifaoh-traubig,  Knäuelchen  4— lObtMg;  Bthenstielch. 
nicht  länger  als  d.  K. ;  Blkr.  klein,  wie  V.  Thapsus. 

a.  V.  Thapso  X  Ly  ohnitis  M.  &  K.  (V.  spurium  K.). 
Bl.  kurz-berablaufend,  unters,  filzig,  obers.  dünnfilzig, 
Bthenstd.  meist  ästig  bis  rispig,  Knäuelch.  zieml.  locker. 
Lahnthal,  Yallendar  b.  Ooblenz,  Brohlthal,  Berteich* 

b.  V.  Lychnitide  X  Thapsus  Wtg.  Pfl«nz«  höher, 
schlanker,  Bl.  halbherablaufend ,  dicht  -  gr^bufilzig ; 
Bthenstd  meist  einfach  -  traubig ,  Knäuelchen  meist 
dicht-gedrängt.  Vallendar,  Bendorf,  Lahnthal»  Brohl- 
thal, Bertrich- 

12.  (841.)  V.  mosellanum  Wirtg.  Mosel- W.  Bl.  kurz - 
bis  halb  -  herablaufend ;  Bthenstd  rispig  ;  ganze  Pflanze 
dünnfilzig  u.  weissflockig ;  die  2  längeren  Stbfaden  nur 
m  der  Mitte  wollig. 

a.  V.  floecoso  X  Thapsiforme  Wtg.  Bl.  kurz-her- 
ablaufend,  gekerbt,  filzig  u.  wie  St.  u.  Kelch  mit  ab- 
fäHigem,  flockigem  Filz  bedeckt,  Bthentraube  einfach 
od.  an  der  Basis  ästig  ;  Knäuelehen  5 — 9bthig;  Bthen- 
stielchen  so  lang  als  d.  K. ;  jBlkr.  gross,  wie  bei  V. 
Thapsiforme.  Moselthal,  einzeln  von  Coblenz  bis 
Cochem,  am  meisten  um  Hatzenport. 

b»  V.  ThapsiformiXfloccosu mWtg. Bl.  dicht-filzig 
mit  weissen  abfäll.  Flocken  zerstreut,  die  sich  besonders 
imBthenst.  häufen;  Sfcglbl-  schwachgekerbt,  kurzherab- 
laufd,  die  obersten  meist  langzugespitzt;  Bthenstd  rispig 
mit  aufrecht-abstehenden  Aesten,  Endtraube  verlängert. 
Blkr.  grösser  od.  kleiner  (V.  Thapsiforme  u.  Thapsus 
entsprechend);  ich  habe  mich  aber  noch  nicht  über- 
zeugen können,  ob  die  kleinbthige  Form  ein  Bastard 
von  V.  Thapsus  u.  floccosum  ist,  wie  ich  fast  ver- 
muthe.  Mit  a  im  Moselthale,  einmal  in  einem  pracht- 
w^ollen,  grossblumigen  Exempl.  an  der  Nette  bei  Neu- 
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wied  u.  einmal,  mit  sehr  verlängerten,  dünnen  Bthen- 

äaiten  bei  Andernach* 
18.  (842.)  V.  Regelianum  Wtg.  Regeis  W.  V.  Lych- 
nitidi  X  floccosum  Ziz.  &  V.  floccoso  X  Lychnitis.  V. 
pulverulentum  der  Autt.  nicht  Villars.  St.  oberwärts  u. 
Aeste  stumpfkantig;  Bl.  gekerbt,  oberseits  dünn-,  un- 
ters, dichter-graufilzig ,  mit  etwas  pulverigem  Filze ,  un- 
tere längl.  -  elliptisch  in  den  Blstiel  verschmälert,  die 
übrigen  sitzend ,  die  oberen  zugespitzt ;  Traube  rispig, 
abstehend.  Trockne,  stein.  Orte  im  Moselthale  einzelia 
bis  Trier,  Kreuznach.  Die  beiderseitigen  Bastarde  beider 
ohnehin  nahestehender  Arten  durch  bestimmte  Merkmale 
zu  unterscheiden,  wage  ich  noch  nicht,  doch  glaube  ich 
sie  an  der  grösseren  od.  geringeren  Aehnliohkeit  mit  den 
Eltern  auf  den  ersten  Anblick  erkennen  ziv können;  ein 
besonderes  Hinderniss  liegt  für  mich  auch  darin,  dass 
die  Pflanze  in  den  letzten  Jahren,  seit  ich  mich  mit' der 

genauem  Unterscheidung  der  hybriden  Verbasken  beschäf- 
ge ,  fast  gar  nicht  mehr  vorgekommen  ist  Ein  in 
meinem  Garten  entstandenes  £x.  war  entschieden  floc- 
ooso  X  Lychnitis. 
li.  (843.)  V.  Kochianum  Wtg.  Kochs  W.  St  stielrund 
od.  oberwärts  kantig,  gewöhnlich  unter  der  Traube  ästig; 
Knäuelchen  5  —  vielbthig  ;  Blkr.  gross  ,  meist  wie  V. 
Thapsiforme. 

a.  V.  nigro  X  Thapsiforme  Wtg.  (in den Verhandl. 
des  rhein.  naturh.  Vereins  1850).  V.  nothum  Koch. 
St.  fast  stielrund ;  Bl.  mit  gelbl.  -  grauem  Filze  be- 
deckt (doch  zuweilen  auch  dunkler),  obere  langzage- 
spitzt,  manchmal  haarspitzig ;  Knäuelchen  reichbthig. 
An  Wegen  im  Mosel-  u.  Lahnthal,  bei  Bertrich,  Neu- 
wied und  Andernach.  (Was  V.  nigro  X  Thapsiforme 
Fr.,  V.  seminigrum  Fr.  nach  der  Fl.  de  Fr.  sein  ßoU, 
kann  ich  bei  unseren  Pflanzen  nicht  erkennen,  da 
die  Antheren  bei  diesen  Hybriden  nierenfg  sein  sol- 
len, was  ich  noch  bei  keiner  hierher  gehörigen  Pflanze 
gesehen  habe;  eben  so  wenig  kann  ich  bei  der  fol- 
genden ,  wie  Fries  und  die  Flore  de  France  wollen, 
nur  sitzende  u.  nicht  etwas  herablaufende  Stengelbl* 
finden.  Ich  habe  nie  ein  V.  Kochianum  gesehen,  das 
nicht  etwas  herablaufende  Antheren  u.  Stengelbl.  ge- 
habt hätte.) 

b.  V.  Thapsiformi  X  nigrum  Schiede.  V.  adolte- 
rinum  K.  St.  oberw.  kantig  bis  scharfkantig;  Bl.  ge- 
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kerbt ,    obers.    weioh  -  haarig ,    unters,    graafilzig  ,    oft 
schwach  -  filzig  ;    Knäuelchen  5  —  Sbthig.     A9.  Wegen 
im  Lahn-  u.  Moselthal,    bei  Kirn    im   Nahethal  und 
zieml.  häufig  bei  Bertrioh. 
15.  (844.)  V.    Klotzschianum    Wirtg.    Klotzsch's    W. 

Pfl.    mehr    od.    weniger    filzig;    St.    oberwärts    kantig; 

Knäuelchen   5 — Sbthig;  Bthenstielchen  meist  so  lang  als 

der  Kelch.  Blkr.  klein,  wie  V.  Thapsus. 

a.  V.  nigro  X  Thapsus  Wtg.  V.  collinura Schrad.  V. 
Thapso  X  nigprum  Schiede.  St.  oberw.  scharfkantig; 
Bl.  beiders.  gelblich  -  filzig ,  manchmal  auch  dichtbe- 
haart u.  grün  f  obere  längl. ,  spitz,  oft  halbherablau- 
fend ;  Knäuelchen  gewöhnlich  Sbthig.  Stein.  Orte, 
Wege:  Lahnthal,  Moselthal,  Bertrich  zieml.  häufig 
(hier  oft  bis  6'  h.),  Neuwied,  Bendorf  bei  Coblenz, 
Nahethal. 

b.  V.  T  h  a  p  s  o  X  n  1  g  r  u  m Wtg.  V.  Thomaeanum Wtg.(ol.) 
Bl.  dünnfilzig,  untere  herzeyfg»  gestielt,  mittlere  sitzend, 
herzfg,  halbstengelumfassend ,  obere  kaum  bemerkbar 
herablaufend ;  Knäuelöhen  5 — 8bthig.  An  Wegen  sehr 
einzeln :  im  Lahnthale  bei  der  Ahler  Hütte,  im  Mosel- 
thaie  bei  Winning^n  u.  Brodenbach. 

16.(845.)  Y.  Schottianum  Schrad.  Sohotts-W.  St. 
2 — 5'  h.,  meist  pyramidal  -  rispig,  oberw.  kantig;  Bl.  ge- 
kerbt, mehr  oder  weniger  filzig,  Bthenstand  flockig-filzig, 
untere  oval  od.  oval-länglich,  spitz,  gestielt,  die  übrigen 
sitzend,  die  oberen  herzeyfg,  meist  zugespitzt.  Sehr  for- 
menreiohe  Pflanze. 

a.  V.  nigro  X.  floccosum  Koch.  Bl.  dichter-  und 
etwas  flockig-filzig,  untere  in  den  Blstiel  verschmälert, 
obere  herzfg,  halbstengelumfassend;  Wolle  der  Stbf. 
blassviolett  (weisse  Wolle  vorherrschend,  es  finden 
sich  sogar  Ex.  mit  fast  weisser  Wolle).  Häufig  im 
Moselthale  von  Coblenz  bis  Trier ,  einzeln  bei  Ber- 
irich  und  im  Hheinthale  von  Bingen  bis  Bonn.  Der 
Einfluss  der  krautigen  u.  lederartigen,  der  spitzen  und 
abgerundeten  Bl-  des  Y.  floccosum  wirkt  auch  hier 
ein:  es  finden  sich  auch  Formen  vor,  von  welchen  . 
man  glauben  sollte,  V.  Thapsus  habe,  auf  Y.  nigro  X 
floccosum  Einwirkung   gehabt. 

b.  V.  flpccoso  X  nigrum  Wtg.  Bl.  sckwaoh  -  filzig 
und  kaum  flockig,  untere  plötzlich  in  den  Blstiel  zu- 
sammengezogen, oft  abgestutzt,  obere  herzfg,  sitzend; 
Wolle  der  Stbf.  violett  (manchmal   sehr  schwach  ge- 
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mischt).      Manche  Ex.  haben  Bl.    so  grün  wie  V.  ni- 
grum ,  doch   kann   ein   Zurückkehren    der  Pflanze  in 
V.  nigrum  nicht    gedacht  werden,    da   sie   im  freien 
Zustand  auch  zweijährig  ist.     Die  Wurzel  abgeschnit- 
tener Ex.  wird  häufig  perennirend  u.  bleibt  es  zoleW» 
auch  wenn  sie  nicht  abgeschnitten  wurden.  Kulturversu- 
ohe,  die  ich  mit  vor  8  Jahren  in  den  Garten  gebrachter 
Pflanzen    verschiedener  Arten  machte,    haben  sehr 
viele  Bastarde  gebildet:  alle  sind  allmählig  aasgegan- 
gen, nur  V.  Schottianum  isi  unverändert  jährlich  wie- 
dergekehrt. Uäuflg  im  Moselthale  u.  einzeln  im  Rhein- 
thale. 
17.(846.)    V.    Schiedeanum   Koch.    Schiede's  W.    Si 
2  —  6'  h. ,    unregelmässig    rispig  -  ästig    od.  einfach,  mit 
•    verlängerter  Traube ,    obers.  scharfkantig ;   BL  schwach- 
filzig, obers.  oft  bis  fast  grün,  untere  eyfg,  in  den  Blstiel 
verschmälert  od.  fast  abgestutzt,  obere  länglich-eyfg. 

a.  V.  nigro  X  Ly  chni  tis  Schiede.  Bl.  oft  zieml. 
filzig ,  untere  eyfg ,  obere  länglich ;  Bthenstand  oft 
stark  rispig.  Manche  Ex.  gleichen  vollkommen  dem 
V.  Lychnitis,  nur  dass  die  Wolle  der  Stbf.  violett  ist 
Die  verbreitetste  unter  allen  hybriden  Verbasken,  aber 
nicht  in  Menge  beisammen,  wie  V.  Schottianum;  am 
häufigsten  im  Lahnthale-  u.  bei  Bertrich. 

b.  V.  Lychnitide  X  ntgrum  Wtg.  Untere  BL  in 
den  Blstiel  pl-dtzlloh  zsgezogen,  manchmal  sogar  et- 
was aasgebuchtetj  mittlere  u.  obere  BL  mit  fast  herz- 
fger  Basis  sitzend;  Bthenstand  meist  einfach.  Nicht 
häufig,  einzeln  im  Lahn  -  u.  Moselthale  u.  bei  Bertrich. 

la.  (847.)  V.  Blatt  aria  X  nigrum  Wtg.  St.  gegen  3'  h., 
aufrecht,  stumpf  kantig ,  von  unten  an  ästig,  dünn-  und 
kurzhaarig;  Aeste  lang-ruthenfg,  stärker  als  der  St.  ab- 
stehend behaart;  Bl.  4 — 8"L,  die  untersteh  langgestielt, 
die  unteren  gestielt,  die  mittleren  u.  obersten  mit  ver- 
schmälerter ,  die  obersten  mit  herzfger ,  schiefer  Basis 
sitzend ,  alle  breit-lanzettfg ,  die  untersten  fast  fiedersp»} 
bes.  an  der  Basis,  die  unteren  tief- gekerbt -gesägt, 
nach  der  Spitze  schwach  gekerbt,  die  oberen  tief- 
buohtig- gekerbt,  alle  langgespitzt,  dunkelgrün,  beiders. 
gleichfarbig ,  wenig  behaart ,  in  Farbe  u.  Consistenz  äö 
V.  nigrum  erinnernd,  in  der  Form  auch  von  denen  «fes  V. 
Blattaria  stark  abweichend;  die  obersten  etwas  vertikal» 
alle  übrigen  horizontal  abstehend.  Die  Deckbl.  bis  xur  Mitte 
länger  als  die  Bthenknäuel ,   die    der  Aeste  so  lang  si^ 
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die  KnSoelohen;  Bthen  an  der  Hauptachse  in  5 — 7btM- 
geB|  lockeren  Knäuelchen,  langgestielt ,  Bihenstiel  fast 
doppelt  so  lang  als  der  Kelch;  astständ.  Bthen  zu  1 — 8; 
£alch  schwaehdrüsig ,  kurzborstig,  bis  zur  Mitte  gespal- 
ten, mit  lisealen  Zipfeln;  Bi^nstielchen  a.  Blkr.  aussen 
kurz  -  abstehend  -  borstig  u.  letztere  etwas  drüsig;  Blkr. 
goldgelb,  faet  wie  bei  V.  nigrum,  mit  purpurrothen  Flek- 
k«t  an  der  Basis.  Stbf.  fast  gleich  lang,  purpurwollig, 
mit  wenig  weisser  Wolle  gemischt,  die  meisten  Wollhaare 
ohne  Knöpfchen;  Antheren  nierenfg,  schwach  ansgebil- 
det;  Griffel  in  der  unteren  Hälfte  abstehend -kurz-bor- 
ttig ,  nach  oben  kahl  u.  verdickt ,  mit  ölgrüner ,  kopffg. 
^arbe,  leicht  abfallend;  Frkn.  kurzhaarig- filzig,  mit  we- 
lugen  Dräschen ,  unfruchtbar.  Im  J.  1855  in  meinem 
Garten  neben  den  Eltern  entstanden  und  ganz  unfrucht- 
bar  geblieben. 

Bern.  Durch  Anpflanzung  des  V.  Lychnitis  ,  flocco- 
Mn,  jügrum  u.  Blattaria  in  meinem  Garten  (1849 -*50) 
sind,  ausser  dem  letzteren,  V.  nigro  X  floccosum  und 
floccoso  X  nigrum,  V.  nigro  X  Lychnitis  u.  Lychnitide 
X  nigrum  u.  V.  floccoso  X  Lychnitis  entstanden ;  die 
drei  letzteren  waren  nur  2jährig,  so  wie  V.  floccosum; 
V.  nigrum  dauerte  3 — 4  Jahre,  die  ersteren  aber  wur- 
den perennirend  u.  vegetiren  und  blühen  noch  jetzt  jedes 
Jahr  reichlich  bis  in  den  Ootober. 


79.    Famttfc:  Antlrrhlneen  Juss. 

Blumenkr«  ungleich  od.  unregehnässlg ,  meist  21ippig  u. 
gewöhnl.  lachenfg  u.  masklrt;  4  zweimächt.  Stbf.,  zu- 
weHen  mit  einem  Ansätze  zu  einem  5.  od.  2  gleiche 
Stbf.;  Antheren  abgerundet;  Kapsel  halb-  od.  ganz  2fä. 
dahedg,  -vielsamig,  durch  Spaltung  der  Scheidewand  auf- 
ipriagend.  Bl.  wechselst,  seltener  gegenständig. 
Ä.  Frknoten  2fäeheri^. 

a.  Blkr.  2m'dnnig. 

31-  K.  4^6th.;  Blhr,  Ullerfgy  ungleich'  48p.  mit 
3  grösseren  t*.  X  hleineren  Zipfel;  Narbe  un- 
getheilt.  7.   Veronica    L, 

©.  K,  6th.  ;  Blkr.    2lippig ;  Narbe  2plattig. 

2.   Oratiola  L. 

b.  Blkr.  4männig,  didynamisch. 
5C.  Blkr.  2lippig. 
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a.  Plkr.  fast  hfigelig ,  mit  einem  schtoaehen  5- 
läpp.  Saume,  der  untere  Lappen  zurüekge- 
gebogen,  1.  Scrophularia  L 

t>.  Blkr.  maaiirt,  an  der  Basis  mit  einem  Höcker; 
Kaps,  an  der  Spitze  mit  3  Oeffnungen  auf- 
springend. 4,  Äntirrhinum  L. 
c.  Blkr.  maskirt,  an  der  Basis  gespornt;  Kapt. 
an  der  Spitze  mit  2  Klappen  aufspringend, 
ö.  Linaria  Tourn. 
93.  Blkr.  fast  walzlich  od.  glockig  mit  einem  schie- 
fen Saume. 

a.  Blkrröhre  fast  toalzlieh ,  an  der  Basis  gs- 
tcöhnl*  gespornt,  Saum  ßach. 

6.  Anarrhinum  Beif- 

I».  Blkr.    aus  kurzer  Bohre   glockig    od.  röhrig- 

glockig,  4lappig,  der  obere  Zipfel  ausgermdef. 

8.  Digitalis  L 

JB.  Fruchtknoten  IfÜcherig ,    Samenträger  frei ,  meleyig. 

Blkr.  lippenfg;  Blkr  säum  5sp:,  gleich. 

8.  Lim6s6lla  L. 

1.    Scrophularia  L.     Brauowurz. 

Starke,  übelriechende  Kr.  mit  gegenst.  BI. 
A.  Bthen  in  endst'dnd.  Trauben. 

a.  Bl.  ungetheilt 

f(.  Stengel  und  Blstiele  ungeßügelt ;  Staminodiufn  *) 
quer-längl.,  schwach  -  ausgerandet. 

1.  S.  nodosa  L. 
95.  St.  u.   Blstiele  geflügelt  fS.  aquatica  Autt.J. 

a.  Bl.  scharf -gesägt ;  Staminodium  verkehrt- 
herzf-^sp.  2.  S.  Ehrharti  Steo. 

b.  Bl.  die  unteren  stumpf ,  gekerbt.,  die  mittle- 
ren und  oberen  spitz,  gesägt;  Staminodium 
querlänglich ,  Smal  breiter  als  lang,  hinten 
abgestutzt,  vorne  schwach  -  ausgerandet. 

3.  S.  Neesii  Wirig. 

C.  Bl.  stumpf- gekerbt ;  Staminod.  rundl.-nierenfg, 

kaum  ausgerandet.     4.  S.  Balbisii  Korn. 

b.  Bl.  gefiedert;  Staminod.  lanzettl.,  spitz  od.  fehlend. 

6.  S.  canina  L- 


*)  Staminodium  der  anfruchtbare  5.  Staubfaden. 
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H.   JBthen  hiwinkelst, ;  Bthenstiele  mehrhthig, 

6.  8.  vernalia  X. 

1.  (870.)  S.  nodosa  L.  Knotige  B.  St.  1— 4'h.,  scharf- 
4kantg ,  BL  eyfg-längl.  od.  herzeyfg ,  kahl ,  doppelt-ge- 
sägt,  die  unteren  Sägezähne  länger  und  spitzer;  Kelch- 
zipfel  eyfg ,  stumpf,  sehr  schmal  häutig-berandet ;  Blkr. 
trübolivengrün,  oben  braun.  Feuchte  schatt.  Orte,  Ufer, 
häufig.     Juli ,    Aug.   2\.. 

2.  (871.)  S.  Ehrharti  Stev.  Ehrhart'sB.  St.  2—6'  h., 
aufrecht  -  ästig ,  an  den  Kanten  breitgeflügelt;  Bl.  eyfg- 
längl.  od.  herz  eyfg,  kahl,  scharf-gesägt,  die  unteren  Sä- 
gezähne  kleiner ;  Kelchzipfel  rundl.,  sehr  stumpf,  breit- 
häutig-berandet.  Blkr.  grünlich-braun,  oben  purpurbraun. 
Schatt.  Waldbäche,  Ufer.     JuU,  Aug.  H.. 

3.  (872)  S.  Nee  Sil  Wirtg.  Neesens  B.  St.  2—4' h.,  stark- 
abstehend -  ästig,  Bl.  eyfg  od.  herzeyfg  ;  Blkr.  blutroth, 
an  der  Baws  grünlich.  Feuchte  Orte ;  Nettethal  b.  Neu- 
wied u.  Andernach ,  Siechhausthal  b.  Coblenz,  Balduin- 
Btein  im  Lahnthal,  Düsseldorf.  Juni,  Juli.  24.-  Die  PA« 
ist  nach  12jähr.  Cultur  im  Garten,  bei  reichlicher  Sa- 
menbildung,  vollkommen  constant  geblieben. 

4.  (873.)  S.  Balbisii  Hörn.  Balbi's  B.  (S.  aquatica  L. 
aber  dieser  Name  verursacht  leicht  Irrthum.)  St.  2 — 5'  h., 
geflügelt ,  bparrig  -  ästig  ;  Bl.  herzfg  -  längl. ,  abgerundet 
stumpf,  meist  an  der  Basis  auf  der  einen  od.  auf  beiden 
Seiten  mit  einem  kleinen  Blättchen  geöhrelt  (das  wohl 
auch  deutlich  mit  dem  Blatte  verwachsen  ist) ;  Blkr. 
grösser  als  bei  der  vor.,  purpurbraun,  an  der  Basis  grün. 
Feuchte  Orte,  Ufer,  häufig  im  Moselthale  von  Mosel- 
weiss  bei  Coblenz  aufwärts  bis  an  die  französ.  Grenze 
u.  in  den  Nebenthälern  kurze  Strecken  aufwärts;  zieml. 
häufig  bei  Aachen,  u.  einzeln  im  Rheinthale.  Juni  bis 
Sept.    1\.. 

*5.  S.  canina  L.  Hunds-B.  St.  1— 2vh. ;  Bl.  kahl; 
Kzipfel  rundl,,  sehr  stumpf,  breit-häutig-berandet ;  Ober- 
lippe d.  Blkr.  3mal  länger  als  die  Röhre ;  Blkr.  klein, 
violett  mit  weissberandeten  Zipfeln-  Rheinufer  am.Fried-^ 
richstein  unterhalb  Neuwied  seit  180t)  in  einzelnen  Ex., 
in  neuerer  Zeit  verschwunden.     J. ,  J.  2\.. 

*6.  S.  vernalis  L.  Frühlings-B.  St.  1—2'  h. ,  wie 
die  Blstiele  zottig;  Bl.  herzfg,  doppelt-gekerbt,  behaart; 
Kzipfel  längl.,  unberandet ;  Blkr.  grünlichgelb.  An  Hecken, 
zu  Meisenheim   im  Glanthale.     Apr.,  Mai.  Q. 
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2.    Gratiola  L.     Gnadenkrauf. 

Ausd.  Kt^  mit  larTenfger,  weisser  od.  röthl«  Blkr. 
1.  (869.)  G.  officinalis  L.  GebrSuohl  iohes  G.  Si 
Vj— 1'  h.,  k»til;  Bl.  gegenst. ,  sitzd,  laniettl,  kl-ein-ge- 
sägt ;  Btben  blwmfceUt. ,  eiaaelu.  Ufer ,  nieht  überall, 
doch  häufig  am  der  Mogel ,  so  wie  am  Niederrhein. 
J. ,  J.     24. 

3.    Digitalis  L.    Piagerhut 

Grosse  Kr.  mit  ansehnl.,   glockenf.  Blkronen- 

A.  jBlkr  auswendig  ganz  "kahl. 

a.  Blky.  erweitert  -  glockig ;  Kzipfel  eylanzettfg,  kurz- 
zugespitzt,  Snervig,  flaumig.     1.  D.  purpurea  L. 

h.  Blkr.  röhrig  -  glockig  ;  Kzipfel  längl.  -  lanzettl»,  an- 
gespitzt, Snervig,  am  Bande  ne^st  den  Bthenstielen 
u.  dem  K.  oherw'drts  drüsig-flaumig. 

2.  D.  purpur  a  seens  Botk. 

e.  Blkr.  rökrig ;  Kzipfel  lanzettl. ,  Inermg,  spitz,  am 
Bande  drüsig-flaumig.  6.  J).  lutea  L. 

B.  Blkr.  auswendig   drüsig- flaumig. 

a.  Blhr,  erweitert-glockig; Kzipfellanzettl.,  8pitz;Bthe9r 
stiele  drüsig -he  haart.  3.   D.  amhigua  Muff' 

6.  Blkr.  röhrig  -  glockig ;  Kzipfel  lanzettl. ,  spitz,  «»» 
Bande  nebst  den  Bthenstielen  t*.  dem  St.  ohef 
wärt»  drüsig-flaumig-  4.  J).  media    Both. 

1.  (8S4.)  D.  purpurea  L.  Rother  F.  St.  1—6'  h. ;  BL 
eylanzettfg ,  gekerbt ;  unters,  nebst  dem  St.  u.  den  Bthen- 
stielen filzig ;  Oberlippe  der  Blkr.  sehr  stumpf,  abgestutzt 
od.  seloht  -  ausgerandet,  Zipfel  der  Unterlippe  karz-eyfg, 
abgerundet.  Blkr.  purpurn,  mit  satteren,  weissberandeten 
Flecken.  Gebirgswälder ,  auf  der  rechten  Rheinseite 
überall  in  Laubwäldern  u.  Waldschlägen ,  nur  nicht  bis 
auf  1  Meile  von  Coblenz ,  i^uf  der  linken  Rheinseite  hf 
der  Elfel  selten  (bei  Bertrich  in  den  Kratern  der  er- 
loschenen Vulkane  bis  6F.  h.  mit  100-^140  Bthen),  auf 
dem  Hunsrücken  u.  weiter  südl.  häufifper.  J. ,  J.  Q« 
'«.  (885.)  D.  purpurasoens  Roth.  RathlicherF.  St 
2—3'  h. ;  Bl.  längl. ,  lanzetÜ.,  gesägt,  kahl,  unters,  auf 
den  Nerven  flaumig,  die  unteren  in  den  Blstiel  verschmä- 
lert, die  ob.  mit  «yfger  Basis  sitzd;  O.-L.  der  Blkr. 
t  stampf,  ausgerandet,  U.  -  L.  mit  eyfgcn  Zipfeln ,  die  sei- 
tenst.  zieml«    spitz ,  der  mitöere    sehr  stumpf,  kürzer  sls 
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die  {^rigen.  Blkr.  gelb  mit  einem  hellparparnen  An- 
airich,  selten  purpurn,  inwendig  bleich  u.  auf  dem  Bauche 
mehr  od.  weniger  mit  purpurnen  Flecken  u.  Punkten 
bestreut.  Gebirgswälder  auf  Porphyr  u.  Basalt  im  Nahe- 
n.  Glanthal:  Winterhauch  bei  Obersten  u.  Kirchenbol- 
lenbaoh  und  einzeln  bis  zum  Remigiusberg  bei  Kusel, 
Qmmbach  u.  Baumholder,  wird  auch  bei  Malmedy  an- 
gegeben. J.,  J.  Q.  Es  lassen  sich  deutlich  folgende  beide 
Formen  unterscheiden: 

a.  D.  luteo  =purpurea,  Blkr.  über  1  Z.  1.,  gelb 
mit  purpurnem  Anflug,  an  der  Bthenachse  zieml.  Ächt- 
behaart; eine  Form,  pallida,  ist  ganz  bleichgelb;  in 
der  Winterhauch  bei  Oberstein  u.  am  Remigiusberg 
bei  Kusel.  Diese  Form  entspricht  vorzugsweise  der 
Beschreibung  der  Autoren. 

b.  D.  purp  ureo  X  lutea  Wirtg.  Blkr.  Vi  Z.  lang, 
gelby  mit  schwach  -  röthlichem  Anflug  od.  ganz  gelb; 
die  Achse  schwach  -  flaumig.  Eine  Form,  micrantha, 
die  ich  der  Güte  meines  Freundes  Schlickum  in  Win- 
ningen  verdanke,  u*  auf  der  Winterhauch  bei  Ober- 
stein  von  Naunheim  gesammelt  wurde,  hat  kleinere 
Bthen  als  D.  lutea,  u.  die  beiden  seitl.  Nerven  der 
Kzipfel  sind  fast  verwischt  od.  in  mehrere  Nerven 
verzweigt. 

(886.)  D.  ambigua  Murr.  Blassgelber  F.  St.  1— 
3'  h.  f  mit  den  Bthenstielen  oberw.  drüsig  -  behaart ;  Bl. 
längl. -  lanzettl.  gewimpert,  weichhaarig;  O.-L.  d.  Blkr. 
sehr  stumpf,  ausgerandet  und  etwas  gezahnelt,  Zipfel  der 
U.-L.  3eckig ,  der  mittlere  noch  einmal  so  breit  als  die 
t&dgen ,  spitz  od.  stumpf ,  viel  kürzer  als  die  Blkr. ; 
Blkr.  trübschwefelgelb,  inwendig  mit  einem  mattbraunen 
Adernetze.  Gebirgswälder,  einzeln  durch  das  ganze  Ge- 
biet. J.,  J.  Q.  Var.  a.  acutiflora  K.  Zipfel  d.  U-L. 
spitz,  zerstreut,  z.  B.  auf  vulkan.  Bergen  des  Mayenfel- 
des;  ß'  D.  ochroleuca  Rchb.  Zipfel  stumpf,  im  Laiin - 
tmd  Moselthale. 

(887.)  D.  media  Roth.  Mittleres  F.  St.  2—3'  h.; 
Bl.  längl.  -  lanzettl.,  gesägt,  kahl ,  gewimpert,  die  untern 
in  den  Blstiel  verschmälert ,  die  ob.  mit  eyfger  Basis 
Sitzd;  O.-L.  d.  Blkr.  stumpf,  ausgerandet,  Läppchen 
spitz ;  seitenst.  Zipfel  der  U.-L.  Secklg,  spitz,  der  mittl. 
eyfg,  stumpf,  viel  kürzer  als  d.  Blkr.;  Blkr.  gelblich, 
inwendig  am  Bauche  schwach  -  braun  -  netzig  u.  an  der 
Einfüguiig  der  Stbgef.  beiden),  mit  breiter  restfarb.  Bincfil. 
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Gebirgswäldcr  ,  Torziigl.  im  Nahe  -  u.  GlangeWet,  Wia- 
terhauch  b.  Oberstein ,  Remigiusberg .  bei  Kusel  und  in 
den  benachbarten  Gebirgswäldern ;  Mayen.  J. ,  J.  ©• 
Auch  yon  dieser  Pflanze  liegen  mir  zwei  Terschiedene 
Formen  vor  u.  zwar: 

a.  D.  luteo  X  ambigua,  Bthen  fast  von  der  Grosse 
der  D.  ambigua;  Blkr.  aussen  mit  den  Bthenstieleiii 
dicht-flaumig,  überhaupt  der  Beschreibung  der  Auto- 
ren entsprechend;  Winterhauch  bei  Oberstein  (durch 
Bogenhard). 

b.  D.  ambigua  =  lutea  Wtg.  Blkr.  etwas  grosser 
als  bei  lutea,  aussen  mit  den  Bthenstielen  schwach- 
flaumig  u.  drüsig ,  inwendig  ohne  dio  breite  rostfar- 
bene Binde  :  auf  dem  Schiefergebirge  bei  Mayen  un- 
ter den  Eltern  (von  H.  Happ  in  Mayen  schon  1836 
aufgefunden).  Nur  die  Aehnlichkeit  mit  den  benach- 
barten Arten  konnte  mich  bei  diesen  Annahmen  (bei 
2u.  4)  leiten,  Experimente  wurden  noch  nioht  vorge- 
nommen. Zu  Bertrich  wurden  D.  purpurea  u.  ambi- 
gua im  Freien  zusammen  gepflanzt,  aber  ohne  Resultat. 

ö.  (888.)  D.  lutea  L.  Gelber  F.  St.  1—3'  h-,  mit  den 
Bthenstielohen  kahl;  Bl.  längl.  -  lanzettl. ,  gesägt ,  kahl, 
gewimpert ;  O.  -  L.  der  Blkr.  spitz  aüsgerandet  mit  spit- 
zen Läppchen;  Zipfel  derU.-L.  eyfg,  die  seitenst.  spitz, 
der  mittl.  zieml.  spitz  od.  stumpf,  kürzer  als  d.  gelb- 
liche Blkr.  Wälder,  Gebüsche,  stein.  Orte,  im  Mosel-, 
Nahe-,  Glan-  u.  Saargebiet  u.  bei  Mayen.  J.,  J.  0« 
Die  Ex.  von  Mayen  u.  Saarburg  sind  an  den  Bl.  voll- 
kommen kahl,  dagegen  hat  die  Blkr.  nach  der  Spitze 
hin  einige  gestielte  Drüsen;  die  Ex.  von  Oberstein  ha- 
ben stark  gewimperte  Bl.  u.    die  Blkrone  ist  ganz  kahl 

4.     Antirrliiuum  L.     Löwenmaul. 

A.  Bthen  in  dichter  Traute ;  Kzipfel  eyfg ,  stumpf  j  viel 

hürzer  als  die  Blkr.  1.  Ä.  m  ajus  L. 

B»  Bthen  entfernt;  Kzipfellanzettl-,  länger  als  dieBlir» 

2.  Ä.  Orontium  L. 
.1.  (874.)  A.  majus  L.  Grosses  L.  St.  1—2'  h;  Bl. 
gegen  -  od.  wechselst.,  lanzettl. ;  Blkr.  purpurroth ,  oar- 
minroth,  fleischfarben,  gelb,  weiss  mit  gelbem  Gaam. 
Auf  alten  Mauern  u.  Schutt ,  bes.  auf  Rheinfels  bei  Sfc 
Goar  u.  auf  Dhaun  im  Nahethal.  Sommer.  !(<. 
2.  (875.)  jA.  Orontium  L.    Feld-L.     St  %— iVi'ii 
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aufrecht;  Bikr.  blassioth,  selten  weUs.  Aecker,  Wein- 
berge.    Juni  b.  Oct  ©. 

5.     Linaria  Tourn.     Leinkraut. 

A.  St  von  der  Basis  an    in  rankenart,,  f'ddl,,  niederge^ 
streckte  Aeste  getheilt  (Cyrnhalaria    "DC ). 

a.  31.  herzfg-rundl, ,  6lappg,  kahl. 

1.  L.  Cymhalaria  Jfif?. 
h.  Bl,  eyspiessfgy  die  unteren  eyfg. 

2.  L.   Etat  ine  Hill, 
c.  Bl.  rundl.-eyfg,  ganzrandig,      3.  L.  spuria  Hill, 

B.  8t'  aufrecht. 

a.  Bihen    einzeln  in  den  Bltoinkeln,   sehr  lockere ,  be- 
blätterte Trauben  bildend.        I.  i.  minor  J)esf* 

b.  Bthen   an  8t*    und  Aesten   in    Trauben,  (Lmaria" 
strum  DC.J. 

51.    Untere  Bl.  gegenst.  od.  quirlig. 

a.  8amen  geflügelt f  glatt ;  Blkr.  klein,  hellblau. 
6.  L.  arv  ensis  Vesf. 
h.  Samen  knotig  -  rauh ;  Blkr.  hellgelb  ,  violett- 
gestreift.  6.  L.  simple  X  DG, 
S3.  Bl.  wechselst,  und  zerstreut;  Blkr.  in  dicht -ge- 
drängter Traube  gross,  citrongelb  mit  pomeran- 
zengelbem Oaum.              7.  L.  vulgari s   Ifill. 

1.  (876.)    L.  Cymbalaria  Mill.  Epheublättr.   L.     St. 

X — 2'  1.,  sehr  ästig;  Blkr.  hellviolett,  Gaumen  mit  2  gel- 
ben Flecken.  An  alten  schatt.  Mauern  von  Bingen  ab- 
wärts u.  bes.  häufig  vonBacharach  bis  Boppard,  zu  Ober- 
lahnstein,  Coblenz,  Leutesdorf,  Linz,  Cöln,  Düsseldorf; 
im  Moselthale  häufig  zu  Clotten  b.  Cochem.  Mai  bis 
Herbst.    2|. 

2.  (877.)  L.  Elatine  Mill.  Spiessbl  ättriges  L.  St. 
Vi — 2'  1.,  niederliegd  u.  ausgebreilet-ästig ;  Bthenst.  kahl 
od.  behaart ;  Sporn  gerade ;  Blkr.  hellgelb  ,  Oberlippe 
inwendig  violett*  Aecker  auf  Kalk-  u.  Lehmboden. 
Juli  b.  Oct.  ©. 

^'  (878.)  L.  spuria  Mill.  ünächtes  L.  Dem  vor.  ähn- 
lich, aber  weniger  ausgebreitet,  zottig-behaart,  Sporn  bo- 
genfg,  Blkr.  hellgelb.  Schutt,  Wege,  zieml.  selten.  Juli, 
Aug.     ©. 

4.  (879.)  L.  minor  Desf.  Kleines  L.  St.  3—12"  h.,  u. 
wie  die  ganze  Pfl*  drüsig  -  behaart,  ästig ;  Bl.  lanzettl., 
stumpf.     Blkr.    hell  violett ,  mit  .gelblichweissen  Lippen» 
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Aecket,  Schutt,  Kies,  Sand,  Flusageftohiebe.  JoH  bis 
Oot.     ©. 

5.  (380.)  L.  arvensis  Desf.  Acker-L.  St.  Vi— 1' h., 
kahl ;  Bl.  lindal ,  die  ontersten  eu  4 ,  quirh'g ;  Traube 
gestielt,  kopffg ;  Kelch  u.  Bthenstiele  drüsig  behaart 
Sand.  Felder,  sonn.  Hügel,  zerstr.  durch  das  ganze  Ge- 
biet, bes.  im  südl.  Theile.     Juli  b.   Oct.  0. 

^.  (881.)  L.  Simplex  DC.  Einfaches  L.  Dem  vor.  bis 
auf  die  angegebenen  Kennzeichen  ganz  ähnlich.  TVlrd 
auf  Aecketn  zw.  Eupen  u.  Limburg  angegeben ;  ich  habe 
noch  nie  Ex.  von  dort  gesehen*     Juli,  Aug.  0. 

7.  (882.)  L.  vulgarisMUl.  Gemeines  L.  St.  1— l»/i'h., 
kahl ;  Spindel  u.  Bthenstielchen  drüsig-weichhaarig ;  Bl. 
lanzett-lineal,  gedrängt.  Aecker ,  Wege,  Schutt,  Wein- 
berge. Schwer  zu  vertilgendes  Unkraut.  Juli  b.  Sept.  2J.» 
Erscheint  zuweilen  mit  gleichmässiger ,  Sspi^t.  u.  5spor- 
niger  Blkr.  (Peloria). 

0.  Anarrhinum  Desf.     Lochschlund. 

1.  (883.)  A.  bellidifolium  Desf.  Maasli  ebenblättr. 
Lf.  St  Vi— 1  Vi"  h.;  untere  Bl.  längl.-verkehrt-eyfg,  stumpf, 
ungleich-gesägt,  mittlere  5 — 7thell.,  mit  linealen  Zipfeln ; 
Blkr.  klein,  violett,  mit  schlankem,  aufstrebendem  Sporn. 
Sonnige  Abhänge  u.  Raine  in  der  Umgegend  von  Trier 
im  Mosel  -  u.  Saarthale,  Steins  Häuschen  b.  Pallien,  am 
Grüneberg,  Kockelsberg,  Waldrach  im  Ruwerthal  u.  s.  w. 
Juni  b.   Aug.     2].* 

7.    VeronicaL.     Ehrenpreis. 

Meist  niedr.  Kr.,  vorlierrschend  mit  blauen  Bthen. 
Ä-  Bthen  in  hlwinTceUt.  Trauben.  Wurzel  ausdauernd- 
a.  Kelch  4theiliff. 
«.   Bl.  Icahh 

0.  Bl.  sttzd.y  lineal'lanzettl.j  spitz,  enffernt-vor- 

w'drts-gez'dhnelt ;  Kaps*  zsgedrilckt,  quer  hrev 

,ter.  1.    V.  srutellata  L- 

b.  Bl.  lanzettl.  u.  eyfg-spitz,  sitzd ,   schwaeh-g^ 

kerbt,  gesägt ;  Kapsel  rundL  ,  sehwach  -  a««- 

gerandet.  2.   V.  Änagallts  !*• 

C.  Bl.  hurzgestielt,    ellipt.  od»  längl.,  stumpf-g^- 

sägt;  Kaps*  rundlich,    schwach- ausgerandeU 

3.  V,  Baaeabunga  L- 

35.  Bi.  behaart» 
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a.  8f,  Srethiff'hehaare  \   Kap9.  SeMp,  verkehrt' 
herzfg.  4.    V,  Cham  ae dty s  L. 

b.  8t.  zerstreut-behaart ;  Kaps. platt j  sehr  breit, 
an  der  Spitze  u.  an  der  Basis  ausgerandet, 

5,   V.  montan a  L, 
C.  St.  rauhhaarig;  Kaps*  SecJcig,  verkehrt- herzfg, 
stumpf- ausgerandet.   6-   V.  officinalisL. 
b.  K  Ötheilig,  das  hintere  Läppehen  kleiner. 

Ä.   Unfruchtbare  St.  gestrecktf  bthentragende  auf- 
strebend; Bl.  kwrzgestielt. 

7.    V»  prostrata  L. 
©.  St.  aufrecht ,  von  der  Basis  ans  bogenfg  -  auf- 
strebend;  Bl.  srtgend'         8.   V.  latifolia  L. 
B.  Bthen  in  endständ.  Trauben. 

a.  Btkrröhre  toalzig  ;  Stengelbl.  u.  Deckbl.  verschieden, 
5t.  Bl.  l'dngl.  -  lanzettl.  spitz ,  einfach  od.  fast  dop' 

pelt- gesägt;  Traube   zieml.  locker. 

P.   V.  spur  ia  L. 
55.  Bl.  scharf' doppelt  gesägt ;  Trauben  sehr  gedrun- 
gen. 10.    V.  longifolia  L. 
S.  Bl.  gekerbt- gesägt ,    an  der  Spitze  ganzrandig  ; 
Trauben  ährig  f   sekr  gedrungen. 

11.   V.  sp  ic  ata  L. 

b,  Btkrröhre  sehr  kurz,  Stengelbh  allmählig  in  Deckbl. 
übergehend- 

?C.  Samen  flach,  schildfg  ;  Kaps*  zsge drückt. 

a.  Bthenstielchen  noch  Imal  so  lang  als  der  K, 

IS.   V.  acinifolia  L. 

b.  Bthenstielchen  so  lang  od.  kürzer  als  der  K, 
a.  Kaps,  zieml.  flach,  rundlich-verkehrt-Herz- 

fg  ,  quer  breiter,  stumpf- ausgerandet. 

12.   V.  serpyllifolia  L, 

ß.  Kaps,  verkehrt 'her  zfg-2  lappig,  gewimpert; 

Bl.  ungetheilt.  14.   V.  arvensis  L. 

y.  Kaps,  verkehrt  -  herzfg  ;  mitth  Bl.  fieder- 

theilig,  die  untersten  ungetheilt- 

15-   F.  verna  L. 
33.  Samen  concav,  beckenfg  ;  Kapsel  gedunsen. 

a.  Bl.  flngerig-getheilt,    die  untersten  eyfg,  UTt- 
getheilt;  Kaps,  rundl.-verkehrt-herzfg» 

16.  V.  triphyllos  L, 

b.  Bl.    herzeyfg ,  stumpf;  Kaps,   oval-verkehrt- 

herzfg.  17.  B.  praecox  All» 
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:     0.  Bthen    einzeln  j  hltoinkelstdg ;    FrucMatiele    zurüeJs^e^ 
krümmt. 

a.  Die  oh.  Bthenstiele  länger  als  d.  Bl.;  Lappen  der 
stumpf ausgerandeten  Kaps,  spreitzend. 

18.   V.  Buxbaum  ii  Ten» 
h.  Bthenstiele  von  der  Länge  des  Blattes. 
9i,  Kapsel  2lappig ;  Kelchzipfel  nicht  herzfg. 

a.  Kzipfel  elliptisch;  Bl.  herfg,  längl. ;  Kapsel 

zerstreut- drüsenhaarig.  19.  V,  agreatia  Fr. 

t>.  Kzipfel  egfg,  spitz;  Bl.  egfg,  glänzendgrün; 

Kaps,    kurz  - ,    am    Bande    drüsig  •  behaart, 

schwach-ausgerandet.  20.  V.  politaFr. 

C.  Kzipfel  fast    spatelfg ,    stumpf;   Bl.   rundl. 

herzfg;  Kaps,  wie  vor.,  oben  tief-ausgerandet. 

21.    V.  opaca  Fr> 

Ö.  Kapsel  hügelig -4lapp.  ;  Kzipfel  herzfg. 

22.   V.  he  der  aefolia  L. 

1.  (848.)  V.  Bcutellata  L.  S  childfrüchtiger  E.  St. 
3— 12"  h.,  niederliegd  u.  aufsteigd  ;  Bthenatielchen  nach 
dem  Verblühen  weit  abstehd.  Blkr.  weissl.  ,  röthl.  oder 
blau  gestreift.  Feuchte,  sumpf.  Waldplätze  u.  Triften,  im 
Rheinthal e  sehr  selten,  auf  den  Gebirgen  u.  am  Nieder- 
rhein ziemlich  häufig.     Juli  b.   Sept.  24- 

2.  (849.)  V.  Anagallis  L.  Wasser -E.  St.  %— 2' h., 
meist  aufrecht;  Blkr.  hellblau,  di/nkler  geädert.  Ufer  der 
Bäche,  Gräben,  Teiche  u.  s.  w.     Mai  b.  Aug. 

3.  (850.)  V.  Beccabunga  L.  B  achbungen-E.  St.  Vt 
— 2'  1. ,  meist  niederliegd ;  Blkr.  blau.  Gräben,  Bäche, 
Ufer.     Mai  b.  Aug. 

4.  (851.)  V.  Chamaedrys  L.  Gamander-E.  St  % 
— iVi'h.,  unten  wurzelnd,  dann  aufstrebd;  Bl.  fast  sitzd, 
eyfg,  gekerbt  -  gesägt ;  Kaps,  gewimpert.  Blkr.  lebhaft 
blau,  dunkler  geädert.  Grasplätze,  Wege,  Wiesen,  Trif- 
ten, Gebüsche,  häufig.     Apr.  b.  Juni. 

•5.  (852.)  V.  montana  L.  Berg-E.  St.  unten  kriechend, 
aufstrebd  od.  niederliegd,  Vi— l'/»'  h. ;  Bl.  langgestielt, 
eyfg,  gekerbt  -  gesägt ;  Kaps,  gewimpert.  Blkr.  weissl. 
bläul.  gestreift.  In  Gebirgswäldern  zerstreut,  bes.  im 
Soonwalde.     Mai  b.  Juni. 

■6.  (853.)  V.  offioinalis  L.  Gebäuchlicher  E.  St.  % 
V  h.,  kriechend ;  Bl.  kurz  -  gestielt,  verkehrt-eyfg,  ellip- 
tisch od.  längl.  ,  gesägt.  Blkr.  hellblau  mit  dunkleren 
Streifen  od,   fast  weiss.      Trockne  Wälder ,  Wiesen  und 

•      Triften.     Juni,  Juli. 
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7.  (854.)  V.  prostrata  L.  Gestreckter  E.  St.  4-8"  L 
Bl.  lineal-lanzettl.,  gekerbt- gesägt ;  Kaps.  Terkehrt-eyfg, 
Bohwaoh-ausgerandet;  Blkr.  hellblau.  Sonn.  Abhänge  auf 
sand.  Boden,  nur  bei  Bingen  u.  Kreuznach;  Trier  bei 
Merzig  u.  Perl.     Mai,  Juni. 

8.  (855.)  V.  latifolia  L.    B  reitblSttriger  E.     St  1— 

iVi'h.;  Bl.  eyfg  od.  längl,  am  Grunde  schwach-herzfg, 
eingeschnitten-gesägt;  Kapsel  yerkehrt-eyfg,  spitz  ausge- 
randet.  Blkr.  himmelblau.  Trockne,  sonn.  Wiesen,  Wald- 
ränder, Raine.  Mai,  Juni.  Var.  minor  Schrad.  Bl.  lineal- 
lanzettl.  3—6"  h.,  der  yor.  sehr  Shnl.;  auf  dem  Yulkan. 
Boden  des  Mayenfeldes. 
♦9.  y.  spuria  L.  Unächter  E.  St  2—4'  h.;  Bl.  ge- 
genst.  od.  zu  3  n.  4  wirtelig ;  Kaps,  rundl. ,  ausgerandet, 
gedunsen;  Blkr.  blau.  Gebirgswälder;  wird  in  der  Nähe 
der  Gränze  in  Belgien  bei  Dolhain,  zw.  Limburg  u.  Ver- 
Tiers  angegeben.     Juli,  Aug. 

10.  (856.)  V.  longifoli»  L.  Langblättriger  E.  Dem 
Tor.  sehr  ähnlich.  Feuchte,  sumpf.  Wiesen  oberh.  Bin- 
gen, Nahe-  u.  Glanthal;  Dolhain  in  Belgien.     J.  J. 

11.  (857.)  V.  spicata  L.  Ae  hr  enf  örmiger  E.  St.  Vi — 
1*  h. ;  Bl.  gegenst,  ey  -  od.  lanzettfg ,  die  unteren  Bl. 
stumpf;  Kaps,  rundl.,  ausgerandet,  gedunsen ;  Blkr.  blau, 
selten  röthlich.  Sonn,  trockne  Orte ,  bes.  auf  Porphyr 
im  Nahethal,  doch  auch  einzeln  auf  Grauwacke  im  Mo- 
sel- und  Ahrthal.  Juni  bis  Sept.  Var.  «.  vulgaris  K. 
gekräuselt  -  oder  drüsig  -  flaumig ,  untere  Bl.  an  der 
Basis  keilig.  Felsen  unterhalb  Bremm  im  Moselthal. 
f.  lancifolia  K.  gekräuselt-flaumig,  Bl.  lanzettl.,  bes.  bei 
Kreuznach  u.  Yerviers ;  y.  cristata  Bernh.  (als  Art)  oberw. 
flaumig,  Blkr.  mit  schmäleren,  etwas  gewundenen  Zipfeln, 
Deckbl    sehr  gross;  auf  der  Gans  bei  Kreuznach. 

12.  (858.)  V.  serpyllifolia  L.  Q  uendelblättr.  E.  Ra- 
senfg.  St  2—10"  h. ;  Bl.  eyfg  od.  längt,  schwach- ge- 
kerbt, unterste  kleiner,  rundlich,  obere  lanzettl.,  gan»- 
landig;  Blkr.  weissl.,  hellblau  gestreift  Feuchte  Wiesen, 
Triften,  Gräben,  Aecker,  offene  Waldplätze.  April  bis 
Oct  24..  Var.  ß.  glandulösa,  mit  drüsigem  Blüthenstande; 
zerstreut. 

13.(859.)  y.  acinifolia  L.  Thymianblättr.  E.  St 
einfach,  3—8"  h. ;  Bl.  eyfg,  etwas  gekerbt,  die  bthen- 
ßtänd.  lanzettl.,  ganzrandig ;  Kaps,  zsgedrückt,  querbrei- 
ter, halbzweispaltig.  Blkr.  blau.  Aecker,  nur  einmal 
TOB  Bogenhard    auf  einem  Kleefelde  zu  Rüdesh^m  bei 


Kreaznatsh  in  Menge  gefanden  (nicht  zu  RSdesheim  $pi 
Rhein  u<  auch  aus  der  Lahngegend  mir  nicht  bekannt, 
auch  nicht  an  allen  den  Standorten,  die  Löhr  aufzählt 
u.  die  sich  alle  auf  Rüdesheim  bei  Ereuznacdi  beziehen).. 
April,  Mai.  Q. 

14.  (860.)  V.  arvenais  L.  Acker- E.  St.  meist  sehr 
ästig,  4 — 10"  h. ;  Bl.  herzeyfg,  gekerbt,  ob.  lanzettl, 
ganzrandig ;  Blkr.  blau«  Aecker,  Weinberge,  Wege.  März 
b.  Herbst.  Q. 

lÖ.  (861.)  V.  verna  L.  Frühlings-E.  St  einzeln,  meist 
einfach,  2— 6"h.;  Blkr.  sehr  klein,  blau.  Sand.  Aecker, 
gras.  Wegränder  u.  Hügel.  Var.  oamosola ,  St  höher 
u,  wie  die  Bl.  etwas  fleischig ;  sonn.  Abhänge  am  Bhein- 
grafenstein  bei  Kreuznach.  März  b.  Mai.  Q. 

16.  (862.)  V.  triphyllos  L.  Dreiblättr.  E.  St3— 6"Il; 
u.  wie  die  Aeste  reichbthig,  locker- traubig;  Blkr.  blaa. 
Saatfelder.     März  b.  Mai.  Q* 

17.  (863.)  V.  praecox  All.  Frühzeitiger  E.  St.  ein- 
fach oder  wenigästig ,  aufrecht ,  3 — 9"  h  ;  Bl.  gekerbt, 
stumpf ,  oberste  lanzettl. ,  meist  auf  der  Unterseite  roth 
angelaufen;  Blkr.  dunkelblau.  Saat-  u.  Brachfelder. im 
Rhein-  ,  Nahe-  u.  Moselthal,  Mayenfeld,  Ahrthal,  Nie- 
derrhein.    März  b.  Mai.  Q. 

18.  (864.)  V.  Buxbaumii  Ten.  Buxbaums  E.     St  nie- 

derliegd,  sehr  ästig,  3 — 12"  1.;  Bl.  rundl.-eyfg,  tief-ge- 
kerbt-gesägt ,  glänzend-grün ;  Kaps,  querbreiter,  Yon  er- 
habenen Adern  netzfg;  Blkr.  gross,  lebhaft  blau.  Saat-  tu 
Gemüsefelder,  Nahethal,  bei  Khrenbreitstein  u.  Neuwied, 
am  Niederrhein  bei  Düsseldorf,  Crefeld,  Jülich,  Elberfeld, 
Trier.     April  b.  Juni  u.  wieder  im  Sept  u.  Oct  0. 

19.  (865.)  V.  agrestis  Fr.  Feld-E.  St  niederliegd,  4- 
10"  1.;  Blkr.  hellblau  od.  weiss;  Fächer  der  Kaps*  3— 
Ösamig.  Aecker,  Weinberge  u.  s.  w.  März  b.  Mai  ^ 
wieder  Aug.  b.  Oct    Q. 

20.(866.)  V.  polita  Fr.  Glänzender  E.  St  nieder- 
liegd,  3— 10"1.;  Blkr.  dunkelblau;  Kapself äoher  8—10- 
samig.  Aecker,  Weinberge.  März  b.  Mai  u.  Aug.  bis 
Oct  ©. 

21.  (867.)  V.  opaca  Fr.  Dunkler  E.  St  4—10"  l  und 
wie  die  ganze  Pfl.  zottig  -  behaart ;  Blkr.  dunkelblw; 
Fächer  der  Kapsel  3— 8samig-  Aecker,  Weinberge,  nickt 
häufig.  März  b.  Mai  u.  im  Herbst  Q. 

22.  (868.)  V.  hederaefolia  L.  Epheublättriger  B. 
St.  4—12"  1. ;  Bl.  herzfg-rundl.,  3— ölappig,  bei  kleinen 
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Ex.    auoli    ganz ;   BIkr.    hellblau ;   Kapsel  kahl,  FScher 
l-23Aimg.  Aecker^  Weinberge,  Schutt.  März  b*  Herbet.  0. 

8.    LimosellaL.    Schlammling^. 

Eleines,  niedergestrecktes  od.  Bchwimmendei  Pflttnzchen* 
1*  (889.)  L.  aquatioa  L.  Gemeiner  Seh.  Wurzelstock 
fadenfge  Ausläufer  treibend;  St.  1-^2"  h. ;  Bl.  grundst., 
spatelfg  -  lineal,  langgestielt,  meist  länger  als  der  Ibthige 
Schaft;  Blkr.  klein,  weissl.-fleischfarben.  Sumpf.  Orte, 
Gräben,  Teichränder,  zerstreut    Juli  b.  Sept.  ©. 


73.  Familie:  Rhinantliaceen  DC. 

Der  vor.  Fam.  ganz  ähnl.,  aber  dleAntheren  an  der  Basis 
mit  2  Stachelspitzen  u.  die  Kapsel  2fäch. ,  auf  der  Mitte  der 
Fächer  aufspringend.  Kräuter. 

A.  Kelch  4z'dhntg. 

a.  K.  röhriff;  O.-L.d.  Blkr.  stumpf' gekielt,  am  Bande 
zurückgeschlagen;    Samen  glatt j  flügellos. 

1.   Melampyrum  i. 

h.  K.  auf  gehlasen  od.  zsgedrückt ;  O.-L.  d»  Blkr.  helmfg, 

xfige drückt ;    Samen  glatt,    mit  einem    kreisrunden 

Flügel  umzogen  od.  flügellos.  2.  Rhinant  hu  s  L. 

e.  K.  röhren  -od'  glockenfg,  Kaps,  stumpf,  ganz  od. 

ausgerandet ;  Samen  rippig,  Rippen  flügellos. 

3.   Euphra  sia  L. 

B.  Kelch    özähnig ;   K.    röhrig    od.    aufgeblasen ;   Blkr, 
rachenfg;  O.-L.  helmfg,  zsgedrückt ;    U.-L.  Blappig. 

4.  Pedicularis  L. 

1.  Melampyrum  L.   Wachtelweizen. 

Kr.  mit  gegenst.  Bl.  und  Aesten,  wie  alle  Gattungen  die- 
r^r  Farn. 

A.  Aehren  kurz,  4Jcantig,  dicht-  daehziegelig. 

1.   M.  er  ist  a  tum  L, 

B.  Aehren  locker,  gleichfg- allseitig.    2.   M.  arvense  L. 

C.  Aehren  locker,  einseitswendig*     3.  M.  pratense  L, 
1.  (8»0.)  M.  eristatumL.  K  ammf  örmiger  W.     St.  % 

— V  h. ,  oft  niederliegd  od.  dicht  -  gedrängt  u.  heerden- 
weise;  Deckbl.  herzfg,  aufwärts  zsgeschlagen,  kammar- 
tig  gezähnt;  Blkr.  röthL-weiss  mit  gelber  XJ.-L.  Häufig 
auf  troek.  Wald  wiesen.  J.,  J.  0. 
2.(891.)  M.  arvense  L.  Acker  -  W.  St.  Vi— t'h.; 
Deckbl.    purpurn,   ejr-lanzettfg ,  pfrieml.-gezähnt ,  unters. 


~     336     — 

^reiliig -  piinktirt ;  K.  rauhhaarig,  Blkr.  purpurn ,  in  der 
Mitte  mit  einem  weissen  Ringe  u.  ^nem  gelben  Flecken 
an  der  Basis  der  U— L.  Aecker,  bes.  auf  Löss  u.  Lehm. 
Juni,  Juli.  0. 
8.  (892.)  M.  pratens©  L.  Wiesen-W.  St.  Vi— 1' h.; 
Deckbl.  lanzettL,  die  oberen  an  der  Basis  beiders.  1^-2- 
zähnig ;  K.  kahl ,  2mal  kürzer  als  d.  Blkr. ;  Bth.  wage- 
recht-abstehd  ;  Blkr.  gelb  od.  nach  unten  weisslich.  Wald- 
-wiesen,  Gebüsche.     J.,  J.  ©. 

2.  RhinanthusL.     Klappertopf. 

A»  DecJebl.  gleiehfarhigy  grün  od.  braun,  Blhrr'öhre  gerade, 

1.  Rh.    minor  Ehrh. 
B.  Deckbl.  ungleichfarbig,  bleich ;   Blhrr'öhre  gelrümmt 

a.  Lippen  der  Blkr.  gerade  -  vorgestreckt ,  auf  beiden 
Seiten  der  O.-L.  ein  eyfger  Zahn. 

5(.   Kelch  kahl  od.  flaumig;   Same  breit -geflügeU. 
2.  Bh.  major  Mrh, 

03.  K.  zottig;  Same  schmalgeflügelt. 

3.  Eh.  Alectorolophus  Poll 

b.  O.-L.  d.  Blkr.   aufstrebd,  beiders.  mit  einem  längl. 
Zahne.  4.  Bh.  alpinus  Baumgarten. 

1.  (893.)  Rh.  minor  Ehrh.    Kleiner  K.      St  Vi  — 1'  h.; 

Bl.  längl.-lanzettl.  ;  obere  Deckbl.  eingeschnitten-gesägt; 
K.  kahl;  Lippen  der  Blkr.  gerade  hervorgestreckt,  0-L. 
mit  2  kurzen  Zähnen;  Blkrröhre  kürzer  als  d.  K.;Blkr. 
dunkelgelb.     Wiesen.  Mai,  Juni.  Q. 

2.  (894.)  Rh.  major  Ehrh.  Grosser  K.  St.  1— 1%^  h-r 
obere  Deckbl.  eingeschnitten  -  gesägt,  mit  pfrieml. ,  haar- 
spitz. Zähnen ;  Bl.  längl.-lanzettl.  ;  Blkr.  gelb  mit  Tiolet- 
tem  Zahne.  Flügel  des  Samens  breiter  als  der  halbe 
Samen.  Wiesen.     Mai,  Juni.  Q. 

3.  (895.)  Rh.  Alectorolophus  Poll.  Zottiger  K.    Bis 

auf  die  angegebenen  Kennzeichen  mit  dem  vor.  über- 
einstimmend,  Ton  welchem  er  meistens  als  Var.  angese- 
hen wird ;  Samenflügel  schmäler  als  der  halbe  Same- 
Meist  auf  Aeckern,  doch  auch  auf  Wiesen.  J.,  J.  0. 

4.  (896i)  Rh.  alpinus  Baumg.  Alpen- K.  St  1— 2' h.; 
Deckbl.  schwarz-gefleckt  u.  punktirt;  K.  kahl;  Blkrröhre 
fast  so  lang  als  d.  Kelch.  Bei  uns  nur  die  Var.  Bh. 
angustifolius  Gm.  (als  Art).  Bl.  aus  lanzettlichem  Grunde 
lang-lineal.  Auf  trockenen  Bergwiesen,  bes.  auf  Löss: 
Metternicher  Hecken  u.  Hohrer  Wald  bei'Coblenz,  ^*- 
medy  u.  a.  O.  bei  Andernach,  sehr  häufig  auf  den  Ttil- 
kan.  Bergen,. bei  Laaoh  u.  s.  w.     Juli,  Aug.  0. 
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3.     Euphrasia  L.     Augentrost. 

A.  Euphrosyna  Lobet.  Das  untere  Säckeken  der  Anthe- 
ren  der  Mirzeren  Sthgef.  mit  einem  längeren  Vorg- 
ehen bewehrt,  die  übrigen  Saekcfien  sehr  fein-  und 
kurz- stachelspitzig.  1.   JE.  officinalis  L. 

B.  Odontites  Haller.  Die  Sächchen  der  Antheren  gleichfg- 
stachelsjpitzig. 

a.  Antheren  an  der  Spitze    durch  Zotten  verbunden; 
Blkr.  roth.  2.  E,  O dontites  L. 

b.  Antheren  kahl;  Blkr.  goldgelb.       3.   E.  lutea  L, 
1.  (897.)  E.   officinalis  L.    Gebräuchlicher  A.     St. 

2— 6"h. ;  Bl.  eyfg,  sitzd,  meist  beiders.  5 zähnig ;  Bthen 
in  den  Blwinkeln  gegenst. ;  Bikr.  kahl  ,  die  Grundfarbe 
weiss  mit  gelbl.  u.  blauen  Flecken  u.  Streifen ;  O.  -  L. 
21appig.  Auf  Wiesen,  in  Wäldern  'u.  Gebüschen.  Jurf 
b.  Sept.  ©.     Yar. 

a.  E.  pratensis  Rchb.  (als   Art)  Pfl.    drüsig-behaart;  BL 
lanzett-eyfg  ,  bis  in  die  Hälfte  sägezähnig-eingeschnit- 
ten ;  Blkr.  grösser,  weiss,  mit  einem  citrongelben  Fleck 
an  der  Basis  der  U.-L.  u.  gewöhln.  auf  der  O.-L.   mit 
6,  auf  der  XJ.-L.  mit  9  violetten  Linien.     Wiesen.  In» 
Nahethal,  z.  B.  bei  Dhaun  häufig  schon  zu  Ende  des 
Mai  in  Blühte. 
f.  E.    officinalis    Hayn.      Pfl.    von     gekräuselten,    ange- 
drückten Haaren  flaumig,    die  oberen  Bl-  tief-gesägt, 
mit  haarspitzigen  Zähnen ;  O-L.  u.  zuweilen  die  ganze 
Blkr.   blau  ;  kommt  in  2  Formen,  grandiflora  u.  par- 
viflora,  vor.     Waldwiesen. 
y,  E.  alpestris  K.     Pfl.  kraushaarig;  Bl.  tief-gesägt,  die 
Zähne    der    oberen    fein    gespitzt    od.    etwas    stumpf. 
Yar.  ebenfalls  mit  grösseren  u.  kleineren ,   weisslichen 
od.  violetten  Bthen.     Haiden    u.  Wälder  der  höheren 
Gebirge. 
2.(898.)  E.    Odontites    L.    Rother  A.      St.  4—12'  h-, 
ästig;    Bl.    aus   breiterer    Basis    verschmälert,  lineal-Ian- 
zettl. ;  JDeckbl.  längl.  -  lanzettl. ;   Blumbl.  aussen  feinhaa- 
rig.    Blkr.  rosenroth ,   im  Schlünde  purpurroth.     Es  un- 
terscheiden   sich  2  Yar. ,    die    sich  aber  nicht  specifisch 
trennen  lassen :  a.  pratensis,  Deckbl.  länger  als  die  Blü- 
then;  auf  feuchten  Wiesen;    /5.  arvensis,  Deckbl.  kürzer 
als  die  Bthen;  auf  Saatfeldern.      Juni  b.  Aug.  ©. 
3.  (899.)  E.   lutea   L.    Gelber  A.     St.   Va— 1*A'  h.;   BL 
lineal-lanzettl. ;  Antheren  länger    als   die    bärtig  -  gewim- 

15 
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perte  Blkrone.  Sonn.  Hügel ,  bes.  auf  Kalkboden  im 
Nahe-,  Saar-  u.  oberen  Moselthale;  im  Rheinthale  bei 
CM>leilz  auf  lidssy  an  dem  Laabaoh  in.  am  Asterskein, 
'  I^lederlabnstein  am  Allerh^genberg^in  Menge ,  bei  Ley 
im  unteren  Motelthal«     Juli,  Aug*  0« 

i^    Pedieula^ris^  L.    Lausekraut 

.Unsere  beiden  Arten  mit   fast  sichelf.  O.-L.  der  Blkrone, 
gfefied'erten  BL  u.  rosenrother  Blkr.  ©. 
"^  A.  ffpt 8t enget  auftecht,,  vom  Grunde  an  hlüthentragend 
mit  gestreckten  Nebenstengeln:    1.   P.  sylvatiea  L. 
B.  St.  steif- aufrecht,  vom  Grunde  an  ästig. 
\  2.  P.  p  alusiris  L. 

i.  (900.)  P.  sylvatiea    L.   Wald-L.      Hptst.  4— 6"  h.; 
;      Blzipfel    fiedersp.  -  gelappt ;    K.    5zähnig    mit    oberwärt» 
blattigen    und    gezähnten  Zähnen.      Sumpf.    Waldtriften. 
i<    Mai  b.  Juli. 

%  (901.)    P.   palustris   L.    Sumpf-L.      St.  1' h. ;  K. 
.t     2lappig  mit  eingeschnitten  -  gezähnten  ,   krausen  Lappen- 
Sümpfe.     Mai  b.  Juli. 


74.   Familie :  Orobaneliee»  Juss. 

Blumönkr.  21ippig,  yerwelkend;  Slbgef.  4,  didynamiBch ; 
Fr»  vieleyig;  Kaps.  Ifäch. ,  2klappig,  mit  wandständig.  Sa- 
menträgern  auf  der  Mitte  der  Klappen.  Schmarotzergewächse 
mit  schuppenförm.  Blättern. 

fA.  Blumenkrone   heim  Verblühen    bis    an  ihre  bleibend» 
Basis  sich  ablösend.  1.   Orob anehe  L. 

,  .  B.-  Blumenkrone   bei  dem  Verblühen  ganz  abfallend. 
j  2.  Lathraea  L 

1.     OrobancheL.    Sommerwurz. 

Alle  Arten  mit  mehr  od.  weniger  knollig-verdickter  Sten- 
gelbaBi^  auf  den  Wurzeln  ihrer  Nährpflanzen  aufsitzend. 
.   A.  K.  2blcUterig,  mit  1  Deckblatt, 

fl^  Kelch   ungefähr   so   lang  als*  die   Blkr.   oder  dk 
Blkrröhre* 

3li  Stbgef.  tief  unten  in  der  Blkr.  eingefügt. 
0.  Stbgef.  in  der  Basis  der  Blkr.  eingefügt,  un- 
ten  ganz   kahl ,  oben   mit  dem  Gr.  drüsen' 
haarig,  1,  O.  Bapum  ThuiH- 
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^.  Sthgef.  gleich  über  der  Basis    der  Bihr^  ein- 
gefügt f  unten  ztr streut 'hehaart,  oben  mwt  dem 
Qr-  drüsenhaarig'  2.  O.  Epithymum  DC. 
35i  Staubgef'dsse  unter  der  2£itte  der  BÜtr,  einge- 
fügt, kahl,  unterwäarts.  verstreut  behaarte 
Oi  Karbe purpurroih  od.  Isla,  3.0.  minor  ßutt» 
t>;  Narbe  lebhaft  gelb.     4.   O.  Hederae  Dub. 
C.  Narbe  braun  od»  rothbroMn. 

6p  O.  amethysiea  ThuHl. 
^'  Stbgef.  fast  in  der  Mitte  der  JBlkrrÖhre  einge- 
fügt,  von    der  Basis    bis  über  die   Mitte  dicht- 
behaart  u.  ob  er  wärt  s  feinwarzig ;  Narbe  schmut- 
zig-violett, körndg.  6.  0.  Picridia  F.W.  Schultz. 
J.  Kelch  etwa  halb  so  lang  als  die  Blkrröhre. 

31.  Stbgef.    über    der    Basis    der    Blkr.    eingefügt^ 
dicht-behuart,  oberw.  nebst   dem  Qr.  drüsig-be- 
haart. 7.   O.  Galii  Dub. 
33.   Stbgef.  von  dßr  Basis  bis  zur  Mitte  behaart. 
ft.   Stbgef.  üher    der  Basis    der  Blkr.  eingefügt, 
nach  unten  drüsig  -  behaart ;    Narbe   brätm- 
lich-kirschroth.            8.  O.  Teucrii  F.  Seh. 
t>.  Stbgef.  unten  in  der  Biegung  der  Blkrröhre 
eingefügt ,    oberw'drts    etwas  drüsig ;    Narbe 
wachsgelb.                      9.  0.  rubens   Wallr. 
C.   Stbgef  am  Fnde   des   ersten  DritttheUs  der 
Blkrröhre    eingefügt ,    bis    über    die    Jlälfte 
dich^,  u.    lang    behaart ,    an  der  Spitze  fa$t 
drüsenloS'         10.  0.  alsatica  F.  W.  Seh. 
(S\  Stbgef.   unter   der   Mitte    der  Blkrröhre    einge- 
fügt, an  der  Basis  spärlich-behaart. 

11.  O.  Buehiana  K. 
5«  K.  XbZäitrig^  riangsum  geschlossen,  mit  3  Beckbl. 
o,  St.  ^nfach,  selten  etwas  ästig. 

5t  Antheren   kahl   oder    an   der    Basis   ein  wenig 
weichh^urig.  12*  0.  coerulea   Yilh 

©,  Antheren-  an  der  Naht  wollig-behaart. 

13.  O.  arenaria  Borkk. 
h.  S^.  ästig ;  Anih^r&n  hahl.  14.  O.  ramosa  I*. 

I.  Osyprolean  Wallr.  K.  2bl(.^  mit  1  Deckblatt. 
1-  (902.)  O.  Rapuip  Thuill.  ßüheas  tengeli  ge  S.  St. 
1—2'  b. ,  unteQ  stark  knollig  -  verdickt ;  Kelchbl.  mehr- 
nervig,.  gleichfg-2ßp.  od.  ungetheilt,  ohngefähr  so  lang 
ajU,  die  Blkrröhre;  Blkr.  glockig,  Yorne  an  der  Ba^ 
k^pfig^bfvupbig,  auf  dem  Rücken  g^ekrümmf,  Lippen  wel- 
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lenfg ,  sohwÄoh  -  gezähnelt ,  O.-L:  ausgerandet,  der  mitt- 
lere Zipfel  der  XJ.-Li.  doppelt  so  gross  als  die  seitlichen. 
Blkr.  hellröthlichbraun  od.  schmutzig  -  fleischfarbig ;  An- 
theren  nach  dem  Verblühen  weiss ;  Narbensoheibe  sammt- 
artig  ohne  hervortretenden  Rand.  Auf  SarothamnoB 
scoparius  durch  den  ganzen  gebirg.  Theil  der  Provinz, 
oft  heerdenweise.  J.,  J.  (Hb.  pl.  sei.  98.)  Ob  die  0. 
stigraatodes  Wimm.  der  Flora  von  Trier  dieselbe  Pflanze 
sei,  habe  ich  mich  noch  nicht  überzeugen  können. 
,  (903.)  O.  Epithymum  DC.  Quendel-S.  St.  %- 
IVi'  h. ;  Blkr.  gelblich ,  gewöhn!,  purpurroth  angelaufen; 
Haare  der  Blkr.  rostbraun ,  auf  einem  feinen  Knötchen 
sitzend ;  der  mittlere  Zipfel  der  U.  -  L.  doppelt  so  lang 
als  die  seitlichen ;  Narbe  dunkelroth.  Auf  Thymus  Ser- 
pyllum  an  sonn. ,  trockenen  Orten ,  oft  heerdenweise. 
(Erscheint  aber  nicht  jedes  Jahr  an  derselben  Stelle.) 
Mai,  Juni.  (Hb.  pl.   sei.  2  iO.) 

(904.)  O.  minor  Sutt.  Kleine  S.  St.  Vi— 1%' t-*» 
Kblchen  raehrnervig  ,  aus  eyfger  Basis  plötzlich  schmal 
pfriemlich  od.  in  2  pfrieml.  Zipfel  gespalten  ;  Blkr.  lila 
od.  purpurn,  röhrig,  sanft  gekrümmt;  Lippen  stumpf-ge- 
zähnelt,  aderig,  wellig,  O.-L.  21appig,  vorwärts  gerich- 
tet. Narbe  purpurroth  od.  lila.  Auf  Trifolium  pratense 
bei  Bonn  (Godesberg,  Muffendorf  u.  s.  w.)  oft  in  grosser 
Menge,  am  Niederrhein  b.  Cleve.  J.  ,  J.  u.  oft  wieder 
im  Aug.  u.  Sept.  (Hb.  pl.  sei.  4S.) 

(905.)  O.  Hederae  Dub.  Epheu-S.  St.  •/,— l'/a' li-J 
Aehren  meist  unter  der  Mitte  des  Stengels  beginnend; 
Kblchen  mehrnervig,  elliptisch  -  eyfg  ,  plötzl.  in  1  od.  2 
pfrieml.  - fädl.  Spitzen  zsgezogen;  Blkr.  engröhrig,  über 
der  Mitte  etwas  eingeschnürt,  der  Rücken  "bis  zur  Spitze 
gleichmässig  gebogen;  Lippen  ungleich-stumpf-gezähnt, 
O.-L.  ausgerandet,  mit  aufwärts  geschlagenen  Lappen, 
Zipfel  der  U.  -  L.  spitz  ,  abstehend ,  der  mittlere  länger. 
Blkr.  blassgelb  ,  dunkel  -  violett  geädert ;  Narbe  lebhaft 
gelb.  An  altem  Gemäuer  auf  Hedera  Helix  schmarot- 
zend :  auf  den  Burgen  Sternberg  u.  Liebenfela  zu  Born- 
hofen  bei  Boppard,  zu  Oberlahnstein  (beide  im  Hzgth. 
Nassau) ;  Ehrenbreitstein,  Burg  Hammerstein,  Abteimauer 
zu  Siegburg.  Juni  b.  Sept.  (Hb.  pl.  sei.  201.) 
(906.)  O.  amethystea  Thuill.  Amethystblaue  S. St. 
1 — iVi'  h.,  meist  blau  angelaufen;  Kblchen  3— önervig, 
Blkr.  röhrig,  am  Grunde  plötzl.  in  ein  Knie  gebogen  u- 
vorwärts  gekrümmt;  Lippen  ungleich-spitz -gezähnelt;  der 
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mittlere  Lappen  der  U-L.   doppelt  so  gross  als  die  seitl., 
sonst   der  vor.    ähnlich.      BLkr.    weisslioh    od.    lila  mit 
purpurrothen  Adern;   Narbe    braun    od.  rothbraun.     Auf 
Eryngium  campestre  nur  auf  dem  Roohusberg  zu  Bingen 
u.   am  Rheinufer  zu  Oberkassel  b.  Bonn.     J.,  J.  (Herb, 
pl.  select.  49.) 
«.  (907.)  O.   PicridisF.  W.    Schultz.    Bitterkraut-S. 
St.  %— lyi'h. ;  Kblchen  1 — 2nervig,  ungetheilt  od.   vorne 
mit  einem  Zahne  versehen;  Blkr.  röhrig-glockig,  auf  dem 
Eücken  gerade,  an  der  Spitze  vorwärts  gekrümmt;  Lip- 
pen stumpf  gezähnelt,   O.-L.  ungetheilt,  am  Öeitenrande 
etwas  abstehd ;  Narbenscheibe  fast  glatt,  mit  sehr  kleinen 
und    stumpfen    Körnchen  dicht  -  besetzt.     Gebirgige  Orte 
auf  Picris  hieracioides   nahe  dem  westlichsten  Theil  des 
Gebiets  (Saargemünd,  Zweibrücken,  Bitsoh) ;  Igel  oberhalb 
Trier  nahe  der  Sauermündung  nach  Löhr.  Juni.  Q  ? 
7.  (908.)  O.  Galii  Dub.  Labkraut-S.     St.  %~rA' h., 
weissröthl.    od.    gelbbraun ;    Kblchen  eyfg ,    mehrnervig, 
vorne  zsstossend    od.  zsgewachsen;  Blkr.    behaart,    aus 
allmählig  erweiterter  Basis  glockig;   O.-L.  helmartig,  mit 
vorwärts  gerichteten  Lappen  ;  Zipfel  der  U.-L,  eyfg,  fast 
gleich.     Blkr.  wohlriechend,  nach  Nelken  (daher  O.   ca- 
ryophyllacea  Sm.) ,  hellbraun,    fleischroth  od-  blassgelb ; 
l^arbo  dunkelpurpurn,   durch  eine  tiefe  Ausrandg  21appig. 
An  sonn.,  trock.  Orten  auf  verschiedenen  Galium- Arten 
schmarotzend,  in  Weinbergen,    auf  Felsen,  an  Hecken, 
trock.   Wiesen,    bes.  durch    das  Nahe-,  Rhein-,  Mosel - 
u.  Ahrthal ,    auch  auf  die  Gebirge  steigend.     Mai,  Juni. 
Beichenb.    u.  A.  Dietrich    unterscheiden    mehrere    Arten, 
wovon    O-   tubiflora  Dietr.    zottig  -  drüsig ,   Blkr.    schmal 
röhrenfg,    Kbl.    tief  -  getheilt    — ,  O.    macrantha    Dietr., 
^2'  h.,  Aehre  sehr  lang,   mit  grossen,    sehr  entfernt   ste- 
henden Bthen,    Kbl.  vorn    mit  einander  verwachsen  mit 
4  ungleichen  Spitzen   --  ;  O.  torquata  Rchb. ,    wie  vor.. 
Aber  die  Blkr.  kleiner  u.  weniger  gekrümmt  u.  die  mitt- 
leren Kelchzipfel  ganz  fehlend  od.    nur  durch   ein  Paar 
stumpfe  Spitzen  angedeutet  —  sich  auch    in  der  Umge- 
bung   von  Coblenz    gefunden  haben ,    aber    bei  Yerglei- 
chung  zahlreicher  Ex.  keine  haltbaren  Unterschiede  zeigen. 
«.  (909.)  O.  Teucrii  F.  Schultz.   Gamander-S.     St.   4 
— 10  Z.  h. ;  Kelchbl.  gespalten  od.  2zähnig,  selten  unge- 
theilt; Blkr.   drüsig  -  behaart ;  Blkr.   rÖhrig  -  glockig ,  mit 
an   der  Basis   senkrechtem,  in  der  Mitte  seh  wach- vertief- 
tem Rücken,  gegen  das  Ende    wieder  auswärts  u.   etwas 
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abwärts  gebogen;  O.-L.  ungeibdli,  länger  ab  dieü-L., 
diese  in  3  «bgerandete  Lappen  geth^t,  wovon  4mt  mitt- 
lere  der  grosste  ist;    Gr.    spärlich    mit  drSsentrag.  Här- 
chen  besetzt;    Narbe    2lappig.      Bikr.   dutnkelroth,  nach. 
Tinten  heller,  etwas  ins  dunkrfviollette.      Tro(dBene  sonn. 
Orte  auf  Thymus  Serpyllum  bei  Perl  und  Si^rek  an  der 
Ober-Mosel  (nach  L5hr)  u.  einzeln  auf  den  Tulkan.  Bor- 
gen des  Mayenfeldes  bei  Kraft  u.  Mayeni     Mai,  JonL 
9.  (910.)  O.  rubens  Wallr.  Köthliche  S.  St.  Vi-l'h.; 
Kbl.  breit  -  eyfg ,  plötzL    in   eine   oft   gezähnte    od.  m  2 
lanzett-pfneml.  Spitzen  übergehend;  Blkr.  rShrig-glockig, 
aussen  drüsig;    ihr  Rücken    schwach  stumpf  gekielt,  an 
der  Basis  gebogen ,    in  der   Mitte    gerade  oder  -schwach 
vertieft ,  an  der   Spitze  wieder  lielmfg  abwärts  gebogöi, 
mit  21appigem ,  ungleich-gezähneltem,  seitwärts  u.  etwas 
aufwärts  geschlagenem  Saume;  XF. -L.  stumpf-gezahnelt, 
Mittelzipfel  kaum  grösser  als  die  beiden  seiÜichen.  Näfbe 
schwach  ausgerandet.      Blkr.  röthlich-  od.  violett- hell- 
gelb.    An  sonn,  trock.  Orten    auf  Luzerne  oft  sehr  häu- 
fig.    X,  J. 
♦10.  0.  alsatica  F.  Schultz.  Elsassische 'S.    Stl'h.; 
Blkr.  aussen   mit    drüsentragenden  Haaren    besetzt,  roh- 
rig, gegen  den  Saum  erwdteii;  Rücken  gekrümmt,  stampf- 
kielig ;  Lippen  fast  gleich  lang ;  Zipfel  der  U.-L.  gleich 
gross,  gestutzt-abgerundet,  deutlich  gezähnt;  O.-L.  aus- 
gerandet ,    seitwärts    zurückgeschlagen ,    klein  gezähnelt 
oder   gekerbt ;    Gr.  an   der   Spitze   schwach    drösig  -  be- 
haart: Narbe  tief-  u.  breit  lausgerandet,  pütpum.    Sonn. 
Kalkhügel  auf  Peucedanum  Cervaria  bei  Schengen  an  der 
Oberüiosel  (nach  Löhr).     Juni. 
IL  (9U:)  0.  Buekiana  Koch.  Buek's  S.   St.  1' h-,  hell- 
braungelb ;  Kblcheu  mehrnervig,  eyfg,  23p. ;  Blkr.  glöckig- 
röhrig,  über    der  Basis  plötzl.    vorwärts  gekpümmt,  über 
dem  RUcken  gebogen;  Lippen  ungleich-^ezähnelt ;  O.-L. 
abgerundet,  schwach  ausgerandet,  etwas  helmartig; ;  U.-IJ' 
herabgebogen,  Gipfel  rundl.,  ganz,  der  mittiere  ein  wenig 
grösser.     Blkr.  gelb  mit  einem  röthl.  Anfluge,  ansehnlich, 
grösser    als    bei  O.  rubens;    Gr.    nach  oben    purpurroth. 
Narbe  gelb.    Auf  einem  Abhänge  am  Ehr^nbreitstein  wf 
Medicago  sativa,  sehr  selten.     J*,  J. 
H.     Trionyohon  Wallr.   K.    Ibl,  mit  3  Deokblättern. 
13.  (912.)  O.  coerulea  ViU.    Blaue  S.      St.  %— 1%' I^t 
K.  mit  5  lanzettl* ,    spitzen  Zähnen ;    Blkr.   röhrig,  ame- 
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%thy8tfarlMii;  der  untere  Thail  det  Rdhre  zieml*  .«aid^echt, 
aber  schon  unterhalb  der  Mitte  horizontal  nach  ««ssen  ge- 
wendet« Zipfel  der  Lippen  spitz»  flach;  Na^be  weisslich. 
gelb.  An  trock. ,  sonn.  Orten  meist  «uf  AehilUta  Mille- 
foliam ,  auch  auf  A.  noblKs,  bei  Bingen,  durch  das 
fikein -.  u.. Moselthal,  auf  dem  Mayenfelde  u.  s.  w.    J.  J. 

lÄ.  (913.)  C.  ^arenaria  Boikh.  -Sand  -  S.  St.  meist  ein- 
fach, '/i— 1'  h.  ;  K.  mit  5  pfrieml.  Zähaen ;  Blkr.  auf- 
recht-abstehesd .  Zipfel  der  Lippen  stumpf,  am  Rande 
zurückgebo^en ;  Antheren  .auch  an  iheer  Ba^  .dicht- 
kraushaarig.  Blkr.  gelbl.- weiss  mit  ^blassblauem  Saume; 
Frkn.  u.  Gr.  drüsig.  Narbe  wie  12.  An  sonn,  trock. 
Orten  auf  Artemisia  eampestris  nieht  selten.  'Bach  fand 
im  ftheinth/tle ,  Ob^w^sel  gegenüber ,  «ine  stark  ästige 
Form.     J.,  J. 

14.  (9140O.'r^mesvaX.  Aestige  S.     St.  %— Vt'h,  an- 
fangs biÄuli<A ,    später  gelWich.       K.    mit  ^  eyfg-3eck. 
^Zähnen; >Bikr.  klein,  gelbl.-weiss  od.  bläulich*  Auf  Hanf 
n.  Tvabak^   4m  Nahethal    swi  Sobernheim   »ui 'Kreuzuach, 
bei  Gaualgesheim  u,  bei  Neuwied.     JuU  b.  Sept.  Q. 

Q.  .L«a  t  h  r  a  e\a  fJL.    S€Uu4){»efiwurj5. 

Blattloses '"Kr.  mit.  ästigem,  schupp.  Wurzelstoök^ 
1.  (915.)  L.  S,q  u  a-m  a  r  i  a'L.  Gemeine  B  c  h.  St.  einfach, 
^8—8"  h.,  weiss  od.  röthl.  angelaufen,  Btiien  in  ^dichter, 
einseitswendiger ,  nickender  Traube ;  Blkr.  blassfleisch- 
farben, 0.*L.  helmfg ,  U-X.  SlapiHg.  In  dunfcfljn  Wäl- 
dern, besonders  auf  Haselwurzeln  sehmanetaeud :  Saar. 
^Jbrüeken ,  KTOuanach  ,  Trarbach  ,  Eifel  b.  BlaÄfcenheim, 
Malmedy ,  Aachen ,  Westerwald  b.  WeetecbwJg  (nach 
Buckel).     März  b.  Mai.  l^. 


T5.    Familie:  JLabiaten  Jus^. 

Blkr.  ungleich  od.  rachenfg ,  21ippig  ;  Stbgef.  meist  4, 
'zweimächtrg,  sfeltener  nur  2,  gewöhn!,  mit  den  Andeutungen 
-der  ^  kürzeren  Stbgef. ;  Frkn.  4  ,  leyig ,  auf  einer töcEsen- 
«cheibe  eingefügt.  Kr.  mit  gegenst.  Aesten  u.  ;Bl.  unfid  meist 
SEübUgon  od.  quirlig- ährigen  Bthen. 

^Ü^e  her  sieht    der    Gruppen    nach  "Koöh.    ' 
Ä,  Sthffeföne  abtoärts-ffenetj^t.  1.  O  o^y^^^idee  n. 
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J^.  Sibgef.   entfernt    u.  entweder   obertoärU  auseinander 
tretend  od,  unter  der  O.-L.  zsnetgend. 
a.  JUkr*  trtchterfg  od.  fast  glockig.  2»  Me  nt  hoid^fin. 
h.  Blkr.  ruppig. 

8C.  Antherenf'dcher  an  der  Spitze  ztstossend. 

6.   Melis sine  en, 
55.  Antherenfächer  an   ein  verbreitertes    Conneetiv 
beider 8*    schief- angewachsen ,  an  der  Spitze  ge- 
trennt. 4.  Satureineen. 
C  Sibgef.  unter  der  O.-L.  genähert  u.  gleichlaufend» 
a»  Blkr»  2lippig. 

5t.  Stbgef'dsse  2,  3.  Mona  r  deen» 

35.  Stbgef.  4  (Fr»  nussartig,  saftlos). 

a.  Frkelch  an  der  Spitze  nicht  zsgedrückt 

a.  Obere  Stbgef.  länger.         6.  Nepeteen» 
ß.   Untere  Stbgef.  länger.  7.   Stachydeen. 

b.  Frkelch  an  der   Spitze  geschlossen. 

8.  Scutellarineen. 
a.  Blkr.  (scheinbar)  llippig.  9.  Ajugoideen. 

üebersicht    der    Gattungen. 

J.  Qruppe:  Ocj^moideon  Benth.  Blkr.  2lippigi  An- 
theren  nierenfg  ,  Ifäch.,  mit  einer  halbkretsrunden 
Bitze  aufspringend.  Staubgef.  u.  Gr.  in  der  Blkr- 
röhre  eingeschlossen ;  O.-L.  2sp.,   U.-L.  ungetheilt 

1.  Lavandula  L. 

2.  Qruppe :  Menthoideen  Benth.  Blkr.  fast  gloc^^9 
od.  trichterfg  j  mit  4 — 5sp.,  fast  gleichlappig.  Saume; 
Stbgef .  von  einander  entfernt j  gerade;  Atitherenßcher 
gleichlaufd  od.  spreitzd,  mit  einer  Hitze  aufspringd- 

A.  Mit  2  Stbgef ässen.  2.  LycopusL- 

B.  Mit  4  zweimächt.  Stbgefässen. 

a.^  Blkr.    4sp. ,     der     obere    Zipfel     ausgerandet; 

Kschlund  offen.  3.   Mentha  L 

b.  Blkr.    4sp. ,     der    obere    Zipfel   unausgerandet; 

Kschlund  mit  haaren  geschlossen. 

4.  Pulegium  Ml 

S.  Gruppe :  Monardeen  Benth.  Blkr.  2lippig  ;  2  frucht- 
bare,  unter  der  O.-L.  gleichlaufende  Stbgefässe.  a. 
u.  Blkr.  2lippig.  5.  SalviaL- 

4.  Gruppe :  Satureineen  Benth.  Blkr.  2lippig ;  an- 
therenfächer von  einander  getrennt ,  an  das  querver- 
breiterte Connectiv  beider  s.  schief -angewachsen. 
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A,  Sthgef.  oherw.   auseinandertretend' 

a,  K.  özähnig  od.  schief- gespalten ;  O.-L.  der  Blkr, 
gerade,  ausgerandet,   U.-L.  3sp. 

6.    OriganumL, 

5.  K,  2lippig;  Blkr.  wie  vor.  7.  Thymus  L. 

B.  Bthgef.  unter  der  O.-L.  hogig  zsneigend. 
a.  K.  röhrig- g lochig  f  özähn.  od.  5sp. 

8.  S  aturej a   L. 

6.  K.  deutl.'Slippigy   sonst  wie  vor. 

9.  Calamintha  Mönch, 
c.   Wie  vor.,  aber  Bthenquirle  von  einer  horstlichen 
SUlle  umgehen.  10,  Clinopodium  L. 

ö.  Gruppe:  Melissineeo  Benth.  Blkr.  2 lippig;  An- 
therehfächer  an  der  Spitze  zsgewacTcsen,  an  der  Ba- 
sis aber  später  auseinanderfahrend  od.  von  Anfang 
heide  in  einer  Linie  fast  wagerecht  aufliegend  u.  beide 
mit  einer  gemeinschafth  Ritze   auf  spring  d. 

A.  Stbgef'  unten  von  einander  entfernt  u.  unter  der 
O.^L.  wieder  bogig  -  zsneigend ;  O.-L.  der  Blkr. 
concavy    TT.-L.  3sp. ;  K.  2lippig.     11*   Melissa  L, 

B.  Stbgef.  oherw.  auseinandertretd ;  O.-L.  der  Btkr. 
gerade  und  flach ,  2sp. ,  TT.-L.  Ssp.  mit  grösserem, 
verkehr t-herzfgem   Mittelzipfel;    JST.  öz'dhnig. 

12.  Hyssopus  L. 

6.  Gruppe:  Nepeteeo  Benth,  Blkr.  2lippig ;  Stbgef, 
nach  der  Blühte  manchmal  zur  Seite  herabgebogen. 

A,  Stbgef.  nach  der  Blühte  auswärts  zurückgebogen  ; 
Mittelzipfel  der  Ssp.  U.-L.  abgerundet,  sehr  coneav. 

13.   Nepeta  L. 

B.  Stbgef.  immer  gleichlaufend ;  Antherenfächer  paar- 
weise in  ein  liegendes  Kreuz  gestellt  i  Mittelzipfel 
der  tf.-L.  verkehrt-herzfg,  flach.  14.  GlechomaL, 

7.  Gruppe:  Stachydeen  Benth.  Blkr.  2lippig\  Stbgef. 
nach  der  Blühte  manchmal  zur  Seite  her  abgebogen ; 
Zähne  des  Frkelches  abstehd. 

A.  Seitenständ-  Zipfel  der  U.-L,  der  Blkr.  spitz  od' 
sehr  klein  od.  fehlend. 

a.  Alle  Zipfel  der  U.-L.  spitz. 

16.  Galeobdolon  Huds. 

b,  Seitenst,  Zipfel  der   U.-L,  der  Blkr.  sehr  klein, 
zahnfg.  od,  fehlend.  15.  Lamium  L^ 

B:  Zipfel  der  U.-L.  der  Blkr.  stumpf. 

a.  Stbgef,  aus  der  Blkrröhre  hervorragend. 

15* 
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?C.  Btkrr'öhre   innen  ohne  Haarhranz, 

a.  Aniheren  mit  2  Klappen  aufspringd;  an 
der  Ba8t8  der  U.-L*  beider &eit8  ein  hoh- 
ler Zahn.  17.   Ouleopsis  L. 

b.  Aniherenfäeher  auaeinemderfahrend  od» 
fast  ffleichlaufd,^  mit  einer  l^n^kze  auf- 
springd ;   U.  -  L.  ohne  Zahn  an  der  Basis. 

18.  Betonica  L, 
03.  Blkrröhre  innen  mit  einem  Haarhranz. 
0.   Die  äusseren  Sthgef.  nach  dem  Verblühen 
zsge dreht  u»  auswärts  zurvfckgehogen. 
a.   O.'L.  ausgerandeti  Nilsschen  obenew 
gerundet.  19.  Stachys  L. 

ß.  O.-L.  ganz;  Küsschen  ohen  ßach. 

20.  Leonurus  X. 

b.   Sthgef.  auch  nach  dem  Verblühen  gerade, 

21.  Ballota  L. 

b.  Sthgef,  in    der   Blkrröhre  eingeschlossen;  O.-L. 

gespalten  ;    Nüsse  oben  flach. 

22.    Marrubium  L. 

Ä  Gruppe:  ScHtellarineen  Benth,  K.  und  Btkr. 
2 lippig ;  O.-L.  des  Kelches  ungetheilt  od.  kurz-Szäh- 
nig't  Lippen  des  Frkelches  auf einanderliegend  •  ge- 
schlossen. 

A.  Blkrröhre  innen  ohne  Haarkranz ;  K.  mit  einer 
hohlen  Schuppe  hinter  der  O.-L.;  Kelchlippen  ganz- 
ran dig.  23.  Scut  ellaria  L» 

B.  Blkrröhre  innen  mit  Haarkranz ;  K.  ohne  Schuppe; 
O.-L.  des  Kelches  Sz'dhnig.  24.  Prunella  L 

$..  Gruppe:  Ajugoideen  Benih.  Blkr.  llippig^  mit  sehr 
kurzer  od.  (durch  tiefe  Spaltung)  fehlender  O.-L. 

A,  O.-L.  der  Blkr.  sehr  kurz  atis  2  kleinenLäppchen 
bestehend;  TT.- L  Bsp.;  in  der  Blkrröhre  ein  Haar- 
kranz. 2^.  Ajugä  L 

B.  O.-L.  der  Blkr.  tief-2sp.,  wodurch  die  Sthgef.  über 
dieselbe  hinaustreten  u.  nur  eine  5sp.  Ü.-L.  sieh 
darstellt;  in  der  Blkrröhre  kein  ffaarkranZ' 

26.  Teücrium  L 

1.     Lavandula  L.     Lavendel. 

Halbstrauchige  Pflanze  vaxi  bleuen  BlütUen. 
•l.  L.  Vera  DC.    A echter  h,      Wastook  ^baWg4>  ^^i'^ 
St.    ivvifrecJiit^   bolzig. ,  aebr    ä^gi,  Bl.  ü^x^^-llAeal  oder 


lineal  mit  umgebogeaem  Rande,  Bthen  in  untecbrochenen 
Aehren  ;  Blkr.  blau- violett ;  Blkrrohre  waislich,  gestreift 
Sonn,  trockne  O.,  am  Lavendelberge  zu  Laubenheim  zw. 
Bingen  u.  Kreuznach,  ehemals  in  Menge,  seit  1840  aber 
^anz  ausgerottet,  da  die  armen  Leute  das  Holz  des 
'W:ii8tocks  snm  Heizen  gebrauchten.  Die  reiche  Flora 
dieser  interessanten  Lokalität  geht,  wie  die  des  gegen- 
Über  liegenden  Ockenheimer  Hörnchens  durch  Ctütur 
ganz  zu  Gtrunde. 

2.     LyeopusL.     Wolfäfuss. 

1.  (916.)  L.  europaeus  L.  Gemeiner  W.  St.  1—3'  h., 
ästig;  Bl.  gestielt,  eyfg-längl.,  grob  -  eingeschnitten  -  ge- 
zähnt ,  an  der  Basis  fiederspaltig.  Blkr.  klein ,  weiss, 
inwendig  mit  purpurrothen  Punkten.  Feuchte  Orte,  Bäche, 
Gräben  u.  s.  w.     Juli  b.  Sept.  24.- 

3.     Mentha  L.    Münze. ^ 

Ausd.,  starkriechende  Kr.  meist  mit  blassvioletten,  seltener 
weissen  Blkronen.  Diese,  durch  ihre  zahlreichen  Formen  u. 
durch  die  Menge  ihrer  Bastarde  ausgezeichnete  Gattung,  ge- 
h<)rt  zu  den  schwierigsten  der  Flora,  wenn  man  sich  eine 
genaue  Kenntniss  derselben  verschaffen ,  u.  nicht  die  abwei- 
(diendsten  Formen  unter  einer  Art  vereinigen  will.  Ihre  Nei- 
gung zu  feuchten  Wohnplätzen  u.  die  Zeit  ihrer  ganzen  Ent- 
wdckelong ,  die  von  den  Sommerregen  abhängt,  bewirkt  die 
Ausserordentliche  Mannichfaltigkeit :  die  Formen  mit  unge- 
aüeUen  Blättern  erhalten  bei  anhaltendem  Regen  längere  od. 
kürzere  Blstiele  ,  bei  andauernder  Trockenheit  erhalten  die 
kalüen  und  drüsigen  Formen  eine  dichte  Behaarung,  die  be- 
haarten einen  weissen  od.  grauen  Filz  u.  s.  f. ;  die  ähren- 
Wüthigen  Formen  werden  durch  Verkümmerung  kopfig  wäh- 
tead  die  quirlblüthigen  statt  des  endständ.  Blattbüschels  oft 
i^VHih  einen  Kopf  bilden  >  so  wie  nicht  selten  die  kopfigen 
Fernen  bei  bedeutender  La  ^bentwickelu ng  anj  Ende  des 
Stengels  einen  Blattbüschel  treiben;  Bastardbildungen  he- 
ti^n  die  Gränzon  in  dem  Blüthenstande  gänzlich  auf.  Das 
Vecl^andensein  oder  der  Mangel  der  Blattstiele  giebt  gar 
keinen  Halt,  da  z.  B^  M.  sylvestris  an  nassen  Standorten  häußg 
BlaUsliele  erhält. 

X  Aechte  Arte$h  mw^  voilkommenen  Antheren  u.  enttoickel- 

ten  Nüsaeben- 

A\  Mentha ;  Bium0nkronewß4thr4  innen  kahl* 
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«.  Menthae  geniiles,  Edelmünzen:  Nüsschen  gams 
glatt' 

Ä.   Jf.  spieatae,  Aehr entragende  :  Bthen  ähren- 
ständig,    Achse  ohne  Bl.  endigend- 
0.  PI.  lanzett-eyfg,  gestielt,  gesagt,  Tcahl  od. 
drüsig.  1.    Jf.  piperita  L. 

t>.  Bl.    lanzettfg  oder    längh  -  eyfg ,   sitzend, 
scharf- gesägt,  fast  kahl;  Aehre  nach  un- 
ten unterbrochen.  2.   M-  viridis  L. 
93.   M.  verticillatae,   Quirlhlüthige :  Bthen  quir- 
lig, Achse  mit  einem  Blhüschel  endigend;  PI. 
eyfg  od.  elliptisch;  Quirle  fast  sitzend- 

3.    2f.  gentilis  L. 
b.   Menthae  sylvestres,    wilde    Münzen:    Küsschen 
punJctirt,  warzig  od.  an  der  Spitze  borstig.  (AUe 
sind  ährentragend.J 

$1.  Aehren  dünn,  cylindrisch,  die  unteren  Quirle 
genähert. 

(i.  Bl.  breitherzfg  od.  breit- elliptisch,  stumpf 
od.  etwas  spitz ,    geherbt    od.    geherbt'fff- 
sägt ,    runzelig ,    obers.  weichhaarig ,  uri' 
ters.  graufilzig  ;  Deckbl.  lanzett-lineal. 
4.   M.  rotundifolia  L. 
t>.  Bl.  sitzd  od.  sehr  Tcurz- gestielt ,  lanzettfg 
bis   längl.  -  eyfg   u.  elliptisch  -  eyfg ,  obers. 
grau-,    unters,    grau-    oder   weiss-ßleig; 
VecTcbl.  pfriemlich.  5.  M.  sylvestris  L* 
93.  Aehre   dich  u.  gerundet,  mit  entfernten,  ge- 
stielten ,    unteren  Quirlen;    Bl.  kürzer  oder 
länger  gestielt,  eyfg  od.  herzeyfg,  spitz,  un- 
gleich-gesägt,  behaart,  unters,  grauhaarig. 
11.   M.  pubesc  ens  Willd. 
Trichomentha    Wtg.  Blkronenr'öhre  innen  behaart. 
a.  M.  aquaticae ,    Wassermünzen:    Küsschen  war- 
zig, selten  an    der '  Spitze    auch  bärtig.     Quirle 
an  der  Spitzd    des  Stengels    in   einen  Kopf  f»i' 
sgedrängt:  Kzipfel  lang  gespitzt. 

12.  M.  aquatiea  L, 
h.   M.   campestres ,  Feldmünzen.      NUsschen  ganz 
glatt,    Achse    gewöhnl.    mit    einem    Blbüsehel 
endigend. 

51.  Blkrröhre  an  ihrer  Mündung  mit  sehr  we- 
nigen kurzen  Härchen  besetzt ;  K.  drüsig, 
mit  lanzettfgen  ,    zugespitzten ,    bewimperten 
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Zähnen;  Bl.  rdngl.-eyfff,  Tcurz-gegtielt,  iahlf 
feinffctoimpert.  19.    M.  rubra  i. 

95.  Blkrr'öhre    innen    dicht  -  zottig ;    K.   hügelig- 
glockig  ,  mit  kurzen  eyfgen  Zähnen,  behaart 
od.    fast  kahl»     Bl.    die  untersten  kreisrund 
od.  elliptisch,   die  oberen   eg -    od.   herzeyfg, 
stumpf  od.  spitz,  kürzer  od.   länger  gestielt. 
21.   Jf.  arvensis  L* 
Ih  Hybride,  durch  die  verkümmerten  Staubbeutel  u.  durch 
die  nicht  zur  Entwickelung  kommenden  Nüsschen  er- 
kennbar.    Gewöhnlich  verwelken  die  Blkronen  m.  fal- 
len später  mit  dem  Kelche  ab.  Die  Formen  sind  sehr 
zahlreich   u.  wandelbar  u.  daher    schwer    erkennbar. 
Wir  theilen  sie,  wie  die   ächten  Arten  ein ,   aber  die 
erste ^TJnt er abtheilung,  zugleich  mit  innen  ganz  kahler 
Blkrr'öhre  u.  glatten  Früchten,  fehlt. 

A.  Blkrr'öhre     innen   kahl;    Nüsse   punktirt ,    warzig 
od.  an  der  Spitze  borstig. 

a.  Nüsse  nur  punktirt,  selten  schwach- bärtig. 

%  Bl.   längl.  -  eyfg  od.  längl.  -  elliptisch  ,   obers. 
schwach,   unters,  dichter -ßlzig. 
Ö.  Bl,  längl.  eyfg,  stumpf,    stumpf  -  gekerbt- 
gesägt. 

6.  M.  rotundifolioX.  sylvestrisWtg. 
b.  Bl.  l'dngl. -elliptisch,   spitz,   scharf  gesägt. 

7.  M.  sylvestreXrotundifoliaWtg. 
93.  Bl.  breit '  elliptisch ,    mit  herzförmiger  Basis 

sitzend,  ungleich- gesägt,  obers.  weichhaarig, 
unters,  zottig- 

8.  M-  nemoro so  X  rotundifoliaWtg. 
b'  Nüsse  feinwarzig ,    öfters    an  der  Spitze  etwas 

bärtig- 

V.' Blkr.  viel  länger  als  d-K.;  Bl.  breit-herzfg, 

sitzend,  etwas  runzelig    u.  wie  Stengel  und 

Kelch  zottig. 

9.  M.  rotundifo  lio  X  nemorosa  Wtg, 
93.  Blkr.    kaum    länger   als    d.  K»;   Bl.  längl.- 

herzeyfg,  sitzend,  etwas  runzelig,  schwach- 
filzig.       10.   M.  ine  an  a  X  rugosa   Wtg, 

B,  Btkrröhre  innen  zottig  od.  feinhaarig. 
a.  Nüsschen  warzig. 

%,  Bihenstdnd  stets  dichährig  bis  kopfig,    - 
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0»  2^Ü89ohen  groh-warzig ;  Bl.  lang- gestielt f 
egfff,  mit  vorgezogener  Basis ;  ganze  P/f. 
zottig- 

13.  M-  sy  Ivestri  =  ag^uatica  Behh. 
b.    Küsschen  warzig  u.  bärtig;    Bl.  kurz  ge- 
stielt, eyfg,  behaart. 

X4,    M.  sy  Ivestri  X  hirsuta  Wtg. 
38.  Bthenstand  Ttopfig  u.  quirlig  ;  Nüsschen  fein- 
warzig. 

(U  Blkrröhre  innen  sehr  fein  -  u.  kurzhaa- 
rig.    Pß.  fast  kahl. 

a.  Bthen    fast  immer  kopßg ;  Bl,  lüngl- 
elliptisch,  gestielt. 

15.  M-  rubro  X  aq^uatica  Wtg. 
ß.  Bthen  stets  quirlig;  Bl^  breit-eyfg,  scharf 

gesägt,  kurzgestielt. 

16.  M-  aquatico  X  rubra  Wtg. 
!>.  Blkrrdhre    innen    meist  dicht  -  zottigi  Pfl. 

behaart, 

ct.  K.    glockig ,    bauchig ,  mit   verlängert- 

dreieckigen  Zähnen;    8t.  stark  ästig; 

Bl.  eyfg,  spitz. 

17.  M.  arvense  X  aquaticaWtg. 
ß.  K.  röhrig- glockig,  mit  an  derBasis  Irei- 

ten,  kurzzugespitzten  Zähnen  ;  St.  fatt 
einfach;  Bl.  eyfg,  stumpf. 

18.  M.  arvense  X  hirsuta  Wtg. 
b.  Nüsschen  glatt.  Bthenstand  stets  quirlig,  höchst 

selten  an  der  Spitze  ein  Köpfchen  bildend' 
5C.  Blkrröhre  inwendig  schwach-  w.  kurzhaarig. 
0.  Pfl.  fast  kahl,  Bl.  gestielt ,  eyfg  ,  gesägt, 
glatt;  Kelohzähne  hurz-eyfg» 

20»  M-  arvense  X  rubr a  Wirtg. 
t),  Pfl.  zottig;  Bl.  sitzend,  elliptisch,  geherhi- 
gesägt,  runzelig  ,  grau  ßlzig ;  K.  borstig 
mit  breit-lanzeitfgen,  zugespitzten,  starh- 
gewimperten  Zähnen* 
22,  M,  ar  venseXrom  ndifo  lia  8eh. 
®.  Blkrröhre  innen  ddcht-toUig- 

a.  Pfk  behaart ;  K.  glockig  mit  kürzeren  (mI 
iingeren  Zähnen;  Bl.  fanimU-e^g  ** 
^yffft  sehr  versehieden  geformU 

2^,  M,  €ig^uaii9^>!^€trpen8i8  Wig. 
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t>.  Tfl.  dicht  -  und  ffrau»oiiiff ;  Bl»  hermyfg ; 
K,  mit  kurz-dreüch.,  lan^^espüzt^n,  lang- 
iewimp'  Zähnen. 

24,   M.  hirauito  =^  arv  enaia   Wtg, 

Analytische  Uebersioht    dor  Arten  nach  Kochs 
Synopsis. 

A,  9Aen  ährig. 

«.  Äehren  lineal-waUUeh}  Bu  Httend  ed.  fast  aitnend;  Ktähne  %u- 
lettt  elwa9  %$neiß€nd» 

«.  Deckbl.  IwzettL;  K-  fast  kugcHg-hauckig ;  Kxähne  lontett- 
pfrieml.,  Bl.  fast  eyfg,  gekerbt-gesäqt. 

1.  M.TOtundifolia  L.  (♦.) 
9.  DecfrW-   lineal-pfrigml.'f  K  bauchig,   oherw,   eingeschnürt; 
Knäkne  lineai-pfrieml. ;  Bu  cy-  od.  lanaettfg,  gexä'hnt-gesägt. 
t.  M.  sylvestris  L,  [2.b.  6—10«) 
l.  Aehren    längl.  -  walslich ;    BL   g£stielt}    Kzähne  gerade -vorge- 
streckt. 

V.  Die  oberen  Deckbl.  Uneal-pfriemL ;  Kxähne  lineahborstlich  ; 
Kelchröhre  gerieft;  Bl.  gestielt,  eyfg,  gesägt. 

3.  -H    nepet'oides  Lej    (Xi.XZ.iX) 
8.  Die  ob    Deckbl.  lanzettl.;  Kzähne  tanzet tl-pfrieml  ;    Kelch- 
rnhre  gefurcht ;   Bl.  gestielt,  längl-  od    eyfg  -  länglich,  ge- 
sägt. 4.  M.  p'iperita  L.  (1.) 

B.  Bth€n  quirlig. 

a.  Oberste  (Quirle  in  einen  Kopf  %s gedrängt ;  Kzähne  aus  dreieck. 
Basis    pfriemlich  'n.  M   aquatica  L   (U.  15.) 

b.  Quirle  sämmtl    entfernt;  Kzähne  3eckig-lanzettl.  od    eyfg* 

a.  K  röhrig-trichterfg ;  Kzähne  Zeckig-lanzettl,  zugespitzt.  , 
a.  Bl.  eiffg  od.  elliptisch,  gesäqt,    mit  auswärts  gerichteten 
Zähnen.  6.  Ä   s'a  tiva  Sm.  {16-20,  2»-24.) 

6.  Bl,  elliptisch,  gestielt,  an    beiden  Enden  spitz,  gesägt, 
Sägezähne  zugespitzt,  vorwärts  gerichtet. 

7.  M.  gentilis  L.  (3.) 
J9.  JT.  glockig;  Kzähne  %eckigeyfg,    so  lang  als  breit ;  Bl.  ge- 
stielt, eyfg  od.  elliptisch,  gesägt-  8.  M.  arvens  is  L,  (2l.) 

I.  Menthae  gentilea,  Edelmunzen. 

tl.  M.  piperita  L.  Pfeffermünze.  St.  1— 2' h. ;  ganze 
Pfl.  kahl  u.  von  starkem  ,  aromat.  Gerüche.  Blkr.  dun- 
kellila.  Bei  uns  nur  cult.  u.  verwildert.  Juli,  Aug.  24,. 
Yar.  *).  M.  crispa  L.  (als  Art) ,  Bl.  eyfg ,  blasig-runze- 
lig;^ am  Kande  kraus  u.  eingeschnitten- gezähnt,  mit  lan. 
zettl. ,    zugespitzten    Zähnen ;    Quirle    an  der  Spitze  des  • 


*)  Eigentlich  tnoBstros*,  wie  sie  fast  alle  Mfifti^Darten  liervortiring«n 
V4  ^m  Chnralitef  der  Art  sonst  gan%  festhalten,  d.  b.  Bei^cbAff^Bheit  der 
^l^ohie^  der  Frpcht  twd  deren  Bekleidung. 
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St.  gedrängt  und  daher  der  Bthenstand  etwas  kopfig; 
durch  diese  letztere  Eigenschaft  sieht  sie  allerdings  der 
M.  aquatica  L. ,  Ton  welcher  Einige  sie  als  eine  Var. 
ansehen ,  etwas  ähnlich ,  aber  die  kahle  Blkrröhre  und 
die  glatten  Nüsschen  weisen  ^  entschieden  auf  M.  pipe- 
rita  hin.  Die  M.  Langii  Steud. ,  welche  als  eine  be- 
haarte Var.  von  M.  piperita  gilt,  halte  ich  wegen  ihrer 
warzigen  Früchte,  für  eine  Var.  der  M.  pubesceas,  und 
wirklich  erhält  dieselbe  an  der  Nette  bei  Neuwied,  wenn 
sie  ins  Wasser  kommt,  eine  solche  Aehnlichkeit  mit  der 
M.  Langii,  dass  man  oft  die  Ex.  nicht  zu  unterschei- 
den weiss. 

2.  (917.)  M.  viridis  L.  Grüne  M.  St  2—4'  h.,  häufig 
roth  angelaufen,  von  starkem  Gerüche ;  Aehren  sehr  dünn, 
walzenfg.  Blkr.  dankellila.  An  Waldbächen  nicht  häu- 
fig :  Ehrenbürger  Thal ,  Hillesheim ,  Neroth,  Kyllthal  in 
der  Eifel ,  unteres  Ues  -  u.  Alfthal ,  Trier  ,  Saarthal  an 
einigen  Stellen.  Aug.,  Sept.  24*.  Var.  crispa  Wtg.  M. 
crispata  Schrad.  Bl.  blasig-runzelig,  oft  bis  fast  flach, 
eingeschnitten-gezähnt ;  die  Aehre  gewöhnl.  noch  dünner 
u.  mehr  unterbrochen  als  bei  M.  viridis.  Waldbäche: 
Monrepos  b.  Neuwied ,  Condethal  b.  Winningen,  Sayn- 
thal  unterhalb  Isenburg,  Nettethal  bei  Mayen  u.  a.  a.  0. 
Ich  habe  sie  nie  bei  der  Art  gefunden;  die  Bthen 
schlagen  häufig  fehl  od.  kommen,  gar  nicht  zu  Stande. 

8.  (913.)  M.  gentilis  L.  Edelmünze.  St.  1—2' h.,  fast 
kahl  wie  d.  ganze,  häufig  roth  angelaufene  Pflanze;  Bl 
gewöhnl.  nach  der  Basis  verschmälert,  drüsig,  besonders 
auf  der  Unterseite  mit  gelbgrünen  Drüsen  bestreut ;  Quirle 
fast  sitzend.  E.  drüsig,  sonst  kahl,  mit  vorgestreckten, 
gewlmperten  Zähnen.  Auf  Feldern  u.  an .  Bächen  nicht 
selten.  Juli,  Aug.  2_L»  An  trock.  Orten  wird  sie  oft  nur 
2 — 4"  h. ,  behält  aber  ihre  Merkmale,  vollständig.  Ue- 
brigens  stimmen  die  Merkmale  dieser  auch  in  südlicher 
gelegenen  Gegenden,  z.  B.  in  der  Pfalz  u.  im  Elsass 
verbreiteten  Pflanze  nicht  ganz  mit  den  Ex.,  die  ich 
aus  Schweden  u.  England  erhielt,  was  auch  Fr.  Schult« 
erkannte  u.  ihr  den  Namen  M.  Pauliana  gab.  Eine  bei 
Spa  vorkommende  Form  ,  fol.  variegatis ,  ist .  M.  ele- 
gans  Lej. 

II.     Menthae  sylvestres,  wilde  Münzen. 
4.  (919.)  M.    rotundifolia  L.  Rundblä.ttrige  M.    St 
1 — 3' h.,  zottig  ;  Bl.  immer  sitzend  u.  niemals  noch  ein- 
mal so  lang    als  breit;    die  Blkr.  meist  ganz  weiss,  die 
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l^üsschen  sind  sehr  schwach  punktirt.     Es  finden  sich  2 
Hauptformen,  die  aber  keine  bestimmten  Gränzen  haben: 
«.  M.    macrostachya  Ten.  (als  Art).    Bl.    fast  kreisrund, 
gekerbt-gesägt  bis  gesägt.     Im  Nette  -  u.  Moselthal.  Eine 
monströse  Form,  clandestinaWtg.,  hat  ganz  unentwickelte 
Blkr.,  gewöhnl.  kleiner  als  der  kurze  Kelch  u.  weit  her- 
vorstehende   Gr. ;    im   Nettethal   u.  an  der  Mosel  oberh. 
"Winningen.    —  ß.  M.  rugosa  Roth.      Bl.  gekerbt,  dicht- 
zottig  u.  runzelig.     An   Wegen ,  Gräben ,  Bächen,  Ufern 
durch  die  Hptthäler.     Juli,  Aug.  2\,' 
5.  (920.)  M.  sylvestris  L.  Wilde  M.      Sehr  vielgestal- 
tige Pflanze;  St.  1—3'  h.    u.  oft  darüber;   Bl.  meist  sit- 
zend, doch  unter  dem  Einflüsse  des  Schattens  oder  des 
Wassers   auch  nicht    selten  kurzgestielt ;    gewöhnl.  noch 
einmal,  oft   2 — 3mal   so   lang   als   breit.     Die  Nüsschen 
sind  tief-    oft  wabig-punktrit ,    an  der  Spitze  entwickeln 
sich  nicht  selten  einzellige  Borsten  od.  Warzen,  die  nicht 
selten    sich  verlängern  ,   3zellig  werden    und  eine  Krone 
auf  dem  Nüsschen  bilden.     Blkr.  blasslila. 
«.  vulgaris  Benth.     Bl.  sitzend,  langl.  -   od.  lanzett-eyfg, 
obers.  fast  kahl,  unters,  weiss  -   od.    graufilzig ;  Nüss- 
chen    schwach  -  warzig  ,     gewöhnlich    etwas    bärtig ; 
häufig ; 
ß.  M.  candicans  Crtz.     Bl.  lanzettl.,  sitzd  od.  fast  sitzd, 
beiders.    kurz-grau-filzig ;    Nüsschen    schwach  warzig, 
bartlos;  findet  sich  gross-  u.  dickährig,  lang-  u.  dünn- 
ährig  u.  mit  gestielten  Bl. ;   an   vom  Wasser  entfern- 
ten Stellen. 
y.  M.  incana  Sm.     Bl.    lanzettl. ,    obers.  grau  - ,    unters, 
weiss-filzig ;    Nüsschen    warzig  u.   stark  bärtig.     Blkr. 
dunklerlila.      Stimmt   auch   in  der  Fruchtbildung  mit 
Ex.  aus  Oesterreich  und  dem  Banat  vollkommen  über- 
ein.    Im  Nettethal  b.  Neuwied  u.   Ochtendung. 
^.  M.  nemorosa  Willd.  Bl.  sitzd  od.  etwas  gestielt,  breit- 
eyfg    od.   ellipt. ,    obers.    fast    kahl,  unters,   schwach- 
filzig ;  Nüsschen  schwach-warzig ;  in  allen  Thälem. 
*.  M.  emarginata  Rchb.      Der   letzteren    sehr  ähnl.  ,  Bl. 
sitzend,    etwas  runzelig    u.    alle  Blkrzipfel  mit  einem 
Einschnitte  ;  in  grosser  Menge  im  Nette  -  u.  einzeln  im 
Brohlthale. 
^.  crispa  K.  M.  undulata  Willd.  en.  (als  Art).  Bl.  breit- 
eyfg  ,    beiders.  dicht-filzig  ,  tief-eingeschnitten  ,  blasig- 
runzelig; sehr  selten  in  den  Thälem  von  Winterburg^ 
u.  Sponheim. 
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6.  (921.)  M.  rotundifolio  X  sylT^stri«  Wtg.  *).    (tf. 

gratisslma  Wigg.  ?).  In  allen  Thälem  mit  M.  sylTestrie 
übereinstimmend;  Blkr.  helllila  ,  rothpiuiiktirt ;  vom  Gfe- 
rache  der  M.  rotandifolia.  Häufig  im  Moseltfaatl  iwt  den 
Eltern ;  einzeln  im  Brohl  -  u.  Nahetkal. 

7.  (922.)  M.  sylvestre  X  ratundifolia  Wirtg-  Pfl. 
2 — 4'  h.  mit  »ehr    verlängerter  Aehre ;  BL   »ohati-  und 

igrosS'gesägt;  Bl.  weissL  lila.  Im  Moselthal  bei  Coblenz 
unter  M.  rottmdifolia  und  in  der  Nahe  von  M.  aylTestris 
var.  oandicans. 

8.  *&23.)  M.  nemor03o  X  rotundifolia  Wtg.  ^.  te- 
latinaLej.).  Pfl.  2 — 3'h.  u.  ganz  weiclihaai4g,  nur-ÖieBl. 
unters,  zottig ;  Aehre  dicht  u.  ^erläagert ;  Blkr.  %eis8. 
Ich  habe  M.. rotandifolia  als  Mutter,  angegeben,  bin  jedoch 
nach  Standort  und  Habitus  tiberzeugt ,  <las8  M.  ^aacro- 
stachya  dafür  anzusehen  sei.  Häufig  im  Nettötbale,  ein- 
zein  im  Mosel  -  u.  Ahrthal. 

•9.  (924i)  M.  r  otundifolio  X  nemK)rofl^  "WIrtg.  (M. 
dumetorum  Schult.)  Pfl.  oft  5'  h.  *u.  ganz  zottig,  ^ausser- 
dem meiat  noch  weiss-  od.  graufilzig;  WÄhrscheinKcIi 
auch  eher  durch  M.  macrostaohya  als  durch  M.  ragosa 
entstanden.  Im  Nettethal  von  Neuwied  (ge^nSber)  bis 
Ochtendung. 

10.  (925.)  M.  incano  X  rugosa  "Wirtg.  St.  1— iW  li-J 
31kr.  blasslila.  Eine  durch  ihre  kleinen  Blüthen  u.  dün- 
nen Aehren  sehr  auffallende  Pflanze.  Im  Nettethale  trapp- 
weise. (Eine  ähnl.,  aber  durch  die  monströse  Blkr.,  de- 
ren Zipfel  oft  2  — izähnig  sind,  sehr  ausgezeichnete  Form, 
die  dichtfilzigen,  fast  sarametigen  Bl.  u.  die  dunkle  Li- 
lafarbe der  Bthe  ausgezeichnete  Pflanze ,  findet  sich 
ebenfalls  truppweise  im  Nettethale,  u.  ist  wahrscheinlich 
Baätacd  von  M.  sylvestris  var.  incana  u.  emarginata, 
unter  welchen  sie  auch  steht ;  .in  neuerer  Zeit  durch 
Cultur  wahrscheinl.  vertilgt.) 

11.  (926.)  M.  pubescens  Willd.  en.  Behaarte  M.  St 
1 — 3'  h.,  aufrecht,  behaart ;  Bl.   eyCg,  mit  schwÄch»herz- 


*)  Consequenfer  Weise  mussten  diese  Bastarde  von  gleichen  Stanm- 
eitern  auch  wieder,  wie  bei  den  Verbasicen,  einen  gcmernschaftl.  Namen 
liMken  ^'Bber  I)  fimten  sMi  durch  den  Rhiftn^s  der  Varr. -»»aiwch '  sefcr  rer- 
-odiiedene  BftfUtarde  vor,  welche  Ich  nicht  eu  weit  treiMlen.  wfll;  2»  Ist  die 
4;atiyi^, Mentha  schon  so  starte  mit  Nanen  üherhauft,  iIms  ich  sie  niefct 
noch  vermehren  mag. 
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i5nn.,  oder  abgerusdeier  od.  verschmSterter  BAsis,  kür. 
zer-  od.  länger. gestielt,  spitz,  ungleioh-gesäg^  obers.  be- 
haart, unters,  grauhaarig ;  untere  Bthenqairle  entfernt  u. 
gestielt;  Blkr.  dunkellila.  An  Bächen  a.  Gräben  sehr 
Terbreitet,  bes.  im  Nettetfaale,  -wo  sie  viel  häufiger  ist  als 
die  M.  aquatica,  doch  auch  nicht  selten  im  Nahe  - ,  Mo- 
sel-, Brohl  -  u.  Ahrthal.  Aug.,  Sept  —  M.  aquaitico  X 
pubescens  ?  Ob  Yar.  od.  Bastard  ?  war  noch  nicht  zu  er- 
mittetn,  unter  der  A^,  mit  länger  -  gestielten,  längl.-ey- 
fgen,  in  den  BUtitel  zsgezogenen,  fast  kahlen  BL,  einer 
dickeren  u.  lockeren,  zottigen  Aehre  mit  verwelkenden 
Bthen  u.  abortirenden  Ntisschen  ,  ist  an  der  Nette  nicht 
selten  und  kommt  auch  im  Nahethale  vor.  Eine  2.  Porm 
mit  niederliegendem  St.,  längl.-ellipt*  Bl.  u.  zahlreich^, 
entfernten  Quirlen,  der  M.  Longii  Stend.  durchaus  ähn- 
lich ,  findet  sich  im  Nettethale  mit  der  Art,  aber  im 
WasB«. 

III.     Menthae  aquaticae  ,  Wassermönzen. 

12.  (927.)  M.  aquatica  L.  Wassermünze.  St.  1 — 3'h., 
einfach  od.  ästig,  mehr  od.  weniger  behaart  od.  fast  kahl; 
Bl.  eyfg,  gesägt,  gestielt ;  Kelchmündung  behaart.  Kzi- 
pfel  langgespitzt.  Blkr.  dunkellila.  An  Bächen  u.  Grä- 
Den  in  vielen  Formen : 

a.  M.  aquatica  L.      Bl.  behaart ,  mit  abgerundeter  oder 
etwas    vorgezogener   Basis,   gestielt,    scharf  -  gesägt ; 
häufig   am   Wasser.      Eine    Form:    pedunculata ,  hat 
langgestielte,  untere  Halbquirle ;  An  der  Nette  u.  Lahn. 
ß.  M.   hirsuta  L.      Bl.    grauhaarig   mit    schwachherzfger 
Basis,  kurzgestielt,  schwach-gesägt;  an  etwas  trockne- 
ren  Standorten.   Eine  Form  :  umbrosa  Wirtg.   hat  klei- 
nere Blkronen,  eingeschlossene  Stbfäd.  u.  weit  hervor- 
stehende Griffel;  an  der  Nette  und  Lahn. 
y.  verticillata  Wirtg.     Quirle  zahlreich  ,  alle  durch  den- 
selben gleichlange  Deckbl.  gestützt;  der  St.  gewöhnl. 
mit  Kopf,  selten  mit  Blbüschel  endigend ;  an  der  U« 
bei  Bertrich  nicht  selten. 
IB.  (928.)  M.  sylvestre  X  aquatica   Wirtg.      M.    nepe- 
toides  Lej.      St.  2 — 4'  h.  ,    Pfl.  ganz  zottig  u.  aschgrau, 
ästig ;  Blkr.  blasslila.     An  Bächen ,    bes.  im  Langen  -  u. 
Bellthal,  so  wie  im  Condethal  b.  Winningen ,   auch  ein- 
zeln im  Nahethal  u.  bei  Oberfell  im  Moselthal.    Aug.,  Sept. 
14.  (929.)  M.   sylvestre  X  hirsuta?  Wirtg.  M.  hirtaW. 
en.  Ganze  Pfl.  dicht-behaart,  von  dunklem  Ansehen ;  St. 
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ziemlicli  einfach  ,  Bl.  kürzer  gestielt;  Blkr.  dunkel-UIa. 
Sehr  vereinzelt  im  Langenthai  bei  Winningen,  im  Mosel- 
thal zw.  Moselweiss  and  Ley  u.  einzeln  im  Nettethal. 
(Ich  bin  über  diese  Pflanze  noch  nicht  weiter  ins  Klare 
gekommen ,  da  sie  in  den  Ijetzten  Jahren  sehr  sparsatn 
erschienen ,  und  eine  Verpflanzung  in  den  Garten  nicht 
gerathen  ist.) 

15.  (930.)  M.  rubro  X  aquatica  Wirtg.  M.  citrataEhrL? 
Von  der  Gestalt  der  M.  aquatica,  mit  der  Bekleidiingi 
der  dunkeln  Blüthenfarbe  u.  dem  Bergamottgeruch  der  M. 
rubra ;  die  Bl.  sind  länglich-elliptisch  u.  zieml.  langge- 
stielt. Kelchmündung  unbehaart.  Zwischen  den  Eltern 
im  unteren  Lahnthale. 

16.  (931.)  M.  aquatico  X  rubra  Wirtg.  M.  stricta  Beck. 
St.  1 — IVi'  h. ,  fast  kahl,  meist  roth  angelaufen;  Blkr. 
dunkelüla ;  Staubf.  meist  eingeschlossen ;  Geruch  schwä- 
cher als  an  M.  rubra.  Lahnufer  bei  der  Nieverner  Hütte 
in  der  Nähe  der  Eltern. 

17.  (932.)  M.  arvense  X  aquatica  Wirtg.  M.  plicata 
Op.  u.  M.  riparia  Schreb.  St.  1 — 2'  h.,  behaart;  Bthen- 
stand  aus  zahlreichen  entfernten  ,  nach  oben  genährten 
Quirlen  gebildet ,  die  von  den  bthen ständigen  Bl  nicht 
od.  sehr  wenig  überragt  werden;  St.  auch  manchmal  mit 
Kopf  endigend,  nicht  selten  die  Hptachse  mit  Kopf,  die 
Nebenachsen  mit  Bl.  endigend.  Blkr.  blasslila.  An 
Ufern ,  wo  Felder  nicht  weit  sind ,  in  allen  grösseren 
Thälern,  besonders  im  unteren  Lahnthale. 

18.  (933.)  M.  arvense  X  hirsuta    Wirtg.      M.   paludosa 

Schreb.  St.  1 — IVV  h.,  oft  liegend,  mit  zahlreichen,  ent- 
fernten Quirlen,  mit  Köpfen  u.  Blbüschel  endende  Ex. 
untereinander  ;  Bl.  kurzhaarig  ,  karzgestielt.  An  feuch- 
ten Orten,  Ufern,  Gräben,  im  Nette-  u.  Uesthale,  bei 
der  Ahler  Hiitte  im  Lahnthale. 

IV.     Menthae  carapestres,  Feldmünzen. 

19.  (934.)  M,  rubra  Sm.  non  Hudä.  nee  Sole.  Rothe  M. 
St.  aufrecht,  fast  einfach,  kahl,  1 — IV^'  h.,  wie  die  BI- 
stiele  u.  Nerven  oft  purpurroth ;  Bthen  quirlig ,  St.  mit 
Blbüschel  endend;  Bthenstiel  ganz  kahl;  Blkr.  röthlich- 
lila ;  Nüsschen  nur  unter    starker  Vergrösserung  erkenn- 

""  bar  punktirt.  Pflanze  von  starkem  Bergamottgeruch  und 
reichdrüöig.  Diese  schöne  Pfl. ,  welche  keine  Hybride 
sein  kann,  da  sie  an  Stellen  häufig  ist,  wo  weit  u.  breit 
die  eine  der   beiden  möglichen  Eltern    nicht  vorkommen 
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(Fr.  Schultz  hält  M.  arvensis  u.  M.  yiridis  dafür  !),  stimmt 
mit  der  M.  rubra  Huds.,  der  M.  rubra  Sole  u.  der  von  Eries 
aus  Schweden  gar  nicht,  mit  der  Smith'schen  nur  entfernt, 
was  auch  Fr.  Schultz  bemerkte,  der  sie  für  neu  erklarte  u. 
M.  Wirtgeniana  nannte.  Ich  habe  mich  zu  dieser  Ansicht 
noch  nicht  bekennen  können  u.  werde  erst  dann  sie  für  neu 
erklären  müssen,  wenn  es  möglich  gewesen  ist,  alle  als 
M.  rubra  bestimmten  Pflanzen  der  verschiedenen  Autoren 
auf's  Genaueste  zu  untersuchen ;  bis  dahin  mag  sie  den 
passendsten  Namen  behalten,  da  ein  neuer  Name  nur  eine 
neue  Last  in  dieser  schwierigen  Gattung  ist.  (Meine  Col- 
lectaneen  enthalten  weit  über  100  Beschreibungen  von 
Menthenformen,  die  recht  gut  noch  zur  Aufstellung  von 
einem  Yiertelhundert  Namen  Gelegenheit  geben  könnten ; 
die  Wissenschaft  möchte  sich  aber  mit  allem  Rechte  vor 
einem  solchen  Geschenke  bedanken !)  An  feuchten  Orten 
u.  Ufern ,  bes.  im  unteren  Lahnthal  e  ,  im  Uesthale  bei 
Bertrich,  im  Nette thale  bei  Mayen.     Aug.,  Sept. 

20.  (935.)  M.  arvense  X  rubra  Wtg.  St.  Vi— 2'h.,  auf- 
recht, häufig  sehr  viele  Ausläufer  treibend;  Bthenstand 
immer  quirlig ;  K.  glockig,  fast  kahl,  wie  die  Bthenstiele  ; 
Bl.  ganz  kahl ,  oft  glänzend ,  häufig  von  verschiedener 
Blform  u.  manchmal,  ohne  dass  die  Hptmerkmale  sich 
ändern,  vom  feuchten  Standorte  entfernt,  ganz  zwergig, 
3 — 4"  h.     An  der  unteren  Lahn  in  der  Nähe  der  Eltern. 

21.  (936.)  M.  arvensis  L.  Acker- M.  Eine  äusserst  viel- 
gestaltige Pfl. ,  die  auf  den  verschiedensten  Standorten, 
unter  den  mannigfaltigsten  Einflüssen  nur  im  Bthenstande 
u.  in  der  Form  des  Kelches,  so  wie  in  der  zottigen  Blkr- 
röhre  u.  den  glatten  Nüsschen  beständig  bleibt.  Durch 
die  zahlreichen  Bastardbildungen  mit  den  meisten  übri- 
gen Arten  wird  das  Erkennen  u.  Bestimmen  noch  schwie- 
riger, doch  haben  alle  Hybriden  länger  gespitzte  Zähne 
als  die  Art  mit  ihren  Varietäten;  hierzu  kommt  noch,, 
dass  sich  je  nach  der  Einwirkung  des  Geschlechtsverhält- 
nisses grossblüthige  Formen  mit  lang  hervorstehenden, 
und  kleinbthige  mit  eingeschlossenen  Staubfäden  finden. 
Die  wichtigsten  Formen  sind  folgende: 

«.  legitima.  St.  meist  niederliegend  od.  aufstrebd;  un- 
tere Bl.  fast  kreisrund,  schwach  gekerbt,  obere  eyfg, 
gesägt  od.  gekerbt ;  die  unteren  kreisrunden  Bl.  fallen 
nicht  selten  frühzeitig  ab.     Häufig. 

jS.  parietariaefolia  Beck.  BL  rhombisch- lanzettl. ,  mit 
vorgezogener,  ganzrand*  Basis;  Blstlele  länger  als  die 
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Quirle  ;  oft;  stark  Aasläufer  treibend.     Im  Lahn-  und 
Moselthale  an  feuchten  Orten. 
y.  obtufiifoUa  Lej.     St.  ganz    niederliegiend ;  BL  stumpf, 
sohwaoh- gekerbt;    auf  feuchten   Feldern  ziemL  Tcr- 
breitet 
(T.  Nummuldria   Schreb.  (als  Art).    St  aufrecht^  oft  ganz 
einfach ;  untere  Bi.  fast  kreisrund ;  Kzlpfel  etwas  zu- 
gespitzt;   an  feuchten  Waldstellen  bei  CobL,  Ochten- 
düng ,  Trarbach  u.  s.  w.    ** 
€.  gentiliformis    Wirtg.      Vielleicht    ein  Bastard   der  M. 
gentilis  und  arvensis ,    der  ersteren  in  allen  äusseren 
Theilen   sehr  ähnlich^  aber  durch  die  Behaarung  der 
Blkrröhjre    leicht   zu   erkennen ;    auf  Feldern  b.  Och- 
tendung. 
C.  villosa  Beck.  Ganze  Pfl.  zottig ;  St.  fast  einfach ;  Bthen 
in  kleinen,  entfernten  Quirlen;  Bl«  ©y^g»  schwach-ge- 
sägt,  kurzgestielt;  an  schlämm.  Orten  zu  Niederbiber 
bei  Neuwied. 
n.  procumbens  Thuill.     Pfl.  fast  kahl,  St.  niederliegend; 
Bl.  länglich-eyfg ;  Quirle  u.  Bthen  ansehnlich;  Bthen- 
stiele  fast   kahl.     Wahrscheinl.  Hybride  von  M.  gen- 
tilis  u.  arvensis  ,  unter    welchen  sie  auf  Gemüse  -  and 
Kartoffelfeldern    zu   Rübenaoh   bei  Coblenz  oft  nicht 
selten  ist. 
.    (937.)  M.  arvense  X  rotundifolia  F.  Schultz.  M. 
MüUeriana  F.  Schultz.  St.  Vi— l'A'l*  od.  h.,  zottig,  stark 
ausläufertreibend,  niederliegend  od.  aufstrebe^  die  Haupt- 
achse oft  ganz  aufrecht  mit   vielen  niederliegenden  oder 
wagerecht  abstehenden  Aesten  ;  die  Bl.  vollkammen  wie 
die  der  M.  rotundifolia,  hellgrau  -  filzig ,  runzelig,  ellip- 
tisch, stumpf,  sitzd,  so  dass  die  Pfl.  vor  der  Blhte  fast  wie 
M.  rotundifolia    aussieht;    Quirle  zahlreich,  oft  sehr  ge- 
nähert ,   aber  nie  in  Aehren  zsgestellt   u.  der  St.  immer 
durch  ein  Blbüschel  geschlossen ;  Blkr.  weissl.  mit  einem 
schwach-bläul.  Anfluge ;  Stbgef.  eingeschlossen.   In  gros- 
ser Menge  auf  Kartoffelfeldern,  auf  Flusskies,  an  Hecken 
im   Wiedbachthale ,  links  u.  rechts  der  Wied  bei  Nieder- 
biber (zuerst  von  H.  Reiter  aufgefunden !)  Aug.  b.  Oot.  Ij,. 
23.  (93s.)    M,    aquatioo  X  arvensis   Wirtg.      Eine  ge- 
meinschafÜ.  Diagnose  für  aUe  Bastarde,  welche  die  ver- 
schiedenen Formen  u.  Varr.  der  M.  oqiiatiQa  u.  M.  arrensi» 
gebildet,  u.  die  oft  selbst  wieder  durch  verschiedene  Ein- 
flüsse maoinichfach  variieren,  i&t  fast  eine  Unmöglichkeit 
Yon  den  Bastarden,  zu  we^en  M.  aquatioa»  die  Matter 
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ist,  nnterselieiden  sie  sich  leicht  durch  die  glatten  Fruchte 
und  die  niederliegenden  u.  aufstreb.  St.,  während  M.  ar- 
Y6n»e  X  aquaUoa  fast  immer  aufrechte  St.  besitzt  und 
sich  Ton  M.  arvensis  selbst  durch  den  etwas  längl.-glocki- 
gen  Kelch  u.  die  zugespitzten  Kzähne  auszeichnet.  Eine 
Form,  welche  nach  genauer  Vergleichung  mit  Original- 
exemplaren  die  M.  acutifolia  Sm.  darstellt ,  ist  jedoch 
durch  ihre  breitlanzettförm. ,  nach  beiden  Enden  zuge- 
spitzten Bl.  u.  durch  ihre  langgespitzten  Kzähne  so  aus- 
geseicbnet ,  dasa  sie  sich  keiner  der  übrigen  Hybriden 
anschllesst^  Ich  fand  sie  zu  Bertrich  u.  zu  Mayen.  Was 
ich  aus  allen  möglich'en  Gebenden  als  M.  sativa  L.  ge- 
sehen, gehört  theils  hierher,  theils  zu  M.  arvense  X  aqua- 
tica»,  theils  zu  den  kopflosen  Formen  von  M.  aquatica. 
Es  ist  gewiss  ein  angenehmes  Verfahren,  alle  Münzen, 
welche  keine  kopfigen  Blüthen  u.  keinen  glockig-kurzzäh- 
nigen  Kelch  besitzen ,  einfach  als  M.  sativa  L.  zu  be- 
zeichnen ;  Autoren ,  welchen  dieser  Ausweg  zu  mecha- 
nisch vorkam,  haben  daher  lieber  die  Diagnose  von  M. 
aquatiba  erweitert  u.  die  M.  sativa  in  diese  aufgenom- 
men. Da  wir  aber  einmal  in  dem  Stadium  der  Erkennt- 
niss  hybrider  Pflanzen  angekommen  sind  u.  die  hybriden 
Menthen  sich  mit  grösserer  Deutlichkeit  erkennen  Hes- 
sen, so  achte  ich  die  seit  dem  Jahre  1849  auf  das  Stu- 
dium dieser  Pflanzen  verwendete  Zeit  keineswegs  für 
verloren  (das  Studium  der  Species  hatte  ich  schon  Jahre 
lang  vorher  getrieben !) ,  wenn  auch  die  Resultate  Man- 
chenr  nicht  gefallen  sollten.  "Wer  die  Gattung  in  ih- 
ren Arten,  Varietäten,  Formen,  Hybriden  u.  s.  w.  ken- 
nen lernen  will ,  den  verweise  ich  auf  mein  Herbarium 
Menthar.  Rhenanar.  Ed.  II.  (in  6'J,  mit  einem  Supple- 
ment von  15  Nummern  zu  SYa  Thlr.)  Coblenz  bei  J. 
ßölscher ,  mit  dem  erläuternden  Texte  (l  Bogen)  bei 
demselben.  Ich  bin  jedoch  weit  entfernt  von  dem  Wahne, 
dass  hiermit  die  Akten  schon  vollständig  geschlossen  sein 
sollten  u.  sehe  noch  manchen  Berichtigungen  entgegen. 
Eine  genauere  monographische  Darstellung  behalte  ich 
mir  für  eine  spätere  Zeit  vor. 

(939.)  M.  hirsuta  X  arvensis  Wirtg.  Den  Hybriden 
von  M.  aquatica  u.  M.  arvensis  sehr  ähnlich  und  nur 
durch  die  graufilzigen  u.  behaarten  Bl.  hauptsächl.  von 
ihnen  verschieden.  St.  wie  bei  jenen  auch  niederKegd 
M.  aafdtrebd,  die  Ausläufer  selten  u.  die  Blkr.  heülila. 
Im  Nettethale  bei  Neuwied. 
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4.     Pule  gl  um  L.     Poleymünze. 

1.  (940.)  P.  Tulgare  Mill.  Gemeine  P.  St.  aufsieigd 
od.  aufrecht  mit  zahlreichen  ausläuferart.  Aesten,  Vi— 
1  yi'  1.  od.  h. ;  Bl.  gestielt ,  ellipt. ,  stumpf,  schwach-ge- 
zähnt j  Bthen  in  blwinkelständ.  ,  kugelförm.  Quirlen;  K. 
röhrig,  die  oberen  3  Zähne  zurückgekrümmt  u.  durch 
einen  deutlichen  Haarkranz  geschlossen.  (Ein  Haarkranz 
befindet  sich  auch  bei  verschiedenen  ächten  Münzen  an 
der  Kelchmündung,  aber  er  ist  unvollkommen  u.  schliesst 
dieselbe  nicht.)  Blkr.  meist  dunkellila,  selten  weiss.  An 
feuchten  Orten ,  Gräben ,  Ufern,  zw.  Gras,  in  den  Hpt- 
thälern,  meist  zerstreut.  Juli,  Aug.  24--  I^ie  Pflanze  ist 
weiss,  fast  kahl,  doch  findet  8i<}h  auch  eine  weichhaarige 
Var.  (P.  tomentella  Opitz.) 

5.     Sal  via  L.     Salbei. 

Meist  ausd.,  starkriechend  Kr.  mit  ansehnl.  Bthen. 

A.  St.   strauchig ;    Kz'dhne   gerade-  vorgestreckt  j  dornig' 
hegrannt.  1.  S.  officinalis  L. 

B.  St'   krautig. 

a.   Quirle  meist  Ghthig,  locker. 

5(.  St.  zottig,    oherw'drts  drüsig  -  "behaart ;  Kz'dhne 
eyfg  ,   spitz ,  lang- dornig  -  hegrannt » 

2.  S.  Sclarea  L. 
53.   St.  oherw.,  nehst  den  Deckhl. ,  K.  u.  Bl.  drü- 
sig-h  eh  aart ;  O.-L.  des  K.  kurZ'Bz'dhnig,  V.-L' 
28p.;  Zähne  eyfg,  stachelspitzig. 

3.  S.  pratensis  i. 
S.  St.  nehst  den  Bh  unters,  w.    dem  K.  graufim- 

mig ;    O.-L.   des  K.  kurz  •  Bz'dhnig ,    U.-L.  28p; 
Zähne  eyfg  zugespitzt  -  stachelspitzig. 

4.  S.  sylvestris  !*• 
6.   Quirle  reichhthig ,   fast  kugelig. 

5.  S.  verticillata  L- 
fl.  S.  officinalis  L.  Officineller  S.  Halbstrauchig 
2— 3'h. ;  Bl.  lanzettl.,  runzelig;  Deckbl.  hinfällig;  Rolire 
der  Blkr.  inwendig  mit  einem  Haarkranze.  Blkr.  violett 
Häufig  in  Gärten  cult.  u.  zuweilen  in  Weinbergen  u.  auf 
Mauern  verwildernd.  J.,.J» 
t2.  S.  Sclarea  L.  Mus  ca  teil  er  S.  St.  1— IVV  Ii-;  ^^' 
eyfg,  doppelt- gekerbt-gesägt,  fast  filzig,  untere  herzfgr 
runzelig  ;  deckbl.  breit  -  eyfg  ,  haarspitzig,  häutig,  rosen- 


—    361     — 

roth,  länger  alff  d.  K. ;  Blkr.  hellbläulich.  Hier  u.  da 
in  Gärten  behufs  künsÜ.  Weinbereitung  oult.  u.  verwil- 
dernd, J.  J.  Q. 
3.  (941.)  S.  pratensis  L.  AViesen-S.  St.  1—2' h.,  arm- 
blättrig ;  Bl.  eyfg,  doppelt-gekerbt,  ungetheilt  od.  Slappig, 
runzelig,  unters,  weichhaarig,  untere  herzfg,  gestielt.; 
Deckb.  krautig,  kürzer  als  d.  K. ;  Blkr.  blau,  selten  pur- 
purroth,  carrainroth  od.  weiss.  Wiesen  der  grösseren 
Thäler.     Mai  b.  Juli.  24,. 

t4.  S.  sylvestris  L.  Wilder  S.  St.  l— 2' h.,  reichblättr.; 
untere  Bl.  gestielt,  doppelt- gekerbt,  obere  kleiner,  sitzend ; 
Deckbl.  farbig.  Blkr.  violett  od.  rosenroth.  Auf  frisch 
angelegten  Luzernefeldern  u.  also  höchst  wahrscheinl. 
mit  fremdem  Samen  eingeführt,  bei  Weilburg  u.  einzeln 
b.  Andernach ;  der  schon  von  Meigen  u.  Weniger  (syste- 
mat.  Verzeichniss  1820)  angegebene  Standort  zw.  Aachen 
u.  Limburg  scheint  höchst  unsicher  u.  beruht  wohl  auch 
auf  einem  sporad.  Vorkommen.     Juli,  Aug.  24- 

5.  (942.)  S.  verticillata  L.  Quirlblü  t  h  i  ger  S.  St. 
1 — 2'  h.  ;  Bl.  fast  3eckig-herzfg,  imgleich-gekerbt-gesägt ; 
Blsfiel^  der  unteren  Bl.  geöhrelt;  Deckbl.  verwelkend, 
O.-L.  d.  K.  mit  3  kurzen,  U.-L.  mit  2  dreieck.,  zugespitz- 
te?! Zähnen.  Blkr.  violett.  Auf  Aeckern  bei  Wetzlar, 
Weilburg  u.  Runkel ,  wahrscheinl.  auch  nur  eingeführt. 
Juli,  Aug.  24- 

Bem.  Rosmarrnus  officinalis  L.  wurde  früher  an  der 
Ahr  zwischen  Ahrweiler  u.  Altenahr  von  den  Landleuten 
an  warmen  Stellen  der  Bergabhänge  calt.,  wo  er  zuwei- 
len verwilderte ;  der  kalte  Winter  1829—80  hat  alla  Pflan- 
zen getödtet. 

6,    Origanum  L;     Majolran. 

A.  K.  mit  5^  gleicligroBsen  Zähnen,     1,  O.  vulgare  i. 

B.  K.  halbirtf  vordere.  Kzähne  weit  hlßiner  als  die  hin- 

teren. 2.  O.   Majorana  L. 

1.  "(943.)  O.  vulgare  L.  Wilder  M.,  Dosten.  St.  1— 2'h., 
^feinl.  kahl  od.  flaumig-behaart;  Bl.  eyfg,  spitz.  Yiel- 
ehig,  ähäu&ig:  raännl.  Pfl.  mit  grosser  Blkr.  u.  lang  her- 
vorat^enden  Stbgef.  ,  weibl.  Pfl.  .mit  kleinerer  Blkr.  u. 
kurzen,  eingeschlossenen  Stbgef. ;  Blkr.  blassroth,  selte- 
ner dunfcelrbth  •  od;  weiss.  An"  sonn.  ,  trockenen  Orten, 
"*  Hiiaen  ir.  Si  ^^*  '  Juli  b.  Sept.  24.-  Var.  mit  grosserer, 
¥«ltihbthiger  Aehre,  O.  megastach'yum  Lk.,  vorzüglich  im 
Äabäthal.  * 

16 
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J2.  O.  Majorana  L.  Gebau:ter  M.  St.  1— I'A' k. ;  BL 
gestielt,  elliptisch,  stumpf,  beidter^  graciiilzig;  Blkrv  röth- 
lich-weiss.  Aus  Nordafrika,  zum  Ktithengebrauche  cult 
0  bei  una,  sonst  24*» 

7.     Thymus  L.     Thymian. 

A.  "Bl.  am  Bande  zurückgerollt'',  in  den  BltoinkelnBlbü- 
sohel.  1.  Th.  vulgaris  L. 

B.  Bl.  ßachf  ohne  Blhüschel  in  den  Blwinheln. 

2.  Th.  Serpyllum  X. 
fl.  Th.  vulgaris  L.  Gemeiner  Th.  St.  aufrecht  od. 
aufstrebd,  sehr  ästig,  '/j — 1'  h. ;  Bl.  graufilzig;  Blthen 
ineist  in  endständ.  Köpfchen;  Blkr.  blassröthlich;  Kü- 
chenkr.  aus  Südeuropa  u.  in  Gärten  cult. ;  bei  uns  ge- 
w<)hnl.  nur  Q,  sonst  "pj. 
2.  (044.)  Th.  Serpyllum  L,  Quendel.  St  halbstrau- 
chig,  niederliegend  u.  aufstrebd,  V4 — ^/^'  1.;  Bl;  lineal  b. 
rundl.  -  elliptisch ;  Bthen  quirlig-kopfig- od^  traubig;  O.-L. 
der  Blkjf.  ausgecandet,  eyfg,  fast  4eckig;  Blkr.  porpum, 
selten  weiss-  Sonn-,  trockenö  Orte,  Hügel,  Raine  n.8.w. 
sehr  häufig«  Juni  b.  Sept.  Ylelehig,  2 häusig:  männl. 
I*fl.  mit  grossen  Bthen  u.  hervorgeatrecktenStbgefäasenf 
weibl.  Pfl^  mit  kleineren  Bthen  u.  eingeschlossenea  Staub- 
gefässen.  Auch  im  übrigen  sehr  vielgestalt.  Pfl. ,  deren 
Hptformen  oft  für  Speoies  g^ten,  u:.  zwar:  ' 
«i  Th.  Chamaedry»  Fn    Sl.  2]:!^hig-bedbaart*,  BL  elUpt. 

o4.  verkehrteyfg ; 
ß,  Th.  angustifolius  Pera*    St  gleidimäss%»bebaai:t9  Bl. 

lineal  od.  lanzett-lineal. 

8.    S^rnreja  L.    Pfefferkraut. 

ft.  S.  hortensis  L,  Gemeines  P,f.  St;  Vi— y4'h.,Mtigr 
drüsig-behaart;  Bl.  lineal-lanzettl. ,  spitzlich,  in  den  Bl- 
winkeln  gestielte,  armbthige  Ebensträusschen.  Blkr.  bläu- 
lich-weiss.  Küchenkr.  aus  Südeuropa,  häufig  angebaut 
u.  verwildert     Juni  b.  Aug.  Q. 

9.    €ajamintha  MTinch.    Cal^minthe.    . 

A\  Qmrls  aus  6  ungßfheilUfn  Bthmsiißl^k^  nsp^^Uri- 
m  ©.  I.  a  .Aoin^9iQairfi> 

B.  Quirle  am^gahelsp^  Ehen«lr(k*s8<^t0i^jnsffBS4tati  W^U* 
Nüsse  fast  kugelig,  braun.  2,  C,  officiiva.lt*\  Mnch» 
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1.(945.)  C.  Acinos  Clairv.  Feld-C  St.  aufrecht  mit 
aufstreb.  Aesten  od.  niederliegend,  Vi — 1'  h. ;  1^1.  ejfg, 
gesägt;  Frkelch  durch  die  anliegenden  Zähne  geachlosseu. 
Blkl.  gewÖhnl.  hell  violett.  Auf  Feldern  und  sonn.,  trok- 
kenen  Orten.  Auf  begrasten  Bergplätzen  ,  wie  auf  der 
Erpefer  Ley ,  zu  Hammerstein  u.  v.  St.  des  Rhein  -  u. 
Moselthaies  findet  sich  eine  grossblumige  Form  mit  fast 
carminrothen  Blthen.     Juni  b.  Aug.  Q. 

2.(946.)  C.  officinalis  Mönch.  Gebräuchliche  C. 
St.  aufrecht  u.  aufstrebd,  1 — 2'  h. ;  Bl.  eyfg,  stumpf,  an- 
gedrückt-gesägt ;  Bthenstiele  3— öbthig;  Blkr.  purpurroth. 
An  Hecken,  in  Gebüschen  ü.  Waldschlägen  durch  den 
ganzen  gebirg.  Theil  der  Provinz  ,  doch  auf  der  linken 
häufiger  als  auf  der  rechten  Rheinseite.  Juli  b.  Sept. 

10.     Clinopodium  L.     WirbeMost. 

1- (947.)  C.  vulg^are  U.  Gemeiner  W.  St.  aufrecht, 
V«— iVx'  h,,  zottig;  Bl.  eyfg;  Quirle  reichbthig;  Blkr. 
purpurroth.  Wälder,  Gebösche,  Hocken,  fast  überall  häu- 
%^     Julif  Aug.  24^ 

11.     Melissa  L.    Melisse. 

"K.  Mi'  officinalis  L.  Gebräuchl  iche  M.  St.  aufrecht, 
1 — 3'  h.,  ästig;  BL  eyfj^,  gekerrbt- gesägt,  untere  an  der 
Basis  fast  herrzfg?  Quirle  halblrt',  einseits wendig ;  Blkr. 
weise.  Aus  SÜdeurop^a,  in  Gärton  gebaut  u.  nicht  sel- 
ten in  deren^  Nähe  verwffdert.     Juli,  Aug.  If,. 

Ifi.     Hyssopüt«  L'    Ysop. 

tl.  K.  offic-inalis  L..  Gebräuchlicher  T.  Ffl.  halb- 
strauchig^  unten  niederliegend,  1  —  1  Vi'  h. ;  Bl.  sohmal- 
lanzettl.,  ganzrandig;  Bthen  quirlig-traubig,  einseitswen- 
dig ,  Blkr.  dunkelblaii,  selten  weiss.  Aus  Süddeutschland, 
in  Gärten  cult.  u.  nicht  selten,  wie  zu  Pfaffendorf  b.  Co- 
blenz,  zu  Neuwied  u.  s.  w.  auf  Mauern  verwildert.  Juli,  Aug. 

tX    Ne|reta  L.    Ratzenininze. 

^  f«48).  N*  G * t a  r  iai  L.  €heitt)U i n^ K.     St.  aufrecht,  ästig, 

lff-4f  h* ;    Bd..  ejfgf  &pit*v  unte^a^.  graufilzig  ;  Btheti  ^uir- 

.  Kg;  u.kojpfig;:  BLxäline  pCoieml^  -  MaßheJspitzig ;   Nüsachen 

kahl.     Blkr.    weiss,    etwas    röthlich.     Statkriechend.     In 

•     Derfenv  ai^  Wegen,  auf  Schutt,  atyiSäunea.  Juli,  Aug.  24-. 
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14.     GlcchomaL.     Gundelrebe. 

1.  (949r.)  G.  hederacea  L.  E  phe  abl  ättrige  G.  S«. 
kriechend,  V» — 2'  1.;  Bl.  gekerbt,  nierenfg,  obere  fast 
herzfg;  Quirle  6bthig;  Blkr.  hellviölett.  Die  mannL  u. 
weibl.  Pflanze  mit  in  der  Grösse  sehr  verschiedenen 
Bthen*  Zäune,  Wiesen,  Gebüsche,  feuchte  Felder  u.8.w. 
gemein.     ApTÜ,  Mai.  iX' 

15.     Lamiuin  L.     Taubnessel. 

Alle  ,  hies.  Arten  habeb  bärtige  Antheren. 
A.  Möhre  der  Blkr.  ff  er  ade,  inwendig  nackt. 

1.  L.  amplexicaule  L. 
JB^  Möhre  der  Blkr,  über  der  Basis  gekrümmt ^  unter  der 
Krümmung  schmäler   u.  enger  w.    daselhet  inwendig 
mit  einem  Haarkranze. 

a.  Schlund  der  Blkr,  am  B<inde  beider^,  mit  2  Zütkn- 
chen,  toQvon  das  obere  pfriemlich, 

2.  i.  purpureum  L. 

b.  Schlund  d.Btkr.  am  Rande  beider s.  mitl  pfrieml. 
Zähnchen.,.  3,  L.  maeulatum  L. 

c.  Schlund  d.  Blkr.   am  Bande  beider s.  mit  3  kleine- 

ren u.  einem  längerenj.  pfrieml.  Zähnchen. 

4..  Jj,  album  L* 

1.  (950.)L.  amplexicaule  L.  Stengelu  m  fassende 
T.  St.  Vi— l'A'  ^j  aufstrebend  od.  sohief  aufrecht;  BL 
ungleich  -  stumpf-  gekerbt ,  untere;  herzeyfg  od. .  rundl., 
gestielt,  obere  sitzend,  stengelumfassend;  Kzähne  vor  n. 
nach  der  Blüthe  zschliessd ;  Blkr.  purpurroth,  entwickelt 
sich  öfters  nicht  vollständig  u.  bleabt  daun  im  Kelche 
eingeschlossen  (clandeatina).  Bebauter  Boden,  Weinberge 
u.  8.  ,w.  März  b,  Oct.  {^..Da,i,  verwandte  L.  incisum 
Wind.,   durch  die  ^berQn  nierenherzförm.i  k^irz-  u.  breit- 

-gestielten  Blätter  u.  die  nach  dem  Verblöhen  abstehen- 
den Kzähne  zu  unterscheiden,  findet  sich  in  döm  benach- 
barten Westphalen  u.  im  Lfuxemburg.,  u.  möchte  wohl  »ach 
noch  in  der  Provinz  aufzufinden  sein. 

2.  (9l51.)  L.  purpureuT^iL.  PurparrotheiT.  St.  '74— %* 

h. ;  BLgestielt,  eyherzfg,  ungleich-  gekerbt-  gesägt;  Röhre 
der  Bifcr.  schwach  v gekrümmt.  Blkr.  pui*purroth,  seit» 
fleischfarben  od.  weiss.  Pfl.  übelrieoheind.  Auf  bebaa- 
tem  Bpden,.  in  Wieinborgen»  »uf  Sehatt  u.  s..  w.  gern«»"* 
März  b.   Oct  ©. 

3.  (952.)  L.  maculatum.L.  Gefleckte  T.  St.  1-^' ^ 
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iinten  niederliegd ,  oben  aufstrebd;  Bl.  ©yherzfg,  zu- 
gespitzti  ungleich  -  gesägt ;  Kobre  der  Blkr.  unter  ihrer 
Erweiterung  quer  -  zsgesehnürt  u.  inwendig  mit  einer  quer- 
laufenden  HaafI eiste.  Blkr.  gewöhnl.  purpurroth  ,  Ü.-L. 
lila,  purpurgefleckt,  selten  hell  -  fleischfarben  (am  Rhein- 
ufer bei  Rhense  u.  Braubach)  od.  weiss  (in  der  Eifel). 
Schatt  Wälder,  Hecken,  Gebüsche.  April  b.  Oct  24^ 
4.  (953.)  L.  album  L.  Weisse  T.  "  St.  1—2'  h.,  Bl. 
wie  vor.;  Röhr..d.  Blkr.  über  der  Basis  mit  einer  Kerbe 
erweitert,  unter  der  Kerbe  zsgesehnürt  u.  inwendig  mit 
einer  schiefen  Uaarleiste ;  Blkr.  weiss,  U.-L.  btass-oUven- 
frün  gefleckt.  Zäane,  Hecken,  Mauern,  Schutt.  April  b. 
Herbst.  24. 

16.    Galeobdoloii  Huds.     Waldnessel. 

1.(951)  G.  luteum.  Huds.  Gelbe  W.  St.  %— 2'  h. 
.  mit  zahlreichen,  kriechenden  Ausläufern;  Bl;  herzeyfg, 
rauhhaarig,  Quirle  meist  6btMg ;  Blkr.  schwefelgelb  bis 
goldgelb ;  U.-L.  bräunl.  punktirt.  In  Gebüschen,  feuchten 
Wäldern ,  An  Hecken.  Die  Art,  mit  obern  herzeyfgen, 
stumpfficheai  Bl.  nur  in  den  höheren  Gebirgsgegenden,  so 
im  Bergischen  bei  Gummersbach  u.  oft  mit  kleinerer  Blkr. ; 
ß.  montanum  Pers.  mit  grösseren,  eylänzettl.,  zugespitz- 
ten oberen  BL  u.  sehr  ansehnl.  Blkr.  in  allen  Hptthä- 
lem.    Apr.  Mai.  24«' 

17.     Galeopsis  L.     Hohlzahn. 

X  St.  mit  weichen ,    abwärta   angedrückten  Haaren   he- 

setztf  unter  den  Gelenken  nicht  verdickt. 

a.  Bl.  line-al  h.  längl.-lanzetth  ;  DeekbL  lineal,  länger 

als  die  Bthen.  1.-  G.  Ladanum  L. 

h.  Untere  Bl,  eyfgj  obere  eylanzettfg\    Deckbl.  längl.- 

•   eyfg,  nicht  länger  als  die  Bthen. 

2.  G.  ochroleuea  Lam. 
JB.  8t.  steif  haarig ;  unter  den  Gelenken  verdickt, 
a.  Röhre  der  Blkr.  so  lang  od.  kürzer  als  d.  K. 
St.   Mittelzipfel  der   Ü.-L.  fast  4eckigy  flach, 

3.  G.  Tetra hit  L. 
55..  Mittelzipfel  der  TJ.'L.  längl.,  ausgerandet,  spa- 
ter am  Rande  zurückgerollt. 

4.  G.  bifida  Bungh. 
h.  Rohre  der  Blkr.  doppelt  so  lang  als  d.  K. ;    Mit- 
telzipfel der  U.-L.  rundl.'4eckigfßaehf  kleingekerbt. 
6.  G.  versicolor  Curt^ 
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1.  (955.)  Ö.  LsdanamL.  Acker-H.  We  Pfl.  iat  fiber- 
au«  fortnietireich,  so  dass  sswiBohen  ihr  u.  der  folg.,  viel- 
leiobt  mit  Einwirkung  Hybrider,  alle  Grenzen  fehlen  (S. 
Verhandlungen  des  natarh.  Vereins  Jahrg.  1^54  ober  G. 
angustifolia  u.  G.  ochroleuoa  von  Dr.  Ph,  Wirtgen)  n. 
nur  die  Grösse  u.  Gestalt  der  linealen  DeckW.  ^tet  ein 
hinreichendes  Merkmal  zur  Untersch^dung ;  der  ^nd 
der  O.-L.  ist  durchaus  unbeständig,  u.  bei  beiden  Arten 
oft  tief-,  oft  schwaehgezäbnelt  Alle  Formen  iiier  auf- 
«ufühfon,  erlauU  der  Kaum  nicht  u.  verweben  wir  auf 
3«ne  Abhandlung.  Der  ßt  i«t  */»— XVi'  h.,  die  Bltari  pur- 
purroth  mit  gelben  ZeiehkiumgeA,  od.  blMsroth,  ed*  gelbl. 
od*  weiss  ;  die  O.-L.  meist  schwach  -  gezühnelt.  Häufig 
auf. bebautem  Boden,  Schutt,  an  Wegen  u.  s.  w.  Juü 
b.  Sept.  0  Hptformen  sind: 
ff.  UtifoUa,  Bl.    iacgl..   gläiohfg^.geeügt^    S.,   graulich, 

rauhhaadg ; 
ß,  oaneaeens,  Bl.  längL  ^ lamettl-,  wie  d..^  kurz* grau- 
haarig; 
y,  angustifolia  Ehrh.  BL  lineal  -  liuneHl.,  teoA^saA-ge- 
zäifant ;  K.  grauzottig.  Bei  jllen  Vac  ht^t  Blkirohre 
entweden  viel  länger  als  der  E.,  od.  kaum  länger  als 
derselbe,  od.  in  denselben  eingeaohlosseii. 

S.  (956.)  G.  o  ohr  ole  ucaLam.  G  elb  1  ich  weiss  eir  H- 
St.  Vi — 2'  h.,  ganze  Pfl.  meist  grauzottig  od.  seiderihaa- 
rig;  Blkr.  gewohnL  gelblichweiss ;  O.-L.  meist  eingeschnit- 
ten -  gezähnelt.  Auf  Aeckern,  bes.  in  Gebirgsgegenden. 
JtiK  b.  Sept.  0.  Var.  fi.  parviflara,  Blkrröhfe  fcaumlÄn' 
ger  als  d.  K. ;  auf  dem  Mayenfeld.  y.  vöreicolor,  Blkr. 
:ftei»olrfarbea  od.  purpurroth  mit  gelbl.  2I«ichnangen,  bes. 
im  Ahrthal-,  bei  Bertrich  u.  auf  den  Bimssteinfeldem  der 
vulkan.  Berge  bei  Mayen  u.  Andernach.  Es  findet  sich  eine 
Form,  mit  kleinerer  röthlieher  Blkr. ,  längl.  -  eyfgen  Deckbl» 
die  -etwas  langer  sind  als  d.  K.  u.  lanzetteyfgen  Bl. ,  höchst 
wahrscheinlich  eine  Hybride  beider  Arten ;  eie  kömmt 
einzeln  zu  Bertrich  und  auf  dem  Mayenfelde  bei  Ander- 
naeh  vor. 

a.  (d57.)  G.  Tetrahit  L.  Gemeiner  H.  St.  1—2'  k.; 
Bl.  längl. -eyfg,  zugespitzt,  scharfgesägt;  Blkr.  roth  od. 
gelblichweiss  mit  versohiedenart.  röthl-  Zeichnungen  auf  der 
U.-L.   Accker,  Hecken,  Gebüsche,  Schutt.  Junib.SeptQ- 

4.  (958.)^.  b  ifi daBungh.  A  usger  and  eier  H.  St  Vi-l'/t' 
h.,  bis  zur  Spitze  grossblättrig ;  Blkr.  bedeutend  kleiner 
alls  an  vor.,  fieischroth  od.   purpurn,   mit   gelbl.  Fleckea 
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am  Schlünde,  der  Mittelzipfel  der  U.-L.  ist  dankler  roth, 
meist  mit  weisdl.  Rande.  Saatfelder,  auf  d&m  gebirg. 
Theil  des  Gebiets  häufiger  als  in  der  Ebene.  Juli,  Aug.  0. 
5.  (959.)  G.  versicolor  Curt.  Bunter  H.  St  2—5' 
h.;  Bl.  längl..  eyfg,  zugespitzt:  Blkr.  gross,  söhwefelgelb, 
U.-L.  an  der  Basis  citrongelb,  seitenst.  Zipfel  ron  der 
Mitte  an  weiss,  der  mittlere  violett,  weissUch  berandet. 
An  Gräben  u.  in  Gebäsohen  b.  Aaclien;  im  Luxemb. 
bei  Kokkelscheuer.     Juli,  Aug.  Q» 

18.     ßetoiiica  L.     ßetonie. 

1.  (960.)  B.  offloinalie  L.  GebrSuehlicbe  B.  St. 
1 — 2'  b. ;  Bl.  aus  herzfger  Basis  eyfg  -  lanzetü. ;  K.  nidht 
geädert;  Blkr.  aussen  diohtweiehhaarig,  purpurroth,  sehr 
selten  weiss,  a,  hirta  Leyss*  (als  Art).  St.  kurzhaarig. 
K.  rauhhaarig ;  isehr  l^äafig  auf  Waldwiesen,  an  Wald- 
lÄndem  u.  s.  f.  ß.  officinalis  Leyss.  St  «.  K.  kahl; 
sehr  selten,  in  den  hSh,  Gebisgagegendea.  Juni  b.  -ß^t  2  (.. 

19.     Stachys  L.  Ziest. 

A.  Deckhh  8o  lang   od,  halb  so  lang  als  d.  K,;   Quirle 
reühbthig;  Blkr.  purpurroth. 

ö.  8t.  u.  Bl.  dtchttoollig  zottig*  1.  St.  germanica  L, 
h.  ßt.  rauhhaarig,  nach  oben  drüsig-behaart  - 

3.  8t.  alpin a  L, 

B.  Deckbl.  sehr  Hein;  Quirle  2---12bthig. 
a.  Blkr.  purpurn. 

"5(.  Blkrone  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch. 
a.  Bl.  langgestielt,  breit-herzeyfgt  zugespitzt,  ge- 
sägt, rauhhaarig.         3.  St.  sylvatica  L. 
t>.  Bl.  gestielt  aus  herzfger  Basis  lanzettl.    od, 
eylanzettl.,  gesägt.       4.  St.  amhigua  8m, 
c.    Bl.    kurzgestielt   od.    sitzend,     aus    schwach 
herzfger  Basis  lanzettl.,  spitz,  geherbt-gesägt, 
weiehhaarig.  5,  St.  palustris  L. 

35.  Blkr.  kaum  länger  als  d.K.  6.  St.  arvensis  L. 
h.  Blkrone  blassgelb. 

%.  'K.  zottig  mit  weichhaar.  Stachelspitze. 

7.  St'  annua  L. 
35.  K.  rauhhaarig  mit  kahler  Stachelspitze. 

8.  8  t.  recta  i. 

1.  (961.)  St  germanica  L.     Deutscher  Z.    St  2— 3r 

h*,;  BL  herzeyfg  gekerbt,  obere  sitzend,  laazettL ',  Kzähnd 
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zugeapitzt,  stacihelspiUig.  Bikr;  hellpurpiirroth.  Trockene, 
»onn.,  unbebaute  Orte,  zrstreut.  bes,  im  siidl.  Theil  der 
Provinz.     Juli,  Ang.  ©. 

962.)  Si  alpina  L.  Alpen-Z.  .  St.  2—32'  h.;  BL 
Iierzeyfg,  spitz,  gesägt;  Kzähne  eyfg,  stuoipflicb,  stachel- 
spitzig.  Blkr.  bräunl.  -  purpurn.  In  Gfebirg&wäldem  nicht 
bäafig:  im  Köderwalde  bei  Trier,  an  der  Altenburg  bei 
Schönocken  in  der  Eifel,  Bensberg  b.  Köln  (?) ;  im  Luxem- 
burg, bei  Rambourg,  Wiltz  u.  Dudelange;  in  Nassau  bei 
Herborn  u.  Dill^nburg  u.  auf  der  Östl,  Abdachung  der 
Mpntabauer  Höbe  bei  Coblenz,  beinahe  auf  dem  Gipfel, 
nördl.  der  Landstrasse.     Juli,  Aug.  2|.- 

8.  (963.)  Si.  sylvatica  L.  Wald-Z..  St.  1-2'  h., 
aufrecht,  rauhhaarig,  oberw.  ästig  u.  drüsig -behaart; 
Quirle  6bthig;  Kzähne  aus- 3eck«  Basis  pfrieml.)  Stachel- 
spitzig  ;  nnterird.  Ausläufer  an  der  Spitze  gleiohdick. 
Blkr.  braun  -  purpurn,  XJ.-L.  mit  geschlängelten,-  weisgl. 
Streifen.  Wald,  feuchte  Orte,  Hecken,  Gebüsche.  Juli 
Aug.  Z4.-- 

4.  (964.)St.  ambigua  Sm.  Zweifelhafter  Z.  St. 
1 — B*  h.,  aufrecht,  von  abwärts  gebogenen  Haaren  steif- 
haarig ;  Quirle  meist  6bthig ;  Kzähne  aus  3eck,  Basia 
pfrieml. ,  od.  lanzett  -  pfrieml.  zugespitzt;  unterird.  Aus- 
läufer an  der  Spitze  keulig  verdickte  Blkr.  dunkelpur- 
pürn.  .  Feuchte  Orte,  Ufer,  sehr  zerstreut :  Trier,  Saar- 
brücken,  Meisenheitri,  Lüietaburg.     Juli.  Aug.  24*. 

Es  unterscheiden  sich  deutlich.  2  Formen: 
ä.  St.  palustre  X  sylvatica  Schiede.  Bl.  breiter 
längl.  herzeyfg ,  Hatzenport  in  der  Sehrump ,  Ehren- 
burger  Thal;  Mosel ufer  b.  Winningen  einzeln; 
b.  St.  sylvatica  X  palustris  Wtg.  Bl.  larizettfgb. 
längL-lanzettfg;  Brodenbachthal  n.  unterhalb  Bro- 
denbach  am  Ufer  der  Mosel- 

ö.  (965.)  St  palustrisL,  Su.mpjf-Z.  Öt.  aufrecht,  1-3' h., 
einfach,  steifhaarig  oder  von  herabgebogenen  Haaren 
kurzhaarig  und  drüsig;  obere  Bl.  halbstengel umfassend; 
Quirle  6 — I2bthig.  Kzähne  aus  dreieck.  Basis  pfriemli 
stachelspitzig;  unterird.  Ausläufer  an  der  Spitze  keulig- 
verdickt.  Blkr.  purpurn ,  mit  geschlängelten,  weissen 
Streifen  auf  der  tJ.-L.  Eine  in  Bächen  wachsende  Form 
hat  Deckbl.,  welche  länger  sind  als  die  Quirle.  Aendert 
ab.:  ß.  major,  St.  2— 4'  h.,  rauhhaarig,  BL  kurzgestielt, 
4  b  sehr  ähnl. ;    auf  fettem  gebautem   Boden,   z.   B.  zu 
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Güls  bei  Cobleaz ;  y.  St  aegetum  Hagen.  Bl.  Beiden- 
haarig.     Auf  Aeckern. 

«.  (966.)  St.  arvßnsis  L.  Acker-Z.  St.  4—8"  1.,  nie- 
derli€gd  u.  aufstrebd,  steifhaarig;  Bl.  gestielt,  herzeyfg, 
stampf,  schwachbehaart ;  Qa.  6bthig;  K.  lait  lanzettl.,  8ta> 
öhelspitz.  Zähnen.  Bikr.  bleichrothlich.  Aecker,  Wein- 
berge, bes.  im  südl.  Theile  der  Proyinz.  Jufi  bis  zum 
ersten  Frost.  0 

7.  (967.)  St.  annua  K  Einjähriger  Z.  St  %— l'h., 
ästig,  oberw.  weichhaarig;  BL  kahl,  gestielt,  gekevbt- 
gesägt,  tmtere  ellipt.  -  längl.;  obere  lanzettl.,  ganzrandrig, 
Qa.4— 6bthig.  Aecker,  Weinberge,  bes.  auf  Kalk  u.Loss, 
im  Süden  häufiger  als  im  Norden.     Juli  b.  Öct.   Q,       ^ 

8.(968.)  St  recta  L.  Gerader  Z.  St  1—3'  h., kurz- 
haarig;  Bit  gestielt ,  längl.  -  lanzettl. ,  gekerbt .  gesägt, 
obere  eyfg.,  zugespitzt,  ganzrandig;  Qu.  6— lObthg.  Sonn., 
treck.  Orte,  bewache.  Felsen,  Wiesen  u.  s.  w.  Mai  b. 
Juü.  4. 

20.     Leonurus  L.     Herzgespann. 

1.(969.)  L.  CardiacaL.  Gemeines  H.  St.  3— 4'  h. ; 
untere  Bl<  handfg-58p. ,  eingeschnitten- ge9sähnt,  obere 
Bl.  31app.,  ganzrand. ,  an  der  Basis  kellig ;  K.  kahl  ;U.-L. 
der  purpurnen  Blkr.  in  einen  längl.  Zipfel  zsgerollt, 
gelbl.  u.  punktirt  An  Wegen,  Hecken,  auf  Schutt,  sehr 
zetstreut  ü.  zwar  immer  -in  der  Nähe  der  Wnhnungen,  so 
dasB  sie,  bei  ihrer  Anwendung  in  Kinderkrankheiten,,  wahr- 
scheinl.  angepflanzt  ist     Juli,  Aug.  24« 

21.     Ballota  L.     Ballote. 

1.  (970.)  B.  nigra  L.     Schwarze  B.     St  1—3'  h. ;  Bl. 

eyfg;  K.  Szähnig;   Zähne  eyfg,  begrannt;  Blkr.  röthlich- 

lila  od.  violett,  selten  weiss    od.  fleischfarben.     Hecken, 

Schutt,  Wege,  Felder.     Juni  b.  Sept.  24*« 

«.  B.  foetida  Lam.  (als  Art)  Kzähne  breiteyfg,  abgerun- 
det, in  eine  Granne  endigend,  die  so  lang  od.  kür- 
zer iät  als  der  Zahn ;  sehr  starkriechend ;  einzeln  in 
der  Eifel; 

p.  B.  böreaüs  Schweigg.  Kzähne  kurz  begrannt,  Bl. 
stumpf- gesägt;  im  Moselthale  u.  in  der  Eifel. 

y.  B.  ruderalis  Fr.  (als  Art)  Kzähne  eyfg,  in  eine  Granne, 
die  länger  als  der  Zahn  ist,  endügend;  Bl.  scharf- 
g^sägt ;  häufig. 

'  16* 
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^2.    Marrubiutn  L.     Anclorn. 

i:  (971.)  ^t  Tulgari*  L.  Gömeiner  A.  St*  1— i*  Iv, 
weifls-filzig  an  der  B-aßifl  ästig  ;  Bl>  ran  dl.  -  ey%,  ungleich- 
gekorbt,  filzig,  runzelig;  Qu.  reieiübihig,  last  J^ugelig; 
Kzäh«e  Ton  der  Mitte  an  kahl,  sia  der  Spitze  hakig- 
zBrücäkgeroUt  BJkr.  weiaalicli.  Wege,  Zäune,  üfec,  ein- 
zeln durch  das  Rhein-  und  Moselthal,  n*  wahnoh^nl* 
iHir  rerwildert.     Jiili  b^  <Se{iL  2\.> 

2a.    Scutellaria  Jtf,     Helmkraut. 

Ausd.  Kr.  mit  bl.-winkelätand.,  gegenetänd.,  inseitigen 
Bthen  u*  violetten  Blkronen. 

A.  K.  Tcahl.  1.  Sc  galerieulata  t. 

JB.  K.  ärUaig 'flaumig,  ^.  Sc.  hastt'folia  L 

C.   K.  'kurahaarig,  drüsenlos,  3.  t8c,  minor  L- 

1.  (972.)   Sc.  gale  riculata  Ij.  OemeinesH.  Vi— 1%' 

h',  meist  ästig;  Bl.  aus  herzfger    Basis    längl« - lanzettl., 

entfernt -gekerbt -gesägt;  Röhre   der  Blkr.  an  ihrer  Basis 

fast  rechtwinkelig  -  gekrümmt.     Feuchte,   bewachs.   Orte, 

Ufer,  iäräben,  Sünapfe.     Juli,  Ang. 

^  (073.)  'Ba>    hastifoli«   Xi.     S  {>i  es^b  lältrig««  H. 

öt.   Vi— 1'  h.^  Bl.  längL.latazetfl.,  an  der  Baste  beiders. 

1 — fizähnig,  fast  spieas%»    Föuchdbe  Orte,  Gräben,  «elten: 

Winterburg    b.  Xrauznaoh,    zw.  Gaalakelm    u.    Sperken- 

heim  oberh.  Bingen  (RheinhcsBeai),  Esch   bei    iEuskIrchen 

VL.  Klreh«fli  im  Sieg^haä.     J.  J. 

Ö.  (974.)  Sc.  minor  li.     Kleine«   H.     St   S— 10"  h.; 

Bl.  fast  wie  vor. ;  Blkrröhre  gerade,  an  der  Basis  etwas 

bauchig.      Sumpf,    moer.  Wiesen,   selten:    Westerwald, 

zw.  Altenkircheai  u.  Hamm 4  ßinzig  nahe  dem  AhrAale; 

Aachen  im  Burtscheider  Walde;  Siegthal  b.  Siegbarg; 

in  der  niederrhein.  Ebene  häufiger  bei  Mülheim  am  Rh«» 

Cleve,  Weael,  Go&h  u.  s«  w.     Jidi,  Aug. 

24.  PrHfiella  L.     Rrtniefle. 

A.  Längere  Stifäd,  an  der  Spitze  mit  einem  dornfSrfnt- 
gen,  geraden  Zahne  versehen,       1.  P.  vulgaris  l- 

B.  ßtaubf.  zahnlos  ,    längere    an  der  Spitze  mal  -einem 
kleinen  Hödcer,  S.  P,  grandiflora  Jac^- 

C'  Längere  Sthfäden  an  der  Spitze   mit  einem  t?oriwf/« 

gebogenen  Dorne  vergehen.  3,  P.  atihaT(di- 

1.  (975.)  P.  vulgaris  L.     Gemeine  B.     St-  %-!'  1^» 
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meidt  HafsireM  u.  ästig;  Bl.  gestielt,  längl. - eyfg,  ganz- 
randig,  gezähnt  od.  £edersp. ;  Blkr.  violett,  seltener  weiss. 
0.-L,  des  Kelches  mit  3  gestutzten,  stachelspitz.  Zähnen. 
Wiesen,  Triften,  Wege,  lichte  Waldplätze.  J.  J.  2i- 
Yar.  ß,  pinnatifida,  Bl.  fiedersp.,  bei  Coblenz,  Bingen, 
Remagen;  y,  parviflora,  Bthen  Icaum  länger  als  d.  E.; 
^nzeln  bei  Ooblen?. 

a.  (976.)  P.  grandiflora  Jacq.  Grossblumige  B. 
St.  Vi— 1'  h.,  aufstrebend,  Bl.  gestielt, längl.  -  eyfg,  ganz. 
rand*,  gezähnt  od.  fiederapaltig;  O.-L.  des  Kelches  mit 
3  breite^örm. ,  spit^begrannten  Zähnen.  Blkr.  gross, 
violett  Sonn-,  trock.  Orte,  bes.  auf  Kalk  u.  kalkreichem 
Löss,  durch  den  gebirg.  Theil  der  Provinz.  Juli,  Aug.  24.. 
Var.  pinnatifida,  Bl.  fiederspaltig ;   Cobl.  u.  Remagen. 

^  <977.)  P.  alba  Pail.  Weisse  B.  St.  4-6"  h.;  Blkr- 
gelbl  -weiss,  sonst  wie  vur. ;  auf  Kalk  :  Niederingelheim, 
Gaualgesheim  u.  Ockenheim  b.  Bingen,  Rothenfels  b. 
Kdieuznacbj  Meisenheim,  Moselthal  von  Trier  aufwarte 
bis  2ur  Gränze^     JuU,  Äug.  24* 

^&.     A  j  u  g  a  ti.    Günsel. 

Ä.   "Bthen  quirliyl  Bikr.hlan,  in  Vafr,  auöh  weiwoä.  ro%h. 
a.  8t.  ^tcnten  mit  kriechenden  Äußt}ktfern, 

1.  A.  r^ptan4  L. 
6.  Bt.  ohne  Aust'dufer, 

%.  Oh.  Deekbl.  kürzer  od.  kaum    so  lang    als    die 
Quirle.  2.  Ä.  penevensis  iu» 

iB.  Ohere  Ihokii.  doppelt  so  laftff  als  die  Quirle. 
3.  A.  pyramidalis  L. 
B,  Bthen  einzeln f  hlwinkelständiff  ;  Blkr.  gelb. 

4.  Ä.  Chamaepitys  Sehreh. 
4.  {07a.)  A.  reptans  L.     Kriechender    G.     St.  Vi--1' 
h. ;   Bl.    ausgeschweift   od.    schwach  -  gekerM.     Wiesen, 
Triften,  Gebüsche,  häufig.     April  b.  JunL  IX-     Var.  mit 
fleischrother  od.  weisser  Blkr. 
2.  («79.)  A.  genevensis  L.  Behaarter  G.  St.  »A— l'li. 
zottig;  untere  Bl.  meist  zerstreut;  untere   Deekbl.   31ap- 
^g,  seltener  nur  gezähnt  od..  ganzrandig.     Blkr.  dunkel- 
blau, manchmal  rosenrotb.     SonzL,  trockene  Orte,  Weg- 
ränder, Hügely  auf  Kalk  u.  Sand.     Mai  b.  Juli.  24«'    ' 
Z*  (980.)  A.    pyramidalis  L.      Pyramidenförmiger 
O.     St.   %— 1'  h.,  zottig;  anterete  BL  gehäuft,  meist  be- 
dentd  gröeser  Als  die  übrigen,  verkehrt  eyfg ;  Quirle  be- 
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ginnen  gleich  über  den  untersten  Bl. ;  BHcr.  klein,   hell- 
•  blau.     Offene  Waldplät'ze,  Heiden,  sehr    selten:    Nahe- 
thal  zu  Niederhausen   b.   Kreuznach,    Boppard,  Distriet 
Bürden;    im  benachbarten  Luxemburg    b.  Rambfouch  u. 
Folsehette,   in  Nassau  auf  dem  Westerwald   b.  Hieder- 
scheld  u;  Frickhofe^.     Mai,  Juni.  2^- 
4.  (981.)  A.    Chamäepitys  Schreb.  Öelbbl  üthiger  G. 
St.  vielastig,     2— 8"  h.  j    Bl.  3sp.,   mit   linealen  Zipfeln. 
'  Starkriechend.     Sonn. ,   trock.    Orte    auf  Kalk  u.    Löss, 
nicht  häufig,  im   Nahe-,  Saar-,  unteren  Lahn-  u.  Mosel- 
thal,  einzeln  b.  Linz   u.    Euskirchen.     Juni  b.  Sept  0. 

:    26.     Teucrium  L.  Garoaoder. 

A.  Kelch  2l{pp{g, 

J.  Scorodom'a  Adana.  O.-L.  des  Kelches  eyfg,  unffethetU' 
JJ.-L.  äzähniff.  1.    T.  Scorodonia  L 

B.  K.  özähnig. 

II.  Scordtum  K.  Qu*  2 — ßhthig,  hlwinkelst.,  von  einander 
entfernt;  bthenständ.  Bl.  denstengelst'd'nd.yleiehgestaltet 

a.  Bl.  doppelt-ßedersp,,  geschlitzt.     2.  T.  BotrysL. 

b.  Bl.  lanzett -länglich.  8.   T.  Scordium  L 
m  Öhamaedrys  Dill.     Qu.  2 — Ghthtg ,    ««-  eine    enäständ. 

Traube  zsgesteüt,    die  oberen  ,  od.  alle  bthenständ.  Bl. 

deckbllos.  4.  T.  Ühamaedrys  L. 

IV.  Polium  Benfh.     Qu.  in  endständ.  Köpfchen  zsgedr'dngt. 

5.  T.  montanum  L. 

1.  (982.)  T.Scorodonia  L.  Salbeiblättriger  G.St 
1 — iVi'  h. ;  Bl.  herzeyfgod.  herzfg-längl.>  gekerbt-gesägt, 
runzelig ;  Bthen  in  end-  u.  blwinkelständ.  Trauben.  Blkr. 
grünlich  -  weiss.  Hecken,  Gebüsche,  Waldränder,  bes.  im 
gebirg.  Theil  der  Provinz.     Juli,  Aug.    2^. 

2.  (983.)  T.  Botrys.L.  Trauben-G.  St  3— 10"  h.» 
meist  ästig ;  Blkr.  röthl. ;  Pfl.  starke  u.  süssL  riechend. 
Sonn.,  trockene  Orte,,  bes.  auf  Kalk,  Löss  u.  Bimsstein, 
doch  nicht  häufig.     Juli  b.    Oct.  Q. 

a.  (984.)  T.  Scordium  L.  Knoblauchduftender 
G.  St.  V»— 1%'  h. ,  zottig;  Bl.  sitzend,  grob -stampf - 
gesägt;  Qu.  4bthig.  Blkr.  purpurn.  Sumpf.  Orte  b. 
Saarbrücken  u.  Bonn.    Juli,  Aug.  IX' 

4.  (985.)  T.  Chamaedrys   L.     Wilder  G.     St..  %' i-. 

aufstrebd;  Bl.  gestielt,  längl.,    keilfg  in   den  Blstiel  v6r- 

'  schmälert^  eingeschnitten  -  gekerbt ;  Qu.  6bthig ,  traabig- 

K.  u.  Peckbl.  meist   rothbraun   überlaufen ;    Blkr.  piup- 
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Sonn./trock«  Orte,  Felsen,  bes*  auf  Kalk,  seltener  auf 
Grauwacke,  im  südl.  Theil  der  Pro^nz,  im  Nahe-,  Saar-, 
Rhein,  u.  Moselthale.  Juli,  Aug*  24^ 
(»86.)  T.  montanura  L;  Berg-O.  St.  Va— 1'  1., 
nlederliegd. ;  Bl.  lineal  -  lanzettl.,  ganzrandig,  unters,  grau- 
filzig ;  Blkr.  hellgelb.  An  sonn,  trook.  Orten  selten,  u- 
nur  auf  Kalk;  Bliesthal  zw.  Blieskastel  u.  Saarbrücken, 
Eifel  im  pbern  Ahrthale  zw.  Ahrdorf  u.  Blankenbeiin, 
der  Ruine  Dollendorf  (Schlossdahl)  gegenüber  ( 1837  ) ; 
Luxembg  beiAspem  u.  Neufchateau.     Juli   b.  Sept.  24.« 


96.    Familie:  Verbenaceen  Juss. 

K.  rohrig,  bleibd;  Blkr.  röhrig,  mit  unregelmäss.  od.  un- 
gleichem Saume,  abfällig ;  Stbgef.  4,  zweimächtig;  Frkn.  frei, 
4fäch. ;  Gr.  1 ;  Frgehäuae  steinfruchtartig,  4  einsam.  Steine 
enthaltd  od.   in  4  Nüs sehen  zerfalld. 

1.     VerbenaL*    Eisenkraut. 

K.  5zähnig ;  Blkr.  tellerfg  mit  schiefem,  21ipp.,  fast  51app. 
Saume ;  Fr.  in  4  Nüsse  sich  spaltend. 

1.  (98J.)  V.  officinalis  L.  Gebräuchliches  E.  St. 
1 — 1*/»' ;  Bl.  gegenst.,  3sp.,  geschlitzt;  Bthen  in  faden- 
fgen  A ehren  ;  Blkr.  klein,  blassblau.  Wegeränder,  Mau- 
ern, Gräben,  zieml.  allgemein  verbreitet  Julib.Sept.  0  u.  2\,. 


77.    Familie:  lieiitlbulärieen  Rieh. 

K.  getheilt,  bleibd  ;  Blkr.  unregelmäss.,  21ippig,  gespornt ; 
Stbgef.  2  an  der  Basis  der  Blkr  eingefügt  ;  Fr.  frei,  Ifäoh., 
fieleyig ;  Samenträger  raittelpunktst.,  frei ;  Gr.  1 ;  Fr.  eine 
Kapsel.     Wasser-    u.  Sumpfpflanzen. 

A,  K.  ötheiL;  Slkr.  rachenfg.  1.  P inguicula  L, 

B.  JL  2bl.;  Blkr^  larvenfg,  2,   Utricularia  L, 

I.     Pingiiicula  Touni.     Fettkraut. 

Kleine,  ausd.  Sumpfgefw^ächse  mit  gleichförm.  Bl. 
1.  (988,)  P.  vulgaris  L.     Gemeines  F.     St.  2—4'  h. ; 
BL  längl.  -  fittschig,  drüsig  -  klebrig ;  Sporn  pfrieml.^  kürzer 
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als  d.  'BUtr.;  Kaps.  eyfg.  Btkr.  "nolett.  Torfaümpfe: 
naoh  nicht  ganz  fricheren  Angaben  an  verschiedenen 
Orten  der  niederrhein.  Eb^e,  jedoeh  nicht  unwahrscheinl., 
da  sie  auch  in  Holland  nicht  aeUen  ist.     Mai,  JttK. 

2.    ülricularia  l«.     Was^rh^m. 

Meist  schwimm.  Pflanzen   mit  verachiedengestalteten  Bl., 
die   untergetauchten  haarfein  -  getheilt,  mit  Luftblasen  besetzt. 

A,  O.  '  L.  rundl.-eyfg ,  undeutL  Slappig,  so  lang  od.  um 
wenig  länger  als  der  2lajpp.  Qaum. 

1.    V.  V  ulg  ar  is  L. 

B,  O.'L.  ungetheilt,  doppelt  so  lang  als  der  Qaum. 

2.  TT.  intermedia  Haym. 

C,  O.'L.  ausgar andet,  so  IcBng  als  der  Gaurn. 

3.  XT.  minor  L. 

1.  (989.)  U,  vulgaris  L.  Geraeiner  W.  Schaft  %— 
2'  h.;  Bl.  nach  allen  Seiten  hin  abstehend,  fiederig  -  yiel- 
th.  ,  mit  eyßörm.  Umrisse;  Zipfel  haarfg,  entfernt -feiib- 
dornig;  Bthenstiel  3mal  länger  als  das  Deckbl. ;  Blkr. 
dottergelb.  Gräben,  Teiche  u.  Sümpfe  zerstreut,  im  ge- 
birg. Theil,  der  Provinz  seltener,  in  der  niederrhein. 
Ebene  häufiger.     Juni   b.  Aug.  24-« 

a.  (990.)  TT.  intermedia  Hayne.  Mittlerer  V.  BL 
2zeilig,  gabelsp.  -  vielseitig,  mit  nierenf  örm.  Umrisse ;  2ln- 
fiel  borstl.,  dornig- fein- gezähnelt;  Blkr.  Bchwefdgeft. 
Stehende  Gewässer,  sehr  selten:  Saarbrücken;  in  der 
niederrhein.  Ebene  wahrscheinl.  fehlend,  da  sie  aach  in 
Holland  noch  nicht  gefunden  wurde.     Juli,    Aug.  2\,' 

3.  (991.)  U.  minor  L.  Kleiner  W.  Schaft  2—4"  h.; 
Bl.  nach  allen  Seiten  abstehend,  gabelig  -  vielsp.,  im  Um- 
risse rundl. -eyfg,  Zipfel  borstl.,  ungezähnt;  U. -L.  eyfg? 
an  der  Seite  zu.  üokgeroUt;  Frstiele  zarückgebogen.  Blkr. 
blassgelb.  Gräben  u.  Sümpfe  sehr  zerstreut  im  südl. 
Theil  der  Provinz:  Saarbrücken;  Trier  u.  Laach;  in 
der  niederrhein.  Ebene  vo»n  Siegburg  an  rheiuabwarts  afi 
versch.  Orten.  Juni  bis  Aug.  24--  Ein  uföter  U.  Mte«* 
von  Viersen  erhaltenes  Ex.  hat  eine  fa^t  kreisfge  ü.-i*» 
u.  möchte  daher  zu  U.  Bremi  Heer  gehören.  lehwage 
es  jedoch  nicht,  sie  nach  einem  Ex.  als  Bürger  der  Flor» 
aufzuzählen* 

711.   Familie :  Priitinlaceeii  Juss. 

K.  S-  (selten  ^  od.  7-)  theiHg  od.  «zähnig;    BU  5-  ii^\' 
tea4^  od.  7-)  8|»al4ig  (selteniehlend);  Stbge^  migleUherZahl 
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mit  den  Gipfeln  det  BUcr.  u.  diesen  gegenst.  (od.  selten  noch 
Imal  60  Tiele  u.  die  äusseren  unfruchtbar;  Frknot.  frei  (sel- 
ten iMtlb Unterst.),  Ifach.,  vieleyig;  ßamenträger  central,  frei; 
Ör.  1 ;  Frucht  eine  Kapsel.     Kräuter. 

A,  ICapBel  ringsum  mM  einem  Deckel  abepringend. 

cu*  Blthe   Öffliedrig;    Blkr,  radfg. ,     mit   sehr    kurzer 
Möhre.  1.  Anagallia  L, 

"b.  Bthe  4gliedr,;  Btkr»  fast  kugelig-bauchig - 

2,  Centunculue  L. 
JB.  Kapsel  mit  Klappen  aufspringend» 

a.  Kelch  ötheilig. 

91.  Blkr,  flach,  meist  7theiUg  mit  7  Sthgef. 

B.   Trientalis  L. 
55.  Blkr.  radfg,  Saum  ötheilig,  Bohre  Icurz  od.  fast 

fehlend;    Stbgef.  avf  der  Basis    der  Blkr.  ein" 

gefügt»  4.  Lysimachia  L. 

^.  Blkr.  tellerfg,  viel  länger  als  d.  K  mit  Öspalt. 

Saume.  ö.  Ho  1 1  on  i  a  L. 

5D.  Blkrröhre  kurz,  glockig,  Saum  ötheilig,  zurück- 

gebrochen.  ß.  Cyclamen  L, 

b.  K.  ösp.  od.  Szähnig. 

V.  Blkr,  teller.   od.    trichterfg   mit  5   Stbfäd.;   K 
Unterst. 
tt.  Blkrröhre  walzUch.  7.  Primula  L, 

b.  Blkrröhre  eyfg,  oben  verengt  * 

8.  Androsaoe  L, 
35.  Blkrröhre  kurzglockig   mit  ötheil.  ,    weit  abste- 
hendem Saume;  Stbgef .  10,  5  unfruchtbar;  K. 
halbcberst.  9,  Samolus  L, 

1.    Aiia»;alltö  L.    Gauchheil. 

A.  Bl^r.  etwas  länger  als  d.  K, 

«.  Blkr.  meist   mennigroth ,    am  Bande  klein^ekerbt, 
fein- drüsig- geteimpert.  1.  Ä.  arvensi s  L. 

b.  Blkr.  blau,  kleingekerbt,  fast  ganz  drüsenloe. 

2.  Ä.  coerulea  Schrk. 

B,  Blkr.  rosenrothy  3 mal  länger  als  d»  K. 

3.  A,  tenella  L. 
1.  (992.)  A.  arvenaisL.  Acker- G.  St  3— 8''  L,  ausge- 
breitet; Bl.  gegendt.  od.  zu  6,  sitzd,  eyfg;  Bthenstlele 
länger  als  d.  Bl. ;  Blkr.  mennigroth,  an  der  Basis  meist 
bitttroth,,  selten  bUssrosenroth  (A..  oarnea  3chrk-,  sehr 
Bfihöne    u^   beständige  Form ,    bäitfig  am    Abhänge  des 
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Schw^lbenbergs  über  Bodendorf,  wo  ick  sie  1824  zuerst 
auffand  u.  185i  wieder  in  Menge  einsammelte!).  Fast 
überalt  auf  gebautem  Lande  u.  auf  Schutt  Jani  b. 
Herbst.   0. 

.  (993.)  A.  coerulea  Schrk,  Blauer  ö.  St  mcht  sel- 
ten etwas  aufrecht;  Bthenstiel  ohngefähr  solang  als  d. 
Bl.  Liebt  bes.  Kalkboden,  kommt  an  vielen  Stellen  mit 
dem  vor.  zusammen  vor,  am  schönsten  auf  dem  Tertiär- 
kalk am  Ockenheimer  Hörnchen  bei  Bingen,  aber  nicht 
so  häufig.     Juni  b.  Herbst  Q. 

.(994.)  A.  tenella  L.  Zarter  G.  St  2—4"  l,  fa- 
denfg,  gestreckt;  Bl.  gcgenst,  rundl.-eyfg,  kurzzugespitzt 
In  Torfmooren:  im  Kleibruch  zu  Crefeld  (scheint  in  letz- 
terer Zeit  verschwunden ;  über  die  von .  Garcke  angege- 
benen Standorte  zu  Wesöl  n.  Aachen,  ist  mir  nichla  Si- 
cheres bekannt!)  Juli>  Aug.  2\,. 

2.  Ceniunculiis  L.     Kleiiiling^. 

.  (995.)  C  minimus  L.  Acker-K.  St  1 — 4''h.,  meist 
aufrecht,  einfach  od.  äsiig;  Bl.  wechselst,  eyfg;  Bthen 
einzeln  in  den  Blwinkeln  sitzd ;  Blkr.  klein,  weiss.  Auf 
etwas  feuchten  Aeckern,  sehr  häuf,  auf  dem  Trarbacher 
Berge,  an  feuchten,  sand.  Waldstellen,  Cobl.  Wald,  Mon- 
tabaurer Höhe ,  Bassenheimer  Wald  u.  s.  w.  Juli  b. 
Sept  ©. 

3.  Tri  eilt  all  s  L.     Siebenstern. 

.  (996.)  T.  europaea  L.  Europäischer  S.  St 4— 8" 
h. ,  oben  mit  5 — 7  ellipt ,  quirligen  Bl. ;  Bthen  langge- 
stielt; Blkr.  scbneeweias  mit  einem  gelbl.  Ring  an  der 
Basis.  Torfsürapfo:  in  der  Eifel.sehr  verbreitet:  Gerol- 
stein (im  Moss),  Prüm,  Kronenburg,  hohe  Venn  bei  Mont- 
joie  u. .  Malmedy  ,  Eupen ,  Aachen ;  Westseite  des  We- 
sterwaldes  bei  Waldbreitbach.;  Siegtlial  bei  Lohmar ;  Nie- 
derrhein bei  Solingen,  Elberf^ld  u.  s-  w.     Mai  b.  Jjili.  H- 

4*    LysimachiaL.     Lysimacbie. 

Aosd.,  gelbblöhende  Kräuter. 

Ä.  Bthen  in  gedrunffenen   hltoinkslständ.  Trauben;   ein 
kleiner  Zahn  zto.  den  Btkrzipfeln, 

l.  Z.  thyreiflora  X* 
B.  Bthen  riepig  od.  hlwinlceUt. ;  Buchten  der  Blbr.sfahnloi 
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.  n.  Sihg.  10 ,  fr6i ,    ahipechselnd  kleiner  u.  diese  ohne 
Antheren.  2.  L*  eiliata  L. 

h*  Sthgef.  5 ,    bis  fast  «wr  Hälfte  zs^ewaekeen ,    den 
Frkn.  hedechend. 
^.Zipfel  der  Blkr.  ff^nzrandig,   am  Bande  kahl. 

3.  L.  vulgaris  L, 
95.  Zipfel  der  Btkr.  drüsig-getoimpert. 

4.  L,  punctata  L, 
€.  Sihgef.  5 ,  frei  od.  uriterw.  kurz  zsgewachsen,  den 

Frkn.  nicht  bedeckend.  ("St.  gestreckt.J 
51.  Kelchzipfel  her zfg.      5.  L.  IsFummul  aria  L, 
93.  Kelchzipfellineal-pfriemlich.  6.L*  nemor  u mL. 
1.   (997.)  L.  thyrsiflora  L.    Stra  ussbl  ü  thige  L.    St. 
1—2'  h.;  Bl.  gegenst.  od.  zu  3  u.  4  quirlig,  larizettlich ; 
Blkr.  klein,  gelb.    Sumpfafer:  Saarthal  bei  SaÄrbrücken ; 
am  Niederrhein  bei  Goch  u.  Viersen ;  Westerwald  an  den 
Seeburger  Weihern.     J.  J. 
*2.  L,  eiliata  L.    Gewiraperte  L.     St.  1 — l*/i'  h. ,  auf- 
recht ;    Bl.  gegenst.  od.  zu  8  u.  4  quirlig ,  eyfg  -  längl. ; 
Bthenstiele  an  der  Spitze  nickend.      Nur  verw.  u.  zwar 
in  Belgien  bei  Limburg,  Verviera,  Theux  u.  Ensival  im 
Geb.  der  Flora  yon  Spa..    J.  J. 
a.   (998.)  L.    vulgaris  h.     Gemeine  L.      St  2—4'  h., 
aufrecht ;  Bl.  gegenst.  od.  zu  3,  kurzgestielt,  eyfg-langl. ; 
Bthen  in  grossen  Rispen  auf  blwinkelständ.,  traub.  Stie- 
len.    Sumpf.  Orte,  Ufer.     Juli  b.  Sept. 
*4.  L.  punctata  L.     Punktirte   L.      St.   1—2'  h. ,    auf- 
recht ;  Bl.  gegßnst.  od.  quirlig «  kurzgestielt,  längl.  -  lan- 
zettl;  od.  eyfg,  weichhaarig ,  Bthenstiele  bl  winkelst.,  ge- 
genst.  od.  quirlig,   Ibthig   od.    die    untersten  2 — 3bthig; 
.  Blkr.  ansehnl. ,  an  der  Basis  rothbraun.     Feuchte  Orte : 
bei  Ebnen  an  der  oberen  Mosel  in  Luxemb.   (Tinant,  von 
welchem  ich  auch  trockne  Ex.  erhielt.)     J.  J. 

5.  (999.)  L.  Nummularia  L.  R  undblSt  trige  L.  St. 
kriechend,  bis  1'  I.;  Bl.  gegenst,  herzfg-rundl.  od.  el- 
liptisch ;  Bthenstiele  bl  winkelst,  einzeln  od.  zu  2 ;  Blkr. 
citrongelb  ,  wohlriechend.  Feuchte  Waldplätze,  Wege, 
Haine.     J.  J.     ' 

6.  (loao.)  L.  neraorum  L.  Haln-L.  St  Vi— 1'  1.;  Bl. 
eyfg,  spitz.  Feuchte,  schatt.  Waldplätze  der  Gebirgsge- 
genden.    J.  J. 

5.     Hot  t  o  11  i  ä  L.    Hottonie. 

1.  (1001.)  H.  palustris  L.    Sumpf-H.      St  V  h.;   B. 
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kftHkD&fg^eddi^heilig ;  Bthea  in  eIld8ta^d.  qiürl.  Ttaaben. 
Blkr.  weiäs  od.  röthlich.  In  Sümpfen  u.  Grräben  selteo: 
auf  d«n  Wiesen  b.  GaaUbeim  obefh.  Bingen;  Saarbrük- 
ken,  Siegbarg,  Siegmündung  bei  Bonn,  Mülheim  a.  Rhein, 
Düsseldorf,  Wesel,  Rsnderath  h&vt&g  a.  a.   O.    J.  J.  H- 

6.    Cycla  10  641  L.     Erdseheit»e. 

Ausd.  Pflanze  mit  knolligem  Wurzelstocke. 
?1.  C.  europaeura  L.  E  ur  opäiscEe  E.  Bl.  ausge- 
Bchweift  od.  kleingekerbt ,  rundl.  od.  eyfg ,  mit  einem 
Spitzchen,  an  der  Basis  tief-herzfg,  mü  spitzer  Bucht; 
Blkr.  purpurn,  am  Schlünde  nicht  gezahnt ,  Zipfel  ^itz. 
Mehrere  von  ^nander  unabhäxiglge  Mitth^lungen  (1827 
u.  1845)  Tersiohertea  mich,  daas  die  Pflanze  auf  dem 
Moohsimmer  bei  Mayen  wachse  u.  ini.^pt.  blühe;  ich 
habe  sie  noch  nicht  auffinden  können. 

7.     Primula  L.     Schlüsselblume. 

A.  Bthensttele  doldig  auf  einem  langen  Schafte, 
a,  Kapsel  ellipH'seh,  Schaft  u.   Poläe  Btmemtig. 

1.  P.  o/ficinali9  Jaeq. 
h.  Kaps.  ßchmal-lWnglich ;   Schaft  u.   Dolde  «üttig-l^- 
haart.  Ä.  P.  &latior  Jeq. 

35.  BthenatieU  grundit- ,  Ihthig  od.  auf  einem  Aehf  *Mf- 
zen  Stiele  doldig;  Kapsel  eyfg.    S.  P.  acaulii  Jcq^. 
1.  (1002.)P.officinali8  Joq.  GebTäuehllcheS.  Schaft 
3—10"  Tl. ;   Bl.  grundst.  ,  eyfg  od.  etwas  herafg,  in  den 
geflügelten,  gezahnelten  Blstiel  hinablauM,  wellig-gekerbt. 
KzähTie  eyfg,  kurzzugespitzt;   Blkrsaum  glockig^oncav ; 
Blkr.  citrongelb,  mit  5  safrangelben  Plecken  am  Schlünde, 
woMriechend.     Wiesen,  W^älder.     März  b.   Mal.  24.- 
%  (1003.)  P.  elatior  Jacq.  Hohe  S  eh.  Schaft  Vi— 1' h,; 
^zäkne  eyfg,  zugespitzt ;  Blkrsaum  flach ;    "Blkr.  schwe- 
felgelb, geruchlos.     Auf  Wald  wiesen,   durch   das  Gebiet 
zerstreut;  um  Coblenz  fehlend.     April,  Mai.  Ij.. 
3.  (1004.)  P.  aca Ulis  Jacq.  Stengellose  Seh.  Bthen- 
ßttele  3 -*6'' ^-,  mit  dem  K.  langiottig;    Bl.  längl.-v«r- 
'kÄFt  -  eylg ;    Blkr.  schwefelgelb.      Wiesen    zu  Deuz  bei 
Köln  u.    bei   Elberfeld,     Apr.   Mai,    !(,.     (Fuhlrott  wies, 
in  den  Verhandl.  des  naturh.  Ver.    der    preuss.   Rheinl. 
Jahrg.  3,  Uebergänge  zw.  diesen  Arten  nach,  welche  die 
:Gränzea  beseitigen   solHen;    ich  vermutke  jedoch  naeh 
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den  Besohreibangen ,  dass  Hybride  in't  Spiel  kommen. 
Leider  habe  ich  noch  nicht,  ohne  Ansicht  der  betr.  PAan- 
zen,  zu  einem  bestimmten  Resultate  kommen  kennen.)     ^ 

8.     Aodrosaceij.     MxUMisscIükl. 

.    Kleine,  einjahr.  Kr.  mit  dold.  Bthen  u.  .einer  grundständ. 
Blattrosette  (bei  uns). 

A.  Schaft  u.   Dolde  von  sehr  hurzen,  feinsUrnf.  "Haaren 
flaumig.  1,  A.  elongata  X. 

JB.  Schaft  u.  Dolde  behaart  mit  geglied*   Haaren. 

2.  A.  m  a  xima  L. 

1.  (1005.)  A.  elongata  L.     Verlängerter  M.      Schaft 

1 — i"  h.A  Bl.  Unzettl^,  gesühnt,  am  Rande  fein-ttem- 
haarig ;  K.  länger  als  die  kleine,  weisse  Blkr.  An  trock. 
OrteOy  eintseln  auf  den  Tulkan.  Bergen  des  Mayenfeldea 
U'  auf  Thofidchieler  ku  Wernerseok;  häuftg  auf  sand« 
Bra^eldem  auf  dem  Ockenheimer  Uorn^hea  bei  Bingeft. 
Apr.  b.  Juni. 

2.  (1006.)   Ae  maxima  L.    Grösster    M.      Schaft  3-6" 

h. ;  Bl.  ellipt.  od.  lanzettl.,  gezähnt;  K.  länger  als  diet 
röthl.  Blkr.,  zur  Fruchtzeit  sehr  vergrössert.  Saatfelder 
unter  Wintersaat:  Kreuznach,  Bosenheim ,  Bretzenheim, 
Bingen;  Mayenfeld  zw.  Cobl.  u.  Mayen  ziemL  verbrei- 
tet ,  Dreckenach ,  Rüber,  Polch ,  Mülheim  ,  Ochtendung^ 
Mayen.  Apr.  Mai. 

'9.    Samolus  L.     Biingc. 

1.  (I0i>7.)  S.  Valerandi  L.  Salz-B.  StVi— 1'  h.;  Bl. 
längl.-verkehrt-eyfg,  unterste  josettig ;  Btheatraube  zuletzt 
yerläogert,  Blkr.  weiss.  Feuchte,  salzhalt  Orte:  For- 
baeh  bei  Saarbrücken,  Moosbnum  in  der  Eifel,  Crefeld. 
Juni  b.  Sept.  H.. 


99.  Familien  Ol  «Okular  ieen  DC. 

K.  5  sp.,  In  der  Knospenlage  dachig;  Blkr.  Ssp.^  meist 
«twas  ungleiodi;  Stgef.  4,  der  Blkr.  eingefügt  n.  mit  deren 
Zipfeln  abwechselnd,  der  5.  Stbfaden  zw.  den  oberen  Zipfeln 
deradben  fehlend;  Frlm.  fror,  1  fach.,  leyig;  Or.  1,  Narbe  2sp. 


1.     Globularia  L.     Kitg^elblume. 

Kr.  mit  kageligen  Btheokopfohen. 
1.  (1008.)  G.  Tulgaria  L.  Gemeine  K.  St  4— 10"  h.; 
untere  BL  spatelfg  , .  ausgerandet ,  obere  sitzd,  .lanzettl. ; 
Blkr.  blau.  Sonn.  Hügel,  nur  auf  Kalk:  Ockenheimer 
Hörnchen  bei  Bingen,  Kreuznach,  Martinatein,  Saarbrük- 
ken ;  Schönecken  (gegenüber)  u.  Giesdorf  b.  Prüm,  Ivers- 
heira  b.  Münstereifel ,  Zingsheim  u.  Feythal  In  der  EifeL 
Mai,  Juni.  24*- 


SO.    Paniille:  Plaitibag^ineeii  Jass. 

K.  Szähnig,  gefaltet,  bleibd,  oft  ra-usohd;  Blkr.  regel- 
mäss« ,  mit  5theil..  Saume,  od.  5bl.  mit  benagelten  Blumbl.; 
Stbgef.  5,  bei  den  Ibl.  unterst. ,  bei  den  vielbl.  den  NSgeln 
der  Blumbl.  angewachsen ,  in  der  Knospenlage  gerade.  Fr- 
knot.  frei,  Ifäch.,  leyig.  Gr.  5  od.  1  mit  5  Narben.  Kap- 
selfrucht.    Ausd.  Kr.  ohne  Nebenblätter. 

1.    Statice  Li.  Straodndke. 

K.  oberwärts  trocken-häutig ;  Blkr.  5bl. ,  manchmal  an 
der  Basis  zsgewachsen;  Gr.  5;' Kapsel  nicht  aufspringeni 
Kr.  mit  Iköpf.  Schafte  u.  linienfgen,  grundst.  BL 

Ä.  Bl.  8— 7 nervig»  1-  St,  plant aginea  All. 

S.  Bl.  Inervig. 

a.  Aeuaserstd  Hüllhlchen  haarspitzig,  die  inneren  tehr 
stumpf,  durch  den  auslaufenden'  Kerv  staehelspä- 
zig*  2..  St.  Armeria  L 

h»  Aeusserste  Jlüllhlchen  stumpf,  staehelspitzig ,  die 
inneren  sehr  stumpf,  durch  .den  vor.  der  Spitze 
verschwindenden   Nerv  wehrlos. 

3.  St.  purpurea  Koch 
*1.  St.  plantaginea  AU.  We  ge  richb  1  ättrige  St. 
Schaft  1'  h. ;  Bl.  lineal  -  lani^ettl. ,  zugespitzt ,  an  der 
Basis  in  den  Blstiel  verschmälert;  die  äussersten  Hüli- 
blättohen  haarspitzig  ,  die  ■  inneren  sehr  stumpf,  durch 
den  auslaufenden  Nerv  kurz  stachelspitzig ;  Blumbl.  ab- 
gerundet- od.  t^bgesehnitten,  rosenroth.  Sandfelder  H' 
Kleferwälder  in  der  .Nähe  von  Mainz  an  versch.  Stellen, 
aber  nicht  im  Geb.  unserer  Flora.  J.  J".  24- 
2.  (1009.)   St.  ArmeriaL.   Gemeine.  St  Seh.   %-1'k., 
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BL  llneal ,  spitzl. ,  gewimpert;  Blumenbl.  angetheilt^ 
kleingekerbt  od.  ein  wenig  ausger^ndet,  rosenroih.  Sand- 
feldet  bei  Mechemich  u.  Roggendarf,  seltener  b.  Dassel- 
dorf  u.  Aachen,  früher  auch  einzeln  auf  dem  Nieder- 
werth  b.  Coblenz.  Mai  b.  Juli. 
t3.  St.  purpurea  K.  Purpurrothe  St  Schaft  %— 1' 
h. ;  Bl.  lineal ,  stumpf,  an  der  Basis  gOMrirppert ;  Blkr. 
purpurroth;  Nicht  selten  wie  vor. ,  in  GSrten  zu  Einfas- 
sungen. J.,  J. 


Sl.  Familie:  Plaiitag^ineeii  Juss. 

Bthen  zwitterig  oder  2häu8ig;  K.  4theil.,  bleibd;  Blkr. 
48p.,  regelmäs. ,  trockenhäutig;  Stbgef.  4,  in  der  Blkrröhre 
od.  dem  Frboden  eingefügt  und  mit  den  Blkrzipfeln  wech- 
selnd ;  Stbgef.  in  der  Knosponlage  einwärts  -  geknickt ;  Frkn. 
fr^,  Ifäeh.,  leyig,  od.  durch  einen  centralen,  zsgedrückfen, 
2-  oder  4flügeligen  Samenträger  2— 4fäch.,  1 — mehreyig.  Gr.  1. 
-4.  Bthen  ztoitterig;  Blkrröhre  eyfg,  Saum  4t h. ,  smrück- 
gebrochen,  1.  P lantago  L. 

B.  Bthen  einh'dvaig;  Blkrröhre  walzlich;  männl.  Bthe 
gestielt,  mit  4bl.  K»  u.  48p.  Blkr. ;  weibl.  Bthe  an  der 
Basis  de»  Bthenstieles  der  männL  sitzd  mit  Sth.  K. «. 
ungetheilter  Blkr.  2.   Littorella  L» 

.     1.    Planta«:©  L.     Wegerich, 

.  Kr.  mit  ährenst  Bthen;    Kaps,    ringsum    aufspringd    mit 
^em  freien,  2 -r-4flüg.  Samenträger. 

A,  Schaft  blattlos ;  alle  Bl.  grundständ.  H,. 

a.  Schaft  stielrund.     Deekbl.  am  Bande  hautig. 
5(.  Bl.  gestielt,  eyfg,  kahl  od.  schwach  behaart. 

1.  P.  major  L. 

93.  Bl.  in    einen   kurzen  ,    breiten    Stiel   zsgezogen, 

dlipt,   beider sl  knrzkaarig.      2.    P.  media,  L, 

b.  Schaft  gefurcht;    Deckbl.  trockenhäutig]     Bl.  lan- 
stettlieh.  3.  P.  laneeolata  L. 

B.  Pflanze  mit  beblättertem  ästigen  Stengel;  Bl.  lineal; 
vordere  Kzijpfel  schief- spat  ei  ig,  sehr  stumpf.  Q, 

4.  P,  arenaria   W,  Kit» 

1.  (1010.)  P.  ma.jor  Lr.     Grosser  W.     Schaft  Vi*-!'  h., 

Deckbl.  eyfg,  stampfl., gekielt ;A.«hre  lineal;  Blkr.  wbissl. 

od.  helUUa ;  Kapsel  8saraig*     Wege,  bebaut©Orte,  Schutt 
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JuU  b.  Sept.  yar.  P.  minima  DC.  Scbaft  'A— l"  L, 
Aehre  8 — lObthif^,  an  trock.  sand.  Waldplätzen  nicht  selten. 

2.  (1011.)  P.  media  L.,  Mittle  rerW.  Seh.  1— 1%'h.; 
Aehro  län^.  -  walzlich  ;  Deckbl.  eyfg ,  spitzlich ;  Blkr. 
weiss,  wohlriechend;  Kaps.  Ssamig.  Wegeränder,  Wie- 
sen.    Mai  b.  Aog. 

a.  (1012.)  P.  lanooolataL.  X.  anz  e  t  tbl  ättriger  W. 
Seh.  1 — V-fi'  h. ;  Bl.  schwach  -  gezähnt,  kahl  od.  kurz- 
haarig; Aehre  eyfg.  od.  längl.-eyfg;  Deokbl.  eyfg,  zu- 
gespitzt Blkr.  weissl.  od.  bräunlich;  Kapsel  2samig. 
Wege,  Schutt,  Wiesen.  Apr.  b.  Sept.  Es  finden  sich 
nicht  selten  Missbildungen  mit  mehreren  an  der  Spitze 
des  Schaftes  knäalfg  gehäuften  Aehren  u.  zwar  mit  3—8 
u.  9,  während  die  vorhergehende  nur  ähnliche  Missbil- 
dungen mit  höchstens  2 — 3  Aehren  gezeigt    hat. 

4.  (1013.)  P.  arenaria  W.  Kit.  Sand-W.  St. '/i— 1' h., 
Aehren  eyfg-längl.,  gedrungen;  unterste  Deckbl.  runö*- 
eyfg,  krautig  -  begrannt,  die  oberen  spatelig,  sehr  stumpf. 
Sand.  Orte,  zw.  Nieder- Ingelheim  u.  Mainz  in  Rhei* 
he«sen;  auf  der  niederrhein.  Ebene  von  Düsseldorf 
rechts  u.  links  des  Rheins  zerstr.  bis  zur  holl.  Gränze. 
Juli,  Aug. 

2.    L  i  1 1 0  r«n  a>  L.    I^HUidKiig. 

Niedr.,  ausd.  K.  mit  weissl.  Bthen. 
1.  (1014.)  L.  lacustrisL.  Sumpf-St.  St.  2—4"  h.; 
Bl.  schmal  - lineal ,  an  der  Basis  scheidig';  männl.  Bthe 
langgestielt,  einzeln,  weibl.  2— 4.  Ueberschwemrater  Sand- 
boden, Teichränder :  einzeln  bei  Birkenfeld,  u.  bei  EtaHJ» 
in  Luxembg ;  Siegburg  b.  Bonn ,  Eseen^;  in  der,  nieder- 
rhein. Ebene  bei  Crefeld  q.  W^sel.     Juni,  Juli. 


Moii^olilamyd^en  oder  EinhüIIbiü'liiigf. 

(Apetalen.) 

-       Die  Bknnenbl:  fehlen  od.  sind  vollständig  mit  dem  Kel- 
fiihe  Ter^^äohsesy,  daher  die  BläthenhüUe  (dM  Perigou)  »iilacb- 
A*  Bthiffi :  öberitr  ntchi  i»  KcU:K!ik€nj 

a^  Stb^ß    auf  dem   Ffhn.    et\tgeriü$t , .  odi  Antheren 
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ohne  Sibfäden   an  den  »ehr  hurven  Gr.  unter  der 
grossen  Narbe  angewachsen' 

89.  Äriatoloehiee-n  Jus», 
b.  Stbgef.  1  f  fre  •*,  dem  Rande   des  Perigons  an  der 
Barne  des  vorderen  Lappene  eingefügt. 

94.  Jlippurideen  Lk, 
c  Stbgefi,  3 — 5,  frei,  an  der  Basis  der  Zipfel  einge' 
fütgtj  denselben  gegenstdg. 

88.  Santalaee  en  R.  Br. 
B.  Blüthen  unterständig,  nicht  in  Kätzchen. 

a*  Fr.  in  mehrere  Frehen  zerfalld  od.  in  solche  ela- 
stisch- aufspringd* 

^.  Bthen  meist  eingesrhlechtl. ,    mit  2  Deckbl.  ge- 
stützt;   Frhnot.   4 fach. ,    4sam.  y    zuletzt    in    4 
Frehen  zerfalld.      91.   Callitrichine  en  Lk. 
©.  Bthen    eingeschlechtl. ,    1—2 häusig;    Hülle  ge- 
spalten od.  fehld ;  Fr,  aus  5,   seltener  2  Frücht- 
chen bestehd.  90.   E up horbiaceen  Juss^ 
b.  Fr.  nicht  aufspringd  w.  nicht  in   Frehen  zerfalld. 
51.  Bl.  mit  Nebenblättern. 

n.   Nebenbl.  in  eine  den  Stengel  einschliessende 
Scheide  zsgewachsen.  86.  P olygoneen  Juss. 
Ö.   NehenbL  an  den  Blstiel  angewachsen, 

82.  S  anguiso  rbeen  Lindl. 
.  C.    NebenbU  freiy  abfällig  od.  bleibd. 

92.   TJr tic  ace  en  Juss. 
95.  Bl.  ohne   Nebenblätter. 

ö.  Pfl.  mit  8 — 10  od.  mehr  Stbgefässen. 

tt.  Zwitter  ig ;  Perigon  röhr  ig  mit  4sp»  Saume 

u.  8  Stbgef.       87.   Thyme  laeen  Juss^ 

ß.   Zwitterig  ;   Perigon  glockig  mit  ösp.  Saume 

u.  10  Stbgef.      83.  Scler  ant  heen  Lk. 

y.  Bthen  getrennt:    männl.    mit  12bl.  SülU 

U'  12—16  Stbf.,  weibl.  mit  1    Gr. 

93.   Cer  aiophylleen  Grayt 
b;  Pfl'.  mit  5  od.  weniger  Stbgefässen. 

o.  Per.  krautig;  Stbgef.  mit  5  ,  an  der  Ba- 
sis der  Zipfel,  des  Perigons  befestigt. 

85.  Chen  op  ode  en  Vent. 
ff.  Per.  rauschend,    meist  gefärbt;    Stbgef. 
unterste,  od.  bei  der  männl.  Bthe  in  der 
Mitte  des  Per.  befestigt. 

84u  Ama.ra.H'tt^eie^  Juss. 
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C.  Männl.  JBthen  ifnmer  in  Kätzchen  zsgenUllt,  Solzge- 
wachse. 

a.    ITdnnh  3then  in  Kätzchen  j  toeihh  Bthen  einzeln 
od.  zu  mehreren,  nicht  in  Käizchefi. 
5(.   Frucht  eine  nackte,  Ifäch.,  leyige  Steinfrucht. 
97.  lufflandeen  DC. 
S5.   Fr.  nueaartiff  von  einer  Hülle  umgeben* 

■  98.  Cup  uliferen  Bick. 
h.  Männl.  u.  weibl.  Blüthen  in  Kätzchen. 
Ä.  Bthen  einhäusig. 

ö.   Fr.  eine  falsche  Beere ;  weibl-  Kätzchen  Jcu- 
gelig  od.  fast  kugelig. 

95.  Artooarpeen  BC. 
b.   Fr.  nussartig ,  Ifäch. ,    legig  mit  bleibendem 
Or. ;  Kätzchen  hügelig.  • 

96.   P  lata  nee  n  Lest,  et  Hart. 
C.    Fr.  nussartig,  St  fach.',    Fächer  leyig;   Kätz- 
chen eyfg  od.  walzlich. 

100.  B etulaceen  Endl 
53.  Blüthen  2 häusig. 

a.  Frknoten  viejeyig.      99.   Salicineen  Bieh. 

b.  Frknoten  vieleyig.  101.  My ricaceen  Bieh. 

D.  Männl.  u.  toeibl.  Blüthen  in  Zapfen.  Nadelntragende 
Bäume  od.  Sträueher.  102.  Coniferen  Juts» 


S2.    Familie :  Sung^uisorbeen  LindL 

Perigon  mit  3 — 9sp.  Saume,  Zipfel  in  der  Knospenlag» 
klappig ,  zuweilen  durch  äussere ,  kleinere  In  doppelter  Zahl 
Torhanden.  Rohre  mit  einem  Ringe  geschlossen ;  Stbgefasse 
TOr  dem  Ringe  eingefügt;  Gr.  1,  seitlich.  Frknot.  1  — 4;  Fr. 
Yon  der  oft  erhärteten  BlüthenhüUe  eingeschlossen.  Kräuter. 
(Ple  Farn,  reiht  sich  an  die  Rosaceen  ah.) 

A,  Bthen  zwitterig ;    Kelchsaum    8th. ,    mit  abwechselnd 
kleineren  Zipfeln*  1.  Aleh  emilla  L. 

B.  Bthen  vielehig. 

a.  1  Frknot ;  Stbgef.  4.  2.  Sanguisorha  L 

h.  ^—5  Frknot.;  Stbgef.  viele.  5.  Poteriun  L- 

1.  Alcbemilla  L.    FrauenHianlcl. 

K.  mit  gelappten  Blättern  u.  kleinen,  gelbUchgrünen  Bthen. 
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a.    WM.  nierenfff ,  7 — 9lappig.  1.  A.  vulgaris  L, 

5.  Bl.  handfff-39p.,   an  der  BaatB  leeilig. 

2.  A.  arvenais  8eop, 

1.  (1015.)  A.  vulgaris  L.  Gemeiner  Fr.  St.  Vi— 1' 
h.  ;  untere  Bl.  langgestielt ,  Lappen  fast  halbkreisfg, 
ringsum  gesägt»  fast  Va  der  ganzen  Blattlänge  ein- 
nehmend.  Wälder,  Wiesen,  schattenliebend.  Mai,  Juni.  24«. 

2.  (1016.)  A.  arvensis  Scop.  Acker -F.  St.  2—4'«' 
h.,  ästig,  fadenfg;  Bthen  meist  Imännig.  Auf  Saatfel- 
dern.    Mai  b.  Herbst  Q.  ^ 

2.    Sanguisorba   L.     Wieseuknopf. 

Ausd.   Kr.  mit  gefärbtem,  Yon   3   Deckbl.  umgebenem 

Kelche;  der  Gr.  ist  fädl.  u.  die  Narbe  kopfig. pinselfg. 

1.  (1017.)  S.  offioinalisL.     GemeinerW.     St  2—4' 

h. ;  Bl.  unpaarig  -  gefiedert ;  Blchen  herzfg  -  längl. ;  Bithon 

dunkel  -  rothbraun  in  eyfg  -  längl.  Köpfchen.  Etwas  feuchte 

Wiesen.     Juni   b.  Sept 

3.     PoteriumL.    Becherblume. 

Ausd.  Kr.  mit  einem  an  der  Basis  von   2 — 3  Deckbl. 

umgebenem,  an  der  Spitze  verengtem  Kelche,  20 — 30  Stbgef. 

u.  pinselfgen  Narben. 

1.  (1018).  V*  Sanguisorba  L.  Gemeine  B.  Biber- 
neil. St.  1 — 2'  h. ;  Bl.  anpaarig.gefiedert;  Blchen  eyfg- 
rundl.  od.  längl.,  mehr  od.  weniger  scharf-  gesägt;  Bthen 
in  kugelförm.,  anfangs  grünen,  später  r5thl.  Köpfchen, 
die  unteren  männl.,  die  mittleren  gewöhnl.  zwitterig,  die 
oberen  weibl. ;  Frkelche  bei  der  Reife  knöchern  verhär- 
tet, stumpf  -  4kantig.  Trockne  HOgel  u.  Wiesen,  Felsen 
tt.  Mauern.  Mai  b.  Juli.  Auf  Kalkboden  wird  die  Un- 
terseite    der  Bl.    bläulich  -  grün.     (P.   glaucescens  Rohb*) 


83«  Familie:   Sclerantfieen  Lk. 

K.  bleibd,  der  fruchttragde  mit  dem  eingeschlossenen 
Frgehäuae  abfällig;  Kelchröhre  glookig^  Schlund duroh  einen 
drüsigen  Ring  verengt;  Ksaum  4— 5th. ;  Stbgef.  vor  dem 
Hinge  eingefügt;  Frknot  frei,  Ifäch.  ,  2eyig,  davon  eins 
fehlschlagend.     Niedrige    Kräuter. 

17 
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1.    Sclcranthus  L.     KnaueL 

K.  ösp.,  Stbgef.  10,  selten  5  od.  2;  Gr.  2. 

A,  Einjährig ; Kzipfeleyfg,  zieml.  spitz.  1.  8.  annuusL, 

B.  Ausd.  ;  Kzipfel  lineal-längl,    abgerundet  -  stumpf . 

2.  S.  perennis  L. 

1.  (1019.)  S.  annuus  L.  Jähriger  K.  St.  2-8"  h.; 
Deckbl.  länger  als  die  Hthe ;  Kzipfel  mit  sehr  schma- 
lem weissem  Hautrande,  zur  Fruchtzeit  aufrecht  abstehd. 
Auf  etwas  feuchtem,  sand.  behautem,  Boden.  Junib.  Oct  0. 

2.  (1020.)  S.  perennis  L.  Ausdauernder  K.  St.  2— 
8"  h. ;  Beckbl.  kürzer  als  die  Bthe ;  Kzipfel  mit  breitem 
weissem  Hautrande,  zur  Fruchtzeit  gerade  vorgestreckt, 
an  der  Spitze  zsgeneigt.  Sand,  trock.  Orte,  sonn.  Hü- 
gel, offene  Waldplätze.     Mai  b.  Aug.  24.. 

Kittel  beschreibt  ^nen  ScL  intermedius,.  dessen  Deckll 
kurzer  «jls  die  Bth«  sind,  diie  Kzipfel  stumpf  mit  einem 
breiten  Hautrande,  2or  Fruchtzelt  abstehend  mit  einwärts 
gekrümmter  Spitze;  diese  Pflanze  findet  sich  nicht  sel- 
ten auf  der  Karthause  bei  Coblenz,  in  sand.  trocknem, 
unbebautem  Boden,  wo  nahe  dabei,  auf  bebautem  Bo- 
den, Sei.  annuus  wächst ;  sie  scheint  mir  mehr  eine 
duTcb  den  Bod<en  bedingte  Modificafion  des  S.  a.,  als 
Bastard   oder  XJebergangsform. 


S4.    Familie:  Amarantaceen  Juss. 

Per.  3 — 5th.,,  trockenhäutig ,  in  der  Knospenlage  da- 
chig',.  Stbgef.  3  od.  5,  untersi,  frei  od.  Ibrüderig,  den  Zip- 
feln des  Perigons  gegenst.  od.  weniger  als  Zipfel.  Frkr. 
firci^  Ifäch.,  1 — mehreyig.  Narben  mehrere  od.  1  Gr.  mit 
n^kreren  Narben  od.  mit  einer  einfachen  Narbe. 

1.    Amarantns  L.    Amarant. 

Kr.  mit  Ihäus.  Bthen,  3-  od.  5th.  Perigon;  mannt 
Bth.  mit  3  od.  5  Stbgef.;  weibl.  Bthe  mit  3  Gr.  u.  einer 
Isam.,  ringsum   aufapring.  Kapsel. 

A.  ßt.  ausgehreitet,  Tcahl ;  Bthen  Smännig. 

I.  A.  Blitum  L 
Jß.  S^t.  aufrecht,  Jcterzhaarig ;  Bthen  Smännig. 

2.  A.  r  etroflexutfl'' 

t.  (1C21.)  A.  Blitum  L.     Gemeiner  A.     St.    %-!' ^^ 

Bl.    eyrautenfg,    stumpf,  ausgerandet;    blwinkelstandige 
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Bthenknänel  rundl.,  die  endständigeu  ia  eine  blattloge 
Aehre  zsgereiht;  Deckbl.  kürzer  als  die  Bthen.  Durch 
die  Hptthäler  an  Strassen^  Abflüssen  u.  auf  bebautem 
Boden.  Juli  b.  Sept.  0.  Die  Bl.  sind  oft  dunkelbraun 
gedeckte 

A.  retroflexasL.  Raubhaariger  A.  St.  Vi — 3' 
h.;  Bl.  eyfgf  zugespitzt;  Bthenknäuel  Aehren  bildend, 
die  endständ.  Aehre  zsgesetzt;  Deckbl.  stachelspitzig, 
noch  einmal  so  lang  als  d.  Blthe.  Per.  grün.  Bebau- 
ter sand.  Boden  unterhalb  Mainz.     Juli  b.  Oct  ©. 

Mehrere  in  Gärten  cultirirte  Arten  kommen  auch  zu- 
weilen auf  Schutt  vor,  namentl.  A.  caudatus  L.  mit  auf- 
rechtem St.,  überhäng.,  dichtrispigen  Aehren  u.  weissen 
Blattnerven,  aus  Asien,  u.  A.  oruentus  L.  mit  aufrech- 
tem St.,  aufrechter,  dichtrisp.  Aehre,  blutrothem  St.  u. 
Perigon  u.  rothen  Blattnerven,  aus  China. 


95.  Familie:  Cficmopodeeni  Vent. 

Per.  ötheilig,  in  der  Enospenlage  dachig ;  Stbgef.  auf 
der  Basis  des  Perigons  eingefügt,  so  viele  als  Zipfel  od. 
weniger,  denselben  gegenstdg.  Frkn.  frei,  od.  unterwärts  an 
das  Perigon  angewachsen,  Ifäch.,  leyig>  Eychen  auf  dem 
Grunde  des  Frlraotens;  Gr.  1,  einfach  od.  2— itheilig;  Fr- 
trocken,  od.  selten  eine  falsche  aus  dem  fleisch.  Kelche  ent- 
standene Beere.  Kt.  tnit  wechselst.  BlÄttern. 
Ä.  Bthen  ztötYiert'^. 

a.  Stauhg^fässe  ixuf  der  Basis  des  Perigons  eingefiXgt, 
Ä.  Tef.  Öbl.f  auf  dem  Bücken  zuletzt   mit   einem 
queren  Anhängsel.  1.  8aisola  L. 

33.  Per.  Ibläitrig,  ötheilig. 

<t.  Fer.  zuletzt  auf  dem  BUcJcen  mit  einem  Flu' 
ge^  od'  eiii4r  Querfalte.      2.   Kochia  Both. 
0.    Pir*  ohne  Anhängsel. 
€t.  äduttn  wag^reehu 

3.    Ch  e  nopo  dium   L. 
ß.  Sofneri  meist  senfirechi  od.  sthief. 

4.  Blitum  2£ey, 
6.  Eilige  f.  auf  einem  JtiTigei  lüngefilgt. 

Ä.  Perigon  ösp.  mit  5  Stbgef.  6.  Beta  L* 

^.  Perigon  6U.  init  S  ^h^^ef. 

6.  Volycnemum  L, 
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J5.  Bthen  Igeschlechtig ,  1-  od.  ^h'dtifigj  selten  mit  zwä- 
terigen  vermischt. 

a.  Bthen  Shäusig ;  männl.  Bthe  mit  4th.  Perigon  u. 
4  Stbgef.  7.  Spina  ei a  L. 

j.  Bthen  Ihdusig ,    mit  Ztoitterhthen  vermischt;  P«f. 
B-  od.  öth.  mit  3  od.  5  Stlgefässen* 

8.  Atriplex  L, 

1.    Salsola  L.    Salzkraut. 

.  (1022.)  S.  Kali  L.  Gemeines  S.  St.  %— 1' li.,aaß. 
gebreitet  -  ästig,  meist  kahl;  Bl.  pfrieml.,  an  der  Spitze 
dornig ;  Bthen  blwinkelstdg,  einzeln ;  Per.  zur  Frzeit 
knorpelig.  Sandfelder  oberh.  Bingen  häufig,  rheinab- 
wärts  nur  sporadisch  am  Ufer.     Juli,  Aug.  ©. 

2.     Kochia    Roth.     Kochie. 

.  K.  arenaria  R.  Sand-K.  St.  Vi — 1'  h.,  aufrecht 
u.  wie  die  ganze  Pfl.  rauhhaarig;  Bl.  pfrieml. - fadenfgr 
etwas  fleischig;  Bthen  meitjt  zu  3,  blwinkelstdg;  An- 
hängsel des  frtragenden  Per.  fast  rautenfg,  ungleich. 
Sandfelder  zw.  Ingelheim  u.  Mainz  ausser  dem  Gebiete- 
Aug;  b.   Oct.  ©. 

3.     Chenopo^iuin  L.     Günsefuss. 

• 

A.  Bl.  ecJcig,  huchtig,  gezähnt  od.  gelappt.  i 

a.  Bl.  herzfg,  Ecken  der  Bl.  zugespitzt- 

1.  Ch.  hyhridum  L' 
b.    Untere   Bl.    mehr    od.    weniger    rauten-eyfg.  od.     \ 
rundlich» 

K.  Bl.  glänzend.  i 

0.  Bl.  fast  Seckig ;  Trugdolden  in  stei/aufreeh- 
ten,  dem  St.  anliegenden,  fast  Miosen  Bit- 
pen.  2.   Ch.  urbicuf»  ^ 

h.  Bl.  rauten-eyfg ;    Trugdolden    ausgetfreitst. 
3.  Ch.  murale  l- 
35.   Bl.  glanzlos,  mehr  od.  weniger  mehlig  hestäuht- 
0.   Samen  glatt,  glänzend. 
.    a.  Bl.  rauten-eyfg,  spitz,  ausgehissen-ffetähf^- 
4.  Ch.  albumL- 
ß.  Bl.   rundl. '  rautenfg ,  fast    3lappig,  ««Äf 
-        stumpf,  ausgehissen-  gezähnt. 

6.  Ch.  opulifolium  Sehrnd. 


l 
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b.  Samen  fein  -  eingedruckt  -punktirt,  glänzend; 
untere  Bl.  Slapp.,  spiessfg,  gezähnt,  nach 
der  Basis  verschmälert* 

6,   Ch,  ficifolium  ßm. 
B.  Bl.  ganzrandig* 

a.  Bl,  ey/g,  kahl,  7,  Ch,  p  olysp  e  r  m  um  i. 

ft.  BL  rauten-eyfg,  graumehlig '  8.  Ch.  Vulvar  ia  L. 

1.  (1023.)  Ch.  hybridumL.  Unächt  er  G.  St.  1— 3' h., 
Trugdolden  rispig,  Samen  grubig  -  punktirt.  Bebauter 
Boden.     Schutt.     Juli  b.  Sept.  ©. 

2.  (1024.)  Ch.  urbicumL.  SteiferG.  St.  aufrecht,  1— 
2'  h. ;  Bl.  an  der  Basis  in  den  Blstiel  vorgezogen;  Samen 
glänzend,  glatt.  Wird  von  versch.  Stellen,  z.  B.  v.  Trier 
u:  Kreuznach  angegeben,  aber  Alles,  was  ich  bis  jetzt 
sah  u.  selbst  zur  Zeit  der  Herausgabe  des  Prodromus  (1841) 
dafür  hielt,  waren  schlanke  Formen  von  Ch.  murale  od. 
Bl.    rubrum. 

3.  (1025.)  Ch.  murale  L.  Mauer-G.  St.  1— 2'h.; 
Samen  glanzlos,  gekielt -berandet.  Schutt,  Mauern,  Aecker, 
Wege,  häufig.     Juli  b.    Sept. 

*•  (1026.)  Ch.  album   L.     Weisser    G.     St.    1—3'    h., 

aufrecht;  obere  Bl.  längl.,   ganz  randig ;   Bthenstand  fast 

blattlos.  Aecker,  Schutt,  Wege,  sehr  häufig.  Juli  b.  Sept.  ©. 

Findet  sichln  zahlreich.  Formen,  wovon  die  wichtigsten : 

«.  Bthenstand  ährenfg :     Ch.  album  L.  ; 

ß-  Bthenttand   trugdoldig:     Ch.    viride    L.      Bei    Bingen 

findet  sich  eine  auffallende  Form  mit  langzugespitzten 

Blättern. 

5-  (1027.)  Ch.  opulifolium  Schrad.  Schneeball- 
blättriger G.  St.  1 — 2'  h.,  meist  ausgespreizt  -  ästig  ; 
obere  Bl.  elUpt.  -laazettl. ;  Trugdolden  fast  blattlos.  Wege, 
Schutt,  Mauern,  bes.  bei  Ehrenbreitstein  u.  Coblenz, 
Kreuznach ,  Bingen,  Bacharach,  Trier,  sonst  nicht  häufig. 

^-  (1028.)  Ch.  ficifolium  Sm.  Fei  ge  n  blä  t  tri  g  e  r 
G.  St.  1—3'  h. ;  Mittelzipfel  der  drcilapp.  unteren  Bl. 
verlängert,  längl.  -  lanzettl.,  stampf,  fast  ganz  randig,  obere 
Bl.  lineal -lanzettl.,  ganzrandig.  Schutt,  Wege,  Dünger- 
haufen, nur  bei  Bingen,  u.  selten  bei  Trier,  weiter  ab- 
wärts habe  ich  die  Pflanze  nie  gesehen.   Juli  b.  Sept.  0. 

'•  (1029.)  Ch.  polyspermum  L.  Vielsaraiger  G. 
St.  Yi — 2'  h.,  häufig  niederliegd  od.  aufrecht  mit  aus- 
gebreiteten Aesten;  fruchttrag.  Per.  abstehend,  mit  glän- 
zenden, sehr  feinpunktirteü  Samen.  Wege,  bebaute  Ort^, 
Flusskies.     Aug.  b.  Oct.  ©. 
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a,  p^lyspermum   der  Aut.       Bl.    stampf;    Traaben   aus 

Trugdolden  zsgesetzt;  häufig} 
ß,  acutifolium  Kit.  Bl.  spitzlioh ;  Trauben  aus  kleinen 
Aehren  zsgesetzt;  seltener,  in  Gebirgsgegenden. 
8.  (1030.)  Ch.  Vulvaria  L.  Stinkender  O.  St.  Vi— 
lyi'  1.,  ausgebreitet  -  ästig ;  Samen  glänzend,  fein  pank- 
tirt.  Geruch  nach  faulen  Häringen.  Schutt,  Mauern. 
Juli  b.  Sept  ©. 

4.     BlituHi  Mey.     Erdbeerspi^at. 

Ä.  Per,  zur  Frzeit  saftlos,  nicht  ^eerenartiff^ 

a»  Bl.  längl.,  stumpf,  entfernt  -  gezähnt,  unters^  meer- 
grün, mehlig.  l.  B.  gl  au  cum  K. 
h.  Bl.  routenfg  -  SecJcig,  fast  ßpiessfg  -  Blappig,  huchtig- 
gezähnt,  glänzend.                    2.  B.  rubrum  ßchb. 
e.  Bl.  Secktg  -  spiessfg,  ganzrandtg. 

S.  B.  honus  Henricus  Uey. 

B.  Per.    zur  Frzeit  heerenartig ;  Bl.  längl  -  SecJfig,  fatt 

spiessfg,  tief  -  gezähnt.  4  B.  vir  gatum  L. 

1.  (1031.)  B.  glaucum  Koch.  Graugrüner  E.  St. 
Vi — ly»'  h.,  niederliegend  od.  mit  aufrechter  Hptachse 
u.  ausgebreiteten  Aesten;  Aehren  blattlos;  Samen  glatt, 
aufrecht  u.  wagerecht.  Wege,  Abflüsse,  Ufer  durch  die 
Hptthäler.     Aug.,  Sept.  0. 

2.  (1032.)  B.  rubrum  Rchb.  I^other  E.  St  1— 2' h» 
steifaufrecht,  meist  roth  angelaufen,  Aehren  zsgesetzt, 
beblättert;  Samen  glatt,  aufrecht,  die  der  epdständ-  Bthen 
der  Knäuelchen  wagerecht.  Wege,  Schutt,  Düngerhaufen, 
durch  die  Hauptthäler.      Aug.,  Sept.  ©. 

3.  (1033.)  B.  bonus  Henricus  C.A.Meyer.  Aus- 
dauernder  E.,  guter  Heinrich.  St.  */%—^Vi'  h. ;  Bitten- 
Iqiäuel  in  end.  u.  blattwlnkelständ.  Aehren ;  Samen  alle 
aufrecht.  In  Dörfern,  auf  Schutt,  a,n  Wegen,  JuU  b- 
Sept.  21.. 

4.  (J034.)   B.  virgatum  L.     R  uthenf  ärmig  er  E.   St 

V,— 2Vk'  h.,  sehr  ästig;  Bthenknäuel  alle  blwinkelstän- 
dig;  Fr.  soharlaohroth.  Einzeln  an  Ufern  u.  Schutt  bei 
Kreuznach  u.  Trier,  hin  u.  wieder  im  Rhein-  und  Mo- 
selthale  im  Flusskies.     JuU  b.  Sept.  ©• 

5.     Beta  L.     Runkelrübe. 

Das  Per.  -mrd    fleischig   u.    umsohliesst  4Q    ddr   Basis 
JnJt   der  Röhre  den  Fruchtknoten. 
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tL.  B.  Tulgaris  h,  Gew ähnliche  R.  W.  eUfach, 
oft  kaoUig  Terdiokt;  Sfc.  2— 4i'  h.  aufrecht;  untere  Bl. 
oy%>  etwas  iierafg,  stüiapf,  oVere  rauten- eyfg ;  Narben 
eyfg.  Häufig  euit  Juli  b.  Sept.  0,  0.  Die  urspriingl. 
Form,  B.  folio3a  Ehrenb.,  mit  dünner  spindelf.  Wurzel, 
wächst  nicht  bei  uns,  sondern  nur  am  Meere*  Gebaute 
Var.  sind : 

«r.  B.  Cicia  L.  Römischer  Kohl,  weisser  Mangold,  Wur- 
zel fleischig,  spindelfg ; 
fi.  rapacea  K.  Dicke  Rübe,  Rummel;  W.  längl.,  rundl., 
fleischig;  eine  Abart  derselben  ist  B.xap.  rubra,  rothe 
Rübe,  mit  kleinerer,  blutrother  Wurz^  u.  grünlich- 
dunkelrothen    Blättern. 

6.     Polyciiemum  L.     Rnorpelkraut. 

Niederlieg.,  einj.  Kr.  mit  dkant.-pfrieml.,  stachelspitzi- 
gen  Blättern  u.  sitsenden,   bl  winkelst.  Bthen. 
A*  Deekbl.  kaum  so  lang  aU  das  Perigon^ 

1.  P.  arfyente  i. 

B.  Deckhl.  länger  ah  das  Perigon.    2.  P.  m  ajus  ABr, 

1»  (1035.)  P.    arvense  L.     Acker-K.     St.  niederliegend, 

6—8  Z.I.,  od.  aufrecht  u.  abstehd  -ästig,  2—3'  h.  Trockne 

Wege,  Ackerränder,  nicht  häufig,  bes.  auf   dem  Mayen- 

felde,  an  der  Nahe,  bei  Trier,  imOarthal,  bei  Hadamar 

u.  Diez  (Hzth.  Naesau)  u.  a.  O.     Juli,  Aug. 

2.  (1030.)  P.  majus  ABr.     Grosses  K.     In  allen  Thei- 

len  grösser  u.  stärker  als  vor.   Trockne  Orte,   besonders 

auf  Kalk  u.  Porphyr   im  Nahethal,   Martinsteia,    Kreuz. 

nach,  auf  Löss  bei  Wlnningen.     Juli,  Aug.  0. 

7»    Spiiiaciali.     Spinat. 

Ein-  od.  zweijähr.  Kr.,  mit  einem  Ton  dem  2 — 3spalt, 
erhärteten  Per.    umgebenen  Frchtgehänse. 

A,  Fr.  wehrlos*  1.  8p.  inermis  Möneh» 

JB.  Fr.  dornig  behörnt.  2.  Sp   spinös a   Mönch. 

tl.  Sp.  inermis  Mnch.  Unbewehrter  Sp.  St.  1 — 
2'/2'  h.  ;  Bl.  stampf  - 3eckig  od.  längl. -eyfg;  Zipfel  des 
fruchttragenden  Per.  klein.  Zum  Küchengebrauohe  häu- 
figer als  die  folg.  Art  cult  Ich  fand  einst  in  einem  Gar- 
ten ein  ganzes  Beet  voll  einhäus.  Pflanzen. 
tÄ.  Sp.  spinös  a  Mnoh.  Bewehrter  Sp.  Wie  vor., 
aber  Bl.  an  der  Basis  beiders*  spiessfg -2 zähnig  u.  das 
fruchttragende  Per.  sehr  vergrössert.     Cult. ,  beide  Arten 


—     392     — 

unterscheiden  nch  nicht,  wie  man  oft  annimmti  tls 
Sommer-  u.  Winterspinat ,  da  sie  beide ,  im  Herbst  a. 
im  Frühling  ansgesäet  werden  können,  doch  wird  dsr 
letztere  häufiger  als  Wintersaat  colt. 

8.    Atriplex  L.     Melde. 

Einjähr.»  meist  vielästige  Kräuter;  weibl.  Bthe  zsge- 
drückt,  mit  21app.  od  2th.  Perigon  (bei  uns),  bei  der  Reife 
krautig  oder  häutig,  bis  auf  den  Grund  getheilt 

A,  Untere  Bl.  herz/g-Beehig,   gezahnt, 

a.  Bh  heidets.  gleichfarhig,  glanzlos,  gezähnt. 

1,  A.  hortensis  L. 

h.  Bl.  oherB.   glänzend,  unters,  silbern- bläul.- grün, 

buchttg  ■  gezähnt.  2.  A,  nitens  Behent- 

B.  Untere  Bl.  völUg'  od.  fast  spiessfg» 

a.  8t.    u.  Aeste  aufrecht;   Per.  zur  Frzeit  «y-,  /«* 
rautenfg,  ganzrandig.  3.  A.  t  at  ariea  L. 

b.  Untere  Aeste  spreitzend. 

*.  Bl.    lanzettl.  f    untere    gezähnt,  fast   spiessfg; 
Per.  zur  Frzeit  spiess  -  rautenfg. 

4.  A.  patula  L. 

©.    Untere  Bl.  Seckig - spiessfg ,  gezähnt;  Per.  zux 
Frzeit   Beckig,  ganzr\andig  od.   gezähnelt. 

6.  A.  latifolia  WaMeni. 

t.  A.  hortensiÄ  L.  Garten- M.  St.  2—4'  h.,  auf- 
recht ;  Bl.  herzfg  -  3eckig,  die  oberen  längl.,  Seckig,  fast 
spiessfg ;  Per.  zur  Frzeit  rundl.  -  eyfg,  zugespitzt,  ganz- 
randig.  Cult.  u.'  häufig  auf  Schutt  u.  im  Flusskies  ver- 
wildert.  Juli,  Aug.  ©•  ^*'^*  sanguinea,  die  ganze 
Pflanze  blutroth,  in  Gärten. 

2.  (1037.)  A.  nitens  Reb.  Glänzende  M.  Der  vor. 
sehr  ähnl.jU.  häufig  verwechselt.  Schutt,  Hecken :  Ehren- 
breitstein,  einige  Mal  einzelne  Ex.,  auch  selten  bei  Trier 
(nach  Lohr!)  Ich  bezweifle,  dass  die  Pflanze  unserer 
Flora  wirklich  angehört. 

8.  (1038.)  A.  tatarica  L.  Tatarische  M.  St.  1- 
3'  h. ;  untere  BL  ey^lanzettfg,  gezähnt,  fast  spiessfg, 
obere  lanzettl.,  ganzrandig ;  fruchttrag.  Aehre  etwas  über- 
hängend. Hecken,  Wege,  Schutt,  Mauern  im  unteren 
Nahethale  an  vielen  Stellen  in  zahlloser  Menge,  vw- 
schwindet    allmählich    oberhalb    Sobernheim.     Bis  Co- 
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blenz   hat   sich   noch   kein  Ex.  verlaufen.     Aag.|    Sepi, 

(Wirtg.  Herb.  pl.  er.  N.  21S,) 
4.  (1039.)  A.  patula    L.     Ausgebreitete    M.     St.  1 — 

3'  h.;  mittl.  u  ob  Bl.  lanzettl.  od.  lineal.     Wege,  Sohutt» 

Aecker  u.  s.  w.  Juli  b.  Sept. 
6.  (1040)  A.  latifolia  Wahlenb.     B  reitb  lätt  rige    M. 

St.  1 — 3'  h.y  mittl.  BI.  spiess-lanzettfg,  oberste  lanzettl., 

ganzrandig.     Wege,  Schutt,  Mauern    u.  s.  w.  Juli,  Aug. 

Var.  ß'  miorosperma  W.  Kit.     Per.  zur  Frzeit   gewölbt, 

kaum  grösser  als  der  Saum ;  einzeln  im  Moselthale^ 


80.    Familie:  Pol^^g^oiieen  Juss. 

PeT.  3- j  5-  od.  6th.,  in  der  Knospenlage  dachig;  Stb- 
gef.  5—8,  an  der  Basis  des  Per.  eingefügt.  Frkn.  frei,  Ifäch-, 
leyig;  Gr.  2—3.  Fr.  nicht  aufspringd,  nussartig  od.  etwas 
fleischig,,  nackt,  od.  durch  die  .  inneren  Zipfel  <i^s  Pßr.  et- 
was eingehüllt.  Meist  ausd.  Kn  mit  ungethoilten  Bl.  u. 
tutenförm.   Nebenblättern. 

Ä.  Per.  6th. ,  die  3  inneren  Zipfel  grös&er ;    Sthgef.    6  ; 

Narben  pinaelfg.  1.  Bume  x  L. 

B.  Per.  4-Ö8p.od.  -theilig,  oberw'drtsf artig  ;  Sthgef.  5-8; 

Qr.  2,  3j  mit  Jcopff'örm.  Narbe.     2,  Pol ggonum  L. 

1 .  R  u  m  e  X  L.     Amplier. 

Die  6  Stbgef.  paarweise  den  äusseren  Zipfelü  des  Per. 
gegenstdg;  Fr.  eine  3eck.  Nnss,  durch  die  3  inneren  Zipfel 
^es  Per.,  welche  eine  fulsohe  Kapsel  darstellen,  ganz 
bedeckt. 

A.  Bthen  ztoitterig  od.  vielehig ;  Bl.  nach  der  Basis  ver- 
schmälert, rund  od'  herzfg,  nicht  spiessfg. 
a.  Innere  Zipfel  der  Frhülle  alle  schtcielentragd. 
^.  Alle  Bthenquirle  durch.  Bl.  gestützt. 

a.  Innere  Zipfel   der   Frhülle  heiders*  2ti'dhnif. 

«f.    Inni  Z.    d,  .Frhülle  rautenfg;  die  Zähne 

von.  der  Klänge    des  Längendurchmessers 

des  Zipfels.  1.  B.  maritimus  L. 

ß.  Innere    Z,    der    Frhülle    eyfg^längl,,    die 

.  Zähne  "kürzer  als  d.  Zipfel» 

2.  B.  palustris  L. 
t.  Innere    Zipfel    der     Frhülle     lineal- län gl., 
stumpf,  ganzrandig» 
.  3.  B.  conglomer  atJis  ilurr. 
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Sd.  BHUhenguirle  hlaUiös- 

a.    Inn.  Z.  d,  Frhiine  rundi-j  fatt  herefyf  ganz- 
randi$,  od-  an  der  Basds  ^eaähneU* 

4.  i?.  €  risp^s  L. 
t>,    Inn.  Z.  der  JFrb^Ue  Bechig  -  herzfg^  an  der 
Basis  gezUhnelt,  7.  H.  tn  außtmne  Sahrei. 
c.    Inn»  Z.    der  FrhüUe  eyfg,  ^<Mg, 
ct.  an  der  Baus  nttt  pfrieml.  Zähnen. 

6.  B.'ohtus-i  f  oliu»  L. 
ß,  ganzrandig  od.  an  der  B41mb  gezähneU. 
6.  B.  Hydrolapathum  Rudi. 
h.   Nur  ein  inn.  Zipfel  {od.  hei  M»  pratensis  zuweilen 
alle  inn.  Zipfel)  der  FrküHe  Schwielen -tragend. 
8(.  Inn.    Z.    d.    FrhüUe    lineal  -  länglich ,    stumpf, 
ganzrandig.  8.  B.  s  a  nguineus  If 

93.    Inn.  Z.  d»   Fihülle    ey-,  fast  herzfg,    stumpfe 
an  der  Basis  mit  zugespitzten  od*pfrieml.  Zähnen. 
9.  B.  pratensis  Jf.  u.  K. 
(I.  Inn.  Zipfel  der  FrhüUe  rundl.  -  herzfg,  stumpf , 
ganzrandig  od.  kaum  gezähnelt- 

10.  B.  P  atientia  L 
c.  Inn.  Zipfel  der  FrhüUe    schtoielenlos ,    herz-eyfy, 
häutig,  ganzrandig  od.  etwas  gezähnelt. 

11.  B.  aquaticus  L. 

B.  Bthen  2häusig  od.  vielehig;  Bl.    spiees-    od-  pfeüfgi 

innere  Zipfel  d.  FrhüUe   rundl.-  herzfg,   ganzrandig. 

a.   Inn.  Z.  d.  Frh.  schwielenlos.  22.  B.  ecut^tusL. 

h.  Inn.  Z.  d^  Frh.  an  der  Basis  mit  einer  Jierahge- 

zegenen  Schuppe,  ÖM^ssere  eurücJegeieohlagen. 

13.  B.  Acetovü  L 

c.  Inn.  Z.  d.  Frh.    okn*   Schuppe,   ibK9sere  aufrecht, 

angedrückt.  14.  B.  A^ieto9'eiiaL. 

I.  Lapathum  Tourn,  Bthen  zwitterig  od*  vielehig- 
.  (1041.)  R.  maritimuBM.  Goldgelber  A.  81%- 
2'  h.;  Bl.  lineal- lanzettL,  u.  dio  inneren  Zipfel  der Fr- 
liülle  mit  lanzettL  vorgezogener  ganzrand*  Spitze.  Kr. 
«nfangs  grün,  spÄter  goldgelb.  Schlamm.  Ufer  der  Teiche 
u.  Sümpfe  im  südl.  Theile  des  G^elnetB  seltener  als  im 
nördl.  Juli,  Ang.  O- 
.  (1042.)  R.  palustris  Sm.  Grüngelber  A.  St.  1- 
iVi*  b. ;  Kr.  grün  od.  wenig  gelbUch;  Schwielen  der 
Frhülle  gross,  sonst  wie  vor.  Ufer  der  Flüsse  u. 
TTeicbe,  selten,  einzeln  am  Rheinufer  bei  Bingen,  St  Goar, 
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IJfeuwied,  b.  Düsseldorf,  Saarbrücken,  Trier,  Luxemburg» 

Juli,  Aug.  0. 
8.  (1043.)  R.    eonglomeratus    Murr.      Geknäuelter 

A.    St.  abstehend  -  ästig,  1 — 3'  h. ;  unterste  Bl.  herz.  od. 

ey%-längl.,  mittlere   herBlanzettfg,    zugespitzt;   nur    die 

obersten  Bthenquirle  sind  deckblattlos.     Ufer  u.  QrSben 

häufig.     Juli,  Aug.  24«. 
t.  (1044.)     R.  orispus  L.     Krauser  A.     St.  2—3'  h.'; 

Bl.   lanzettl. ,   spitz,    weUenfg- kraus.     Wiesen,    Aeekcr, 

Wege.     Juni  b.  Aug.  24^ 
^.  (1045.)  R.    obtusifolius    L.     Stumpfblättriger 

A.     St  2—  3'  h. ;  untere  Bl.  herz  -  eyfg,  stumpf,  mittlere 

herzfg  -  längÜoh,   spitz,    oberste    lanzettl. ,    innere  Zipfel 

der  FrhüUe   in   eine    lange,   stumpfe,   ganzrand.    Spitze 

endigend.     Feuchte  Orte,    Gräben,   Ufer,   Schutt,  Wege. 

JnK,  Aug.  24*- 

6.  (1046.)  R.  Hydrolapathum  Huds.  Fluss-A.  St. 
aufrecht ,  4 — 6'  h. ;  Bl.  lanzettl. ,  nach  beiden  Seiten 
Terschmälert,  am  Rande  schwach  -  wellig  mit  obers. 
flachem  Blstiele.  Sehlamm.  Ufer  der  Flüsse  u.  Teich»^ 
Juli,    Aug.    24*- 

7.  (1047.)  R.  m  a  X  i  m  u  s  Schreb.  G  r  ö  s  s  t  e  r  A.  St.  4— 
6'  h.;  untere  Bl.  längL,  spitz,  an  der  Basis  schief -ey- 
od.  herzfg ;  Blstiele  obers;  flach  u.  auf  beiden  Seiten 
mit  einer  hervortret.  Rippe  berandet.  An  Gräben  u. 
Teichen  selten :  Saarbrücken ,  Nahethal  b.  Sobernheim. 
Juli,  Aug.  24*. 

%  (1048.)  R.  sanguineus  L.  Hain-A.  St.  2— 3' t., 
mit  den  Blatladern  zuweilen  blutroth ;  unterste  Bl.  henfg» 
längl.,  mittlere  herzlanzettfg,  zugespitzt,  Aeste  aufrecht- 
abstehd ;  nur  die  untersten  Bthenquirle  sind  durch  ein 
Bl.  gestützt.  Feuchte  Orte,  in  Gebüschen.  Juni  b.  Aug.  24- 

%  (1049.)  R.  pratensis  M.  u.  K.  Wiesen-A.  St.  2— 
4'  h. ;  untere  Bl.  herzfg  -  längl.,  spitz,  oberste  lanzettl. ; 
Bthenquirle  genähert.  Dem  R.  obtusifoKus  sehr  ähnlich. 
Auf  fruchtbaren  Wiesen,  an  Wegen,  sehr  selten,  einzeln 
Im  Nahe-,  Saar-,  Mosel-  u.  Rheinthal,  z.  B.  bei  Saar- 
brücken, Trier,  Kreuznach,  Coblenz,  Neuwied.  Juli,  Aug.2i. 
lö.  (1050.)  R.  Patientia  L.  Garten-A.  St.  3—4'  h.; 
untere  Bl.  eylanzettfg,  flach,  zugespitzt,  oberste  lanzettl. ; 
Blstiele  rinnenfg.  Bei  uns  selten  cult.,  aber  häufig  auf 
den  Felsen  des  Ehrenbreitsteins ,  wahrscheinlich  wild. 
Juli,  Aug.  24<. 
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11.  (1051.)  R.  aquatious  L.  Wasser-A.  St.  4-ß'  h.; 
untere  Bl.  herzeyfg,  spitz ,  an  der  Baäis  verbreitert;  Bl. 
stiele  rinnig  -  zsgezogen.  An  Gräben,  Teichen  u.  Ufern, 
im  Rheinthale  selten,  in  den  Nebenthälern  häufiger,  am 
häufigsten  wohl  im  Saynthale  bei  Coblenz.  Juli,Aug»H.. 
JB.  Äcetosa  Tourn»     Bthen  2häu8ip. 

1%  (1052.)  R.  8  c  u  t  a  t  u  8  L.  S  c  h  i  Idb  1  ä  1 1 r  i  g  e  r  A.  St  1- 
2 Vi'  h.,  niederliegd  u.  aufstrebd;  Bl.  rundl.  -  spiessfg  od. 
fast  geigen fß  ;  Bthen  in  entfernten,  armbthigen,  blattlosen 
Halbquirlen.  Per.  oft  röthlich.  -  Durch  das  ganze  Rhein- 
thal u.  die  grösseren  Nebenthäler  an  Felsen,  alten  Mau- 
ern, auf  Steinhaufen  u.  s*  w.  gewöhnlich  sehr  h»a- 
fig ;  an  eine  Verwilderung  ist  in  unserer  Flora  nioht 
zu  denken,  da  die  Pflanze  nirgends  gebaut  wird.  Jani 
b.  Aug.  2;. 

13.  (1053.)  R.  Acetosa  L.  Gemeiner  A.,  Saüerampher. 
St.  1—2'  h.,  häufig  mit  den  Bthenhüllen  blutroth;  Bl. 
pfeil-  od.  spiessfg,  aderig;  NebenW.  geschlitzt  -  gezähnt 
Wiesen,  Schutt,  Weinberge  u.  s.  w.  gemein.    Mai,  Aug.  21^ 

U.  (1054.)  R.  Acetosella  L.  Kleiner  A.  St%~Ph., 
aufstrebd.  Bl.  spiessfg,  eyfg,  lanzettl.  od.  Lineal,  manch- 
mal mit  2  ~3  Seitenzipfeln  (var.  multifidus).  Häufig  an 
Band.  Orten ,  auf  Feldern ,  in  Wäldern ,  Weinbergen, 
auf  Triften    u.    s.  w. 

2.     Polj^goniim  L.     Knöterich. 

Die  Stbgef.  stehen  meist  2reihig,  in  der  äusseren  Reihe 
5^  mit  den  Per.  -  Zipfeln  wechselnd,  in  der  inneren  3,  zu- 
weilen einige  fehlend ;  Nuss  3kant.  von.  dem  bleibenden  Pe- 
T%on  umgeben.  .  ^ 

A,  Buken  'dhrig, 

a.  St'  einfach  mit  einer  Aehre ;   BL  l'dngl.  -  herzeyfg, 
geflügelt 'gestielte  1-  P.  Bistor  ta  L 

h.  Btj  ästig j  jeder  Ast  mit  einer  Aehre  endigend. 
5^.  Aehren  walzenfg,  gedrwngen. 

0.  Bthen  ömännig;    W.  ausd-,  kriechend. 

2.  P.  a mp hib iu m  L 
b.  Bthen  Gmännig  ;   W.  Q. 

rr.   Tuten  kahl  od.  fast  kahl,    kurz-   u.  f^in^ 

geioimpert ;  Bthenstiel  m.  jBT.  drüsig-rauh' 

B,  P.  lapath ifo lium  L. 

ß.  Tuten  rauhhaarig,  lang-gewimpert;  Bthen' 

stiel  u.  K.  drüsenlos. 

4.  P.  Persicaria  U 


—    S97     — 

%,  Aehren  fadenfy,  dünn  u.  locker, 

a.  Bthen   Ömänniff. 

«.  Tuten  fast  kahlj  hurzgewimpert ;  Bthen 
drüsig -punktirt.   5,  P.  Hy  dropiper   L, 

ß.  Tuten  rauhhaarig,  langgewimpert ;  Bthen 
drüsenlos.  6*  P.  mite  8chrk. 

b.  Bthen  5männig;  Tuten  angedrückt  •  behaart, 
gewimpert;  Bthen  drüsenlos. 

7.  P.  minus  Suds. 
B.  Bthen  hlwinkelständig. 

a.  Bthenin  gestieltem  Büschel ;  1  Qrijfel;  St.  windend. 

5(.   Die  3  äusseren  Zipfel  des  Per.  stumpf -gekielt ; 

Nuss  fast  glanzlos.       5.  P.  Convo  Ivulus  L. 

35.    Die  3  äusseren  Zipfel  des  Per.  auf  dem  Buk- 

ken  geßügelt;  Nuss  glänzend-  schwarz» 

9.  P.  dum  e  t o  rum  L. 
h^  Bthen  einzeln  od.  in  Knäuelchen ;  3  Gr. ;  St.  liegd 
od.  auf  steig  d.  10-  P.  avicul  ar  e  L. 

0.  Bthen    in.  rispigen  Trauben;  Bl.  pfeil-herzfg.  Q. 

a.  Nuss  mit  ganzrand.  Kanten. 

11.  P.  F a g opyrum  L. 

b.  Nuss  mit  buchtigen  Kanten.  12,  P.  t  at  aricum  L. 


^.  Bistorta  Tourn.     Gr^  3theilig ,  sehr  klein. 

1.  (Iü55.)  P.   Bistorta    L.     Natterwu  r  z  -  K.     St.    1— 

2Vi'  h. ;   Bth,  röthl.  -  weiss.     AViesen.     Mai  b.  Juli.  24*. 
IT.  Persicaria  Tourn.  Gr.  Ssp. ;  Narbe  grossy  kopfig. 

2.  (1056.)  F.  amphibium  L.  Wechselnder  K.  St. 
1—3'  1.  ;  Bl.  langt.-  od.  gleichbreit  -  lanzettfg,  kähJ,  glän- 
zend, Bcharfrandig.  Bthen  hellrosa.  Juli  b.  Sept«  Var* 
«.  natans:  St.  u.  ob«  Bl.  schwimmend,  langgestielt,  kahl; 

schwimmend  in  stehend,  u.  langsam  fliessend.  Wasser ; 
|J.  terrestre :    St.  aufstrebd  od.   aufrecht,  Bl.  kurzgesfielt» 
schmäler  u.    steifhaarig;    abgetroekente    Orte   in.    der 
Nähe  des  Wassers,  Wer,    Weinberge. 

3.  (4.057.)  P.  lapathifoliumL.  Ampher blättriger 
K.  St.  1—3'  h.,  einfach  od.  astig;  Bl.  ellipt.,  lanzettl. 
od.  eyfg ;  St.  u.  Per.  grün  od.  roth  -,  ersterer  oft  rotji 
gefleckt  Feuchte  Orte,  Aecfcer,  G^^äben,  Sümpfe  häufig. 
Jali  b.  Sept.  Var.  j5.  P.  nodosum  Pers.  (äU  Art)  St. 
ästig  u.  roth  gefleckt,  Gelenke  sehr  verdickt,  Bl.  eyfg. 
häufig  an  Ufern  u.  Abflüsssen,  oft  bis  3'  h.  y.  P.  inca- 
num  Schmidt  (als  Art);  ganze  Pfl.  grün,  Bl.  unters, 
w^isswollig;  auf  Aeokern. 
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4.  (1058.)  P.  Persioaria  L.  G^jmeiner  K.  St.  1— 
ly,'  h. ;  Bl.  gewöhnl.  in  der  Mitte  gefleckt,  längl.  -  lan- 
isettl.,  kahl;  Bthen  weissl»  od.  parpum.  Aecker,  Brach- 
felder, feuchte  Orte,  Gräben,  häufig.     Juli  b*  Sept. 

6.  (1059.)  P.  Hydropiper  L.  Wasserpfef fer-K.  St. 
1' — 1%'  h.  ;  Bl.  lanzettl. ,  Bthen  grünl.,  mit  purpurnem 
od.  weissl.  Rande.  Bthenständ.  Tuten  fast  wimperlos. 
Ganze  Pfl.  yon  pfefferartig  -  beissendem  Geschmack. 
Feuchte  Orte,   Gräben,  Ufer,  Aecker.     Juli  b.  Sept 

6.  (1060.)  P.  mite  Schrk.  Wilder  K.  Mit  Aaenahme 
der  angegebenen  Merkmale  dem  tot.  seiir  ähnlich,  aber 
die  Bthen  purpurn  u.  etwas  gr^ser.  Feuchte  Oi-te, 
Gräben,  bes.  in  Wäldern.     Juli  b.  Sept. 

7.  (1061.)  P.  minus  Huds.  Kleiner  K.  St.  V,— l'h.; 
Bl.  aus  abgerundeter  Basis  fast  gleiehbreit ,  nach  der 
Spitze  allmählig  verschmälert,  lanzett- lineal;  Bthen  pur- 
purn od.  weiss.  Feuchte  Orte,  Gräben,  Ufer.  Juli  b.  Sept. 

in.  Helxine  DC. 
8.(1062.)  P.  Convolvulu«  L.  Windenar  tige  r  K. 
St.  ästig,  ^/i— 3'  1.,  kantig  -  gefurcht ;  Bl.  herz  -  pfeiliff ; 
^hen  grünL,  weiss  berandet.  Aecker,  Schutt.  Julib.  Oct.  0. 
9.  (1-063.)  P.  dumetorum  L.  Hecken-K.  St.  oft  5- 
8'  h.  über  Hecken  windend,  rund,  gestreift;  Bl.  herzfg- 
3eckig';  Bth.  grünl.,  weissrandig.  Hecken,  GehtUohe. 
Juli  b.  Oct.   ©. 

IV.  Avicularia  Meissn. 

10.  (1064.)  P.  aviculare  L.  Vogel-K.  St.  »A-lVi'U 
aufstrebd  od.  aufrecht,  ästig,  Aeste  ganz  befblättert; 
BL  lineal  bis  ellipt.  -  lanzettl.,  am  Rande  rauh;  Tuten 
29p.;  Bthen  grün,  am  Rande  purpurn,  od.  weiw.  Sehr 
häufig,  an  Wegen,  auf  Schutt  u.  Brachfeldern.  JutS  b. 
Herbst.  0.     Formenreiche   Pflanze. 

V*  "Fagopyrum  Towrn. 

fll.  P.  Fagopyrum  L.  Buchweizen.  St  1—2'  h«, 
aufrecht;  endständ.  Trauben  ebenstränssig ;  Bthen rosen- 
roth  od.  weiss,  an  der  Basis  grün.  Auf  sand.  Feldern 
häufig  cult     Juli,  Aug:. 

12»  (1065.)  P.  tataricum  L.  Tartariseher  B.  St 
1—2'  h.,  sehr  ästig;  Bthenbüsohel  in  den Blwhikehi ein- 
zeln, die  endständ.  in  unterbrochenen,  tdckende«,  bl- 
iesen Aehren;  Bthen  klein,  grün.  I>urcih  Aussaat  mH 
dem  vor.  eingeföhrt,  aber  in  den  Gebirgsgenden,  bes.  in 
der  Eifel  u.  auf  dem  Westerwalde  ganz  eingebürgert  und 
oft  in  grosser  Menge  als  Unkraut  auf  Feldern.  Juli  b.Sept. 
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87^    Fa«itilie :  Tfiymeleeii  Jusg. 

Per.  Unterst.,  oft  farbig,  ro lirig,  mit  4,  seltener  5sp. 
Saaoae,  in  der  Knospenlage  dachig;  Stbgef.  dem  Schlünde 
od.  d.  Röhre  eingefügt,  noch  Imal  so  viel  als  Zipfel  des  Per. ; 
Astheren  mit  2  Längsritzen  aufspringd ;  Frkn.  frei ,  Ifach., 
leyig;  Gr.  1;  Tiarbe  einfach,  kopffg.  Fr.  beerenartig  od. 
trocken. 

A.   Str.  mit  Beere  u-   abfäll.  Per.  1.  Daphne  L. 

JB.   Kr.  mit  trock.  Kuss  u.  verwelk.  Per. 

2.  P  a  Bser  ina  L. 

1.  Daphne.    L.     Seidelbast. 

1.(1066.)  C.  Mezereum  L.  Str.  2—5'  h.;  Bthen  zu 
8 — 5  in  seitenständ.  Knäueln;  Bl.  lanzett  -  keilig ;  Per. 
rosenroth  u.  pflrsichblüth.,  mit  eyfgen,  spitzen  Zipfeln. 
Haine,  Gebüsche,  meist aaf  steia*  Thalabhängen.  Febr.  b. 
Apr.  %.  D.  Laurcola  L.,  von  Gmelin  bei  Winningen 
Angegeben,  ist  nirgends  zu  finden. 

2.     P  a  s  8  c  ri  u  a  L.     Spafzenzunge. 

»  2.  (1067.)  P.  annua  Wikstr.  Einjährige  Sp.  St.  V» 
—  l*/i'  h.,  einfach  od.  aufrecht -ästig  ;  Bl.  lineal,  spitz, 
aufrecht  -  abstehd ;  Bthen  zu  1,  3  od.  5,  klein,  behaart, 
grünlich.  Auf  trock.  sonn.  Feldern,  bes.  auf  Kalkboden, 
im  Nahe-,  Saar-  u.  oberen  Moselthal  häufiger ,  von  Co- 
blenz  an   rheinabw.  sehr  selten.     Juli  b.  Sept.  (£). 


SU.   Familie :  Sauialac^i^i  Rfir. 

Per.  oberst.,  3-,  4-  b.  Ösp.,  inwendig  gefärbt,  in  der 
Knospenlage  klappig;  Stbgef.  4,  5,  an  der  Basis  der  Pör.- 
Zipfel  eingefügt  u.  diesen  gegenständig.  Frkn.  Ifäch.,  2 — 4- 
eyig ;  Gr.  1 ;  Fr.  nuss-  od.  steinfruchtartig,  einsamig.  Kr.  mit 
Wechselst.  Blättern. 

1.     Tliesiiim   L.     Leinblaft. 

Band  des  Per.  trichterfg,  5sp.,  Stbgef.  5 ;  Gr.  1 ;  Narbe 
Itopffg  ;  Steinfr.  Isam.  mit  bleib.  Perigon. 

it.   Fr  perigon  röhr  ig,  so  lang  als  seine  Kuss  u-  länger, 
wenig  eingerollt*  1-  Th»  praten^e   Ehrh* 

B.  Frperigon  zuletzt    bis   zur  Basis  eingerollt,    hnotig* 
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a.  Bl.  Bnervtg ;  JFV*.  rdngl-  od'  eyfp. 

2»  Th.  interme  dtum  Sehrad' 

h'  Bl'  meist  önervtg,  Fr.  rundlich j  Wurzel  spindelfj. 

3'   Th'  m  ontanu  m   Ehrh. 

1.  (1068.)  Th.  p  raten  8  e  Ehrh.     Wieaen-L.     St  Vi- 

1'  1.,  niederliegd  u.  aiifsteigd,  traubig,  etwas  rispig, 
fruchttrag.  Aestohen  wagerecht  abstehend;  Bl.  lineal, 
schwach -Snervig.  Bergwieaen,  durch  das  Nahethal,  auf 
dem  Hunsrücken  u.  Soonwald,  im  Saar-  ü.  Moselthal 
u.  auf  den  vulkan.  Bergen  des  Mayenfeldes,  im  Rhein- 
thal abwärts  bis  Unkel ,  in  der  Eifel  bei  Sohönecken, 
Prüm,  Steinfeld,  Gemiinden,  Schieiden.     J-,  J.  IX- 

2.  (1069.)  Th.  intermedium  Sehr.  Mittleres  L- 
Wstock  kirz -kriechend,  ausläufertreibd ;  St.  niederliegd 
u.  aufstrebd,  */4^-l'  1.  ;  Bl.  lineal,  spitz,  schwach  -  3ner- 
vig.  Trockne,  sonn.  Wiesen  u.  Bergabhänge  auf  Kalki 
bes.  im  Nahethale  bei  Bingen  auf  dem  Roehuiberge, 
auf  dem  Ockenheimer  Hörnchen  u»  s-  w. ,  Kreuznach, 
Prüm  in  der  Eifel.     J.,  J. 

3.  (1070.)  Th.  raontanum  Ehrh.  Berg-L.  Wstock 
holzig,  knotig,  ästig,  vielstengelig ;  St.  1— iVz'  h.  *  auf- 
steigd  u.  aufrecht,  obierw.  rispig;  Bl.  lineal*  lanzettb,  lang* , 
zugespitzt,  3  — onervig.  AValdränder ,  Bergwieson :  Kreuz- 
nach u.  Binoren  auf  dem  Südabhange  des  Nahegebirges, 
z.  B.  bei  Waldalgesheim  u.  am  Wege  von  da  nach 
Laubenheim.    J.,  J.  24.* 


89«  Familie:    itristolocliiaceen  Juss. 

Bthen  zwitterig;  Per.  oberste}  ungetheilt  u.  schief  ab- 
gechnitten  od.  3sp.  mit  in  der  .Knospenlage  klapp.  Zipfeln. 
Stbgef.  6  od.  12,  frei  u.  ajuf  der  Spitze  des  Frknotens  ein- 
gefugt  od.  mit  dem  Gr.  u.  der  Narbe  verwachsen.  Frkn. 
3-  od.  6fäch.,   mit   centralen,   vieleyigen  Samentragem.    Kr. 

A,  Per.  röhriff,  an  der  Spitze  schief  abgeschnitten,  An- 
theren  6,  unter  der  Narbe  angewachsen» 

1.  Äristolochia  L» 

B,  Per,  glockig,   Ssp.  \  Stbgef*  12,  auf  dem  Frknot.  stehd. 

2.  Äsarum  X. 

1.  Äristolochia  L.    Oslerluzey. 

Ausd.  Kräuter;    Perigonröiire    an   der  Basis  bauchig i 
Kaps,  öfächerig. 
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1.  (1071.)  A.  Clematiti3  L'.  Geraeine  O.  St.  1  — 
2*  h.,  einfach,  aufrecht;  Bl.  ey-herzfg;  Bthen  blwinkelst. 
büsohelig,  gelb.    Hecken,  Zäane,  stein.  Abhänge.    J.,  J. 

2.  Asarum  L.    Haselwurz. 

Ausd.  Kr.  mit  6lapp.  Narbe  u.  6fäch.  Kapsel. 
1.  (1072.)  A.  europaeum  L.  Gemeine  H.  Wzstock 
weitkriechd ;  St.  sehr  kurz  an  der  Spitze  mit  2  gestiel- 
ten  f  nierenfgen  Bl. ,  in  deren  Achse  eine  schmutzig- 
braune, kurzgestielte  Bthe.  Bergwälder,  bes.  unter  Hasel- 
gesträuch, durch  das  Gebiet  zerstreut,  aber  im  Ganzen 
acht  häufig.     März  b.  Mai. 


90.  Familie:  Eupiiorbiaceeii  Juss. 

Per.  unterstdg,  in  Zipfel  von  bestimmter  Zahl  getheilt 
od.  fehlend;  selten  ein  innerer  Kreis  von  blumenblätterähnl. 
Perigonbl. ;  mannl.  Bthe:  Stbgef.  im  Mittelpunkte  der  Bthe 
«ingefiigt  od.  unterhalb  eines  verkümmerten  Pidtills  frei  od. 
verwachsen;  weibl.  Bthe:  Frkn.  frei,  sitzd  od.  gestielt,  ge- 
wohnl.  3fäch. ;  Fächer  rings  um  den  centralen  Samenträger 
in  einen  Kreis  gestellt,  1 — ^eyig  ;  Narbe  getheilt ;  Kaps,  aus 
2—3  oft  elastisch  -  aufspring.  Früchten  gebildet.  Meist  mil- 
chende Kr.,  selten  (bei  uns)  Sträucher. 
Ä,  Fächer  des  Frknotena   eineyt^' 

a.  1'  ChT'  Euph  orbieen.  Bthen Ihduaig ,  hlumen- 
hllos  von  einer  gemeinschaftlichen  Hülle  umgehen» 
Kapsel  Shnotig  mit    Isam-  Springfrüchten. 

i.    Eup  h  orbi  a  L. 

h.  2.  Gr.    A  c  a  1 1  p  h e e n.  Bthen  2h'du8.j  hlumenhllos, 

in  Ashren  od-  Knäueln,  selten  in  Trauben.    Kaps. 

2knotig.  2.   M  ercur  ialia  L. 

B.  Fächer  des  Frhnotens  fieyig. 

3.  Or.    B  u  X  e  e  n.     Bthen  Ihctusig,   gehnäuelt,  Kaps. 
Sschndbelig,  Sfdcherig.  3.  Buxus  L. 

1.  Euphorbia  L.  Wolfsmilch. 

Scharfe,  milchende  Kr. ;  viele  männl.  u.  eine  einzelne 
weibl.  Bthe  von  einer  kelchart.,  gliack.  Hülle  umgeben, 
welche  am  Rande  4  b.  5  schildfge,  rundl.  od.  mondfge  Drü- 
sen trägt. 
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A*   Drüsen  der  Scheibe  rundl'  od-  quer  -  oval,  ganzrandig' 

tf.  Samen  mit  vertieften  Punkten  od'   Cfrühchen,  toa- 

hig- netzig»  i.    E*  Helioseopia  L' 

6.  Samen  glatt;  Kaps,  mit  halbkugeligem,    od.  kurz- 

walzl.    od'  fadenfg- verlängerten   Warzen  besetzt. 

9(.  Dolde    3 — öspaltig  ,    Aeste   Bsp.   mit  gabelsp. 

Ae  stehen. 

0.  nuilchen    fast    Sechig  -  eyfg ,     sta^shelspitzig, 
kleingesägt. 
«.   Warzen  fast  halbkugelig. 

2.  JS.  platy^phyllos  L 
ß.   Warzen  kurz-toalzlich. 

3,    E.   stricta  Sm. 
b.  Hüllchen    ellipt'  -  stumpf,    an   der  Basis  ver- 
schmälert od.  abgerundet,  kurz  -  gestielt,  nehst 
der  Hülle  kleingesägt. 

4.   E.    verrucosa  Lan> 

3Ö.  Dolde  ösp.,  Aeste  einmal  Ssp» ;   Hülle h,  Sech- 

eyfg.  0>   it.  du  Ic  is  l- 

S.   Dolde  vielsp';  Aeste  Zsp'  u.  weiter  2sp-;  Hüileh. 

ellipt.  f  stumpf'  6.   E.  p  alu  strit  I^. 

€.  Samen  glatt  j  Kaps-  glatt  od'    sehr  fein  punhtirii 

Strahlen    der  vielsp.  Dolde  wiederholt  2sp. 

7.  E.  Ger  ardian  a  Jcg. 

B.  Drüsen  halbmondfg  od»  2hörnig. 
a.  Samen  glatt. 

5i.  Hüllchen    in    ein  ßaches    kreisfges   Seheibehen 
zsgewachsen'  8.  E.  amygdaloidesL. 

95.  Hüllchen  frei;  Strahlen  der  vielsp.  Dolde  wie- 
derholt 28p' y  Kapsel  fein- punktirt 'rauh. 
0.  Jil.  schmal '  lineal.  9.  E.  CyparissiasL 
t>.  Bl.    lineal  -  lanzeitl,    nach    der    Basis  ver- 
schmälert. 10'   E.   EsulaL. 
h'  Samen  runzelig,  knotig  od.  grubig. 

5(.  Bl.  zerstreut' 

a.  Bl.  verkehrt  -  eyfg ,  sehr  stumpf  in  den  Bl- 
stiel  vorgezogen.  11'    E.  P  e  plus  L- 

h.  Bl.   lanzettl' ,   an    der    Basis    verschmälert, 
spitz  od.  zugespitzt,  untere  spatelfg. 

12'  E.  fa  leataL 

c    Bl    lineal-  13*  Er  e  xigua  l" 

^.  Bl'  kreuzweise' gegenst dg,  sitzd,  längl. - Unt$l' 

14'   E.  Lathyrith* 
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1.  (1073.)  E.  Helio  soopia  L.     Son  nenw  e  n  digo    W. 

8t.  *|2 — 1'  h. ;  Dolde  5sp. ,  Strahlen  Sgabeßg  mit  ga- 
belsp.  Aestchen;  Bl.  verkehrt  -  eyfg,  Torne  gesägt;  Kap. 
sei  glatt.  Bebauter  Boden  u.  Schutt  häufig.  Juli  b.  Sept.  Q- 

2.  (1074.)  E.  platyphyllos  L.  Brei  t  blättrige  W. 
St.  1 — 2'  h. ;  Bl.  lanzettl. ,  nach  vorne  etwas  breiter, 
spitz,  von  der  Mitte  an  ungleich -klein- gesägt,  mit  herz, 
fger  Basis  sitzd,  unterste  verkehrt-  eyfg.  Drüsen  gelb. 
Aecker,   Wege.  Ufer.     Juli  b.  Sept   0- 

3.  (1075.)  E.  stricta  L.  Steife  W.  Wie  vor.,  aber  die 
Fr.  nur  halb  so  gross  u.  die  ganze  Pfl.  zarter.  In 
Gebüschen  u.  an  Ufern  durch  alle  grösseren  Thäler. 
Juni  b.  Aug.  Q). 

4.  (1076.)  E.  verruco  sa  L.  Warzige  W.  St.  1-.. 
IVa'  h. ;  Bl.  längl. -eyfg,  fast  sitzd,  klein  -  gesägt ;  Dolde 
östrahlig.  Drüsen  gelblich.  Unbebaute  Orte  auf  Kalk, 
von  Löhr  bei  Trier,  von  Tinant  bei  Luxemburg  an- 
gegeben; ich  habe  sie  von  dort  noch  nicht  gesehen. 
Mai  b.  Juli.    24.. 

5.  (1077.)  E.  dulcis  Jaoq.  Süsse  W.  St.  Vi— iVi'h., 
oben  etwas  übergebogen ;  Bl.  lanzett  -  längl.,  stumpf, 
nach  der  Basis  verschmälert,  ganzrandig  od.  vorne  klein- 
gesägt, sehr  kurz  -  gestielt ;  Warzen  der  Kaps*  ungleich, 
stumpf.  Drüsen  zuerst  grünlich,  dann  dunkelpurpurn. 
In  Wäldern  u.  Gebüschen,  auf  etwas  stein.  Boden,  durch 
den  ganzen  gebirg.  Theil  des  Bezirks,  vorzügl.  im  Mo- 
selthale.     April  b.  Juni.  24.- 

6.  (1078.)  E.  palustris  L.  Sumpf- W.  St.  3—4'  h.; 
Bl.  lanzettl.,  sitzd,  fast  ganzrandig,  kahl;  die  Hllbchen 
nach  der  Basis  verschmälert  u.  sitzd.  Drüsen  braun- 
gelb-  Feuchte  Orte,  Ufer:  einzeln  dirch  das  Rheinthal 
von  Bingen  bis  unterhalb  Köln.     Mai,  Juni.   24*» 

7.  (1079.)  E.  Gerardiana  Jacq.  Gerards-W.  W.  viel- 
stengelig;  St.  %  — über  2'  h. ;  Bl.  lineal  -  lanzettl., ganz- 
randig, bläul.  -  grün,  kahl ;  HüUblchen  3eckig  -  eyfg,  quer- 
breiter, stachelspitzig.  Drüsen  gelb.  Unbebaute  Orte, 
Sandboden,  Flusskies  durch  das  Rheinthal  bis  zur  holl. 
Gränze,  durch  das  untere  Nahe-  u.  Ahrthal  u.  das  ganze 
Moselthal.     Juni  b.  Aug.  2\,' 

8.  (1080.)  E.  amygdaloides  L.  Mandelblättrige 
W.  St.  unten  niederliegd,  1 — 'i'/i'h. ;  Bl.  verkehrt -eyfg- 
längl.,  in  den  Blstiel  verschmälert,  weichhaarig ;  Kapseln 
kahl,  fein  punktirt.  Schatt.  Wälder,  sehr  zerstreut :  Trier, 
im  unteren  Kyllthale  u.  einzeln  Im  Moselthale  bis  Bern- 
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kastei,  Condethal  im  Cobl.  Walde  bei  Waldesch ;  Lorch ; 
westl  .Eifel  bei  Monijoie,  Eupen  u.  Düren.  Apr.,  Mai.  2i- 
9.  (1081.)  B.  Cyparissias  h.  Cy  p  re  ssen- W.  St. 
Vi — 1'  h. ;  HUllchen  ey-rautenfgi  ganzrandig.  Drüsen 
wachsgelb.  Wegeränder,  Flusskies,  Weinberge,  Sand- 
felder, häufig.     Apr.  b.    Juni.    24.« 

10.  (1082.)  E.  Esula  L.  Gemeine  W^  St  1-2'  h.; 
Bl.  br.  als  vor.  Feuchte  Orte,  Flusskies,  durch  die  Hpt- 
thäler.     Mai  b.  Juli.  24,. 

11.  (1083.)  E.  Peplus  L.  Garten-W.  St.  4-10"  h.; 
HüUblchen  eyfg;  Kapsel  am  Rücken  mit  2  schwachge- 
flügelten Kielen;  Dolde  3sp.,  wiederholt- 2sp.  Auf  be- 
bautem Boden,  bes.  in  Gärten.     Juli  b.  Oct.  ©. 

18.  (1084.)  E.  falcata  L.  Sic  h  e  Iblä  ttrige  W.  St 
3 — 8'*  h.;  HüUblchen  eyfg  od.  ellipt. ,  stachelspitzig; 
Kapseln  glatt;  Aeste  der  33p.  Dolde  wiederholt  2äp. 
Saatfelder,  AVeinberge,  sehr  zerstreut  u.  meist  unbestän- 
dig:  Bingen,  Kreuznach,  Boppard,  Trier.  Juli  b.  Oct.0. 

13.  (1085.)  E.  exigua  L.  Kleine  W.  St.  2-8"  h.; 
Hüll  hieben  aus  herzfger  Basis  lineal ,  spitz.  Aecker. 
Juni  b.  Oct.  (7).  var.  truncata,  Bl.  vorne  abgeschnitten 
mit  einem  Spitzchen,  unter   der  Art. 

tu.  E.  Lathyris  L.  Kreuzblättrige  W.  St.  2- 
4'  h. ;  Aeste  der  43p.  Dolde  wiederholt  23p. ;  Hüllblctien 
längl.  -  eyfg ,  spitz.  Einzeln  auf  Gemüsefeldern  u*  in 
Gärten  verwildert.     Juni  b.  Aug.  Q. 

2.    IVl  e  r  c  u  r  i  a  1  i  s  L.     Bingelkraut. 

Kr.    mit    gegenst.   Blättern    u.    langgestielten    männl 
Blüthenknäueln. 

A.   Wzstoek  kriechend;  St*  einfach.  1.  M.  p  e  rennte  L. 
^.    TT.  einfach ;  St-  ästig-  2-   M-  annua  L- 

1.  (1086.)  M.  per^nnis  L.  Ausdauerndes  B.  St 
Vi— 1'  h.  ;  Bl.  eyfg -längl.;  weibl.  Bthen  langgestielt. 
Gebirgswälder  auf  stein.  Boden ,  bis  zu  den  höchsten 
Punkten.     Die  Pfl.  wird  im  Trocknen  blau  od.  blaaroth. 

2.  (1087.)  M.  annuaL.  Einjähriges  B.  Bl.lanzettfg, 
eylanzettfg,  eyfg,  oft  mit  herzfger  Ba^is;  weibl.  Bthen 
fast  sitz d.  Bebaute  Orte,  Ufer,  Schutt.  Juni  bis  zu  den 
ersten    Frösten.  0.  .Wird  im  Trocknen  leicht  grünl.-bUu. 

:i.     Duxus  L.     Buxbaum. 

Str.  mit  immergrünen,  lederart.  olivengrünen  Bl. 
1.  (1088.)  B.    sempervirens    L.      Gewöhnlicher 
B.     Str.  von  1 — 8'  Höhe,  sehr  ästig;  Bl.  eyfg  od.  ellip- 
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tisch,  gestielt,  etwas  wimperig ;  Bth.  gelbl.  -  grün ;  An- 
theren  herzpfeiifg.  Auf  Schieferfelsen  durch  das  Mosel, 
thal  Ton  Bernkastei  bis  Alken,  1^/%  Meilen  oberhalb 
Coblenz,  am  häufigsten  zu  Bertrich  am  Palmenberg  (hier 
reichlich  fruchttragd)  u.  Weinberg,  auf  dem  Cardener 
Berg,  im  Beythale  am  Schlosse  Waldeck  u.  im  Ehren- 
burger  Thale.  (An  der  Maas  bei  Namur  nur  auf  Kalk.) 
April,  Mai.  Ganze  Ffl.  stark  riechend.  Wird  zur  Palm- 
sonntagsfeier in  ganzen  Kähnen  voll  nach  Coblenz  gebracht 
u.   wegen   seiner  Verwendung  allgemein  ,f  Palm"  genannt. 


Ol.  S'amilie:  Callitpichlneen  DC."») 

Zarte,  ausd.  Wasserpflanzen  ohne  K.  u*  Blkrone  mit 
2  ungetheilten  Gr.  u.  einer  kleinen  Narbe,,  einem  Stbf.  mit 
1  nierenfgen,  Ifäch.,  mit  einer  Quernaht  aufspring.  Anthere. 
^'  gegenständig. 

1.  CallitricheL.    Wassersteru. 

A,  Alle  Bl.  verltehrt - eyfff*  1.  C  stagnalit  8cop. 

JB.    Untere  ßl.  vermehrt  -  eyfy,  obere  lineal* 

a»    Deokbl*  etwas  gebogen;    Qr.    aufrecht,    bald    ver- 
schwindend- 2.   C'Vernalia  Kütz^ 
6.    Deckbl'  sichelfg,  an  der  Spitze  zie ml- gerade  ;  Qr» 
bleibd'                             3.  C  p  l  aty  carpa    Kiltz* 
c.    Vecibl-    kreis  -  sichelfg,    an    der    Spitze    hakenfg ; 
Gr.  bleibend.                      4.   C  hamulata  Kütz* 
1- (1089.)  C.     stagnalis    Scop.       Sumpf- W.      St.    2— 
12"  1.;  Deckbl.    sichelfg,  an    der  Spitze    zsneigd;    Gr. 
bleibd,  zuletzt  zurückgekrümmt:  Fr.  kreisrund    mit    flü- 
gelig -  gekielten  Kanteji.     In  steh.  u.    langsamfliess.  Ge  - 
wässern  häufig.     Mai  b.  Oct. 
2.  (1090.)  C  vernalis  Kütz.     Frühlings-W.     Kanten 
d.   Fr.    spitz  -  gekielt^      Erscheint    oft   in    vdröieohenden 
Waldpfützen  sehr  klein  mit  linealen  Bl.   In  Gewässern. 
Mai  b.  Oct. 

*)  Wenn  man  nach  den  Anfänger  berfickslcht igen  will,  so  Ist  es  un- 
möglich,  die  Famliie  91-93  onseier  Flora  so  den  Polypetalen  %a  stellen; 
^Ass  sie  hier  naturlicher  stehen,  soll  auch  nicht  behauptet  werden,  am 
£nde  der  Apetalen  stehen  sie  auch  nicht  gut,  da  man  doch  die  Dicoty- 
ledone»  am  I>e8ten  mit  den  (vymnpspsrmen  schllesst.  Man  muss  sich  bei 
«iner  für  ein  beschranktes  fjebiet  bestimmten  Flora  hinein  schicken  u. 
^enlj^stens  die  Untersuchung  nicht  erschweren. 
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8.  (1091.)  C.  platycarpa  Kütz.  B  rei tfrüchtiger  W. 
Gr.  zuletzt  zurtickgekrümmt ,  Kanten  der  Fr.  flügelig- 
gekielt.  In  stehend.  Gewäsflem  zerstr.  Yar.  lineata, 
Bl.lineal ;  Randerath,  Niederrhein(da8.  nicht  C-  autumnalis.) 

4.  (1092.)  C  hamulAta  Kütz.  Hakenförmiger  W. 
Kanten  der  Fr.  schmal  -  geflügelt ;  Stbf.  kürzer  als  d. 
Deckbl.     Mit  den  vor.  zerstreut. 


9».    FamllteJ  Cera*ophylleeii  Gray. 

Männl.  Per.  mit  linealen,  am  Rande  abgeschnittenen, 
2-döm.  Bl. ;  Antheren  2fäoh. ,  an  der  Spitze  2-dörnig; 
weibl.  Bthe  ohne  Per. ,  mit  freiem,  Ifäch.,  leyigen  Frkn. 
u.  einem  pfrieml.  Gi*. ;  Fr.  nussartig.  Ausd.,  nntergetauchte 
Wasserpfl.  mÜ  starren,  wirteist.  BlÄttern, 

1.    CeratophyllumL.    Hörnerblatt 

A.   Fr.  an   der  Basis  ohne  Dornen,  an    der  Spitze  mit 
einem  Jcurzen  Dorne.  J.  C  suh  mer  sum  L- 

JB.   Fr.  an  der  Basis  mit    2   »uriickgelcrUmmten  Dornen 
u.  an  der  Spitze  mit  einem  langen  Dorne. 

S.  0.  demersumL. 

1.  (1093.)  C.   submersum  L.      Glattes  H.      Bl.   3mal 

fabelsp.,  in  5 — 8  borstenfge  Zipfel  getheilt,  lebhaft  grün; 
'r.  eyfg,  flügellos,  der  Dorn  an  der  Spitze  mehrmal 
kürzer  als  d.  Fr.  Stehende  Gewässer:  bis  jetzt  nur  bei 
Saarbrücken  u.  Aachen.  Juli,  Aug.  Träg^  wie  das  folg. 
selten  Frucht. 

2.  (1094.)  B.  demersumL.     Rauhes  H.     Bl.  gabelsp-, 

in  2 — 4  lineale  Zipfel  getheilt,  dunkelgrün,  Fr.  eyfg, 
flügellos,  der  endst.  Dorn  so  lang  od.  länger  als  die  Fr. 
Teiche ,  Gräben  ,  Ufer ,  langsamfliess.  Flüsse  u.  s.  w. 
JaUi  Aug. 


99r    Familie:  Hln^iirMeeM  Lk. 

KsAum  sehr  klein ,  schwach  -  2lappig ;  Rohre  an  den 
Fifküv  an>gewacbsei» ;  Anthere  mit  2  Ritzen  aufspringd;  Frkn. 
1,  IfSch.,  leyig,  Gr.  fadenfg  in  der  Furche  der  Anthere 
liegend;    Steinfrucht.  Ausd.  Kr.  mit  linealen  wirteist.  BlSttern 
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1.    HippurisL.     Tauncnweilel. 


r 

■.  1.  (1095.)  H.  vulgaris  L.  Oemeiner  T.  St  1—3'  1., 
■  aufrecht  od.  fluthend,   der  bthentragende  Theil    ausser- 

f  halb   des  Wassers;  Bl.  8— 12ständig;  Bthen  blwinkelst, 

sitzd;  sehr  klein,  g^ön.     Gräben  u.    stehende  Gewässer; 

einzeln  b.  Saarbrücken,  Köln,  Düsseldorf  u.  weiter  rhein- 

abwärts.     Juli,  Aug. 


94.  Familie:  IJrtieaeeen  Jas». 

Bthen  1 — 2häu8ig  od.  vielehig  ;  Per.  4-,  selten  3-  od. 
5th.;  Zipfel  in  der  Knospenlage  dachig,  bei  weibl.  Bthen 
das  Per.  auch  ungetheilt;  Stbgef.  von  bestimmter  Zahl,  frei, 
der  Basis  des  Per.  eingefügt  u.  dessen  Zipfeln  gegenstdg. 
Frkn.  frei,  Ifäch.  u.  leyig  od.  2fäch.  mit  leyigen  Fttchernv 
ör.  meist  2,  selten  1.     Kräuter,  Sträuoher  u.  Bäume. 

A,  Frhn-  IfÜcherig.  * 

a.  1-   Gr.     V  rti  ee  en.     Samen   aufreckt,     eytoeias- 
haltig i  Samenketm  gerade* 

9C.  Bthen    1-    od-     2häu8tg ,     Männchen    mit   4th'r 

Weibchen    mit  2th.   Perigon.        1.    Urtica  L. 

SB.  Bthen  vielehig ;  Per.  glockig,  48p.,  das  m'dnnl. 

nach  der  Blüthe  verlängert.    2.  ParietariaL. 

h.  2  Qr.     C  a  D  n  Ä  b  i  n  e  e  n.     Samen  hängend,    ohne 

Egtoeiss ;    Samenkeim  gekrümmt   od.  sckrauhenfg. 

(Bthen  2häu8.,'  Männeh.  mit  öth.  Per.  u.  5  Stbgef.) 

?l    Weihchen   mit   Ibl-,    auf    einer    Seite   gespalt. 

Perigon.  3.  C  annabt's  L. 

03.   Weibchen  mit  schuppenfgen  Per.,  offen,  zwischen 

den  Schuppen  einer  zapfenfgen  Aehre. 

4.   Hu  mu  lus  h. 

B.  3.  Or.     ülinaccen.    Frkn.  2fächerig. 

Samen  hängd,  ohne  Eyweiss ;  Samenkeim  gerade. 

5.  U  Imus  L» 

1.    Urtica  L.   Nessel. 

Kr.  mit  Brennborsten. 
ut-  Bihen  IhÖMsig ;  Bispe  kürzer  0I8  d.  Blstiel. 

1.   U.  ur  ens  L» 
B.  Bthen  2häusig;  Bispe  länger  als  d.  Blstiel. 

2.    TT.  dio  ic a  L» 
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^-  (1096.)  U.  urens  L.  Brennender  N.  Si  %- 
IVi'  li-;  Bl.  eyfg,  spitz,  eing^esclmitten -gezähnt.  Auf 
^bautem  Boden  a.  Schutt  häufig.  Juli  bis  zu  den  er- 
sten Frösten.  0. 

2-  (1097.)  U.  dioica  L.  Zweihäusige  X.  Sil— 3li., 
BL  längl.  -  berzfg,  zugespitzt,  grob  -  gesagt.  Zäune,  Hek- 
ken,  Schutt,  Wege,  Wälder.     Juli  b.   Sept.  ©. 

2.    Parle tariaL.     Glaskraut 

Ansd.,  leicht  zerbrechl.  Krauter. 
Ä-  St-  einfach,  aufrecht ;   männl-  Perigon    so  lang   als 
cL  Staubfäden-  1  P.  er  eet  a  M.  u-  K. 

B.  St'   ausgehreitet f  ästig,  Per.  zuletzt  doppelt   so  lang 
als  die  Sthgef.  2.  P.  diffusa  M.  u.  ü 

1.  (1098.)  P.  erecta  M.  u.  K.  Aufrechtes  G.  Sk- 
1 — 3'  h.;  Bl.  gestielt,  längl. -eyfg,  nach  der  Basis  u. 
der  Spitze  zugespitzt,  ganzrandÜg,  durchscheinend-ponk- 
tirt,  kurzhaarig.  Die  anfangs  einwärts  gekrümmten  Staab- 
gef.  springen ,  bei  schwacher  Berührung  des  Perigons 
elastisch  hervor.  Beschatt.  Mauern  u.  Schutt  Wird  bei 
Kreuznach,  Cobl.,  Coln,  Düsseldorf  u.  s.  w.  angegeben,  aber 
die  ächte  Pfl.  habe  ich  noch  nicht  gesehen;  die  toü 
mir  früher  für  dieselbe  gehaltenen  Ex.  geboren  der  fol- 
genden an  u.  sind  durch  fetten,  schalt.  Standort  sehr 
auffallend  veränderte,  u.  der  P.  erecta  sehr  ähnUche 
Pflanzen,  haben  aber  die  unterscheidenden  Merkmale  der 
folg.  nicht  verloren.  Juli  b.  Öct. 
2.  (1099.)  P.  diffusa  M.  u.  K.  Ausgebreitetes  ö. 
St.  1 — ly,'  h. ;  Bl.  eyfg.  Mauern,  durch  das  ganze  Rhein- 
thal u.  in  allen  gprosseren  Nebenthalern.  Yar.  simplex, 
St.  bis  2'  h. ,  wenig  ästig,  BL  längl.  -  eyfg ,  aber  nach 
der  Basi«  nicht  zugespitzt  (s.  d.  vor.).  An  schatt.  Maa- 
em  bei  Bacharach,  Oberwesel  u.  im  Moselthale.  Juli 
b.  Oct. 

3.    Cannabis  L.    Hanf. 

fl.  C.  sativa  L.  Gemeiner  H.  St  2—5*  h-;  BL  ge- 
fingert, gestielt;  Blchen  schmal  -  lanzettL,  spitz -gesagt; 
männl.  Bthen  in  langgestielten  Trauben;  weibL  Bthen 
seitlich  im  Winkel  kleiner  Deckbchen.  Häufig  oolt. 
Juli,  Aug.  O- 
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•4'  H  u  tn  II 1  u  s  L.    Hopfen. 

Ausd.,  windende  Kräuter. 
1.  (1100.)  H.  Lupulus   L.     Gemeiner  H.     St  oft  sehr 
yerlängert ;  Bl.  3-  od.  ölappig,  an  der  Basis  herzfg,  grob- 
gesägt; männl.  Bthen  in  ausgebreiteten  Rispen.    Cult.  a.  in 
Hecken,  Zäune,  Weidengebüsch  oft  häufig.    Juli  b.  Sept. 

5.  U1  mus  L.     Ulme. 

Str.  od.  hohe  Bäume  mit  längl. ,  verkehrt  -  eyfger,  el- 
lipt  od.  kreisrunder  Flügelfrucht  u.  längl.  -  eyfgen,  plötzlich 
zugespitzten,  schiefen  Blättern. 

A.  Bthen  fast  sitzend;  Fr.Jtahh  X.   TT»  campestria  L. 

B.  Bthen  gestielt ;  Fr*   zottig  -  gewimpert. 

2.    TT.  effusa  Willd. 
1.  (ItOl.)  U.   campestris    L.      Feld-U.     Bthen    4—5- 

raännig.     Aeste  fast  rechtwinkelig  abstehd.     In  Wäldern, 

an  Wegen,  oft  angepflanzt.     März,  April.     Var.  suberosa 

Ehrh.     Rinde  der  Aeste  korkig -geflügelt. 
2.(1102.)     U.  effusa  Willd.    L  angsti  elige  IJ.    Bthen 

6 — Smännig.     In   Wäldern  seltener,  häufiger  angepflanzt. 

März,  April. 


95.    Familie:  Artocarpcen  DC. 

Frkn.  1 — 2fäch. ;  Samen  hängend,  eyweisshaltig ;  fal- 
sche Beere  aus  dem  Fruchtboden ,  dem  Per.  und  den  saft. 
Hautfrüchten  gebildet.     Bäume. 

J.  Morus  L.    Maufbecrbaum. 

Per.  4th.  mit  4  Stbgef. ;  Frkn^  2fäch.  mit  2  fadenfgen 
Gr. ;  Fr.  eine  falsche  Beere. 

Ä.  Einhäusig j  Band  des  Per.  Tcahl.         I.    M.  alha  L. 
B.  Zweihäusig ;  Band  des  Per.  rauhhaarig. 

2.  M*  nigra  L. 
tl.  M.  alba  L.  Weisser  M.  Untere  Bl.  schwach-herzfg, 
an  der  Basis  ungleich,  ungeteilt  od.  durch  buohtige 
Aussolmltte  gelappt ;  Narbe  mit  kurzen  Wärzchen  besetzt 
'weibl.  Kätzchen  gestielt;  Fr.  weiss.  Aus  Asien  u. 
der  Seidenzucht  wegen  in  »ehr  yerschledenen  Yar.  cult. 
.        Mai.  f^. 

t2.  M.    nigra    L*      Sehwarzer    M.'    Bl.   tief -herzfg,   an 
der  Basis  zieml.  gleich,  ungetheilt  od.    gelappt;    Narbe 

18 
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rauhhaarig;  weibl.  Kätzchen  fast  sitzend;  Fr.    sohwarz- 
roth.     Aus  Asien,  wird  der  Fr.  wegen  cuit.     Mai,  JimL 


96>  Famill4?:  Plataiiaeeen  LiiulL 

Männl.  Bthen  ohne  Per.  mit  zahlreichen  Stbgefassen; 
Frknoten  zahlreich,  keUfg,  Ifäch.,  mit  1  od.  2  hängenden 
Eychen  u.  langem,  seitlichem  Gr. ;  Kuss  lederig,  an  der  Ba«8 
mit  Haaren  umgeben.  'Hotte  Bfiame  mit  kandfgen,  gelapp- 
ten, weohseltft.  Blättern. 

1.  Pia  tau «18  JL    Pkidaae. 

Bäume  mit  langgestielten ,  hängenden  Fruchtkätzchen. 
A.  Bl.  handfg  '  ölappig,  huchtig.  !•  P.  orientalis  L. 
JB.  J5l.  öwinkelig,  sehr  seicht  -  gelappt  u.  huchtig  -  gezahnt' 

2.  P.  o  c  cidentalis  L- 
fl.  P.  Orient alis  L.  Morgenländisohe  P.  Baum 
mit  ausgehreit.  Zweigen ;  die  Borke  des  Stammes  lost 
sich  in  grossen  Platten  ab.  Aus  dem  Orient,  häufig 
cult.  Mai- 
f 2.  P.  occidentalis  L.  Abendländische  P.  Baum 
mit  etwas  aufrechten  Zweigen;  die  Borke  löst  sich  in 
kleinen  Schuppen  ab.    Aus  Nordamerika,  gelten  cult.  Mal 


97.  FamIHe:  Jnslantleeii  DC. 

Per.  der  männl.  Bthe  schuppenfg,  meist  6th. ;  Stbgef» 
sehr  kurz  mit  2fäch.  Antheren ;  weibL  Bthe  naokt,  mit  4zähn. 
Kelch;  Frkn.  1  fächerig,  leyig,  mit  2  verlängerten^  zurüok- 
gebogenen  Narben;  Steinfr.  fleischig,  mit  Sklapp.  Schale; 
Keimbl.  fleischig,  oberw.  21app. ,  vielfach  gefaltet  Bäume 
mit  gefied.  Bl.   ohne  NebenJ^lätter. 

1.  Jag;  1  a  n  &  Lu     Wallnussbaum.  , 

tl.  J>  re^g^la  L.  GiBttkeiner  W.  Bk^en  B(yfg$  eatfemt- 
«dicht  >  gesägt,  kaU  ;  Nimb  kuge^  lod.  llüBfl. -kugeligy 
ittit  '^  entgegengesetzten  Jbängskaiiteii  cm  Ratkde  der 
SchafasM.  Aue  Persieo,  in  den  Thälers  dd$^  äüdi  Thei- 
les  der  Prov.,  bis  zu  6—800  F.  abs.  Hohe^  oft 
i»ult>,  sehr  seben  im  nördL  Thielüe.     Apr.   Ü^ 
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OS«  Familie:  Cupullfereii  Rieh. 

Per.  fehlend,  od.  4 — 5sp. ;  Stbgef.  5^20  od.  mehrere. 
Weibl.  Bthen  einzeln  od.  mehrere  gehäuft,  knäulfg  od.  ährig. 
Per.  dem  Frkn.  angewachsen  mit  gezähnelteiir  od.  versohwin- 
dendem  Saume  ;  Frkn.  2— Gfäch.  mit  1— 2ey.  Fächern.  Nar- 
ben 2—6.  Fr.  eine  Nuss,  durch  Fehlschlagen  Ifäch.,  1  sämig, 
von  ei-ner  mannichfaltig  gebildeten,  nach  der  Bthezeit  sich 
▼ergrösaeraden ,  becher-  od.  kapselfgen  Hölle  umgeben  od. 
elngesohloesen.     Bäume  od.  Str.  «nit  wechselst.  Blättern. 

A.  Narhen  6 — 8;  Hülle  dichtHaeJieUg. 

1.  C attanea   Tcurn* 

B.  Warben  "2—3. 

a.  JlüUe  dichtatachelig  ;  m'dnnl.  Kätzchen  Icugelig* 

2.  Fagua  L. 
h.  Hülle  8tachello8 ;  m'dnnl.  Kätzchen  verlängert. 
%.  Hülle  hecher  förmig,  kleiner    ale  die   Niiss. 

3.  Quere U9  L. 
03.  Hülle  grö^aser  als  die  Nuss, 

a.  Hülle  rohrig,  hlaitartig,  gelappt. 

4.   Corglus  L. 
J6.  Hülle  blattig,  halhirt.         6.  öarpinus  L» 

1.    Castaiica  Tourn.     Kastanie. 

Männl.   Bthen  geknäuelt,    sitzd  in    verlängerten  Kätz- 
ei^efi,  Knäitelc^n  mit  DeckhUhen  gestützt;  Per.  6theil.    mit 
lö-ao  Stbf.;  w«ibL  Bthe  zu  2—3  in  einer  4sp.  Hülle;  Nüsse 
Iftie^g,   auf   dem    Kücken    gewölbt,   ron    der   4klapp.   Hülle 
9anz  >einge36hlos8en. 
"1.  (11^.)  C.v  ul gar is  Lara,  E&sbare  K.  Meist  strauch- 
artig; Bl.  längl. -lanzettl.,   zugespitzt,   stachelspitzig  -  ge- 
sägt, kahl  od.  unters,  behaart.   Btben  gelblichweiss,  starlc- 
wiechetnd.     Einzeln  auf  Bergabhängen  im  N^ahe-,   8aar- 
M.  Moselthal  u«  manchmal  in  solchen  Lagen,  dass   eine 
YecwüderuQg  niciht  gut  anzunehmen  ist     Juni. 

2«  Fai^us  L.    Suche. 

Männl.  Bthen  mit  kleinen  abfiÜl.  Schuppen;  Per.  5 — 
Ösp.  mit  10— «15  Stbgef.  ;  weibl.  Bthen  zu  2 — 3  in  einer  48p. 
JtUUe ;  Narben  3,  verlängert,  fädlich ;  Nüsse  lederig  zu  2^8 
«Ui  ein^r  4klapp.  Hülle  ganz  eingeschlossen. 
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1.  (1104.)  F.  BylvÄtica  L.  Gemeine  B.  Kotlibuclie- 
Hoher  Baum;  Bl.  kahl,  eyfg,  undeull.  gezähnt,  glänzend, 
zottig  -  gewimpert.  Bildet  grosse  "Wälder  bis  zu  den 
höchsten  Punkten  der  P/ovinz.     Mai. 

3.  Quercus  L«     Eiche« 

Männl.  Bthen  mit  sitzendem,  5 — 9th.  Perigon;  Stbgef. 
5 — 9;  weibl.  Bthen  in  den  Winkeln  abfälliger  Schuppen;  Gr. 

1  mit  3  Narben ;  Nuss  lederig,  an-  ihrer  Basis  von  einer  fast 
holz.  Becherhülle  umgeben. 

A.  Früchte  gestielt ;  Bl.  fast  sitzend^ 

I.  Q;  pe  dun  culata  Ehrh. 

B.  Früchte  sitzend;  Bl.  lang  gestielt* 

2.  Q.  aessilifloraSm. 

1.  (1105.)  Q.  pedun  culata  Ehrh.  Stie  1 -Eic  he,  Som- 
mereiche. Bl.  längl.  verkehrt -eyfg,  an  der  Basis  tief  aos- 
gerandet,  buchtig,  beiders.  meist. ganz  kahl.  Wälder.  Mai. 

2.  (1106.)  Q.  sessiliflora  Sra.  Trauben-E.,  Winter- 
eiche. Bl.  verkehrt- eyfg,  buchtig,  an  der  Basis  ausge- 
randet  od.  vorgezogen,  auf  der  Unterseite  anfangs  weich- 
haarig,  später  mit  kurzen,  dichtanliegenden  Härchen  be- 
deckt; Blstiel  länger  als  die  halbe  Breite  der  Blattbasia. 
Wälder.     Mai. 

4.    Corylus  L.    Haselnuss. 

Männl.  Bthen  in  gedrängten  Kätzchen  aus  eyfgen 
Schuppen  gebildet,  jede  mit  2  kleineren  Schüppchen;  Stbgef. 
8,  der  Schuppe  eingefügt;  weibl.  Bthen  eine  Knospe  mitda- 
chigen Schuppen ;    Frknot.   in   den   Frboden    eingesenkt  mit 

2  fädl.  Narben ,  zuletzt  hervortretend  u.  von  einer  läpp-, 
eingeschnittenen  Hülle  umgeben.  Nuss  hart,  1-,  selten  23amig. 
Sträucher  mit  rundl-herzfgen,  zugespitzten  Bl. 

A.  Frhüllen  glocldg,  an  der  Spitze  etwas  ahstehend. 

1.  C.  Avellana  L. 

B.  Frhüllen  röhrig  -  toalzlich,  an  der  Spitse  etwas  ver- 
engert. 2.  C.  tubulo  sa  Willi- 

1.  (1107.)  C.  Avelläna  E.     GerheineH.   FrhüUe  kaum 

länger  als  die  Nuss,  am  Rande    zerrissen  -  gezähnt.    An- 

\  theren  .  schwefelgelb ;    Samenhaut    braüngelb.      Wälder. 

,  Jandar   b.  April. 

i-2.^  C.  t  u^b  u  1  o  s  a  Willd.   R  ö  h  r  i  g e  H.    Lambertsnuss.  Pn 

hülle  fast  noch  einmal  so  lang  als  die  Nuss.     Antherea 
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anfangs  gewöhnl.  dunkelroth,  Sohappen  braun ;  Samenhaiit 
rotli,  selten  weiasgelb.  An  vielen  Orten  angepflanzt  u. 
zuweilen  yerwildert.     Febr.,   März, 

5.    CarpinusL.    Hainbuche. 

Männl.  Bthen  mit  eyfgen  Schuppen  u.    6 — 12  Stbgef. , 
veibL  Bthen  in  lockeren  Kätzchen;  Schuppen  zu  3,  2bthig, 
4ie  äusseren  abfällig,  die  inneren  2sp.,  bleibd  ;  Frkn.  mit  dem 
■Czähn.  Per.  bekrönt;  Narben  2,   Nuss  Ifäch.,    Isamig. 
1.  (1108.)  C.  BetulusL.Geraeine  H.,\V  eissbuc  he. 
Bl.  eyfg,  zugespitzt,  gefaltet,  doppelt  gesägt;  Deckschup- 
pen der  Frkätzohen  Slappig.     Wälder,  in  manchen   Ge- 
genden sehr  häufig,  so  im  üesthal  bei  Bertrioh  fast  Yor- 
herrschend.     Apr.,  Mai. 


00.  Familie:  Sallciiieen  Rieh. 

In  dem  Winkel  der  die  Kätzchen  bildenden  Schuppen 
befindet  sich  gewöhnl.  eine  Drüse  od.  ein  fleischiger,  schief 
abgeschnittener  Becher,  anstatt  des  Perigons.  Stbgef.  2 — 
24,  frei  od.  Ibrüderig ;  Frkn.  frei,  Ifäch. ,  vieleyig.  Gr.  1 
mit  2  oft  2sp.  Narben.  Kapsel  2klappig.  Samen  unten  mit 
Wollhaaren.     Bäume  od.  Str.  mit  wechselst.  Blättern« 

A.  Veckachuppen  der  Kätzchen  ganz;  Per.  O. 

1.  Salix  L. 

B.  Decksch'   d-  Kätzchen  geschlitzt ;  Per.  hecherfg,   auf 
der  Kätzchenschuppe  liegend.  2.  Populua  L. 

1.    Salix  L.     Weide. 

Str.  od.  Bäume  mit   meist    lanzettfgen,  scharf  gesägten 
Bl. ;  Befruchtungsorgane  an  der  Basis  mit    1 — 2  Drüsen. 
A,  Kätzchenschuppen  einfarbig,  gelbgrün. 

a.  Kätzchenschuppen   vor   der  Fru^htreife   abfallend; 
2  Stbgefässe. 

31.  Frstielchen  kaum  so  lang  als  die  kurze  Drüse. 
a.  Zweige  aufrecht;   Bl.  seidenhaarig. 

1.  8.  alba  L. 
h.  Zweige  hängend;   Bl,  kahl. 

2.   S.  babylonic  a  L. 
Ö.   Frstielchen  3 — 4mal   länger  als  die   Drüse. 

S.  S.  fragilis  X. 
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a.  KäivchenBchuppen  bleibend; 

%.  FrmieUhen  2—3mal    w    lang  als    die   JJruse, 
Sm'dnnig* 
0.  Bl.  u.  Kätzchenschuppen  Icahh 

4.  8^  amygdalina  L. 

\>.  Bl.  anfangs  weichhaatig :  Kätzchenschv^pen 

bärtig.  ö.  S.  undulata  Ebrh. 

18.  Frstielchen  so  lang  als  die  Drüse  ;    ««'^«*.«;- 

nig.  6.  S^  h  ippop  h  aefoUa  Thmll 

JB.  Kdtzcheruehuppen  an  der  Spitze  gefärbt, 

a.  Äntheren  roih,  nach  dem  Verstäuben  schwarz. 
«.  ßthen Imänntg  ,'  :trarben eyfgS, 8. purp ur e a L. 

©,  ßthen  Ibrüderig;  Karben  langl  -  Uneal. 

9.  S.  rubra  Huds. 

b.  Äntheren  gelb  u-  nach  dem  Verblühen  gelb  Ueibd. 
9(.  Innere  Binde  der  Zweige  gelblich;  jüngere  M 

u*  Aestchen  zottig;  Aeste  bereift. 

7.  8,  daphnoides  ri«. 
».  Innere  Binde  der  Zweige  grünlich;   Bl.  meist 
unters,  ßlzig,  nicht  zottig.     Aeste  unbereift. 
a.    Kapseln  fast  sitzend.  ^ 

a.  Honigdrüse  länger  als  das  Sttelchen  der 
Kapsel. 

f.  Or,  kürzer  als  die  silberweissen  üaare 
der  schwarzbraun.  Kätzchenschu^ri. 
J^arbe  ungetheilt. 

10.    S.   viminalis  i^- 
ff,   Gr-  so  lang  als  die  schmiUzigweüsen 
Haare  der  gelblich-rosibraunen  Käti' 
chensehuppen ;  Narbe  2sp, 

11.  8.  m  Ollis 8 im a  Ehrh. 
ß.  Honigdrüse  so  lang  als  das  Stielchen  der 
Kapsel. 

f.  Gr.  kürzer  als  die  Narbe;  Bl.  mm- 
filzig.  12.  /Sr.  Smithiana  Wtlld. 

ff.    Or.  so  lang  a.  d.  Narbe;  Bl.  unters. 
bläulich  -  grün,  filzig. 

13.     8.   aeuminaia  o». 
f>.   Kapseln  wenigstens  noch  einmal  so  lang  g«- 
stieltj  als  die  Honigdrüse. 
a.  Stamm  aufrecht. 

f.  Frstielchen  noch  Imal  so  lang  w» 
die  Honigdrüse  ;  das  weibl  Kdlzehe» 
gekrümmt.        U.  8.  in  cana  Sehrk* 
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ff'    Frsttelchen  3 — 6mal  80  lan^  alt  die 
NanigdriUe, 
*.  Knospen  grau-filzig.     Bt.  fiäch. 

15.  8.  e  i  nerca    L. 
*».    Knospen  Jcahl;  Bl.  runzelig. 

*.  Frstielehen   4 — ßnial    so     lang 

als  die  Honigdrüse  ;  Karbe  eyfg, 

2sp.  Iß.  8.  Caprea  L. 

♦*.  Frstielehen   3  —  4mal  so    lang 

als  die  Ilom'gdrihe ;  Narhe  eyfg^ 

ausgerandet.    17.  8.  auf  it  a  L. 

ß.   8tamm   niederliegend;    Frstielehen    S— 

3mal  länger  als  d.  Honigdrüse. 

IM.  8'  repens  X. 
1»  Rotte.     Fragiles.    Krachweiden.    Kätzchen 
«eitenst.,    die  fruchttrag,    auf  einem    seitenständ-,   neugetrie- 
ben«», mit  3 — 5  entwickelten  Bl.  versehenen  Aesfch^n*,  meist 
nach  entwickelten  Bt.  blühend. 

1.  (1109^.)  S.  alba  L.  Weisse  W.  Bl.  lanzettl.,  zuge- 
•spitÄt,  Wein  -  gesügt,  beiders.  seiiKg ;  Nebenbh  lanzettlich  ; 
Or.  kcvz,  Narbe  ziemk  dxtk^  anagerandet  Häufig  als 
Baum  u*  Strauch,  bes.  um  Dörfer,  an  etwas  feuchten 
Orten»  April,  Mai.  Var.  viteUina  L.  Aestohen  dotter- 
g€Ab  od.  cDen^go«th. 
t«.  S,  babylonica  L.  Trauer- W.  Bl.  lineal-lan- 
zettl.,  langzugespitzt,  scharfgesägt,  kahl,  meergrün ;  Ne- 
benbl.  schräg  -  lanzettl. ,  zugespitzt,  zurückgekrümmt. 
Häufig  in  Anlagen  u.  auf  Kirchhöfen  angepflanzt,  aber 
nur  der  weibl.  Baum.     April. 

3.  (1110.)  S.  fragilis  L.  Bruchweide.  Bl.  lanzettl., 
langzugespitzt,  kahl,  mit  einwärts  -  gebogenen  Sägezäh- 
nen;  Nebenbl.  halbherzfg.  Ufer,  Hecken,  Bäche.  Str. 
u.  Baum.-  var.  S.  Russeliana  Sm.  Jüngere  BL  dünn- 
seidenhaarig  ;  häufiger  als  die  Art. 

2.  Rot  fte.  Amygdalinae.  Man  de  l  w  eiden.  Wls 
vor.,  mit  Ausnahme  der   bleib.  Schuppen. 

4.  (IUI.)  S.  amygdalina  L.  Mandelweide.  BK 
lanzettl.  od.  länglich,  spitz,  gesägt,  kahl ;  Nebenbl.  halb«- 
herzfgp     Ufer^  Wege. 

«.   dificolor  K.  (S.  amygdalina  L.)  Bl.  unters,  bläulichgrün; 
p.  concolor  K.  (S.  triandra    L.)     BL   beiders.    gleichfar- 
big.    Beide  häafig. 
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ö.  (1112.)  S.  undulata  Ehrh.  \V  eil  en  blättrig  e  W. 
Bl.  lanzettl.  y  langzugespitzt,  klein  -  gesägt,  weichhaarig 
od.  später  kahl.  Ufer  des  Rheins,  der  Nahe  und  der 
Mosel,  Brohlthal  u.  s-  w.,  nur  die  weibl.  Pfl. ;  scheint 
nur   angepflanzt.     Aprü. 

6.  (1113.)  S.  hippophaefolia  Thuill.  Seedorn- 
blättrige  W.  Bl.  lanzettl.,  langzugespitzt,  klein- 
drüsig  -  gozähnelt,  flaumig,  zuletzt  kahl ;  Schuppen  rauh- 
haarig. Ufer  des  Rheins,  der  Lahn,  der  Mosel  u.  der 
Nahe,  nur  die  weibl.  Pflanze ;  scheint  angepflanzt.  April. 

3.  R  o  1 1  e.  Pruinosae.  Schimmelweiden. 
KätzeheiA  seitenst.  u.,  auch  die  fruchttrag.,  sitzend,  Tor  den 
Bl.  blühend.     Innere  Rinne  im  Sommer  citrongelb. 

7.  (1114.)  8.  daphnoides  Till.  Seidelba-startige 
W.  Bl.  längl.- lanzettl.,  zugespitzt,  drübig  >  gesägt,  spä- 
ter kahl;  Nebenbl.  halb-herzfg ;  Gr.  verlängert,  Narbe 
länglich.  Ufer:  an  der  Sauer  bei  Weilerbaoh  uAweit 
Echternach  (Fl.    v.  Trier  nach  Löhr!).     März,  ApriL 

I.  Rotte.  Pur  pure  ae,  Pur  pur  weiden.  Den 
vor.  ähnlich,  doutl.  durch  die  rothen  Anth.   verschieden. 

8.  (1115.)  S.  purpurea  L.  Purpur- W.  Bl.  lanzettl., 
zugespitzt,  nach  vorne  etwas  breiter,  scharf. gesagt, 
kahl,  flach  ;  Bthen  durch  zsgewaehsene  Stbfäden  Imän- 
nig.  Ufer,  Hecken,  Wege.  Var.  ß'  S.  Lambertian» 
Sm.  (als  Art),  Kätzchen  noch  Imal  so  dick ;  Bl.  grosser, 
breiter.  Rheinufer.  y.  S.  Helix  L.  (als  Art).  Aeate 
aufrecht;  Bl.  länger;    Rheinufer. 

9.  (1116.)  S.    rubra    Huds.      Rothe    W.     Bl.   verlängert- 
lanzettl.,  zugespitzt,  ausgeschweift  -  gezähnelt,  am  Rande 
etwas  zurückgerollt,  weichhaarig,  zuletzt  obers.  kahl  u. 
glänzend;    Nebenbl.   lineal ;    Stbgef.    Ibrüderig.     Ufer. 
April.     Wahrscheinl.  nur  angepflanzt. 
5.    Rotte.       Viminales,     Korbweiden.     Katz- 
chenschuppen  an    der   Spitze    verschiedenfarbig.       Kätzchen 
«eitenst.,  sitzd,  vor  der  Entwickelung  der  Bl.    o.  fast   gleich- 
zeitig  blühend.     Innere  Rinde  grünlich.     Kaps,  sitzd  o.  sehr 
kurz  gestielt;  Stielchen  nicht  länger  als    die  Honigdrüse. 
10.  (1117.)    S.    viminalis     L.      Korb-W.      Bl.   lanzettl., 
lang,  zugespitzt,  schwach  -  ausgeschweift ,    unters,   glän- 
zend  -  seidenhaarig  ;  Nebenbl.  lanzett-Hneal,    kürzer  ab 
d.  Blstiel.     Ufer,  häufig.     März,   April. 
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11.  (1118.)  S.  moUissima  Ehrh.  W  ci  chha  a  rige  W. 
Bl.  verlängert-lanzettl.,  zugespitzt,  ontfemt-ausgeschweift- 
gezähnelt,  untors.  feinnizig ;  Nebenbl.  eyfg,  spitz.  Rhein- 
ufer  im  nördl.  Theile   der  Prov.     April. 

12.  (1119.)  S.  Smithiana  Willd.     Smith'sW.   Bl.längl.- 

lanzettl.  od.  lanzettl. ,  zugespitzt ,  wellig,  schwach  -  ge- 
kerbt, sehr  klein  gezähnelt;  unters,  seidenhaarig  -  filzig, 
Nebenbl.  nieren- halbherzfg,  zugespitzt.  Ufer:  im  Nahe - 
II.   Glanthale  (nach  Schultz).     März,  April. 

*13.  S.  acuminata  Sm.  Zugespitzte  W.  Bl.  langl.- 
lanzettl ,  zujgespitzt,  am  Rande  etwas  wellig,  klein -drü- 
sig -  gezähnelt ;  Nebenbl.  nieren  -  halbherzfg,  spitz.  Wird 
im  Glanthale  angegeben.     April. 

6.    Rotte.     Oapreae.     Sa  hl  weiden.      Kätzchen- 

schuppen  wie  vor. ;  Kät^^chen  seitenst.,  die  blühenden  sitzend, 

die  fracbttragenden  mehr  o.    weniger   gestielt,    der  Stiel   mit 

Deckbl.   o.  mit  grösseren  o.  wirklichen  Bl.  bekleidet.     Kaps. 

gestielt.  Stielchen  wenigstens   noch    einmal  so   lang    als    die 

Honigdräse. 

U.  (1120,)  S.  in  cana  Schrk,  Weissgraue  W.  Bl.  lineal- 
lanzettl.,  langzugespitzt,  feingezähnt,  unters,  weissgrau- 
filzig  ;  Gr.  verlängert  mit  2spalt.  Narbe  ;  Kaps,  eylanzettfg, 
kahl.  Gr.  verlängert*  Ufer  des  Weilerbachs  bei.  Ech- 
ternach  (Löhr !).     April. 

15.(1121.)  S.  cinerea  L.  Aschgraue  W.  Bl.  ellipt. 
od.  lanzettl. -verkehrt- eyfg,  kurz  zugespitzt,  flach,  wellenfg- 
gesägt,  graugrün,  obers.  weichhaarig,  unters,  filzig  -  kurz- 
haarig ;  Nebenbl.  nierenfg ;  Kaps,  aus  eyfger  Baisb  lang- 
lanzettl.  ;  Frstlelchen  4mal  so  lang  als  die  Honigdrüse ; 
Gr.  sehr  kurz.  Zweige  grau -filzig.  Torfige  Wiesen, 
Sumpfränder,  nicht  häufig :  Bassenheim,  Coblenz,  Laach, 
Eifel  u.  Soonwald  an  yersch.  Stellen.     März,  April. 

16.  (112^.)  S.   Caprea    L.      Sahlweide.      Bl.   eyfg    od. 

ellipt,  mit  zurückgekrümmter  Spitze,  schwach  -  wellig- 
gekerbt, Obers,  kahl,  unters,  bläulich-  grün  u.  filzig  ;  Ne- 
benbl. nierenfg;  Kaps,  eylanzettfg,  filzig.  Hecken,  Ge- 
büsche, Bäche,  häufig.  März,  April,  var.  jS.  sphÄCelata, 
mit  kurzen,  rundlich  -  verkehrt  -  eyfgen  BL,  oft  nur  l'.h., 
so  z.  B.  an  steinigen  Abhängen  imRheinthale  unterhalb 
Bingen,  auf  Quarzfels.  y.  mollis.  Bl.  beiders.  weich- 
filzig, Hecken  bei  Winningen. 

17.  (1123.)  S.  aurita  L.  Geöhrte  W.  BL  verkehrt- 
eyfg   mit  zurückgekrümmter  Spitze,  wellig  -  gesägt,  obera. 

18* 
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weichhaadg ,  unters.  Wäalich  -  grün ,  filzig  -  weichhaarlg. 
Nebenbl.  ttierettfg ;  Kaps,  eylartzefttfg ,  filzig.  An  sumpf. 
"Waldplätzen  hitirfig.  März,  April. 
18.  (1124.)  S.  repens  Lr.  Kriechende  W.  Bl.lineal; 
lanzettl.  od.  oval,  mit  zarifckgekröramter  Spitze,  unters. 
seidenhaarig  od.  grau  ;  KebenW.  lanzettKch  ;  Kaps,  ey- 
lanzettfg.  Torfig  -  sumpf.  Orte  der  Gebirge.  April,  Mai. 
Yar.  ß,  fusca  Sm.  Bl.  längl.  -  oval ,  Kaps,  behaart, 
Kätzchen  bräunlich;    Laach. 

2,  Po  {»  ö  i  tts  L.    Pappel. 

Meist  hohe  Bäum«  mit  breiten  Blättern^ 
A  Bthen  Sm'dnni^;  K'dtzehenschuppen ^evHmpert;  Knot- 
pen  nicht  klebrig. 

a.  Zweige  graufilzig;  Schuppen    der   weihl.  Kätechin 
ge'k&rht,  gewimpert. 

5C.  Sl.  unters,  schneetöeiss  - ßltsig,  1.  P.  alha  L. 
fd.  Bl.  unters,  graufilzig.  2.  P.  cane^e^rii  Wih, 
ft.  Zioeige  spärl.  behaart  od.  kahl;  Schuppen  der  weihl. 
Kätzchen  fingerig  -  ein ge schnitten f  dicht-  zottig -ge- 
ioimpert.  S.  P.  tremula  L. 

B.  Bthen  12'-^20mäiinig ,  Kättsch^fis^chuppen  kahl;  Knos- 
pen klebrig. 

a.  Aeste  aufreche.  4.  P.  p^r  amidalis  SiHs- 

h»  Aeste  abstehend. 

H.  Bl.  Seckig-eyfg,  zugespitat,  ges'dgt,    am  Bande 
kahl,   an  d^r  Basis  abgsstutüt.  6.  P.  nigra  L. 
^.  iBl»  am  Bande  ieeichhaarig. 

6.  P.  mönilifera  Aü- 
fl.  P.    alba    L.      Silber-P.      AeHere   Bl.    herafg - rundl. 
mit  breiten,  stumpfe*!  Zähnen,  die  jüngeren  ölappig;  Deck- 
schuppen d&r  weibl.    Kätzch.    ellipt.,   spitzc    Angepfl'  a* 
nicht  selten  verwildert.     März,  April. 
2.  (1125.)  P.  canescensSm.    Grauliche  W.    Bleyfg- 
rundL,  mit  breiten,  stumpfen  Zähnen,  die  jüngeren  herz- 
eyfg,  nicht  gelappt;    Deckschuppen    der   weibl.  Kätzoh. 
an  der   Spitze  etwas  gespalten.     Feuchte  Wälder  u.  An- 
lagen, wahrscheinl.   auch  nur  cult,     März,  April. 
3*  (112e.)  P.   tremula    L.,    Espe,   Zitter-P.     Bl.   fast 
kreisrund,  stumpf-  u.  breit  -  gezähnt,  meist  beiders.  kahlf 
die  der  jungen  Triebe  deltafg  mit    abgerundeten  Seitit- 
winkeln.    Feuchter  Waldboden.     März,   A|^ril. 
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t*.  P.  py  ra  mi  d«lis  Ro«.  Pyramiden  - P.  Bl.  rautenfg, 
zugespitzt,  gesägt,  am  Rande  kahl.  Häufig  angepfl., 
aber  nur  der  männl.  Baum.  März,  April. 
5.  (1127.)  P.  nigra  L..  Schwarze  P.  Bl.  an  der  Rasis 
abgestutzt  u.  gesägt.  Hoher  Baum  mit  weit  -  ausgebreit. 
Aesten.  Wälder.  März,  April, 
tß.  P.  monilif  era  Ait.  Rose  nkr  a  nz- P.  Bl.  wie  vor., 
aber  an  der  Basis  abgestutzt  u-  fast  ganzrandig.  Aus 
l^ord .  Amerika,  hier  u.  da   cult*     April. 


lOO.  Familie:  Betnllnoen  Rieh. 

Bthen  Ihäusig,  in  Kätzchen  aus  schuppenfgen,  gestiel- 
ten  Deckbl.  gebildet.  Männl.  Bthe  mit  3,  ungetheilten  od. 
itheil.,  auf  dem  Stiele  des  Deckbl.  sitzenden  Perigonen  u. 
alt  2—4  Stbgef.  auf  jedem  Perigon;  weibl.  Bthe  in  Kätz- 
chen, welche  während  der  Blüthezeit  aus  ungestielten  Deckbl. 
Bestehen,  Per.  fehlend.  Frkn.  2fäch.,  Fächer  leyig;  Narben  2. 
fSdÜch.  Frgehäuse  nicht  aufspringd,  zsgedrüokt,  häutig  od. 
fast  lederig,  zuweilen  geflügelt.  Bäume  u.  Str.  mit  wech- 
fielst.   Blättern. 

A.  Schuppen  der  Plätzchen  obfaMig ,    Nuss  geflügelt. 

1'  Betula  L. 

B.  Schuppen  der  FrMtzchen  hletheftd,  Nuss  zage  drückt. 

2,  Alnua  Tourn» 

1.  Betula  L.    Birke. 

Männl.  Bthe  6— 12männig,  Per.  3bl.  auf  dem  Stiele 
^t  KStzchensohuppe  sitzd;  weibl.  Kätzchen  aus  31app.,  2 — 
3bthigen  Schuppen  gebildet. 

A,  Frh'dtzöhen  langgestieltj  hängend;    Mittellappen    der 
3lapP'  Schuppe  kurz-3ech'g. 

a,  K'dtzchenschuppe  kaum  merJcl.  gewimpert ;  Bl.  ravr 
tenfg-  Seekig,   doppelt- ge sägt y  kahl. 

1.  B.  verrucosa  Ehrh. 

6.  Kätsi&hen9i^huppe  rauhhaarig ;  Bl.  eyfg,  stumpf -ge- 

Bähnty  am  Bande  zerstr.  behaart  u.  in  den  Ader.. 

udnkeln  härtig»  2.  B.  oder  ata  BecJUt. 

JB.  Frkätzehen  kurz- gestielt,  aufrecht;  Mittellappen  der 

Blapp.  Schuppe  zungenfg  -  verlängert. 


—     420     — 

a.  Schuppen  Icurzgestielt ;    Bl.  rundi.    od,    herz- eyfyf 

doppelt  -  gesägt,  weichhaarig* 

3.  B.  puhe  seent  Bhrh. 
h.  Schuppen  langgestielt ;  Bl.  rautenfg,  doppelt- icharj- 

gesägt j    schwach -toeichhaarig. 

4.  B.   carpathica  Willi. 

1.  (112S.)  B.  verruoo  sa  Ehrh.  Warzige  B.  ;  Samen 
elliptisch,  Flügel  doppelt  so  breit  als  der  Samen  selbst 
u.  bis  zur  Spitze  der  Narben  hinaufreichend.  Wälder. 
April.     (B.   alba  L.  mit  der  folgenden.) 

2.  (1 129.)  B.  o  d  o  r  a  t  a  Bechst.  R  u  c  h  •  B.  Samen  längl-yer- 
kehi-t-eyfg,  Flügel  etwas  breiter  als  der  Samen  selbst  u. 
nur  wenijg  über  dessen  Spitze  hinausreichend.  April, 
Mai.  Etwas  feuchte  \Välder  u.  Moore,  bes.  inderEifel, 
2.  B.  bei  Gerolstein.  (Ob  auf  dem  Soon-  und  dem  We- 
ßterwald   nicht  sicher!) 

3.  (1130.)  B.  pubescens  Ehrh.  Weichhaarige  B. 
Samen  verkehrt  -  eyfg,  Flügel  etwas  breiter  als  der  Sa- 
men selbst  u.  fast  bis  «ur  Spitze  der  Narben  liinaofiei- 
chend.  Moore.  Ei  fei :  Laach,  Gerolstein,  Hunsrück: 
Soonwald,  Hochstein,  Thiergarten ;  Westorwald  zerstr. 
April,  Mai.  .    ^  .... 

4.  (1131.)  B.  carpathica  Willd.  Karpathische  B. 
Samen  verkehrt  -  eyfg,  Flügel  breiter  als  der  Samen  selbst 
u.  nur  bis  zu  de.-*8en  Spitze  hinaufreichend.  W^der: 
auf  dem  hohen  Westerwald  von  Kirchen  bis  zum  Salz- 
burger Kopf  zieml.  verbreitet,  einzeln  in  der  Eifel  b^ 
Gerolstein,  Eupen ;  Soonwald,    Thiergarten.     Mal. 

2.     Alniis    Toiirn.     Erle. 

Männl.  Bthe  4jmännig ;  Per.  3,  48p.,  auf  dem  Stielohen 
der  Kätzchenbchuppe  sitzd;   weibl.  Bthe  ohne  Perigon« 

A,  Bl.  kahl,  nur  in  den  Aderwinleln   bärtig. 

1.  Ä.  glutinosa  Oärtn* 

B.  Bl.  unters,   weichhaarig  od.  ßlug^ 

a.   Bl.  unters,  grau  to.  weichhaarig  od.  fast  ßlzig. 

2.  A,  incana  DC 
h.  Bl,  heiders.  grün^  unters.  tMichhan^rig. 

5.  A.  pub4(ie'ens  Tauseh. 
.  1.  {1132.)  A.  glutinosa  Gärtn.  Geraeine  E.  BL 
..rv.    vrundL,  sehr  stumpf^  ungleich ,  gesägt     Feuchte    WlJder, 

Bäche,  Ufer,     Febr.,  März. 


—     421     — 

2.  (1183.)  A.  incana  DC.  Grau-E.  Bl.  eyfg,  spitz, 
scharf-  doppelt  -  gesägt.  In  fiUen  Gebirgswäldern  bis  auf 
die  Ebene  u.  häufig  angepflanzt.     Febr.,  März. 

3.  (1134.)  A.  pubescens  Tauach.  Bl.  unregelmässig  -  ge- 
kerbt -  gesägt.  Sehr  selten.  (Wird  bei  Bonn  u.  Hadamar 
angegeben,  wovon  weder  die  Flor.  bonn.  v.  Schm.  u. 
Reg.,  noch  Fuckels  Flora  v.  Nassau  etwas  wissen.)  Es 
finden  sich  beide  Hybride: 

a.  A.  glutinosa  X  incana  Wirtg.  Bl.  zieml.  spitz, 
scharf-  gekerbt  -  gesägt,  unten  behaart.  Hoher  Wester- 
wald,  in  der  Nähe  des  hohen  Seelbachskopfes  (1851 !). 

b.  A.  incana  X  glutinosa  Krause  (?).  Bl.  nur 
die  jüngeren  etwas  spitz,  die  älteren  abgerundet,  un- 
ters, mit  einzelnen  Haaren  besetzt.  Mehrere  niedr. 
Str.  im  Torfsumpf  an  der  Büschkapelle  bei  Gerolstein. 
Ich  habe  die  Pflanze  weder  in  Bthe  noch  in  Fr.  gefun- 
den u.  bin  daher  über  ihre  Herkunft  unsicher ;  die  Bl* 
bezeugen  jedoch  ihre  hybride  Abstammung.) 


10l#  Familie  t  Myriceen  Rieh. 

Kätzchen  einzeln  in  den  Winkeln  von  Deokbl.  od.  Schup- 
pen. Männch.  mit  2—8  Stbgef.,  frei  od.  1  brüderig;  Per. 
fehlend  öd.  aus  1—2  Schiippcheti  gebildet;  Weibch. :  Per. 
aus  mehreren,  kleinen,  unter weib-,  oft  an  den  Frkn.  ange- 
^'^achsenen  Schuppen  gebildet.  Gr*  1 ,  sehr  kurz,  mit  2  ver- 
läng., pfrieml.  Narben.  Frgehäuse  nicht  aufspringd,  trocken 
od.  Steinfruchtart.,  Isamig.  Str.  mit  gegenst»,  harzig -punkt. 
Blättern. 

1.    My rica  L.     Gagel. 

Zweihäusige  männl.  Bthe  mit  4  auf  der  Kätzchen- 
8<ihuppe  Eingefügten  Stbfäden;  Per.  der  weibl.  Bthe  aus  4 
Schüppchen  gebildet. 

1.  (1135.)  M.  Gale  L.  Gemeiner  G.  Str.  1—4'  h. ; 
Kätzchen  vor  den  Bl.  erscheinend,  männl.  längl.,  braun 
u.  glänzend,  b.  '/i  Z.  l.,  weibl-  halb  so  gross  ;  Bl.  lanzettfg, 
etwas  gesägt,  an  der  Basis  keilfg.  Torfsümpfe  der  nie- 
derrhein.  Ebene:  Siegburg,  Mülheim  b.  Köln,  Düsseldorf, 
Cleve,  Wesel.     April,  Mai. 
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lO!».   Familie:  Co  faireren  Jüsjs. 

Btben  1 — 2häu8ig,  in  Kätzchen,  od.  am.  En<Ie  der 
Zweige  einzeln  od.  au  2,  3.  Männl.  Bthe :  Stbgef.  1  od. 
mehrere  mit  den  Stbfäd.  zsgewachsene,  od.  yiele  der  Lange 
nach  auf  eine  Achse  gestellt,  die  Stbf.  in  Schuppen  (in  ein 
schuppen-  od.  schildf.  Connectiv)  Yerbreitert  auf  der  unteren 
Fläche  die  Antheren  tragd.  Weibl.  Bthe:  nackte  Bychen 
auf  einem  schuppenart.,  flach-ausgebreiteten,  mit  einem  Deckbl 
gestützten  Frblatte,  od.  ohne  Frbl.  im  Winkel  verschieden 
gebildeter  Deckbl.  Fr.  durch  die  verholzenden,  den  Samen 
bergenden  Frschuppen  einen  Zapfen  darstellend  od.  durch 
die  vergrösserte,  saft.  Scheibe  beerenartig.  Keim  mit  2  od. 
mehreren  quirlig  -  gestellten  Keimblättern.  Bäume  od.  Str. 
mt  starren,  meist  immergrünen,  nadelfgen  Blattorganen  ohne 
Nebenblätter. 

A.  Bthen  2h'du8ig ;   i-V.  eine  falsche  Beere, 

a.  Weibl.  Bthe  endst.,  einzeln  auf  einer  unffetheilten, 
anf'dngl.   sehr  kleinen  tt.  ringförm.   Hülle   sitzd. 

1.  Taxus  L. 

h.  Weibl.  Bthe  zu  3,  endst.y  von  einer  fleisch. ,  5«p., 
atbs  3  zsgewachsenen  Kätzchenschuppen  gebildeten 
Hülle  umgeben.  2.  luniperus  L. 

B,  Bthen  Ih'duUg ;  Fr,  ein  dichtda^hig^r  Zapfen  aus  den 
verholzten  Frblättern  gebildet. 

a,  Flügel  der   Samen   abfällig;   Zapfenschuppen  o» 

der    Spitze  verdickt.  3.  Pinus  L. 

h,  Flügel  der  Samen  nicht  abf'dUig ;   Za^pfenschwfpen 

an  der  Spitze  flacJi,  4,  Abi  es  JiO- 

I.Rotte.       Taxineen    Rieh.      Kätzcheiisohiipp«ft 

schildfg,  unters,  mit  Ifäch.,  in  einen  Kreis  gestellten  AaÄ«- 

ren  besetzt. 

1.    Taxus  L.    Eibe. 

1,  (1136.)  T.  baecata  L.  Gemeine  E.,  Taxus.  Str. 
3 — 6'  h. ;  Bl.  lineal,  spitz,  genähert.  Beeren  rotk  Wald« 
iehr  selten :  bis  jetzt  nur  in  den  bei  Brodenbach  von  der 
Mosel  nach  dem  Hunsrück  hinaufziehenden  Thälem  an 
Bergabhängen;  (hier  Eiftche  genannt].  Einzeln  ver- 
wildert, z.  B.  bei  Bassenheim,  wo  eine  ganze  Heeke 
von  weibL  Sträuohem.  März. 
8.  Rotte.     Cupressineen  Rieh.     Antheren  4—7; 

Ifäoh.,  an    dem    unteren  Ende    der   schildf.  Schuppe  unters. 

angewachsen.  « 
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2.    Juiit{icrtts  L.     WacfrhrtliN«*. 

A,  Bl.  au  3,  abziehend,  pfriemhy  mit   Stachetapttze, 

1.  J.  communia  L, 
JB.   "Bl.  4reihif,  dicht  -  daahzißgeli^,  rautenfgj  spitz, 

2.  j.  Sahina  L. 
1  (liai.)  J.  communis  L.  Gemeiner  W.  Str.  3— 
8'  h. ,  Beeren  eyfg,  schwarz,  blau  bereift,  2— 3m*l  kür- 
zer als  das  Blatt«  Heiden.  ApriL  Beere  reift  erst  im 
2.  Jahre. 
t2.  J.  SabinaL.  Sadöbaam,  Serven-  (Sieben)  banm.  Str. 
5 — 10'  h.  in  der  Caltur ;  Beeren  blau,  an  gekrümmten 
Stielen  hängend.     Cult.   Apr. ,  Mai. 

Der  in  Anlagen  u.  auf  Kirchhöfen  oft  angepflanzte 
Lebensbaum,  Thuja  L.,  ist  1  häusig  und  hat  2flügelige 
Samen  (der  Saraen  des  Wachholdera  ist  ungeflügelt); 
die  Fr.  ist  ein  Zapfen.  Er  gehört  zu  der  Gruppe  der 
Thuyopsideen  Endl.     Es  finden  sich  2  Arten: 

Th.  Occidental is  L.  aus  Nord  -  Amerika,  hat  wa- 
gerechte Aeste,  höckerige  Bl.  u.  abgestutzte,  innere  Zap- 
fenschuppen ; 

Th.  (Biota  Don.)     orientalis    L.,    aus  China,    hat 
senkrechte  Aeste,  gefurchte,  nicht  höckerige  Bl.  und  un- 
ter der  Spitze  stachelspitzige,  innere    Zapfenschuppen. 
3.  Boite.      A  biet  ine  en   Rieh.     Pfl.    1  häusig  ;   Fr. 
ein  dicht  -  dachiger  Zapfen. 

3.  Piiius  L.     Kiefer,  Föhre. 

A,  Bl,   zu   2;   reife    Zapfen   hegelfg. 

i.   P.    8  ylve  Stria  L. 

B.  Bl.  zu  5;  Zapfen  walzlich.  2.  P.  Strohus  L. 
1.  (1138.)  P.  sylvestris  L.   Gemeine  K.  Hoher  Baum; 

Bl.  lauchgrün  ;  Zapfen  glanzlos,  auf   einem    hakenförm. 
Stiel©  von  der  Länge  des  Zapfens.     "Wälder.     Mah 
t2.  P.    Strobus    L.       W  eih  m  u  th  skie  f  er.      Bl.     seir 
dünn;  Zapfen  länger  als  d.  Bl.     Häufig  cult.,  aus  Nord- 
Amerika.     Mai,  Juni. 

4.  Abi  es  DC.    laichte ^  Tann«. 

A»  Zapfenachuppen  abfällig;  Zapfen  aufrecht;  Bl.  ein^ 
nein.  i'  A,  pectinata  DO* 

Bt  Zapfenaehuppen  bleib  d. 
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a.  Zapfen  hängend;  !Bl,    einzeln* 

2.  A,    excelsa  Poir. 
h.  Zapfen  aufrecht,  Bl.  hUscheliff. 

3.  A.   Larix  Lam. 
fl.  A.  peotinata  DC.  (P.  PiceaL.)    Weisstanne, Edel- 
tanne.    Hoher  Baum.     Bl.  kämm fg,  auBgerandet,  unters, 
mit  2  weissen  Linien ;  Zapfen  walzenfg,  Zapfenschuppen 
sehr  stumpf,  angedrückt  Einzeln  u.  selten  angepflanzt  Mai. 
2.  (1139.)  A.  excelsa  Poir.  (P.  Abies  L.)    Fichte,  Roth- 
tanne.     Hoher  Baum.     BL  zsgedrückt,  fast  4kantig,  sta- 
chelspitzig; Zapfen  walzenfg,  Zapfenschuppen ausgebissen- 
gezähneU.     Wälder,  meist  cult.     Mai. 
t3.  ^.  Larix  Lmk.  (P.  Larix  M.)    Lärche.     Bl.  dünn,  ab- 
fällig ;  Zapfen  eyfg,  mit  stumpfen  Schuppen.     Wohl  nir 
cult.     Apr.,  Mai. 


Zweite  Klasse. 

Kinkeiinbl Kit rigre   PIlaiiBen.     (Monocotyledo- 
neen«    Plianerogramisclie   Endogpenen*) 

Die  Pflanze  keimt  mit  einem  Keimbl.  o.  mll 
wechselst.  Keimbl. ;  die  Gefässe  sind  im  St.  zerstreut. 
In  den  Blhentheilen  herrschl  vorzugsweise  die  Drei- 
2ahl  u.  die  Bl.  sind  meist  ungegliedert  u.  parallel 
geädert. 

(Bem.  In  der  deutschen  Flora  enthalt  diese 
Klasse  keine  bäum-  u.  strauchart.    Pflanzen.) 

Analytische  Tabelle   der  Familien.*) 

A,  Pertgon    deutlich,    aus  2   abwechselnden ,   meist  Sbl 
Kreisen   bestehend. 


*)  Der  leicht errn  Ueberslcht  wes^n  wurde  der  vorliegendie  Sebli>> 
sei  der  monocotyledonlschen  Familien  imch  Ddirs  rhelo.  Flora  bearbeitet* 
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a.  Der    ätusere  Kreis    des  Perigons    Jcelchartiff,    der 
innere    hlumenkronartig. 

5C.  Bthen  zioitterig ;  9  Stbgef.;  6  Früchte,  auf  der 
ganzen  inneren  Fläche  samentragend.  (Bei 
uns  diePerigonbl.  gleichfarJ^ig.J 

105.  Butomeen   Mich. 
S5.  Bthen  zwitterig  o,  einhäusig ;  mehrere  einsamige 
Früchtchen.  lOi.  Alismace en  Juss. 

S.  Bthen  2häusig ;  Fr.  1,   oberste,   vielsamig.  < 

103.    Hydr  och  aride  en   DC. 
h.  Beide  Kreise  des  Perigons  gleichartig,    kelch-    o. 
hlumenJtronartig. 

a.  Per.  oberständig. 

«.  Bthen  zwitterig;   Fr.    eine  Kapsel, 
f.  Bthen  regelmässig ;  Fr.    Sfächerig. 
*.   6  Stbgef.;  Antheren  einwärts   auf- 
springd.  114.  A  maryllideen  BBr. 
♦*.  3  Stbgef.  /  Antheren  auswärts  auf- 
spring d.  113.  Irideen  Juss. 

ff.  Bthen  unregelmässig,  meist  rachenfg ; 
Frkn.    Ifächerig. 

112,    Orchideen   Juss. 

ß.  Bthen  2häusg ;  Per.  regelmässig ;  Fr.  eine 

Beere.  116.  Dioscoreen   BBr. 

b.  Per.  unterständig. 

tt.  Fr.  aus  6  einfächerigen    Früchtchen   be- 
stehend;  9  Stbgef. 

105.  Butomeen  Bich. 

ß.  Fr.   am    Bande   sich    t heilend,    Antheren 
auswärts    aufspringd. 

118.  Colchicaceen  J)C. 
y.  Fr.   in    Fächer   sich    theilend,    Antheren 

einwärts  aufspringd. 

f.   Fr.   eine  Kapsel;  Per.  6bl.  o.  6äp. 

117.  Liliace  en  DC. 
ff.   Fr.  eine  Beere,   Per,  Ö-,   auch  4-  o. 
8sp.  115.  Asparageen  Juss. 

tö.  Perigon  kelchartig. 

<!•  Per.  krautartig  od.  dünnhäutig ;  3  o.  6  mehr 

o.  weniger  verwachs.  Früchtchen,    Jedes  mit 

1  Narbe.  106.  Juncagineen  Bich. 

b.  Per.  trockenhäutig,  fast  spelzenartig;    1  Fr. 

u.  1  Gr.  mit  3  Narben. 

119.  Juneaceen  Bartl. 


L 
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B»  Fnrigon  tckuppen-  o.  horstenfg   o.  fehlende 
a.  Jede  Bthe  mit  4  o.  mehr  Früchten. 

107,   Fot  ame  en  Juss. 
h.  Jede  Bthe  mit  1   Frknoten, 

9i,  Bthen  einzeln,  meist  ohne  Ferigron. 

a.  Fß.  hehlättert ;  Bthen  1-  o.  2h'dit9ig. 

108.  KaJ adeen  LI. 

b.  St.  schwimmend,  ästig,  hlaitastig,  ohne  ei- 
gentl.  Bl. ;  Bthen  zwitterig. 

109^.  L  emnaceen  LI. 
99.  Bthen  in  Kolben  u-  Kugeln  zsgestellt,  die  männ- 
lichen oben ;  Fer.  meist  fehlend, 
ü.  Kolben  fleischig   mit  einer  Scheide. 

111.  Aroideen  Juss- 
t),  Kolben  trocken  ohne  Scheide. 

110  Typhaceen  Jus*. 
CT..  Balghihsn  von  Spelzen  gebildet  in  Bispen  o.Aeh- 
ren  »sgestellt ;  Bl.  lineal  mit  Blscheiden. 

a.  Bh  Bzeilig;  B4seheiden  ganz;  Antheren  auf- 
recht. 120.  Cyper  aceen  Jwt. 

h\  Bl.  abwechselnd -2 zeilig,  Blscheiden  gespal- 
ten; Anthermt  drehbar  u.  beiderseits  tief- 
gespalten.  121.  Gramineen  Juts. 


103.    Familie:  Hytlrocliaricleoii  DC 

K.  Sbl,  krautartig;  Klkr.  ühl.,  regeltoässig,  bei  den 
weibl.  Oberst.;  Stbgef.  frei,  3  o.  mehrere;  Frkn.  l-b.  mehr- 
fächerig,  Tieleyig;  Gr.  2—6,  meist  2dp. ;  Fr.  fleischig,  nicht 
Aof^prihgd.     Wassergewächse. 

A.  Männl.  Bthe  4  Kreise  von  je  3  Stbgef.,  wovon  die  B 
des  innersten  Kreises  ohne  Antheren-,  weibl.  Bthe  6 
unfruchtb.  Stbgef.  u.  6-  Or.  mit  getheilten  Narben- 
Fr.  fast  kugelig.  1.  Hy drocharit  L 

B.  Männl.  Bthe  24— 30  Stbgef.,  wovon  12  mit  Antheren; 
weibi.  Bthe  mit  6  gespalt.  Qr. ;  Fr»  Ghantig. 

2.  Stratiotes  L 

1.     If  y  d  1*  o  c  h  a  r  i  ^   L,     Fro^hbiss» 

Schwimmende   Wasserpflaoz«. 
l.  (1140.)  H.  morftud   i?anae   L.     Gemeiner  F.    PA- 
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ausläu^rtreibd ;  Bl.  gestielt,  kreioruiidr  an  der  R&eia  tief- 
herzfjg ;  Bikr.  w«isS)  sohr  zart,  die  der  mäanL  Bthe  gros- 
ser als  dier  weibliohen.  In  fftehenden  Oewääsern  in  der 
niederrbeia.  Ebene  zerstreut     Jitli,  Aug.  24*- 

2.  Strattetes  L.     Wasserscheer e« 

Wasserpfl.,  welche  nur  zur  Bthe  zeit  an  die  Oberfläche 
kommen. 
1.  (IUI.)  St.  aloideaL.  Aloe  artige  W.  Bl.  schwertfg, 
3kaiitigf    stachelig  -  gesägt ;    Bth.   weiss*      In    stehenden 
Gewässern  in  der  niederrhein.  Ebene,    nur  bei  Cle-^e  si- 
cher   (Herrenkohl!).     Juli,  Aug.  24*- 


104»  PaniiMe:  Alisinaceei«  Jims. 

K.  $bl.,  krautig ;  Blkr.  3bl.,  regelmässig,  unterst. ;  Stbgef. 
bodönst,  fVei,  6  o.  zahlreich ;  Frkn.  8 — 5  o.  viele,  jeder  mit 
1  Gr.,  1  —  2eyig,.  Eyehen  an  der  inneren  Naht  amgeheftet ; 
^arbe  einfach ;  Fr.  trocken,  nicht  aufspringend.  Auad.  Was- 
aerpflanzen. 

A.  Bthen  zwitterig j  ßm'dnnig.  1,  Ali sm  a  L, 

B.  Bthen  Ihäusig ;    &ihgef.  zählreich. 

2.  8  agittaria  L, 

I.    Alisma  L.     FroscMöiErL 

A.  Schaft  blattlos;    alle  Bl,  grundständig. 

a.  Früchtch.  stumpßich,  eine  Skant.  Fr.  bildend. 

1.  A.  Plant  ag  o  L, 

b.  Früchtch.  schief-  ellipt.f  5Jsant.,  spitz,  in  ein  Tcugel. 
Köpf  eh.  zsgestellt.         2.  A.  ranunculoides  L. 

B.  Schaft  mit  schwimm»,  langt.  -  eyfgen  Bl*    hesetat, 

3.  A.  naians  L. 

1.  (1142.)  A.  Plantago  L.  Gemeiner  F.  Soh.  %— 
3'  h.,  quirlig  -  rispig ;  Bl.  herzfg,  eyfg  o.  lanzettl. ;  Blkr. 
weiss,  lila  od.  röthlich.  Nasse  Orte,  Ufer,  Gräben. 
Juli,  Aug.  24*-  Var.  ß.  lanceolatura  With-  Bl.  lanzettl., 
nach  der  Basis;  verschmälert;  an  theilweise  ausgetrock- 
neten Sümpfen,  bes.  in  der  niederrhein.  Ebene. 

%  (1143.)  A.  ranuncul  oides  L.  Hahnenfu«  sartiger 
F.   Seh.  6—12"  h. ,  an  der  Spitze  doldig  o.  quirlig- dopp«M- 
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doldig;  Bl.  lauzetÜ. ,  Snerrig.  Blkr»  weiss.  SOmpfe, 
bis  jetzt  nar  bei  Crefeld  im  grossen  u.  Kleibraohi  Vier- 
sen im  armen  Bruch  selten.  Juli,  Aug.  Z|«* 
3.  (1144.)  A.  natans  L.  Schwimmender  F.  Bthen 
ansehnl.,  weissy  an  den  Gelenken  des  St*  zu  1 — 3  od> 
5;  Frohen  längt,  stumpf,  zugespitzt -geschnäbelt,  12  — 
15rillig.  Untergetauchte  Bl.  lineal,  grasartig.  Stehende 
Wasser,  Teiche :  im  südl.  Theile  des  Gebiets  nur  im 
Rodder  Maar  unweit  der  Ruine  Olbrück  im  Kreise  Ahr- 
weiler (auch  bei  Luxemburg)  im  QÖrdl.  Theile  des  Ge- 
biets durch  die  niederrhein.  Ebene  von  Siegburg,  Eus- 
kirchen u.  Aachen  bis  zur  Gränzc;  Mülheim  b>  Eoln, 
Düsseldorf,  Crefeld,  Viersen,  Wesel  u.   s.  w. 

2.    SagtttariaL.    Pfeilkraut 

1.  (1145.)  S.  sagittaefolla  L.  GemeinesP.  ScL  1— 
4'  h. ;  Bl.  grundst.,  langgestielt,  tief-  pfeilfg,  die  unter- 
getauchten lanzettl. ;  Bthen  in  Sbthigen  Quirlen.  Bikr. 
weisj  mit  rosenrothem  Nagel.  An  sumpf.  Ufern  lang- 
samfliessender  Flüsse,  nicht  häufig,  Lahn,  Mosel,  Nahe, 
Saar  u.  s.  w.     Juli,  Aug.  2^, 


105.    Familie:   Butomeen  Rieh. 

Bthe  Gblättr.,  regelmässig,  unterst. ;  Stbgef.  bodenst 
frei,  9.  Antheren  der  Länge  nach  einwärts  aufäpringd.  Frkn* 
6,  an  der  Basis  verwachsen,  jeder  mit  einer  Narbe,  vieleyig, 
die  Eychen  die  ganze  innere  Wand  bekleidend. 

1 .     B  u  t  o  m  11  s   L.     Wasserviole. 

1.  (1146.)  B.  umbellatus  L.  D  olde  n'blü  thige  W. 
Schaft  bis  4'  h.,  eine  einfache,  mit  einer  Hülle  verse- 
hene Dolde  tragend;  Bl.  bodenst.,  langlineal,  rinnenfg- 
3seitig.  Per.  rosenroth.  Schlamm.  Ufer,  Gräben,  Sümpfe. 
Juni  b.    Aug.  24.« 


106.    Familie;  Juncaglhceii  Rieh. 

Per.  6bl.,  kelchartig  o.  etwas  gefärbt ;    Stbgef.   6,  bo- 
denst.;  Frkn.  3—6,  jeder  mit  einem  freien  Gr.  o.  einer  schief- 
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«^gewachs.  Narbe,  1 — 2eyig,  an  der  Basis  zshängend  ö.  za 
einer  ganzen,  trock.  Fr.  zsgewaohsen,  bei  der  Reife  aber  in 
3  0.  6  Frohen  sich  ablösend.  Ausd.  Wassergewächse  m.  li- 
neal,  grundst.    Bl. 

A.  Per*  bleibend;  Gr.  O;  Narbe  sitzend ,  schief ;  Frohen 
nuryzn  der  Basis  zsgeioachsen.l.  8ch  euchzeria  Lu 

B.  Per.  abfallend;  Gr.  sehr  kurz  mit  flauiU'  Narben; 
Frchen  der  Länge  nach  zsge wachsen  u.  erst  bei  der 
der  Reife  sich  lösend.  2.   T  r  iglo  chin  L. 

J.     S  ch  euc  hzer  i  a   L.    Scheuchzerie. 

1.  (1U7.)  Seh.  palustris  L.  Sumpf-Sch.  Seh.  4— 
10"  h.,  aufrecht;  Bl.  scheidig,  linCcal - rinnenfg  ;  Bthen  in 
ärmbthigen  Trauben.  Per.  grünlich.  Torfsümpfe  ,  bis 
jetzt  nur  bei  Saarbrücken  u.  von  da  weiter  nach  der 
bair.  Pfalz  u.  Lothringen.     J.,  J.  24^. 

2.    Tri  g  1 0  c  h  i  n  L.     Dreizack. 

A.  Fr.  eyfg,  unter  der  Narbe  eingeschnürt,  in  6  Kaps, 
zerfalld.  1.  T.  mar  it  imu  m  L. 

B.  Fr.  lineal,  nach  der  Basis  verschmälert,  in  8  Kaps, 
zerfalld.  2.  T.  palu  stre  L. 

1.  (1U8,)  T.  maritlmum  L.  Seestr  ands-D.  Seh. 
Vi — l'/V'  h.  ;  Per.  gelbl. -grün.  Salzhalt.  Wiesen,  nur 
zu  Eramersweiler  b.  Saarbrückon.     Juli. 

2.  (1149.)  T.  palustre  L.  Sumpf-D.  Fast  wie  top. 
etwas  schmächtiger.  Auf  sumpf.  Wiesen  nicht  selten. 
Juli,    Aug. 


107.    Familie:     Potaiticen  Jnss. 

Per.  4th.  o.  fehld  ;  Stbgef.  1  2,  o.  4,  bodenst. ;  Frkn. 
4  0.  mehr,  getrennt,  leyig,  mit  1  Gr.  o.  mit  einer  sitzenden 
^arbe ;  Frchen  nuss-  o.  steinfruchtartig,  nicht  aufspringd. 
^eist  untergetauchte   Wassergewächse. 

A.  Bthen  zwitterig  in  Aehren,  im  Winkel  kleiner  Deck-- 
blchen;  Narbe  sitzd.  1.  P  ota  möge  ton  L. 

B.  Bthen  einhäusig,    einzeln    in  Blwinkeln;    Gr.    bleibd 
mit  schildfger  Narbe.  2.  Zanniche  Uta  L. 

1.    Po  t  a  m  og.e  ton  L.    Laichkraut. 

Ausd.,  schwimmende  o.  untergetauchte  Wasserpflanzen. 
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A,   Versehiedenhläitr^e:    Bl  wechselst.,  sehiütfitmenäsu. 
untergetauchte  verschieden, 
ü'  Bthenständ.  Bl.  lederartig  u   schwimmend. 

K.  Schwimm.  Bl.  rundl.  o.  längt. -eilipf.,  an  der 
Basis  schvmch  -  hersag  ;  Blstiele  obers,  schwich- 
rinnig.  1.  P.  natans  L 

S5-  Schwimm,  Bl.  längL^  oberste  eyfg,  an  der  Ba- 
sis schwach  •  herzfg  ;  Blstiele  ohers.  ßach. 

2.  P.    ohlongus  Viv. 
S.  Schwimm.  Bl.  an  der  Basis  spitz  o.  abgerundet; 

ältere  Blstiele  beiders.  convex. 

3.  P.  fluitans  Both. 
^.  Schwimm.    Bl.   längl.  -  spatelfg,    an   der    Basis 

lang  -  vorgezogen,  3 — 3mal  kürzer  als  d.  Blstiel. 
4.  P.  spatulat US  Sehrad. 

b.  Blhenständ.  Bl.  den  stengelsiänd.  ähnlich,  nur  die 
späteren  schwimmend  u.  lederartig  od.  häutig^  od. 
auch  ganz  fehlend. 

91.  Schwimm.   Bl.  le  der  artig,  lanzettl.  -  spatelfy,  in 

den    kurzen     Stiel     verschmälert;    Bthenstiele 

gleichdick.  6.  P.  rufescens  Sehrad. 

^.  Schwimm.    Bl.    lanzettl.    o-    eyfg ,    langgestieü, 

lederartig  ;  Bthenstiele   an  der  Spitze  verdickt. 

ß.  P.  gramineut  L. 

B.  Oleichblättrige :    Bl.    wechselst.,  alle    untergetaucht, 
häutig,  lanzettl.  o.  breiter  u.  rundlich. 

a.  Bl.  gestielt,  oval  o.  lanzettl.,  stachelspitzig,  am 
Bande  fein-  gesägt  -rauh.  7.  P.  lucensL. 

b»  Bl.  aus  herzfger ,  stengelumfassender  Basis  eyfg 
o.  eylanzettfg,  am  Bande  etwas  rauh. 

S.  P.  perfo  li<i4  us  L 

c.  Bl.  sitzend,  lineal- längt,  zieml.  stumpf,  kurz-eu- 
gespitzt,  k lein ^ gesägt,  wellig  -kraus. 

^,  P.  c  risffks  £ 

C.  Grusblättrige:     Bl.    grasartig,    schmal  -  lineal ,    aUe 
gleichSf^staJietf  häutig,  sitzend,  wechselständig. 

a.  Stiele    der  Aehre    so   lang   ed.    wenig    länger  als 
•die  Aehre  selbst. 
5(.  St.  geflügelt 'plattgedrütikt. 

ö.  Bl.  stumpf,  kurz-  staehelspHzig ;  Äehren  10^ 
löbthig.  10.    P.  com^ressus  L 

h,  Bl.  haarspitzig ;  Aehren  4 — ßbthig. 

11.  P.  uicvktifolius  li. 
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3a.  St   Z9gedrückt  mit  rundl»  Kanten;  Sthenstiele 

9»    lang   als   die  ß — Sbthige  y   ununterbrochene 

Aehre.  12.  P.  ohtusifoliuB   M.  u.  K, 

h.  Bthenstiele  2 — 3mal  länger  als  die  4 — 8htkigey  un-- 

terbrochene  Aehre, 

51.  ßl.  S  —  5nervig;  Fr.  schief  -  elliptisch, 

13.  P,    pusillus  L. 
53.  Bl.  Inervigj   Fr.  halhkreisnmd. 

14.  P.  triehoides  Cham. 
J>.    Scheide  nblättrige:     Bh  an  der  Basis  mit  ei- 
ner an  die  Nehenbl.  a>ngewachsenen  Scheide.    Bl.  li- 
neal,  spitz j  Inervig.  15.  P.  pect  inatus  L. 

JE?.   Oegenbl'dttrige:      AMe   Bl.    gegenständig.     Bl. 
h'du/tigj  Sit ed,  stengelumfassend.     16.   P.  densus  L. 
1.  (llöU.)  F.  natang  L.   Schwimmendes  S.    St.  ein- 
fach ;  alle  Bl.  langgestielt ;   untergetauchte  Bl.  schmäler 
als  die  oberen,  laneettl.  o.  längl. ;  Bthenstiele  gleichdick  \ 
Fr.  zugedrückt,   am  Rande   stumpf.     Stehende   u.   fliess. 
Gewässer.     Juli,  Aug.  2^.     Hauptformen: 
or.  vulgaris,  fiohwiiftm.  BL,  wenigstens    die  obersten,    an 
der  Basis  «twas  herzfg,  ellipt,  seltener  rundl. .  ellipt,. 
eyfg  o.  längl. ;  stehende  Gewässer.     Wenn  die  Pflanze 
auf 'S  Tr^^ckene  kommt,  so  werden  die  Bl.  sehr  breit 
u.  dick  lederig; 
f.  eiplanatus,  Bl.  an  der  Basis  abgerundet  o.  ^erschmä- 
«iJÄt,  eyfg  0.  längl.  *,  eine  Uebergangsform  bu  P.   flui« 
tans  u.  in    den  M.    demselben  sehr   ähnUeh;   in    der 
Lalin  bei  Horeia- 
ft.  (IISI.)  P.  oblongus  Viv.     Längliches  S.  Die  un- 
tergetauchten ,   während    der   Bthezeit  vorhandenen  BL 
lanzettl. ;  Fr.  kleiner  als  bei  Tor.    Siegpfiiündung  b.  Bonn, 
See^urger  Weiher  J5W.  Dierdopf  u.  Hachenburg  (Fackel)^ 
DUlenburg.     Juß,  Aug. 

3.  (1152.)  P.  fluitans  Roth.  Fluthen^cs  S.     Fast  wie 

1,  aber  die  Fr.  spitzrandig.  Die  Pd*  wird  von  ^elen 
als  eine  Form  Ton  1  angesehen,  was  wahrscheinl.  durch 
Verwechselung  mit  1  /3  veranlaget  wufde;  mir  acheint 
P.  iluitane  eine  gtite  Art.  In  schnellfliesseoidem  Wassor 
•D^  SaHnengräben  za  Kreuznach;  hoher  Westerwald 
vfA  Weihet  zw»  Dreisbach  o.  Elkenrod  (Fackel).  JuH^ 
A«g.  2^. 

4.  (1153.)  P.  spathulatus  Sohrtad.  Sp  a  t^lbl<äitri. 
f«  d  S.  Untergetauchte  BL  häutig,  durchscheinend,  xiA- 
ivrsle  ^chttMii.  lanaetü.,  in  den  Blstiel  ia«g^  keil% .  ver> 
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schmälert,  die  folgenden  allmähiig  mehr  längL,  in  den 
langen  Blsiiel  herablaufd,  die  sohwimmenden  lederartig, 
oval  -  längl.,  stnmpf,  an  der  Basis  vorgezogen  ;  Fr.  stark 
zBgedrückt  mit  spitzem  Rande.  In  fliessenden  Gewäs- 
sern :  Limbach  bei  Saarbrücken,  an  versch.  Stellen  der 
Rheinpfalz.     Juli,  Aug.  H,. 

5.  (1154.)  P.  rufescens   Schrad.     Röthliches   S.    Öt 

einfach  *,  untergetaucht«  Bl.  sitzd,  häutig,  längl*  -  lanzettl. 
stumpfl.,  am  Rande  glatt;  Fr.  linsenfg  - zsgedrückt,  mit 
spitzem  Rande.  In  stehend,  u.  langsamfliessenden  Oe- 
wässern;  in  dem  Wiedbach  von  Altenkirchen  bis  Neu- 
wied, im  Rodder  Maar  b.  Andernach,  Westerburg,  Krop- 
paoh,  Weilburg.     Juli,  Aug.  24*» 

6.  (1155.)  P.  gramineus  L.  Grasartiges  S.  St. 
sehr  ästig ;  untergetauchte  BL  häutig,  durchscheinend, 
schmal-  o.  breit -lanzettl.,  an  der  Basis  verschmälert, 
sitzend,,  am. Rande  rauh,  obere  kürzer,  breiter  gestielt, 
schwimmende  lanzettl.  o.  eyfg,  langgestielt,  lederartig; 
Fr.  zsgedrückt,  am  Rande  stumpf.  Stehende  u.  fliess. 
Gewässer.  Juli,  Aug.  var.  ß.  heterophyllus  Fr.,  unter- 
getauchte Bl.  kürzer,  zurückgekrümmt,  meist  starrer,  vor- 
zugl.  in  den  Eifeler  Maaren,   im  Pulvermaar  b.  GiUen- 

'feld  (selten  mit  fruchttragend,  u»  mit  schwimm.  BI.)  u. 
im  Schalkenmehrener  Maar  bei  Daun. 

7.  (1156.)  P.  lucens  L.  Spiegelndes  S.  St.  ästig; 
Bthenstiele  oberw.  verdickt;  Fr.  zsgedrückt,  am  Rande 
stumpf^  schwachgekielt.  Stehende  u.  langsam  fliess.  Ge- 
wässer, im  südl.  Theil  selten  (sehr  schön  an  verschiede- 
nen Stellen  in  der  Lahn  z.  B.  zu  Weilburg),  im  nör4l 
Theile  häufiger.     J.,  J.  24.« 

8.  (1157.)  P.  perfoliatus  L.  Durchwachsenes  S. 
Bthenstiele  gleichdick ;  Fr.  zsgedrückt,  am  Rande  stumpf. 
In  langsamfliess.  Gewässern,  bes.  in  der  Lahn,  im  See- 
burger Weiher,  nirgends  häufig.     Juli,  Aug.  Zj.» 

9.  (1158.)  P.  crispus  L.     Krauses  S.  Aehre  klein, 4— 

9bthig ;  Fr.  lang  -  geschnäbelt.  Steh.  *  Wasser  u.  Gräben 
häufig.     Juni  b.  Aug.    Zj«- 

10«  (1159.)  P.  CO  nipressus  L.  Z  u  s  a  m  m  e  ngedrück- 
tes  S.  St  ästig;  Bl.  viekiervig  mit  3 — 5  stärkeren  Ner- 
ven. .  Stehende  u.  langsamfliess.  Gewässer,  im  südL  Theil 
selten,  häufiger  in  der  niederrhein.  Ebene.  (P.  zosterae- 
foliua  ßchum.)     Juni,  Juli.  24*. 

11.  (1160.)  P.  aoutifolius  Lk.  Spitz  bl  ätiriges  S. 
Sonst  wie  vor.     In  der  niederrhein.  Ebene  häufiger,  sei- 
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,  tener  im  südl.  Theile  von  Löhr  zu  Prdddorf  boi  Trier 
n.  von  Fackel  im  Seeburger  Weiher  angeg«beai.  JaM, 
Aug.  24.. 

12.  (1161.)  P.  obtusifoHus  M.  u.'K,  Stumpfblätt- 
rige s  S.  Bl.  stumpf,  kurz  -  stachelspitzig,  '  3 — Önervig; 
Fr.  Mein,  schief- ellipt.,  gekielt.  Stehende  Gewässer  der 
niederrhein.  Ebene,  auch  bei  Aachen  u.  Luxemburg. 
Juli,  Aug.  24.. 

13.  (1162.)  P.  pusillus  L.  Kleines  S,  BL  zieml.  spitz, 
kurz-stachelspitzig.   In  Gräben  nicht  selten.  Juni,  Juli  24-« 

14.  (1163.)  P.  tr  ichoides  Cham.  u.  Schlechtd.  Haar- 
förmiges  S.  Dem  vor.  sehr  ähnlich.  Bis  jetzt  nur 
im  Kleibruck  bei  Crefeld    (Winnartz  !).     Juni,   Juli.    24.- 

15.  (1164.)  P.  pectinatus  L.  Fadenblättriges  S. 
Bl.  alle  untergetaucht,  häutig,  durchscheinend,  lineal  o. 
lineal-borstl.,  quer- aderig,  Adern  zieml.  dick;  Aehren 
langgestielt;  Fr.  schief- verkehrt- eyfg,  halbkreisrund^ 
getrocknet  auf  dem  Rücken  gekielt  Stehende  u.  flies- 
sende Gewässer,  zieml.  häufig.  Stengel  u>  Bl.  sind  in 
schnellfliessendem  Wasser  oft  bedeutend  verlängert.  Juni 
b.  Aug.  24.. 

16.  (1165.)  P.  densus  L.  Dichtblättriges  S.  Aeh- 
ren gabelst.,  kurzgestielt;  Fr.  im  trockenen  Zustande 
zsgedrückt,  breitgekielt,  geschnäbelt.  Stehende  u.  fliess, 
Gewässer  selten:  Rheinebene  oberh.  Bingen,  Trarbach, 
Hachenburg  (Fuck^),  Bonn,  niederrhein.  Ebene,  ehemals 
auch  an  der  Eisbreche    zu  Coblenz.     Juli,  Aug.    Z|*« 

2.     Zaniiicheilia  L.     Zaiinichellie. 

1.  (1166.)  25.  palustris  L.  Sump  f-Z.  St.  fadenfg, 
kriechend  o.  schwimmend;  Bl.  lineal;  Fr.  langgestielt; 
Gr.  halb  so  lang  als  die  Frucht.  In  Gräben,  See«, 
Teichen.     Hauptforme'n : 

«.  major  Bnhgh.     Mehrere  Fuss  lang,  schwimmend  in 
schnellfliessendem    Wasser;    im    Mühlgraben    zu    Gon- 
dorf oberhalb  Coblenz  a.  d.  Mosel  u.  anderwärts  ; 
ß,  repens  Bnngh.     St.  kriechend,  kurz,  bis  Vi'  1.;  auf 
kiesigem  Boden  des  Pulvermaars  mit  Elatine  hexandra« 


lOy.    Familie:  jiajaclecu  Lk. 

Bth.    eing«»ehlechtig.      Per.   fehld    od.    durch   Haute, 
welche  die  Anthere  einsehliessen ,  angedeutet;  Stbgef.  1 — B, 

19 
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Stbf.  fehld;  Antheren  sHzd;  Frkn.  Ifäab.)    leyig;  Fr.  nnss- 
öd.  Bteiafrtu^artig.    Unter   dem  Wftsddr  lebeüde  Eräuiei. 

1,  Najas  L«    Najade. 

ßteinfr.  saftlos,  Isamig:  B&enscheide  fehld. 
1.  (1167.)  N.  major  L.  Örosse  N.  St.  %— 1%'  h., 
gabelsp altig  ;  Bl.  lineal,  ausgeschweift- gezähnt;  Blschä- 
den  ganzrandig;  Bthen  2häu8ig.  An  langsamfliessenden 
Stellen  in  der  Mosel  auf  dem  Boden,  aber  gewöhnl.nur 
in  sehr  warmen  Jahren,  wie  z.  B.  1846,  wo  die  Pflanze 
ungemein  häufig  war.     JuB,   Aug.  24.» 


los.    Fattilliie^:  liemnaceen  Lk. 

Biben  eins^n,  am  Runde  eines  blattlosen,  aber  bistt- 
artigen,  sobwimmenden  Stengels,  der  aus  2  od.  mehreren 
8Dl(3b€ir  blattartigexk  Theilen  zasamtmengesetzt  ist.  Perigon  an- 
getheili  Stbgef.  2;  Frkn.  2— 6eyig.  Pfians«n  leben  heer- 
denweise  auf  dem  Wasser. 

1.     Lein  na   U     Wasserlinse. 

Gattcragscharacter  mit  dem  der  Farn,  übereinstimmend. 
Dfe  hierher  gehörigen  Arten  werden  von  Einigen  für  Q,  ton 
Andern  für  I^  angegeben;  meine  Erfahrungen  sprechen  für 
letztere  Ansicht. 

Ä.  Jedes  StengelgZied  urder»e4te  mit  emem  BiUcTiel  viß 
Wurzelfasern.  1-    L.  j9  olyrrhisl<i^^ 

^^  Jedes  Stengelglied   unifr&*  mit   einer    einstigen  V^' 
sselfaser. 
a.  Stengelglieder  verTcehrt-eyfg' 

K.   Stengelglieder  heiders.  flach.     2.  L.  minof  ^ 
^.   Stengelglieder  unters,  schwammig  -  geuW' 

3.  i.  gilha^' 

i.  Stengelglieder  lanstettfgf  zuletzt  gestielt,  hrsuw^ 

stehend.  4.  i.    trisulcal^ 

C.  Stengelglieder  rundl.  -  elliptisch ,   unters.    hugsUg'9^ 

toölhtf  ohne  Wurzelfaser..  6.  L.  arrhizal" 

1.  (1168.)  L.polyrrhiscaL.  Viel  wurzelige  W.  Sten- 

gelgüeder  rundl.  *Terkehrt-eyf^,  grössef   als  folgender 

oben  glatt  u.  duink^lgrUn,    unten  t9tbK  o.    Tiojeitt'pa'' 

pion.    In  stehenden  Geiwässer»  nlohl  häufig.    MaiV 
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2.  (1169.)  L*  minor  L.     Kleine    W.     MäwRg   in  stehen- 
den Gewässern.     Mai. 

3.  (1170.)  L.  gribbÄ  li.     Buekdlige  W.    Häufig  in  Tei- 

chen -u.  Gräbezi.     Mai. 

4.  (1171.)  L.    tri8ulca^   I/*      Dreif«»cbige    W.      Auf 
8^el4<enden  G'ewässern  nicht  häufig.     Mai. 

*5.  L.  arrhiza  L.     Wurzellose  W.     Laob  0ehr   klein. 
Wird  in  der  Flora  Von  Spa  angegeben« 


M09.    Pamiltc:  Typhaceeii  Juss. 

Bthen  Ihäusig  in  wiilzliohen  o.  kugel.  Aehren  o.  Kol- 
ben ^cht  zsgedrSngt,  die  oberen  Aehren  männl.,  die  unteren 
wei^ich.  Bthenhülle  aus  8  o.  mehreren  Schuppen  o.  Bor- 
sten bestehend.  Stgef.  3,  jedes  mit  einer  Anthere  auf  der 
Spitse  eines  Stbfadens.  Frkn.  leyig.  Fr.  trocken,  nicht  auf- 
springd,     Surapf-  u.  Wasserpflanzen. 

A.  MMnnl.    u*  weiht  JBthSn   in    einer   walzenf^en  Äehre 
dusht  6t4hend}   FHnöt.  mit  Borsten   umgehen, 

Jt,  Typ  ha  fburn. 
JB,  Aehren  hu>g^ti(f ;  Hthenhülle  mehrhlättriff,  spreuartig. 

2.  S parganium  Tourn. 

1.    T*y  p  h  a  L.    Rohrkoibe. 

Hohe  gt-adartige  Gewächse,  mit  in  der  Reife  langen, 
schwarzöh  Fruchtkolben. 

Ä.  Bh  hreit  -  lineal ;  weiht  Kolhen  dicht  unter  dem  mann- 
tichen  stehend*  i.  T.  l  atifo  lia  L. 

B.  Bl.    schmal -lineai;    weiht.    Kolben  etwas   von    dem 
mannt,    entfernt.  2.  T.  angu9tifolia  L. 

1.  (1172.)  A.  latifolia  L.     B  reit  blättriger  R.    Pfl. 

bis  6'  h.     Stehende  Gewäasery  Rümpfe.     Juli,    Aug.    1^. 

2.  (1173.)  T.  angustifolia  L,  Schmalblättriger 
R.  Der  männl.  Kolben  ist  1—1  Vi  Z.  von  dem  weibL 
entfewit.  ?fl.  4  —  6 '  h.  In  Sümpfen ,  seltener  als  vor. 
Juli,  Aug.     IX- 

-i.  S^argantuflfi  1/.    IgeUkolbe. 

Ausd.  Krätttbr  mit  gräs^rt  Blatten). 
it.  Bh  <in  d4r  Ban'd  Skantip  f  mt^nU  Aehren  aahireieh. 
Narhen  lineal. 
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a,  St.  ä$t$ff ;  ßl.  an  den  Seiten  coneav. 

1.  S.  ramosum  Huds. 
6.  St.  einfach}  Bl,  an  den  Seiten  flach. 

2.  S.  Simplex  Huds* 
B.  Bh  ßaeh;  mänhl.  Aehren  i,  2;  Karlen   ländlich. 

a.  Frchen  sitzend,  eyfg,  stumpf,    mit   kurzem  Sehna- 
helehen. 3.  S.  min  im  um  Fr. 

b.  Frchen  sitzd,  e-ykegelfg,  in  den  Qriffel,   der  kürzer 
ist  als  das  Frchen,  zugespitzt.   4.  S.  fluitans  Fr. 

1.  (1174.)  Sp.  ramosum  Huda.     Aoatige  J.     St    1%- 

2'  h..,  ästig,  Fr.  geschnäbelt.  Häuiig  an  Ufern  stehen- 
der u.  langsamfliessender  Gewässer.     Juli,  Aug.  24- 

2.  (1175.)  Sp.    Simplex  Hu^.     Einfache    I.     St    1— 

iVi'  h.,  einfach,  mit  einem  traub.  Bthenstande*  Gräben^ 
Ufer,  durch  das  ganze  Gebiet  zerstreut,  nirgends  häufig. 
Juli,  Aug.  2\,.     Var. 

/3.  natans  Wtg.  Pfl.  schwimmend,  mit  yerlängertem 
St.  u.  langen  breitUnealen  o.  linealen  BL,  männl.  Aeh- 
ren 2  —  4.  (Ob  ßp.  affine  Schnitzl.  ?)  Nicht  selten 
auf  der  Westseite  des  Laachep  See»  schwimmend,  oft 
3—8'  1. 

3.  (1176.)  Sp.  minimum  F.  Kleinste  I.  St.  %— 
1'  L,  rclt  einem  einfachen  Bthenstand;  Bl.  niederliegd 
o.  schwimmend.  Fr.  bei  der  Reife  fast  aufgeblasen. 
Teiche  u.  Sümpfe :  XJnterbach  b.  Düsseldorf.  Juli,  Aug.  24«. 

4.  (1177.)  Sp.    fluitans   Fr.     Fluthende    J.     St  1— 

2'  1.,  mit  langen,  linealen  Bl. ;  Fr.  allmählig  in  den  et- 
was umgebogenen  Gr.  verschmälert.  /Stehende  Gewäs- 
ser: Laacher  See ,  Kodder  Maar^  Mülheim  b-  Köln, 
Viersen.  Alle  anderen  angegebenen  Standorte  der  als 
Sp.  natans  L.  bezeichneten  Pflanze  habe  ich  noch  nicht 
prüfen  können.     J.,  J.  24*' 


HO.    Familie:  Aroldeeo  Juss. 

Bthen  eingeschlechtig  u.  nackt,  o.  zwitierig  u.  mit  ei- 
nem aus  schuppenf.  Bl.  gebildeten  Pert  versehen,  aaf  einem 
Kolben  zsgestellt,  denselben  ganz  o.  theilweise  dicht  be- 
deckend. Kolben  oft  In  eine  Bthenseheide  eingeschlossen. 
Fr.  trocken  o.  boerpnari,  nicht  aafeprlngi^,  •  1*  o.  mehrsAoug. 
Ausd.    Kr.  '> 
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I 

-4.  Bthtn.  ohne  Perigon.    ¥r.   hierenartig,    I.  Aechte- 
Araidpen  BBr, 

a.  Bthenach^dg  haputzenfg ;    Kolben  an   det    8püt^ 

...    naekt.  1*  Ar  um  L. 

h.  Bthenacheide  flach  \.  Kolken  überall  von  Stbgef.  u* 

den.-i9€nigen  untef  die»»  gemischten  Frkn.ü deckt. 

"2.   Calla  L. 

B.  Bthen  mit  Per, ; .  Mv  haps*,  Bf'dch,   II.  Orontiaceen 

B.Br.  Bthenscheide  fehld.  $.  Acorus  L, 

1..  Arüii)  L.    Aran. 

Männl.,  Bthe  blos  aus  einer  Anthece,  weibl.    aas    dem 

Pistill,  bestehd^  letztere  vielreihig,  an  der  Basis   des  Kolbens» 

erstere  Tielreitiig^  übeir  den  weibl.  Btben  stehend. 

1.  (1178.)  A.  maculatum  Jü.     Gefleckter  A.     Schaft 

bis  V  h.,  an  der  Spitze  einen  von  einer  grossen  Bthen- 

scheide   umgebenen.  Kolben   tragend;   Bl.  spiess - pfeilfg, 

braun  -  gefleckt    o.    gleichfarbige      Beere     soharlachroth. 

Schatt.  Wälder  meist  häufig.     Apr.,  Mai. 

2.  Calla  li.    Sumpfwurz. 

MännL  Bthei  mit  1  Stbgef.;  w«ibl.  mit  1  Frkn. 
1.  (117a.)  C.  palustris  M.  Gemeine  S.  Seh.  %— 
1'  h.,  einen  kleinen,  selten  2,  von  einer  aussen  grünen » 
innen  weissen  Bthenschei^e  umgebenen  Kolben  tragd; 
BL  her^fg  Sunipf.,  torf.  Orte , '  bes.'  auf  dem  Wester- 
walde  u:  in  der  .niederrhein.  Bbene,  in  den  südl.  Thei- 
len  der  Prov.  sehr  selten.     Mai,   Juni. 

3.  Acorus   L.     Kalmus. 

■ 

Per.  6bl.,  blelbd;  Stbgef.  6,  Narbe  sitzd. 
1.  (1180.)  A.  Calamus  L.  Gemeiner  K.  Seh.  2— 
4'  h.,  blattartig,  zsgedrückt,  mit  eiz&er  scharfen  u.  einer 
rinnenfgen  Kante,  an  der  Spitze  verlängert ;  Kolben  gelb, 
kegel-'V9'al«enfg;  Bl.  lang,  schwertfg.  Gräben,  Ufer,  bes. 
im  Mosel-  u.  Labnthal;  hier  u.  auf  dem  Westerwalde, 
oft  in  kleinen,  weit  von  menschl.  Wohnungten  entfernten 
Tümpeln  u,   Gräben.     J.,  J.    Wasst.  stark   aromatisch. 


III«     Familie:  Orchideen  Juss. 

Per.  oboi-si,  6th.,  unregelmässig,,  meist    raohenf^,    der 
dritte  innere  Zipfel  eine  Lippe,  HonigUppe,  darstelld:    Frtau 
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lläek.)  Tielepig»  imt  waadstänA.  SamenträgperBt  Skb«;ef .  3  mit 
dem  Gr.  in  eine  Säule  zagewachsen,  davon  1,  selten  2,  mit 
Antikfrea  Tarteihen ;  Xarbe  ^Qber  einer  klebrigen  Tertiefg  als 
Spiti0  o.  Platte  vortretd.  Ausd.,  meist  schönblükesde,  gross- 
t^theüU  Kalk  liebende  K^nSuter.. 

A*  Mit  1  Stbfefäss  (dcf  mittlere  fruciuhm,    die  seiten- 
Uänd.  unfruchtbar.) 
m.  Anihtren  ganz  an^i^^iehthn. 
U,  Lippe  gespornt' 

0.    KlebdriUen  in  einem  Beutelchen. 

a,  Antherenfächer  an  der  Basis   durch  ein 
^fäeh,  Beniele^dn  petbünden, 

1.  Orehis  L 
p.  Anth4r9nßieher  durch   ein  Ifäch.  Bevteh 
ehen  verbunden, 
f.  I4y>pe  ahstehSi  flach, 

2.  Anaetimpiis  Sieh, 
ff,  L^ffpe  gedreht. 

8.  ffifnani  ö  glos^nm  SpT' 
b,   Klebdrüsen  frei,  ohne  Beutelchen, 
'  a.  Ein    deutl,    Schnäbelchen    zwischen  der 
*-    BqHss  der  parallelen  Antheremßhher» 

6,  Qymnti,  denia  B,Br. 

P*  i8ebnähelahen  entu^der  gana  fehldcd.fiw 

nchipaeh  angedeutet. 

f.  Obs  P&rigonbl,  helmfg;   L^ppe  beßudfg. 

%  Lippe  Bzähntg,  mit   einem  iwreen 

sackartigen ,  vonoärts  gekrümmten 

Sporne.  7,Coeloglo  ssumHarttn' 

♦*.  Lippe  ungezähnt  mit  einem  langen, 

fadenfgen  Sporn. 

8.  Piatanthera  lUek. 
ff.Fer,   glockig,    alle  Bl    tforgeetreeht; 

ßpom  $ehT  kurz, 

9.  Sermininm  S.Br. 
9.  Lippe  ungespomt;  Klebdrüsen    in  einem  Ben- 

Hlehen. 

Ü.  Perfd»  abstehd;  Beutelehen  2,  getrennt» 

4.  Ophryt  L 
b,  Perbl,  helmfg;    Antherenfächer    durch  ein 
Iflich*  JBeutelehen  veHfunSen* 

5.  Acfiraß  Jl-Bf' 
'i,  4^theren  frei, 
^.  Lippe  gespornt* 
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et  Bpo^n  pfriemJ, ,  hinahsieiff^' 

10'  L  im o  dorum  Tourn. 
(t  ßpam  Qufff0hlasemy  aufrecht. 

'  11.  Spipvff  071  Qmel, 
^.   Lippe  tpornlos,  2ffk'ederiff. 

0.  Zipfel  des  Per*   <i%rfrecht ,    ettoMs  zsneigend. 
13.  Cep  h  alanther  a  Jtieh. 
b.  Ber.  f^oekenfg,  13,  Epsp actis  Sali, 

ß'  Lippe  sperhlos  od.  mit  einem  IföcJcerehen,    an- 
g^ihedeirt^ 
a.  Anthere  bleibend' 

tt.  Polimtmassen  fast  ptUperarttg. 

f.  Per»   plochig,  fatt   helmartig;    FrJen. 
^iehi  ydreh$;  Anthere    sitzend. 

14.  Neottia  L. 

ff .  Per.  halmartig;  Frhn.  rtücht gedreht ; 

Anthere  auf  einem  Fortsatze  der  Be- 

frttchtungesäule.    16.  List  er  a  B.Br. 

fff»  Per.rachenfg ;  Frkn.  etwas  gedreht. 

*.  Anthere  sibtd;   Monigüppe    an  der 

Basis  rinnig. 

16.  Spiranihes  Bieh. 
**.  Anthere  gestielt ;    Honiglippe  unter- 
wärts saekart.rhStkerig. 

17.  Goodyer  a  B.Br. 
(L  PöOenmaieMn  teaehsartig ;   Psr.  ganz  ah' 

stehend.  20.  Malaxis    8m. 

J^.  Anthere  abfällig. 

«*  Per.  raehdg ;  JSbn^lippe  mit  einem  höeher- 

art.Sporne.    18.  Cor  all  arrhiza  Haller. 

^  Per.    abstehend;      Honigl^e    ganz   ohne 

Sporn.  19.  Sturmia ~Bchh. 

B.   Die  2  saitenst.  Anthertm  fruchtbar   {die  innere  blw 

tnenblatt artig. )  21.  Cyprip  e  dium  L. 

J.  Gruppe,  öphif  V*«««  Lindl.  Anthere  ganz  an- 
gefoaehsen,  mit  der  BefruehtungesU/ule  gleichlaufd;  Pollen- 
Viassen  Heinlappig,  elasiisch  -  zshängend. 

1.     Orcliis   L.    Knabenkraut. 

I4ipp0  abdtehd)  nfoht  gewunden. 
A.  Herorishis  Lindl.     Die    äusseren  Zipfel  d^  Pa- 
rigpns  helmfg  zsgeneigt. 


—     440    — 

a.  Lippe  Blappig  ;  Mittelzipfel  omsgerandet  od.  2lappig^ 

i.   O'    Mor  io  L. 
h»  Lippe  Stheüiff,   MitteHiipfel  gevf&hnl.  Sspaltiff' 
S(.   DeckbL    8o   lang  als    d.    Frhn.    od»   toenigsteiu 
länger  als   dar  halbe  FrJcnoten. 
0.   Mittelzipfel  der  Lippe    2sp.^    mxit    längU-li- 
nealen  Lappen.  2.  O.  ustulata  L. 

^,  Mittelzipfel  der  Lippe  IdngUeh  ungetheilt, 

^.  O,  coriophor  a  L. 
9.  Deckhh    wenigstens   2  —  ^€U  kürzer    als    der 
Frhn. 

a.  J>eckbl.  3 — 4mal  kürz^  als  ■  der  Frknoten ; 
Mittelzipfel  der  Lippe  von  der  Basis  an  li- 
neal  und  erst  an  der  Spitze  verbreitert  u. 
2spaltig,  4.  O.  militarisL. 

h.  Deekbl.  ß — 8mal. kürzer  Als  der  Frkn.;   Mit- 
ielzipfel   von    der  Basis    an   allmahlig   ver- 
breitert u.  2sp.  5.    O^  fusca  Jacg. 
B.  Andr  o  r  ch  Is  Lindl.     Die  ausseien  Seitenzipfel  des 
'     i  Perigöns  ausgebreitet  o.  zurückgeschlagen. 

a.   Deekbl.  fast  Inervig ,  häutig,    Lippe    tief-Slappig 

mit  breiten  gezähnten  Lappen. 

.  '  '         6.    O.  mas  cula  L» 

h.  Deekbl.  mehrnervg,  mehr  o.  weniger  netzfg-  geädert. 

M.   Wknollen   ungetheilt;   Deekbl.    wenig   od.   fa^t 

nicht    netzfg  '  geädert.      Mittelzipfel    der  Lippe 

so  lang  o.  wenig  länger  uls  die  Seitenzipfel. 

•  7,    Oi  palustris  Jcg, 

(B*   Wknollen  geth6ilt ;  Deekbl.  8  -  mehrnervig. 

^  ^       t.    Whrtollen  an  der  Spitze-  kurz  -  2lappig  ;  Bthen 

gelb.  S.  O*  8  ambucina  L. 

h.   Wknollen  handfg ;  Bthen  roth  o.  selten  weiss. 

a.  St.  meist  lObl.,  nicht  hohl. 

9.  O.  "maculat  a  L. 
ß.   St.  4—6bl.,   röhrig. 

f.  Bl.  nhstehd,  die  unteren  oval  o.  längl. 
stumpf;  die  ob*  kleiner,  lanpettl.,  zu- 
gespitzt. 10*  O.  latifolia  L. 
ff.  Bl.  aufrecht,  verlängert-lanzettl.,  nach 
oben  verschmälert^  an  der  Spitze  müt- 
zenfg  -  zsgezogen. 

11.  0.  ine  ar  nata  L. 

1.  (1181.)  O.  Morio  L.  Gemeine«  E.    Seh.  Vi— 1'  h.; 

£1.  längl.  -  lanzettl. ;    Mittelzipfel   der   Lippe    abgestützt- 
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.ausgerandei ;  Sporn  walzl.  od.  fast  keulenfg,  ohngefShr 
«o  lang  als  d.  Frkn. ;  Zipfel  des  Per.  stampf.  Bthen 
purpurn,  hellroth,  rosenrotb,  weiss,  mit  grünen  Adern. 
Auf  etwas  feuchten  Wiesen,  Triften,  Halden  u.  trockenen 
Bergabhängen  häufig.  Apr.  Mai.  (A.  Pfeiffer  fand 
zu  Trarbach  1  Ex.  mit  einem  warzenfgen,  ILin.  langen 
Sporn.) 

2.  (1182.)  O.  ustulata  M.  Bräunliches  K.  Seh. .  auf- 
recht, 4-— 10"  h. ;  Lippe  weiss,  mit  dunkel- purpurrothen, 
sammtartigen  Punkten ;  Seitenzipfel  längl.  -  lineal ;  Helm 
schwarz  -  purpurn,  mit  eyfgen  Zipfeln,  die  inneren  stumpf; 
Sporn  3mal  kürzer  als  d.  Frkn.;  Bthe  klein,  angenehm 
nach  Honig  duftend.  Trockne,  sonn.  Wiesen,  bes.'  auf 
Kalk,  auf  den  Höhen  des  Rheinthaies  auf  Löss>  Mai, 
Juni. 

3.  (1183.)  O.  coriophora  L.     Wanzen- K.      Seh.  6  — 

12"  h. ;  Bl.  lineal  -  lanzettl. ;  Helm  schmutzig,  rothbraun; 
Lippe  mit  fast  gleichen  Zipfeln,  die  seitenst*  fast  rautenfg, 
etwas  kürzer,  in  der  Mitte  hell-röthlich  mit  dunkelpur- 
purnen Punkten;  Zipfel  grün  mit  röthl.  Rande;  Sporn 
kegelfg  ,  gekrümmt ,  hinabsteigd.  Bthen  nach  Wanzen 
riechend.  Sonn.  Waldwiesen,  hea.  auf  Kalk  u.  Löss, 
gewöhnl.  mit  der  vor.     Mai,  Juni. 

4.  (1184.)  O.  militaris  L.     Soldaten-K.     Seh.    %— 

V  h. ;  Bl.  längl. ;  Helm  aschgrau  o.  hellpurpurn ;  Lippe 
blass  -  purpurn,  in  der  Mitte  weissl.,  mit  dunkelpurpumen, 
pinselfgen  Punkten ;  Seitenzipfel  lineal,  abstehd ;  Mittel- 
zipfel 21appig,  in  der  Mitte  mit  einem  Zähnchen,  die 
Lappen  ausgebissen-gezähnelt ;  Sporn  cylindrisch,  halb'  so 
lang  als  d.  Frkn.  Sonn.  trockeneBergabhänge  auf  kalk- 
halt. Boden,  bes*  im  südl.  Theile.     Mai,  Juni. 

5.  (1185.)  O.  fusca  Jacq.    Braunrothes  K.    Schah  1 — 

2'  h. ;  Bl.  längl. ,  breit,    schlaff;    Helm   dunkelbraun  o. 

dunkelpurpurn;  übrigens  der  vor.  ähnlich.    Yielgestaltige 

Pflanze : 

«f.  obcordata  Wtg.  mit  verkehrtherzfg.  Mittelzipfel 
der   Lippe,  gemeinste  Form; 

p,  rotundata  Wtg.  (O.  m  o  ra  vi  ca  Jcq.)  Mittelzipfel 
der  Lippe  mondfg ;  selten  bei  Ochtendung,  Niederlahn- 
stein, Trier; 

y.  triangularis  Wtg.  mit  dreieck.  Mittelzipfel  der 
Honiglippe;  nicht  selten  bei  Ochtendung  u.  Güls,  in 
dunkeln  Gebüschen  b;  Metternich. 

19* 
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Berm.     An  orchideenreiohen  XioeaHtäten,  wie  z.  B.  im 
^oHwrtthal  bei  Ochtondung,  «af  dem  Öülser  Berge  bei 
'C'Oblenz,  h.  Linz  u. « .w.  finden  sich  niciit  selten  alle  Formen 
tmtereinander,  ja  die  Bildai^en  der  Lippe  sind   so  yer- 
^aoliieden,  dass  loh  über  50  derselben  gezeichnet  und  ^ne 
'fast  Reiche  Zahl  hat  Dr.  Rosbaeli  bei  Trier  gefanden; 
man  könnte  daher  wohl  allerdings  auf  eine  Bastardbil- 
ducg    sehliessen.     A.ber    1)  können    die  Yar.  obcordata 
und  rotandata   kehte  Bastarde  «ein,   da   man  nieht  'er. 
^kennen  kann,    welchen  Bliern  sie   entsprossen  sein  soll- 
ten; eher  könnte  man    icRe   var.    triangularis    für  einen 
Bastard  halten,  aber  diese   ist   die    am  häufigsten    Tor- 
kommende  u.  stets  fruchtbaren  Samen  tragende  Pflanze; 
2)  kommen  selbst   ganz   vereinzelt   im    Schatten  dichter 
Gebüsche,  Formen  vor,  die  zu  solchen  Bastarden  gezählt 
werden  müatten,    wenn    man   nur  die    Eltern   auffinden 
könnte.    In  den  Metternleher  Hecken  bei  Coblenz  finde 
ich  seit  1S26   soleho   Pflanzen    stets    vereinzelt,  die  zu 
O.    füsoa    gehören   u.    der   Form    nach    Bastarde    sein 
könnten,  nirgends  aber  ist  eise  andere  Üürt  in  der  Nähe 
Torgekommen.     Yiel  «her  könnte  man  «Ue  Formen  un- 
ter einer  Art,  O.  milit^ris«  festhjüiten,  u.  sie  aas  den 
Varietäten   rotundata    (moravloa   Jaoq.),  subeordata  (0. 
maxima  0.  Koch  ?) ,     triangularis   (fusea  Jeq.)  u.  spata- 
lata  (militaris  Autt.)  zusammensetzen,   auch  die  bei  uns 
aicht  Yoricommende  O.  S 1  mi  a  als  yar.  lineata  dazu  zäh- 
len, was  mir  Naunheim  an  Exemplaren  aus  der  Flora 
yon  Genf  bestätigt  hat. 
.  (11$6,)  O.  mascula  L.     Männliches  K.    Seh.  */*- 
ly*'  h. ;  BL  längL,   oft  dunkelpurpurn   ^fleckt;    Sporn 
walzl.,  etwa  so  lang  ahs  d.  Frkn. ;  Zipfel  des  Per.  eyfg- 
länglich,  gewöhnl.  stumpf;  die  2  innersten  kürzer  als  der 
oberste;  Bthe  purpurn,  sehr  selten  weiss.     "Wiesen,  Trif- 
ten, Heiden,   auf  etwas   feuchtem   Boden.     Ende  April 
b.-  Juni. 
.  (1187.)  O.  palustris  Jcq.    Sumpf-K.     (O.  laxiflora 
Lam.)  Seh.  1 — iVi'h. ;  Bl.  lineal-lanzettl.,  aufrecht ;  Lippe 
Mappg,  die  seitl.  Lappen  Torae  abgerundet,  der  mittl.  aus- 
gerandet,    kürzer ,  gleichlang  cd.  ein  w«ttig  länger  a.  d. 
Seitenlappcn ;  Sporn  walzenfg,  katzer  *.  d.  FAn.;  Bthe 
purpurroth.  Sumpf.  Wiesen,  wird  in  der  Nähe  des  Gebie- 
tes bei  Bingen  u.  Luxembg,  u.  unsicherer  in  der  nieder- 
rhein.  Ebene  angegeben;  ich  bezweifle  jedoch  ihr  Vor- 
kommen nicht   ganz.     Mai,  Juni.  . 
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&  (1188.)  O.  sambucina  L.  Holland  e  rdafti  g  e  8 
K.  Seh.  4—10"  h. ;  Bl.  längl.  -  lanzetü. ;  Lippe  kurz- 
Blappg;  Sporn  kegel  -  walzenfg,  hinabsteigd,  so  lang  a. 
d.  Frkn. ;  Deckbl.  länger  a.  d.  Bthen ;  Aehre  gedrungen. 
Per.  gelblich  -  weiss,  Lippe  hellgelb,  an  der  Basis  roth 
punktirt,  angenehm  naeh  Holländer  doilend.  Bergwiesen, 
2W*  Gesträuch :  Algesheimer  Berg  b.  Bingen  (Martiny  I), 
Kahetiial:  aaf  der  Gans  u.  d.  Rothenfels  bei  Kreuznach 
Q.  am  Lemberg  b.  Sobemheim  ,  Diekirofa,  preiiM.-iaz«mb. 
Gränze.  Mai. 
Ö.  (1189.)  O.  maoulata  L.  Geflecktes  K.  Soh.l— 
2'  h.;  ob.  Bl.  Terkleinert,  deokblfg,  unterste  längl.,niittl. 
lanzettfg,  das  oberste  von  der  Aehre  entfernt,  «lle  meist 
braun  -  gefleckt ;  Lippe  Slappig,  Sporn  kegel  -  walzenfg, 
hinabsteigd,  kürzer  a.  d.  Frkn.  Bth.  von  «ehr  verschie- 
denen  Farben,  meist  helllila  mit  purparrothen  Zeichnun- 
gen,  auch  dankellila,  hell  -  purpurn,  milchweiss  u.  s.  w. 
Wiesen,  Wälder,  feuchte  Orte.  Mai  b.  Juli.  Fennen- 
reiohe   Pflanze. 

la.  (1190.)  O.  latifolia  L.  Breitblättriges  K.  Bch. 
y» — l'h.,  schlaff;  Lippe  Slappig,  nach  den  Seiten  zurück- 
geschlagen, seicht  gekerbt,  seitl.  Lappen  von  dem  mitt- 
leren zieml.  weit  überragt.  Bl.  meist  braun  -  gefleckt ; 
Bthe  purpurroth,  Sporn  kürzer  a.  d.  Frkn.  Sumpf.  Wie- 
sen, bes.  der  Gebirgsgegenden.     Mai,  Juni. 

11.  (1191.)  O.  incarnata  L.  Fleischfarbiges  K.  Seh. 
y4 — iVi'h. ,  steif-aufrecht;  das  ob.  Bl.  über  dieBa^s  der 
Aehre  hinaufreichd ;  Lippe  schwach  -  Slappig ;  seitl.  Lap- 
pen  von  dem  mittleren  nur  wenig  überragt ;  Sporn  kür- 
zer a.  d.  Frkn. ;  Bth.  meist  fleischroth,  selten  purp^i^rn- 
od.  violett-  fleischfarben.  Sumpf,  torf.  Wiesen  zerstreut, 
^Itener  als  vor.     Mai,  Juni. 

2.  Afiacauiptis  Rieh.    AnacampCis. 

WurzelknoUen  kugelig. 
L  ^1192.)  A.  pyramidalis  Rieh.  Pyramidenförmige 
A.  Seh.  y»— 2'  h. ;  BL  lineal  -  Unzettl. ,  Lippe  bis  zur 
jiditte  3sp.,  an  der  Basis  mit  2  seitl.  Blättchen;  Lappen 
JängL«  stumpf,  gleich,  ganzrandig ;  Aehre  gedrungen,  an- 
fai^s  breit  -  pyramidenfg ,  später  eyfg  o.  elliptisch.  3the 
purpurn,  selten  fleischfarben.  Gebirgswiesen  nicht  häu- 
:ftgf  kalkliebend,  daher  nur  auf  kalkreiehem  Löss  bei 
•Unz^  am  Sohwalbenberg  b.  Remagen,  Siebengeb.    u.  zu 
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Roisdorf  b.  Bonn;  ausserdem   b.  Saarbrücken ,  Trier  i 
Dieldroh  auf  Kalk.     Mai,  Juni. 

3.  Himantoglossum  Sp.     Riemenzunge. 

WurzelkttoUen  kugelig  -  elliptisch. 
1.  (1193.)  H.  h  ircin  um  Spr.Bocka-R.  Soh.  l-2^/i'^-] 
Bl.  schmal -längl.;  Lippe  3th.,  Zipfel  lineal,  der  mittlere 
sehr  lang,  riemenfg,  etwas  gedreht,  gegen  die  Basis  hin 
wellig -kraus,  an  der  Spitze  mehr  o.  weniger  tief  einge- 
schnitten, Seitenzipfel  viel  kürzer,  kraus.  Bthen  gross, 
Helm  webs,  innen  purpurroth  a.  grün  gestreift ,  Lippe 
weisslich  -  grün  o.  braungrün,  rotbl.-punktirt;  Sporn 
sehr  kurz;  die  ganze  Bthe  verbreitet  einen  starken  Bocks- 
geruch. Sonn.  Hügel  u.  Bergabhänge,  zw.  Gebüsch,  an 
Waldrändern  auf  Kalk  u.  kalkreichem  Löss:  Nahethal, 
bes.  bei  Niederhausen,  Lavendelberg  bei  Laubenheim, 
Rochusberg  b.  Bingen,  Stromberg,  Cobl.,  Winningen,  Trier, 
Diekirch,  Allerheiligenberg  boi  Niederlahnstein,Lihz,  bes. 
b.  Arienfels,  Landskrone  b.  Ahrweiler,  Siebengebirge.' 
Mai,  Juni. 

4.  Ophrys  L.    Ragwurz. 

Wurzelknollen  kugelig  o.  elliptisch. 

A.  Wurzel  Sspaliig. 

a,  Lippe  flach,   Mittelzipfel  kurz  2lappig. 

1.  .0.  muscifera  Suds, 
h'  Lippe  gewölbt,   Mittelzipfel  seicht  Slappig. 

4.  0.   apifera  Suds. 

B.  Lippe   ungetheilt, 

a.  Lippe  längl.  -  verkehrt  -  eyfg,    am  Bande    zurüekge- 
bogen,  ohne  AnTtängael.     2.  O.  aranifera  Eudt. 

b,  Lippe  breit  -  verkehrt- eyfg,  am  Rande  flach,   nut 
kahlem,  auf  wärt  sgebogenen  Anhängsel. 

3.  O.  fueiflora  Behb. 

1.  (1194.)  O.  muscifera  Huds.  Fliegenähnlich« 
R.  Seh.  Yi  —  iVi'  h. ;  Lippe  längl.,  sammtartig,  in  der 
Mitte  mit  einem  fast  4eck.  hahlen  Fleck,  doppelt  so 
lang  a.  d.  Per.^  Seitenzipfel  eyfg  -  lineal,  der  mittl.  dop- 
pelt so  lang;  äuss.  Perzipfel  blasshellgrün,  die  inneren 
violettbraun;  Lippe  bräunlich-purpurn,  vor  den  Reitender 
Narbe  2  mit  kleinen,  glänzend-schwärzl.  Höckcrchcn,  in  der 
Mitte  ein  kahler,  blassvioletter,   od.    weissl.   mit  bldfar- 
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benem  Rande  utngebene  Fleck;  Seitenzipfel  blaasviolett 
mit  purpurnem  Rande.  Anthere  mit  einem  blasapurpur- 
nen  Fleck.  Auf  Kalk  u.  kalkreichem  Löss,  in  liehton 
Gebüschen  u.  auf  sanften  BergabhängeUi  sehr  häufig  b. 
Trier,  Ochtendung  u.  Linz  ,  an  vielen  anderen  Stellen, 
einzeln  o.  zerstreut ;  fehlt  abwärts  von  Bonn.  Mai,  Juni, 
var.  viridis,  Lippe  grün:  einzeln  im  Wolbersthal  bei 
Ochtendung.     (W.  1855 !) 

(1195.)  O.  aranifera  Huds.  Sp  inn  enähnli  che 
R.  Seh.  y»  —  1 '  h. ;  äussere  Per.  -  Bl.  längl.  -  ellipt., 
stumpf,  blass  -  gelbgrün,  die  inneren  viel  kleiner,  breit- 
lineal,  stumpf,  blass -grün,  lappe  beiders.  mit  einem 
starken  Höcker,  bräunl.  in's  Grünl.  o.  Gelbl.,  behaart, 
in  der  Mitte  kahl,  meist  mit  einigen  glänzenden,  matt- 
gelbl.,  fast  parallelen  Linien  bezeichnet.  Anthere  mit 
einem  blassgelben  Fleck,  wie  die  folgenden.  Sonn.,  trook. 
Abhänge  auf  Kalkboden,  in  der  Gegend  von  Trier  nicht 
selten,  ausser  der  Prov.  auf  dem  Algesheimer  Berg  nach 
Ingelheim  hin.     Mai,  Juni. 

(1196.)  O.  f  ueiflora  Rchb.  Spinnen-R.  Soh.  Va— 
1'  h. ;  äussere  Per.  -  Bl.  eyfg  o.  längl.  -  elliptisch ,  weiss 
o.  rosenroth,  die  inneren  kleiner,  aus  breiterer,  zuweilen 
beiders.  geöhrter  Basis  kurz  lineal,  obera.  sammtig ;  Lippe 
gewölbt,  rothbraun,  durch  kahle  Flecken  u.  Adern  auf 
mannigfache  Weise  gezeichnet  mit  2  kleineren  u.  2  grös- 
seren spitzen  Höckern,  sehr  stumpf,  mit  einem  vorwärts 
gebogenen,  kahlen,  grünlichgelben  Anhängsel.  Sonnige 
Bergabhänge  auf  Kalk  u.  kalkreichem  Löss :  Trier,  Nahe- 
thal b.  Kreuznach  u.  Laubenheira,  Ockenheimer  Hörn- 
chen u.  Algesheimer  Berg  bei  Bingen,  Trier  u.  mosel- 
aufwärts  im  Luxemburg.,  häufig  zw.  Neuwied  u.  Linz, 
Uiamentlich  b.  Hönningen.  Mai,  Juni. 
(1197.)  O.  apifera  Huds.  Bienenähnliche  R.  Seh. 
V* — l-Vi'  b. ;  äussere  Per.-Bl.  längl.,  die  inneren  aus  etwas 
breiterer  Basis  lineal,  stumpf,  etwas  länger  als  die  Lippe, 
anfangs  röthlichbraun  mit  grünlicher  Mittelrippe,  zuletzt 
blasspurpum;  innere  Per.-Bl.  viel  kleiner  a.  d.  Lippe  blass- 
grün oft  mit  röthl.  Aufluge  o.  röthlichweiss ;  Lippe  auf- 
gedunsen, obers.  sammtig,  dunkelbraun,  mit  grünlichgel- 
ben Linien,  mitten  in  der  Nähe  der  Basis  mit  einem  halb- 
mondf.,  braunpurpurnen  Flecke;  Seitenzipfel  abstehend, 
«chief-eyfg-3eckig,  struppig -behaart  mit  einer  hervortre- 
ienden  kahlen  Spitze;  der  mittlere  Zipfel  weit  grösser, 
seicht    Slappig,    mit  rückwärts   gebogenen,   nach   unteb 
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zsgeneigten  Lappen,  der  mittlere  mit  einem  kableni  ge« 
krümmten  Anhängsel.  Schnäbelefaen  lang  hervortretend. 
Sonn.  Hügel,  lichte  Gebüsche,  auf  Kalk:  Saarbroeken, 
Slyenicher  JblQfe  b.  Trier,  Niederwald  b.  Rüdesbeim,  Laa. 
rentii-  u.  Algeaheimer  Berg  b.  Bingen,  Lousberg  b.  Aachen. 
J.  J. 

5.    Aceras  R. Br.    Ohnhorn. 

Wur:&elknollen  kugeUg-elliptisch. 
1.  (1198.)  A.  ant  hrop  ophora  R.  Br.  Menschen- 
ähnliches O.  Seh.  %— 1'  h.;  Bl.  längL;  Aehre 
walzenfg,  etwas  locker ;  Bthen  nickend ;  Per.-Bl.  grünlich- 
gelb, gewöhnl.  auf  der  Mittelrippe  röthl. ;  Z,iippe  hängend, 
2mal  so  lang  a.  d.  Frkn.,  lineal,  mit  d  verlängerten,  fa- 
denf.  Zipfeln;  der  mittl.  Zipfel  21appig,  lineal.  Trockne, 
sonn.  Orte,  in  lichten  Gebüschen  auf  kalkhalt.  Boden :  Trier 
zieraL  häufig,  bes.  im  Thale  der  Sure  b.  Diekirch,  Mosel- 
thal bei  Grevenmachern»  Höhen  des  Eheinthales  b.  Linz 
(Klug!),  sehr  selten.     Mai,  Juni. 

6.    O  y  m  n  a  d  e  n  i  a  R.  Br.     Nacktdrüse. 

Wurzelknollen  handfg. 

A.  Sporn  fadenfy,  fast  doppelt  so  lang  a.  d.  Frkn. 

1.    O,  conopsea  M>Br. 

JB.  SpornSmalküneeralsder  FrJcn.  2.  O,  alhJda  Sieh. 
t.  (1199.)  G.  conopsea  R.Br.  Fliegenartige  N. 
Seh.  1 — 2'  h. ;  Bl.  lang-lanzettL ;  äussere  Per.-Bl.  abste- 
llend; Lippe  Bsp.,  Lappen  eyfg,  stumpf;  Per.  purpurroth, 
selten  flebchroth  o.  weiss,  wohlriechend.  Formenreiche 
Pfl.,  namentl.  in  der  Grösse  der  Deckbl.  u.  der  Form 
der  Lippe  wechselnd.  Sonn.,  trockne  Orte,  Halden, 
Waldwiesen,  häufig.  J.  J. 
S.  (1200.)  G.  albida  lUoh.  Weiasliche  N.  Sob.  4— &- 
b.;  Bl.  längl.-verkehrt-eyfg;  Lippe  tief-3sp.,  Lappen  ^anz- 
randig,  die  seitenständ.  spitz,  der  mittlere  doppelt  so  breit, 
längl. ,  stumpf.  Per.  klein ,  weisslich.  Gebirgswiesen : 
Hochwald,  Huntrück,  bes.  Ostseite  des  Franzosenkopfii, 
Eifel  b.  Büdesheim  u.  Prüm;  Horohheimer  Wiesen  b. 
Goblenz,  Bonn;  Westerwald  bei  den  Seeburger  WoShem, 
Linz,  Siebengebirge.     Mai,  Jum. 

7.    Coeloglossum  Hartm.    Hohlzuoge. 

Wurzelknollen  an  der  Spitze  gelappt  ^^ 

t.   (1201.)  C.  viride  Hartm.    Grüne  Q.  Sok*  4— OL^)*'  t; 
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Per.-Bl.  grtm,  lielmartig-zsnelgend ;  Lippe  gelb-  o.  brSunl.- 
grün,  lineal,  an  der  Spitze  dzShnig,  dermittl.  ZahB  sehr 
kurz,  die  seitl.  gerade  vorgestreckt;  Antherenfäoher  oben 
genähert,  unten  auseinander  tretend.  Gebirgi-  u.  Wald- 
iriesen,  bes.  in  der  Eifel.     Mal,  3mA, 

8.    Platanthera  Rieh.    Breitkölbchen. 

"Wzknollen  ungetheilt,  zuletzt  rübenfg. 
A»  Äntherenfäeher  genahertt  ffleichlaufd. 

1.    P.  lifolia  Bchb. 
Jß,  Äntherenfäeher  schräg,  naeh  vorn  apreüzd. 

2.  P.  montana  Mehh,  JU, 
1.  (1202.)  P.  bif  olia  Rchb.  Z  wei  bl  ätt  r  iges  B.  Seh. 
1  —  iVi' h. ;  unten  mit  2  gegenst.,  verkehrt -eyfgdn  Bl.; 
Lippe  lineal,  ungetheilt;  Sporn  fadenfg,  l'i — 2mal  län- 
ger a.  d.  Frkn. ;  Bthe  weiss,  wohlriechend.  Wälder, 
Haiden,  häufig.  J.  J. 
2.  (1203.)  P.  montana  Rchb.  fil.  Berg-B.  Seh.  1—2' 
h. ;  Bthe  grösser,  grünlich;  Sporn  fadenfg.,  nach  hinten 
keulenfg.  Laubwälder  der  Gebirge,  allgemein  verbreitet, 
doch  seltener  als  vor.    (Zuerst  1837  bei  Laach,  W.)  J.  J. 

9.    H  e  r  m  i  n  i  u  m  R.  Br.    Herminie. 

Wurzelknollen  rundl^,  ausser  einer  HptknoQe  noch  1 — 2 
gestielte  junge  Knollen  trelbd. 
1.  (1204.)  H.Monorchis  R.  Br.  Einknallige  H.  Seh. 
A — 10"  h.;  Bl.  längl. ;  Bthen  sehr  klein,  nickend,  grün- 
-gelb;  innere  Per.-Z^el  Blappig  mit  verlängertem  Mittel- 
lappen, Lippe  tief-3sp.,  Zipfel  lineal,  der  mittler«  doppelt 
8o  lang  als  die  seitliehen.  Wiesen,  auf  kalkh.  Boden» 
zdcht  häufig:  Westseite  dee  Hochwaldes,  Ockenheimer 
Hörnchen  u.  Algeaheimer  Berg  b.  Bingen,  Wolbersthal 
b.  Ochtendung  (hier  häufig) ;  Prüm ;  Schwalbenberg  b. 
Remagen  (schon  1824),  Bonn,  am  Seeburger  W^er  (Hgth. 
Nassau).     J.  J. 

J^  Gruppe:    Arethuseen.    PoUen/masten  breiig  q,  meh- 
Ugt  bisweilen  in  einigen  Läppehen  ttehängend. 

IQ.  Epipogon  Gm.     BarUtendeL 

Wtoek  korallenartig,  fleltohig.    Pfl.  blatt-  und  farblos. 
1.    (1205.)  E.  Gmelini  Rieh.     Gmeling  B.    Seh.  lV»'h. 
xnit  scheidigen  Schuppen  besetzt;   Aehre  arm-   (2  —  6-) 
bthig  mit  hängenden  Bthen;   Per.  gelbl.,  Sporn  fltisoh- 
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'  toth.  Schatt.  Wäldör  auf  dem  Forst  za  Obermendi»  bei 
Mayen  (Happ  184t !),  in  mancken  Jahren  häufig,  in  an- 
deren  fehlend.  Juli. 
JII.  Gruppe :  N  e  o  1 1  i  e  e  n.  AtUkeren  frei.  Folienmassen 
aus  zahlreicherif  hantigen,  elastisch- zsh'dngendenL'dppchen 
zsgesetzt  o.  mehlig^  oft  mit  ihrer  Basis  einer  nachten 
Drüse  anhängend- 

11.    Limodorum  Tourn.     Dingel. 

Hellviolette,  blattlose  Pfl.;    Wstock  Teriängert,  mit  wal- 
zenf.  Fasern. 

1.  (1206.)  L.  abortivum  Sw.  Violetter  D.  Soh.  1— 
iVi'  h.  mit  scheidigen  Schuppen  besetzt ;  Lippe  eyfg,  wellig ; 
Sporn  pfrieml.,  so  lang  o.  länger  a.  d.  Frkn.  Bewachsene 
Bergabhänge  auf  Kalk:  Ralinger  Röder  im  Surethal  bei 
Trier  (Tinant).     Mai,  Juni. 

12.    Cephalanthera  Rieh.    Cephalanthere. 

Wstock. verlängert,  faserig.     Bthen  aufrecht. 

A.  Blhen  weiss  o.  gelblichtoeiss;   Frlcn.  kahl ;  Zdppe  breiter 
als  lang- 

a.  Deckbl.  länger  a.  d.  Frkn. 

I.  0.  grandiflora  Bdb.^ 

b.  Deckbl.  viel  kürzer  a.  d-  Frkn. 

2.    C.  Xiphophyllum  Sehh. 

B.  Bthen  purpurn ;  Frkn.  toeichhaarig ;  Lippe  länger  als 
breit.  *  3.  C,  rubra  Mich* 

1.  (1207.)  C.  grandiflora  Babington.  Grossblumige 
C.  Seh.  Vx— XVi'h.;  El.  ey- o.  eylanzettfg,  zugespitzt; 
Per.-Bl.  zsgeneigt,  stumpf,  länger  als  d.  breitherzform. 
Lippe..  Per.  gelblichweiss .  Gebirgswälder  auf  Kalk  u. 
kalkreichem  Löss,  zieml.  verbreitet     Mai,  Juni. 

2.  (1208.)  C.  Xiphophyllum  Rohb.  fil.  Schwert- 
blättrige  C.  Seh.  V*  — lY»' h. ;  Bl.  lanzettl.,  lang  zu- 
gespitzt, die  oberen  lineal-lanzetti.,  deutl,  2zeilig ;  Per.-BL 
bedeutend  länger  a.  d.  breitherzf.  Lippe,  die  äusserea 
spitz ,  die  inneren  stumpf-  Per.  müchweiss ,  Saum  der 
Lippe  gegen  die  Spitze  dunkelgelb*  Gis^rgswälder  ^^ 
Kalk  und  kalkreichem  Löss,  bis  zu  den  höchsten  0«- 
birgspunkten,  wie  z.B.  an  der  hohen  Acht  u.  am  Kopp«»- 
«tein.  Mai,  Juni.  •     ' 
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(1209.)  C.  rubra  Rieh.  Rothe  C.  Soh.  1 '—2'  h 
Bl.  lanzettL ,  zugespitzt;  Deckbl.  länger  a.  d.  Frkn 
Per.-Zipfel  zugespitzt,  mit  der  herzf.  Lippe  gleichlang. 
Per.  helipurpurn.  Gebirgswälder,  bes.  unter  Buchen,  zer- 
streut und  unbeständig.     J.  J 


! 


13.     EpipactisL.  (Rieh.)    Sumpfwurz. 

Wstock  faserig;  Bthen  nickend. 
Jk*  Platte  der  Lippe  herz-  o.  eyfg,  spitz. 

a.  Höcker   an   der  Basis  der  L^pe  glatt;    Bl.  eyfg. 

1.    E.  latifolia  AU. 
5.   JTöaker  an  der  Basis  der  Lippe  faltig-kraus  - 
51.   Bl.  eyfg,  länger  als  d.  Zwischenglieder* 

2.   E.  atrorubens  SchulteS' 
33.  Bl.   eylanzett'  od.   lanzeitfg,    die    mittleren  u» 
oberen  nicht  länger  als  ihre  Zwischenglieder. 

3.   E.  mierophylla  Ehrh. 
B.  Platte  der  Lippe  run^l.j  stumpf. 

4.  E.  palustris  Crt^ 

1.  (1210.)  E.  latifolia  AU.  Br  eitblättrige  S.  Seh. 
1' — 2*11.,  starl;  flaumig. weichhaarig,  reichbthig  ;  Bl.  breit- 
©yfg,  spitz,  mit  rauhen  Nerven,  länger  als  d.  Zwischen- 
glieder; Bthen  etwas  einseltswendig,  hellgrün  o.  violett 
o.  röthl.  öbedaufen;  Lippö  lila.  Gebüsche,  Waldwiesen, 
sehr  zerstreut.     JuK,  August. 

2.  (1211.)  E.  atrorubens  Schult.  D  unkelroth  eS.  Soh. 
1 — iVi^h. ,  flaumig  -  weichhaarig,  zieml.  reichbthig;  Bl, 
eyfg,  am  Hände  u.  unters,  auf  den  Nerven  kurzhaarig- 
rauh ^  Bthen  rothbraun  o.  grünlich  -  rothbraun«  Gebirgs- 
wälder, sehr  zerstreut  u.  unbeständig.     J.  J. 

3.  E.  m<lcrophylla  Sw.  Kleinblättrige  S.  Seh. 
1'  h. ,  spärlich  behaart;  Bl.  fast  ganz  glatt  u.  kahl, 
am  Bande  rauh.  Per.-Bl.  zugespitzt,  die  äusseren  län- 
ger als  d.  inneren.  Bthen  wohlriechend^  grünl.,  die  in- 
neren violett  Q.  röthl.  überlaufen,  mit  grünlicher  Mittel- 
rippe \  Saum  der  Lippe  in  der  Mitte  blassgrün,  am  Bande 
weisslioh.  Gebirgswälder:  Eupea  im  Grapler  Wäldchen 
(Leyi);  was  Ich  aus  d«f  dort  Gegend  sah,  waren  kleine 
Ex.   von  Nro.  2. 

4.  (1212.)  E.  palustris  Crtz.  Aechte  S.  Seh.  l— l'A'h.; 
Bl.  lanzettl.,  glatt;  Saum  der  Lippe  an  der  Basis  mit 
einer  höckerart.,  in  der  Mitte  längsrinmgen  Erhabenheit. 
Btho    graugrünlich,   innen   an    der   Basis  röthl.,     Lippd 
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weiMy    rofthsestreifly  selten   (za  Laach)  die   ganze  Bthe 
weiss.    Torf. y  fiumpf.  Wieeeni  zienü.  verbreitet*    Juli,  Aug. 

14.  Neottia  L.    Nestwurz. 

Wstock  dicht  mit  fleisch.  Wfaaein  beseist. 
1.  (1213.)  N.  Nidus  avis  L.  Gemeine  N.  Soh.  l'h., 
schfaiat^igireifa  o.  gelblioh,  ziüetat  bräitnlieh  mit  wenigen 
Sohuppenbl.;  Wz.  yogelnestartig ;  Per.  weissl. -hellbraan; 
Per.-Bl.  gleichgrossy  die  Lippe  grosser,  vorffestreckt,  un- 
ten in  2  divergirende  Lappen  gespalten ;  PoUen  schwefW- 
gelb.  In  sehatt  Laubwaldungen,  bes.  unter  Buchen  auf 
humusreiohem  Boden,  zieml.  yerbreitet,  aber  nicht  schma- 
rotzend. JunL  Gewöhnl.  ist  der  Bihenstand  dicht  traa- 
big;  auf  der  Ostseite  des  Laacher  Sees  findeich  seit  mehr 
als  30  Jahren  efn^  Yar.j  pallida  m* ,  mit  sehr  lockerer 
Bthentraube  u.  die  ganze  Pflanze  Ton  heügelblioher  Farbe. 

15.   Listera  R.Br.    Zweiblatt. 

"Wstock  yerlängejrt,  dünn,  walzenfg. 
1.  (12U.)  L.  ovata  R.Br.  Eyförmigee  Z.  Seih  1-^ 
IVt'h.,  in  der  Mitte  mit  2  sitzenden«  elllpt.  o.  elliptisoh- 
eyfbrm.  Bl.j  Bthentraube  reichbtbig,  locker;  Pet  hell- 
grün*,  Lippe  bandfgf  naoh  der  Basb  schmäler,  von  der 
Lippe  an  in  9wei  Uneale  Lappen  gespalten.  In  sehatt 
Wäldern  und  auf  Wald  wiesen,  zieml.  verbreitet.  Mai*  Jani- 

1^.   Spiraiitiies  L.    Scbraulknblume. 

W.  walzlioh-rübenfg ;  Bthentraube  sohraubenfg. 
1.  (1215.)  Sp.  autumaaLis  Rieh.  Herbstliche  Sek 
Seh.  4^9''  h.,  mit  entfernten,  «oheldenf.  El.,  aar  Bthe- 
zeit  ohne  Bi.  mit  einer  seitliehen  Blrosette ;  Bthea  ge* 
drängt,  weiss,  oft  mit  ^Hinl.  Anfluge,  'sohwach  wohlrie- 
chend;  Per..Bl.  lineal'länglieh ;  Lippe  senkr^ekt-absfeehd, 
auegerandet,  am  unteren  Rande  gewimpert.  Auf  Haiden 
u.  sonn,  schwach-begrasten  Hügeln,  an  mattcben  Stellen 
sohr  häufig,  wie  z.  B.  auf  der  Höhe  faiatter  Arzheim  am 
Wege  nach  Ems  an  yerschied.  Stellen^  so  wie  aueh  wei- 
ter über  de»  Westorwald  yevbreUet ;  Höhe  hkiter  Waldesch 
bei  Goblenz;  Kreuznach.    Aug.,  Sept. 

17.    Goodyera  R.Br.    Gpodyjera» 

Otoie  Wurz^knoUen. 
1.   G.    repens  £LBr.    Krieohonde    G.    Sth.   aas  9>^- 
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steigender  Basis  attfrecht,  kurz-welohhaarig,  5  —  10"  h., 
Bl.  gestielt,  langL-cyfg,  wecUseist.,  stark^netziiderlg ;  Aehre 
zieml.  locker;  Bthen  weiss;  Antherenmassejn  aus  2  an 
der  Spitze  verbundenen,  verkehrt  -  eyförm. ,  der  Läng^ 
nach  halb  gespaltenen,  kernig  -  gelappten  Massen  beste- 
hend, loh  besitze  ein  Ex.,  welches  in  Nadelwäldern  in 
der  Gegend  von  Saarbrücken  gefunden  sein  soll ;  die  An- 
gabe ist  zwar  sehr  ansicher,  jedoch  nicht  unwahraehein- 
Hch ,  da  Fr.  Schultz  sie  von  verschiedenen  Stellen  der 
Rheinpfalz  aogibt.    Juli,  Aug.    24.« 

TV.  Gruppe:  Malaxideen  Lindl.  Antheren  frei ;  Pollen 
teaeheartig  o*  hornig,  im  letzteren  Falle  später  in  eine 
wacheartige  Masse  zsßiesend. 

18.    Corallarrbiza  HalL    ll«rali«iiwurz. 

Wstockfleiach,  vielfach  verzweigt. 
1.  C  Innaia  R.Br.  Einge-w  aohse  ne  K.  Seh.  4— 8"  h», 
bUos  mit  Schuppen  besetzt;  Aehre  armbthig;  Per.  getb- 
lichgrün,  oft  etwa»  bräunlich;  Lippe  längl.,  stumpf,  bei- 
ders.  stumpf-einzähnig,  Mittelfeld  der  Länge  nach  ISschMe- 
^g-  »»'^on  O.  Kettner  aus  der  Gegend  von  Schieiden  ge- 
sandt" (Ley!).  Ich  habe  weiteren  Aufkchluss  nicht  er- 
halten können,  vermuthe  aber  irgend  eine  Verwechselung, 
da  mir  das  Vorkommen  aus  mehrfachen  Gründen  nicht 
'wahrecheinlioh  ist. 

19.   S  t  urniia  Reichenb.    Slurmie, 

"Wstock  kurz,  schief  o.  horizontal. 
1.  (1216.)  St.  Loeselii  Rohb.  LSseTs  St.  Seh.  4— 
8"  h.f  gewöbiüieh  Skantig;  an  der  Basis  mit  %  ellipt-. 
lanzettl.  Bl.^  Traube  locker,  armbthig;  Per.  blaasgelb; 
Lippe  ^jfSi  flach,  stumpf,  feingekerbt.  Auf  moorigen 
Wiesen,  eelten:  Konen  bei  Trier,  Düsseldorf,  Crefeld 
Juli,  Aug. 

20.   Malaxis  Sw.     Weichkraut 

Wzstock  stielrund,  senkrecht,  mit  eyfÖrm.  Trugknollen. 
1.  (1217.)  M.  paludosa  Sw.  Sumpf- W.  Seh.  2—6"  h., 
öseitig,  unterwärts  8— 4bl.;  Traube  vielbthig;  Per.  gelb- 
grün; Lippe  3eokig,  zugespitzt,  vertieft.  In  Torfsümpfen : 
Saarbrücken,  Malmedy,  Aachen,  Siegburg,  Düsseldorf  a. 
a.  O.  der  niederrheln.  Ebene.     Juli  Aug. 


V.  Gruppe:  Cypripedieen  K.    Bthen  2männiff, 

21.   Cypripedium  L.     Frauenschuh. 

Wstock  faserig, 
1.  (1218.)  C.  Calceolus  L.  Gemeiner  F.  Seh.  %— 
!*/♦' h.,  beblättert,  1— 2bthig;  Bl.  ellipt.,  zugespitzt; 
Lappen  der  einwärts-gekrümmten  Befrachtungssäule  her- 
abgebogen, eyfg,  stumpf;  Per.-Bl.  rotlibrauu,  die  beiden 
hinteren  mit  einander  yerwachsen;  Lippe  gross,  schohfg, 
gelb.  ^  Wälder  u.  Gebüsche  auf  kalkhalt.  Boden,  in  den 
niedrigeren  Gegenden  des  gebirg.  Theiles  der  Provinz 
verbreitet,  aber  nur  bei  Trier,  Ochtendung  u^Linz  häufig 
(Herrgottsschüchelchen).  Mai. 


tlS.    Familie:  Irldeeii  Juss. 

Per.  6th.,  blumenartig ;  Sbgeü  an  der  Basis  der  äusseren 
Zipfel  des  Per.  o.  auf  dem  Frkn.  eingefügt.  Antheren  aus- 
wärts aufspringd;  Fxkn»  3fach.,  yielejig;  Kaps.  3kiappig. 
AuBd.'Kr. 

Ä.  Per *' Saum  mü  ahweehaelndzwückgehopenen Zipfeln; 

l^arhe  8 läpp,,  hlkronartig.  1.  Jri»  L* 

J5.  Per*  Saum  glochig ,    regelm'dsUg ;    Zipfel  der  Narhe 

;    auatcärta  verbreitert.  2,  Crocu»  L. 

C.  Per.- Saum   unregelmässig,  fast  .2lippigi    Sbgef  auf- 

strebd'  3.  Oladiolus  L. 

1.  Iris  L,     Schwertlilie. 

Kr.  mit  sehwertförm.  Blättern  u«  grossen  Bthen. 

A.  Aeusaere  Per.- Zipfel  inwendig  bärtig» 
a.   Schaft  mehrbthig,  länger  a.  d^  BL 

iC.  Zipfel  der  Na>rbe  länglich.,  an  der  Spitze  brei- 
ter, die  Lßpp^n  eyfg,  auseinandergehend;  An- 
there  so  lang  als  der  Träger* 

1,  I.  g  ermanica  L. 

03.  Zipf.  der  Narbe  in  der  Mitte  etwas  breiter, 
die  Lappen  wie  vor.;  Träger  V/%  mal  so  lang 
als  die  Anthere»  2,  I.  squalens  i* 

(5.   Lappen   der    Karbe    eyfg;   mit   ihrem  inneren 

Blande  zsschliessd.  3.  J.  s  ambueina  L. 

bi  Schaft  Ibttg,  kürzer  a.  d.  Bl.,    4.  L  pumila  I*- 

B.  Aeussere  Per.- Zipfel  bartlos.  ^  ;       , 
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a.  Äeussere  Zipfel  des  Per.  eyfg  mit  breitem  Kagel, 
innere  liiteal,  schmäler  u.  kürzer  als  d.  Zipfel  der 
Narbe.  6.  L  P send- Acorus  L, 

b.  Aeussere  Zipfel  des  Per.  verkehrt- eyfg ,  in  einen 
kurzen  Nagel  verschmälert ;  Frk.  Sseitig. 

6.  I.  sibitica  IL. 

c.  Aeussere  Zipfel  des  Per.  rundl. ,  kürzer  als  der 
lanzeftl.  Nagel;    Frkn.  öseitig-     7.  J.  spuria  L. 

1.  (1219.)  I.  germanica  L.  Deutsche  Seh.  Seh.  1 — 
2'  h  ,  ästig ,  länger  als  d.  lineal  -  lanzettl.  Bl. ;  Deckbl. 
während  des  Aufblühens  von  der  Basis  bis  zur  Mitte 
krautig;  Bth.  wohlriechend,  'dunkelviolett,  Nagel  gelb- 
lichweiss  mit  braunen  Ä  dern.  Thonsohi«ferf eisen  im  Mosel- 
thale,  an  der  Leyer  Ley  u.  über  Gondorf;  Nahethal  von 
Bingen  bis  Oberstein  (nach  Pollioh  u.  Koch!)  Mai*  (Es 
ist  merkwürdig,  dass  Koch,  u.  nach  ihm  F.  Schultz,. 
Garcke  u.  a.  Autt.  die  Blüthen  dieser  Pflanze  geruchlos 
u.  Doli  Bie  fast  geruchlos  nennen,  während  sie  bei  allen 
in  unseren  Gärten  und  im  Freien  wachsenden  Pflanzen 
BQhr  wohlriechend  sind;  nur  die  Fl.  de  Fr.  sagt  von  ihr 
„fleurs  odorantes". 
t2«  I.  squalens.L.  Schmutziggelbe  Seh.  Wie  vor. 
aber  äussere  Zipfel  des  Per.  violett',  hinten  weissl.,  mit 
dunkleren  Adern,  innere  blass-schmutzig-gelb.  Bei  Wetzlar 
auf  Mauern,  wohl  nur  angepflanzt  (Dr.  Lambert). 

3.  (1220.)  I.  sambucina  L.  Ho  11  u  nderduf  tige  Seh. 
Fast  wie  vor.,  aber  Deckbl.  während  der  Bthezeit  gegen 
die  Spitze  hin  trockenhäutig;  Per.  nach  Hollunder  rie- 
chend,  äussere  Zipfel  blass  violett,  hinten  weisslich,  mit 
starken  dunkleren  Adern,  innere  grau-bläulic]i.  Auf  stei- 
len Felsen:  Braubach,  Ehrenbreitstein,  Burg  Hammerstein^ 
Ockenfels  b.  Linz.  Mai,  Juni. 
H.  L  pumila  L.  Niedrige  S.  Seh  3—4"  h.,  Ibthig ; 
Röhre  des  Per.  über  die  Bracteen  hervortretend.  Bthen 
gewöhnl.  violett.  Auf  Mauern  zuweilen  angepflanzt  u. 
verwildert.     April,  Mai. 

5.  (1221.)  L  Pseud-Aoorus  L.  Wasser-S.  Sch.2— 
Z*  h. ;  Bl.  lanzettlineal,  mit  dem  stielrunden,  mehrbthigen 
S<^fte  fast  von  gleicher  Länge,  Per.  gelb.  Ufer  der 
Teiche,  Gräben  u,  Bäche  auf  der  rechten  Rheinseite  häu- 
£ger  als  auf  der  linken.     Mai,  Juni. 

e..  (1222.)  I.  sibirica  L.  Sibirische  S.  Seh.  1—3' 
h.,  stielrund,  röhrig,  meist  2bthig,  langer  als  die  schwort^ 
form,  linealen  Bl. ;    Kaps,  kurzzugespitzt ;  äussere  Per.- 
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Zipfel  hellWa«  von  Yioletten  Adötn  netaig,  innere  vio- 
lett. Etwas  feachto  Wieaen,  selten:  Niedeclahnstemer 
Wald  b.  Coblenz,  Biebernheim  b.  St.  Goar,  Steeg  b.  Ba- 
charach,  Kreuznach,  roraögl.  häufig  aber  Btu  Kempten, 
Gaulflbeim,  Gaualgesheim,  Appdnheim  u.  s.  w.  bei  Bin- 
gen. Mai,  Juni. 
♦7.  I.  spuria  L.  FalscheS.  Seh.  1— 2'h.,  dicht,  stiel- 
rund,  armbthig,  länger  als  die  lanzett-Mnealen,  schwert- 
förm.  Bl. ;  Kaps,  langgesohnäbelt.  Platte  det  ausseien 
Per.-Zipfel  weisagelblich  mit  blaiiea  Adern,  Nagel  Mchief- 
gestreift,  innere  Zipfel  Tiolctt.  Etwas  feuchte  Wiesen: 
einzeln  auf  den  Rheinwiesen  bei  Kempten  u.  Gaufeheira 
oberhalb  Bingen  (W.  1845 !)  Mati  Juni. 

2.    Cri^cus.  L.     Safran. 

Ausd.  Kr.  mit  ZwiebelknoHen. 
1.  C.  vernus  All.  Frühlings-S.  Seh.  dicht  mit 
Blacheiden  besetzt?  Bthenscheide  Ibl. ;  Schlund  des  Per. 
bärtig ;  Narbe  3sp.,  körzer  als  de*  Saum,  nrit  obetwarta 
kammfg  -  verbreiterten  Zijtfeln ;  Bth.  violett.  Nach  mehr- 
fachen,  jedoch  nicht  authentischen  Mittheilungen »aaf 
Wiesen  bei  MSr»;  es  finden  diese  AngabeÄ  auch  ein%e 
Bestätigung  an  dem  Vorkommen  dieser  Pflanze  a?J®'' 
schienen  Stellen  Hollands.  Di«  angegebenen  Merkmale 
sind  natürlich  nicht   mit   den  betr.  Pflanzen  verglichen. 

S-    Gla4ialu«  L^    Siegwurz. 

Ausd.  PÖ.  mit  Zwiebelknollen. 
1.  G.  palustris  Gaud.  Sumpf-S.  Seh.  1—^'h.,  obere 
seitl.  Per.-Zipfel  rauten-eyfg *,  ZipM  der  Narbe  aufwärts 
allmählich  verbreitert  u.  fast  von  ihrer  Bösis  an  bewim- 
pert; Kaps,  längl.-verkehrt-eyfg,  gleichfg  -  efurcBig,  an 
der  Spitze  abgerundet,  nioht  eingedrückt.  Ich  habe  em 
!Sx.  gesehen,  welches  angeblich  auf  Wiesen  bei  Was- 
lienberg  gesatümelt  wurde.  (PlSttner!)    J.  J. 


113.    Pamllie:  Antaryliid^eii    B.Br. 

Per.  Äbl.  o.  6sp.,  blkronartig ;  Stbgef.  ß,  dem  fikaoien 
o.  der  Bthenhülle  eingefügt;  Frkn.  Sfäch,,  Faoher  2— vid- 
eyig;  Gr.  1  o.  fehlend;  Fr,  eine  Kapsel.  Ausd*  2?wiebelge- 
wSdise. 
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-4.  Per.  gloekifff  bü  auf  die  Basis  ßtheilig» 
«.  Zipfel  des  Per,  gleich,  unausgerandet, 

1.  Le  ueojum  L, 

h,  Zipfel  des  Per.  ungleich,  die  inneren  kleiner,  aus- 

gerandet.  2.  Galanthus  L. 

J5.   Per.  mit  ausgebreitetem,  Gtheil.  Saume ;  die  glochen- 

o.    tellerfdrm.   Nebenkrone  mit    den  Stbgefässen  dem 

Schlünde  des  Pet.  eingefügt*  3.  Nar^issus  L. 

1.  LeucojumU    Schneeglöclcchen. 

1.  (1223.)  L.  vernum  L.  Fröhlings-S.  Seh.  4— 12" 
h.,  einfach  u.  Ibthig;  Bl.  Kneal;  Per.  schneeweiss  mit 
gelblichgrünen  Spitzen.  Wiesen  u.  stein.  Bergabhänge: 
Ötromberg  b.  Kreuznach,  in  dem  Fraabachthale  b.  Bop- 
pard,  an  rersch.  Stellen  des  Lahnthals,  Saynthal  b«  Sayn 
u.  Isenburg,  Wiedthal  b.  Altwied  u.  a.  O.,  Mayen,  Aachen. 
Febr.,  Mürz. 

2,  G a  1  an  t h  n  8  L.     Schneeiröpfcben« 

1.  (1224.)  G.  nivalis  L.  Gemeines  S.  Seh.  Ibthig, 
8  —  6  "  h. ;  Bl.  lineal ,  flach ;  Per.  schneeweiss ,  innere 
Zipfel  mit  grünem  Flecke.  Haine  und  Wiesen  nicht 
häufig:  Lüflielberg  b.Bonn,  Münstereifel,  Aachen,  Elber- 
feld.     Febr.,  März. 

S.   Narcis^as  L.    Narzisse. 

A.   Jkhn  weiss;    Nebenkrone  sehr  kurz,  schüsse^fg ,    mit 
einem  feingekerbten   Bande»         X.  N.  poeticus  L. 

JB,   Pihe  gelb;    Nebenkrone   glockig,    am  Bande   toellig 
u.  ungleich^gekerbt,  so  lang  als  die  Per.- Zipfel. 

2.  N,  P seu  do-  Narcissus  L, 

tl.  N.  poetScuB  L.  Weisse  N.  Seh.  1' k»,  zsgedtückt. 
Sschneidig^  gefurcht,  Ibthig ;  Bl.  lineal,  stumpf,  zieml, 
flach,  stumpfgekielt;  Nebenkrone  gelb  mit  scharlachrothem 
Bande.  ^  Gärten  u.  zuweilen  in  deren  Nähe  Terwilderi. 
Mai. 

2.  (1225.)  N.  Pseudo-NarcisöuffL.  Gelb^e  N.  Soh. 
bis  1'  h.>  «sgedrtickt,  2schneidig,  Ibthig ;  Bl.  lineal,  etwas 
linmg,  kSelloe,  in  der  Mitte  2rillig.  Ke>benkrone  goldgelb 
«,  flohwefelgelbt  i»elten  blass-gelbgrün*  Aaf  Bergwiesen  u. 
ia  0«büsch«n,  zerstreut:  Hochwald  bv  Bidtoenfeld,  Huns- 
rück  b.  Simmem,   Pleizenhausen  u.  a.  O.,  Coblens^  (bei 
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Winningen  darch  Verwüstungzn  des  Condebaclis  ver- 
schwunden), Isenburg,  AltWled  b.  Neuwied,  yersch.  Stellen 
der  Eifel  u*  besonders  häufig  b.  Montjoie.    März,  ApdL 


114*     Familie :   i&spapag^eeu  Juss. 

Per.  6-,  selten  4- o.  Bsp.,  blumenkronartig;  Stbgef.  6,*BeIten 
4  o.  8,  auf  dem  Bthenboden  o.  dem  Per.  eingefügt;  Frkn.  3-, 
selten  2-  o.  4fäch;  Fächer  1-  b.  mehreyig;  Gr.  1  o.  mehrere. 
Fr.  eine  Beere.     Ausd.  Kr. 

A.  Griffel  verwachsen  (l.Ghr.) 

J.    Or.  Conval  larieen  ^«(if. 
a.  Per.  ßsp.  o-  ßtheüig ;  6  Sthgef. 

5(.  Per.  trichterfg -glockig,  6hh    1.  Äsparagus  L- 
©.  Per*  röhrigo.  glockig,    halb^äsp-  o.  6zähmg. 

2.    Convallaria  L. 
J.  Per.  4theilig,  ausgehreitet',  4  Sthgef. 

3.  Majant  hemum  Wigg. 

B.  Griffel  gesondert  (4  Gr.)      2.  Gr,  Par Ideen  Endl 
Bthen  meist  Sgliedrig.  4.  Paris  L. 

1.    Asparag^us  L.    Spargel. 

1.  (1226.)  A.  officinalis  L.  Gemeiner  Sp.  Sch.2— 
4 '  h.,  aufrecht ;  Bl.  büschelig,  borstenfg,  kahl ;  Bthen 
meist  2häusig ;  Per.  grünUchweiss  o.  hellbräunlich.  Sand., 
lehmige  Orte,  Rheinufer  u.  hier  u.  da  an  Hecken;  wahr- 
soheinl.  nur  auf  den  Rheinwiesen  oberh.  Bingen  wüd, 
weiter  abwärts  nur  TCrwildert.     J.  J. 

2.    ConvallariaL.    Maiblume. 

A.  Per. ganz  weiss,  glockig,  halh'Osp.    1.  C.  majalii  L. 

B.  Per,  weiss  mit  grünen  Spitzen,  walzlichröhrig. 

a.  Bl.  wirtelst'dndig.  2.  C.  v  ertieillaiü  h. 

h.  Bl.  wechselständig,  stengelumfassend. 
91,  St.  hantig  ;  Bthen  zu  1,  selten  2, 

3.  0.  P olggonatum  L. 
S5.  St'  stielrund;  Bthen  zu  3—6. 

4.  C.  multiflora  X. 

1.  (1227.)  C.  majalis  L;  Gemeine  M.  Seh.  4-8"  h-^ 
hialbstielrund,  mit  Iseit.,  überhängender  Bthentrftab«;  Bl« 
unten  lan^scheidl^.  Bthen  wohlrieohend.  Wilder,  6^ 
büsche.    Mai. 
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2.  (1228.)  C.  verticillata  L.  Quirlb  1  ätt  ri  g  e  M. 
Seh.  1—2'  h.,  aufrecht,  kantig.  Beeren  roth.  Bergwäl- 
der, vorzügl.  auf  der  Grauwacke  u.  dem  Basalte  der 
Eifel,  des  Hunsrückens  u.  des  Westerwaldes,  nicht  auf 
Kalk,  in  der  Nähe  des  Rheines  sehr  selten.     Mai,  Juni. 

3.  (1229.)  C.  Polygonatum  L.  Weisswurzelige  M. 
Seh.  1 — l'A'  h. ,  aufrecht;  Bl.  eyfg-längl.  o.  elliptisch, 
zieml.  stumpf,  u.  wie  die  Stbf.  kahl.  Beeren  violett. 
Sonn.,  stein.  Bergabhänge  unter  Gebüsch,  bes.  in  der 
Nähe  der  Hauptthäler.     Mai,  Juni. 

4.  (1230.)  C.  multiflora  L.  Vielblüthige  M. 
Seh.  1 — 2'  h.,  oben  übergebogen ;  Bl.  eyfg-längl.  o.  ellip- 
tisch,  zieml.  stumpf,  kahl;  Stbf.  behaart.  Beere  violett. 
Feuchte,  schatt.  Wälder.     Mai,  Juni. 

3.  Majanthemum  Wigg^.    Schaftenblume. 

1.  (1231.)  M.  bif olium  Wigg.  Zweiblättrige  Seh. 
Seh.  3—6"  h.,  2bl.;  Bl.  wechselst.,  gestielt,  herzfg ;  Bthen 
klein,  traubig,  wohlriechend,  weiss ;  Beeren  zuletzt  roth. 
Schatt.  AVälder  auf  etwas  stein.  Boden.     Mai  Juni. 

4.   Paris  L,     Einbeere. 

1.  (1232.)  P.  quadrifolia  L.  Yi  e  r  b  1  ä  1 1  r  ige  E. 
Wstock  wagerecht;  Seh.  V» — 1'  h. ;  Bl.  zu  4  quirlst.,  an 
der  Spitze  mit  einer  grünen,  gestielten  Bthe.  Schatt.  Wäl- 
der u.  Gebüsche.  April,  Mai.  24**  (Bthe  oft  5-  o.  ögliedrig 
u.  dann  5  o.  6  Stgbl.,    10  o.  12  Stbgef.  u.  5  o.  6  Gr.) 


115.    Familie:  Dioscoreen  R. Br. 

Per.  6sp.,  krautartig,  o.  etwas  blumenkronartig ;  Stbgf. 
6,  auf  der  Basis  der  Zipfel  eingefügt.  Antheren  einwärts  auf- 
springd.  Frkn.  unterst.,  3fäch.,  1 — vieleyig;  Fr.  eine  Beere 
(selten  eine  geflügelte  Kapsel).  Bthen  klein,  2häu8ig,  in  Trau- 
ben o.  Rispen.^ 

1.   Tamus  L.    Schmeerwurz. 

Per.  6th.,  Zipfel  abstehend;  Gr.  einfach  mit  3  zurück- 
gebogenen:  Karben.     Beere  3fäch.,  Fächer  2samig. 
1.  (1293.)  T.  communis  L.  Gemeine  Seh.  St.  windend. 

20 
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4 —'12'  I.;  Bl.  wechselst,  netzfg  geädert,  ungeiheilf,. 
herzfg,  zugespitzt;  Bth.  grünl. ;  Beere  kugelig,  roth.  In 
Gebüsohen  bei  Perl  u.  Schengen  an  der  oberen  Mosel, 
(yon  da  an  nicht  selten  durch  ganz  Frankreich ,  auch 
bei  Dudelange  in  Luxemburg.)  J.  J.  2\,, 


116.  Familie:  Eilllaeeen  DC. 

Per.  6bl.,  6th.,  ösp.  o.  6zähnig,  Wkronenart;  Stbgef.  6, 
auf  dem  Bthenboden  od.  dem  Per.  eingefügt;  Frkn.  oberst, 
3fäch.,  Fächer  2-  od.  yielsamig.  Gr.  1.  Kapselfruoht.  Aosd. 
Kr.  meist  mit  Zwiebeln  od.  Knollen. 

A.  Per.  1hl. j  ßsp.  od.  gezähnt ;  Kapselfächer  toenig -sämig; 
Gestalt  des  Samens  verschieden  (bei  uns  mit  schwar- 
zer Samenhaut'J 

3,  Qr,  Hemerocalli  deen  JS.^. 
a.  Per»  trichterfg;  SthgeJ.  abwärts  geneigt- 

8.  Hemer  ocallis  L. 
6.   Per.  gloclcig,  6sp.  9.   JSndgmion  Dum^ 

c.  Per.  hügelig    od.    walzlich ,   an  der  Mündung  ver- 
engt, mit  einem  sehr  kurzen,  ßzähn.  Saume- 

10.   Muscari  Uäl 

B.  Per.  eUdttrig. 

a.  Kapselfächer  wenig  sämig  ;  Samen  von  mannigfacher 
Gestalt,  oft  mit  einer  schwarzen  Samenhaut- 

2.  Gr.  Asphodeleen  B.Br- 
5C.  Antheren  aufrecht  mit  ihrer  Basis  auf  die  Spitze 
des  Stbf-  gestellt-  6,  Gagea  Salisb^ 

f8.  Antheren  außiegend- 

ö.  Per.  a.  d*  Basis  in  ein  mit  dem  Btl^nttiel  ge- 
gliedertes Stielchen  zsgezogen;  Stbgef.  pfriem- 
lieh.  3.  Anthericum  L. 

1f,  Per.  a.  d.  Basis  nicht  in  ein  geglied.  Stiel- 
chen zsgezogen. 

«.  Bthen  in  einer  vor  der  Bthezeit  mit  efiner 
Scheide  bedeckten  Dolde.  7.  All  tum  Ü» 
{L  Bthen  ohne  Scheide. 

f,  Stbgef.  dem  Frboden  vor  den  Per.-Bl 
eingefügt.  4.  Ornithögalum  L. 

ff.  Stbgef.  auf  der  Bu9is   der  Per.-Sl  ' 
eingefügt.  tf.  ScUla  T^ 
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h,  KapselfäcJier  meUamig;  8.  flach j  reihemoetse  dicht 
übereinanderliegend ;  Samenhaut  immer  bleich  od, 
braun,  nicht  "krustig  w«  schwarz. 

1.  Qr,  Tulipeen  K. 

9(.  Antheren   aufrecht  (auf  der   Spitze    des  Stbf.J 

Honigbehälter  fehlend.  1.  Tulipa  L. 

55.  Antheren  aufliegend,  Bl.  des  Per.  an  der  Basis 

mit  einem  Honigbehälter.  2.   Lilium  L. 

c  Samenhaut  locher,  an  der  Basis  u.  Spitze  mit  einem 

Anhängsel.  4.  Or.  Abameen  K, 

Stbfäden  bärtig-  11.  Narthecium   Mohr. 

1.  Tulipa  L.    Tulpe. 

1.  (12a4.)  T.  sylvestris  L.  Wilde  T.  Zwiebel  eyfg; 
Seh.  1'  h.,  aufrecht,  spärl.  beblättert,  kahl,  Ibthig,  Bthe 
Tor  dem  Aufblühen  überhängend ;  innere  Bl.  des  Per.  u. 
die  Stbgef.  an  der  Basis  bärtig.  Per.  gelb.  Aecker,  Wein-^ 
berge,  Heeken  selten:  Glan-  u.  Nahethal,  SprlngirsbÄch 
in  der  Eifel,  Bonn  u.  einzeln  weiter  in  der  niederrhein. 
Ebene.  Dillenburg,  Herbom,  Hadamar  (Hzth.  Nassau.) 
Mai.  24.. 

2.    Lilium  L.     Lilie. 

1.  (1235.)L.  MartagonL.  Türkenbund-L.  Soh.l— 3'h.; 
Bl.  quirlst.,  ellipt-lanzettl. ;  Bthen  nickend;  Per.-BI.  zu- 
ril<jkgeroUt,  blassbraunroth  mit  dunkleren  Flecken.  Berg. 
Wälder :  Algesheimer  Berg  oberhalb  Bingen ;  Nürburg 
(Dr.  Fuhlrott!);  Bertrioh  (Sinning!),  hier  wahrsoheinl. 
seit  lluigerer  Zeit  verschwunden.  J.  J.  2]«. 

3.    Anthericum  L.     Zaunlilie. 

Ausd.  Kr*  mit  kriech.  Wzstock,  weissen  Bthen  u.  linea- 
len  Bl. 

A.  Schaft  einfach ;  Gr.  ahtoäris geneigt.    1.  A.  Liliago  L. 

B.  Schaft  ästig;  Chr.  gerade.  2.  A.  ramosum  L. 
V  (1286.)  A.  LUiagoL.  Gemeine  Z.  Soh.  1— 2'h.  (sehr 

selten  mit  1  od.  2  Aesten);  Deckbl.  pfriemenfg,  wenig- 
stens halb  so  lang  als  ihr  Btheastiel ;  Kaps.  Skantig-eyfg. 
Auf  sonn.,  troek^ien,  uncuh.  Bergabhängen  der  grossem 
Thäler  oft  in  grosser  Menge.     Mai^  Juni. 

2.  (1237.)  A.  ramosum  L.  Aestige  Z.  Seh.  1—2'  h.; 
Deckbl»  pfrieml.-borstlich,  mehrmal  kürzer  als  ihr  Bthen- 
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stiel;  Kaps.  Skantig,  kugelig,  selir  stumpf.  Sonn.  Berg- 
abhänge u.  Oebüsche  nicht  so  häufig :  Nahethal  b.  Ereaz- 
nach  a.  Bingen  (hier  bes.  häufig  auf  dem  Algesheimer 
Berg!),  auf  den  vulkan.  Bergen  des  Mayenfeldea  oft  auch 
in  Menge,  sonst  einzeln  u.  zerstreut.     Juli,  Aug. 

4.  Ornithogalum  Salisb.    Milchstern. 

A,  Stbf'  einfach,  zahnlos  (Ornithogalum  Bchh-J 
Ä.  Bthen  gelh  in  einer  verlängerten  Tr. 

1.   O'  eulphureum  B.  &  Seh» 
93.  Bthen  toeias  in  einem  Ebenstrauas- 

2.   O.  umhellatum  L 

B.  Stbf.  an  der  Spitze  Bz'dhnig  (Atbucea  Bchb.J 

3.  O.  nutans  X. 
*1.  O.  sulphureum  R.  &  Seh.  SchwefelgelberM.  Seh. 
1—2'  h. ;  Bl.  lanzettlineal ;  Deckbl.  eylanzettfg;  Bthen- 
stiele  abstehd,  die  fruchtragend,  an  den  Schaft  angedrückt 
Bth.  schwefelgelb,  auf  dem  Rücken  der  Per.-Bl.  ein  gelb- 
grüner Streif.  Wiesen  des  Musohelkalkgebirges  im  oberen 
Saarthale  bei  Saargemünd,  Sedringen,  Yitringen,  Achen^ 
ausserhalb  der  Gränzen  der  Provinz  (Fr.  Schultz !).  Juni.  2^. 

2.  (1238.)  O.  umbellatumL.  DoldenblüthigeY.  Seh. 

4 — 8"  h.  u.  höher ;  untere  fruchttrag.  Bthenstiele  wage- 
recht-abstehend, mit  aufstreb.  Fr.;  Per. -Zipfel  längL, 
stumpf.  In  Weinbergen  häufig,  an  Hecken,  auf  Wiesen^ 
an  Ufern  durch  die  Hauptthäler.  Bthe  meist  mit  grünem 
Rückenstreif.     Apr.,  Mai.  TX- 

3.  (1239.)  O.  nutans  L.  Nickende  V.  Seh.  %— 1%'tf 
Bthen  lockentraubig,  einsdtsw endig,  hängend.  Bthen  innen 
weiss,  aussen  grünlich:  Aecker,  Wiesen,  sehr  zerstreut, 
häufig  nur  bei  Oberlahnstein  in  der  Nähe  der  Marien- 
kapelle (Hzth.  Nassau).     April,  Mai.  24.. 

5.    Gagea  Salisb.    Vogelstern. 

Ausd.  Pfl.  mit  gelben  Bthen. 

A.  W.  au8   3  taagerechten  Zwiebeln  gebildet,    G«w5ÄnJ 
nur  X  grundständ,  Bl.  1.  O.  atenopetala  Fr» 

B,  W.  aus  2  aufrechten ,  f?on  einer  gemeinsehaftl*  MoMi 
eingeschlossenen  Zwiebeln  gebildet ;  grundst,  BU  2. 
a.   Bthenscheide  2bl.;  Bthenstiele  behaart» 

9(.  Grundst.  Bl.  lineal,  rinnig^  stumpf  gekielt;  8cK 
reiehbthig.  2.  O.  arvensis  SehuU* 

35.  Orundst.  Bl.fadenfg;  Bthen  meist  einzeln» 

3. *ö.  saxat ilis  Koch. 


—     461     — 

6.  Bthenscheide  Ihh ,'  Bthenstiele  kahl. 

4.  G.  spathaeea  Schultz 

€.  -  TT.    aus   einer  festen ,     aufrechten  Zwiebel   gebildet, 

Orundständ.  Bl,  1,  4.  G.  lutea  Schult. 

1.(1240.)  G.  atenopetala  Fr.  Schmalblättriger  V. 
Seh.  2—6"  h. ;  BI.  lineal,  beiders.  verschmälert,  soharf- 
gekielt;  Bthenatiele  kahl.  Aecker  u.  Wiesen.  März,  Apr. 
Formen:  «.  G.  arvensis  Fr.  Soh.  Bl.  der  Bthenscheide 
beiders.  mit  schiefer  Basis  herablaufd;  Schaft  armbthig; 
Bthen  grüngelb;  häufig  auf  Aeckem;  ß.  G.  Schreberi 
Kchb.  (als  Art.)  Bthenscheide  wie  vorh. ;  Schaft  höher, 
reichbthig;  Bthen  gelb.  Aecker  mit  den  vor.,  bes.  im  Na- 
hethal- y.  G.  pratensis  Fr.  Soh.  Bl.  der  Bthenscheide  spa- 
telfg.,  an  der  Basis  vertieft  a.  umfassd;  Bthenstiele  nach 
der  Bliithe  einaeitswendig ;  unter  Gesträuch  auf  der  Gans 
bei  Kreuznach  (1843  u.  später,  W. !) 

2.  (1241.)  G.  arvensis  Schult.  Acker-V.  Seh.  2—6"  h.*; 
grundst.  Bl.  zurückgekrümmt;  Bl.  der  Bthenscheide  ge- 
genst. ;  Fer.-Bl.  lanzettl.,  spitz ;  Zwiobel  rundlich.  Aecker, 
häufig;  März,  Apr.  Aendert  in  mannichfachen  Formen 
u.  Monstrositäten  ab.  (S.  Wirtgen,  über  abnorme  Bildungen 
der  Gageen,  Flora  od.  bot.  Ztg,  Regensburg  1846. 

Z.  (1242.)  G.  saxatills  K.  Felsen-V.  Seh.  1—2"  h. ; 
Per.-BL  längL-lanzettl. ,  stumpf;  Frkn.  längl.  -  verkehrt- 
eyfg,  gestutzt,  mit  zieml.  gewölbten  Seiten.  Trockne  fels. 
Orte  im  Nahethal:  Kirn,  Rothenfels  u.  Gans  b.  Kreuz- 
nach, Rochusberg  bei  Bingen.  März,  April.  (Wird  fast 
eben  so  häufig  wie  die  vor.  Art  monströs.) 
*4.  G.  spathaeea  Schult.  Seh  ei  den  förmiger  V.  Seh. 
4 — 8"  h. ;  grundst.  Bl.  schmal-lineal,  nach  unten  fadenfg 
zulaufend,  oben  lang  zugespitzt,  obere  Bl.  sehr  klein, 
lineal,  fast  borstenfg,  nur  das  unterste  derselben  grösser, 
mit  breiter  Basis  soheidenfg  umfassend;  Per.-Bl.  längl.- 
lineal,  stumpf.  Nur  auf  einer  Wiese  bei  dem  Kohlen- 
brunnen unter  Langenaubach  (Dillenbg,  Hzth.  Nassau). 
April. 

5.  (1243.)  G.  lutea  Schult.  Gelber  V.  Seh.  %— l'h.; 
das  grundst.  Bl.  lineal-lanzettl. ,  flach,  plötzl.  mützenfg- 
zugespitzt;  Per.-Bl.  längl.,  stumpf.  Schatt.  Orte,  Gebüsche, 
Hecken,  durch  das  Geb.  zerstr.,  an  vielen  Orten  häufig, 
an  anderen  fast  ganz  fehlend,  z.  B.  um  Coblenz.  ApriU 

6.   Scilla  L.     Sternhyacinthe. 

1.(1244.)    Sc.    bifolia    L.     Zweiblättrige  St     Soh. 
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2—8"  h.,  stielmnd,  1— 20btliig;  Zw.  2bl.;  BL  zurückge- 
krtimmti  lineaUlanzettl.,  Deckhl.  fehlend.  Bth.  himmel- 
blau ,  »ehr  selten  rosenroth  a.  weiss.  Auf  Bergwiesen, 
steinigem  Waldboden»  unter  Gesträuch,  bes.  auf  Tulkan. 
Boden  an  vielen  Stellen  des  Rhelnthalea  u.  der  Seiten- 
thäler  häufig  bis  Bonn,  weiter  abwärts  sehr  selten.  März, 
April.  21.. 

7.  Allium  L.     Lauch. 

A.  8tligefd99e  Szähnig  y    der  mittlere  Zahn  die  Änihere 
tragend;  Per.  ff  lockig,  I.  POrrwm  Don. 

a,  Dolde  zwieheltragend. 

9(.  Stbffef.  abweeh$elnd  a.  d.  Basis  beidera.  mit  einem 
kurzen,  stumpfen  Zahn;  Bl.  flach, 

i.  Ä.  sativum  L. 
93.  Stbffef.  abwechselnd  Sfach-haarspitziff;  Seiten- 
zahne  fadenfff. 
a.  Bl.  flach ;  8tbf,  kürzer  o.  d.  Per. 

2.  A,  Seorodoprasum  L. 
t>.  Bl.  etielrund;  8tbf.  länger  a.  d.  Per, 

3.  A.  vineale  L. 

b.  Dolde  kapseUragend. 
«.   Bl.  flach. 

ö.  Per.'Bl.  am  Kiele  rauh,    ein  toenig  küreer 

als  die  Stbfäden,  der  mittlere  Zahn  de»  8th 

fadens  halb  so  lang  als  der  ungetheiUe  Theä 

des  Fadens.  4   A.  Porrutn  L- 

t^,  Per.'Bl.  auf  dem  Bücken  rauh,  so  lang  ali 

die  Stbf.,  die  seitlichen  Zähne  des  Stbfadens 

viermal  so  lang  als  der  antherentrag.  Zahn. 

6.  A.  rotundutn  L. 

93.  Blätter  röhrig,  halbstielrund.  Per.-Bl.  mit  glattem 

Kiele,  küraer  als  die  Stbf. 

6.  A  sphaeroeephalon  L' 

B.  Stbfäden  ganz   einfach   o.   an  Jeder  Seite  der  Basis 
ein  sehr  kurzes  Zähnchen. 

a.  Per.' Zipfel  glockig;  Stbf.  ganz  einfach, 

IL  Codonoprasum  Bchh 
5(.  Bl.  unters^  vielrieflgS  Stbf.  ungefähr  so  lang  aU 

das  Per.  7.  A.  oleraceum  > 

93.  Bl.  unters.  S  Srieflg  ;  Stbf .  zuletzt  neeh  einm(U 

so  lang  a.  d.  Per.  8.  A.  earinatum  L' 

b.  Per.-Zipfel  st ernfg -ausgebreitet  od.  wenigstens  g^ 
öffnet. 
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'  ^.  Bl.  Töhrig,  stielrund,  hohl. 

III.  Schoenoprasam  J)oru 

0.   Schaft  u.  Bl.  gleichfg- atieirund. 

«.  Per.  -  Bl.  lanzettl. ,    spitz ,    länger  als  die 
zahnlosen  Stbf,  9.  A.SehoenoprasumL, 
ß.  Per.'Bl.  etwas  kürzer  als  die  abwechselnd 
an  der  Basis  hurz-lzähn.  Stbf. 

10.  A.  Ascalonicum  i. 
h.  Schaft  unterhalb   der  Mitte   bauchig  -  auf gs" 
blasen. 

tt.  Stbf.  abwechselnd   an  der  Basis   beiders. 
hurz'lz'dhnrg.  11.  A.  Cepa  £. 

ß.  Stbf.  zahnlos.        12.  A.  fistulosum  i. 
«.  Bl.  flach. 

«.   W.  zwiebelig;  der  wurzelst.  Schaft  nacTct. 

IV.  Mohura  Don. 

«f.  Seh.  stumpf'Skantig ;  Bl.lang gestielt j  ellipt.^ 

lanzettfg.  IS.  A.  ursinum  lu 

ß.  Seh.  stielrund}  Wbl.  sitzd,  breitlanzettfg^ 

14.  A.  nigrum  i. 

h.    W.  ein   wagerechtes  die  Zwiebeln  tragendes 

Bhizom;    der  Seh.    an   der  Seite   des  Blbü- 

schels  tt.  mit  diesem    an  der  Basis  von  ge- 

meinschaftl-  Blscheiden  eingeschlossen- 

V.  Rhizirideum  Don. 
Stbf,  so  lang  als  das  Per. 

15.  A.  acutangulum  Schrad, 
tl.  A.  sativum  L.  Knoblauch.    Seh.  1—3' h.,  Zwiebel- 
ohen eyfg-längl.,  In  eine  Haut  eingeschlossen;  Bl.  breit- 
Hneal;  Bthensoheide  Iklappig,  sehr  lang- geschnäbelt,  hin- 
fällig; Bth.  schmutzig -weiss,   blüht  selten.     Aus  Südeu- 
ropa,  häufig  gebaut.     JuL,  Aug. 
%  (1245.)  A.  Scorodoprasum  Li.    Sohlangen-L.    Seh. 
2 — 3'  h. ;  Bl.  am  Rande  rauh;   Bthe  dunkel  -  purpurroth. 
Waldränder,  Wiesen,  bes.  der  Thäler.     J.  J. 
3.  (1246.)  A.  TinealeL.  Weinbergs-L.   Soh.  1— iVi'h.; 
Bl.  stielrund,  obers.  sohmal-rinnig ,  inwendig  hohl;    Bth. 
purpurroth ;  Köpfchen  klein,  oft  nur  zwiebeltragend.  Aecker, 
Weinberge,  häufig.  J.  J.,  aber  gewöhnlich  vor  derBliitke 
Ausgeworfen,  var.  capsuUferum,  nur  Kapseln  tragend,  ein- 
zeln im  Rheinthale. 
t4.  A.  Porrum  L.  Lauch,  Porre.     Soh.  2—3'  h.;  Dolde 
längL-kugelig ;  Bth.  hellpurparroth.  Aus  Südeuropa,  häu- 
fig cult.     J.  J.  ©. 
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5.  (1247.)  A.rotundumL.  RunderL.  Seh.  1— 2';  Doldo 
kugelig;  Bthe  purpurroth.  Weinberge,  Aecker,  trockne 
Abhänge,  Aecker:  Mosel-,  Rhein-,  Nahe-  u.  AhrthaL 
Juli,  Aug. 

6.  (1248.)  A.  sphaerocephalon  L.  Rundkopfiger  L. 
Seh.  1 — 3'  h. ;  Dolde  kugelig  o.  nach  oben  verschmälert; 
Bthe  purpurroth.  Sonn.  Hügel,  Aecker,  Weinberge  im 
südlichen  u.  mittleren  Theil  des  Gebiets.     J.  J. 

7.  (1249.)  A.  oleraceum  L.  Gemüse-L.  Seh.  1— 2' h.; 
Dolde  zwiebeltragend;  Bl.  flach-rinnig,  unters,  conrex; 
Per.-Bl.  längl.,  stumpf  mit  einem  auslauf.  Spitzchen ;  Bth. 
blassviolettgrünl.  o.  schwach  rosenroth.  Aecker,  trockne 
Felder,  Felsen,  ziemlich  häufig.     J.  J. 

8.  (1250.)  A.  carinatumL.  Gekielter  L.  Sch.1— 2'li.; 
Dolde  Zwiebel-  o.  kapseltragend;  Bl.  flach,  nur  gegen 
die  Basis  hin  gekielt;  Per.-Bl.  sehr  stumpf.  Bth.  rosen- 
roth* Wird  im  Nahe-  u.  Moselthal  angegeben,  was  ich 
aber  von  dort  gesehen  habe,  waren  grosse  Ex.  der  Tor. 
Art  mit  blassröthl.  Bthen. 

9.  (1251.)  A.S  choenoprasum  L.  Schnittlauch.  Seh. 
Vi — 1'  h. ;  blattlos  od.  an  der  Basis  armbl.;  Bl.  lineal, 
pfrieml. ;  Per.  -  Bl.  lanzettl. ,  spitz.  Bth.  hellpurpiirroth, 
selten  weiss.  Ufer  des  Rheins  u.  der  Mosel  auf  Felsen 
und  auf  fettem  Boden,  oft  in  zahlloser  Menge ;  in  Gärten 
häufig  oult     Mai,  Juni. 

flO.  A.  Ascalonicum  L.     Schalotte.     Seh.  6— 12"  h.; 

Bl.  pfrieml. ;  Dolde  kapsei-  u.  zwiebeltragd.  Bth.  bläulich. 

Häuf.  oult.     J.  J. 
+11.  A.   Cepa    L.     Küoh  enzwiebel.     Seh.    Vi — 1%'  ^J 

Dolde  kapseltragd;  Bth.  weisslich.     Häuf.  oult.     J.  J. 
f  12.  A.   fistulosum    L.     Winterzwiebel.     Seh.   1'  h.; 
.  Bthe  weissl.     Nicht  häufig  eult.     J.  J. 

13.  (1252.)  A.  ursinumL.Bären-L.  Seh.  Vi— l'h.;  Bthen- 

scheide  Iklapp.,  2 — 3sp.,  bleibd;  Dolde  kapseltragd.  Bth. 
schneeweisS;  stark  nach  Knoblauch  riechd.  Schatt.  feachte 
Wälder  u.  Gebüsche,  vorzügl.  im  nördl.  Theil  des  Ge- 
biets, doch  auch  im  Nahe-,  Mosel-  u.  Saarthal,  unterhalb 
Coblenz  zuerst  im  Vinxtthale  bei  Rheineck.     Apr.,  Mäi« 

14.  (1253.)  A.  nigrum  L.  Schwarzer  L.  Seh.  2—3'  h.; 
Bthensoheide  Iklapp.,  2— 31app. ,  bleibd;  Dolde  kapsel- 
tragd. Bthen  weissl.  mit  grünem  Rückenstreifen,  Frkn. 
sehwarzgrün.  Auf  Aeckern  zwischen  Beuel  u.  Schwars- 
rheindorf,  Bonn  gegenüber,  in  neuerer  Zeit  durch  die 
Landleute  wahrscheinl.  ausgerottet.     J*  J. 
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*15.  A.  aotitangulum  Schrad.  Scharfkantiger  L.  Soh. 
1'  h.,  oberw.  scharfkantig;  Bl.  line^l,  flach,  unters.  5ner- 
Tig  u>  durch  den  dickeren,  hervorragenden  Mittelnec- 
Ten  scharf  gekielt ;  Bthenscheide  2^38p.;  Dolde  kapsei- 
tragd.  Bthe  rosenroth.  Auf  nassen  Wiesen  in  der  Rhein« 
ebene  oberhalb  Bingen^     Juni  h*  August. 

8.  Heiner ocallis  L.    TagUume. 

tl.  H.  flava  L.  Gelbe  T.  Seh.  1—1 'A'  h.,  beblättert;  BI. 
lineal ;  Per-Zipfel  flach,  nervig,  aderlos.  Bthen  rein  gelb. 
Aus  Süddeutsohl.,  in  Anlagen,  z«  B.  auf  dem  Friedriohs- 
berg  bei  Sayn,  angepfl.  u.  verwildernd.  JuÄ^ZJ.-  (H.  fulva 
L.  Braune  T.  hat  rothgelbe  Bthen,  die  Zipfel  des  Per. 
eind  nervig  u.  aderig,  die  inneren  am  Rande  wellig.  Nur 
in  .  Gärton/ aus  Südeuröpa.) 

9.  Eudymion  Dum.     Endymion. 

1.  (1254.)  E.  nutans  t)a.m.  Ueberhängendes  E.  Seh. 
% — i'  h. ;  Bl.  breit-lineal ;  Bthentraube  überhängd;  Per. 
gloökig-walzUch  mit  zurückgekrümmten  Zipfeln;  DeckbL 
gezweiet.  Gebüsche  nur  in  der  niederrhein.  Ebene  zu 
Körrenzig  bei  Jülich.     April,  Mai. 

10.  M u s ca r i  Tourn.     Bisaoihyaciiithe. 

A,  Bthen  Tcantig-walzl.f   die  unteren  toagerecht-ahstehd. 

1.  M.  comosum  2£ill. 

B.  Bthen  eyfg  o.  hugelig-eyfg ,    die   unteren   Überhang d. 
».  Bl  Hhlaff,  logenfg-zurückgehrümmt. 

2,   M.  racemosum   Mill, 
6.  Bl.  aufrecht.  3.   M.  botryoides  MUl. 

1.  (1255.)  M.  com osüm  Mill.  SchopfigeB.  Sch.l— 2'h.; 

Bl.  lineal,  rinnig ;  untere  Bthen  entfernt,  obere  länger  ge- 
stielt ,  aufrecht ,  genähert ,  die  obersten  schopfartig ,  ge- 
schlechtslos. Untere  und  mittiere  Bthen  bräunl.  an  der 
Basis  u.  Spitze  olivengrün,  die  oberen  blau.  Sand.  Fel- 
der f  nur  häufig  bei  Bingen ,  weiter  abwärts  einzeln  u. 
selten  auf  Saat-  u.  Kleefeldern ,  so  zu  Niederberg  u.  am 
Kratzkopf  bei  Coblenz.     Mai,  Juni. 

2.  (1256.)  M.  raceraoöum  Mill.  TraubigeB.  Seh.  Vi  ^  ;• 
•  Bl.  lineal,    rinnig;  Biheii  eyfg,  gedrungen,  oberste  auf- 

recht,  geschlechtslos.  Bthen  dunkelblau.   Weinberge,  We- 
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gerändor^  Aaoker,  einheimi«eli  nur  im  Nahetli&li  weiter  aV 
wärt«  im  Rkeintiutle  einzeln  yu  spxucadisch.  Apr.|  Mai. 
(1257.)  M.botryoidesMill.  öemeineB.  Sch.4— 8"h.; 
Bi.  lineal-lanBetil.y  rianig;  Bthea  fasi  kogelig-eyfg«  za- 
letzt  mässig-entfernt,  oberste  aufreohi,  gesclüeclitalos.  Bth. 
blau  mit  weiasl.  Zähnen.  Heckes,  OebOsohe,  Ufer,  Wein- 
berge, sehr  häufig  auf  den  Sandfeldern  oberh.  Bingen, 
auch  im  Nahethal,  weiter  rheinabwärts  nur  selten  u.  zer- 
streut, bei  Cobl.  im  Yallendarer  Wald,  in  den  Mettemi- 
cher  Hecken,  auf  den  Wanerköpfön,  auf  den  Rheinwiesen 
oberh.  Horchheim  u.  weiter  abwärts.     März,  April. 

11.   IV«rthfGiiiin  Moehriog.    B^tnhdl. 

(1258.)  N.  ossifragum  Huds.  Gemeines  B.  Seh. 
6  —  12"  h. ;  untere  Bl.  lineal-schwectfg ;  Kaps,  spitz,  ein 
wenig  länger  als  das  bleibende  Perigon.  Bth.  innen  gelb, 
aussen  grünlich.  Torfmoore,  im  hohen  Venn  von  Aachen 
biä  Malmedy,  Siegburg,  Goch,  am  Niederrhein.  Juli,  Aug.  2\.' 


117.  Familie:  Coleliicac<*en  DC. 

Perigon  Csp.  o.  6bl. ;  Stbgef.  6,  auf  der  Basis  des  Per. 
o.  im  Schlünde  der  Per.  -  Röhre  eingefügt.  Frkn.  unterst,  o. 
nur  an  der  untersten  Basis  an  das  Per.  angewachsen,  1,  mit 
1  Gr.,  o.  5,  jeder  mit  1  Gr.  o.  mit  1  Narbe.  Kaps.  einw. 
aufspringend;  Samenträger  an  der  inneren  Nath. 

i.  Colchicum  L.    Zeitlose. 

Drei  verwachs.  Frk»»^  jeder  mit  1  Gr* ;  Per,  Ibl.,  6sp. 

tafiokterfg,  mit  verlängerter  Röhre.  Kapsel  aufgeblasen.  Zwie- 

bdgewäehs. 
1.  (1259.)  C.  autumnaleL.  Herbst-Z.  Sek,  4— 8"  K; 
Zw.  mehrbthig;  Bl.  «ach  der  Blüthe  sich  eotwickebid, 
breltlanzettl.,  spitz ;  Fer.-Röhre  4i--6mal  so  lang  als  der 
Saum,  Zipfel  lanzettl. ;,  Bthe  fleiachfaDbei^  Formenreiche 
Pflaiatze.  Per. -Gipfel  aMß  gleich  o.  zu  3  u.  3  ungleich, 
alle  verkehft-  ey  -  lanzettl.  u.  stumpf,  o.  alle  lanzettl.  n. 
spitz,  grösser-  u.  kleiner-bthig,  mit  7  u.,  $  Per-Zipfc^  u. 
80  vielen  Stbgefäasen,  heller  o.  dunklerfleischfarben,  alle 
Formen  auf  einer  Wiese ,  aber  nicht  auf  einem  Stockfi- 
Wiesen  u.  Gebüsohe  durch  das  ganze  Gebiert  häufig,  bes. 
ia  den  Gebirgsgegenden,  Ende  Aug.  bis  Anfang  Oot.  2J.. 
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(Fr^ehtrölfo  M«i  u<  Juni)  ZttweU«a  eatiriokeln  sich  im 
Frühling  rerdpäteto  Bthen,  dia  alsdann  kleiner  u.  bis  zum 
Saume  Ton  grünen  Blscheiden  umgeben  sind;  die  Be- 
fruchtungsorgane  sind  bei  solchen  unTollkoramen  ent. 
wickelt :  C  vernale  Heffm. 


IIS»  Familie:  Jiuicaceen  Rieh. 

Per.  6bl.,  die  Bth.  einem  Grasbalge  ähnlich  u.  wenigstens 

am  Rande  trockenhäutig ;   Stbgef.  6 ,   selten  3 ,  an  der  Basis 

der  Per.-Bl.  eingefügt;   Frkn.  1— 3fäch. ,    1— vieleyig.  Gr.  1; 

Narben  3,  Kapselfrucht.   Meist  ausd.  Kr.  von  grasähnl.  Wüchse. 

Ä»  Or*  mit  3  f'ddl.  Karben ;  Kaps,  vielsamig ;  Kapselklap- 

pen  in  der  Mitte  scheidetoandtrag^nd.  1.  JuncuB  IL. 

J5.   Or.  ehßn  so;  Kaps.  Ssamig  ;  Kapsel  ohne  Scheidewände. 

2.  Luzula  DC, 

1.  Ja  Ileus  L.     Binse. 

Ä.  Blattlose  Simsen.  Bl.  feMend;  Halme  an  der 
Basis  von  Scheiden  umgehen;  unfruchtbarer  Halm 
pfriemenfg;  DeciM.  über  die  Spirre  sich  erhebend. 

a.  Mit  6  Stbgefä&sen. 

5i.  J>as  aufgerichtete  Dechb*  nicht  viel  "kürzer  als 
d.  Halm;  Qr.  viel  kürzer  a.  d.   Frk. 

1.  J.  filiformis  L. 
Ä  Da»  aufgerichtete  Deckbl.  viel  kürzer  a.  d.  Halm  ; 
Chr.  fast  so  lang  a,  d.  Frkn.;  H  meergrün. 

2.  J.  glaucus  Ehrh* 

b.  Mit  3  Stbgef^sen ;  Gr.  sehr  kurz.  (Das  Deckbl.  viel 
hü/rzer  a.  d.  Halm.) 

3C,  G^r.  deutl^;  Kaps,  verhehrt-egfg,  stumpf» 

3.  J.  diffusus  Hoppe. 
S.  Gr.  in  der  Vertiefung  der  Kaps,  sitzd. 

4.  J.  effusus  L, 
S.  Or.  omf  einem  aus  der  Vertiefung   der  Kapsei 
»ich  erhebenden,  toarzenförm.  Höcker  sitzend. 
6.  J.  eonglomer  atus  L. 
3*    Mhenetr  äuss'ige  Simsen.     Bl.    rinnig   o.  ßach; 
Bthenetand  ebensträussig  o.  einzeln, 
a.  Halm  blattlos,  mit  linealen,  grundst.  Bl. 

6.  J,  sguarrosus  ^ 
h.  Haim  beblättert. 
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U>.  Wttöeh  ausdauernd,  hurz-hrieehend-;    Bthen  in 
einer  endständ^,  esffeseteten  Sperre. 

7»  X  compr  eesus  Jcq, 
SB.   W.  einjährig,  7>Ü8chelt^f  fasert'^.     . 

a.  Per.-Bl.  ey-lanaettfg f  spitz,  so  lang  als  die 
rundl,  sehr  stumpfe  Kapsel. 

8.J'.  Tenageja  Ißhrh. 

b.  Per.- IS l.  lanzettl'j  zugespitzt,  länger  als  die 
längt,  stumpfe  Kapsel.  ^.  J.  bufo'niusL, 

C.  Kopfh l  üthige  Simsen.  Bl.  meist. stielrund;  Btheiv- 
stand  aus  köpf  arm.  Knäueln  bestehend;  die  einzelnen 
Köpfähen  ohne  QipfelblUthe. 

a.  W.  ausdauernd,  mit  kriech.  Wstoch  o*  Basen  bildend* 
$(.  Halm  mit  2 — 3  rundl-,  querwandigen  Bl. 

a.  Per.'Bl.  zugespitzt  -  begrannt,  innere  länger, 
an  der  Spitze  zurückgebogen,  a^le  kürzer  als 
die  eyfdrm.,  zugespitzt-geschnäbelte  Kapsel.   ■ 

10.  J.  S'glvaticus  Beich. 

b.  Per.rBl.  gleichlang-;  Kaps,  stachelspitzig. 

a.  Per.'Bl.  gerade,  hurzstachelspitzig,  äussere 
spitz,  innere  stumpf,  alle  kürzer  als  die 
eflahzettform.,  stäehelspitz^e  KnpseU 

11.  J.  lamproqarpüs  Ehrh. 
ß.  Per,-Bl.  abgertmdet'Stumpf,  etwa  so  lang 
als  die  eyf'örm.,  spitze  Kapsel. 

12.  J.  obtusiflorus  Ehrh, 

y.  Per.'Bl.  abgerundet- stumpf,  die  äusseren 

unter  der  Spitze  kurz- stäche^,  alle  kürzer 

als    die-   egform*  -  langt. ,    stmchelspitzige 

Kapsel.  13.  J.  alpinus  VilL 

95.  Halm  fadenfg,  mit  fast  borst  liehen,  obets-sehmah 

rinnigen  Bl. ;  Per.  -  Bl.  lanzettl. ,   äussere  spits^, 

innere  stumpf.  14.  J.  .sup'inus  Mhch. 

b.  W.  einjährig,  büschelig;  Bthen  in  einzelnen  Köpf  - . 
chen.  Per.'Bl.  lanzettfg,  haarspitzig,  länger,  als 
die  egförm.  stumpfe  Kapseh  15.  J.e  apitat  u^  Weig. 

1.  (1260.)  J.  filiforinis  L.  Fadeaförmige  S.  H.  bUsa- 
gcün,  fad^afg,  bis  1'  h. ,  übeühüiigd ,  glatt,  trocken  ftvor 
gerillt ;  Spirre  meiat  7bthig ;  Gr.  sehr  kurz ;  Kaps,  rundl., 
sehr  stumpf,  kurz-stachelapitzig.  Sumpf,  torf.  Orte  nieht 
häufig:  Laacher  See,  Seeburger  Weiher,  Eupen  b.  Aa- 
chen.    J.  J.         . 

2.  (1261.)  J.  glaucus  Ehrh.  Meergrüne  S.  H.  1— 2' h., 
tief- gerillt,  mit  fächerig -unterbrochenem  Marke;    Kaps. 
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läagl>-elUptiseb,  «tampf,  stachelspitzig.  Blsoheiden  schwarz- 
purpurn,  Halm  meergrüa.  Gräben,  feuchte  O.,  Ufer  u.  s.  w. 
•  Juni  b.  Aug. 
*3.  J.  diffu«u8  Hoppe.  Weitschweifige  S.  J.  effaso- 
gl^uouB  SehnltzL  ^  Friokh.  J.  glaueus  ähnlich ,  aber 
nicht  meer-,  sondern  grasgrün,  von  J.  effusus  durch  den 
deutliohen  Gr.  u.  die  kastanienbraunen  Bthen  u.  Scheiden 
ver-schieden.  In  Gräben  an  der  Bachseite  bei  Dillenhurg 
(Hzth.  Nassau)   nach  Fuckel.     Juli. 

4.  (1262.)  J.  effususL.  Flatteriges.  H.  1— 2'h.,  fein- 
gerillt, mit  ununterbrochenem  Marke  angefüllt;  Per. -Bl. 
lanzettl.,  spitz;  Kapsel  verkehrt  eyfg,  eingedrückt,  gestutzt. 
Halm  u.  Bl.  leicht  zerreissbar.  Feuchte  Orte,  Ufer. 
Juni  b.  Aiig. 

5-  (1263.)  J.  conglomeratus  L.  Geknäuelte  S.  Wie 
yor.  aber  die  Spirre  gewöhnl.  dichter  gedrängt,  u.  Halm 
u.  Bl.   sehr  zähe.  .  Feuchte  Orte.     Juni  b.  Aug. 

6.  (1264.)  J.  .fiq.uarrosu8  h.  Sparrige  S.  H.  V  h-,  auf 
der  Bas.  mit  Blsoheiden  umgeben;  Bl.  rinnig,  abstehd, 
starr ;  Per.-Bl.  eylanzettfg,  spitz  o.  etwas  stumpf,  so  lang 
als  die  Tcrkehrt-eyförm.,  stumpfe,  stachelspitzige  Kapsel ; 
Sdbfäden  4aial  kürzer  als  die  Antheren.  Torfige  Haiden 
der  Gebirge  u.  der  Ebene,  zerstreut,  bei  Coblenz  auf  der 
Montabaurer  Höhe,  in  der  Eifel  häufig.     Juli.  Aug. 

7.  (1265.)  J.  oomp  res  susL.  Zusammengedrücktes. 
H.  Vi  bis  über  1'.  h, ,  in  der  Mitte  mit  einem  linealen, 
rinnigen  Bl. ;  Per.-Bl.  eyfg-längl.,  sehr  stumpf,  fast  um 
die  Hälfte  kürzer  als  die  fast  kugelige  Kapsel;  Gr.  halb 
so  lang  als  der  Frkn. ;  Per.-Bl.  gelbbraun,  auf  dem  Rücken 
mit .  einem,  breiten  grünen  Streifen,  breit  weissl.  berandet ; 
Karben  hellfleisehroth,  Sumpf.  Orte,  Ufer,  häufig.  Juli,  Aug. 

8.  (1266.)  J.  Tenageja  Ehrh.  Sand-S.  H.  3-10"  h., 
Büt  1 — 2  borstl.,  untien  rinnigen  Bl. ;  Spirrenäste  verlän- 
gert, '2sp. ,  abstehd  ;    Bthen  einzeln ,   entfernt ;    Per.-Bl. 

'     braun ,   in  der  Mitte  gräulich ,   am  Rande  trookenhäutig ; 

■  Kaps»  hell  kastanienbraun,  glänzend.  Feuchte,  sand.  Orte, 

im  südl.  Theile  seltener,  (hier  z.  B.  auf  der  Montabaurer 

Hohe  bei  Coblenz,  äu  Seeburg  u.  Birkenfeld) ,  im  nördl. 

Theile,  von  Bonn  u.  Aachen  an,  häufiger. 

Ö.  (1267.)  J.  bufonius  L.  Kröten-S.  H.  2—10"  h.,  be- 
blättert^ graugrün;  Bl.  rinnig  -  borstenfg;  Spirre  locker, 
gabelig,  mit  aufrechten  Aesten.  Bthen  meist  einzeln  u. 
entfernt.  Feuchte  Orte.  Juni  b.  Sept.  Var.  ß.  J.  coüge- 
stus  Schousboe  (als  Art)    H.   stärker;   Bthenäste  kürzer 
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Btben  bSsch^g;  in  den  Haapttiialeni  nicht  selten;  die 
Art  mehr  «af  den  Gelnrgen. 

10.  (1268.)  J.  aylTaticusReich.  Wald-S.  H.lV,-2Vih., 
aufrecht,  meist  reichbthig;  BL  ssgedrückt^elrond;  Per. 
braun ;  Kapsel  glänzend  braon  o.  schwarabraaa.  Das  Per. 
wird  im  Schatten  der  Wälder  za weilen  grünlich.  Feuchte, 
sumpf.  Orte,  oft  sehr  häufig  u.  grosse  Räume  bedeckend. 
J.  J. 

11.  (1269.)  J.  lamproearpoBEhrh.  Glans  früchtigeS. 
H.  1 — 2'  L,  meist  niederliegend,  oft  wurzelnd  u-  zaweilet 
Bohwimmend;  Bl.  zsgedrückt-stielrund.  Kaps,  glänzend, 
kastanienbraun  o.  hellbraun,  zuweilen  grünlich.  Feuchte, 
sand. ,  sumpf.  Orte,  an  Bächen,  Gräben  u.  Teichen  in 
Terschiedenon  Formen.     J.  J. 

12.  (1270.)  J.  obtusiflorus  Ehrh.  Stumpfblüthige  S. 
H.  iVi  — 3'  h.,  meist  aufrecht ;  Bl.  pfrieml.,  stielrund;  die 
unteren  Spirrenäste  zurSekgebrochen;  Per.-Bl.  blassgrün, 
zuletzt  hellbraun,  mft  weissl. ,  trockenhäut.  Rändern*, 
Kaps,  glänzendbraun.  Sumpf.  Orte,  nicht  häufig  u.  zer- 
streut    Juli,   Aug. 

15.  (1271.)  J.  alpinus  ViU,  Alpen-S-  H.  bis  1'  U  oft 
niederliegend ;  Bl.  glatt,  zsgedrüekt-sttelrund ;  Spirrenäste 
aufrecht;  Per.  schwarzbraun;  Kaps-  meist  gläaaend 
schwarz.  Sumpf.  Orte,  zerstreut  (bei  Cobl.  z.  B.  auf  der 
Montabaurer  Höhe.)     Juli,  Aug. 

14.  (1272.)  J.  supinus  Mnch.  Sumpf-S.  H.  4— 10"h.  u. 

darüber,  aufrecht  o.  niederliegd;  Spirrenäete  verlängert, 
mit  meist  einfachen  Zweigen  u.  entfernten  Köpfchen; 
Per.-Bl.  lanzettl. ,  kürzer  als  die  längliche,  stumpfe,  sts- 
ohelspitzige  Kapsel.  Sumpf.,  torfl  Wiesen,  auf  den  Ge- 
birgen häufiger,  in  den  Thälern  im  südl.  Theile  seltener 
(bei  Cobl.  z.  B.  nur  auf  der  Montabaurer  Hohe.)  Vat 
P'  uMginosus  Roth  (als  Art)  H.  niederliegend  u.  wunelnd; 
bes.  im  Schlamme,  in  der  Eifel  u.  am  Niederrhein ;  f.  fliu- 
tansLarak  (als  Art),  H.  verlängert,  fluthend,  im  Wasser, 
mit  den  deutlichsten  Uebergängen  zur  Art ;  cf.  nigritellos 
Koch  (als  Art) ,  Kaps,  kürzer ,  an  der  Spitze  etwas  ein- 
gedrückt ,  H.  sehr  schlank  *  Sümpfe  o.  Schlamm  in  der 
Eifel  zu  Weinsheiin  unweit  Prüm,  Aachen.  Ausserdem  oft 
noch  monströs ,  wie  viele  andere  Arten  dieser  Gattung) 
Öfters  mit  verlaubenden  Bthen  (forma  vivipaca.)  J.  J^ 

15.  (1273.)  J.  capitatus  Weig.  Kopfblüthlge  S.  H. 
2 — 4"  h.,  Köpfchen  einzeln,  zuweilen  mit  einem  gesttelten 
zweiten  o.  dritten;  Kaps,  stumpf- Skantig,  kugeligi-dlip- 
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t»soh,  rothbrauii;  Per.  anfangs  blassgrün  mit  bleichen 
Rändern,  zuletzt  liellbraun.  Feuchte,  sand.  Triften  sehr 
zerstreut,  u.  nur  in  westlichen  Theile  der  ProT.  bei 
Saarbrücken,  Trier  u.  Aach^o.     Juni  b.  Aug. 

2.  Luzala  DC    Hainsimse. 

A,  Spirre  ehenatr'dutsig. 

«.  Spirre  meist  emfaeh;  Samen  tnit  AnhängseU 

51.  Anhängsel  des  Samens  gerade;  Bthen'dste  auf- 
recht. 1.  L.  Forsteri  DC, 
95.  Anhärtgsel  des  Samens  sichelfg  ;^die  oberen  Aeste 
nach  dem  Verblühen  turilckgebrochen. 

2.  L.  pilosa  Wüld. 
h.   Spirre  mehrfach  zugesetzt;  Samen  ohne  Anhängsel. 
5(.  Spirre  kürzer  als  die  Hülle,  Aaste  4bthig. 

3.  L.  albida  DC. 
53.  Spirre  länger  als  die  Hülle,  Aeste  Sbthig. 

4.  L,  sylvatica  ßich. 
JB.   Spirren  in  egförm.  o.  längl.  Aehren* 

a.  H.  aufstei'gd;  seitenst.  Aehrchan  nickend. 

ö.  i.  campestria  DC. 

b.  H.  aufrecht,    meist  viele  dichtgedrängt;    Aehrchen 
alle  aufrecht.  6.  L.  multiflor a  Le^, 

1.  (1274.)  L.Forste  riDC.  Forsters  H.  H.  gegen  l'h.,  ra- 
seabildend,  aufrecht,  an  der  Spitze  etwas  übergebogen; 
Bl.  liueal ;  Bthen  einzeln;  Per.-lU.  lauzettl.,  stachelspitzig, 
so  lang  als  die  schwach-Skant*,  kugelig-pyramidale,  spitze, 
stachelspitzige  Kapsel.  Begraste  Walplätze,  bes.  auf  sonn. 
Bergabhängen  unter  Gesträuch:  auf  Porphyr,  Grauwacke 
u.  Löss^  Lemberg  bei  Sobernheim  (Bogenhard  1839]),  u. 
Oberstein;  Scharlachkopf  u.  Morgenbachthal  b.  Bingen, 
u»  von  da  links  des  Rheines  abwärts  bis  Coblenz  ,  hier 
sehr  häufig  bei  Rhens,  Gapellen,  Waldesch,  zw.  Laubach 
u.  Königsbaeh,  *m  Rematecken  u.  a.  O.  rechts  der  Mo- 
sel, bei  Metternich,  Güls  u.  WiiMÜngen  links  der  Mosel, 
oft  zu  Hunderten  auf  kleinem  Räume  u«  zuweilen  mit 
der  folg*  untermischt,  rechts  des  Rheins  auf  dem  Michels- 
kopf bei  Niederlahnstein,  bei  Aremberg  unweit  Ehronbreit- 
Stein  und  bei  Vallendar  (an  allen  diesen  Orten  W.  seit 
1842!)  Rockenfeld  bei  Neuwied  (Reiter!).  Den  Stand- 
ort zu  Roisdorf  b-  Bonn  (?)  habe  ich  noch  nicht  selbst 
untersuchen  kennen.  Die  Pfl.  wird  leicht  mit  der  folg. 
verwechselt  od.  elgentl.  durch  sie  übersehen,  wie  es  mir 
yiele  Jahre  hindurch  ergangen  ist;  hat  man  abereitimal 
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ihre  Kennzeichen  erkannt,  so  geht  ea,  wie  mit  yielen  an- 
deren kritisoJien  Pflanzen  —  man  kann  sie  nicht  mehr 
Terkennen!     April,  Mai.   (Wtg.  Herb,  crit   Niro.  54.) 

2.  (1-275.)  L.  pilosaWHW.  Behaarte  H.  H,  aufreeht^d. 
an  der  Basis  etwas  niederliegd  u.  schief  aufsteigd»  lockisre 
Rasen  bildend,  Vi' — 1' h. ;  Bl.  lineal-lanzettl; ;  Bthen.der 
unteren  Spirrenäste  za  2  b.  3,  die  der  oberen  »a  1,  u. 
wenigstens  diese  nach  der  Blühte  zurückgebrochfen ;  Per- 
BL  breitlanzettl.,  sehr  spitz;  Kaps.  3kan*,-eyfg,  stumpf., 
mit  sehr  kurzem  Stachelspitzchen ,  ein  wenig  länger  als 
das  Per. ,  die  Bl.  desselben  braun  mit  bleichem  Rande. 
Wälder,  Gebüsche,  überall  häufig.     Ende  März  b.  Mai. 

8.  (1276.)  L.  albida  DC.  Weissliche  H,  H.  l— 2*  h., 
aufrecht,  oben  überhängd;  Bl.  lineal;  Per.- BL  weiss! , 
länger  als  die  Kapsel.  Wälder  u.  Gebüsche,  oft  sehr 
häufig.  Var.  b.  ruboUa  Hoppe.  Bthen  rothlich ;.  an  vielen, 
bes.  sonn  ,  Orten.     J..  J. 

4.  (1277.)  L.  sylvatica  Bicheno.  Wald-H.  H.  1—3'  h., 
aufrecht  o.  an  der  Basis  kurz  aufwärts  gebogen;  Bl.  breit- 
llneal-lanzettl. ;  Per!-Bl.  glänzend  braun,  gtachelspitzig, 
ungefähr  so  lang  als  die  glänzend  kastanienbraune  Kap- 
.s6l.  In  Wäldern  häufig,  oft  heerdenweise.     Apr.,  Mai. 

ö.  (1278.)  L.  carapestrisDC.  GemeineH.  H.3— 8"li., 
Wstock  mit  bogenförm.  Ausläufern;  Aehrchen  eyfg  ö. 
eyfg-kugelig ;  Anthere  nach  der  Blüthe  ungefähr  4mal  so 
lang  als  der  Träger;  Anhängsel  des  Samens  breiter  als 
lang.  Sonn.  Orte,  Haideh,  Triften,  Raine,  häufig.  März 
b.  Mai. 

6.  (1279.)  L.  multiflora  Lej.  Vielblüthige  H.  H. 
Vi — lYi'h.,  aufrecht;  Aehrchen  meist  eyf^ ;  Antheren nach 
derBlüthe  2— 3  mar  so  lang  als  die  Träger;  Anhängsel 
des  Samens  länger  als  breit.  An  tröck.,  sonn.  WaldsteUen, 
bes.  auf  lockerem  Boden,  oft  mit  der  vor.,  aber  genau 
verschieden.  Ende  Apr.  b.  Juni.  Var.  b.  congesta  Lej» 
(als  Art)  Bthenstand  kopffg,  gelappt,  mit  sitzendem  o. 
sehr  kurz  gestieltem  Aehrchen;  vollkommen  ausgebildet 
nur  bei  Eupen  (Ley!),  im  Uebergange  zur  Art  auch  b. 
Coblenz.  y.  pallescens  Bess.  (als  Art),  Bthen  bleich,  grünL, 
hellbraun  überlaufen;   schätt.  Waldstellen,  bei  Coblenz. 


119.  Familie:   Cyperaceeii  Juss. 

Balgblühten  zwitterig  o»  eingeschlechtig;  Bälge  daohig 
ßloh  deckend  u.  Aehren  bildend ;  der  Balg  1-  o.  2klappig,  die 
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innere  Klappe  (bei  Carex)  mit  ihren  Rändern  zu  einem  kmg- 
förm.  Söhlauche  zsgewaohsen.  Per.  durch  Borsten  angedeutet 
o.  fehlend;  Stbgef.  3,  selten  1,  2,  mit  aufrechten  Antheren; 
Gr.  1,  Narben  2,  3 ;  Fr.  eine  Isam.  Nuss.  Ausd.,  selten  Ijähr. 
grasart.  Pflanzen.' 

A,  Bthen  snoitterig* 

a.  Bälge  2reihig.  1.  Gr.  Cypereeo  Koch. 
^.  BoUge  zahlreich^  die  unteren  1 — 2  kleiner,  leer. 

8pirre  xagesetzt,  1.  CyperuM  L. 

93.  Bälge  6—9,  die  2— 3  unteren  leer»  Bthenatand 

^opffff-  2.  8choenu8  L. 

b.  Bälge  von  allen  Seiten  her  daehziegelig -aufeinander 
liegend.  2.  Qr,  »cirpeen  K. 
9J.  Die  3 — 4  unteren  Bälge  kleiner  u.  unfruchtbar. 

0.  2^u8s  Gespitzt  durch  die  bleibende,  ungeglie* 
derte  Basis  des  Griffels.  3.  CladiumP.  Br. 

i*.  Nuss  bespitzt  durch  die  bleib.,  geglied.  Basis 
des  Qr»  4.  Bhynchospora   Vahl. 

©.  Die  unteren  Bälge  grosser  o.  gleichgrosa,  1 — 2 
derselben  unfruchtbar. 
a.  Boraten  eingeschlossen  o.  fehlend. 

o,  Nuss  bespitzt   durch    die   bleib.,   geglied» 
Basis  des  Qr.    6.  Heleocharis  B.  Br. 
ß.  Nuss  bespitzt  durch  die  bleib,  ungeglied. 
Basis  des  Qr.  6.  Scirpus  L. 

^.  Borsten  hervortretend,  wollartig,  viel  länger 
als  die  Bälge.  7.  Eriop  horum  L. 

B.  Bthen  eingeschlechtig.  3.  Qr.  Cariceen  K. 

Balg  Iklappig,  einen  zweiten  inneren  mit  seinen  Bän- 
dern zsgewachsenen,  ein  flasehenf.  Fer.  darstellenden, 
den  Frkn.  einschliessenden,  Balg  stützend.  8.  Carex  L. 

1.  Cyperus  L.     Cypergras. 

A,  Binjähr.  Pfl.  mit  faseriger  Wurzel, 
a.  Narben  2;  Nüsschen  rundh-eyfg. 

1.  0.  flavescens  L. 
h.  Narben  3 ;  Nüsschen  elliptisch.     2.  C»  fuseus  L. 

B.  Äusd.  Pfl.  mit  kriechendem   Wstock ;    Narben  3. 

3.  C.  badius  Desf. 

l.  (1280.)  C.flavescensL.  GolblichesC.  H.  2— 6"h.; 

Spirre  zsgesetzt;  Köpfchen  rundl.,  Aehrohen  lanzettl.,  zsge- 

drückt,  flach.  Bälge  gelblich  mit  grünem  Rückenstreifen.  Auf 

nassem  Sand-  und  Lehmboden  sehr  zerstreut,  sicher  nur 
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b.  Ssarioiiis,  SAftrbrüokMi,  Trier,  Kreaznaoh,  Giadba«Ii 
b.  Köln  a-  Goch.     Juli,  Aug. 

2.  (1281.)  C  fusoas  L.  Schwarzbraunes  C-   Fast  wie 

Tor.,  aber  ausser  den  angegebenen  Merkmalen  Bälge 
schwarzbraun  mit  grünem  Rückenstrelfen.  An  schlämm. 
Orten,  Ufern  u.  s.  w.  zerstreut.  Var.  ß.  Tirescens  Hoffm. 
(als  Art)  Bälge  blassgelb  mit  braunem  Rüekenstreifen, 
einzeln  unter  der  Art  an  ylelen  Stellen,  häufig  zu  Randerath. 

3.  (1282.)  C.  badius  Desf.    Kastanienbraunes  C.    H. 

2 — 3'h.;  Spirre  doppelt- zsgesetzt;  Aehrea  gestielt  u.  sit- 
zend, an  der  Spitze  dep  längeren  Aeste  zu  3  u.  4,  die 
seitenst  Aeste  in  einem  fast  rechten  Winkel  abstehd. 
Bälge  kastanienbraun.  Nasse  Orte:  am  warmen  Bache 
zu  Burtscheid  b.  Aachen  (früher  häufig,  dann  längere 
Zeit  gänzlich  verschwunden,  1856  durch  P.  Krabler  wieder 
aufgefunden) ;  über  den  in  verschiedenen  Werken  angege- 
benen Standort  im  Schl^idener  Thal  bin  ich  noch  nicht 
zur  Sicherheit  gekommen.     Juli,  Aug. 

2.  Schoeuus  L.    Kopfriet 

1.  (1283.)  Seh.  nigricans  L.  Sehwä  rzliches  K.  H. 
Vi — iVi'  h.,  blattlos;  Bl.  pfrieml. ,  halb  so  lang  als  d. 
Halm*,  Köpfchen  aus  5^10  Aehrchen  zsgesetzt,  endstän- 
dig ;  äusseres  HüUblchen  schief. aufreeht.  Aehrchen  schwarz- 
braun. Torfmoore,  bis  jetzt  nur  zu  Hilden  b.  Dusseldorf. 
Mai,  Juni. 

3.  Ciadimn  Patrick  Brown.     Sumpfrief. 

1.  (1284.)C.  MarisousR.Br.  DeutsohesS.  H.S — 4'h.; 
beblättert;  Splrren  doppelt-zsgesetzt,  eine  endständ.,  die 
übrigen  seitenst ;  Aehren  kopffg  geknäuelt;  Bälge  rost- 
braun. Torfiger  Boden  an  stehenden  Gewässern,  sehr 
zerstr. :  Westseite  des  Laacher  Sees,  aber  durch  bedeu- 
tende Trockenlegungen  fast  verschwunden,  in  der  nieder- 
rhein.  Ebene  von  Siegburg  an,  bei  Mülheim,  Düsseldorf, 
Crefeld,  Dinslaken.     Juli,  Aug. 

d,  Rhynchospora  VahL    Scbnabelsame. 

Ä»  W.  faserig;  Aehrchen  weiss,  h  Bh*  alba  VahL 
B.   Wstoek  kriech d ;  Aehrch.  braun, 

2.  Hh,  fusca  B,  A  Sek, 

1.  (12H5.)  Rh.  alba  Vahl.     Weisser  Seh.     H.  %— 1'  h., 

beblättert;  Aehrch.  fast  ebensträussig-geknäuelt,  Büschel 

etwa  so  lang  als  d.  Hülle.  Torfmoore,  in  der  niederrhein. 
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Ebene  von  Siegburg  an,  auch  bei  Saarbrücken,  Luxem- 
burg u.  Aachen.  JaU,  Aug.  24.- 
2.  (1286.)  Rh.  fuaoa  R.  &Sch.  Brauner  Seh.  H.  V,' h., 
beblättert;  Aehrch.  Icopffg  -  geknäuelt ;  Büschel  yielmal 
kürzer  als  d.  Hülle.  Torfmoore,  bes.  in  der  niederrh. 
Ebene  v.  Siegbarg  an,  sehr  häu6g  zu  Mülheim  b.  Köln 
u.   bei  Randerath;  Saarlouis.     J.  J.  Ij*. 

5.  Heleocharis  B.  Br.    Sumpfbinse. 

A.    Mit  2  Karlen, 

a*   TT.  hriechd;  Kusa  stumpf r and»;  Balg  zieml,  spitz, 

5<.   Der  unterste  Balg  das  halbe  Aekrchen  umfassd; 

Halm  bläul.'hellgrün.  1.  H,  palustris  B»  Br, 

33.  Der  unterste  Balg  dis  Basis  des  Aehrchens  ganz 

umfassd  j  JSalm  glänzend-grasgrün. 

2.   H.  uniglumis  Lk. 
6.   W.  faserig ;  Nuss  schar/randig  ;  Balg  akgerundet- 
stumpf.  S.  H.  ovata  B.  Br. 

JB.  Mit  3  Narhen. 

a.   W.  faserig;  K,  stielrund;  Balg  abgerundet -stumpf. 

4.  H.  multicaulis  Lindl, 

h.    Wstoch    hriechd;    IT.   gefrucht'4seitig ;    Balg    eyfg, 

stumpf.  5,  H.  aeicularis  B.  Br, 

1.  (1287.)  H- palustris  R.Br.  GemelneS.  H.  %— iVj  h., 
rnndl. ;  Aehrch.  einzeln,  län<?l.-lineal;  Nuss  verkehrt- eyfg, 
zsgedrückt,  glatt ;  Nuss  bräunlich  ;  Wstock  weit  kriechend. 
Sümpfe,  Gräben,  Ufer,  häufig.     Mai  bis  Juli.  IX- 

2.  (1288.)H.uniglumisLk.  EinbalgigeS.  H.'/i— %'h.; 
Aehrch.  eyfg-länglich.  Sumpf.,  torf.  Orte ,  zerstreut,  im 
nördlichen  Theile  des  Geb.  häufiger  als  in  dem  südlichen. 
Mai  b.  Juli.   21.. 

3.  (1289.)  H.  ovata  R.Br.  Ey  förmige.  S.  H.  %  1'  h.; 
Aehrch.  rundl. ;  Nuss  strohgelb.  Am  Rande  stehender 
Gewässer  selten:  Saarbrücken,  Grach  an  d.  Mosel  bei 
Bernkastei  (?),  von  Köln  einzeln  abwärts  durch  die  nie- 
derrh. Ebene.     Juli,   Aug.  Q* 

4.  (1290.)  H.  multicaulis  Lindl.    Vielhalmige  S.  H. 

Vz — l'h.,  aufstrebd;  Aehrch.  endst.,  einzeln,  längl. ;  der 
unterste  Balg  das  Aehrch.  ganz  umfassd ;  Nuss  längl.- 
verkehrt-eyfg,  seh arf-3kantig,  glatt.  Torfsümpfe:  Siegburg, 
Schleebusch  u.  Schildchen  in  der  Nähe  von  Mülheim  a. 
Rh.,  häufig;  Dinslaken  (?)  Juni  b.  Aug.  24.. 
*.  (1291.)  H.  aeicularis  R.Br.  Nadeiförmige  S.  H. 
1—4:"  h.,   dünn,  borstenfg;    Aehrch.  eyfg;    Nuss  längl., 
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feiii-Tidrippi|^.  Feaebier  Sandboden,  Ufer,  zieml.  hSaiSg. 
J.  J.  2^.  An  obenehwemmten  Orten  bei  Ciere  Tiel  grösser 
und  Hathead:  Seirpos  Sat3  Lobr  enotn.  S17,  7. 

6.  Scirpas  L.    Binsr. 

A»  Mit  einem  einzelnen^  am  Hdlwte  ocL  denAesien  end- 
stand.  Aehrehen. 

a.  Aehrehen  auf  der  Spitze  des  Halwues;  3  Karben. 
(Baeothryon  Fr.  XeeS'J 

9.  Die  oberste  Seheide  des  Halmes  in  ein  iurzes 
BL  end^end;  Bälge  stumpf,  staehelspitziff. 

1.  8.  eaespttosu s  L. 

9.  Aüe  Seheiden  blattlos;  Bälge  ohne  Staehelspitze. 

2.  S.  pauciflorus  Lightf. 

b.  Aehrehen  an    der  Spitze    bltcinielständiger    Bthen- 
stiele;  2  Karben,  3,  Sc  fluitans  L. 

B.  Aehrehen  in  scheinbar  seitenständ,  Spirren  o-  Knäuel 
zsgestelltf  Bl»  fehlend,  o>  Isurz  o.  3seiiig -rinnig, 

a.  Bälge  der  Länge  nach  gefaltet'     Einjähr.   Arten 
mit  fas>   Wurzel.     (Isolepis  Fr.  Nees.J 

9i.  Aehrehen  zu  1,  2,  3;  Nuss  längsrippig. 

4.  I.  setaeeus  X. 
Sd.  Aehrehen  huschelig- gehäuft ;  Nuss  guerrunzelig, 

5»  I.  supinus  L. 

b.  Bälge  nicht  der  Länge  nach  gefaltet ,   meist  guer- 
runzelig.     Ausd.  Arten  mit  "kriech.   Wstoch. 

91.  H.  Bcharf-3hant»  mit  etwas  ausgehöhlten  Flächen  ; 

6'  S.  Pollichii  Gr.  &  Qodr. 

93.  H.  unten  stielrund ,  von  der  Mitte  an  stumpf- 

Shantig ;  7.  S.  Vuvalii  Hoppe. 

S.  H.  stielrund. 

a.  H.  grasgrün;  Bälge  glatt;  3  Narben. 

8»  8.  laeustris  L. 

b.  H  meergrün ;  Bälge  von  purpurrothen  Punkten 
rauh;  2  Narben. 

9,  8.  Tabernaemontani  €hn. 
€.  Aehrehen   in   einer   mehrfach  -  zsgesetzten ,    endständ» 
Spirre  o.  einem  Ebenstrauss.    Bl.  flach  u,.  weich» 

a.  Spirre  zsgesetzt ;  Bälge  an  der  Spitze  staehelspitzig 
u.  28p.  mit  spitzen,  gezähnelten  Läppehen. 

10.  S.  maritimus  L. 

b.  Spirre  ebensträussig ,  mehrfach  -  zsgesetst ;  Aehreh. 
büschelig. 
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^.  Büschel  titzd  u,  gestielt;  Bälge  stumpf ,  feinsta- 

chelspitzig.  11.  8.  sylv  aticus  L, 

33.  Büschel  alle  gestielt;  Bälge  stumpf y  wehrlos. 

12.   S.  radicans  Schis. 

D.  Aehrchen  2reihig ,   genähert,    in    eine   euaammenge- 

drückte,  endständ,  Aehre  geordnet. 

13.  S.  compre  ssus  Pers- 
•  1.  (1292.)  So.  caespitosus  L.  Rasen-B.  Rasig;  H. 
4 — 12'  h. ,  Bälge  stumpf,  der  unterste  grösser,  etwa  so 
lang  als  das  Aehrch.  u.  dieses  umfassd;  Aehroh.  5 — 7b- 
thig;  Borsten  länger  als  die  3kant.,  glatte  Nuss.  In  Torf, 
mooren:  hohe  Venn,  Aachen  u.  niederrhein.  Ebene  von 
Siegburg  an.     Mai,  Juni.  24.» 

2.  (1293.)  Sc.  pauciflorus  Lightf.  Armblüthige  B. 
wie  vor. ,  aber  schmächtiger  ;  Halm  2 — 6"  h. ;  Aehrch. 
3— öbthig;  Borsten  ein  wenig  kürzer  als  die  Nuss.  Torf.^ 
sumpf.  Wiesen,  an  vielen  Stellen,  bes.  der  Gebirge  u. 
der  niederrhein.  Ebene.     Mai,  Juni.  2\^ 

3.  (1294.)  Sc.  fluitans  L.  Fluthende  B.  H.  6—12"  L, 
gestreckt  o.  fluthend,  beblättert,  an  der  Basis  wurzelnd. 
Aehrchen  3 — Öbthig.  Sümpfe  u.  Teiche,  nur  in  der  nie- 
derrh.  Ebene  von  Köln  an.     Juli  b.  Sept.  24.* 

4.  (1295.)  Sc.  seiaceusL.  B  orstenförmig  e  B.  Rasig; 
H.  1—4"  h.,  fadenfg;  HüUbl.  vielmal  kürzer  als  der 
Halm;  Bälge  stumpf,  stachelspitzig.  Ueberschwemmte 
Plätze,  Ufer,  nasse  Felder,  zieml.  häufig.     Juli  b.  Sept. 

5.  Sc.  supinus  L.  Liegende  B.  H.  4 — 6"  h.,  stielrund, 
die  mittleren  aufrecht,  die  seitenständ.  ausgebreitet; 
Hüllbl.  fast  so  lang  als  der  Halm.  Ueberschwemmte  Plätze, 
selten.  Wird  bei  Coblenz  angegeben,  ist  aber  entschieden 
unrichtig;  findet  sich  vielleicht  noch  bei  Saarbrücken. 
Juli,  Aug. 

e.  (1296.)  Sc  PoUichli  Gren.  &  Godr.  Pollichs-B. 
(So.  mucronatus  Poll.)  H.  1 — 3"  h. ,  an  der  Basis  von 
Blscheiden  umgeben,  die  oberste  Scheide  mit  kurzem  BL  \ 
das  unterste  Beckbl.  aufrecht,  dkantig ;  Aehrch.  zahlreich  ; 
Nuss  breit- verkehrt-eyfg,  glatt,  mit  einer  kleinen  Spitze; 
Borsten  mit  abwärts  gerichteten  feinen  Stacheln.  Schlam- 
miger Boden,  an  Gräben  u.  Teichen  am  Niederrhein: 
Düsseldorf,  Rees,  Emmerich,  Spa,  obere  Mosel  im  Grsshzth. 
Luxemburg.  Juli,  Aug.  ij..  (So.  triqueter  L.  ist  nach 
der  Flore  de  France  u.  nach  DöU  eine  Pflanze  der  Mittel- 
meerflora, und  unterscheidet  sich  schon  durch  die  flaohea 
Seiten  des  Halmes.) 
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7.  (1297.)  Sc  DoTalii  Hoppe.    DuvaVs  B.    H.  1%'  h.; 

Aehrch.  zahlreich;  Nuss  glatt,  glänzd,  Terkehrt-ey%, 
pLattgednickt ,  klein  -  gespitzt ,  so  lang  wie  die  rückwärts 
feinstacheligen  Borsten.  Schlamm.,  sumpf.  Orte,  nar  zu 
Emmersweiler  b*  Saarbrücken.     J.  J.  24«- 

8.  (1298.)  Sc  laeastris  L.  See.B.  H.  2— 8"h.;  Spirre 

zsgesetzt,  Aehrchen  zahlreich,  büschelig-gehäuft;  Nuss 
Skantig,  glatt  Ufer,  im  Wasser  aller  Flusse  sehr  häufig, 
die  Maare  der  Eifel  oft  ringsum  einfassd.  Juü,  Aug.  24«. 

9.  (1299.)  Sc.  Tabernaemontani  Gmel.  Tabernämon- 

tans  B.  H.  2  — 4"b.  Mit  Ausnahme  der  angegeb.  Merk- 
male dem  Yor.  sehr  ähnlich.  Ufer,  zerstreut :  Saarbrücken, 
Nahethal  von  Kreuznach  bis  Bingen;  K51n?   J.  J  24.. 

10.  (1300.)  8.  maritimus  L.  Meer-B.  H.  3 — 4'  h.,  alle 
Knoten  mit  Biseheiden  bedeckt;  Nuss  rundL,  an  der 
Basis  keüig,  platt  -  gedrückt ,  aussen  etwas  abgerundet, 
innen  flach,  kurz-gespitzt ,  etwas  kürzer  als  die  Borsten. 
An  schlämm.  Ufern  stehender  und  fliess.  Gewässer  häufig. 
Juni  b.  Aug.  2\..  Var.  congestus  Doli.  Aehrch.  za  einem 
kopfigen  Knäuel  verbunden;  Ufer,  zerstreut. 

11.  (1301.)  8.  sylvatious  L.  Wald-B.  H.  2-4'  h.,  an 
den  oberen  Knoten  ohne  Blscheiden;  Aehrehen  längl.  o. 
längl.-rund  ;  Nuss  ellipt.-Terkehrt-eyfg,  kurz- stachelspitzig, 
ein  wenig  kürzer  als  die  Borsten.  In  Waldsümpfen  häufig. 
Juli,  Aug.  24.. 

12.  (1302.)  S.ra  die  ans  Sohk.  WurzelndeB.  H.  2~4'h.; 
seitenst.  H.  wurzelnd;  Aehrah^i  längl.-lanzettl. ;  Borsten 
viel  länger  als  die  Nuss.  Sümpfe  bei  Saarbrücken  a. 
Trier  (V).  (I>er  Standort  bei  Bemkastel  ist  sehr  zweifel- 
haft: was  ich  von  dort  unter  diesem  Namen  von  Löhr 
erhielt,  unterscheidet  sich  um  kein  Haar  von  S.  sylraticus.) 

13.  (1303.)  S.  compressus  Fers*  Zusammengedrückte 
B.  H.  4—10"  h.,  aufrecht  o.  auffeteigd,  undeutl.  3kant%; 
Aehrchen  zahlreich,  6  — Sbthig;  Borsten  rückwärts  sta- 
oheUg,  etwas  kürzer  als  die  verkehrt-eyfge,  plattgedrückte 
Nuss  Torfig-sumpf.  Wiesen  an  vielen  Stellen,  bes.  der 
Gebirge.     J.  J.   2\.. 

7.  Eriophoruin  L.    Wollgras. 
Das  Per.  besteht  aus  6  seidenart  Fäden,  wel<^«  öfter 
in  zahlreiche  Fäden  zerschlissen  sind,  die  sich  naeh  der  Bthe- 
zeit  verlängern  u.  einen   die  Deckbl.    oft  weit    übetr-agenden 
Schopf  bUden.     Ausd.  Pfl. 

A.  Mit  1  gipfeht'dnd,  u.  mehreren  teitenst»  Aekren, 
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a.  Bl,  an  der  Spitze  Shant.  /  alle  Aehren  zuletzt  über'- 
h'dngd. 

5(.  Bl.  lineal'Hnnig ;  Bthenstiele  glatt. 

1.  E.  anguattfolium  Both. 
©.  Bl.  flach;  Bthenstiele  rauh- 

2.  JE.  laiifolium  Hoppe, 
h.  Bl.3kantig;  die  endständ.  Aehren  aufrecht ;  Bthen- 
stiele fllzig-rauh.  3.   E.  gracile  K, 
B.   Mit  einer  einzelnen   gipfelst.  Aehre ;    Bl.  am  Bande 
rauh.                                              4.   E.  ^aginatum  L. 

1.  (1304.)  K«  angustifoUum  Roth.  Schmalblättriges 

W.  H.  Vi— ly»'  h.,  fast  stielrund;  Schopf  der  reifen 
Aehren  elliptisch  -  verkehrt  -  eyfg ,  am  Ende  abgerundet. 
Sumpf,  torf.  Wiesen,  zieml.  häufig.     Apr.,  Mai. 

2.  (1305.)  E.  latlfolium  Hoppe.  Broitblättriges  W. 
H.  Vi  — IV2'  h.,  stumpfkantig;  Schopf  der  reifen  Aehren 
fächerfg,  am  Ende  stumpf,  fast  abgestutzt.  Sumpf,  torf. 
Wiesen,  zieml.  häufig.     Apr.,   Mal. 

3.  (1306.)  E.  gracile  Koch.  Sohlankes  W.  H.  1— IVVli., 

dünn,  8tumpf.3kantig;  Schopf  der  Aehrchen  fächerfg,  am 
ISnde  stumpf,  fast  abgestützt-  Torf,  sumpf.  Orte,  selten: 
Saarbrücken,  Trier,  Luxembg,  von  Köln  einzeln  durch 
die  niederrhein.  Ebene;  hoher  Westerwald  in  den  Süm- 
pfen des  weiten  Feldes  bei  Elkenroth.    Apr.,  Mai. 

4.  (1307.)   E.   vaginatum   L.     Scheidiges   W.     Dichte 

Rasen  bildend;  H.  1—1  Vi'  h.;  Aehre  ellipt.  o.  längl.  mit 
den  Seidenfäden  fast  kugeRg;  I>eckbl.  bläul.-grau.  Torf- 
'  *  sümpfe :  Saarbrücken ,  Hunsrücken  u.  Hochwald ;  Eifel 
an  vielen  Stellen,  bes.  im  Moss  zu  Gerolstein,  bei  Laaoh 
verschwunden,  niederrh.  Ebene  von  Siegburg  an  zerstreut. 
Apr.,  Mai. 

8.  Carex  L.    Segge. 

1.  Botte.    Einährige  Seggen.   MOBOfftaohyae. 
jN«r  eine  ein-  o.  2ge8chleehtige  Aehre;  2  o.  3  Narben. 

A.  Aehren  eingeschlechtig;  2  Narben;  Fr.  genähert. 

Ä.   Wstoeh  hrieehd;  Bl.  u.  JET.  kahl.   1.  O.  dioica  L, 
6.   W.  faserig f  rasig;  Blattrand  u.  H.  rauh. 

2.  C.  Davalliana  Sm. 

B,  Aehren  2geschleehtig. 

.  a.  Narben  2;  Fr.  längl.  B.  O.  puliearis  i. 

b.  Narben  8;  Fr.  laneeitpfrieml. 

4.  C.  p€^uciflor  a  Lightf. 
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2.  Motte»  Zutammengeaetzte  Seggen.  Com- 
positae.  Aehre  aus  mehreren,  oft  zahlreichen  Aehrehen 
zsgesetzt. 

A,  Fr.  ßach-eonvex  o.  plattgedrückt»  2   Karben.  (^Hete* 
roBtachya-) 

a.  2£ittl.  Aehrehen  männl. ,  das  oberste  u.  die  unteren 
weiblich;   Fr.  schmalrandig. 

6.  C.  intermedia  Qood. 

b.  Ob.  Aehrch.  männl.,  untere  toeiblich. 

W.   W.  ausVdufertreibd ;  Fr.  breiig eßügelt. 

7.  C.  arenaria  L. 
03.  W.    dichte    Basen    bildend    ("selten    ein    toenig 
JeriechdJ 
a.  -Fr.  abstehd. 

et.  H.  scharf'Shantig  mit  concaven  Flächen; 
Fr.  Ö-nervig.  8.  C.  vulpina  i. 

p.  H.  Skant.    mit    ebenen   Flächen,    oberh, 
rückwärts    scharf  \   Fr.  nervenlos   o.    un- 
deutl.  nervig, 
f.   Fr.  sparrig  abstehd,  lanzettL'eyfg, 

9.  C.  murieat  a  L, 
ff.  Fr.  Oiifrecht-abstehd,  eyfg. 

10.  C.  divulsa  Qood* 
h.  Fr.  aufrecht. 

a.  IT.  oben  stumpf- Skant.    mit  schwach  ge- 
wölbten Flächen;  Aehre  zsgesetzt  o.  dop- 
pe  Itzsgesetzt.  10.  C.  teretiuscula  Qood. 
ß.  H.  Skant.,  mit  ebenen  Flächen,  rückwärts 
.    scharf;  Aehren  rispig. 

f.  Fr.  etwas  gestreift  (nicht  gerippt.) 

12.  0.  panieulata  L. 

ff.  Fr.  auf  der  inneren  Seite  mit  6,  auf 

der  äusseren  mit  10^12  Längsrippen. 

IS.  C.  paradoxa  WiUd. 

e.  Aehren  unten  männl,  oben  weibüch. 

9f.   ^thenstand  eine  zsgesetzte,  kopfförm.  AeTvre  nUt 
einer  meist  Sblätir.  verläng.  Hülle* 

6.  C.  cyperoides  L. 
Q).  Aehre  nicht  kopffg  ;  Aehrehen  in  einfacher  Aehre 
wechselständig. 
0.   Wstock  kriechend. 

St.  Aehrehen  gerade ,  dunkelbraun;  -FV.  auf- 
recht ,  eyfg- länglich,  so  lang  als  die  Deck- 
schuppen.  14.  C.  Schreberi  Schrk. 


j 
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ß.  Aekrchen  etwas  gekrümmt j  strohgelb  ;  Fr» 
lamettl.,  länger  als  ihre  Deckschuppen. 
15.  C.  hrizoi  des  L» 
l>.  WstocTc.  dichtrasig ,   ohne  Ausläufer  o.  wenig 
Icriechd.  ^ 

«.  Die  untersten  Aehrchen  weit  auseinander 
gerückt  t  in  der  Achsel  eines  langen,  den 
Halm  überragenden  Deckblattes. 

16.  C.  remota  X. 
j5. .  Aehrehen  genähert  o.  wenig  auseinander 
gerückt,  alle  mit  kurzen  Deckbl. 
f.  It.    mit   3    scharfen ,   rückwärts   sehr 
rauhen  Kanten;  Aehre  aus  6— 10  et- 
was entfernten,  längl.  Aehrch.  zsgesetzt. 
19.  C.  elongata  L, 
ff.  H.  stumpfkanHg,  glatt,  nur  unter  der 
Aehre  rückwärts  schärflich. 
*.  Aehre  aus  3^6   etwas  entfernten 
kugeligen  Aehrehen;    Fr.  sperrig- 
abstehd,  berandet. 

17.  C.  stellulata  Good* 
**.  Aehre  aus  5 — 6  genäherten,  breit- 
elliptischen  Aehrehen;    Fr.   auf- 
recht,mit  einem  geflügeltenBande. 
18.  C.  leporina  L. 
*♦*.  Aßhre  aus  4 — 7 ,    an  d^r  Basis 
'.  etwas  entfernten,  ellipt.  o.  ku- 
ffelig-ellipt'  Aehrehen;  Fr.  auf" 
reöht-abstdhd ,  ungeflügelt ,  bei- 
der s.  gekielt. 

20.  O.  canescens  £. 
3.  Hotte,  Mehrährige  Seggen.  Pileostachyae. 
Die  endst.  Aehre,  zuweileii  auch  die  obersten  seitl.  Aehren^ 
männl.,  die  seith,  wenigstens  die  unteren,  weiblich.     (Sehr 
selten  die  oberste  Aehre  unten  männl.,  oben  uf eiblich. j 
A.   Fr.  mit  einem  kurzen,  ganzrand. ,   aiisaerandeten  o. 
kurz-2zähn.  Schnabel.     fCyrtorhgnchae.) 
n.,2  Narben;  Fr.  mehr  o.  weniger  plattgedrückt^  meist 
.  flach-eonvex.  (Distigmaticae.) 
^.   W.  ohne  kriech.  Ausläufer ;    Blscheiden  netzig- 
gespalten' 

Ci,  H.  steif  aufreckt,  scharfkantig ;  alle  Blscheiden 
netzig-gespaHen;  Fr.  flach,  etwa  ßnervig. 
,        >  21.  C.  stricta  Good» 

21 
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h,  H.  Behlaff't  untere  Bfscheiden  netzig-g espalten  ; 
Ft.  etwas  convexj  nerven  los. 

22.  C.  caespitosa  L. 
9.   Wstoclc  mit  kriech.  Ausläufern ;  Blscheiden  nicht 
netzig -gespalteTi^ 

0.   Unteres  Deckhl.  kurzer   als  der  Halm;    Fr. 

undeuilick'Vielnermg.    23.  C.  vulg  aris  Fr. 

b.   Unteres  Deckbl.  länger  als   der  Halm;    Fr. 

deutlich  gestreift.  24.  C.   acuta  X. 

^.  $  Narben;  Fr.  Bkantig.     (TristigmaticaeJ : 

%.   Fr.  kahl. 

a.  Endst'  Aehre  Sgeschlechtig ,  an  der  Basis 
männlich;  Veckbl  des  Bthenstandes  an  der 
Basis  nicht  scheidenfg. 

26.  C.  Buxbaumii  Wahlenh. 
1).   Fndständ.  Aehre  männlich. 

m.  Deckbl.    des  Bthenstandes   an    der  Basis 
nicht  scheidenfg. 

f.    Wstock  ausläuf ertreib  d ;  weibl.Aehren 
hängend,   lang-  u.  dünn-gestielt^ 

26.  C  limosa  L^ 
ff.    Wstock     kriechend;    weibl.     Aehren. 
rundl',  sitzend. 

27.  C.  supina   Wahlenb. 
ß.   Deckbl.    des  Bthenstandes    an   der  Basis 
scheidenfg. 

f.  Bl.  u.  Scheiden  behaart;  H.  rückwärts 
rauh.  41.  C.  p  allescens  X. 

ff,  Bl.  u.  Scheiden  kahl\  H.  glatt. 
*.    W.  ausläufertreibend. 

0.   Männl.    Aehre    einzeln,  weibl. 

meist   2,     lockerfrüchiig ,    alle 

aufrecht.    $7,  O.  panice  a  L» 

00.  1 — 2  männl*,  2—3  weibl.  Aeh^ 

ren,  dicht  früchtig,  hängend* 

38.  C  gl  auca  8cop. 

000.  Männl.  Aehre  1,  weibl.  meist 

4,  nickend,  schlank,  locker* 

früehtig. 

'40.  €.  strigosa  Huds* 
**.    W,   rasenbiidend ;   männl.  Aehre 
1,    weibl:    meist    4,    verlängert f 
dichtfrü,€ktig,  alle  hängend. 

39,  C.  maxima  Seop^ 
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.  Frucht  (eigentl-  d»  Frschrduehe)  filzig    o*    be- 
haart. 

0.   Deckhl.  am  Bthenaiande   scheidenlos  o.  sehr 
Tcurzscheidig ;  Früchte  gedrängt  stehend- 
a.   Fr*  kugelig  h.  Icugelig-verkehrt-eyfg. 

f.    W.  faserig,  unteres  JJecHl,  blattartig, 

aufrecht  -  abstehend ;     toeibl.    Aehren 

rundlich.  28.  C.  pilulifera  L. 

ff,    Wstock    ausl'duf ertreibend ;     unteres 

Deckbl.  meist  wagereckt  abstehd,  weibL 

Aehren  walzlich' 

29.  C,  t  omento  s  a  L. 
ß.  Fr,  verkehrt  eyfg  bis  längl.-verkehrt-eyfg. 
f,   W.  faserig,  gedrungen-rasig. 

*.  Fr.  l&ngl.-verkehrt-eyfg,  allm'dhh'j 
in  ein  sehr  spitzes  iSchnäbelcheu 
übergehend;  Deckbl.  trockenhäutig, 
gestutzt  mit  Stachelspitze. 

SO'   C  montana  Z. 
**.  Fr.  verkehrt-eyfg ,    an   der  Spitze 
plötzl.  in  einen  stielrunden  Schna- 
bel zsgezogen;  Deckbl-  häutig,  ge- 
gen die  Spitze  plötzl.  verschmälert. 
33.   C.  polyrrhiza    Wallr. 
ff.    Wstock  ausläufertreibend. 

*.   Fr.  birnfg  mit  aufgesetztem  stum  • 
pfem  Schnäbelchen ;  Bälge  toimpe- 
rig-gezähnelt,  verkehrt-  eyfg, stumpf, 
31.  C  ericetorum  PoU* 
**.  Fr,  verkehrt-eyfg,  in  einen  kurzen 
Schnabel  übergehend  j  Bälge  lan^ 
zettl-y  mit  langer  Stachelspitze- 
32.  C-  praecox  Jacq, 
t).  Deckbl*  am  Bthenstande  scheidenfg,  mit  we- 
nig entwickelter  Blscheibe  ;  Fr,  mehr  od.  we- 
niger locker  stehend. 

§t,  Halm  mittelständig ;  Bthenstiele  von  einem 
häutigen,  blossen  Deckbl.  umschlossen. 

3i.  C  humilis  Leyss» 
ß.  Halme  seitenst.,  mit  einer  perenn.  mittei- 
siänd.  Blrosette. 

f,  Weibl.  Aehren  etwas  entfernt;  Fr.  so 
lang  als  die  ausgerand.  gezähnelten 
Bälge»  85.  C.  digitata  L. 
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ff,  Weibl'  Aehren  dicht  -  zsffeHelU ;  Fr* 
länger  alt  die  etwas  ausgerand-,  nichf 
gezahnetten  Bälge. 

36.  C.  ornithopoda   TT. 
-F.  jPr.  ffi  einen  längeren  Sehnabel  auslaufend;  der  Sehna- 
hel  2zähnig   o.   mit   2    Haarzpitzen   endigend,    selten 
2lappig  o.  zahnlos.  3  Narben.  (Odontorrhgnchae.J 
a.  Fr.  kahl. 

%.  Das  unterste  Deeibl.  des  Bthenstandes  mit  einer 
Seheide,  der  Wstoei  ohne  kriechende  Ausläufer^ 
nur  eine  männl.    Aehre. 

(I.   Deckbl.  kurzscheidig,  zur  Zeit  der  Reife  toeü 
abstehend  o.  zurückgebrochen ;  toeibl.  Aehren 
kugeUg-eyfg.  Fr.  sperrig-abstehend. 
a.  Fr.  aufgeblasen,    mit  zurückgekrümmtem 
Schnabel.  42.  a  flava  i. 

ß.  Fr.  klein  mit  geradem  Schnabel. 

43.  a  Oederi  Ehrh. 
h.  J>eckbl.  langscheidig,  aufrecht,  meist  so  langr 
länger  als  der  II. ;  weibl.  Aehren  eyfg-längl. 
o.  elliptisch;  Fr.  abstehend. 
«.  Bälge  spitz. 

f.  Alle  Aehren    aufrecht;    Fr.    in   einen 
2sp. ,     am    Bande   feingesägt  -  rauhen 
Schnabel  zugespitzt;  Blhäutchen  egfgr 
kurz,  abgeschnäten. 
*.  IT.  glatt  0.  an  der  Spitze  etwas  rauh  ^ 
Fr.  rundlich  aufslrebd. 
44- .C.  HornsehuchianaHoppe, 
^**.  jff,  rauh;    Fr.  eyfg,    aufgeblasen^ 
toeit- ,   die  Unteren  oft  wager eeht^ 
abstehend.        45  O.  fulva  Chod, 
ff.   Das  unterste   weibl.   Aehrchen   Ä3n- 
.  gend.  Fr.  in  einen  am  Bande  wenig- 
rauhen,  haar spitzig-2sp.. Schnabel  zu- 
gespitzt ;  Blhäutchen  •  länglich. 

48.  C.  laevigata  8m. 
fff.  Alle  weibL  Aehren  hängend. 

*.  Aßhren  entfernt,  lockerbthig ;  J^. 
glatt,  Skant.,  elliptisch,  in  eine» 
linealen,  berandieten,  2sp.,  am 
Bande  kahlen  Schnabel  zuge- 
spitzt. 49.  C.  sylvatica  Hud9^ 
**.  Aehre  gedrungenbthig.  Alle  Ask' 
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ren  dicht  ziMammenge  drWngt  ; 
Fr.  eyfg'lanzetthy  starknervtg, 
Schnabel  mit  2  langen,  ttachel- 
spitz.  Zähnen. 

60.  C.  Pseudo'Cyperus  L. 

ß.  Bälge  eyfg,  stumpf,  mit  einer  rauhen  8ta- 

chelapitze  endigend;  Aehren  aufrechte  Fr- 

'Schnabel  innen  kurzborstig» 

f.  Fr,  "kahl,  nervig,  die  seitenst.  Nerven 

etwas  hervortretend.  46.  C,  distansL, 

ff .  Fr.  purpurn^ gefleckt,  schwachnervig 

u,  mit  2  hervortretenden,  grasgrünen 

Nerven.  47.   C.  binervis  8m. 

^.   Deckbl.  des  Bthenstandes  ohne  Scheide.  Zähnd 

des  Fr  Schnabels  auseinander  tretend.   Wstoch  mit 

kriech.  Ausläufern.  Meist  mehrere  männl.  Aehren. 

0.  Fr»  beiders.  convex. 

a.  JET.  stumpf  kantig ,  glatt ;    Fr.  weit  abste- 
hend, fast  kugelig,  aufgeblasen. 

51.  0.  ampullacea  Qood. 
ß*  H.  scharfkantig,   rauh'.    Fr.  schief- abste- 
hend, ey-kegelfg'     52.  C.  vesicaria  i. 
f^.  Fr.  vorn  convex,  hinten  flach» 

a.  Blscheiden   netzfaserig  -  gespalten ,  Bälge 

der  männl.  Bthen  stumpf  o.  stumpflich. 

63.  O.  paludosa  Q-ood. 

ß.  Blscheiden  geschlössen;  Bälge  der  männl. 

Bthen.  mit  einer  etwas  steifen,    längeren 

Stachelspitze.   •      64.  C.  riparia  Curtis, 

b.  Fr.  behaart < 

5C.   Deckbl.  kurzscheidig ;  Bl.  sehr  schmal,  rinnig; 
Fr.  länglich- eyfg,  gedunsen. 

65>  O.  filiformis  L. 

93.  Veckbl.    lang  scheidig ;    Bl.  flach,    lineal;    Fr. 

eyfg.  66.  C.  hirta  L. 

Erste  Rotte.  Psy  llopborae  Lo  is.  Flohseggen.  Aehr- 
«hen  einzeln  auf  der  Spitxe  des  Halmes;  CiranDe  an  der  Fr« 
Ibasis  rehlend.  *) 

A«  Narben  2;  Aehrchen  2  hausig. 
1.   (1308.)  C.  dioica  L.     Zweihäusige  S.  H.  3—6"  h.; 

*)  Wegen  der  sehwierigen  Unterschefdung  der  Arten  dieser  Gattung 
Ist  bei  der  analyt.  Uebersicht  die  Anordnung  von  Fries,  Lang  u.  Doli  &u 
Cknnde  gelegt,  bei  der  Anfsjihlung  aber  Kochs  Taschenbuch  gefolgt. 
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Fr.  EiemL  a&firee!it,  ejfg,  Tielnerrig.   Torf.,  sampC  Ortei 
♦iai^n  aof  den  Qeb.  o.  in  der  mederriiein.  Ebene.  Apr., 


9.  (13^.}  C.  DaTallUna  Sm.  DaralTsS.  H.8~i2"]L, 
Tide  diehtruiip;  Fr.  zniuckgekrömmt. abstellend,  Uogl- 
InniMli ,  fein-^elnerrig.  Tocfumpfe,  rfti^Aln  auf  den  Ge- 
birgen n.  am  Niederriietn;  sebr  ***^ifig  und  nosgezeichBet 
bei   Kerpen  u.  im  Moss  zu  OeroUteia.     M^ 

B.  !Carb«a  2;  Achrca  aaaaweibif, 

a.  (1310.)  C.  pulicaris  1^  Flob-S-  H.  4—6"  h.,  raag; 
BL  borstL;  Fr.  entfernt ,  xoruckgobogen,  betders.  Ter- 
scbnuUert;  Balge  abfalB^.  Tori  sompC.  Wiesen,  zieroL 
häufig.     Mai. 

C.  Karbea  3. 

4.  (1311.)  C.  pauciflora  Lightf.  Armblnthige  S.  H. 
2 — 6"  b. ;  Aehrch.  meist  4bthig ;  Fr.  stielriind,  zorockge- 
bogen;  weibL  Schoppen  hinfällig.  Torfinoore,  nur  an 
einzelnen  «Stellen,  aber  da  häufig;  hohe  Yenn,  Malmedj) 
Aachen,  Sehlebusch  b.  Köln. 

ZweiteRotte.  Cy^peroideae  K.  Cjpergrasartige. AekF- 

dea  ia  eia  raa^liebes  lappiges  Köpfchra  geballt,  welckes 

a«  4«r  Basis  ailt  elaer  2-*3blättr.,   verläagertea  Hölle  an* 

gaben  Ist. 

5-  (1312.)  C.  cyperoides  L.  Cypergrasattige  S.  H. 

4—10"  h.  ;  Narben  2;  Fr.  lanzetti,  sehr  lang.gescbnabelt, 

doppdt-haarspitzig.    Begraste  Tochränder:  Saarbracken, 

Bombogea  Im  Wittäeh  in  der  Eifel  (Naonheim!)    JoH, 

Angittt 

Dritte  Rotte.  Vlgaeac.  Vigaeea.  Aebrehea  biib- 
weibig,  ia  eiae  «Baaterbrocbeae  o.  aaterbroeheae,  Bit  ei- 
■  est  üeckbL  gestätst.     Narbea  2. 

A'  Aebrehea  obcrwärts  aiinalieb. 

a.  Warset  lange  Aasliafer  treibend. 

6.  (1313.)  C.  intermedia  Qood.  Mittelmännige  S. 
U.  1'  h.,  an  den  Kanten  raah;  Aehre  doppelt-zsgesetzt; 
Fr.  eyfg,  etwas  gewölbt,  9 — llnervig;  Balg^itz.  Feuchte 
"Wiesen,  Ufer,  nicht  selten.     Mai,  JonL 

7.  (1314.)  C.  arenaria  L.  Sand-S-  H.  %— 1'  h.;  mitt- 
lere Aehrchen  an  der  Spitze  männlich;  Fr.  7  — daervig. 
Balg  zugespitzt,  so  lang  als  die  Fr.  Sandfelder  der  nieder- 
rhein.  Ebene  von  Dusseldorf  bis  zur  hoUänd.  Qräoze,  bes. 
b^  Cleve  (Herrenkobl !).     Mai,  JunL 

b.  Warsei  dicht-rasig,  ohne  Ausläufer. 

>8,  (1315.)  C.  vulpina  L.  Fuchsbraune  S.  H.  1-2'h.; 
Aehre  doppelt  zsgesetzt,  ejfg-längl.;  Fr.  sperrig- abate* 
hend,  eyfg,  flaeh-gewölbt;  Balg  «tachelspibdg,  kürzet  all 
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die  Fr.  Gräben,  Sümpfe,  Waldorte.  Mai,  Junt  Var.  ß. 
nemorosa  VVilld.  (als  A.)  Balg  unter  dem  gruaen  Rücken- 
streifen  weissl.,  am  Rande  bräunlich ;  schatt.  Waldplätze. 
^.  (1316.)  C.  muricata  L.  Sperrfrüohtige  S.  H. 
1 — iVa'  ii-,;  Aehre  zsgesetzt,  langl.,  gedrungen  o.  an  der 
Basid  unterbrochen ;  Balg  stachelspitzig,  kürzer  als  d.  Fr. 
Trockne  Orte,  Wiegen,  Wegränder.  Mai,  Juni.  Var.  ß, 
virens  Lam.  (als  Art)  Balg  bleicher;  Aehre  gewöhnl.  mehr 
Tcrlängert  u.  miterbroohen ;  Fr.  grün  ;  Wälder,  aber  auoh 
an  troeku  Orten,  z.  B.  auf  der  Spitze  der  Burg  Altenahr. 

10.  (1317.)  0.  divulsa  Good.  Zerrissene  S.  H.  gchlank, 
l'/a — 3'  h. ;  unterste  Aehrchen  von  den  oberen  entfernt 
u.  meist  gestielt.  Wälder  u.  Gebüsche,  sehr  selten:  Saar- 
brücken, Trier ,,  Köln  an  der  schnellen  Weide  u,  an  der 
Dühn  b.  Schlebusch  (d'Alquen!);  DiUenburg,  Herbom. 

11.  (1318.)  C.   teretiuscula  Good.     Rundliohe  S.     H. 

Vi  —  1V2'  h. ;  Wstock  schief,  ein  wenig  kriechend;  Fr. 
eyfg,  höckerig- gewölbt,  glänzend,  mit  2zähn.  Schnabel; 
Balg  so  lang  als  d.  Fr.  Sumpf.,  torf.  Wiesen,  zerstreut. 
Maiy  Juni. 

12.  (1319.)  C.  paniculata  L.    Rispige  S.    H.  1—3'  h. ; 

W.  faserig,  dicht-rasig ;  Balg  breit,  silberweiss  berandet, 
glänzend.     Sumpf.  Orte,  zieml.  häufig.     Mai,  Juni. 

13.  (1320.)  C.  paradoxa  Willd.     Abweichende   S.     H. 

1 — 2'  h. ;  Balg  schmal  weiss  berandet  0.  ganz  unberandet 
Torf.,  suTupf.  Orte,  selten.  Saarbrücken,  Laacher  See, 
Stommeln  b.  Köln     (Sehlmeyer!)     Mai.  Juni. 

B.  Aehrchen  nn  der  Basis   männl.,  in  einer  einfachen 
Aehre  wechselst andig. 

14.  (1321.)C.SchreberiSchrk.Schreber8S.   H.  gewöhnt 

'/a'  h. ;  Aehrchen  meist  5,  gedrungen,  gerade,  eyfg-läng- 
Üoh;  Fr.  von  der  Basis  an  fein-gesägt-wimperig.  Sand. 
Orte,  trockne  Hügel,  zerstreut.     Apr.,  Mai. 

15.  (1322.)  C.  brizoides  L.     Zittergrasartige    S.     H. 

1 — 2'  h. ;  sonst  der  vor.  ganz  ähnlich.  Sumpf.  Waldplätae: 
häufig  auf  dem  Soonwald  (W!),  Rath  b.  Köln,  Unterbach 
b.  Düsseldorf;  (für  den  Wester wald  u.  die  Eifel  sehr 
ungewiäs.)     Mai  Juni. 

16.  (1323.)  C.  remotaL.  Entferntährige  S.  H.1— 2'h., 

schlank,  schwach,  bogenfg -  überhängend ;  Fr.  aufrecht, 
flach.zsgedriickt,  mit  2zähn-  Schnabel,  länger  als  die  Balge. 
W.  wenig-kriecheiMi.  Feuchte  Waldplätze,  Ufer  der  Wald, 
bäche.     Mai,  Juni. 

17.  (1324.)  C.   stellulata  Good.     Sternförmige  S.     EL 
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'/i— 1'  b. ;  A  ehrchen  langer  ab  da^  DeekU.;  Fr.  flaeh- 
gewölbt,  ey/g,  mit  Szähn.,  raahem  SehnabeL  Sumpf.  Wald- 
plütze.     Mai,  JunL 

18.  (1325.)  C.leporinaL.  Hasenpfoten-S.  H.«/,— l'h.; 
Fr.  ge&treifl  u.  mit  einem  geflagelten,  fän-ge8agt.raahen9 
in  die  Spitze  des  2zähn.  Sehnabels  aoslanf.  Rande  um. 
zogen.  Balg  graabraon.  Triften,  troekno  "Wiesen,  Wege- 
rftnder.     Mai,  JunL 

19.  (1826.)  C.  elongataL.  Verlängerte  S.  H.  1— S'b.; 
Aehrchen  wechselst.,  walzlich ;  Fr.  abstehend,  lanzetü., 
zsgedrückt,  ringsam  gestreift,  mit  &Mt  ongetheütem  Schna  • 
bei,  länger  als  d.  Balg.  Sumpf.  WaldsteUen,  Verstreut 
Mai,  Juni. 

20.  (1327.)  C.  canescensL.  WeissgraueS.H.  y,— l'h.; 
Fr.  feingeriefi,  in  einem  kurzen,  ausgerandeten,  aber  an- 
getheilten,  am  Rande  etwas  rauhen  Schnabel  zugespitzt; 
Balg  weissgelbHch.  Torf-sumpf.  Orte,  bes*  der  Gebirge. 
Mai,  Juni. 

4  Rotte  l.cfltimAe.  A  tehtt  Sefgtn,  Die  endst.  Aehre 
mfinnl.,  die  «eil  rntlandigen  weibl.;  seltener  die  endst.  an 
der  8pltse  welbl.  o.  mehr  als  eine  männliche. 

A.  Narben  2*  (Fruchte  schnabelloi  o.  mit  einem  sehr  korsen,  stld- 
runden,  gestutzten  o.  sehlef- abgeschnittenen  o.  Siahn.  Schnabel 
endigend  -  Decitblatt  nicht  scheidig  o.  sehr  liura  scbeidig.  Fr.  kahl) 

21.  (1328.)  C.  stricta  Good.  Steife  S.  H.  1%— 2' h.; 
männi.  Aehren  1,  2,  weibl.  2,  3,  aufrecht,  sitzend  o.  die 
unteren  gestielt;  Fr.  ellipt.,  fläch,  etwa  Sneryig.  Torfig- 
sumpf. Orte,  nicht  häufig :  Saarbrücken,  Trier,  Gerolstein, 
Laach  (ehemals  häufig),  niederrheiiL  Ebene.    Mai,  JunL 

22.  (1329.)    C.    caespltosa  L.     Rasenförmige    S.     H. 

% — iVa'  h. ;  Fr.  auf  beiden  Seiten  etwas  gewölbt,  ner- 
yenlod,  sonbt  fast  wie  yor.  Torfig-sumpf.  Wiesen  an  TOr- 
schied.  Stellen  der  Eifel,  Moosbr.uoher  Weiher  (W.  1836 !), 
Holzmaar  bei  Gillenfeld,  Gerolstein.     Mu,  JunL 

fiS.  (133O0  C.  vulgaris  Fr.  Gemeine  S.  H.  'A  bis  über 
1'  h. ;  Fr.  vorne  flach ,  auf  dem  Rücken  ein  wenig  ge- 
wölbt Gräben,  feuchte  Wiesen,  häufig.  Mai,  Jum.  Var. 
mit  aufsteigenden  u.  aufrechten,  u.  zieml.  langen  schlanken 
Halmen  u.  länger  gestielten  Aehren,  letztere  Form  sehr 
ausgezeichnet,  häufig  auf  der  Montabaurer  Höhe ;  var.  ß, 
stolonifera  Hoppe,  niedrig,  mit  vielen  Ausläufern,  Goblenz. 

24.  (1881.)  C.aoutaGood.  Spitzkantige  S.  H.2—3'h.; 
männl.  Aehren  2,  3,  weibl.  3,  4,  verlängert-walzlich,  spater 
nickend ;  Fr.  kahl,  elliptisch,  zsgedrückt,  atwas  aufgeblasen» 
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»üf  beiden  Seiten  ssieml.  convex ,  kurz-  u.  dünngeschnS- 
belt,  mit  stielrundem,  ungetheiltem  Sohnäbelchen.  Ufer, 
feuchte  sumpf.  Waldplätze,  in  verschiedenen  Formen. 
Mai.  Var.  androgyna,  mit  oberseits  männl.,  weibl.  Aehren, 
häufig  am  Moselufer  bei  Moselweiss  u.  Winningen. 

b.  Narben  3.    (Die  endsf.  Aebre   minnl.  o.  mnnnweibir«  nanil. 
die  unteren  Bthen  männlich.) 

St.  Fr.  schnabellos  od.  mit  einem  stielrunden,  am  Ernte  gettutsten 
o.  schief-abgeschnittenen  c«  2zfihn.  Schnabel  endigend, 
a.  Declibl.  nicht  scheidig  o.  sehr  kunscheidig.  Fr.  katiL 

25.  (1332.)  C.  Buxbaumii  Wahlenb.    Buxbaums  S.    H. 

V  h. ;  Blscheiden  netzig^gespaiten ;    weibl.  Aehren  meist. 
3,   die  unterste  kurzgestielt ;  Fr.  elliptisch,  3kantig,  stumpf. 
Torf.  Wiesen:  bis  jetzt  nur  zu  Bensberg  b.  Köln  (Sehl- 
meyer!).     Mai,  Juni. 

26.  (1333.>  C.  limosa  L.  Schlamm-S.  H.  1'  h. ;  BI. 
schmal-liheal,  faltig-rinnig;  männl.  Aehren  einzeln,  weibl. 
1 — 2,  genähert.  Fr.  rundl.-eyfg,  stumpf,  linsenfg-zsged rückt, 
Tielnervig.  Schwamm,  moorige  Sümpfe,  nicht  häufig: 
Mosbrilcher  Weiher  in  der  Eifel,  Saarbrücken,  Sohlebusch 
bei  Mülheim  a.  Rbf>  Crefeld.     Mai,  Juni. 

27.  (1334.)   C.   supina  Whlnbg.  Niedrige  S.  H.  3— 6"h.  ; 

mannt.  Aehre  einzeln,  weibl.  2,  3,  genähert,  sitzend;  Fr. 
kugelig- elliptisoh^  stumpf-.3kantig,  glänzend.  Sonn.  Hügel : 
Kreuznach  (nach  Gutheü!)     Apr.,  Mai. 

(.  Die  Deckbl;  nicht  scheidig,  o.   sehr  kurzscfaeldif ;     Fr.   flaumig 
o.  filzig. 

28.  (1335.)  C.   pilulifera    h*     Pillentragende    S.     H. 

Vi— 1'  h.,  zurFrzeit  zurückgekrünimt ;  männl.  Aehre  ein- 
zeln, weibl.  meist  3,  genähert,  sitzend.  Fr.  kugelig,  ver- 
kehrt-eyfg.  Trockne  Waldplätze,  Haiden,  häufig.  Apr.,  Mai. 

29.  (1336.)  C.  tomentosa  L.  Filzige  S.  H.  %— 1%'  h., 

steif-aufrecht;  weibl.  Aehren  1,  2  ;  Fr.  wie  vor.  Feuchte 
Triften,  Gebüsche.  Apr.,  Mai.  Var.  «.  Halme  einzeln,  un- 
teres Deckbl.  kürzer  als  d.  H.,  abstehend:  auf  demBing- 
stel  bei  Winningen,  Trier.  -—  /J.Halme  zahlreich,  zieml. 
dicht  zusammenstehend,  schlank,  kürzer  als  die  sehr  langen 
Deckbl.  u.  die  dünnen  Bl.;  in  den  Metternicher  Hecken 
bei  Coblenz.  Die  letztere  Form  verhält  sich  zur  ersteren, 
fast  wie  C  polyrrhiza  zu  C.  praecox. 
SO.  (1337.)  C.  montana  L.  Berg-S.  H.  3— lO'h.;  mSnnl. 
Aehre  einzeln,  weibl.  2,  5,  genähert,  eyfg ;  Deckbl.  sten- 
gelumfassend ;  Bälge  stumpf  o.  gestutzt,  stachelspitzig, 
schwarzbraun.  W^älder,  Gebüsche,  Bergabhänge,  meist 
häufig.    März  b.  Mai. 

21  ♦ 
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81.  (1333.)  C.  ericelorum  PoU.  Haide-S.  H.4— 10"h.; 
Bälge  weiss!,  beraudet,  son&t  wie  vorige.  Trockne,  Bonn. 
Orte,  »ehe  selten :  Burener  Wald  b.  Trier  (Lölir !)  Apr., 
Mai. 

52.  (1339.)  C.  praecox  Jacq^  Frühzeitige  S.  H.  2— 10"1l, 
aufrecht;  männl.  Aehre  einzeln,  weibl.  1-^3,  genähert, 
längl.-eyfg;  Deckbl.  am  Rande  heutig.  Trockne  Hügel, 
sonn.  Grasrplätze,  Gebüsche,  sehr  häufig.  März,  April 
Var.  ß'  C.  umbrosa  Host.  H.  verlängert,  Aehren  zieml. 
lang,  DeckbL  blattig.     Laaoher  See« 

«8.  (1340.)  C.  polyrrhiza  WaUr.  Yiel wuraeligeS.  a 
l'h.,  mit  sehr  langen  Bl.  Sehatt  Gebüsche:  Horchheimer 
XL.  Niederiahnateiner  Wald  b.  Ehrenbreitstein,  Condethal 
b.  Winningen,  Burg  Hammerstein  b.  Andernach,  Saar- 
brücken, Aachen.     Mai, 

r.  Die  Deckbl.  seheidig;  Fr.  flaumig. 

84.  (1341.)  C.  humilia  JLeyss.  Niedrige  S.  Rasenfg;  blu- 
hende  H.  1  -  4"  h- ,  fruchttrag,  etwas  höher,  viel  kürzer 
als  die  rianigen  Bl. ;  männL  Aehre  einzeln,  weibL  Aehren 

2,  3,  entfernt,  meist  3bthig,  alle  gestielt.  Sonn.  Anhöhen 
auf  kalkhalt.  Boden:  auf  Löss  an  der  Blums  Ley  b. 
"Winningen  u.  zu  Pleidt,  Werneraeck  gegenüber^bei  Neu- 
wied ;  sehr  häufig  auf  den  Kalkhügeln  bei  Bingen,  Kreuz- 
nach u.  Kirn,  auch  auf  Porphyr;  Saarbrücken,  Trier, 
Münstereifel.     März,  April. 

85.  (1342.)  C.  digitataL.  Fingerförmige  S.  Rasenfg; 
H.  3 — 6"  h. ;  männl.  Aehre  einzeln,  sitzend,  weibl.  meut 

3,  lineal,  gestielt,  die  fruchttrag,  lockerbthig ;  Bthenstiele 
von  einem  haut,  schief  abgestutzten  Deckbl.  eingeschlossen. 
Wälder,  Gebüsche,  h.'fufig.     März  b.  Mai. 

86.  (1343.)  C.  ornithopoda  WiUd.  VogelfussfSt- 
mige  S.  H.  3—5"  h,\  der  vor.  sehr  ähnlich,  aber  doch 
keine  Var.  Wälder  auf  Kalk:  nur  bei  Saarbrücken ;  Wester- 
wald  an  der  Nister  (Fuckel,  Fl.  v.  Nassau.)     Apr..  Mai. 

^.  DeckU    scheidig,  Fr.  kahl. 

87.  (1344.)  a  panicea  L.     Ifirsenartige   S.     H.  1' h., 

an  der  Basis  beblättert;  Bl.  lineal,  kahl,  weibl.  Aehren 
heraust  etend  gestielt;  Fr.  fast  kugelig  -  eyfg.  Penohte 
Wiesen  u.  Waldplätze.     Mai. 

88.  (1345.)  C.  glaucaScop.  Meergrüne  S.  K.l^V/i*h\ 
F.  elliptisch,  stumpf,  sehi*  kurz "  geschnäbelt ,  zsgedrüclrt- 
convex,  etwas  rauh,  nervenlos.  Sumpf.  Orte,  sehr  hÄufig. 
Apr.,  Mai.  Yar.  C.  erythrostachys  Hoppe  (abA.):  Aehren 
aufrecht,   kurz  gestielt,    Fr.  kürzer  als  die   rothbraunen 
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Bälge;  sumpf.  Orte  zu  Mülheim  bei  Coblenz.  —  C.  ous- 
pidata  Host.  Bälge  mit  einer  krautari ,  grünen  Stachel, 
spitze ,  bedeutend  langer  als  die  Fr. :  Niederlahnsteinex 
Wald,  am  Wege  hinter  dem  Lichterkopf  u.  anlerwärta. 
a9.  (1346.)  C.  maxima  Scop.  GrössteS.  H.  3—4'  h., 
3kantig;  BL  lanzettlineal ;  Fr.  ellipt.,  3kant.  mit  kurzem, 
berandetem  Schnabel.  Feuchte,  achatt.  Waldthäler,  Con- 
dethal  b.  Winniugen,  b.  Soneck  u.  Trechtingshausen  un- 
terh.  Bingen;  Braunfels  u.  Westerwald  an  der  Nister; 
Saarbrücken,  Ameldingen  b.  Trier ;  Neuerburg  in  der  Eifel; 
Aachen,  Kreuzberg,  Friesdorf  u.  Pottendorf  bei  Bonn, 
Brühl  b.  BofiB,  Sohle  des  Gesteins  b.  Düsseldorf.  Mai,  Juni. 

40.  (1347.)    C.  strigosa  Huds.     Schlankährige  S.     H. 

l*/i— 3'h. ;  Fr.  längl.-lanzettl.,  nervig,  33eitig,  nach  vorne 
verschmälert  Der  viel  häufigeren  C.  sylvatica  sehr  ähnl., 
aber  durch  die  ungeschnäbelten ,  sehr  locker  gestellten 
Fr.  u.  die  weissl.  Bälge  leicht  zu  unterscheiden.  Schatt. 
feuchte  O. ,  Waldbäche,  selten:  Forsterhof  b.  Neuwied 
(Reiter!),  Poppelsdorfer  Bach  b.  Bonn  (Marquart!);  Stein- 
strass  bei  Jülich ;  Westerwald  an  der  Nister  zw.  Erbach 
u.   Idelbach  (Fuckel!)     Mai,   Juni. 

41.  (1348.)  C.  pallescena  h.  Blasse  S-  W.  faserig;  H. 
V  h.  ;männl.  Aehre  einzeln,  weibl.  2  —  3,  genähert,  nickend, 
gedrungenbthig,  gestielt ;  Fr.  elliptisch-langl.,  sohnabellos. 
Waldwiesen,  häufig.     Mai,  Juni. 

S.  Fr.  geschnäbelt-,  der  Schnabel  hemn^tel',  auf  dem  Rücken  ztentt. 
convex,  auf  der  vorderen  Seite  flach,  an  der  SoitAe  2sp.,  mit 
gerade  vorgestreckten  Zahnen,  s<>itener  fast  ungelbeilt.  Männl. 
Aehren  einzeln,  manchmal  an  der  Spitze  weiblich,  seltener  2 
männl.  Aehren. 

42.  (1349.)  C.  flava  L.  Gelbe  S.  H.  %— l'h.;  W.  faserig  ; 
weibl.  Aehren  2,  3,  zieml.  genähert,  obere  fast  sitzd,  un- 
terste meist  eingeschlossen-gestielt.  Sumpf.  Orte,  ziemL 
häufig.  Mai.  Var.  ß.  C.  lepidocarpa  Tsch.  Männl.  Aehre 
zieml.  langgestielt ;  Fr.  kleiner,  kürzer  geschnäbelt.  Sumpf., 
schatt.  Orte ,  z.  B.  bei  Gondorf  in  dem  Seitenthale  der 
Mosel,  y.  glomerata  Doli.  Weibl.  Aehre  dicht  zsgedrängt, 
kopfig:  Mülheim  &.  Rh.  (Bamberger!) 

4a.  (1350.)  C.  Oederi  Ehrh.  Oeders  S.  H.  1— 6"h.;  mit 
Ausnahme  der  abweichenden  Früchte  der  vor.  sehr  ahn- 
lioh.«  Sand.,  torf.  Orte,  sumpf.  Uaiden.  Ich  habe  sie  nie 
mit  der  vor.   gefunden.     Mai. 

44.  (1351.)  C.  Hornschuchiana  Hoppe.  HornschuchsS. 
H.  V  h- ;  W.kura  *nf  läufertreibend ;  BL  sattgrün ;  DeckbL 
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die  männl.  Aehre  kaum  erreichend  o.  wenig  überragend. 
Torf*  sumpf.  Orte,  zerstreut.     Mai,  Juni. 

45.  (1352.)  C.  fulvaGood.  Braune  S.  H.  iVi— 2,  wie  die 
Bl.  gelblich- grün ;  Deckbl.  die  männl.  Aehre  meist  etwas 
überragend ;  Fr.  verkümmert.  Wird  für  eine  Hybride  Ton 
0.  Hornschuchiana  u.  flava  gehalten.  Sumpf.  Wiese 
vor   Paffrath  auf  dem  Wege  nach  Schlebusch,  Mülheim 

,  b.  Köln;  wird  ausserdem  noch  bei  Saarbrücken,  Trier 
Aachen  u.  (von  Fackel,  Flora  v.  Nassau)  bei  Seeburg 
(auf  dem  Westerwalde)  angegeben.     Mai. 

46.  (1353.)  O.dis tan sL.  Entfernt ährigeS.  H.  1—2'h.J 
W.  rasig,  ohne  Ausläufer;  Bl.  meergrün;  weibl.  Aehren 
gedrungen-bthig,  die  unterste  weit  entfernt,  hervortretend- 
gestielt;  unterste  Deckbl.  länger  als  die  Aehre.  Feuchte 
Waldwiesen,  zieml.  zerstreut,  bei  Coblenz  zu  Gondorf  u. 
auf  der  Montabaurer  Höhe.     Mai,  Juni. 

47.  (1354.)  C.  binervis  Sm.  Zweinervige  S.  Der  vor, 
bis  auf  die  angegebenen  Merkmale  ganz  ähnlich.  Sumpf. 
Haiden  bei  Malmedy  u.  Eupen  (Ley !),  Verviers. .  Mm,  Juni. 

48.  (1355.)  C.  laevigataSm.  Geglä  ttete  S.  H.  2— S'L, 
glatt;  Bl.  lanzett-lineal ;  weibl.  Aehren  3-4,  gedrungen- 
bthig,  entfernt,  aufrecht,  die  unterste  weit  entfernt  ;';Fr.  eyfg, 
nervig;  Bälge  lanzettlo  verschmälert-zugespitzt.  Feuchte, 
schatt.  Waldwiesen:  Yenn  bei  Aachen,  Eupen  (Weserthal 
unterh,  Peschhöf),  Malmedy,  Spa.     Mai,  Juni. 

49.  (1356.)  C.  sylvatica  Hods.  Wald-S.  H.  1-2'  h.; 
Bl.  breit  -  lineal ;  weibl.  Aehren  4,  langgestielt ,  entfernt 
Feuchte,  scliatt.    Waldplätze,  Sümpfe,  häuög.    Mai,  Juni 

a.   Fr.  geschnäbelt,   der  Schnabel   st{elrund  od.  Ksgedruckt  u.  be- 
rander,  doppelt-haarspitxfg,  die  Haarspitzen  auseinander  stehend. 
IVIannt    Aehren  meist  mehrere, 
a.  Deckbl.  nicht-  od.  kurz^cheidig.  Fr.  kidit. 

60.  (1357.)  C.  Pseudo -Cyperus  L.  Cypergras-S.  H. 
1 — 2'h.;  raännl.  Aehre  einzeln,  weibl.  4-^6,  langgestielt. 
Bl.  meergrün.  Sümpfe,  zerstreut,  bei  Coblenz  nur  im 
Saynthal.     Mai,  Juni. 

61.  (1358.)  C  ampuUaoea  öood.  Flaschen-S.  H.2'h.; 
männl.  Aehren  1—3,  weibl.  2  —  3,  entfernt,  walzlich,  kurz- 
gestielt,  aufrecht ;  Fr-  Äuf  dem  Rücken  meist  7nervig.  BL 
meergrün.     Sumpf.  Orte,  Waldbäohe.     Mai,  Juni- 

62.  (1359.)  C.  vesicaria  L.  Blaöen-S.  H.  etwas  niedriger, 
u.  die  Bl.  grasgrün,  sonst  wie  vorige.  Sump^f.  Orte. 
Mai,  Juni. 

63.  (1360.)  0.  paludösa   aood.     Sumpf-S.     H.  2— 8' h., 
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scharfkantig,  rauh;  männl.  Aehren  2,  3;  weibl.  Aehren 
2,  3t  walzUch,  aufrecht,  gedrungenbthig ,  sitzend  o.  g«« 
stielt ,  mit  zugespitzten  Bälgen ;  Fr.  eyfg  o.  längl.  -  eyfg, 
zagodrückt,  nervig.  Feuchte,  sumpf.  Orte,  Ufer.  Mai,  Juni, 
var.  ß.  C.  Koohiana  DC.  (subulata  Doli)  Fr.  längl.-eyfg, 
kurzer  als  ihre  langstaohelspitzigen  Bälge.   Trier  (Schnur  I) 

54.  (1361.)  C.  rrparia  Curt  Ufer-S.  H.  2—4'  h. ;  männl. 

Aehren  8 — 5,  weibl.  3,  4;  alle  Bälge  haarspitzig;  Fr. 
eykegelfg ,  am  Rande  abgerundet ,  beiders.  gewölbt,  im 
übrigen  der  vor.  ähnlich,  aber  grösser,  wohl  die  grösste 
aller  hies.  Carex-Arten^  Gräben,  Ufer,  nicht  selten.  Mai, 
Juni. 
h.  DeckbL,  nicht  scheidig  o.  das  unterste  kure- scheidig ;  Fr.  kurs-* 
hnarig. 

55.  (1362.)   C.  filiformisL.  Fadenförmiges.   H.  1%— 

3'  h.,  stumpfkantig;  Wstock  kriechend;  BL  kaum  breiter 
als  der  Halm,  graulich  grün;  männl.  Aehren  1 — 2,  weibl. 
2,  3>  entfernt,  längl.  o.  eyfg,  aufrecht.  Auf  Moorboden, 
an  Sümpfen:  Saarbrücken,  Laacher  See,  Moss  bei  Gerol- 
stein, Münstereifel ,  Saarbrücken,  Dottendorf  b.  Bonn, 
Siegburg,  Schlebusch  b.  Köln  u.  wohl  auch  weiter  ver- 
breitet. Mai,  Juni. 
c.  Deckbl.  langscheidig ;  Fr.  knrahaarig. 

56.  (1363.)  C.    hirta  L.     Kurzhaarige  S.     H.  %— 2'  h., 

glatt;  Wstock  stark  ausläufertreibend,  Bl.  u.  Blsoheiden 
behaart;  männl.  Aehren  2,  weibl.  2,  3,  aufrecht,  längl.- 
walzlich.  Sandige,  Steinige,  feuchte  Orte,  Ufer,  häufig. 
Mai,  Juni.  Yar.  ß.  hirtacförmis  Pers.  Alle  Thelle  fast 
kahl;  nicht  selten  an  etwas  feuchteren  Orten. 


ISO.    Familie:  Gramineen  Juss.^) 

Bthen  in  der  Achsel  spelzenartiger  Deckbl.,  einzeln  o. 
zu  mehrbthigen  Aehrchen  verbunden,  mit  einem  hinten  stehen- 
den, meist  an  den  Seiten  gekielten,  mit  den  Seitenrändern 
Torwarts   um   die  Bthe  geschlagenen  Vorblatte,   (Vorspelze). 


*)  Die  Familie  der  Gramineen  ist  hier  fast  ganznacli  Dolls  trefflicher  „Flora 
des tirossberzogthums  Baden"  u.  nach  dessen  (Grundsätzen  bearbeitet;  wenn 
et  aach  sehr  mähsam  war,  im  Winter  nur  nach  trocicenen  Ezemplarta, 
ina  Werlc  (welches  Ende  Novbr.  in  meine  Hände  kam)  durchzuarbeiten, 
>o  fuhhe  Ich  doch  durch  den  Erfolg  mich  reich  belohnt.  Eine  dadurch 
lüer  u.  da  entstandene  Ungleichheit  in  den  Ausdruclien  mit  den  vorberge, 
henden  Theilen  dieser  Flora  möge  man  mir  zu  (*ute  halten,  durch  die  Eln> 
iubniDg  derselben  konnte  dieselbe  aber  nur  gewinnen. 
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P«ri^n  8cliappenartig ,  unterstäcrdig ,  der  äussere  Kreis  stets 
fehlend,  der  innere  nur  in  seltenen  Fällen  (gew^hnl.  nur  2) 
ausgebildet.  Stbgef.  unterst ,  gewöhnl.  nur  3 ,  selten  2  o.  1, 
(bei  ausländ.  A.  auch  6).  Frkn.  frei,  Ifäch.,  leyig,  meist  nur 
ans  2,  sobief  hinfen  stehenden,  mit  dem  Samen  zu  einer  Ka- 
ryopse  verwachsenen,  Fruchtblättern  gebildet.  Eyweiss  reich- 
lich, mehlartig.  Keimling  ausserhalb  des  Ejweisses  vorn  aaxk 
Grunde  des  Samens  liegend.  —  Meist  niedrige,  eirj.  o.  ausd. 
Kr.;  St.  ein  gegliederter,  knotiger  Halm;  Bl.  abwechselnd 
zweizeilig,  an  den  Knoten  entspringend,  mit  meist  offenen, 
TBrlängerten  Scheiden;  die  innere  Haut  der  lettsteren  ragt 
als  Blatthäutchen  gewöhnl.  über  dieselbe  hervor.  Bthenstände 
am  Ende  des  Halmes  ähren-  o.  ri«penfg.  Bthen  zwitterig, 
selten  einhäusig,  2häusig  o.  vielehig,  in  mehr-  o.  in  Ibthigea 
Aehrchen,  stets  in  der  Achsel  abwechselnd  zweizeilig  stehen- 
der Deckspelzen,  denen  am  Grunde  des  Aehrchenn  2,  seltener 
8  o.  4  unfruchtbare  Hüllspelzen  vorangehen.  Der  zuweilen 
gestielten  Bthe  geht  ein  der  Deckspelze  gegenüber,  folglich 
hinten  stehendes,  meist  2kieliges  Vorblatt  voran.  Die  Antheren 
sind  lineal,  an  beiden  Enden  ausgerandet  u.  am  Grunde  hinten 
an  der  Ausrandungsstelle   angeheftet. 

Analytische  Uebersicht  der  Familien. 

J.  Aehrchen  ohne  Mudiment  einer  höheren  Bthe  ^  Ihthig, 
»toitterifft  selten  eingeschlechtig y  mit  je  3  b.  4,  wenigstens 
in  Budimenten  vorhandenen  Hüllspelzen.  Einige  o.  ctüe 
Aehrchen  gestielt. 

A.  Aehrchen  von  der  Seite  herzsgedrückt;  4j  hei  unserer 
Art  verkümmernde,  nur  durch  kurze  Borsten  ange- 
deutete Hüllspelzen.  Deck-  u.  Vorspelze  papierartig. 
Blüthenstand  eine  Bispe.  7.  Qr.  OryKce»  Kth. 

JB,  Aehrchen  plattgedrückt ;  3  Hüüspelzen. 

a.  Unterste  Hüllspehe  grösser  als  die  oberen;    Spei- 
zen  mehr  o.  minder  haut-  o-  krautartig. 

2.  Or.  Andropogoueen  JQh. 

b.  Unterste  Hüllspelze  kleiner  als  die    oberen;     Vor- 
,                 «.  Deckspelze  papier artig  o.  knorpelig. 

3.  Or.  Paniceen  Kih> 
11^  Aehrchen  ohne  EndbUiike^  oft  rnH  Budimenten  hSharer 
Bthen  am   Ende  ihrer  Achse. 

A.  Bthen  einhäusig.  CM'dnnl.  Bthen  in  einer  endstSnä* 
Bispe,   weibL  in  seitlichen,  kolb^nart.  Aehren^J 

1.  Or.  Olyreea  iV^.  t»*  JSa. 


\ 
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Ä  Bthen   zwttterigy    o.    theüs   »wüierig  y    theih    einge^ 
schlechtig. 
a.  2  Qriffeh 

%.  4  HülUpelten  (Bthenaiand  eine  oft  ährenähnl. 
Biepe.J  4,  Chr.  Phalarideen  Kth. 

9,  2  Hülhpelzen, 

Ä.  Aehrchen   gestielt    in    einer   entwiclcelten  o. 
selten  HhrenähnHcken   Bispe  stehend. 
w.  Aehrchen  Ihthig. 

f.  Aehrchen  tfon  der  Seite  tsg e drückt ; 
Or>  lang,  Narben  an  der  Spitze  her- 
vortretend- f  Bthen  in  einer  ährenähnl. 
Bispe.)  5.  Gr.  Alop  ecur  oideo  D  K. 

ff.  Aehrchen  von   der  Seite  zsgedritckt ; 

Or,  fehlend  o.  kurz,   Karben  an  d6r 

Basis  hervortretend'  (Bthenstand  eine 

deutlich     ästige,     selten     ährenähnl. 

Bispe).  8.   Gr.  Agrostideen  Ktk. 

fff.  Aehrchen  pfriemfg ,  ein  wenig  vom 

Bücken  her  zsge drückt ;  Qr.  fehlend, 

kurz,  Narben  an  der  Seite  hervor-. 

tretend.  Bthenstand  eine  Bispe. 

9.  (jtr.  Stipaceen  Kth. 

p.  Aehrchen  2 — mehrbihig. 
.f.  Hüllspelze  so  lang  O' fast  so  lang  als 
das  ganze  Aehrchen. 
*.  Qr.  sehr  kurz  o-  fehlend,   Narben 
an  der  Basis  hervortretend. 

12.  Gr.  Avenaceeo  Kth. 
**•  Narben  fadenfg,    an    der  Spit»e 
hervortretende 

11.  Gr.  Sesleri  acee»^  Ä^ 
ff".  Hüllspelzen  kürzer    als  die    nächste 
Bthe. 

♦.  Gr.  verlängert,  Narben  sprengtoe- 
delig  an  der  Seite  kervoriretend. 
Spindel  des  Aehrchens  mit  seiden- 
art.  Haaren  besetzt. 

10.  Chr.  AruDdinaceeo  Ktk^ 
**.  €fr.  sehr  kurz  o.  fehlend,  Narben 
an    der   Basis    o-    an    der  Seite 
hervortretend. 

IB.  Gr.  Festueaceen  JTif^ 
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b.  Aehrchen  sitzend  -  o.    sehr   harz  gestielt  in 
Aekren  zsgestellt. 

«.  AehrcJien  Xbthig,  dbweehselnd  fizetlig  auf 
einer  Seite  einer  nickt  gegliederten 
Bändel  sitzend.  6.  Or,  Chlo  Tide  en  Kth. 
ß.  Aehrchen  1 — mehrbthig,  abwechselnd,  an 
entgegengesetzten  Seiten  in  den  Ausschnä- 
ten  der  Spindel  sitzend» 

14.  Gr.  Hordeaceen  Kth, 
h.    Ein  Griffet,  Bthenstand  eine  einseit.  Aehre ;  Aehr- 
chen in  den  Ausschnitten  der  Spindel  sitzend, 

15.  Or.  Nardoideen  K. 

Analytische  Uebersicht  der  Gattungen. 

1,  Gruppe.  Olyreenjsf.v.  Es,  Maisgräser.  —  Griffel  verwach' 
sen  mit  sehr  langen,  kurz  u.  zart  gewimperten  Narben- 

1,  Zea  L 

2.  Gruppe,  Andropogoneen  Kunth.  Bartgräser,  Aehrchen 
an  den  Gelenken  einer  Aehre  o,  gegliederten  JRispe  ge- 
zweietf  das  eine  sitzend,  das  andere  gestielt.  —  Sitzende 
Aehrchen  ztoitterig, gestielte  männlich.  1.  AndropogonL, 

8,  Gruppe.  Paniceen  Kunth,  Fennichgräser.  Bthenstand 
in  'dhrenähnl'  o,  ausgebreiteten  Bispen  o.  ßngerig- gestellten 
Aehren.  —  Aehrchen  hinten  gewölbt,  vorn  flach  o,faM  flach) 
SiUlsp.  wehrlos,  die  unterste  oft  sehr  klein* 

8.  Panieum  £• 

4.  Gruppe.    Phalarideen  Koch.     Glanzgräser, 

A.  Decksp.  weit  grösser  als  die  2  inneren  Hüüsp.,  un- 
durchsichtig, glänzend,  gekielt;  3  Stbgef. 

4.  Phalaris  L, 

B.  Veeksp.    kleiner    als    die   inneren   HiUlsp. ,    hatttig, 
durchsichtig ;  Stbgef.  2.  ö*  Antho xanthum  L 

6.  Gruppe,  Alopecuroideen  Koch.  Fuchsschwanzgräser, 

A.  Mispe    walzenfg ,    ährenart. ,    mit   spiralig  -  siehenden 
Aehren. 

a.  1  Decksp. ;  Karben  weichhaarig.  6*  A top ecurusL 

b.  2  Decksp,;  Karben  gefiedert.  7,  PJileum  L 

B.  Aehre  einfach  mit  abwechselnd  -  zweizeilig  -  stehenden 
Aehrchen.  S,  Chamagrostis  Borih. 

6.  Gruppe.  Chloridt^en.  Kwath,  Bthenstand  aus  finget- 
artig^zsgestellten  Aehren  bestehend.  —  Narbe  auf  einem 
ifcriängerten  Gr.  sitzend,  sprengwedelfg,  unter  derSpka» 
der  Bthe  hervortretend,  V.  Cynodon  Bkh, 

?•  Gruppe.     Oryaeen  Kunth.     Reisgräser.     Gr.  mit  ver- 
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länff&rten,  gefiederten,  an  den  Seiten  hervortretenden  Kar' 
ben.  10.  Leersia  8ol, 

S.  Gruppe.     Agrostideen  Kunth.     Windkalmgräser, 

A,  Aeuaaere  Hüllsp,  länger  als  die  innern;    Veehap,  an 

der  Basis  mit  sehr  kurzen  Haaren,  11.  Agrostis  L, 

JB.  Aeussere  Hüllsp.^  kursier  u.  schmäler  als  die  innere, 

12.  Apera  Adans* 

C.  Beide  Hüllsp.  ungefähr  gleichlang,  an  der  Basis  der 

Decksp^   ein  inehrreihiger  Kreis  von  langen  Haaren, 

13,  Oalamagrostts  Roth, 

^.  Gruppe,     Stipaceen  Kunth.     Pfriemengräser.     Bihen- 

stand  eine  Bispe, 

A,  Decksp.  eingerollt,  die  Y<yrsp.  u.  die  Bthe  einhüllend, 
mit  einer  durch  ein  Gelenk  verbundenen,  langen,  end- 
stand.,  doppelt-geknieten  Granne.  14.  Stipa  L. 

B.  Decksp*  unbegrannt ,  pergamentartig ,  die  papierart, 
glänzende   Vorsp.  umfassend.  15,   Milium  L, 

1(K  Gruppe.  Arandinaceen  Koch,  Bohrgräser.  Bthen- 
stand  eine  Bispe. 

A.  Aehrchen  4-^6bthig,  ihre  Spindel  mit  langen,  seidenart, 
Haaren  besetzt.  16.  Phragmites  Trin, 

B.  Aehrchen  2 — öbthig,  ihre  Spindel  mit  kürzeren,  weichen 
Haaren  besetzt.  17.   Molinia  Moench. 

il-  Gruppe,  Sesleriaceen  Koch.  Bthenstand  eine  zusam^ 
mengezogene,  zuweilen  einseitige  Bispe .  o.  Aehre.  2  fast 
gleichgrosse ,  gekielte,  haut.,  fast  das  ganze  Aehrchen 
umgehende  Hüllsp.  18'  Sesleria  Ard. 

12,.  Gruppe.  Avenaceen  Kunth,  Hafergräser,  Bthenstand 
eine  deutl.  ästige,  selten  ährenart,  Bispe. 

A,  Aehrch.  2hthig ,  untere  Bthe  zwitterig,  grannenlos, 
obere  männlich,  begrannt»  21,  Holcus  L, 

B.  Aehrch.  2bthig ,  untere  Bthe  männl.  begrannt ,  obere 
Zwitter  ig,  grannenlos.  22.  Arrhenatherum  Beauv. 

<7.  Alle  Aehrchen  zwitterig. 

a.  Decksp.  an    der  Spitze  gezähnt  o-  gespalten  o.  be» 
grannt» 

^.  Decksp.  an  der  Spitze  2z(ihnig  o,  gespalten  od- 
2gra/nnig,  meist  mit  einer  rückenstäflid*,  gewun* 
denen,  geknieten  Granne.  23.  Ave  n  a  L. 

S3.  Decksp.  an  der  Spitze  gestutzt  u.  gezähneltf  über 
der  Basis  o.  auf  der  Mute  des  Bückens  mit 
einer  in  der  Mitte  einwärts  gebogenen  o,  fast 
geraden  Granne.  19.  Air  a  L, 

@.  Decksp.  an  der  Spitze  gespalten  mit  einem  aue 


—     498    — 

dem  Spalte  hervorgehenden  Zuhne  o.  einer  8ta- 
chelipitze.  26.    Triodia  B.JW. 

ft.   Deeksp.  an  der  Spittte  ganz. 

Ä.   Untere  JJechep.  mit  einer  heulenßrm.  Granne. 

20.  CorynephoruB  Beam. 

39.  Deckep.  unbekannt.  24.   Me  liea  L. 

13»  Gruppe.  B'estucaceenir.  Sehwingelgr'dser.  Bthenstand 

meist  ahioecheelnd  »u>eizeiUg,  ritpenartig.  (Mit  Ausnahme 

einer  hier  nicht  vorkommenden  Gattung,   Eragrostis  Lh., 

die  Deckepelzen  zur  Zeit  der  Beife  mit  je  einem  Glieds 

der  zerhreehenden  Spindel  abfallend.) 

A,  Untere  Deckspelze  stumpf  o.  abgerundet. 

a.  Aehrehen  herz  fg.  31.  Briza  L. 

b.  Athrchen  eg-f  lanzett'  o.  walzenfg. 

Ä.   Untere  Decksp.  abgestutzt ,  ausgebissen-gezah- 

nelt,  nur  deutlieh  Snervig;  Aehrch.  2-  (seUen 

S'Jbthig.  27.  Catabrosa  Beauo. 

©.   Untere  Decksp.  stumpf,  6-  (b.  7')nervig  ;  Äehreh. 

5—5-  u.  mehrbthig. 

a.  Decksp.  halbröhrenfgy  auf  dem  Rücken  ab- 
gerundet, vielnervig;  J^argopse  elliptisch  mit 
einer  breiten  u.  tiefen  Furche, 

28.  Glyeeria  B.Br. 

t>,  Decksp.  egfg  o*  lanzetth,    zsgedrüeif,  anf 

dem  Bücken  gekielt ;  Karyopse  ohne  Furehe. 

a.    Narben  austeärts  gebogen,    am  Grunde 

hervortretend.  29.  Poa  L 

ß-  Narben  aufrecht,    an   der  Seite  kerver- 

tretend.  SO*  Sclerochloa  Beaxa. 

B,  Untere.  Decksp.  spitz  o.  begrannt^ 

a,  Aehreh.  am  Grunde  mit  Je  einem  kammart.  Seiten- 
ährch.  versehen,  dessen  zahlreiche  Speisen  sämmil 
bthenlos  sind.  38.  Cynosurus  L. 

b.  Aehrehen  ohne  kammart.   Seiten^rohen. 
9t.  Bthenstand  einseitig, 

0.  Decksp.  gekielt,  kurz  begrannt ;  Bispe  hnäwl- 
artig  gelappt.  32.   Daetylii  i- 

t.  Decksp.  Oiuf  dem  Bücken  oibgerundet,  lanzett- 
lieh  o.  lanzettpfriemlich,      34.  FestucaL 
f8.  Bthenstand  nicht  einseitig ,   seine  Aeste  an  ge- 
genüberliegenden Seiten  abwechselnd 
tt.  Bispe  gedrungen,  schmal;  Jlauptspindel  stiel- 
rund; Spelzen  kahl.      26.  Koeleria  Pert' 
b.  Bispe  locker,  ausgebreitet;    Hptspindel  stiel' 
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rund;  Vorsp,  an  den  Kielen  hamtnfg gewim" 
pert»  Bß.  Bromua  L, 

c.  Aehre  2xeiUg  mit  tfierkant.  Spindel;    Yorap. 
am  RoMde  hammartig' getoimpert, 

34.  Brachypodium  Beauv. 

14.  Gruppe.    Hordeaceen  Kunth.     Gerstengräser. 

A.  ÄehreK  einzeln  in  den  Ausaehnüien  der  Spindel  situend 
(Triticeae  Oodr.  <Ss  QrenJ 
a.  Karyopse  an  der  Spitze  behaart. 

Ä.  Aehre  meist  mit  Gipfelährehen ;  seitl.  Aehrchen 
der  Spindel  parallel,  in  den  Ausschnitten  der- 
selben sitzend,  selten  sehr  hum  gestielt,  S-  od. 
mehrbmthig.  37.  Tritieum  L. 

Sb.  Wie  9f .,  aber  alle  Aekrehen  seitlieh,  2bthig,  selten 
mit  dem  Budimente  einer  3.  Bthe.  38.  Seeale  L, 
6.  Karyopse  an  der  Spitze  kahl.     Mit   einem   Gipfel- 
ähreh.;    seitl.    Aehrchen  in   den  Ausschnitten    der 
Spindel,  senkrecht  zu  derselben,  sitzend,  mehrbthig. 

41.  Lolium  L, 
S,  Aehrch.  zu  2  —  mehreren   in   den  Ausschnitten   der 
Spindel  sitzend.  (Mordeaceae  Godr,  db  Gren.) 

a.  Alle  Aehrchen  seitlich,  einbthig,  stets  zu  dreien  in 
den  Ausschnitten  der  Spindel.    40.  Hordeum  L. 

b.  Aehre   mit   einem   Gipfelährchen ;   Aehrchen  meist 
mehrbthig,  Je  2 — 4  in  den  Ausschnitten  der  Spindel. 

39.  Elymus  L, 

15.  Gruppe.  Nardoidcen  K.  Nardengräser.  Narbe  ein- 
fach, fUdl.,  verlangt,  aus  der  Spitze  der  Bthe  hervor- 
tretend. 42.   Nardus  L. 

1.  Zea  L.     Mais. 

Einhäusig;  männl.  Bthen  endst. ,  traubig  -  rispig ;  Aehr- 
tjhen  2bthig,  beide  Bthen  sitzd ;  Höllsp.  2 ;  Decksp.  2 ;  weibl. 
Btbenin  blwinkelständ.,  von  Scheiden  eingehüllten  Aehren,  mit 
sehr  langen  Gr.  u.  feingewimperten  Narben ;  Karyopsen  rundl. 
nierenfg)  in  8,  paarweise  genäherten  Reihen,  der  fleischigen 
Achse  eingefügt. 

1.  Z.  Mays  L.     Mais,    türkischer    Weizen.     H.    3—8'  h.; 
Aus  Südamerika,  häufig  cult.    Juni  b.  Aug.  0. 
2.  Andropogon  L.     Bartgras. 
Aehrch.  länger  o.  kürzer  gestielt,  alle  lineal,  die  endst« 
au  8,    dAYon  da»   mittlere  sitzend;    Aehrchen  in  gefingerten 
Aehren. 
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1.(1364.)  A.  Tsehaemam  L.  OemeineaB.  H.  1— 
l'/t'  h.;  Bl.  lineal-rinnlg;  Aehren  5— 10;  Höllsp.  ge- 
rillt; untere  Uüll^.  des  zweigeschlechü.  Aehrchens  yon 
der  B&flis  bis  fast  sur  Iditte  behaart,  die  des  roäniiL 
Aehrchens  kahl.  Sonn,  trock.  Orte,  Graawackenfelden, 
truppweise  im  Rheinthale  u.  den  Nebentiu^em,  mrgends 
häufig,  auch  auf  Sand  am  Rheine  bei  Bonn.  Jdi,  Aug.  H- 

3.  PaDicuffl  L.    Feouich.  . 

Aehrchen  einbthig.  Die  dritte  Hülbp.  sehr  selten  ein 
kurzes  Stielchen  mit  einer  Yorsp.  u.  3Stbgef.  in  ihrer  Achsel 
tragend;  Schüppchen  kahl;  Frkn.  kahl;  Gr.  rerlängert;  N&r- 
ben  spreng^edeligy  unter  der  Spitze  der  Spelzen  hervortretend. 
X    Digitaria  8eop,  (FinfferfenniehO  Bthenstand  a.  d.Ban$ 

fingwig f    in  mehrere    (eeUen  2J   Unedle,    eirueiUwend* 

Aehren  geiheüU 

A,  Bl,  u.  Seheiden  behaart;   Aehreh»  am  Bande  toeich' 
haarig,  1,  P»  eanguinale  L 

B,  Wie  vor,,  auf  dem  äussersten  Seitennerven  gteißtaor 
rig-getoimpert.  2.  P.  ciliare  Bete. 

C,  Bl,  u,  /Scheiden  hahl;  Aehreh.  weiehhaarig ,  iwf  den 
Nerven  hahl,  .    3.  P.  filiforme  OrU. 

II,  Milium  Koch.  (^ffirsenfennich.J  Biepe  autgebreitety  viel- 
fach  getheilt,  überhängd;  Aehreh,  an  langen,  dünnen 
welligen  Stielen,  4,   P.  miliaceum  L. 

III,  Mchinoehloa  P.  Beauv.  (Staehelfennieh.J  Bthenstand 
riepenfg ;  Biapen'dste  ährenartig,  eineeitstoendig ;  Aehr- 
ehen  kure  gestielt.  5.  P,  crua  galli  L* 

IV,  Setaria  P.  Beauv,  (Borstenfennich,)  Bispe  ährenfg,  mä 

vielen  Aeaten,  welche  mehrere  kurzgesiielte  Bthen  tragen 
u.  an  ihrer  Basis  mit  einer  aus  grannenart.  Borsien 
bestehenden  Hülle  umgeben  sind, 

A,  Zweite   Hüllsp.    so  lang   wie   die  dritte  u,  wie  die 
Decksp, 

a.  Hilllborsten  durch    abwärts  gerichtete  Häkchen 
aufwärts  rauh.  6.  P.  vertieillatum  L. 

b.  Hüllborsten    durch   vorwärts  gerichtete  Stachel- 
borsten  abwärts  rauh.  7.  P,  viride  L 

B.  Zweite  Hüllsp.  kürzer  als  die  dritte. 

a,  Bispe    walel.-  ährenfg,    etwas    locker;    Beeksp. 
querrunzelig,  8.  P,  gl  au  cum  L. 

b,  Bispe  doppelizsgesetzt,  gelappt,  gegen  die  Baut 
etwas  unterbrochen;  Deekap.  kaum^  etwas  rauh. 

9,  P,  italieun  L 


1.  (1365.)  P.  aanguiüaleL.  GemeinerBlutfennioh. 
H.  1 — lYi'l.,  ausgebreitet  u.  aufsteigend ;  BL  kurzflaumig 
u.  mit  einzelnen  längeren  Weiohhaaren;  Aehren  meist 
zu  4^^  6 ;  A ehrchen  längl..lanzetÜioh.  Ganze  Pfl.  mattgrün, 
meist  loth  überlaufen.  Sandfelder,  Weinberge,  meist 
häufig.     Juni  b.  Sept.  ©. 

*2.  P.  eiliare  Ketz.  Gewimperter  B.  Wie  vor,  aber  die 
3.  Hüllsp.  am  Rand  u.  an  den  seitl.  Kielnerven  mit  meist 
abstehenden  Wimpern.  (Wohl  nur  Var.  des  vor.)  Sand- 
felder oberh.  Bingen.  Juni  b.  Sept.  ©. 
3.  (1366.)  P.  filiforme  Garcke.  Kahler  B.  Meist  kleiner 
als  1 ,  mit  3 — 4  A-ehrchen  im  Bthenstande ;  Aehrchen 
•  elliptisch-eyfg.  Sandfelder,  bes.  in  den  Thälern  des  siidl. 
Theiles  der  Provinz.     Juni  b.  Sept.  0. 

t4.  P-  miliaceum  L.  Hirse,  ü.  lVi-^3'  h. ;  Rispenäste 
rückwärts  scharf.  Aus  Ostindien ;  selten  cult.  Juli.  Q. 
ö.  (1367.)  P.  crus  galli  h.  Hahnenf u s  s -F.  H.  1  — 
3'  h.,  einzeln  o.  wenige  aufrecht  o.  mit.  einem  Knie  auf- 
steigend, glatt ;  Aöhren  lanzettl.  o.  lanzett-eyfg ;  Aehrchen 
ellipt-eyf^  mit  steif  haar.  Stielen.  Feuchte  Orte,  Fluss- 
ufer, Sehlamm  u.  s.  w.  Var.  «.  brevisetum  Doli.  Dritte 
Decksp.  kurz  begrannt  o.  stachelspitzig;  selten  am  Mo- 
selufer; /3.  langisetuin  D.  Dritte  Decksp.  lang  be- 
grannt; häufig.     Juli,  Aug.  Q. 

6.  (1368.)  P.  verticillatum   L.     Quirliger  F.     H.  1— 

V/2'  h. ;  Hispe  walzlich,  ährenfg;  gegen  die  Badis  etwas 
unterbrochen;  Decksp.  längl. ,  zieml.  gewölbt.  Rispen 
hängen  sich  wie  Kletten  an.  Bebaute  Orte,  Weinberge 
ü.  Schutt,  nicht  (Selten,  bes.  im  südl.  Theile  der  Provinz. 
Juni  b.  Aug.  0. 

7.  (1369.)  P.  viride  L.    Grüner  F.    Fast  wie  vor.,  aber 

die  Rispe  unten  nicht  unterbrochien,  Decksp.  längl.,  nie- 
.  dergedrückt.  Rispen  hängen  sich,  wie  auch  bei  den  folg., 
nicht  an.  Häufig  in  Weinbergen,  aaf  Feldern,  Sandboden 
etc.  Juni  b.  Aug.  0.  Kaum,  als  Form  zu  bezeichnen  ist : 
P.  Weinmanni  R.  &  Seh.  mit  schmutzig^röthlich-überlau- 
fener  Rispe;  auf  Löss  häufig. 

8.  (1370.)  P.glaucumL.BlaugrünerF.  H.  */,— iVi'h., 
unten*  stark  verzweigt;  Hüllborsten  rostroth;  Aehrchen 
eyfg;  Decksp.  stark  gewölbt.  Auf  Sandfddern,  haupt- 
sächlich- diirch  den  südlichen  Theil  der  Provinz  u.  be- 
sonders auf  Löss.  Auf  Aeckem  nach  der  Ernte  meist 
nvcr  wenige  Zoll  hoch  u.  oft  in  zahlloser  Menge  bis  zum 
Oct.  auf  dem  Mayenfelde.  0. 
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f9.  P.  italicum  L.  Italienischer  F.  H.  1—^  L; 
aufrecht,  meist  einfanh;  Rispenäste  Tieljährig,  verästelt^ 
nebst  den  ersten  Verzweigungen  dicht  behaart.  Aehrchen 
elliptisch;  Deoksp.  elliptb^h.  Aus  Ost-  u.  Westindien; 
cult.  bes.  im  Ahrthale,  auch  einzeln  im  Nahe-  a.  mittle- 
ren Rhein-  u.  Moselthale.     Juli,  Aug.  0. 

4.  Phalaris  L.     Glanzgras. 

Rispe  ausgebreitet  (bei  uns,  sonst  ährenfg).   Aehrchen 
Ibthig  mit  4  UüUsp. ,    wovon   die    zwei    äusseren  fast  gleich 
gross  u.  gekielt,  die  inneren  sehr  klein,  schuppenfg,  zuweilen 
fast  fädl.  u.  meist  behaart  sind.     Decksp.    u.    HüUsp.  unbe- 
wehrt.     Frk.   kahl. 
1.  (1371.)  Ph.  arundinacea  L.     Rohrartiges  G.   H. 
2—6'  h. ;    Rispe  einseitig,   Aehrch.  büschelig   zsgestellt; 
Hüllsp.  ungeflügelt ;  zweigeschlechtl. ;  Bthe  kahl,  unfrucht- 
bare Bthen  behaart.  Ufer,  feuchte  Orte.  J.  J.  Z^  Rispe 
oft    roth    überlaufen.    Tar.    picta,  Bandgras,  spanisches 
Gras :    Bl.  weiss  u.  grün  gestreift ,    in  trockenem  Boden 
stärker ,   in  fettem  u.    feuchtem  Boden  weniger  gestreift. 
Ph.  canariensis  L.     Canariengras,  in   Gärten 
zuweilen  cult.,    unterscheidet  sich  durch  die  ährenförm. 
Rispe  u.  die  geflügelten  HüUspelzen.  0. 

5.  Anthoxan  thum  L.     Ruchgras. 

Rispe  ährenähnl.,  fast  gleichseitig;  Rispenäste  abwech- 
selnd-2zeilig;    unterste  Hüllsp.   kaum  halb   so   lang  als  die 
zweite;    die   beiden   obersten   behaart,    auf  dem  Rücken  be- 
grannt,  von  den  unteren  eingehüllt;  Decksp.  sehr  stumpf,  die 
Vorspelze,  die  Stbgef.  u.  den  Frkn.  fast  röhrenfg  umgebend- 
Karyopse  glatt  u.  kahl. 
1.  (1372.)  A.  odoratum  L.  Gemeines  R.  H.  1— iVi'h., 
dichte  Rasen  bildend ;  Bl.  linienfg,  am  Rande  meist  ge- 
wimpert.     Pfl.  getrocknet  wohlriechend.     Sonn.,  trockne 
"Wiesen,   Abhänge  u.  s.  w.     J.  J.  2J,.     Var.  ß.  pilosum: 
untere  Hüllsp.  am  Kiel  u.  am  Rande,  obere  fast  überall 
behaart.     Trockne  Wiesen  in  Gebüschen  bei  Metternich 
u.  Köln. 
6.  Alopecurus  U    Fuclisschwanzgras. 
Zwei  gekielte,  kahnförm. ,  an  der  Basis  verwachsenfli 
unbewehrte  Hüllsp. ;  Decksp.  gekielt,  zsgedrückt,  mit  rücken- 
«tänd.  Gr4tnne ,    Seitenränder  unten  verwachsen ;   Vorsp.  ge* 
wöhnl.  fehld. 

-4.  Hüllsp,  bis  gegen  o.  eur  MitU  mit  einander  verwacJuen» 
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a.  Äuad.    Pß,    mit   Icrieeh,    Wstock;    Aeste    der   Btape 

4 — 6  Äehrchen  tragend.  1,  A.  prutensie  L, 

h.   Eivjähr.  Pfi. :  Aeste  der  Biape  1—2  Aehrch.  tragend. 

5i.  üüpe  walzen/ff,  beider s.  verschmälert ;  Blschei- 

den   angedrückt.  2.  A.  agrestis  L, 

«.  Bispe   eyfg    od.    egfg-längl.;    oberste  Blscheide 

schlauchartig  aufgeblasen. 

3.  A.  utriculatus  Pers. 
B.   IIüllsp.  nur  an  der  Basis  der  Bänder  mit    einander 
verwachsen. 

a.  Äehrchen  eyfg  -  länglich ;  Granne  der  Decksp,  ge- 
kniet, nahe  der  Basis  des  Bückens  entspringend^ 
2mal  so  lang  als  das  Äehrchen. 

4.  A.  geniculatus  L, 

b.  Aehrch.  ellipt. ;  Granne  der  Decksp.  gerade,  ein  toe- 
nig  unterhalb  der  Mitte  des  Bückens  entspringend, 
kaum  V/i  mal  so  lang  a.  d.  Spelze. 

6.  A.  fulvus  Sm. 

1.  (1373.)  A.  pratensis  L.  Wiesen-F.  H.  l—S'h.,  auf. 
recht ,  an  den  untersten  Knoten  oft  wurzelnd ;  oberste 
Blscheide  ein  wenig  aufgeblasen;  HüUsp.  einseitig  -  lan- 
zettL,  kurz  zugespitzt,  meist  kurzhaarig,  am  Kiele  lang- 
bewimpert. AntJaeren  dunkelblau  u.  dunkelbraun.  Wiesen. 
Mai  b.  JuU.  24..  Var.  pailidu«,  H.  1— l'/i'  h.;  Rispe 
bleich,  Hüllspelzen  weiss  gerandet ;  Anth«ren  fahl,  bräun- 
lieh; BUcheiden  etwas  stärker  aufgeblasen  als  an  der 
Art;  in  grosser  Menge  an  den  Ufern  der  Mosel,  oft  mit 
Allium  iächoenoprasum. 

2.  (1374.)  A.  agrestis  L.  Acker-F.  H.  %-^V/t' h.^  ge- 
wöhnl.  3 — 4,  zuweilen  aber  auch  15 — 2j  in  einem  Bü- 
schel; Hüllsp.  lineal-lanzettl.,  zugespitzt,  kahl,  scharfkie- 
lig,  am  Kiele  sohmalgeflügelt ,  kurzbewimpert;  Granne 
der  Decksp.  2 mal  so  lang  als  das  Äehrchen.  Aecker^ 
in  den  niedrigeren  Gegenden,  bes.  im  südl.  Theile  ddr 
Provinz,  oft  in  grosser  Menge.     April  b.  Juni.  Q. 

d.  (1375.)  A.  utriculatus  Fers.  Sohlau-chförmige  s  F. 
H.  % — 1'  h.,  mehrere  in  einem  Büschel,  oft  nach  unten 
gekniet;  'HüUsp.  über  der  Mitte  plötzl.  in  eine  plattge- 
drückte  Vorsp.  zsgezogen.  Auf-  Wiesen  im  oberen  Mosel-, 
Saar-  u.  Bliesthale  (u.  von  da  weiter  nach  Frankreich, 
wo  die  Pfl.  bes.  im  östl.  Theile  häufig  ist.)  Mai,  Juni.  ©. 

4.  (1376.)  A.  genlculatusL.  GeknieteT  F.  H.  bis  1' 1., 
aus  liegender  Basis  aufstrebend,  rasenfg,  mit  den  Bl. 
bläulichgrün;   Rispe  ährenfg,  walzlich;    Hüllsps.  stumpf. 


—     504     — 

gewlmpert.  Antheren  gelblichweiss«  nach  der  Bthe  braun. 
Gräben,  Sümpfe,  etc.  Mai  b.  Aug.  Q, 
6.  (1377.)  A.  fuWuB  Sm.  Rothgelb  ea  F.  H.  bis  l' L, 
aus  liegender  Basis  aufsteigd,  mit  den  Bl.  graugrün^ 
schwache  Rasen  bildend;  HüUsp.  am  Kiele  gewimpert, 
von  der  Mitte  an  etwas  einwärts  gerichtet,  gegen  die 
Spitze  gerade;  Antheren  rothgelb.  Sumpf.  Orte,  aber 
nicht  mit  dem  vor.,  wovon  die  Pfl.  sehr  wohl  unterschie- 
den  ist.     J.  J.   0. 

7.  Phleiim  L.     Lieschgras. 

Hüllsp.  gleichartig,  von  der  Seite  her  zsgedrückt,  ge- 
kielt,  mehr  o.  weniger  gestutzt,  am  Kiele  spitz  o.  spitzlich, 
begrannt  o.  wehrlos,  die  Deck-  u.  Vorspelze  weit  überragend. 
Decksp.   gewöhnl.  wehrlos. 

A.  W.  mehrhahnig ;  unfruchtbare  Blätterbüschel fehlen.Q. 

a.  HillUp.  lanzettl.,  kurz-be^rannt,  am  Kieü  steifhaa- 
rig-gewimpert,  1.  P h.  arenartum  L» 

b.  Hüllsp.  Tceilfg,  abgestutzt y  an  der  Spitze  anf gehlasen- 
kantig,  staehelspitzig,  rauh.  2.  Ph,  asper  um  ViH 

B.  W.  einen  Basen  von  fruehth*  Halmen  u.  BWischeln 
tragend*  2\,  ' 

a.  Hüllsp.  lineal-rängh^  sehief-abgestutzt ,  zugespUzt- 
staehelspitzig ,  zsgedrückt ,  auf  dem  BüeJcen  steif- 
haarig-gewimpert  o.  roMh. 

3.  Ph.  phalaroides  Koel 

b.  Hüllsp.  lärtgl.f  quer- abgestutzt,  plötzlich  zugespitzt, 
begrannt,  am  Kiele  steifhaarig- gewimpert. 

4.  Ph.  pratense  lt. 

1.  (1378.)  Ph.  arenarium  L.  Sand-L*  H.  2— 8'' h«; 
Rispen  ährenfg,  längl.  Auf  Sandfeldem :  auf  der  Bheio- 
fiäche  oberh.  Bingen,  von  Köln  abwärts  zerstreut  bis  zur 
nördl*  Gränze.     Mai,  Juni. 

2.  (1379.)  Ph.  asperum.Vill.  Rauhes  L.  H-  %-!' i., 
aufrecht,  an  der  Basis  ästig  u.  faßt  bis  zur  Rispe  be^ 
blättert;  Rispe  etwas  zsgedrückt.  Saat-  u.  Brachfelder, 
auf  dem  jaüdöstl.  Theile  des  Mayenfeldes  b.  Coblenz  u. 

.  namentl.  zwischen  Rübenaob,  Bassenheim  u.  Cobern  (W. 
1833!);  im  Nahethal,  Runkellm  Lahnthal.  J.  J. 
.3.  (138J.>  Ph.  phalarpides  Koel.  Glanzgrasartige» 
L.  H.  1-2'  h.,  aufrecht,  unten  oft  etwas  gebogen,  glatt, 
.  bläulich-  o.  graugrün ;  Rispe  walzenfg,  stumpft.,  gewShal 
1—2",  manchmal  aber  auch  6—6"  1.;  Wzstock  nicht 
kriechend.     Spnn.j  trockne  Orte ,   auf  Felsen  u.  Berfsb- 
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Längen,  durck  den  södl.  Theil  des  Gebiets  bis- Bonn,  oft 
in  selir  grosaec  Menge.  J.  J.  (Üb.  pl.  crit.  21(>). 
4.  (1381.)  PHi  pratense  L.  Wiesea-L.  H.  1— 3' h.,  aas 
aufsteigender  Badis  aufrecht,  mit  walzenfgen  Rispen  tou 
1  —  5"  Länge.  Wiesen,  Aecker,  Wegeränder.  Die  Pfl. 
findet  sich  in  verschiedenen  Formen :  Ph..  atoloniferum  Host, 
wenn  die  untersten  Knoten  wurseln,  selten,  —  Ph.  no- 
dosum  L. ,  wenn  bei  niederlieg.  Halme  die  untersten 
Knoten  sich  zwiebelfg  verdicken,  dieRLipe  ist  dabei  sehi* 
kurz ;  häufig a^if  trockenem,  bes.  thonigem  Boden.  Juni,  Juli. 

8.  Chamagrostis  Borkh.     Zwer<j;gras. 

Hüllsp.  die  Deck-  u,  Vorsp.  überragend,  auf  dem  Rücken 

abgerundet,  wehrlos,  an  der  Spitze  gestutzt,   an  den  Seiten 

etwas  abgerundet ;  Decksp.  ebenf.  ungekielt,  dünnhäutig,  5ner- 

vlg,  aussen  u.  am  oberen,  gestutzten  Rande  durch  längere  Haare 

struppig,  die  ebenfalls  aussen  behaarten  Vorsp.  einhüllend. 

*1.   Ch.  minima  Borkh.     Kleinstes  Z.     H.   1- 3'  h.,    oft 

wenige,   oft  sehr  viele    in   einem  Büschel,    aufrecht,  fa- 

denfg,  glatt  u.  kahl;    Aehre  aufrecht,  lineal,  meist  roth. 

angelaufen;    Antheren  blassviolet.     Nur  auf  Sandfeldern 

oberh.  Bingenhäufig,    oft  zu   Tausenden;    wird  auch  bei 

Aachen  u.  Jülich  angegeben,  wovon  ich  mich  noch  nicht 

überzeugen  konnte.  März  b.  MaL  Q,    (Hb.  pl.  er.   157.) 

9.  Cy  110 doli  Rieh.     üiMids^ahn. 

Aebrchen  Ibthig,    selten   mit    einer   mehr    o.    weniger 

Tollkomraenen  zweiten  Blüthe;  2.  gekielte  HüUsp.,  die-  anterf 

kürser,   die   obere    naoh  aussen  abstehend;    D^cV^p«  geli^ielt, 

spita  o.  spitzlioh,  wehrlos;  Yorsp.   2kielig. 

1.  (1^82.)  C.  Dactylon  Rieh.  Fijigerf örmiger  H^  H. 

niederliegend,    wurzelnd,   zahlreiche  Ausläufer  treibend, 

Aeste  aufstrebend,  % — iVa'h.;  Bl.  unters,  behaart ;  Aeh- 

ren  zu  3 — 7;    Decksp.  kahl,  etwas  gewimpert.     Trockne 

Ort*«  ,    Wegr£i*dec,   in  den  Thälei»  w.  meist  nur  in   der 

N^e  der  Flüsse  bis  awir  Jüordgränze.     Juli   b.  Sept.  2[^ 

(M\y.  pl.  er.  212). 

tUi  Lae^rsia  SüftlaBd^r.     Leersie« 

HüUsp.  fehlesnd,  nur  durch  kur?e  Borsten  angedeutet; 
Beck-  u.  Vorsp.  zsgedrückt,  gekielt,  fast  gleichlang ;  Decksp. 
\*ehrlos  •,;  Frkn.  kahl;  Karyopse  zsgedröekt,  ohne  Furche,  mit 
dfen  Sp.  abfeilend. 

1.  (1383.)  L.  oryzoides  Sw.     R^isartlge^  Ia     Wstöcfc' 
kriechend ;    H.  an    der  Basife  niedergebogen ,   sonst    auf- 
recht, 2 — 3'  h. ;  Ria|>e  aufrecht  a.  ausgebreitet,  aber  (bei 
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uns)  meist  in  den  Soheldeji  verborgen ;  Antberen  selir 
lang*  Sümpfe,  zerstreut  durch  die  ganze  Provinz,  jedoch 
an  vielen  Stellen,  z.  B.  bei  Coblenz  ganz  fehlend-  J.  J.  IX- 

11.  Agrostis  L.     l^'iiifllialm. 

HüUsp.  zugespitzt,  mit  etwas  einwärts  gebogenem  Kiele, 
unbegrannt ;  Decksp.  zugespitzt,  rhit  einer  sehr  dünnen  Granne, 
o.  wehrlos,  Gr.  sehr  kurz;  Karyopse  ohne  Furche. 
J.    Vüfa  Beauv.  Alle  Bl  flach  j  in  der  Knospe  gerollt',  Vors;^. 
auagehildett  töeit  kleiner  als  die  Deckspelze 

A.  Blh'dutchen  sehr  kurz^   abgestützt i    Jtispe  eyfg^  auch 
nach  der  Bthezeit  ausgebreitet.  1.  A.   vulgaris ,  With. 

B.  Blhäutchen  länglich;  Mispe  während  der  Bthezeit  im 
Umfange  längL-kegelfg,   später  zsgezogen- 

2.  A.  alba  L. 
21.    Trichodium   Idichaux.  Bl.  einfach  in  der  Bichiung  der 
Mittelrippe  zagefaltet ,    Wbl-  bqrstenfg ;    Vorsp.  fehlßnd 
o,  sehr  klein.     Blhäutchen  längl  ;  Bispe  eyfg- 

3,  A.  canina  L. 
1.   (1384.)  Av  vulgaris  With.  Gemeiner  W.  H.  Vj— l*/?, 
aufrecht  o.  aufsteigd,  nebst  den  Scheiden. glatt-,  iüspeß<äste 
nebst  den  Zweigen  fast  glatt  o... nur  ein  weni^  schärflich; 
ihre  Verzweigungen  -meist  unter  stumpfen  Winkeln  abste- 
hend. Häufig  auf  trockenen  Wiesen,  Wegeräi^em  u.s.  w. 
J.  J.   2i.     Var.  jS.stolonifera  G.F.Meyer.  Mit  krieohen- 
den  Ausläafem;  zerstreut. 
2.  (1385.)  A.  alba  L.     W"eis«er  W     H.  V  h. ,  aufsteigd, 
nebst  den  Scheiden  glatt ;  Bl.  rückwärts  schs^rf ;  Bispen- 
äste rauh,  die  Verzweigungen  unter  -spitzen  Winkeln  ab- 
stehend. In  Gebüschen;  auf  Wiesen,  in  Gräben.   J.  J.  1^ 
.      Var.  /5.    stoloniferaE.  Mey.  Halm  kriechend;    an  trock- 

nerön  Orten,  selten;  ;  ^  - 

Z.  (1386.)  A.  e  a n  1  n a  L;  Hu n d s r W.  H. .1— Ä'  h.,  glatt: 
Rispe  ausgebrettet  1  üispenäste  vrähcted  der.Bliithe  aus- 
gespreizt, später  zsgezcrgeii;  Decksp.  etwatS  zagi&dröckt,  an 
der  Spitze  gezähnelt,  unter,  der  Mitte  .des.  Rüekens  be- 
grannt.  Sumpf;  Wieseta,  feuchte  Waldplätzej  zejrstr.  J.  J.  2|.« 

12.  Apera  Adans.     Wi;i<!fkhne; 

'.       Aehrehen  rajt  einerdieB^asis  der-Deekap.  überragendeuj. 
borstl.    Achsenverlängerung ;    obere   Hüllsp.    die   Deckap.  ^ 
^enig  überragend;  lieel^p..  b^rannt;  Vorsp.  vorhanden. . 
A.  Bispe  weitschw^ßg ;    Anth\  Itn^edil-längl. 

...    '.  i,  A.  ßpica  ventiß- 
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^.   JRtspe  schmälj  fisgezogeni  Anth»  rundl.-eyfg» 

2.  A.  tnterrupia  Beauo. 

1.  (1387.)  A.  Splca    venti  Pal.    Beauv.     Gemein«    W- 

H.  1 — 3'  b.)  glatt  u.  kablj  Decksp.  anter  der  Spitze  lang- 
begrannt;  Vorsp.  durchsichtig  ;  Granne  3— '4  mal  so  lapg 
als  d.  Spelze.  Aecker,  We^e,  Saat-  u.  Brachfelder. 
Juhi  b.  Aug.  0. 

2.  (1 388.)  A. Interrupt  a  P.  Beauv.  Unterbrochene^". 
H.  1'  h.,  sehr  dünn,  sonst  dem  vor.  ähnlich.  Auf •  Sand- 
feldem  bei  Zons  unterhalb  Köln  (Guthnik  aus  Bern  1852!) 
J.  J.  ©. 

13.  Calamag^rostis  Roth.     Reithgras. 

Aehrchen  Ibthig  mit  o.  ohne  Ansatz  zu  einer  2.  Bthe* 

Gr.   %,  sehr  kurz,  schon  an  der  Basis  von  einander  entfernt, 

mit  dicht-  u.  zieml.  lang-  bewimperten  Narben. 

J".    Spigejos  Koch.  Aehrchen  ohne  Ansatsi-  zu  einer  2,  Bthe. 

A.   I}eck^p.  an  der  Spitze  gezähneli  o.  gehalten,  mit  sehr 

kurzer,  gerader,  kaum  aus  der  Spalie  hervortretender 

Granne.  Üispe.  ausgebreitet.   1.  O.  lanceolata  Roth. 

S*  Decksp.  auf  verschiedener  Iföhe  auf  dem  JHlcken  de- 

grännt,  die   Vorsp.  um  '/a  überragend.'    Rispe  straff, 

aufrecht.  2.  O.   Epigejoa  Roth. 

IL    Dejeuxia  Beauv.;  Stielart ^  Ansatz  zur  2.  Bthe  vorhanda^n. 

A.  Haaifre  so  lang  o.  nur  halb  so  lan^  als  d.  Spelzen* 

3.  C.  varia  Lk. 

B.  Haare  4mal  kürzer  als  die  Spelzen. 

4.  C  arundinacea  Roth. 

1.  (1389.)  C.  lanceolata  R.  Laazettf  örmi  ges  R.  H. 
2 — 4'  h. ,  aufrecht ,  o^  an  der  Basis  ein  wenig  gebögea, 
schwach  gestreift;  HUllsp.  lait^ettl.  zugespitzt,  länger  als 

.^^'  .(^e  Decksp. ;. Haare  an  der  Basb  der  Decksp.  langer  als 

;  dieselbe,  aber  kücz^c  als  d.  Hüllsp. ;  Rispe  an  der  Spitee 

überhängend.  JFeuchte- Wiesen,.  <jiebÜ8ohe,  »ehr  aerstreat, 

.    ;  häufiger  am>^Niederrhein  u.  bei  Aachen.     J»  J*  24«. 

2u  (13ÖÜ.)  0.  E|>ig-ej08  R.  Land-R.  H.  8— 5^ 11  ;  Rispe 
;g^tkäiielt- lA^lg;  Hüllsp.  lanzettl.,  pfrientil.  -  zugeispitzt; 
Haare  la^gei; .  als .  die  Decksjpelzen.  Feuchte  O.,  in  Wäl- 
dern-, an  Ufern,  sehr  häufig.  Jült  Aug.  24..  Var,  /J.  glauca 
Rebb.  (als  Art)  Pfl.  blädlf<^h^grün  j  Ufer  des  Laaeher  Sees. 
y;  elongata  Doli,  löH  verlängerten ,' flattr.  RispenäsieiK 
Keuwied  (Reiter!).  ■     .  ' 

'B.  (1:301.)  C.va-.ria  Lk.  Verschiedenartiges  R.  H,  1 — 
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3'  h. ;  Rispe  abstehend  ;  HüUsp;  ztigespitet;  Granne  rücken* 
ötäncUgv  gekniet  Bergwälder:  in  der  Hocheifel  bei  Prüm. 
Juli,  Aug^  24<* 
4i  (13920  C-  amndin^cea.  Rotth.  G'enrietnes  R.  H.  2— 
4^  hl,  aufreeht ;  Kispe  sohmal ,  zur  Bth^zeit  abstehend; 
Decksp»  lanzetti.,  zugespitzt,  in-  ihrer  Basis  yoü  einer  ge- 
knieten, rückenständ.  Granne  weit  überragt.  Feucht© 
Stellen  in  Gebirgawäldern ,  zleml«  häafig  u.  an*  ^elkn 
Stellen  truppw-eise.     J.  J.  2\t^ 

14.  S  t  i  p  a  L.     Pfriemengras. 

HüUsp.  zugespitzt ;  Karyopse  schmal,  oft  niedergedrückt- 
walzenfg,  mit  einer  Furche. 

A,  Oranne  sehr  langj  überhängend,  durch  aeidenart.  Haare 
fed^f^artig*  1-   St.  p^nnata  L. 

B.  Granne  verWmgerir  haarfgj  kahl.  2.  &t:  oapilloriaL, 
1.  (1393.)   St.  pennataL.  Feder  artiges  Pf.  H.  l'/t— 

2Vi'  h.,  zahlreiefa,  mit  d^n  BU>9ei5faeln^  diehte  Basen^  bÜ- 
^nd,  mit  Blscbeiden  bedeekt;  Deckepi  lan«ett- hneal, 
all^ählig  in^  die  Gi^nnö  übergehend:,  am  G^rüBde  mit 
mehreren  seidenhaar.  StMff^m  Fel^ei3<  u*  senn.  Bergab- 
hÄnge  im  Rhein-,  Nahe-  u,  iSlosel'^ial ;  nördl.  abnehmend, 
«uf  dem  Baealte  der  Erpeler  Ley  bei  Remagen  diernörd- 
li(ybBte  Standpunkt»  Mai,  Juni*  24<- 
^.  (taf9^.)  Ät  c^piira?tÄ»L.  H'a^i-r artiges  P'fl  H.  S?- 
8»*  h.,  rasenbfldendv  aufV^echt^  nebst  den  Bl.  glatt ;  Oranne 
Wä-  ti.  hfergebogen.  Sonn,  trockne  u.  dürre  Hügel,  Sand- 
felder, durch  das  Rhein-,  Nä^-  (hier  hä^ifig)  u.  Mosel- 
th»lv  nie  mit  dem-  vor.,  nördl.  bis  Hammerstein  unterhalb 
:Neiiwiöd.     Juli,  Aa^.  2|,. 

15.  lüiliuoi  L.    FlaUergras. 
Aehiehen  uHbegronati;  HJÜU»p.  längt.,. g^w^lbt;  Decksp. 

fast  «01  Bftnj^  als  die  Hülls^. ;    Fito.  kahl;    Karben  gefiedert; 

Korfo^pee  längL,  eUiptiseh  o«  mindi.,  ohne  Furebe% 
1.  (L3$5.)M-effa8ajnU  Ausg^ebredteteB^F.  H.  2*— 3'h., 
glat«r  Kietüe  Büsehel  bildend ;    BL  lioeaUan«ettll ;  Risj^e 
abstehenid;  :H(UU^  spiiit.  Seiatt.  WüUi»^.  MatKMi.l(.. 

16»  Fbra«^iiiite$  Trin-    SchiHrohr. 

.    Unierste  Decköp.    ohne  Bthe  o.    nur  mit  StbgefJissen; 
Gi>ifiS6&   v4n    einander   entfernt;    Narbeil   an   dec   Spitze  der 
Spelzen  hervortretendt 
1*  (1396)  Ph.  communis    Trin.     Ge.HLeiueß    Seh.    H. 
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4-^12'  h.,  ^afreoht.,  gerieft;  31.  lansettl.,  langgespitzt; 
lUspe  «Uflgebreitet,  meist  rothbraun.  Ufer.  Juli,  Aug.  ZL 

17.  Moljnia  McH^nch.    Molinie. 

Hüllsp.  gekielt,   das  Ende  der  nSchsten  Deoksp.  nioht  » 

erreichend ,  die  untere  kurzer  atls   die  abere ;  Decksp.  zieml. 

«ntfernti  aus  bauchiger  Basis  schmal  kegelfg,  etwas  zsgedrückt ; 

Oriffel  mit  gefiederter,   an   der  Mitte   hervortretender  Narbe. 

Karyopse  fast  spindelfg. 
1.  (1397.)  M.  ooerulea  M.  i&  K.  Blaue  M.  H.  straff, 
1—  6'  h.  h.,  'blassgrün,  dichte  Ra^en  bildend ;  Kispen  straff, 
'bei  gröeseren  Pfl.  ettvas  abstehend ,  bei  kleineren  anlie^ 
gend,  fast  Shrenfg;  Aehrchen  violett,  bläalichgrün  o. 
blassgrün.  Feuchte  Waldwiesen  u.  Haiden,  bes.  auf  dem 
Westerwalde  u.  dem  Hunsrücken,  seltener  in  der  EifeL 
Juli  b.  Sept.  2|. 

18.  Sesleria  Ard.    Sellerie. 

Decksp.  häjtig^krautig,  gekielt,  am  Ende  stachelspitzig 
o.  mit  3  —5  stachelspitz.  Zähnen  ;    Vorsp.    an  der  Spitze  ge- 
spalten.    Karyopse  ellipt.  o.  längL,  gewölbt,  ohne  Furche. 
1.  (1398.)  S.  caerulea  Ard.  Blaue  S.  Dichte  Rasen  bil- 
dend; H.  Vi — l'A'h.,  glatt,  zsgedrückt;  Bi.  steif,  lineal, 
plötzlich  zugespitzt;  Aehre  eyfg-länglich ,   meist  einseits- 
wendig;    Aehrchen  2 — 3bthig;    untere   Decksp.   in   2  — 4 
Borsten   u,    eine  Granne  aus  der  Mitte  endigend.    Rispe 
blau.     Sonn.  Felsen,   auf  der    Grauwacke   zerstreut .  im 
Rhein.,  Nahe-,  Mosöl-  u.  Lahnthale ,  oft  häufig,  wie  bjei 
Horein  im  Lahnthale,    oberhalb  St.   Groar  u.   am  Duröh- 
bruch  b.  Altenahr ;   auf  dem  Kalke  der  Eifel  sehr  häuJSg 
an  vielen  "Stellen.     Auf  der   Grauwacke    sind  Halme    u. 
Bl.  straff,  auf  dem  Kalke  schlaff.     April,  Mai.  24*- 

19.  Aira  L.     Sclimielen. 

Rispe  gleichseitig,  ihre  Aeste  abwechselnd  2 zeilig,  ober- 
-wärts  spiralig;  Aehrchen  2bthig>  mit  o.  ohne  Ansatz. zu  einer 
dritten  Bthe;  Hüllsp.  gross,  gekielt;  Griffel  sehr  kurz. 

A.  ßispenäste  toa^erecfu- abstehand,  am  Gründe  3-bth.; 
Sülisp.  kürzer  als  da«  Aehrehea. 

1.  A.  oaiß^pitosa  L. 

JB.  Itispe  aufrecht-ahatehend ,  Stielohen  der  2,  ßthe  halb 

80  läng  als  die  Bthe  selbst.  2.  A,  uliffino-sa  Weihe» 

C.  Üispenäste   aufrecht  -  abstehend ,    oben    überhängend; 
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Stielchen  der  ztoeüen  Bthe  4mal  Tewrzer  als  die  Bthe 

.    .       eelbet*  •         3.  A.  flexuosa  L. 

1.  (139X}  A.  caespitosa  L.  Rasen -Seh*  Dichte  Rasea 

bildend  ;H.  2  —4'  h. ;  Bl.  flach,  oberw.  sehr  T-aiih;  Riape 

•  weitschweifig,    breit-pyramidenfg ;    Bthenstielchen   rauh; 

Granne  ein  wenig  einwärts  gebogen,  «m  Grunde  kaum 

gedreht,  borstl.,  meist  so  lang  als  die  Decksp.  Anfeuchten 

Waldstellen  oft  in  grosser  Menge.     J.  J.   2^.     (Var.  ß. 

juncea  Yill.,  mit  schmäleren,  borstenart-,  zsgefalzten  61, 

wakrsch^nL  au^h  zu  finden.) 

2.  (14ÖÜ.)  A.  Uli ginosa  Weihe.  Sumpf. Soh.  Rasen- 
bildend; H.  2—3'  h.;  Bl.  flach  o.  zsgefaltet;  Blhäotohen 
längl-y  verschmälert- spitz;  Hüllsp.  gleich.  Torßge,  sumpf« 

.  Orte,  bis  jetzt  nur  bei  Siegbucg  (Brandis  1852!).  Wird 
von  Einigen  für  Var.  von  1,  von  Anderen  für  Var.  von 
3  gehalten.     Vielleicht  aber  Bastard  Ton  Beiden* 

3.  (1401.)  A.  flexuosaL.  Geschlängelt«  Seh.  Starke 
Rasen  bildend.  H.  -1—2'  h.,  aufrecht;  BL  borsten%, 
zsgesetzt;  Bl  häutchen  kurz,  abgestutzt;  Bthen  kaum 
länger  als  die  sehr  angleichen  Hiillsp-,  über  dem  Grunde 
begrännt  Gewöhnl.  roth  überlaufen.-  Trockne  Wald- 
plätze, Halden,  Bergabhänge,  oft  in  sehr  grosser  Menge. 
J.  J..  74,  • 

20.  Corynephorus  P.  Beauv.    Keulen^ras. 

.    JRißpe    gleichseitig ,    ihre    Aeste    Abwechselnd  ,  2zeilig; 
J^ullsp.  gekielt,    ungefähr  gleich,  gross,    die  Decksp.  überra- 
gend;   Decksp.  ungetheilt,  .über  der  Basis    mit"  einer  in  der 
Hltte  geglied.erten ,  am  Ende  keulenartig  verdickten  Granne; 
Vörsp.   linbewehrt,  Frkn.  kahl,  Narben  fast  sitzend. 
1.  (1402.)  C.  canescens  Beauv.   Gr  aul  ich  es  K..  Rasen- 
bildend;  H.  %—.V  h.,  aufrecht,  glatt,  gelblich-graugrün, 
,   zuletzt  strohgelb ;  Bl.  borstlich,  meergrün ;  Rispe  zur  Blu- 
thezeit  mit  abstehenden  Aesten,  vor-  u.  nachher  zsgezogen. 
Sandfelder,  zerstreut.     J.  J.  24- 

21«  flolcus  L.  HoAi^^ras. 
Rispe  gleichseitig,  ihre  Aeste  abwechselnd  2zeilig; 
HuUsp.  gekielt,  fast  gleichgross,  iiie  Decksp-  überragend; 
Decksp.  spitz  o.  Bpitzlich,  ungetheilt,  wimperartig-gezähnelt ; 
Vorsp.  ära  gestutzten  Ende  sehr  kurz  gewimpert  Karyopse 
oberwärts  verdickt. 

-4.  Granne    der    oberen   DecTc^.    schwach  gedreht  f  fast 
völlig  von  den  HüUsp,  eingeschlossen. 

'1.  Ä  lanatus  L* 
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Jß.    GraHne  det  oberen  Deehsp,  gehniet,    die  HuiUp,   J«- 
deutend  Uhenragend.  2.   H.  mollis  £. 

1.  (1403.)- H.  lanatus  L.  Wolliges  H.  W.  faserig,  ra- 
senbildend ;  H.  1 — 2'  h.,  aufreoht,  an  den  Knoten  u.  an  dem 
oberen  (freien)  Theil  der  Gelenke  mit  kurzen,  weichea 
Haaren  besetzt;  Scheiden  u.  Bl.  weiohliaarig.  TViesen» 
Triften,  auf  mehr  fruchtbarem  Boden.  J.  J.  24.« 
^..(1404.)  H.'mollis  L.  .Welche«  H.  Wstock  weit  krie- 
chend;  H.  1—3'  h.,  obere  Bl.  u.  BUcheiden  kahl.  Wäl- 
der, Felder,  Raine,  zjeml.  kSufig.     J.  J.  24*. 

22.  Arfhenatherum  P.  Beauv.     Glatthafer. 

Kispenäete  an  gegenübörltegenden  Seiten    abwechselnd 

•22eilig ;    untere  Hiillsp.  weit  kleiner  als  die    obere,   so   laa^ 

-als  die  Deckspelze. 

1.  (1405,)  A»  elatius  M.  &  K.    Hoher  G.;  französische^ 

Raygras.  Rasenfg;  H.  2-^4'  h. ,  glatt;  Bl.  fl^ch,  lineal- 

länzettl. ;  Kispe  zur  Bliithezeit  ausgebreitet,  untere  HüUsp. 

ein-,   obere  Snervig.  Wiesen,  Raine.    Juni  b.  August,,  oft 

hoch  im  Sept*.  2|..     "VAr." /9. ,  bulbosum  v.  Schleohtd.  •  Dio 

-     kurzen  Internodien  der  Halmbasid  zu  Knollen   verdickt  ; 

hier  u.  da  auf  Aeckern,  eher  Monstrosität  als  Var. 

23.  Avenä  L.     Hafer. 

Rispenäste  an  gegenüberliegendeü  Seiten  abwechselnd 
•2zeiHg;  Frkn.  stielrund,  gefurcht,  meist  an  der  Spitze  behaart^ 
mit  sitzenden,  gewimperteri,  an  der  Basia  hervortretendea 
Narben,  im  reifen  Zustand  mft  den  Spelzen  abfallend. 

Ä.  Fruchtknoten  an  der  Spitze  behaart. 
I'    Avenae.    genuinae-Koch.     Aechte    Haferarten. 
Aehrchen  nach  dem  Verblühen  o.  schon  vorher  hängend; 
Hilllsp.  ö'Onervig ;    Orarine  der  Deckspelze ,    wo  sie  vor-- 
handen,  rückenständig.     JEiiiJähr.  meist  cultivirteQr'dser. 
a,  Bispe  ausgebreitet  j  gleichseitig ,  mit  toagerecht  ab- 
stehenden Aesten. 

31.   Spindel  der  Aehrchen  obevw.  kahl,  weiter  unten 
fiur  rauh  o^.  mit  sp'drl.  Haaren  besetzt. 

.       1.  A.  sattv  a  JL. 
55.  Spindel  der  Aehrchen  ganz  mit  struppigen  Haa- 
ren besetzt.  4.  A.  fatua  L. 
h.  Bispe  etwas  zsgezogen,  einseitswendig. 

5C.  Spindel  der  Aehrchen  ganz  kahl  o»  mit  toenigen 
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horsUfrfSrm.  Haaren  hescizi;    J>e^sp.   an  der 
Spitze  gespalten  u*  fez&hneU. 

2.  A.  Orient  alt  8  Bchreh. 
48.  Spindel  der  Aekrchen  am  Qtunde  der  Decksp. 
heha.&rt;    J^öckep.    in   2    hegrannte    Zipfel  ge- 
spalten. 5.  A.  etrigoea  ßchreh, 
JI.   A7>ena8trum   Koeh,     WiZdhafer.     Aehrehen   auf- 
reeht}    HüUsp.   l^^nereig;    JPeckep.   auf  dem  Bw^ten 
hegrannt»     J^td-  Gräser, 
a.  Aehrehen  SShthig^  Bl.  u,  untwe  Scheiden  mttig. 

5.  A.  puheecem  L, 
h.  Aehrehen  4^-5hthig  ;  Bl.  obers,  rauh,  nebet  den  Schei- 
den kahl.  6.  A.  pratensis  L. 
B,  Fruehthnot&n  hohl: 
HI.  Ventenata  Koel.  Dünnhafer.  HüKep.  7^9nerd^, 
von   den  Deckep.   überragt;    unterste  Vecksp.  aus  der 
Mkie   begrannt ,    die  übrigen   an   der  Spitze  tief  ge- 
spalten «.   -mit   einer   rüdkenetänd*    Granne   versehen. 
Obere  Bthen  an  der  Späne  haarspitzig-^grannig. 

7.  A.  t^nuis  Mnch. 
•  XV.  Trisetum  Pers.  Blannhafer.  Hüllsp.  etwas  kürzer 
als  die   Decksp»,  1^^8nervig ;  Deeksp.  mit  einer  an  der 
Mitte  od.  oberhalb  der  Mitte  des  Eückews  entspringen- 
den Granne.  Aehrehen  Sbthig;  Achse  behaart. 

8.  A.  flavescens  X« 

F.  Avenella  F.,  Nees  &  Schauer.  Zwergh  afe r.  Hullsp- 

l^-*8nervig  /   l>eck^.  an  der  Spitze  gespalten,  ihre  Granne 

unterhalb  der  Mitte  des  Büekens  eingefügt.  Tlinj.  Arten. 

a,  Mi^e  ausgebreitet,  im   Umfange  ellipt. 

9.  A.  caryophgllea  Wigg- 

b.  Biape  zsgetsogen,  vxUzenfg-t^nglich. 

10.  A.  praecox  P-^' 
fl.  A.  sativa  L.  ^em«in«r  H.  Rispenhafer.    H.  1— 
S'  h.;  Aehrohen  meist  2bthig;  Deöksp.  an  der  Spitze  ge- 
zKhnelt,  die  untere  mei«t  begrannft)  ^e  obere  immer  un- 
be^raniBft.  Häufig  oalt.    J.  J.     Var.  A.  trisperma  SchiibL 
Aehrehen  3bthig,  hier  u.  da  unter  der  Art. 
t2.  A.  Orientalis  Schreb.  Türkischer  H.,  Fahnenhafer. 
AH&ser  den  angegebenen  Merkmalen  dem  vor.  ganz  ähn- 
liöh.    Findet    sich    auch,    selten,    unbegrannt.     Cult.  u. 
rerw.    J.  J. 
3.  (1 406.)  A.  strigosa  Schreb.  Rauhhafer.  H. etwas niedri- 
ger  als  vor. ;  Detsksp.  nach  oben  durch  kurze  ötachelart.  Er- 
habenheiten rückwärts   Boharf,    auf  dem  Röcken  mit  ge- 
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knieter  Granne.  In  den  Gebirgsgegenden  cult.  u.  häufig^ 
unter  den  anderen  Arten.     J.  J. 

4.  (1407.)  A..  fatua  L.   Flughafer.  H.  3— 4' li. ;  Deckap. 

an  der  Spitze  kurz  gespalten,  mit  einer  bis  zum  Knie 
braunen,  rückenständ.  Granne,  gewöhnl.  bis  über  die  Mitte 
mit  langen,  rostgelben  Haaren  besetzt.  Häufig  unter  der 
Saat.  Juli,  Aug.  Bei  der  Reife  fällt  der  innere  Theil  der 
Aehrcben  aus. 

5.  (1408.)  A.  pubescensL.  W  ei  ebb  aariger  H.  Wstock 
nicht  kriechend,  rasenbildend;  H.  1 — 3'  h. ,  graugrün; 
Rispe  gleichseitig  mit  aufrechten  Aesten ;  die  unteren  2  — 
5  Aehren  tragend ;  untere  Hüllsp.  kürzer,  die  obere  ohn- 
gefähr  so  lang  als  das  Aehrcben;  Spelzen  oberwärts 
durchscheinend-trockenhäutig.  Trockne  Waldwiesen,  sonn. 
Abhänge,  Wegeränder,  zieml.   häufig.     Mai,  Juni. 

6.  (1409.)  A.  pratensis  L.  Wiesen- H.  W.  rasenbildend; 
H.  aufrecht,  meergrün,  2—4'  h.  ;  Rispe  zsgezogen ,  fast 
traubig.  Hauptast  gewöhnl.  2  Aehren  tragend;  Hüllsp. 
das  Ende  der  Decksp.  nicht  ganz  erreichend.  Trockne, 
etwas  moorige  Waldwiesen,  Haiden,  an  vielen  Orten 
häufig.     J.  J. 

7.  (1410.)  A.  tenuis  Mnch.    Dünner  H.    H.  %— IVV  h., 

einzeln  o.  rasenfg ;  Rispe  gleichmässig  ausgebreitet ;  Aehr- 
cben meist  3bthig ;  obere  Bthen  auf  dem  Rücken  mit 
geknieter  Granne;  alle  Spelzen  silberweiss-trooken-häutig 
berandet.  Trockne  Orte,  bes.  auf  vulkan.  Boden:  über 
das  ganze  Mayenfeld  u.  rheinabwärts  einzeln  bis  zum 
Roderberg  b.  Bonn;  Karthause  bei  Coblenz  in  zahlloser 
Menge,  Nahethal  b.  Sobernheim  u.  weiter,  viele  Stellen 
der  Eifel.  Lahnthal  b.  Vilmar,  Herbem,  Dillenburg.  J. 
J.  Q.  var.  /S.  biennis  Wtg.  W.  zweijährig,  Halme  zahl- 
reich bis  2'  h.  mit  ausgebteiteter  Rispe;  an  fruchtbaren 
Orten, des  Mayenfeldes  (Wtg.  seit  1836!).  (Hb.  pl.  er.  55). 

S.  (1411.)  A.  flavescens  L.  G  elblicherH.,  Goldhafftr. 
H.  2'  h.,  aufrecht,  nebst  den  Scheiden  glatt;  Rispe  auf- 
recht, ausgebreitet;  Spelzen  trookenhäutig  gerandet;  untere 
Hüllsp.  mit  einem  Nerv  am  Kiele,  die  obere  mit  3  schwa- 
chen Riefen,  weit  breiter  u.  länger  als  die  andere.  Fracht- 
bare W^iesen,  zieml.  häufig.  Mai,  Juni.  24*-  ^B.r.  pubes- 
cens  Wtg.  Ganze  Pfl.  weichhaarig;  auf  Wiesen  bei  Cobl 
u.  auf  dem  Westerwalde. 

9.  (1412.)  A.  oaryophyllea  Wlgg.  Nelkenhafer.  H. 
2  — 10"  h. ,  aufrecht;  Rispenäste  einzeln  o.  mit  einem 
grundständ.  Zweige,  gegen  die  Enden  wiederholt  getheiltj 

22* 


—     5U     — 

Decksp*  am  Ende  in  2  Haarspitzen  gespalten)  Ton  den 
Uüllsp.  bedeutend  überragt  Sandfelder,  Haiden,  trockene 
Waldplätze  häufig.  Mai,  Juni.  Q.  Anfangs  grün,  später 
roth  werdend  u.  ganze  Flächen  färbend. 
10.  (1413.)  A.  praecox  Pal.  Beauv.  Früher  H.  H.  2- 
6"  h.,  in  Büscheln ;  Decksp.  kaum  von  den  Hüllsp.  über- 
ragt; Rispe  grünlichweiss.  Haiden,  magere  Triften  u. 
Sandfelder,  aber  selten,  fehlt  im  ganzen  Rheinthal  von 
Bingen  bis  Coblenz  u.  im  unteren  Moselthal,  bei  Bonn 
sehr  selten,  am  Niederrhein,  in  der  Eifel  (Bertrich)  u.  bei 
Aachen  zerstreut ;  am  häufigsten  fand  ich  die  Pflanze  aaf 
dem  Westerwalde  bei  Kirchen  mit  Omithopus  purpusiUus. 
Mai  b.  Juni.  Q. 

24.  Melica  L.     Perlgras. 

Aehrchen  1 — 2bthig,  nebst  einem  grossen  (keulenform.) 
Rudimente  blüthenloser  Spelzen.  Hüllsp.  gross,  häutig,  gewölbt, 
stumpf;  Griffel  kurz.  Narben  am  Grunde  hervortretend. 
Alle  1\., 

A.  Aehrchen  Ihthig;  Dechsp»  ungewimpert' 

1.  M.  uniflora  Bete* 

B.  Aehrchen  2bthtg. 

a.  Decksp.  ungewimpert.  2.   M.  nutans  L. 

b.  Decksp,  am  Bande  langzottig- gewimpert' 

3.  M.  eilt  ata  L. 

1.  (1414)  M.  uniflora  Retz.  Einblüthiges  P.    H.  1'  L, 

aufrecht  o.  aufsteigend ;  Rispe  armbthig,  mit  dünner,  rück- 
wärts schärflicher  Spindel  u.  entfernten,  verlängerten,  f»- 
denförm. ,  meist  aufrecht  abstehenden,  unten  2-,  oberw. 
Ibthigen,  aufrechten,  länglich-verkehrt-eyförraigen  Aehr- 
chen. Sohatt.  Wälder,  Gebüsche,  meist  häufig,  besonders 
in  den  Wäldern  des  vulkan.  Gebiets.     Mai,  Juni. 

2.  (1415.)  M.  nutans  L.  Nickendes  P.  H.  1— 2' h., 
aufrecht  o.  am  Grunde  aufsteigend ;  Rispe  zsgezogen, 
traubig,  mit  zsgedrücktor,  rückwärts  sehr  scharfer  Spindel 
u.  einsei ts wendigen  Aehrchen ;  Rispenäste  der  Hauptspin- 
del anliegend,  3—5  gestielte,  verkehrt-eyförm.,  nickende 
Aehrchen  tragend.  Laubwälder,  bes.  in  Waldschlägen 
mit  Milium  effusum.     Mai,  Juni. 

S.  (1416.)  M.  ciliata  L.  Gewimpertes  P.  Dichte  Rasen 
bildend;  H.  1— S'h-,  aufrecht,  schärflich,  untere Blschei- 
den  behaart;  Rispe  zsgezogen,  ährenähnlich,  mit  dicht- 
stehenden,  vor   der  Reife  allseitigen  Aehrchen.     Felsen, 
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trockne  sonn.  Bergabhänge,  alte  Mauern  durch  die  grösse- 
ren Thaler  dos  Gebiets.     Mai,  Juni. 

25.  T  r  i  o  d  i  a  R.  Br.    Dreizahn. 

Aehrchen  3  — mehrbthig ;  Hüllsp.  bauchig- gewölbt ,  mit 
Btarkem  Mittelnerv,  alle  Decksp.  umschliessend ;  Decksp.  derb, 
am  Grunde  kurzbehaart;  Frkn.  vom  Rücken  her  zsgedrückty 
kurz  gestielt,  kahl,  mit  kurzen  Griffeln  u.  an  der  Basis  her- 
vortretenden, gefied.  Narben. 
1.  (1417.)   T.    decumbens    L.     Niederliegender    D. 

Rasenbildend;  H.  etwas  starr,  Vi — 1' h.,  zuerst  im  Kreise 

niederliegend ,     dann    aufsteigend ;    Rispe    ährenähnlich. 

Trockne  Waldwiesen,  Triften,  Halden,  bes.  der  Gebirge. 

Mai  b.  JuU.  2;. 

26.  Koeleria  Pers.     Rölerie. 

Rispe  gleichseitig,  zsgezogen,  fast  ährenfg,  mit  stielrunder 
Spindel:  Rispenäste  abwechselnd  -  2zeilig ,  Spelzen  gekielt; 
Hüllsp.  fast  das  Ende  der  nächsten  Decksp.  erreichend ;  Decksp. 
spitz,  zuweilen  kurz  gespalten,  mit  einer  Stachelspitze ;  Frkn. 
kahl ;  Gr.  sehr  kurz ;  Narben  geßed. ,  an  der  Seite  hervor- 
tretend;  Karyopse  ohne  Furche. 

A.  Untere  Decksp.  zugespitzt,  wehrlos  o.  stachelspitztg* 

1.  K.  er  ist  ata  Pers, 

B,  Untere  Decksp,  stumpflich,  wehrlos  o.  mit  einem  auf- 
gesetzten Stachelspitzehen.  2.  K.  glauca  DC^ 

1.  (1418.)  K.  cristata  Pers.  Kammförmige  K.  H.  1— 
3'  h. ;  Bl.  blassgrün,  flach,  die  unteren  gewimpert ;  Aehr- 
chen 2— 4bthig.  Trockne  Orte,  Hügel,  fruchtbare  Wiesen, 
Bergabhänge.  Mai  b.  Juli.  24.-  ^Ane  sehr  niedrige  Form 
mit  weichbehaarten  Halmen ,  Bl.  u.  Aehrchen ,  auf  den 
Vulkan.  Bergen  des  Mayenfeldes ;  eine  andere  mit  grosser, 
ausgebreiteter,  pyramidaler,  4 — «  Zoll  langer  Rispe  (K. 
pyramidata  Lam.)  auf  der  Karthause  u.  a.  a*  O.  bei 
Coblenz. 
*2.  K.  glauca  DC.  Graugrüne  K.  H.  1'  h.,  in  dichten 
Rasen;  Bl.  blaugrün,  rinnig,  kahl;  Aehrchen  2— 3bthiff. 
Nur  auf  den  Sandfeldern  oberhalb  Bingen.  Mai,  Juni.  2^ 
Wird  für  eine  Var.  der  Vor.  gehalten,  untersoheidet  sich 
aber  durch  die  angegebenen  Merkmale  u.  die  silberglän- 
zende Rispe  sehr  auffallend  u.  behält  auch  im  Gartea 
ihre  Merkmale.     (Hb.  pl.  er.  213.) 
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27.  Catabrosa  Beauv.     Quellgras. 

Rispe  gleichseitig;  Hptspindel  stielrundlich-,  Rispenästo 

an  gegenüberliegenden  Seiten  abwechselnd;    Aehrchen  arm- 

bthig;  Deckap.   3nervig;  Karyopse  ohne  Furche.  ImUebrigen 

wie  die  folg.   Gattung. 

1.  (1419.)   C.  aquatica  P.  Beauv.  Gemeines  Q.  Wstock 

kriechend,  ausläufertreibend;  Halm  aufsteigend,  1—2' h.; 

Kispenäste  fadenfg;  Bthen  länglich.  An  Quellen  u.  lang- 

samfliessenden  Bächen  durch  das  ganze  Gebiet.   Mai  b. 

Aug.   2i. 

28.  Glyceria  R.  Br.    Süssgras. 

Rispenäste  abwechselnd  2zeilig,  an  2  Flächen  emer 
Sseit.  Spindel;  Aehrchen  ausser  der  Bthezeit  walzenfg  o. 
länglich;  Decksp.  halbröhrenfg,  auf  dem  Rücken  abgerundet, 
yielnervig.  Frkn.  kahl  mit  zieml.  langen  Griffeln  u.  ästig-ge- 
fransten Narben. 

A.   DecJcsp,  deuth  7 nervig ;    Wttock  'kriechend,  Blscheiden 

ihrer  ganzen  Länge  nach  geschlossen. 

a.  Malme    aufrecht;   Aehreh.    längl*  o.  liTieal - länglt 

4-  7bthig.  1.   O.  speetahilis  if.  &- K. 

h.   Halm  aufsteigend ;  Aehrchen  walzenfg,  7—llbtkig' 

9(.  Bispe  deutlich  einseitig,  untere  Aeste  meist  zu  3; 

Decksp.  längl.-lanzeitl',  spita  o.  sipitnlieh. 

3.  G.  fluitans  B.Br. 

S3.  JRispe  fast  gleiehfg    ausgehreitet  i    UTdere  Aeste 

meist  zu  3 — ö ;  Decksp.  eyfglänghr  «^Är  stumpf • 

2.  O.  plicata  Fr. 

B.   Decksp.  schwach'önervig ;    W.  faserig ;   Aehrchen  4^ 

ßhthig ;  Blscheiden  «ar  am  Grunde  geschlossen, 

4.  G.  distans  Whlenb. 

1.  (1420.)   G.  speotabilis  Mert.  &Koch.  Ansehnliches 

S.  H.  4 — 7'  h. ;  Rispe  gleichmässlg-au »gebreitet,  aufrecht, 
sehr  ästig.  An  Ufern  stehender  u.  flieasender  Gewässer, 
zieml.  häufig,  bes.  an  der  unteren  Lahn.     J.  J.  24>- 

2.  (1421.)  G.  plicata  Fr.  Gefaltetes  S.  H.  1-2' h.; 
Rispe  etwas  überhängend,  Aeste'  abstehend;  junge  Bl 
deutlich  u.  scharf  zsgefaltet.  An  Gräben ,  meist  auf 
schlammigem  Boden  in  den  Tbälern,  häufig  um  Coblenz, 
bes.  in  dem  Graben  auf  der  Karthause,  Gül«,  Wiitoingen 
u.  aufwärts  im  Moselthal,  Neuwied,  Bingen,  Kreuznach, 
unteres  Lahnthal.     Jura  b.  Sept.  ij,.     (Hb.  pl.  er.  56). 

Bern.    Vorstehende  Pflanze   scheint   durch   ihre  Merk- 
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male  u.  ih.r  ganzes  Verhalten  vollständigen  Anspruch  auf 
Artenrecht  zu  haben;  nicht  allein,  dass  zwischen  den 
unterscheidenden  Kennzeichen  dieser  u.  der  folgenden 
Art  kein  stärkeres  Schwanken  als  bei  anderen  sog.  guten 
Arten  vorkommt,  ist  sie  weit  stärker,  die  Bl.  sind  breiter 
u.  länger  u.  die  Rispe  ist  selbst  nach  der  Bthezeit  etwas 
liberhängend.  Häufig  entwickelt  sie  die  Bthe  schon  Ende 
Mai  u.  blüht,  immer  neue  Halme  treibend,  bis  in  den 
Sept.  u.  den  Anfang  des  Octobers;  wo  hingegen  die  fol- 
gende im  J.  u.  J.  blüht,  nachher  ihren  Halm  aufrichtet, 
der  dann,  aber  auch  bald  verschwindet.  Man  hat  den 
Standort  wohl  als  Ursache  der  Yerschiedenartigkeit  er- 
kennen wollen:  ich  kann  jedoch  bezeugen,  dass  die  Yer- 
liältnisse,  unter  welchen  beide  Arten  vorkommen,  ge- 
■wöhnlich  ganz  gleichartig  sind,  ja,  in  dem  Graben  auf 
der  Karthause  bei  Coblenz  steht  G.  plicata  in  wenigem, 
schlammigem  Boden  auf  einer  festen,  steinigten  Unterlage, 
wo  sie  weit  weniger  Nahrung  erhält,  als  die  folgende  an 
ihren  meisten  Standorten.  Seit  langen  Jahren  sie  bei 
Coblenz  unterscheidend,  hatte  ich  mich  nicht  entschliessen 
können,  sie  für  G.  plicata  Fr.  zu  halten,  weil  die  jungen 
Bl.  nie  mehrfach  gefaltet  sind,  bis  mein  Freund  G.  Ritschi, 
Verf.  der  Flor,  poson.,  welcher  authentische  Ex.  gesehen, 
mich  überzeugte,  dass  sie  es  sei. 

3,  (1422.)  G.  fluitans  R.  Br.     Fluthendes  S.     H.  1— 

2*  h. ;  Rispenäste  während  der  Bthezeit  rechtwinkelig-ab- 
stehend; A  ehrchen  an  die  Aeste  angedrückt.  Gräben, 
Teiche,  bes.  auf  den  Gebirgen  häufig.     J.  J.  24*' 

4.  (1423.)  G.  distans  Whlnbg.   Abstehendes  S.  H.  %— 

1'  h. ;  Rispe  anfangs  zsgezogen ,  später  gleichmässig-ab- 
stehend ;  untere  Aeste  meist  zu  5 ,  fruchttragende  herab- 
geschlagen ;  Bthen  eyfg-längl.,  stumpf.  Auf  Salzboden  sehr 
selten:  Salinen  b.  Kreuznach,  Saarbrücken,  Conz  b. 
Trier.     Juni  b.  Aug.  Q. 

29.  Poa  L.     Rispengras. 

Rispe  gleich-  o.  einseitig,  mit  stielrundlicher  Haupt- 
spindel;  Rispenäste  abwechselnd  2zeilig  an  dreiseitiger  Spindel. 
Aehrchen  an  den  unteren  Seiten  der  Aeste  u.  Zweige,  gestielt, 
eyfg,  mehrbthig,  mit  gliedweise  zerfallender  Spindel ;  Decksp. 
eyfg  0.,  lanzettl.,  Frkn.  kahl.  Gr.  sehr  kurz  o.  fehlend.  Narben 
gefiedert,  am  Grunde  hervortretend. 

A-    Untere   DecJcsp.  mit  8  kaum  bemerkbaren  Nerven* 

a.    W.  faserig. 
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Ä.  EinJ,;  H.  zs ff e drückt;  Bispe  etnseitawendig,  ab- 
8tehd.  1.  P.  annua  L. 

fß.  Ausdauernde ;  JRispe  ausgebreitet. 

0.  JI.  an  der  Basis  ztoiehelartig  verdicict. 

2.  P.  hulhosa  L. 
b,  Halmhasis  nicht  zwiebelartig  verdickt. 

a.   Untere  Blhäutchen  kurz,  abgestutz4,  obere 
längl.,  spitz,  3.  P.  alpina  L, 

ß.  Blhäutchen  sehr  kurz,  gestutzt. 

4.  P.  nemoralis  JL 
y.  Blhäutchen  verlängert,   spitz. 

6.  P,  fertilis  Host. 

h.   W.  kriechend  u.  Ausläufer  treibend-    H.  2 schneidig 

zsgedrückt.  .  6.  P.  compressa  L. 

B.   TJnt.  Decksp.  mit  3  deutlich  hervortretenden  Nerven. 

a.  W.  faserig  od.  sehr  kurz  auslaufend. 

5C.  Blhäutchen  kurz;  unfruchtbare  Blbüschel  2zei' 
lig,  flach  zsgedrückt.     7.  P.  sudetica  Sänke. 

93.  Blhäutchen  der  oberen  Blscheiden  vorgezogen, 
länglich,  spitz;  Halm  nebst  den  etwas  z$ge- 
drückten  Blscheiden  rauh.   8.  P.  trivialis  L. 

b.  W.  mit  langen  Ausläufern  weit  umher  kriechend; 
Blhäutchen  kurz,  abgestumpft.  9.  P,  pratensis  L» 

1.  (1424:.)  P.  annua  L.  Einjähriges  R.  H.  »A-l'  h., 
aufsteigend  od*  unten  niederliegend ,  büschelig;  Blhäat- 
ohen  der  unteren  BI*  kurz  u.  stumpf,  der  oberen  längl, 
spitz;  Aehrchen  längL-eyfg,  3— Sbthig.  Ueberall  häufig 
u.  fast  das  ganze  Jahr  blühend.  In  Weinbergen  findet 
sich  im  Frühling  eine  Zwergform  mit  roth  überlaufenen 
Aehrchen. 

2.  (1425.)  P.  bulbosa  L.  Zwiebeliges  R.  H.  %~l'h., 
mit  den  BIbüscheln  niedrige,  bläulichgrüne  Hasen  bildend; 
Rispe  aufrecht- abstehend;  Aeste  rauh;  Aehrchen  4 — Gbthig. 
Trockne,  stein.  Orte,  Felder,  Mauern;  besonders  häufig 
auf  dem  Mayenfelde  b.  Coblenz  u.  zwar  die  Form  (Mon- 
strosität) vivipara,  Aehrchen  in  blattart.  Knospen  aas- 
wachsend. 

*^3.  P.  alpina  L.  AIpen-R.  H.  oft  in  dichten  Rasen, 
V  h. ;  Bl.  zieml.  breit- lineal,^  plötzl.  zugespitzt;  Blbü- 
schel an  der  Basis  nebst  den  blühenden  Halmen  yon 
gemeinschaftl.  Scheiden  eingeschlossen.  Es  findet  sich 
nur  die  yar.  P.  badensis  Uaenke :  Bl.  kurz,  steif,  bläulich- 
grün,  mit  weissem,  knorpeligem  Rande  umzogen;  (eine 
Form  mit   kürzeren  Bl.    ist:    breyifolia  K.)     Sehr  häufig 
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auf  den  Sandfeldem  oberhalb  Bingen  bei  Gaualgesbeim 
u.  Ingelheim.  Juni,  Juli.  (Hb.  pl.  er.  110.) 
4.  (1426.)  P.  nemo  raus  L.  Hain-R.  H.  aufrecht,  stiel- 
rundl.,  1 — 3'  h.,  bis  über  die  Mitte  beblättert;  Rispe  auf- 
recht, ausgebreitet,  mit  rauhen,  zu  2  -  5  stehenden  Aesten; 
Aebrchen  2 — 5bthig,  eyfg-lanzettl.  ;  Scheiden  kürzer  als 
die  Hglieder,  die  oberste  kürzer  als  ihr  lUatt;  Wstock 
mit  kurzen  Ausläufern,  schwache  Rasen  bildend.  Wälder 
Gebüsche,  Felsen,  Mauern,  häufig;  Mai  b.  Juli.  Die  wich- 
tigsten Var.   u.  Formen: 

o.  vulgaris  Gaud. ,  grasgrün  ,  H.  dünn  u.  schwach, 
glatt,  mit  der  lockeren,  schmalen  Rispe  nickend ;  Aehr- 
chen  2bthig;  gemein  an  trockenen  Orten; 
ß.  firmula  Gaud.,  grasgrün,  H.  steif  aufrecht,  nebst  den 
Scheiden  glatt;  Rispe  ausgebreitet,  pyramidal,  selten 
an  der  Spitze  nickend;  Aehrchen  3 — 5bthig;  Decksp. 
nicht  durch  Flaum  verbunden ;  häufig  in  Laubwäldern ; 
y.  coarctata  Gaud.,  H.  u.  Scheiden  glatt;  Rispe  auf- 
recht, zsgezogen ;  Aehrchen  meist  3btbig ;  Decksp.  an 
Rücken  u.  Rand  durch  Flaum  verbunden ;  an  Mauern, 
auf  Felsen,  z.  B.  bei  Winningen  u.  Bertrich. 
<^.  rigidula  Koch.  Dunkelgrün,  oft  etwas  ins  Bläuliche ; 
H<  starr,  nebst  den  Scheiden  sohärfl. ;  Rispe  aufrecht, 
selten  etwas  nickend;  Aehrchen  3 — 5bthig,  zuletzt 
bräunlich;  Decksp.  durch  Flaum  verbunden;  trockne 
Orte  auf  den  Höhen  unterhalb  Winningen; 
c.  glauca  Koch,  bläulichgrün;  it.  u.  Scheiden  glatt  o. 
etwas  rauh ;  Aehrchen  zahlreich,  2bthig,  Rispe  schmal ; 
Decksp.  fast  kahl;  trockne  Waldplätze  u.  Felsen,  häufig 
u.  bis  spät  im  Sommer  blühend.  —  Diese  Var.  gehen 
oft  in  einander  über  u.  sind  dann  schwierig  zu  unter- 
Bcheiden. 

5.  (1427.)  F.  fertilisHost.  Fruchtbares  R.  H.  2-3' h.; 
^   stielrund,    an   den   unteren   Knoten   unfruchtbare  Halme 

treibend  u*  oft  wurzelnd;  Rispe  aufrecht,  gleichseitig,  im 
Umfange  eyfg  -  elliptisch  o.  eyfg-längl.,  mit  abstehenden, 
Schlängeligen,  rauhen,  gewöhnl.  zu  5  stehenden  Aesten* 
Feuchte  Orte,  Ufer,  zw.  Gesträuch,  Rhein-,  Mosel-,  Lahn- 
thal  u*  B.  w.  J.  J.  Hat  an  fruchtbaren  Orten  glatte,  an 
trockeneren,  stein.  Orten  rauhe,  schärfiiohe  Halme  u. 
Scheiden. 

6.  (1428.)  P.  compressaL.  Zusammengedrücktes  R« 
H.  bläulichgrün,  Vi— 1*  a'  h.,  aufstrebend,  glatt,  an  den 
unteren  Knoten  in  Winkeln    geknickt;    Blhäutchen  kurz, 
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gestutzt ;  Rispe  aufrecht,  eioseitig,  mit  kurzen,  abstehenden 
Aesten;  Aehrchen  eyfg-längl.,  4— 9bthig.  Trockne  Orte, 
Mauern,  Wege.     Juni  b.  Aug. 

7.  (1429.)  P.  sudeticA  Haenke.  Sudeten-R.  H.  1-3'h., 
mit  den  Blbuscheln  grosee^  dichte  Rasen  bildend;  H.  u. 
Blscheiden  2schneidig ;  Bl.  lineal-lanzettL,  plötzl.  in  eine 
kaputzenförm.  Spitze  zsgezogen;  Rispe  ausgebreitet ,  auf 
der  Basis  öästig.  Auf  Grauwacke  durch  den  ganzen  ge- 
birgigen Theil  des  Gebietes  meist  häufig,  gewöhnlich  aber 
nicht  leicht  unter  800'  a.  H.;  fehlt  auf  dem  Kalke  der 
Eifel  gänzlich.     Mai,  Juni.     (Üb.  pl.  er.  214.) 

8.  (1430.)  P.  trivialis  L.  Gemeines  R.  H.  1-3'h.,  aus 
aufsteigendem  Grunde  aufrecht;  Bl.  lineal,  zugespitzt; 
Kispe  aufrecht,  gleichseitig,  langL-eyfg,  mit  abstehenden 
rauhen,  unten  zu  5  stehenden,  Aesten;  Aehrchen  eyfg, 
mei^t  dbthig.  Häufig  auf  Aeokem,  an  Wegen  u.  s«  w. 
Auf  fruchtbarem  Boden  bilden  sich  häufig  aus  den  sich 
verlängernden  unteren  Halmen  Ausläufer.     J.  J. 

9.  (1431.)  P.pratensisL.  Wiesen-R.  H.  l~2'h.,  glatt 
u.  kahl. ;  Rispe  aufrecht,  gleichseitig,  eyfg-pyramidal,  mit 
ausgebreiteten,  rückwärts  rauhen  Aesten ;  Aehrchen  langl- 
eyfg,  meist  öbthig;  Decksp.  an  Kiel  u.  Randnerven  flau- 
mig-gewimpert.  Wiesen,  Wege,  Ufer,  Waldränder,  häufig. 
Mai,  JunL     Formen: 

«.  vulgaris,  lebhaft  grün;  Wbl.  lang  u.  etwas  gekielt ; 

auf  fruchtbaren  Wiesen; 
ß.  latifolia,  bläulich-  oder  graugrün,  mit  kürzeren  u. 
breiteren  WbJ. ;  sand.  Orte,  Mauern,  z.  B.  bei  Coblenz; 
y.  angustifolia,  Wbl.  gefalzt- borstl. ,  Stengelbl.  ge- 
kielt;  an  sand.,  unfruchtbaren  Orten,  auf  Mauern 
nicht  selten. 

30.  Scieroc.hloa  P.  ßeauv.     Hart<^ras. 
Rispe  ähreuHhnficb,  steif,  einseitig;  ihre  AesteanSse^ 
Spindel  abwechselnd-2zeilig ;  Aehrchen  3-  bis  vielbthig ;  Spelzen 
gekielt,  wehrlos,    am  Rande  trockenhäutig   mit    nicht  auslau- 
fenden Nerven;   Frknoten  karis-zugespitzt;    Narben  gefiedert, 
an  der  Seite,  über  oder  unter  der  Mitte,  hervortretend. 
X    Sclerochloa  P.  Beauv.    Untere  Decksp.  längl.  ausgerandet, 
obere  Decksp.  abgestutzt;  Ant her en  oval ;  Karyopse  IWngl- 
Seckig,   auf  der  inneren  Seite  ßaeh,  in  einen  2spalt.  Schna- 
bel zsgezogen. 

A.  Aehrchen  längl.,  öbthi'g,  auf  sehr  kurzen,  dicken  Bthen- 
stielchen  in  einer  aus  einfachen ,  einseit.  Aehren  ge- 
bildeten Bispe.  1.  S'  dura  P.  Beauv* 
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XZ*.    8*ileropoa  Oris.  Untere  Decksp.  Icbiffltch-lanzettt.,  -stumpf; 
obere  J>e<^8p.  26palttg  ;  Antheren  lineal ;  Kar tppse  läng- 
lich j  naysh  der  inneren  Seite  aeieht  r innig. 
B.  Aehrühen  lUngl.,  6 — 12bthig,  huf  sehr  kurzen  Stielen 
in  einer  wenig  ausgebreiteten,  ein  seit.  JUspe. 

2.  Sc.  rigida  LJe. 

1.  (1432.)  Sc.  dura  P.  Beauv.  Gemeines  H.  H.  2— 6''!., 
niederliegend,  oft  zieml.  zahlreich,  meergrüne  Rasen  bü< 
dend;  Riape  »ehr  gedrängt,  rauh ;  Blhäatchen  kurz,  plöts« 
lieh  Ziugespitet.  Auf  Wegen  u.  Strassen,  durch  das  Naii«- 
ihäl  inioht  ganz  selten,  bes.  auf  Feldwegen  in  der  W^ 
der  OrtscJiaften.     Mai,  Juni.    (Hb.  pl.  or.   109.) 

2.  (1433.)  So.  rigidaBeauY.  Rauhes  H.  H.  niedetBefWd 

u.  aafst^end:;  Rispe  längL-lanzetü. ;  Blhäutchen  hervor- 
tretend, zerrissen.  Trockne  Orte  in  der  Umgegend  Yon 
,A«cäien,  bei  Eupen  u.  Cornelimönster  (Ley!)     J.  J.  ©. 

31.  Briza  h   Zittergras. 

Rispe  ausgebreitet,   einseitig,    ihre  Aeste  an  «tielrund- 
lieher  Hauptspindel  abwechselnd-zweizeilig ;  Aehrchen  rundl.- 
herzfg,  mehrbthig ;  Spelzen  wehrlos ;  Decksp.  gedrängt,  dachig 
«ch  deckend,  bauchig  gewölbt,  am  Grunde  geöhrt-herzfg,  mit 
-dem  Rande  ringsum  die  Vorsp.  überragend ;    Karyopse  platt- 
^ed<^ckt,  sehr  breit. 
1.  (1434-)  B.  media  L.     Mittleres  Z.     H.  aufrecht;  1— 
2/  h.,  nebst  den  Scheiden  glatt;    Rispe   aufrecht,   ausge- 
sperrt; Aehrchen  auf  sehr  dünnen,  rückwärts  schärflichen 
•Stielen.     Trockne  Wiesen.     Mai,  Juti.  24*. 

32.  Dactylis  L.     Knaulgras.         ^^:. 

Rispe  an  Skant.  Spindel  2zeilig,  deutl.  einseidg-gelappt ; 
Hüll-  u.  Decksp.   gekielt,    zsgedrückt,   meist  stachelspitzig  o. 
kurz  begrannt,  auf  der  äusseren  Seite  gewölbt;    Decksp.  auf 
•dem  Kiele  gewimpert;  Frkn.  kahl  mit  kurzem  endständ.  Griffel ; 
Karyopse  ohne  Furche;  im  Uebrigen  wie  Poa. 
1.  (1435.)  D.  glomerata  L.   Gemeines  K.    Wstock  ra- 
sig, ohne  Ausläufer,   H.  1 — 3'  h. ;  Aehrchen  längl.,  bläu- 
lichgrün, o.  schwach  röthl.  o.  violett,  meist  Sbthig ;  Decksp. 
Snervig.   Wiesen,  Wege,  Felder,  häafig.    Mai  b.  Juli.  24** 

33.  Cynosurus  L.     Kammgras. 

Rispe  ährenähnlich,  deutlich  Iseitig;  Aehrchen  mehr- 
bthig;  Karyopse  auf  der  inneren  Seite  mit  einer  seichten 
Vertiefung;  im  Allgemeinen  mit  Festuca  übereinstimmend. 
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•  1.  (1436.)  C.  cristatus  L.  Gemeines  K.  H.  ßteif-auf- 
recht,  nicht  zahlreich,  1 — ^'  h  ,  in  lockeren  Rasen ;  Hüüsp. 
u.  sämratl.  Sp.  der  unfruchtbar.  Aehrchen  (fiödertheÜ. 
Deckbl.  an  der  Basis  -  der  Aehrchen)  gekielt.  Wald  wiesen. 
J.  J.  2^. 

84.  Festuca  L.  Schwingel. 

Bthensfand  rispenartig,  selten  ahrenähnl.,  abwechselnd 
2f0iiigy^  einseitig ;  Hptspindel  dkantig ;  Aehrchen  gestielt;  Decksp. 
ohne  vorragenden  Kielnerv,  Vorsp.  an  deQ  Seiten  mit  anlie- 
genden feinen  Wimpern;  Frkn.  kahl  t>.  an  d0r  Spitze  .behaart ; 
Gr.  sehr  kurz,  der  Spitze  dcsFrknotens  eingefügt;  Karyopse 
den  Spelzen  angewachsen. 

X  Vulpia  Gniel.  Jttspenästchen'  ziemi.  dick  od»  auch  nach 
der  Spitze  bemerJclich  verdickt  u.  fast  IcetUig;  Btheh  ian- 
zett-pfrieml,  lang  hegranrU ;  JBl.  borstenartig ;  Blhäutehen 
2öhrig ;  1   Sthg'ef'dsS' 

A.  H.  bis  zuf  Rispe  mit  Blsckeiden  bedeckt ;    Bispe  fast 
ährenfg,  meist  bogenf giftickend. 

X.   1\  F  seudO'  Myuros  ßoy.'WiU- 

B.  Hl  oberwärts  ohne  Blscheiden;  B-ispe  aufrecht. 

2.  F.  sciuroides  Bofh. 
XT.  Fe stucae  g  enuinae.  Aechte  Schwingel.  Bispen- 
äste  fädlichf  unter  den  Aehrchen  nur  toenig  verdickt; 
Bl.  in  der  Knospe  u.  grösstentheils  auch  nach  der  Ent- 
wicklung einfach  zagefaltetj  borstenart.  o.  fadenfg;  Bl- 
häutchen  2'öhrig ;  Decksp.  lanzettl. ,  meist  stachelspiteig 
o.  begrannt;  die' Granne  nicht  .länger  als  die  Decksp.; 
3  Stbgef. 

A.  W.  faserig f   dichte  Hasen  bildend. 

'^  <*>;«.  Alle  Bl.  zsgefaltet,  borstlich.  3.  F.  ovina  L 

''  b.    Wzbl.  zsgefäiteti  borstl.f   Hbl.  flach: 

4.  F.  hetetophylla  Lan. 

B.  Wstoch  kriechend,  Ausläufer  jreibend   u.  lockere  Ba' 
sen  bildend;  Wzbl-  zsgefaltet,  borstl.,  Kbl.  flach. 

^  6.  F.  rubra, L. 
III.  Sfihoenodorus  B  &  Seh,    Wie  vor.  Abth.y  aber  das 
BlhätUchen  nicht  2'öhrig  u.  die  Bl.  gewöhnl,  flach- 
A.  Bispe  ausgebreitet  o-   etwas  zsgezogen. 
a.  Frkn.  an  der  Spitze  behaart. 

6.  F.  sylvatiea  Vill. 
6.   Frkn.  kahl. 

•  Ä.   Decksp^  unter  der  Spitze  lang-begrannt. 

7.  F.  g ig  ante  a  VtV. 
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55.  I^echsp.  toehrlos,  o.'  sßUemeh^  htutz  hegranra. 
0.  Mispe.  ausgebreitet j  überhängend  ;  Ä^Ue  mit 
5  —  15  Aehrehen. 

ß»  F*  arundinacea  Schreb* 
.().  Bispe  etwas  zsgezogen,  viUhrend  der  Bihezeit 
.  abstehend;  Aeste  mit  1^4  Aehrehen. 

4ß.  JP*  pratensis  Huds. 
B.  Traube  2zeiltg,  etwa«  überhängend;,  Aehrehen  ent- 
fernt, weehselständig-  Xö,  F-  loliaeea  Huds. 
.  (1407.)  F-  Pseudo- MyuroÄ  Spyei;r. Willem.  Mäu- 
seschwanz.-So  h.  Halme  meist  zublreich ,  büscheligi 
4 — 1^"  \'i  aufsteig.end ;  Kispe.  eioseitsi^reaidig,  zsgezojg^Äiii 
fast  äiifrenfg,  gewQhnl.  etwas  Uberhängevid^/^ore  HüUsp*.  bis 
zur  Mitte  3)ftQrvig,  obexwärts  Inervig, ,  lUlmälUig  zugespitzt, 
meist  3mal  so  laxig  als  die  untere ,  mlJr  die  Mitte  der 
nächsten  Deckßp.  erreichend-  Sandfelcler ,  ^egetünder, 
trockne  Äecker,  meist  häutig;  In  grösser  Menge  -aaf  der 
Karthausezu  Cobl.  Juni  b.  Aug-  u.  länger.  Ql  (Ub.pl.  er.  68). 
(1438.)  P.  sciuroides  Roth.  Eiohhornsohwanz. 
Seh.  H.  wie  yor. ,  aber  gewöhnl.  kleiner  u.  dünner; 
.  Rispe  elnsei^g,  zsgezogen,  straff  aufrecht,  fast  ährig,  mit 
wenigen  .aufrecht  anliegenden  Aesten;  obere  Hüllsp.  zu- 
gespitzt j.  bis  über  die  Mitte  .3nerYig,  2mal  so  lang  als  die 
untere ;  die  Granne  der  nächsten  Decksp.  fast  erreichend. 
Dütre,  trockene  Felder,  etwas  seltener  als  v,or.  Mit  voriger 
u.  mit  Avena  ^enuis,  so  wie  mit  einer  kleinährigen  Form 
des  Brpmus  arvenöis  in.  gröaster  Menge  auf  der  Karthause 
zu  Coblenz.  Nr.  1  stirbt  bald  ab  u.  wird  strohgelb,  wäh- 
rend die  daneben  stehende  Nr,  2  /ortwährend  neue  bthen- 
tragende  Halme  treibt,  so  dass  sie  oft  noch  im  Sept. 
•  fruchtbare  Exemplare  liefert.  .  (Hb.  pl.  6r.  57.) 
(1439.)  F.  ovinaL.  Schaf- Seh.  Dichte  Rasen  bildend  ; 
H.  aufrecht,  */» — l'/i'  h. ;  Rispe  aufrecht^  zsgezogen,  die 
Aeste  zur  Bthezeit  abstehend ;  Aehrehen  4  -  Sbthig ;  Decksp- 
lanzettl. ,  schwach  nervig ,  spitz.,  begrännt- o.  wehrlos. 
Aecker ,  Wege ,  .  sand.  Felder ,  Wald  wiesen.  J.  .  J.  24.' 
Hauptformen: 

et.  vulgaris  Koch.  Bl.  sehr- dünn,-  fadenfg,  mehr  o. 
weniger  rauh ,  gewöhnl.  schwach  bläulich ;  Aehrehen 
klein,  4— 6bthig,  meist  wehrlos,  selten  stachelspitzig  o* 
begrännt;  häufig. 
ß'  F.  t  enuif  oliaSibth.  (als  Art),  eigentl.  nur  Form  von 
a ,  .  noch  kleiner*  u.  dünner ,  grün ,  ganz  unbegrannt ; 
auf  trock.  Wald  wiesen  b.  Coblenz ; 
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7»  F.  darin 80 ala  L.   (ak  AtI),   hoher  u.    stärker',  Bl. 
meiit  dicker,  straff  o.  zarückgebogen,  grün  o.  bläulich- 
grün;  Aehrchen  grösser,  meist  5     6bthig,  mit  grösseren 
begrannten  Deökspelzen ;  sehr  häufig  an  Wegerändem 
u.  auf  trook.  Feldern; 
cf.  F»  giauea  I^am.   (als  Art),   Bl.  blau-    o.    graugrün, 
diok,  gtarr,  rückwärts  rauh,  die  untersten  meist  zurück' 
gebogen;    Aehrch.  zieml.  gross«    gewdhill.  nicht  zahl- 
reich,  8— 6bthig,  kahl  o.  behaart;   Deeksp.  begrannt 
Auf  Fehlen,  besonders  auf  Grauwadke,  meist  -ntir  Klurch 
<Ue.üaap^äler. 
4.  (U40.)   F.    heterephylla   Läm»    YerschiedenblS- 
ttriger  Sek.  H.  aufrecht,  2—4'  h.,  glatt  u.  *ahl;  Wbl. 
▼erlängevti  sdbAaff,  fadenfg;  Rispe  schlaff,  gewdhnl.  über- 
hängend; dieAeste  BUrBtheseit  abstehend;  Aehroh.  i— 
eVthig;  Dedcsp.  0lwas  entfernt,  lansetll,  pfrieml.  ausUa- 
fend,  bogramit;  die  Qranne  dünn,  die  der  oberen  Spelzen 
meist  etwas  geschlängelt.     Wälder,    Oebilsche  u.   Wald- 
sobläge-,  jedoch  nicht  überall;  sehr  häufig  in  der  Umge- 
gend von  Coblen*.     J.  J.  2^.    r(Hb.  pL  er.  .59.) 
.  (1441.)  F.  rubra  L.     Rother  8ch.     H.  1—2'  h.,  auf- 
veoht,    gewöhiil.   mehrere   in  lockeren  Rasen;    Bl.  steif; 
Rispe    aufrecht   mit  abstehenden  Aasten;    Aehrchen  4— 
ebthig;    Deoksp.  genähert,   lanzettl.,  begrannt;    Granne 
gerade  vorgestreckt,  höchstens  halb  so  kmg^^  die  Spelze. 
Trockne  Wiesen,  Wald.  u.  Wegeränder,  Sandfelder  u.  s.  w. 
-J.  J.  2i. 
•6.  (1442.)^.  sylvaMca  Vül.     Wald«Sch.    'H.  aufrecht, 
2-^4'  h.^  in  lockeren  Rasen;    BL  lanz^lt  Unecil ;   Blhäat- 
«cheniängl.;    Rispe  sar  Btheaelt  aufrecht,  mit  ausgebrei- 
teten, dünnen,  etwas  geschlängelten  Aesten,  epäter  über- 
hängend^ Aöhröh.  längl.,  noeist  3-^5b*hig;  Decksp.  lanzett- 
Itzseai,  sehr  spitz,  unbegrannt,  rauh,  onervig,  Kiel- u.  Rand- 
nerven   ötfirker    hervortretend.      In    Gebirgswäldern ,  *Q 
etwas  «chati  Stellen,  durch  den  grassten  Theü  der  Pro- 
vinz.    J.  J.  24.- 
7.   (1443.)  F.  gigantea  ViU.    Riesen-Sch.    H.  aufrecht, 
glatt,  2 — 5'  h..,  in  lockeren  Rasen  stehendf;    Bl.  lanzett- 
Uneal ,  flach ,  kahl;    Blhäutchen  kurz;   Rispe  gross >  wie 
die  Aeste  stfhiaff  überhängend;    Aehrchen  schmal-längl, 
4— Sbtliig;  Decksp.  rückwärts  scharf,  lineal-lanzettl.,  zu- 
gespitzt,   unter    der   Spitze    begrctnnt,    schwaoh-Snervig; 
'Granne  dünn,  wellig,  we4t  länger  ^al3  die^ Spelze.  Sohatt« 
Wälder.     J.  J.   24.. 
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8.   (t444.)  F.  arundinacea.  Schieb.    Rohrartiger  Seh. 
H-.  2— 5'h.,  aufrecht,  glatt  u.  kahl;  BL  lanzettL,  scharf 
Blhäutchen  sehr  kurz,    heiders.  geöhrt;    Rispenäste  ver- 
längert,  scharf;  Aehrchen  eyfg-lanzettl.,  zsgedrückt,  4 — 
Gbtliig ;   Deck^p.  schwach-önervig ,   wehrlos  o.  mit  einem 
karzen  Stachelspitzchen,  selten  mit  einer  kurzen  Granne. 
Feuchte  Wiesen ,  Ufer ,  Gräben ,  häufig  ia  den  Thälern. 
J.  J.    IX, 
9.  (1445.)  F.  pratensiaBuds.  Wie&en-Sch.   H.  1.-^2' h., 
aafpeo^t ,    glatt  u.  kahl ;    BihÄutoheii  sehr  kurz,,  beider», 
geöhrt;    Aeste  2^ — öährig^,   die    unteren   u.  mittlere»  mit 
kiiiraexteik  1— -  Sbthigen  Zweigen)  gemfseht;  Aehrchen  walw 
zenfg,  5— Sbthig ;  Deckap.  halbwaizenfg,  8ohwach>-5flervig, 
unregelmässig' gezähnelt,  meist  wehrlos.    Au^  fruehtHaren 
bieten.     J.  J.    • 
10.  (144«»)  F.  laliacea  Huds.    Ivolchai tiger  Söh.     H. 
iVa—'^'/i'  b.,  in  lockeren.  Rasen,  aufrecht  o»  aufsteigend, 
glatt  Ub  kahl;.    Aehrchen  elnzelui,  die  untersten  zuweilen 
mit-emem>  Nebenährchen ,    unterste  kurz   gestielt,    obere 
sitäend,  senkrecht  zu  ihrer  Splndelfläche,  im  ungeöffneten 
Zustande  lanzett  -  lineal ,    die  unterste   oft   nur  mit  einer 
•   Hüllsp..;   Spindel  rüekwärts  sehiftrf.    Wird  für  einen  Ba- 
s^rd  Tbn  Festu«a  pratensis  u.  Lolium  perenne   geh  alten. 
Auf  fruchtbaten  AViesenv  sei»  zerstreut,  am  häufigsten  bei 
Asachen,  Saarbrücken,  Trier,  Köln  u.  ■»  w.     J.  J.  21.. 

35.  ß ca  c  h  y  pio  (i  i  u  m  P.  Be^iuv.     2^\i  euke. 

^^eitl.  Aehrüfaen«  einander  gegenüber  stehendr,  parallel 
zur  Spiad^>  kur®  gei^idt^  4«  u.  mehrbtkig;  Decksp^  lanzettl. 
Qu  lonzett^pfiieinK^  auf  d«in  t^GJaen  abgerundet,  an  der  Spitze 
begranntf  Frkia.  ka:hl  o.  kur»>  behaart;  Griffel  «ehr  kurz,  auf 
Abs  Spitze  des  Frucl^kn.  sitzend,  mit  gewimperten  Narben. 

1.  JB.  sy  Itfatinum  Beauv* 
£,^  Wsiock  irzeehendf  A^hre^meist  2^eaig,  aufrmeht» 

i.  (1447.)  Bv  s-ylvatioam  Pal.  Bekuv.  Wald-Z.  H.  2— 
4'  h.,  in  lockeren  BaBen, .  oavtere  Blsoheiden  mit -abwärts 
gerlehteten  Ha^en ;  Bl/  schlaff,  l«Bzett^i»ealy  lai^  zuge- 
spitzt; Decksp.  1>egnvBnt,  dle^oberektiner «Isdie^^ranne. 
WäldOT.  J.  J.  ü- 
.2L  (.144»-)  Bv  pinnatum  P.  Beauv.  Gefiederte  Z.  H. 
2^-  8%'  te ;  BL  ftÄch,  zieml.  steif;  A#]ire  selten  ein  we- 
nig gebogen;    Aehrchen    zahlreich.    'Die^  P^nze   ist   um 
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Coblenz,  namentl.  auf  dem  Löss,  durchaus  feinbebaarf; 
sonst  ist  sie- gewöhnl.  kahl.  Raine,  sonn.  Anhöhen,  Ueckeiiy 
Weinberge,  Waldränder,  häufig.     J.  J.''24..' 

36.  Bromus  L.     Trespe. 

Rispe  abwechselnd  22eilig,  nicht  einseitig;  Aehrchen 
Tielbthig;  Hüll-  u.  Decksp.  auf  dem  Rücken  abgerundet  o. 
gekielt,  wehrlos  o.  begrannt ;  Frkn.  fast  birnfg,  an  der  Spitze 
behaart ;  QrifiTel  sehr  kurz,  vorn  unterhalb  der  Spitze  entsprin- 
gend; Karyopse  sehifffg,  den  Spelzen  angewachsen. 
J.  Lihertia  Wtihe.  Untere  Sp.  beider s,  unt^rhalh  der 
MUte  mü  etnem  eyförm.  häut^  Zahne» 
A.   Bitpe  aheiehend,  endL  überhängend, 

.1.  B.  ar-duennensis  Kth. 

JL   Brofnu$  Li  (mü  Beschränkun^^J  Hütlap.  ungleiehy  He 

untere  gehr  hleinj  Inertng,,  die  obere  grösser ,  Snervig; 

untere  Deekep^  gekielt,  Sep.  a*  2z'dhnig,  obere  2hieUg' 

Ä.  Äehrehen  langhegranrit  i  obere  JJecktp.  auf  den  Binnen 

mit   rauhen  Haaren  .  besetzt;    Aehrchen   oberwärts 

breiter.  (Bromi  gehuini  :K.) 

a.  H.  kühl}  Granne  länger  ül$  d.  Speiste'^ 

a.  B.  ei^rilii  X- 

b,  IT.  oberw:  weichhaar^j    Qranne  eo.  lang  als  d. 
Spelze.  .        3.B.  tejsrtorum  L. 

B.  Äehrehen  kürzer  begrannt;  obere  Deckgp.  am  Bande 
eehr  kurz^toeiehhaarig-getoimpert ;  Aehrchen  nach  der 
Spitze  hin  sckmäler.:    (Bromi  festueaeei  .Bertol.J 
a»  Bispe  emf  recht,-  gleiehmäing-auegebreifdt^ 

91.  BL  u^iBlechrnden^  kahl.  4.  B.  inerfnie-Le^. 

33.    Untere  BL  geipimpert;  Bleeheiden  behaart  o. 

kahl.  4.  Bf  erectueEuiM. 

b.  Bitpe  ättig^  sohlaff^überhängend ;  ^Blscheiden  «. 

Bi.  hurn-tteifhftarig.  6.  B.  aap&r  Murr. 

IIL  Serruf a^i^u 8   Pariatore.    SüUep.  faet    gleicht  die 

untere  ein  wevttg  kleiner,  S—önervig,  die  obere  7^9- 

nervig ;  untere  iMekep.  länglich,  khlb»aisiUch ^   obere 

J>eek9p.  Muiiipf,  Mnndg,  getoimpert. 

A.  Bl$eh0id0n.  kahl.  7.  B.  ee^getalie  Br.  d  J)^ 

B.  Bl.  u.  unieire  Seheiden  bfihaurt. 

a.  Deckep.  an  den  Seitenränderh  abgerundet. 

8.  B.  ra^emo9ue-L' 

b.  Deektp,'  an   den  Seiten   einen  etufnpfe^  WirM 
bildend.  9..  B,  oommuiaiueSchrai^ 
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.  C.  BL.  u.  Blsckeiden  weichhaarig. 

a.  Aehrchen  ey/g-elliptisch ;   Vechsp.  genähert,  IreiU 
.elliptisch..  XO.   B.  mollis  I^ 

.t>,  Aehrchen  l'dngl.-  o.  lineaZ-lanzettlich. 

«.  Gr.  gerade-vorgestreckt^  oft  auswärts  gebogen, 

aber  nicht  gedreht;    Anthere  ungefähr  8mal 

so  lang  als  breite  11.  B.   arvensis  L, 

ßi  Granne  im  trock.  Zustsand  auswärts  gebogen; 

Anthere  3 — 4mal  so  lang  als  breit, 

12.  B   patulus   M.  <&  K. 
*1.  B.   ardueunen&is  KuBLtb.  Ardeanea-T.  H.  2— 3' h.^ 
stark;    Bthen    aus    eyförra.    Basis    versohmälerlt ;    untere 
.  Decksp.    9aefvig.     (Durch  den  Zahn  auf  jeder  Seite   der 
Spelze  sehr  ausgezeichnet,  «onst  dem  B.  secalinus  var. 
gro8»u8  sehr  ähnlich).     Nur  auf  Aeckern  bei  Aiwaille  in 
der  belg.  Prov.  Lüttich,  in  denArdennen,  nicht  weit  tou 
der  Gränze    der  Provinz.     (Ich    verdanke   mein   Ex.    der 
Güte  .der.  frl.  Libert  in  MalraedyO  ^^^  Vorkommen  dieser 
merkwürdigen  Pflanze  an  dleseir  einzigen  Stelle,  —  sie  wurdfr 
auch  weder-  in  Belgien  noch  in  Frankreich  weiter  gefun- 
den, -:-  ist  sehr  auffallend ;  ich  habe  durch  die  ganze  (an* 
gränzende)  Eifel  jeden  ähnl,  Bxomus  untai-sucht,  aber  die- 
seü  nie  gefunden. 
2.  -(1449.)  B.  sterilis   L.     Taube  T.     H.    1%— 2%'   h.  •,. 
Rispe  sehr. locker  aufrecht,  zuletzt  überhängend;  lüspen- 
ägie  yerlängert,  rückwärts  sehr  scharf,  zur  Bthezeit.  weit 
ausgebreitet;  Aehrchen  keilig>längl.  mit  scharfer  Spindel ;. 
..    Döcjisp.  deutl;  Jnervig,  rückwärts  scharf,  lineal-pfrieml.,. 
kürzer  als  d.  Granne,   unterhalb,  derselben  gespalten,  mit 
pfrieral.   Zähnen.     Trockne,    ^Jafruohtbare  Orte,  Mauern,. 
Wege  etc..  Mai,  b.   Aug..  Q.       .  . 
3<  (1450.)  B,  tectorura  L.    Dach-T.    H.  1-2'  h.,  ober^ 
wärts  giBwöhnl.  behaart;   Rispe  einseitawendig ,  nickend^. 
.  .     mit  überhäng.,  kurz-weichhaar.  Aesten ;  Aehrchen  kellig«^ 
lineal .mit  schärfl.  Spindel ;  Decksp.  lanzett-pfrieml-,  unter 
.    ■  der  gleiohlangen  Granne  gespalten,  mit  lanzettlineatei^ 
;'    Zipfeln.     Sandfelder , . Wege  i   Mauern,  Aecker,  gewöhnl. 

Läufig.  Mai  b.  Juli.  ©, 
4.  (I4M.)  B.  inermisLeyss.  üubewehrteT.  H.  1— 3'h.^ 
aufrecht;  Rispe  aufrecht  mit  kurzen,.,  aufrechten  Aesten; 
Aehrchen  lanzett-lineal ,  kahl ;,  Decksp.  etwa«  glänzend, 
lineal -Unzettl. ,  5— Thervig,  a^  der  Spitze  mit  2  sehr 
kleinen  Zäunen,  aus  der  Ausrandung  stach elspitzig^  selten 
: .     kurz  begrannt ;    Yorsp.    am  Rande   mit  kurzen ,    steifeik 
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Härchen  besetzt.     Ufer,  Weg-  u.  WiesenrJüider,  Ueckea, 
bea.  in  den  Uauptthälem.     J.  J.  24<' 
ß.   (1452.)  B.  erectusHuds.  Aufrechte  T.  ö.  1— 2%'h., 
in  Rasen,  aufrecht,  kahl^  Bl.  Itneal,  etwas^  gekielt,  obere. 
behaart,  gewimpert;    untere  Scheiden,  meist  feinbehaart; 
Rispe  aufrecht,   etwas  gedrängt,   untere  Aeste   zu  3—6; 
Aehrohen   walzL - lanzettL  rai^   rauher  Spindel;   Decksp. 
lineal-lanzettl.,  zieml«  kurs^-eugespitzt,  5 — Tnervig,  scharf, 
etwas  behaart,  doppelt  so  lang  als  ihre  Granne;  Yorsp. 
dicht-sägezÄhnig  bewimpert.     Trockne,    sonn.  Orte,   auf 
kalkhalt.  Boden ,  häufig  auf  Löse  mit  Esparsette.    J.  J- 
(u.   oft  noch  im  Sept)  24.* 
6»  (1453.)  B.  asper  Murr,     Rauhe  T.     H.  3—6'  h.,  auf- 
recht, rakuhhaarig,  oberw.-  rauh;    Bl.  lanzettlineal,  flach, 
sehlafif,  am  Rande  scharf,  meist  nur  die  unteren  mit  ihren 
Scheiden  rauhhaarig;  Rispe  sehr  locker,  schlaff  überhän- 
gend;   Aeste    verlängert,    rückwärts    scharf;     Aehrchen 
pfrieml-lanzettl.,  langzugespitzt,  dnervig,  locker-behaart, 
begrannt;    Yorsp.  kurz-gewimpert.     Bergige  Laubwälder 
meist  häufig.  Juni  b.  August.  2(>*  V'ar.  ß.  B.  serotinas  Be- 
neken  (als  Art).  Sehr  ähnlioh,  aber  aneh  die  oberen  BI- 
scheiden  rauhhaarig,   die  A^ste   der    unteren  Haibquirle 
zu  2,  auseinander  fahrend;  HüUsp.  kahU  fot höchst  wahr- 
scheinlich  spezifisch  nicht  yersehieden.     Laubwälder,  im 
Cobh  Walde    bei   dem  Laobachthale  in  grösster  Menge. 
Auguat     Wird  4--7'  h.    (Wtg.  Hb.  pl.  crit  Nr.   15a) 
7.  (14or4.)  B.  segetalis  Braun  &  D511.  Saat-T.    H.  1- 
3'  h.,  m^t  eineein;  Rispe  aufrecht*  mit  absteheadea  Ae- 
sten,  njveh  der  Bltithe  überhängend;  Aehrchen  u.  Beoksp. 
längl.,  letztere  etwas  entfernt,  sohwach-Snervig,  am  Ran^ 
abgerundet,  etwas  eingezogen,  so  lang  wie  die  Yorspelze 
u.  die  reife  Karyopse;   Granne  TOrgestrecki     Unter  d«r 
Wintecsaat  u.  auf  Brachfeldern.  J.  J.  Q.  Haupifermea: 
*m  multiflorus  Sm.  Aehrchen  gross,  reiohbthig ;  Gran- 
nen lang  u.  gerade ;-  Karyopse  auf  der  inner«  FlKche 
an  den  Seitcnrän^eni  kaum  etwas  eingebogen;  daher 
die  Deekep.   mit    anliegenden  Rändern  sich  deefeend. 
£s  unterscheiden  sich:   a^.  grossus   Desf.    Sp:  kahl 
o.  etw^s  rauh,  oft  häufig,  b.  Velutl-nusi^chrad' (ab 
Art)  Aehrehen  dioht.&a«imthaarijg ;  Saatfelder,  bee.  m 
Afzheim  b.  Ceblena. 
ß'*  secalinus  Schrad.   («Is  Art)  Aehrchen  kleiner,  kahl 
o.  rauh;    Decksp.    mit    gesehlängelten,   «neist  kiKzen 
Grannen,  zuw^en  auch  nur  sfei-chetepitkig  o.  weMo»; 
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Karyopse  an  den .  Seitenrändem  etwas  eingebogen^ 
wesshalb  die  Decksp.  an  den  Seiten  eingezogen,  u.  zur 
Zeit  der  Reife  sich  nicht  mit  den  Rändern  deckend. 
Häufig  auf  Saatfeldern. 

8.  (1455.)  B.  racemosu8  L.  Traubige  T.  H.  2—3'  h.; 
Rispe  aufrecht,  nach  der  Bthezeit  zusammen  gezogen  u. 
etwas  nickend;  Rispenäste  abstehend,  scharf  o.  rauh; 
Aehrchen  eyfg-längl.,  5 — 7bthig,  kahl;  Decksp.  ungefähr 
dreimal  so  lang  als  breit;  ihre  Granne  unterhalb  der 
Spitze  eingefügt.     Fruchtbare  Wiesen.     J.  J.  0.   u.   Q- 

9.  (1456.)  B.  commutatus  Schrad.     Verwechselte  T. 
\     H.   1 — 2'  h. ,    meist  in  Rasen;    Rispe  mit  ausgebreiteten, 

rauhen  Aesten,  nach  der  Blüthe  zsgezogen  u.  überhän- 
gend; Aehrchen  elliptisch -lanzettl.,  7 — llbthig.  Aecker, 
Wege  u.  Brachfelder,  fast  überall  häufig,  bes.  aber  auf 
dem  Mayenfelde  u.  am  meisten  mit  Esparsette.  J.  J.  Q, 
(Ich  kann  mich  nicht  entschliessen ,  diese  Pflanze  als 
var.  mit  dem  zwar  sehr  ähnlichen  B.  raceraosus  zu  ver- 
einigen, indem  die  Unterschiede  zu  deutlich  sprechen,  u. 
unter  Hunderten  von  Ex.  sich  mir  noch  keine  vermittelnde 
Form  gezeigt  hat.  Ihn  mit  Garcke  zu  B.  patulus  M. 
&  K.  zu  stellen,  scheint  mir  noch  weniger  thunlich,  da 
er  doch  viel  eher  mit  B.  racemosus  u.  der  B.  patulus 
näher  mit  B.  arvensis  verwandt  ist.)  (Wtg.  Herb.  pl. 
er.  60.) 

10.  (1457.)  B.  moUisL.  Weiche  T.  H.  1— 2' h.,  aufrecht; 

Rispe  aufrecht,  mit  abstehenden,  weichhaar.  Aesten,  nach 
der  Blüthe  dicht  zsgezogen  u.  überhängend;  Decksp.  an 
den  Rändern  silberglänzend,  7nervig,  zur  Zeit  der  Reife 
einander  mit  flachen  Rändern  aufliegend ;  am  Rande  oberh. 
der  Mitte  stumpfwinkelig-hervortretend ;  Grannen  vorge- 
streckt, ungefälir  so  lang  als  die  Decksp. ;  Yorsp.  betrSchtl. 
länger  als  die  Decksp. ;  Antheren  kaum  8mal  so  lang 
als  breit.  Aecker,  Wege,  Wiesen,  Mauern  u.  s.  w.  Mai 
b.  Juli.  0.  Eine  kümmerliche,  Ihalm.,  1—4"  h.  Form 
ist  Br-  nanus  Weig. 

11.  (1458.)  B.  arvensis  L.  Acker-T.  H.  1— 2'h.,  schlank; 
Rispe  auft-echt,  mit  ausgebreiteten  Aesten,  nach  derBthe 
eitwas  nickend;  Aehrchen  lineal.lanzettl. ;  Decksp.  etwas 
entfernt ,  ellipt.vlanzettl. ,  7nervig ,  über  der  Mitte  einen 
stumpfen  Winkel  bildend,  zur  Zeit  der  Reife  mit  flachen 
Rändern  sich  deckend,  kaum  länger  als  die  Yorsp.; 
Granne  zieml.  tief  unter  der  Spitze  entspringend.  Aecker, 

23 
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"Wege,  Raine  etc.  häufig.  J.  J.  0.  Die  Aehrchen  sind 
oft  bräunlich-violett. 
12.  (1459.)  B.  patulus  M.  &  K.  Bparrige  T.  Der  vor. 
zwar  sehr  ähnlich,  aber  durch  die  angegebenen  Merkmale, 
Bo  wie  durch  die  breiteren  Aehrchen,  die  nur  zur  Hälfte 
eloh  deckenden  Decksp.  u.  die  eehr  kurze  Yorspelze, 
deutlich  unterschieden.  Unbebaute  Orte,  Wege,  Abhänge, 
zwischen  Steinen,  auf  Felsen  im  Naheth^e  häufig  a. 
fheinabwärts  zerstr.  bis  St.  Goarahausen  sehr  häufig,  ein- 
zeln im  unteren  Lahnthale,  im  Moselthale  bei  Gondorf, 
Brodcnbach  u.  weiter  aufwärts,  am  nördlichsten  auf  dem 
Ockenfels  bei  Linz.  J.  J.  ©.  (Wtg.  Hb.  pl.  crit.  N.  215.) 

,^7.  Triticiitn  L.     Weizen. 

Aehre  mit  bleibender  o.  zerfallender,  mehr  o.  weniger 
deutlicher  Spindel.  Hüllsp.  gleichgross,  gekielt,  kürzer  als  die 
Decksp. ;  Kiele  der  Vorspelze  kurzbewimpert.  Frkn.  längl- 
birnfg  mit  2  sitzenden,  gefied.   Narben. 

1.  Triticum  L.  (mit  Ausschluss  von  Arten),  Wetze  tu 
Aehre  undeutl-  4'kantig  mit  bleibender  o.  zerfallender 
Spindel;  Aehrchen  armbthig ,  sitzend,  locJcer  -  decJeend, 
mehr  o.  minder  bauchig  o.  zsgeärilckt ,  Vechsp.  eyfg, 
fdngl.,  selten  längL-lanzetil.  Cult.  einj.  od.  überwinternd» 
Arten. 

A.  Keife  Karyopse  den  Spelzen  nicht  anhängend,  zuletzt 
herauafallend. 

n,  Hüllsp.  80  lang  o.  fast  so  lang  als  die   Decksp. 

8i.  Hüllsp.  eyfg,  oberwärts  zsgedrUckt- gekielt,  ge- 

stutzt,  unter  der  Spitze  stachel^ntttig  o.  begrannU 

2.  T.  vulgare  ViU. 

Sd.  Hüllsp.    l'dngl. ,   mit   einem  flügetart. ,   in  eine 

breite  Stachelspitze  auslaufenden  Kiele, 

3.  T.  durum  Desf. 
@.  Hüllsp.   läng.-lanzettl' ,   allmählig- verschmälert, 
hrautig-papierartig,  vielnervig,  gekielt» 

4.  T,  polonieum  L 

h.  Hüllsp.   halb  so  lang  als  die  langgranniga  Jhektp., 

eyfg,  gestutzt,  mit  einem  am  Grunde  beginnenden, 

etwas  geflügelten  u.  in  eine  Stacheispitze  auslauf- 

Kiele.  2.  T.  turgidum  X. 

JB.   Die  Karyopse  eng  von  den  Spelzen  umschlossen,  hei 

der  Beife  nicht  herausfallend. 

A.   Mit   G^felährclien, 
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a.  HjllUjp'  hreü-eyfgj  nhgestutzti  2zähnig,  der  vor- 
dere Zahn  sdhtoach.  6,  T.  Spelt a  JL 
h*  Süllsp.  schief- abgestutzt  f  gezä?int-8tachel8pitzig, 
mit  zugedrücktem,    sehr  hervortretendem ,    ein* 
w'drtsgehogenem  Kiele.  6.  T.  dicoccum  8chrk. 
B,  Ohne  ixipfelährchen;  Hüllsp-  mit  8  spitzen,  gera- 
den Zähnen.                         7.   T.  monococcum  L. 
II.    Agropyrum    Rchb.      Hundsweizen.     Spindel    der 
Aehre    (bei  unseren   Arten)    bleibend;    Aehrchen  mehr 
o.  weniger  schlank,  mehrbthig  eins  gipfelst  dg  ;    Decksp, 
Zanzeitl.,  selten  lanzettl.-längl.;    Karyopse  den  Spelzen 
anhängend'  Ausd-,  wildwachs.  Arten. 

A.  W stock  kriechend;    Bl.  obers.   rauh.     Aehrchen  mit 
scharfer  Spindel.  8.   T.  repens  L. 

B.  W.  faserig ;  Bl.  beiders.  rauh.  Aehrchen  mit  zottiger 
SpiTidel.  9.  T.  caninum  L. 

fl.   T.  YulgareVill.  Gemeiner  W.  Aehre  4kant. ;  Aehrch. 
4bthig    mit   abstehenden   Sp.  ,    2   o.    3  Bthen    fruchtbar- 
Ciilt.  ©.  0.  Hauptformen:   a.  T.  aestivum  L.   Granneu- 
weizen, mit  langbegrannten  Decksp. ,  wird  gewöhnl.   als 
"Winterfrucht    gebaut   u.    namentl.    der    braune  Grannen- 
vreizen;   b.    T.  hybernum  L.    grannenloser  W. ,    Kolben- 
Tveizen,  wird  auch,  jedoch  selten,  als  Sommerfruoht  ge- 
baut.    J.  J. 
t2.  T.turgidumL.  Englischer  W.  Aehre  4kant.,  Aehrch. 
meist  4bthig,  2  b.  3  Bthen  fruchtbar.     Sehr  selten  cult 
O*  ©•  ^*^*  (^^-  Monstrosität.)  T.    compositum  L.    (als 
Art)  •  Wunderweizen,  mit  ästiger  Aehre ;  ebenf.  hier  u.  da 
gebaut* 
t3.  T.  durum  Desf.  Hartsamiger  W.,  Bartweizen.  Aehre 
Äkant,  Aehrch.  meist  4bthig,  gewöhnl.  3  Bthen  fruchtbar. 
Selten  u.   nur  versuchsweise  angebaut.     J.   J.  Q. 
^4.  T.  polonicum    L.     Polnischer   W.     Aehre   undeuÜ« 
4kanrt.,  oft  etwas  zsgedrückt;  Aehrch.  sehr  locker,  meist 
*      »bthig  'mit  2  fruchtbar.  Bthen;   Sp.  sehr  gross;   Decksp. 
an  der  Spitze  3zähnig,  der  mittlere  Zahn  grösser.  Selten 
cult.    ©. 
t4.  QP.  SpeltaL.  Spelz,  Dinkel.  Aehre  undeutl.  4kantig; 
Ae^irchen  Aufrecht,  kaum  etwas  deckend,  rom  u.  hinten 
etwa«  gewölbt,  dem  über  ihrer  Ba^s  befindlichen  Spin- 
delglied   angedr^clkt,    zuletzt   mit   demselben    abfallend. 
Cult.,  bes.   auf  'kalkhält.  Boden.    ©.  0.  'JT.  J.   Es  wer- 
den 2  Formen,  mit  begrannten  u.  unbegrannten  Decksp.^ 
gebaut. 
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•j-6.  T.  die  occ  um  Schrank.  Z  weikörniger  W.,  Reiskorn, 
Aehre  etwas  zsgedrückt;  Aehrchen  der  Spindel  angedrückt^ 
dachig,  vorn  gewölbt,  hinten  zieml.  flach,  meist  4bthig, 
länger  als  ein  Spindelglied,  im  reifen  Zustande  mit  dem 
zunächst  unter  Ihm  befindl.  Gliede  abfallend;  die  beiden 
untersten  Decksp.  begrannt  u.  fruchtbar.  Sehr  selten  cult 
u.  dann  irrthümlich  als  Reis  bezeichnet.  J.  J.  ©.  Q. 
f7.  T.  monocoocum  L.  Einkörniger  W. ,  Einkorn. 
Kiedriger  u.  kleiner  als  die  anderen  Arten;  Aehre  zsge- 
drückt; Aehrchen  dbthig,  nur  die  unterste  Bthe  fruclitbar. 
Hüllsp.  gerade,  mit  flügelartig  -  hervortretendem  Kiele, 
Decksp.  ungewimpert,  nur  die  unterste  fruchtbare  lang 
begrannt.  Sehr  selten  cult.  ©. 
8.  (1460.)  T.  repens  L.  Kriechender  W»,  Quecke.  H. 
2—4'  h.,  aufrecht,  glatt  u.  kahl;  Aehre  2zeilig;  Aehrch. 
meist  3bthig;  Spindel  der  Aehrchen  rückwärts  scharf; 
Hüllsp.  5neryig,  spitz  o.  zugespitzt,  gwöhnl.  so  gross  als 
die  Deckspelzen.  Wege,  Hecken,  Gärten,  Aecker  u.  s.  w. 
sehr  häufig.  Juni  b.  August.  24-«  Eß  unterscheiden  sich 
4  Haupt-  u.  mehrere  Nebenformen: 
a,  vulgare,   grasgrün,   mit   abstehenden,    flachen  Bl, 

meist  5bthigen  Aehrchen   u.    stumpflichen  i    spitzen  o. 

kurzstachel;}pitz.  Decksp. ;  sehr  häuflg ; 
ß,  aristatum.    Hüll-    u.   Decksp.  o.  nur  die  letzteren 

mit  einer  geraden  Granne,  sonst  wie  «.  Hiervon  wieder: 

1.  T.  dumetorum  Schreb.  (als  Art.)  Hohe  Form 
mit  1 — 3  reichbthigen ,  kurzbegrannten  Aehrchen 
in  den  einzelnen  Spindelausschnitten;  an  Hecken 
b.  Coblenz ; 

2.  T.  Vaillantianum  Wulfen  (als  Art.)  Granne  der 
Hüllsp.  bis  1,  die  der  Decksp.  bis  2  Lin.  lang;  in 
Gebüschen  b.  Coblenz; 

3.  T.  sepium  Thuill.  (als  Art.)  Alle  Sp.  begrannt; 
Grannen  der  Decksp.  so  lang  als  die  Sp. ,  länger 
als  die  der  Hüllspelzen ;  in  Gebüschen  b.  Coblenz 

y.  majus  DöU.  Gross  u.  stark;  Bl.  flach,  hellgrün,  mit 
schwachem  bläul.  Anfluge  ;  Aehre  6 — 8"  1.,  aufrecht; 
Hüllsp.  7nervig,  zugespitzt,  wehrlos  o.  kurzbegrannt; 
Decksp.  zugespitzt  mit  mehr  o*  minder  verlängerter 
Granne.  Am  Rande  eines  Kiefernwaldes  b.  Nieder- 
Ingelheim  (Doli!;  ich  glaube  diese  Form  auch  mehr- 
fach in  der  dort.  Gegend  gesehen  zu  haben.)  Her- 
born (Leers) 

<f«  glaucum,  meergrün;    Bl.  ziemlich  steif,  wenigstenft 
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gegen  die  stechende  Spitze  hin  eingerollt,    obers.  oft 
etwas  weichhaarig;    Decksp.  stumpfl.,    spitz,  stachel- 
spitzig   o.   begrannt;    im  Sande  u.  anderen  trockenen 
Steilen  an  den  Ufern  der  Flusse. 
"9.   (1461.)  T.  oaninum  Schreb.  Hunds-W.,  Hundsquecke. 
H.   1 — 3'  h. ,   mit  den  Scheiden  glatt,  Bl.   flach,  scharf, 
randig ;  Aehre  schlank,  meist  nickend,  mit  borstl.-scharfem 
Spindelrande.  Aehrchen  walzl.  -  lanzettl. ,    deutl.  5nervig, 
zugespitzt  o.  kurz  begrannt;  Decksp.  lanzettl.,  zugespitzt, 
kürzer  als  ihre  Granne.  Hecken,  Gebüsche,  Waldränder. 
J.  b.  Aug.  11. 

38.  Seeale  L.     Rogg^en. 

Aehrchen  selten  mit  einem,  auf  dem  verlängerten  End- 
^liede  der  Spindel  sitzenden,  zuweilen  zu  einer  3.  Bthe  sich 
•entwickelnden  Rudimente ;  2  scharfgekielte,  gleichlange  HüUsp. 
u.  2  scharfkielige  gewimp.  Decksp.;  Frkn.  auf  der  Spitze 
behaart  mit  2  sitzenden,  ^Qed.  Narben ;  Karyopse  den  Spel- 
zen nicht  anhängend. 

fl.  S.  cereale  L.  Gemeiner  R.  H.  4— 7'h.,  mit  nicken- 
der Aehre  u.  gedrängten  Aehrchen ;  Hüllsp.  etwas  kürzer 
als  die  Decksp. ;  Spindel  zähe.  Cult.   Mai,  Juni.  0.  Q. 

39.  Elymus  L.     Haargras. 

Spindel  der  Aehrchen  in  Glieder  zerfallend;    Hüllsp. 
nngekielt,   zu  beiden  Seiten  vorn  am  Grunde  des  Aehrchens 
mit  den  mittleren  Decksp.  sich  kreuzend;  alle  Bthen  zwitte- 
rig;   Frkn.  gestielt,  mit  sitzenden  gefied.   Narben;    Karyopse 
'den  Spelzen  anhängend,  oben  zottig,  hinten  mit  einer  Längs- 
farche. 
1.  (1462.)  E.  europaeus  L.  Europäisches    H.  H.  2 — 
4'  h. ;    Bl.  flach  u.  kahl;    Aehrch.  2bthig,  o.   Ibthig  mit 
dem  Ansatz  einer  zweiten  Bthe,  in  der  Mitte  der  Aehre 
zu  dreien;  Hüllsp.  gerade,  lineal-pfrieml.,  begrannt;   un- 
tere Decksp.   langbegrannt.    In  Laubwäldern  zerstreut  u. 
selten.  J.  J.  2_t-  (Dem  Triticum  caninum  sehr  ähnl.,  aber 
schon  durch  die   beiderseits  kahlen  Bl.    davon   leicht  zu 
unterscheiden.) 

40.  Hör  de  um  L.     Gerste. 

Spindel  der  Aehre  bleibend  o.  in  Glieder  zerfallend, 
das  mittlere  Aehrchen  sitzend,  die  seitl.  sitzend  o.  kurz  gestielt, 
oft  unfruchtbar  o.  nur  männlich;  2  schmale  ungekielte  Hüllsp. 
2U  beiden  Seiten   vorn    am  Grunde    der    mittleren  Decksp. ; 
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Fxkn.  an  der  Spitze  zottig  mit  ätzenden  Narben;  Karyopae 

meist  mit  der  Deck-  u.  Yorspelze  yerwachaen. 

I.    Kot  de  a  $ativa  K.    8aat§erHe-     Bthen  etile  zwt'tterij 

od    die  Beitenst.  m'dnnL  u.  diese  immer  wehrlos.    Änge- 

fßanzte  Arten, 

A,  Aehre  mehr  o.  minder  devtUoh  6kcmtiff. 

a.  Aehrehen  nickend,  zs^e drückt  ^  6kantiff ;  mitüere 
Aehrehen  entfernter^  anliegend,  die  seitL  gedrängter, 
abstehend.  1.  H.  vulgare  L, 

b.  Aehre  aufrecht,  detUl  Gkanlig  ;  alle  Athren  gedrängt, 

abstehend.  2.  H.  hexastichon  L 

ß.  Aehre  zsge drückt. 

a.  Alle  Aehrehen  anliegend,  mit  aufrechten  Grannen. 

3.  J£.  distichon  L 

b.  Mittlere  Aehrehen  weit  abstehend,  mit  fächerfg- 
abstehenden   Grannen.  4.  H.  Zeoeriton  U 

JI*  Hör  de  a  muri  na.     Mäusegerste.    Seiienst'dnd.  Btke% 

m'drmh  o.  geschlechtslos ;    alle  begrannt.      Wüdc  Arten. 

A.  Hüllsp.  des  mittleren  Aehrchens  lineal*lanzettli  he- 

loimpert.  6.  JET.  m^urinum  L. 

ß.  Hüllsp.  aller  Aehrehen  borst l  u-  rauh» 

6.  JET.  seealinum  Sehreh 

fl.  H.  vulgare  L.  Geraeine  G.  Fruchttrag.  Aehrehen 
6  reihig-geordnet,  aber  auf  jeder  Seite  treten  nur  2  Keiheii 
deutl.  hervor.  Deok8p.  lang  begrannt.  Cult.  Mai,  Juni. 
0.  Tar.  ß.  coeleste  L.  Karyopae  nicht  den  Spelzen  an^ 
hängend;  selten  colt 

f2.  H.  hexastichon  L.  Seehszeilige  G.  Alle  Aehrehen 
6  gleiche  Reihen  bildend.  Als  Wintergerste,  in  vielen  Ge- 
genden häufig,  cult.  0.  Mai,  Juni. 

Bera.   DöU  vereinigt  Beide  woiil  mit  Recht  onttf  dem 
Namen  H.  polystichum. 

f3.  H.  distichon  L.  Zweizeilige  G-  Das  mittiere  Aehr- 
ehen zwitterig,  eyfg,  begrannt,  die  seitenständ.  männl., 
lineal,  wehrlos ;  Grannen  der  Hüllsp.  von  der  Länge  des 
Aehrchens.  Cult.,  bes.  häufig  in  der  Gegend  von  Coblenz. 
ULsX,  Juni.  0. 

t4  H.  ZeocritonL.  Fächergerste,  Bartgerste.  Der 
vor.  bis  auf  die  angegebenen  Merkmale  sehr  ähnlich  u., 
wie  es  mir  scheint,  durch  Mittelformen  verbunden.  Sehr 
selten  cult;  0.  Jum. 
5.  (1463.)  H.murinumL.  Mäusegerste.  H.  Vi— 17*% 
rasenfg;  Hüllsp.  der  seitenständ.  Aehrehen  borstl.,  rauhf 
.die  nach  innen  befindlichen  auf  ^  der  einen  Seite  bewiio« 
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pert.  Sehr  hSufig  an.  Wegen,  Maviern  n,  a.  w.  Juli, 
Aug.  ©. 
j6«  (1464.)  H.  seoalinum  Sohreb»  Roggenartige  G.  H. 
1 — 3'  h.,  der  vor.  sehr  ähnlloh.  Auf  Wiesen  im  südwesÜ. 
Thisile  derProvina  durch  das  Saarthal  bis  Trier,  Luxem- 
burg, Köln.     J.  J.  21- 

41.  Loliuin  li.     Lokh. 

Sf  indel  nioht  verfallend.  HüUsp.  ungekielt,  au  dem  QU 
^feläbrchen  2.  Hüllsp.^  an  den  seiUiohen  nur  die  obere  \  X)ecksp. 
-wehrlos  o.  unter  der  Spitze  begrannt.  Frknoten  kahl.  (Die 
untere  Decksp.  findet  sich  bei  üppigen  Ex.  mehrerer  Arten, 
^her  YeHcilmmert,  vor.) 

J:,  A'Ued  Äußern  de  Art(en,  mit  il^erunnternd^tn ,  im 
folff.  Jahre  ährentraffender^  J^lbüteheln ;  J)eck^.  lan- 
ficttl.r^  Jcraitiig- 

€h  Bl,  m  der  Kamt^  einfach  gej^lut ;    Aßhrcfkan  zur 
Bthezeia  nicht  abstehend;  ieeJup.  9ttfflnpf  ct.  tpitz. 

1.  L.  f-erefkne  L. 

h.  Bl,  in  der  Knospe  gerollt;   Aehrchen  zur  Bthezeit 

fast  wagerecht  abstehend;  Dechsp.  meist  begranrtt*. 

2.  L.  multiflorum  Lam. 

3.   Einjährige    Arien,    ohne    überwinternde   Blbii- 

sehet;  JDecJesp.  längt.,  am  Gründe  knorpelig ;  hnospendß 

Bl,  gerollt. 

a.  Hüll9p.  so  lang  «.  länger  als  das  Aehrchen» 

3.  L.  temulentum  L. 
h.  Hüllsp.  bedeutend  "kürzer  als  das  Aehrchen. 

4,  L.  linicolum  A.  Br» 
i.  (1465.)  L.  perenneL.  Ausdauern  der  L.  Englisches 
Raygras.  H.  1 — 2'  h. ,  in  dichten  Rasen  stehend,  glaM 
u.  aufsteigend;  BL  dunkelgrün ;  Aehrch.  ly»  mal  solang 
als  die  Hüllspelze,  meist  8— lObthig.  Wiesen,  Wege,  Felder 
u«  s.  w.  Juni  b.  Sept.  24*-  Eine  Form  mit  3 — 4bthigett 
Aehrchen  ist  L.  tenue  h- 
^.  L.  multiflorum  Lam.  Yielbluthi  ger  L.  H.  V/t — 
3'  h. ;  BL  hellgrün;  Aehrchen  oft  12— 2Ubthig;  BL  br^ter 
als  an  vor.,  sonst  sehr  ähnlich,  Aeeker,  Wege,  aber  nur 
verwildert.  Juni  b.  Aug.  Zj.. 
3.  (1466.)  L.  temulentum  L.  Taumellolch.  H.  1 — 
3'  h. ,  aufrecht;  Aehrchen  6— Sbthig,  längl.  o.  zuletzt 
elliptisch.  Bl.  rück\Färta  scharf.  Häu6g  unter  dem  Som* 
mergetreide.  J.  J.  0.  Formen : 
a.  macrochaeton  A.  Br.     Grannen  stärker,   gerade,    be- 
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deutend   länger  als   ihre  Spelze;    häufig  anter  Hafer 
u.   Qerste,  bes.  auf  den  Gebirgen; 

ß.  leptochaeton  A.  Br.     Decksp.    länger    als   die  kurzen, 
dünnen  u.   geschlängelten  Grannen;    nicht  so  häufig 
als  Tor. ;  ich  fand  diese  Yar.  möhreremale  unter  Win- 
terroggen bei  Coblenz. 
4.  (1467.)  L.  linioolum   A.  Br.     Lein-L.     H.   1— 2'  h., 

oberwärts  etwas  rauh ;  Bl*  obers.  u.  am  Rande  rückwärts 

schärflich;    Aehrchen  4 — Sbthig,  zuletzt  breit  -  elliptbch. 

Decksp.  oft  wehrlos.  Häufig  unter  dem  Lein.    J.  J>  Q. 

42.  Nardus  L»     Borstengras. 

Gattungscharakter  mit  dem  der  U-Fam.  übereinstimmend* 
1.  (1468.)  N.  stricta  L.  Steifes  B.  Dicht  zsgedrängte 
Rasen  bildend;  Halm  Vi— l'h. ;  Bl.  borstenartig;  Aehre 
3seitig,  nur  auf  2  genäherten  Seiten  mit  Aehrchen  be- 
setzt; Spindel  bleibend;  Aehrchen  sitzend,  pfriemlich 
walzig.  Auf  trockenen  Bergwesen  u.  Halden  allenthalben. 
Mai,  Juni.  2^ 

aSureite  Abtheilnngct 

Blfitheiilose  GefSi^spflanzen« 
CPlantae  vaseulares  cryptogamicae.) 

(Filices  Linne.  -—  Gefasscryplogamen.) 
Der  Stock  hat  Faserbündel  mit  Spiralgefässen; 
die  Wurzel  ist  faserig;  Blätter  vorhanden  od.  fehlend. 
Deutliche  Befruchlungswerkzeuge  u.  ßlülhen  sind  nicht 
erkennbar.  Die  Samen  sind  Sporen  ohne  Keime  und 
in  verschiedengebildeten  Fruchthältern  (Sporangien) 
enthalten.  (Beim  Keimen  entwickeln  sich  die  Sporen 
zu  einem  verfänglichen,  zelligen  Vorkeime  (proem- 
brio ,  prothallium ,)  an  welchem  eigenlhümliche  Or- 
gane Archegonien,  entstehen,  deren  durch  Antheridien 
befruchtete  Keimbläschen,  sich  zur  Sporen  erzeugen- 
den Pflanze  ausbilden.) 

Uebersicht  der  Familien. 

A.  St.  gegliedert,  einfach  o.  ästig,   blattlos* 

1.   Equisetaeeen  DC. 

B.  8t'  ungegliedert,  hlattart.  o.  blättertragend. 
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Ä.  JBl.  u*  Stamm  gesondert. 

U.  Fr.  am  hriechenden   Wstoche   in  gemeinaehafiU 
FruehthcUter  eingeschlossen. 

^.  Hydropterides    Willd* 
r  35.  Fr,  einzeln:  u.  ft'ei  »wischen   den  echuppenart^ 

Bl.  am  St.  stehend,  ß.  Lyeopo  diaee  en  Barth 
h.  Bl.  am  Stamm  zu  einem   Wedel  vereinigt- 

.         '  4.   Filices  X. 

5(.  Früchte  in  einen  gipfeUtand»,  ähren-  o.  rispen- 
förm.^  deckbi/osen  Fruchtstand  geordnef. 

4a'   Ophioglos seen  R.  Br^ 
35.   Früchte .  in   Häufchen    auf   der   Büchseite    des 
/  Wedels  stehend- 

a.  Fr-  ohne  Bing,  den;  in  der  Knospßntage  nicht 
eingerollten  Wedel  später  oft  ganz  zszzehend. 

4b^   O smundaceen  R.  Br, 

b.  Fr.  9on  einem  gegliederten,  elastischen  Hinge 
umgeben;   Wedel  anfangs  eingerollt. 

'4c.  Polgpo'diaceen  B.  Br. 

l^a^^Fani.;  Eqniiietaceen  DC.  Zapf4>ofarne. 

St  einfach  o.  yt^irtelig-äsüg,  blattlos^  gegliedert,  üebst 
den  iLOsten  an  den  Gelenken  mit  gezähnten  o.  gespaltenen, 
talienfdrm.  Scheiden  umgeben ;  Früchte  Khrensländig,  zu  meh- 
reren auf  der  unteren  Fläche  vieleckiger,  schildstieliger  Frucht- 
träger, ^porangien  walzig  o.  kugelig,  häutig.  Sporen  staub- 
fein, kugelig. 

1.  Equiäetum  L.     Schafthalm. 

(Gattungschar,  mit  dem  der  Fam.  übereinstimmend.)  . 
Perrennirende,  unbeblätterte  Pflanzen.    Jede  Spore  ist 
mii  2  bandförm. ,   in  .der  Mitte   sich   kreuzenden  u.  daselbst 
Am  Grunde  der  Spore   befestigten,    hygroskopischen  Spring- 
fäden .umgeben* 

A.  Schaft  gleichfg,  .die  fruchttrag*  bleich,,  im  Frühling 
erscheinend;  die  unfruchtbaren  grÜ7i,  sich  später  ent- 
.    ...  \^oiekelnd. 

a.  Fruchttrag.  Schaf t6  .  astlos ,  welken  vor  dem  Flr^ 
Schemen  der  unfruchtbaren.  (Frühlings  -Schaft- 
halme.J  '  '  ' 

.  JM,  Scheiden  dJss  fruchitrag^.  Seh,  entfernt  gestellt^ 
aufgeblasen,  an  der  Spitze  lanzettl.- gezähnt. 

1.   F.  ar/vense  L* 

23* 
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9.  Scheiden  de$  fntehttrttg.  86h,  ^enSheri,  heekerfy, 
en  der  Spitze  tief-  «.  ^ielfwshffeMckUtzt. 

2.  E.  Telmateja  Ehrh. 
h.  Fruchitrap.  SMiafte  'datig,  noch  hei  der  Eniioiehe- 
lang  der  wrfrvehtiaren  vorhanden,    (Mai-8ehafU 
hahne^J 

91.  WirtelBete  doppek-geüstelt ;  Aewte  4Jsantig,  Aest- 
ehen  Seciig;  Scheiden  mit  4 — 6  breiten,  unglei- 
chen, epiewen  ZUhnen.  8.  E.  eyli>.aiicuin  L. 
35.  Wirtelä9te^infach'ffeästelit;AeHedkant.,Aestchen 
Sechig;  Scheiden  schlaff,  mit  10 — 12  pfriemen- 
form.,  weietrand.  2iähnehen. 

4.   E.  umbrosum  Mey^ 
B.  Fruehtbofre  «•   unfruchthttre  Schafte  gleichfg,   gra%- 
o.  graugrün. 

a.  Schafte  1  jährig,  ziemh  weich,  grasgrün;  Aehren 
stumpf     (^Sommer- SehafthalmeJ 

fC.  Seh-  einfach- 'dsfig,  gestreift,  seh'drfl. ;    Scheiden 
schlaff,  meist  mit  6  lanzettförm. ,  spitzen  Zähnen. 
6.   E.  palüstre  L. 
55.  Seh.  einfach,  selten  etwas  loirtelig,  glatt ;  Schei- 
den aufrecht,  meist  mit  20 pfriemenform.  Zähnen, 
ß.   E.  ^im-esum  L. 

b.  Schafte  mehrjährig,  gew'öhnl.  erst  im  zioeitefn  J^hre 
fruchttragend,  hurt,  rauh,  graugrün  o.  brHunlick, 
C  Winter-  Schaf thalme.J 

i(.  Schaft  meist  ganz  einfach,  %4 — SOripfitg  ;  Schei- 
den ß  ach  gerippt.  7.  E.  hyeviul^  j£« 

95..  Schaft  ivirtelä$tig,  8^~:15rippig ;  Scheiden  con- 
vex-gerippt'  8,   E.  elong atum   Willd, 

1.  (1469.)  E.arvense  L.  Acker-Sch.  Fruohttrag.  Schaft 
Vi'  h.;  unfifttchtbarer  Soh.  bis  über   l'h-,  sclMmitzig  grün 

Tiiit  4eck.  Wirtelasten,  üün^^  .  auf  •  Aeekern ««. .  Widsaii, 
an  Wegrändern, 'in  le}imig-&aiid.  Boclen.  'MäMi,iApTil.  IJ.. 
Var.  ß.  nemorosuQi  A.  Br.  Seh.  aufrecbt ,  ^Ma  2'.  4i. ;  In 
feuchten,  schatt.  Wildem  nieht  eelten;  - 
y.  decimtbens  Mey. :  uirfruehtbär.  Schaft  Ti«IS$tig,  nieder- 
liegend;  auf  trockenen,  unfruchtbaren  ^^e«k«m-  - 

2.  (1470.)  E.  Telmateja  Bhrh.  ^r>os»c«.  ^Frttchtbarer 
Seh. -bis  Ober  l'h.  u.  üngerdidk ;  «nfiMfc4ittM»er  Seh.  2— 
3'  h  ,  vielfach-wirtelästig ;  Aeste  Seckig,  zvt  ^8t) — 40,  end- 
lich herarbhängend.  Feuchte,  seh^tt.  <>t*e,  kw,  Gebüsch, 
durch  'die  ganze  Prov.,  ^sibet  nirgends  hSiißg.  Apr.,  Mai. 
24..  Tarr. 
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'p.  oonforrae Fl. boBn.  Der  fraehttrag.Sobaft ebenfalls  ästig; 
y,  polyBtaofayiun  FL   bonn.     Aeste  mebralicig.     Beide  b. 
Bodh  (Alaunhütte  zu  Briesdorf.) 
,8.  (U7L)  E.  sylvAtioum  L.   Wald-Soh.  Soh.  1—2'  h. 
Auf   den  Kanten   eine   doppelte  Reihe   rauher  Erhaben- 
heiten. Die  fruchtbaren  Schafte  sterben  im  Sommer,  die 
•   unfruchtbaren  im  Oct.  u.  Nov.  ab.     Wälder,    Gebüsche, 
Waldwiesen,  etwas  feuchte  Orte.     Mai,  Juni.  2|.. 

4.  (1472.)  E.  utnbrosumMey.  Schattenliebender  Seh. 

Seh.  Vt-^1*  h.,  niedriger  u.  weniger  geästelt  als  vor.  \ 
Schaftkanten  mit  einer  einfachen  Reihe  rauher  Erhaben- 
heiten. Schatt.  Waldstellen,  Nahethal  bei  Duchroth  u.  am 
Fttsse  'des  LeQ]tbej:ges  (Bogenhard !) ,  b.  Each  u.  Euskir- 
chen  (Fingerhuth.)     Mai,  Jiuni.  24«. 

5.  (1473.)  E.  palustre  L.  Sumpf-Sch.  Seh.  1— 1%' h; 
Sehdulen  looker,  mit  mehr  o.  minder  trpckenrandigen 
.Zähnen.  Gräben,  Sümpfe,  feuchte  Wiesen.  Juli  b.  Sept. 
IX.  Var. 

/J.  polystachyum,.,   mit   vielen  ährentragenden  Aesten,   in 
feuchtem  Sandboden. 

6.  (1474.)  E.  limosum  L.  Schlamm- Seh.  Seh.  über 
2'  h. ;  Scheiden  angedrückt,  schwarzL,  fast  ohne  häutigen 
Rand*  Sümpfe,  Gräben,  "Teiche,  zieml.  häufig.  Juni, 
Juli.  24..   Varr. 

«f.  Linnaeanum  Doli.    Seh.  einfach,   zuweilen  mit  Qinem 

o.  dem  anderen  Aste;  häufig; 
p,  verticillatum   DöÜ.     Oberw.    mit    Quirlen    zahlreicher 

Aeäte;  mit  dem  vor.  häufig; 
y.  polystachyum  Lej.    Seitenäste  ährentragend ;   einzeln 

z.  B.  am  Holzmaare  b.   Gillenfeld; 

7.  (1476.)  E.  hy«male  L.  Winter-Soh.  Seh.  2—3'  h., 
Btraff  aufrecht,  einfaeh}  «elten  geästelt.  Scheiden  röh- 
renfg,  angedrückt,  sohwarzberandet.  Fructificirt  nicht 
häufig.     Flussufer,  «umpf.  Waldsteilen,  Waldbäche,  nur 

^'  dem  südlicheren  Theile  der  Prov. ,  unterhalb  Köln 
sehr  selten.  Juli,  Aug.  24*. 
6.  (147».)  E.  elongatum  Willd.  Verlängerter  Seh. 
Äch.  2— 3'  h. ,  frucflfieirt  selten;  Scheiden  locker»  am 
^Grunde  enger,  trichterartig-röhren^,  gleichfarbig,  Zähne 
bedeutend  länger  als  breit.  Auf  Sandfeldem:  nur  bei 
St.  Sebastian-Engers  unterhalb  Coblenz  (W.  seit  18461)  u. 
zu 'Mulheim  a.  Kh.  (Bamberger  18481)  J.  J.  ]L|..  Formen: 
A.  Simplex,  Schaft  ganz  einfach,  meist  niederliegend  u. 
^ufäteigeod ; 


7^1      


WüM. 


■ü  s<^ai  o. 
:ii^  'I  ^sk    r»    n^\  mii     M  ii  £w  ^  Fr.  -roa  doppelter 


r     .   '1         *-».    L-      K:x^2^«lfr€clitiser   F- 
^-      -.i.^11^   r-fc=a.-^.   Fr^«&Ä«tt- crbaengross. 


[  BartL 

=C":ria»£  i  Frx.  r^£^»«hllser  ^nxeln  in  den 

^r^iC-      s=z«a>i.    aäer^nfg,    kUppi^    aof- 

I-    :s"y^gur^actrr^g^a  Sporen-    (JLand-  o. 


*— i<:  -:i      i.— -     ^  ^ 


1.^ 


C    » 


^ 


?^«:-a 


1^     B^rüipp. 

Irrtirggni  9-  kneehend  mit 

_  <-«     ^.    mm    ^m  JBimimkelm  Uehend.     St- 

K^f^irmcchrnrndi  BL  Kmem-lammettfg, 
^^    *^-   ««>^wfW;   Bl    »,  J>e^^M.  b'neai-pfrie- 


—     64t     — 

58.  St.  Jertechend,  tMitßchtoe^fig,  mit  "kurzen  aufstei- 
genden Aeaten;  Bl.  dicht  gedrängt,  sparrig- ab- 
stehend, linienfg,  mit  einem  wasset^hellen  Haar 
an. der  Spitze.  .   6.  L.  clavatum  L. 

I.    Plananthus  Des».  Zersfreutfrüehtige.    Äehren  nicht  her- 
vorgehoben. 

1.  (1478.)  Lr.  Selago  L.  Tannen-B.  St.  2  -6"  h.;  Bl. 
absiehiend-daohziBgelfg ,  lineal-laÄzettl.,  zugespitzt,,  tauh. 
Feuchte  waldige  und  felsige  Orte,  nicht  häufig ;  Nahethal: 
Kirn ;  Wiedbaohthal ,  Siegbucg ,  Altenberg .  b-  Opladen, 
Trier,  Neuerburg,  Mabnedy,  hohes  Venn.     Juni.  Aug. 

ZX    Lepidotis  Desv.  K'dtzehentragende.    Äehren  gestielt  mit 
kurzen  Dechblättern. 

2.  (1479.)  L.  annotinura  L.    Sprossender  B.    St.   1 — 

lyi'.li.,  immergrün.  Schatt.  Öebirgswälder ;  oberes  Sieg- 
thal,.  Elberfeld,  Rissen ;  Hochwald,  Bertrich,  Tönnisstein, 
Antweiler,  Rodder-  u.  Schönauer  Heide,  Hochacht.  Juli, 
August.  1\. 

3.  (1480.)  L.  inundatum  L.     Sumpf-B.     St.  2-4"  h^ 

ästig.    St.  u.  Bl.  sterben  im  Herbste  ab.     Juli,  Aug.  24.. 

4-  (1481.)  L.Chamae-Cyparissus  A.Br.  Cypressen- 
B.  Wstock  lang-kriechiend  \  St.  4  — 10  '  h. ;  Bl.  aU  den  Ver- 
ästelungen in  4  gleichem,  am  St.  meist  in  8  Zeileil  stehend, 
fast  ganz  anliegend ;  Äehren  zu  2 — 6,  auf  langen,  spärlich 
mit  pfriemenförra.,  abstehenden  Bl.  bökleideten,  grünlich- 
blassgelben  ,  r— 4mal  gabelig  -  getheilten  Stielen.  Auf 
hochgelegenen,  trock.  o.  torfigen  Haiden  zieml..  zerstreut, 
am  häufigsten  in  der  Gegend  des  Siebengebirges.  Juli, 
Augast.  1\. 

Ö.  (1482.)  L.  cla^atum  L.  Keulenförmiger  B.  St. 
ganz  niederliegend,  2—3'  1.,  mit  aufstreb.  Aesten,  an 
deren  Spitze  2  Äehren.  Auf  trockenen  u.  stein.,  o.  etwas 
torf.  Haiden,  auf  trockenen  Bdrgabhängen ,  auch  Auf 
der  niederrhein.  Ebene.     Juni  b.  Aug.  24*«    . 

]!25:.  Fam.:  Fillces  L.    (z.  Th.)  Farnkrauter. 

.  Pflanzen  mit  einem  kriech. ,  schupp. ,  ausd.  Rhizom, 
selten  mit  einem  aufrechten  Stengel.  Das  Laub  mit  dem 
St^  zu.. einem  Wedel  verbunden,  der  beim  Aufwachsen  sich 
meist  spifalig  entwickelt.  Fruchtbehälter  auf  dem  Rücken 
,  der  Wedel,  auf  den  Adern  o..  am.  Rande,  gewöhnl.  in  Häuf- 
chen zsgestellt  u.  oft  mit  einei;  später  sich  öffnenden  Hülle 
jtedeokt 
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Ueberslekt  der  Xriiterf«.]nilieH  und  G»ttangen. 

Ä,  Wedel  in  der  KnoeperUage  nkht  eingerollt. 
J.    Ophio-gloeseen   B.  Br.    Aehre-nfame,    FrheJiSUer 
eiff^,  lederiff,  IfSeh.  o-  uneollstandigSf^h-,  halh'2iaappig. 
a.  Wedel  getheilt;  Fr»  in  eine  ästige  Aehre  gesteh. 

1.  Botrychium  Sw. 

h.   Wedel  ungetbeHt;   Fr,  in  eine  einfitehej.  2zeü.  Aehre 

geeteüt.  2.  Ophiogloetum  L. 

IL  Oemundaeeen  B.Br.     Bispenfame.    Fr.  eiriß- 

eherig,  unvollJcommen  h&ningt,  gestielt,   auf  der  unteren 

Fläche    des    Wedels  «•   denselben   oft   ganz  »stieheni. 

Wedel  zsgesetstf  an  seinen  oberen  Theilen  fruchttragend. 

3.  O smunda  Sw. 
B*   Wedel  in  der  Knospenlage  eingerollt  u.  bei  der  Sni- 
tsichelung  sich  spiralig  aufrollend: 
II J.  Folypodiaceen  B.  Br.  Häufchenfame.  Frucht- 
behälter  auf  der  unteren  Fläche  des   Wedels  in  Häuf- 
chen, Streifen  o.  Linien,  mit  einem  Binge  versehen  u» 
in  die  Quere  aufspringend. 

«.  Fruchtbare  u.  unfruchtbare  Wedel  gleiehgestaüst. 
dC.  Fruchthäufchen  nacht,  ohne  Schleyerchen. 

0.   Frhäufchen  Idneal ;    Wedel  unters,  sehuppiff' 

4.  Chrammitis  Svf. 

t>.  FrhäufcJmn  rundUeh;    Wedel  unters,  ichujf 

penlos.  6.  Poiypodium  L 

B.  Frhäufchen  mit  einem  haut.  Sehleyerchen  bedeckt. 

a.  Frhäufi^ien  pwnktfg.o.  rumdl. 

«f.  Schleyerchen  in  der  Mitte  der  Frhäufchen 
abgeheftet. 

f.  Schleyerehen  Areisrutid^  »ehildfy,  ß» 
den  Seiten . frei.    6.  Aspidium  tß.  Br» 
ff.  Sehleyerchen  nieranfg,  an  dem  Am- 
(Schnitte  angeheftet- 

6.  Polystichum  Both 

/?.  Schleyerchen  auf  einer  Seite  des  Bande» 

angeheftet ,    bei  der   Frreife    seitl-  m- 

Tüchgeschlagen. >8.  0y stopteris  Bhdi. 

p.  Frhäufchen  Urvienfg. 

«.  Frhäufchen  in  der  Mitte  des  Wedeh  ste- 
hend. 

f.  Frhäufchenaufdem^  Quernerven;  We- 
del getheilt  o.  zegesetzti 

9.  Asplef^f^m  l 
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'ff'.  FrhSMfehen  9*oüchen   den.   Querner- 
Pen,   Wedel  ungetheilt. 

10-  Saolo'pendrium  Willd. 
ß,  Frhäufchen  am  Bande  des  Wedels  in  fort- 
laufenden Linien'  11.  Pteris  L, 
h,  Fruehthare  t».  unfruchtbare  Wedel  ungleiehfg. 
9i,  Frhäufehen  Unienfy,  Mnuriterhroehen  auf  beiden 
Setien  der  Mittelrippe,            12.  Blech^um  L, 
B.  Frh'dufehen rundl.,  an  beiden  Seiten  der  Fiedern 
in  einander  verflossen, 

IB.  Siruthiopteris  Willd. 

1.   Botrychiam  Sw.     Mondraute. 

Fr.  Ifäch.y  fast  2k]app.  aufspringend. 
1.  (U83.)  B.  Lunaria  Sw.  Geraeine  M.  St.  3—10"  h., 
Iblg ;  W.  fast  ungestielt,  fiedertheilig,  mit  halbmondf örm., 
dachig-gestellten  Zipfeln;  Fruchtähre  gipfelständig,  lang, 
gestielt,  unterwärts  meist  doppelt-,  oberw.  einfach-fied  er- 
Ästig.  Auf  Gebirg^wiesen ,  begrasten ,  trockenen  Weg- 
rändern,  Halden,  bes.  hä'ifig  Huf  vulkan.  Boden.  Juni 
b.  Aug.  24.     Wedel  «tirbt  im  Herbste  ab. 

^2»  vOphiofi^lossum  L.     Natterzunge. 

Frbehälter  Ifach.,  in  einer  Spalte  der  Quere  nach  auf- 
epringend* 
1.  (U84.)  O.  vulgatum  L.  Gemeine  M.  St.  Iblg, 
2 — 10"  h. ;  B.  aufrecht,  eyrund  o.  längl.-eyrund,  stumpf, 
an  der  Basis  stengelumfassend ;  Aehre  endständ^,  lin^l, 
aufrecht,  zsgedrückt.  Auf  Gebirgs-  u.  Waldwiesen,  sehr 
zerstreut  und  nicht  beständig:  Montabaurer  Höhe  über 
Hillscheid  u.  Escherfelder  Wiesen  zu  Horohheim  b«  Cob- 
lenz ,  Wollendorf  b.  Neuwied,  Laach,  Birkenfeld ;  Prüm, 
Sivenicher  Höfe  b.  Trier,  Idesheim;  Stommeln  b.  Köln, 
Esch  b.  Euskirchen;  Comelimünster  b.  Aachen.  Mal, 
Juni,  2\,.     Wedel  stirbt  gegen  den  Herbst  ab. 

3.    Osmun;d<a  Sw.     Bispcnfam. 

Fr.  kugelig,  gestielt,  regelmässig  2klappig. 
1.  (1485.)  O.  fegaUa  L.  Königilichfir  R.  W.  ^1^3'  h., 
doppelt  -  gefiedert ;  FiederMchen  fast  sitzend,  längl.4an- 
zettfg,  Endblchen  meist  3lappig;  Frhäufchen  den  oberen 
!Dhetl  des  Wed«ls  auf  der  EUickseite  einnehmend ;  Fr. 
dunkelgelb  bis  zimmtbraun.  In  Torfsömpfen  :  niederrhein. 
'Ebene  ven  Siegburg  bis  zur  hoUänd. « Gränae,  ausserdem 
auf  der   südwestl.    u.   we&tt.  ^Gr^inzliiikie  b.  Saarbrücken, 
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.  Neaerborg,  Edpen^  'Heinsberg.  Sommer.  7]..  Die  Fr. 
verbreiten,  sich  zuweilen  auch  auf  die  unteren  Theile 
des  Wedels,  wodurch  eine  aufPallende,  monströse  Form 
entsteht 

4.  Graramitis  Sw.    yoUfacn. 

Frhäufchen  auf  den  einfachen  o.  getheilten  NerreH 
ilt^end. 
1.  (1486.)  O.  CeterachBw.  Schuppen- W.  W.  fiedersp.. 
im  Umrisse  lanzeitL,.  stumpft  lederart.,  braungrün,  dicht- 
rasig, 4 — 8"  1. ;  Fiedern  genähert,  fast  gegenst,  eyfg^  o. 
eyfg-längl.,  stumpf,  ganzrandig.  Felsenspalten  u.  Maaern, 
bes.  an  den.Qrauwackenfelsen  aller  HauptUiäler^  bes.  im 
Rhetnthale,  sehr  schön  b^  Moselkern  im  Moselthale;. 
nördlichster  Standpunkt  im  Gesteins  bei  Düsseldorf  aoF 
Kalk.     Wedel  Wintergrün. 

5.    Polyp o diuin  L.     TUpfelfaru. 

.    Frhäufchen  rundl.,  zerstreut  o.  reihenweise  geordnet 

A,  Wedel  ße  der  spaltig. _  1.  P»  vulg  are  L* 

B,  Wedel  gefiedert  mit  fiedersp-   Fiedern. 

.2.  F.  Phegopterii  L. 

C,  Wedel  Sfach-zageaetzt,  fast  deltafg. 
a.   Wedel  glatt ;   Frhäufchen  entfernt. 

3.  P.  Dryopteris  L. 

J.  Wedel  drüsig-weichhaärig ;  Frhäufchen  genäherf,  oft 

zsfitessend.  4.  P.  Bohertianum  Hoth. 

1.  (1487.)  P.    vulgare    L.     Geraeiner  T.     Wedel   6- 

18"  lang,  im  Umrisse  lanzettl. ,  Fiedem   längU-lanzetfl., 

stumpflich ,  gegen  die  Spitze  hin  sfchwach-siigezähnig-ge- 

kerbt;    Frhäufchen  in  einer  einfachen  .Reihte  auf  beiden 

Seiten   der  Mittelrippe.     Sehr   häufig  auf  FetsfeA,  alten 

Mauern,   an  Baumwurzeln   u.  s.  w.     FrUchte   reifen  im 

Winter.     Formen:    . 

a.  integrum,  Fiedern  fast   ganzrandig; ' 

b.  crenatum.  Fiedern  gekerbt;     -     . 

c.  serratum,  Fiedern  ^gesägt ;. 

d.  puspidatum,  Fiedern  lang  zugespitzt;    '.  ..       : 

e.  Abbreviatmü,'  Fiedern  sehr  verkürzt,  .Wedel, fast  so 
breit  als  lang;      ... 

'  i.   aurioulatum,  die  unteren  Fiedetn  des  Wedels  ati  i^rer 

Basis  geehrt;   ..  -  .  -  .   . 

g.  oppositum^   die  Fiedern ^  .we]E4gsteTW  4ie  unteij^n  und 
mittleren  gegeüständig.  .  .  •       ., 
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Alle  diese  Formen  finden  sich  überall  verstreut,  am 
häufigsten  an  den  Felswänden  zw.  Coblenz  u.  StoU 
zenfels  u.  bei  St   Goar. 

2.  (1488.)  P.  Phegopteris  L.  Buchen-T.  Wedel  im 
Umfange  3eckig-eyfg,  fast  pfeilfg,  langzugespitzt,  weich- 
haarig;  mittlere  u.  untere  FiedertUeile  in  Form  eines 
unregelmässigen  Vierecks  zsgewachsen.  In  schatt.  Laub-i 
bes.  Buchenwäldern,  zieml.  häufig.  J.  J.  2X*  l)«r  We- 
del ist  sehr  zart,  zerbreohl.,  mattgrün,  mit  herabgeboge- 
nen unteren  Fiedern,  wird  6  —  12"  h.  und  stirbt  im 
Herbste  ab. 

8.  (1489.)  P.  Dryopteris  L.  Eichen-T.  W.  auf  dem 
Stiele  fast  wagerecht  -  ausgebreitet ;  Fiederchen  längl., 
stumpf,  ganz  o.  schwach-gekerbt.  In  schatt.  Laub-,  bes. 
Eichenwäldern,  auf  etwas  steinigem  Boden,  Haiden 
u.  s.  w.  meist  häufig  u.  heerdenweise.  Juni  b.  Aug.  24» 
St.  zerbrechlich,  dunkelbraun,  6—9  Z.  h. ,  im  Anfange 
des  Herbstes  mit  dem  zarten  Wedel  absterbend. 

4.  (1490.)  P.  Robertianum  Hoffm.  Storchschnabel- 
blättriger T.  W.  auf  dem  Stiele  aufrecht.  Nur  auf 
kalkbalt.  Boden:  in  Menge  in  Ritzen  der  Graawacken- 
felsen  im  Rheinthale  zw.  St.  Goar  u.  OberWesel  der 
tiurlei  gegenüber,  wo  herab  rieselndes  Bergwasser  seinen 
Kalkgehalt  abgesetzt  hat  ( W.  gelt  1855) ;  ausserdem  an  den 
Reservoirs  b.  Weilburg ;  auf  Tuff  b.  Tönnisstein,  b.  Köln, 
an  der  Sauer  h-  Echternach,  an  der  Übermosel  b.  Schen- 
gen, Dolhain  b.  Verviers.  St.  1  —  1 'A'  h.,  glasartig,  zer- 
brechlich, dunkelgrün,  stirbt  im  Herbste  ab. 

6.    Aspidium  R. Br.     Schildfarn. 

Frhäufchen  rundl.,  reihenweise  o.  zerstreut;  Schleyer- 
eben  häutig,  kreisfg,  schildfg,  im  Mittelpunkte  angeheftet, 
ringsum  frei.     Wedel  fiedersp.  schuppig. 

A.  Wedel  doppelt- gefiedert,  im    Umrisse  rängl-lanzett/g» 
a.    W»  hur zzuge spitzt ;    das  unterste  obere  Fiederchen 

fast  doppelt  so  gross  als  die  übrigen,  aufgerichtet. 

1.  A.  lob  atum  8w, 

h.    W'  lang  zugespitzt ;   das  unterste  obere  Fiederchen 

mit  den  übrigen  fast  gleich  gross,  zurücJcgekrümmt. 

2.  A»  acule  atum  Sw, 

B.  Wedel  gefiedert,  im  Umrisse  lanzettfg ;    Fiedern  si- 
chelfg.  3.   A.  Lonchitis  8io. 

1.  (1491.)  A.  lobatum  Sw.  Gelappter  Seh.  Wedel 
1 — 3'  1.,    an    der   Basis    sehr    verschmälert,    lederartig, 
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starr;  Ftedem  aus  ungieioliein^  yerbreitertem,  nach  oben 
geöhreltem  Grande  längl.;  Fiederehen  fast  sitzend,  her- 
ablaufend;  Frhäufchen  sehr  klein,  zieml.  flach;  Schleyer- 
Ähen  lederartig.  Waldige,  steinige  Gebirgsgegenden: 
häufig  in  der  Umgegend  Yon  Coblenz:  JLahneck,  Win- 
singen,  Isenburg,  K<}nigsba«>h,  Stolzenfels,  Thäler  b;  Bop- 
pard,  St  Goarj  8t.  (>aarshausent  Oberheimbach,  Nahe- 
thal;  Bertrich  häufig;  auf  vielen  Yolkan.  Bergen  der 
Eifel,  Ahrthal,  Linz,  Bonn,  im  berg;  Landa,  Malmedy, 
Cornelioiünster,  Hupen  n.  s.  £.  Wedel  dunkelgrün,  im 
Winter  ausd.,  mit  12--4()  Paar  Fiedem. 

•2.  A.  aculeatum  Stv.  Stacheliger  Soh.  Wedeil— 
2'  L,  an  der  Basis  wenige  verschmälert,  fast  häixtfg;  Fie- 
dem aus  einem  nach  oben,  seh  wach  -  geöhrten  Grande 
HneaManzettl. ,  zugespitzt ;  Fiederehen  spreuartig,  kurz- 
gestielt,  schwach-geschweift,  nach  oben  deutlich  geöhrt; 
Frhäufchen  sehr  klein,  etwas  gewölbt*,.  Sohleyerchen  gross, 
häutig.  Sehatt  Gebirgsabhänge  in  der  Näke  der  westL 
Qränze  bei  Spaa  (Lejeunel). 

t3.  A.  Lonchitis  Sw.  Sichelförmiger  Seh-  Wedel 
Vi — ly»'  h.;  Fiedern  nngetheilt,  genähert,  lanzettl.,  an 
der  Basis  mit  einem  nach  ob^i  gerichteten  Ohrzipfel, 
am  Rande  dornig-gesägt,  unterhalb,  so  wie  der  Stiel  a. 
die  Spindel  rostfarben-spreuig.  Wird  von  Genth  u.  Hu- 
bener  im  Ahrthale  bei  Altenahr  u.  bei  Nassau  u*  Diez 
im  Lahnthale  angegeben.  Die  Sache  scheint  sebr  zwei- 
felhaft. 

7.    Polystich  um  Ehrb.     Puiiktfarn« 

Frhäufchen  reihenweise  ©.zerstreut;  Schleyerchen h»a- 
tig,  ruadL,.   vom   Mittelpunkte    aus   mit   einer  angedrückten 
Falte  angeheftet.     Wedel  ein-  o.  raehrfaeh-gefiedect 
A.    Wedel  gefiedert  mit  ß^erapali.   Fiedem. 

a.  Fiedern  ffctnz  o.  etwas  atuff^sehi^eifi. 

ft   Wedel  yan»  drüaenlo$;    WsUfdt  hriechend- 

1.  P.  Thelypteris  Both- 

33.   Wedbl  <mf  der  Unterseite  harzig-drüsig  ;   Wstoel 

r<iBenfg.  2.  P.  Qreap.teri6  DO- 

b.  Fiedern  ßedersjpaliig» 

8(.  Fiedern  lanzettfg,  zugespitzt,  gedrängt;  Strunk 
u.  Spindel  spretiig.         SP.  Filixt  mas  Boih' 

98.  Fiedern  eylanzett/g,  stumpß.,  entfernt;  Sirunk 

an  der  Basis  sparsam   spreuig  ,^   Spindel  nackt» 

4,  P,  er  isla  tum  Both» 
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J5.  Wedel  doppeä  o.  fast  9fach-peßedert ;  Fieder  -  Blchen 
scharf '  dornig  •  gesägt ;  Strunk  u.  Spindel  spärlich- 
spreudg,  6.  P.  epinulosum  Z>C. 

1.  (1492.)  P.  Thelypteris  RoÜi.   Sumpf-P.    Der  frucht- 

tragende Wedel  am  Riaade  zixrüekgetrollt;  Fiedercliea 
fast  3.ecldg,  etwas  spitz  ;  Frfaäufohen  raadständig,  später 
asöiesend.  Tor&ge,  sumpf.  Wiesen  u.  Wälder,  sehr  selten : 
«m  häufigsten  bei  Laach  aif  der  Westseite  des  Sees ; 
mfel  bei  Nürburg;  in  einjem  Thale  zw:.  Saarbrücken  u. 
Forbach y  Diekirch,  Siegburg ,  Köln,  PafCrathi  Viersen. 
Juli,  Aug.  21.     Wedel  1—2'  h.,  stirbt  im  Herbste  ab. 

2.  {149a.)  P.  Oreopteria  DC.  Berg-P.  Rand  des  frucht- 

trag^  Wedele  etwaa  zurüekgerolU;  Frhätifchen  ganz  rand- 
ständig,  Aiif  sonn* ,  trockenen ,  aueh  auf  etwaa  torf.  u. 
scbatt.  Waldstellen,  ica  gebirgigen  Theil  der  Proy.,  selten 
unter  loO(y  a.  ü.,  öfter  mit  Hypericum  pulchrum,  häufig 
Auf  der  Montabaurer  Höhe  bei  Coblenz,  im  Hoohwalde 
bei  Hüttoheawasen  u.  AUenbacU  u.  bei  Eupen ;  ausserdem 
zu  Grenzau  u.  Isenburg  b.  Coblenz ,  im  Wiedbaohthal 
b.  Neuwied,  bei  Trier,  Bonn,  Köln,  Solingen^  Düsseldorf, 
Malmedy  u.  s-  w.     Juli,  Aug.  24-- 

^.  (1494.)  P.  Filix  mas  Roth.  Männlicher  P.,  Wurm- 
farn. W.  1—3'  h.  im  Umrisse  elliptisch  -  länglich ,  mit 
langvorgezogener  Endspitze;  Fiederch.  aus  breiter  Basis 
längL,  stumpf,  am  Rande  gekerbt* gezähnt.  An  steinigen 
Ortea  in  Wäldern  u.  Gebüschen.  Juli  b.  Sept.  2|..  We- 
del rasenfg,  meist  im  Winter  absterbend.  Monströse  Form : 
erosa  Doli;  unfruchtbar,  Fiederchen  ausgefressen  u.  ga- 
belspaltig;  in  Wäldern  bei  Coblenz. 

4.  (1495.)  P.  cristatumRoth.  Kammförmiger  P.  We- 
del 1 — 1  Vi*  h.,  im  Umrisse  eylanzettl. ;  Fiederchen  rundl.- 
eyfg,  gegen  die  Spitze  scharf-  gezähnt.  In  Torfsümpfen 
der  niederrhein.  Ebene  u.  der  angrenzenden  Gebirge, 
Yiersen,  Siegburg,  Aachen,  Köln,  Düsseldorf;  Sobem- 
heimer  Wald  (Bogenhard).  (Das  P.  Calllpteris,  welches 
H.  Wilms  von  F.  cristatum  trennt,  hat  allerdings  eine 
sehr  abweichende  Form  und  stellt  sich  in  seinem  Habitus 
fast  als  ein  Mittelglied  zw.  P.  cristatum  u.  P.  spinulosum 
dar.  Ich  habe  dasselbe  noch  nicht  im  lebenden  Zustande 
gesehen  u^  wenn  ich  Hrn.  Wilms  auch  eine  Anzahl  sehr 
ausgezeichneter  Exemplare  verdanke,  so  wage  ich  eai 
doch  nicht  auf  diese  hin,  mich  nach  der  einen  o.  der 
anderen  Seite  zu  entscheiden.  Auf  der  Montabaurer  Höhe 
b.  Coblenz,  die  so  reich  an  Famen  ist,  kommen  Formen 
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von  P.  spinolosum  vo',  die  entschieden  za  P.  CaUipteris 
'Wilms  hinüber  neigen,  u..  die  ich  längere  Zeit  für  P. 
cristatum  gehalten  habe.  H.  Wilms  unterscheidet  beide 
durch  folgende  Merkmale: 

P.  cristatum  Roth.  Wedel  gefiedert -fiedersp.,  zieml 
straff,  fast  lederartig;  Spindel  bräunlich  gelb,  fast  nur 
bis  zu  Anfang  der  Fiedern  mit  breiten,  lanzettl.  Schüpp- 
chen besetzt;  Fiedem  tief  fiedersp.,  die  Lappen  abgeran- 
det-stumpf,  doppelt-gesägt ;  Schleyerchen  fast  kreisrund, 
mit  schmalem ,  seitlichem ,  fast  bis  zur  Mitte  gehendem 
Einschnitte,  Sporen  braun,  schwach  gekornelt 

A.  CaUipteris  Wilms.  Wedel  unten  doppelt- gefiedert, 
oben  gefiedert  -  fiedersp. ,  etwas  straff,  nicht  lederartig; 
Spindel  hell  strohgelb,  unten  zieml.  reichl.  mit  lanxettl. 
Schüppchen  besetzt;  die  Fiederchen  der  unfruchtbaren 
Fiedern  stumpf,  die  der  fruchtbaren  spitz,  doppelt -sta- 
chelspltzig.gesägt ,  mit  nach  yorne  gekrümmten  Spitzen; 
Schleyerchen  nierenfg;  Sporen  braunschwarz,  stark  war- 
zig-gekömelt. 

Was  mir  als  P.  cristatum  aus  der  Kheinprovinz  Yor- 
liegt,  ist  die  ächte  Arf ;  das  ächte  P.  CaUipteris  Wilms  habe 
ich  aus  dem  Gebiete  unserer  Flora  noch  nicht  gesehen. 
ö.  (1496.)  P.  spinulosum  DC.  Dorniger  P.  Wedel 
1 — 2'  h. ;  Fiedern  längl.-lanzettfg ,  eingeschnitten  o.  fie- 
dersp« ;  Fiederchen  längl. ,  zugespitzt.  In  Wäldern ,  an 
schatt.  u.  sonn  ,  an  feuchten  u.  trockenen  Orten.  Som- 
mer.  TX-  ^uf  der  Montabaurer  Höhe  kommen  sehr  yer- 
schiedene  Formen  vor,  worau»  ich  herrorhebe :  a.  paleaoeam 
Wtg.  Strunk  reichl.  u.  Spindel  bis  über  die  Mitte  mit 
Spreublchen  besetzt;  Wedel  % — 1'  h. ;  dem  P.  remotum 
A.  Br.  sehr  ähnlich;  b-  erosum  Wtg.,  monströse  aber 
fruchtbare  Form,  Fiederchen  an  der  Spitze  ausgefressen- 
gezähnelt.     Ausserdem: 

var.  ß.  dilatatum  K.  W.  1—2'  h.,  im  Umrisse  3eckig- 
eyfg,  freudig  -  grün  ,  doppelt  -  gefiedert  u.  fiedersp-,  fast 
3fach- gefiedert;  oft  ganz  niederliegend:  in  Wäldern 
mit  der  Art. 

8.    Cystopteris  Bhdi.     Blasenfarn. 

Frhäufchen  zerstreut  o.  fast  reihenweise;  Schleyerchen 

häutig,  rundl.  o.  oval. 

1.  (1497.)  C.  fragilis  Bhdi.     Zerbrechlicher  B.     W. 

4—12"  1.,    doppelt -gefiedert,  kahl,   im  Umrisse  langl- 

lanzettfg;    untere  Fiedern  doppelt-fiedersp. ,    fast  gegen- 
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ständig ;  Fiederchen  eyfg,  stumpf,  fiederfg-eingeschnitten  ^ 
Zipfel  gekerbt- gezähnt,  an  der  Basis  keilfg- verschmälert. 
An  Mauern,  Felsen,  Baumwurzeln,  in  Hecken  u.   Gebü- 
schen.    Sommer.  2\,.     Formenreiche  Pflanze,   sowohl  in 
der  Gestalt  u.  Grösse  des  Wedels,  als  in  der  der  Fiedem 
u.  Fiederchen  u.  der  Bildung  des  Randes.  Hauptformen: 
a.  lobulato-dentata  K.    Fiederchen  kurz,  eyfg,  ge- 
lappt 0.  fiedersp. -gelappt,  kurz-gezähnt ;  Wedel  3 — 6"  1. ;. 
Koppenstein,  Hochsinamer,  Ahrthal  etc.  ; 
ß-  anthriscifolia  K.     W.    doppelt- gef.    u.    fiedcrsp.,. 
fast  Sfach -gef.,  Fiederchen  längl.-verkehrt-eyfg,   fie- 
dersp.,  Läppchen  längl.,  kurz*  o.  tief-,  stumpf-  o.  spitz- 
gezähnt.  Wedel  6—15"  1.    Hohlwege,  Wälder,  häufig^ 
im   Lahnthal,  Bendorf,  Bertrich  u.  s.  w. 

9.    AspleniuHiL.     Streifenfarn. 

Frhäufchen  lineal  o.  oval,   unter  sich   parallel  o.   fast 

parallel ;    Schleyerchen  lineal ,    der  freie  Rand  gewöhnl.  der 

Hauptrippe  des  Fiederchens  o.  Fledertheilchens    zugewendet. 

Ä.    Wedel  einfach- gefedert'        1.  A.  Trtchomane  s  L» 

JB.    Wedel  2— Sfach- gefiedert, 

a.    Wedel  elltpt.-längl.,   zugespitzt,   aus  der  Mitte  nach 
der  Basis  u.  der  Spitze  an  Breite  abnehmend- 

2.  Ä.  Filix  femina  Bhdi, 
h.   Wedel  von    der  Basis   nach    der  Spitze    an  Breite 
stets  abnehmend. 

5(.   W.  im    Umrisse   lanzettfg ,    von   der  Mitte    bi» 
zur  Spitze  einfach- gefiedert.  3.  A.  Br  e  ynii Betz. 
33.   W.  im  Umrisse  Secltig-eyfg,  2 — Sfach- gefie der t ;. 
Fiederchen   längl.-verkehrt-eyfg  o»  halbmondfg. 
4.  A.  Buta  mur aria  JL, 
S.    W.  im  Umrisse  längl.- deltafg,  mit  langvorgezo- 
gener   Spitze;    Fiederchen    eyfg,    scharf  gesägt,, 
nach  der  Basis  Tceilfg. 

6»  A,  Adianthum  nigrum  X» 

O.   Wedel  aus  2—4  gestielten,  linealen  o.  lineal- lanzett- 

förm.  Blättchen  zsgesetzt.    6.  A.  septentrionale  Sw. 

1.  (1498.)  A.  Trichomanes   L.     Brauner   St.     W.   im 

Umrisse  lineal ;  Fiederbich en  rundl.-  o.  breit  eyfg,  stumpf,. 

an  der  Basis  keilfg,  schief,  unten  gegen-,  oben  wechsel- 

Btändig,   am    Rande   kerbig  -  gezähnt ;    Strunk  glänzend- 

-fiohwarz-braun.     Ab  Felsen  u.  Mauern,  häufig.    Die  Fonn 

der  Fiederblchen  wechselt  zwischen  dem  Rundl.-eyfg  u. 

.     ,    dem  .  Elliptisch  -  eyf örmige» ;    gewöhnl.    »nd  Ä«  BIchea 
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schief,  nach  unten  angeheftet,  doch  habe  ich  auch  For- 
men gefunden ,  an  welchen  der  Anheftungspunkt  in  der 
^itte  des  Blohejis  statt  fand;  die  Kerbzähne  sind  oft 
sehr  schwacU,  nicht  selten  finden  sich  auch  Ex.  mit  lap- 
pig-gekerbten Blchen.  Die  Felsen  oberh.  St.  Goar  sind 
reich  an  Formen. 
2.  (1499.;  A.  filix  feminaBhdi.  Weiblicher  St.  We- 
del 1 — 3'  h. ,  rasenfg;  Fiedern  längl.-lineal  o.  lineal- 
lanzettfg;  Fiederchen  längt,  cingeschnitten-gesägt;  Zipfel 
längt,  2 — 3zähnig;  Spindel  spärlich  mit  Spreuschuppen 
besetzt.  Wälder,  Felsen,  Gebüsche,  sehr  gemein.  For- 
menreiohe  Pflanze ,  von  welcher  Terschiedene  Spec.  ge- 
bildet wurden,  die  aber  keine  Beständigkeit  zeigen;  die 
wichtigaten  Formen  sind: 

«.  dentata  Doli.   W.  kleiner,  doppelt- gefied. ,  Fiederchen 
einfach-zahnartig.gesägt,  auf  beiden  Hälften  mit  einer 
einfachen    Ueihe    von   Frhäufchen;    an    trock.   Orten, 
Condethal  b.  Winningen,  Bertrich  etc. 
ß'  fisöidens    Doli.     Wedel    stärker;    Fiederchen  kerbig- 
fiedersp. ,    eingeschnitten  fiedersp.    o.   völlig   fiedersp-; 
Läppchen    breiter,    am    £nde   2 — 3zähnig;   häufig  im 
Cobl.   Walde,  Laach,  Bertrich  u.  s.  w. 
y.  multidentata  Doli.     W.  sehr  gross,  2 — 3'  1.,   oft  fast 
S£ach  gefied. ;  Fiederch.  längl.-eyfg,  auch  ey%  o.  eyfg- 
lanzettl. ,    die  unteren  Läppchen   ringsum    gezahnt  u. 
mit  mehreren  Frhäufchen  besetzt.    Die  Häufchen  gehen 
ins  Nieren-   u.    Hufeisenförmige.     Wälder:    Coblenz, 
Sayn,  Bertrich  «tc. 
3.  (1500.)  A.  Breynii  Retz.     Breyns  St.     W.    3-6' L, 
dicht  rasenfg;  Fiedem  wechselst.,  entfernt,  aufrecht, keiKg, 
an    der   Spitze    eingeschnitten  -  gezähnt ;    alle  Fiederchen 
keilfg ;  Schleyerchen  am  Rande  ganz ;  Stiefl  an  der  Basis 
gläncend- braun.     In  Spalten  der  Orauwackenf eisen  durch 
den  ganzen  gebirg.  Theil  der  Provinz,  aber  überall  nar 
sparsam:-  Naheth«!   b>  Simmern   unter  Dhaun;    Koppen- 
stein   bei    Oemünden;    Boppard;    Moselthal:     Oondorf^ 
Bischof  stein,  Bertrich,  vorzügl.  an  der  Weissiei ;  Isenburg, 
Altwied   bei  Neuwied;    Linz,  Remagen;    Siercik  an  der 
Obermosel;   Roerthal,    Eupen;   auf  Porphyr  jbu  Ardeck 
bei  Diez,  Gräfene(*  b.  Weilburg.  Juli,  Aug.  24^  W.  stirbt 
im  Herbste  ab. 
L  (1601.)  A,  Ruta  muraria  L.  Mauerrauten-St  "W. 
2—©*'  l,  rasenfg,  immer  grün;  Schleyetohen g«ew1ttpert; 
Struafc  -grün.    Ab  F«lsen  4i.  alten  Mauecn  häufig.    Die 
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Pflanz©  ändert  mehrfach  ab,  theils  mit  mondförra.,  thcils 
längl.-eyfg,  theils  rautenförm.  Fiederchen,  die  an  ihrcra 
Rande  entweder  schwach-  o.  tiefgekerbt,  gezähnt  o.  ein- 
^eschjiitten  sind.  Juli  b.  Herbst.  2^' 
5.  (I5ü2.)  A.  Ädianthum  nigrum  L.  Schwarzer  S^. 
W.  xascnfg,  glänzend,  7-15"  h. ;  Fiedern  von  der  Basia 
bis  zur  Spitze  stets  abnehmend;  obere  Fiederchen  zs- 
fliessend;  die  lang  -  vorgezogene  Spitze  des  Wedels  fie- 
der^.  gekerbt ;  Stiel  meist  glänzend  -  schwarzbraun ,  im 
Schatten  zuweilen  g^ün.  An  geschützten  Lagen  bleiben 
die  Wedel  auch  im  Winter  grün.  Felsenspalten  durch 
den  ganzen  gebirgigen  Theil  der  Provinz,  am  häufigsten 
um  St.  Goar.    Es  unterscheiden  sich  besonders  3  Formen: 

a.  pinnatum,  Wedel  einfach-gefied. ,  längl.-eyfg,  an  der 
Basis  der  Fiedem  gelappt,  Fiedern  breit- eyfg;  Leutes- 
dorf ;  Hercheriberg  b.  Brohl ; 

b.  bipinnatum,  W.  doppelt  -  gefiedert,  eylanzettfg  o.  lan- 
zett-eyfg,  mit  eyförm.  stumpfen  o.  länglichen  zuge- 
spitzTten  Fiedern;    die  gewöhnl.  Form; 

e.  tripinnatum,  W.  3fachgefiedert,  sehr  gestreckt,  eylan- 
zettfg, mit  eylanzettförm.  Fiederchen ;  !Niederhammer- 
stein,  Rheinbrohl,  Altenahr.     Alle  Formen  b.  St.  Goar. 
6.  (1503.)    A.    septentrionale    Sw.      Nördlicher    St. 
W.  3 — 6"  h.;  Blchen  an  der  Basis  ganz,  an  der  Spitzo 
ungleich  -  eingeschnitten  -  3zähnig ;    Stiel  kaum  gesondert, 
glatt,    fadenfg;    Frhäufchen    zsfliessend.      Felsenspalten,. 
zieml.  häufig.     Juli  Aug.  24*. 

10.  iScelopenilriuni  WüM.     Hirsch j^utige. 

Frhäuf<then  lineal,  gerade,  im  Mittelfelde  des  Wedels 
schief  in    die  Astwinkel  der  Nerven  gestellt,   gleichlaufend; 
ßchieyerchen  beim  Oeffnen  2klappig. 
1,  (1504.)  S.  offioinarum  WUld.   Gemeine  H.  W.  Vj— 
1V2'  1.,  lanzett-  o.  längl.-laazettfg ,  mit  herzförm.  Basis. 
I>unlcel-  o.  ß'elbgrtin,  rasenfg,   Wintergrün.     In   steinigen 
Gebirgswäldem ,   an   beschatteten  Felsen,  auch   an  den 
inneren  Mauern   der  Brunnen  zerstreut  durch  den  südl., 
selten  o.  ganz  fehlend  im  nördl.  Theil  der  Provinz,  am 
häufigsten  zu  Lahneck,  oberhalb    St.    Goar,   der  Lurlei 
gegenüber  u.  an  der  Ehrenburg.    Zuweilen  ist  die  Mittel- 
rippe gegen  die  Spitze  gabelfg  gespalten,  (Lahneck),  o. 
der  Rand  ist  wellenfg-buchtig   (Birresborn  im  Kyllthale^ 
Ley!) 
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If.    Pteris  L.     Saumfarn. 

Frhäafchen  randst.,  lioeal,  ununterbrochen;    Schleyer- 
chen an  dem  Rande  befestigt  u.  nach  innen  frei,  längs  der 
Frhäufchen  ununterbrochen  fortlaufend. 
1.  (1505.)  P.  aquilina  L.     Adler-S.     W.   3fach-gefied., 
3—8'  h. ;  Fiederchen  längl.  o.    lineal  -  lanzettL ,    stumpf, 
mit  ganzem,  zurückgerolltem  Rande;  die  unteren  fieder- 
spaltig.    In  Wäldern   u.  auf  trockenen  Waldwiesen.  Juli, 
b.   Sept    H».     Der   Querdurchschnitt   des   Wstocks   zeigt 
die  Figur  eines  Doppel-Adlers. 

12.    Blech  num  L.     Rippenfarn. 

-  Frhäufchen  parallel  auf  beiden  Seiten  der  Mittelrippe. 

Schleyerchen  einfach,  zu  beiden  Seiten  des  Frhaufens,  zuletzt 

seitl.  zurückgerollt. 
1.  (15j6.)  B.  Spicant  Roth.  Gemeiner  R.  W.  im  Um- 
risse längl.  lanzettfg,  tief-fiedersp.,  der  fruchttragende 
fast  noch  einmal  so  lang  als  der  unfruchtbare;  Fiedem 
alle  ganzrandig,  die  des  fruchttrag.  Wedels  lineal,  ent- 
fernt ,  die  des  unfruchtbaren  lanzett  -  lineal ,  genähert. 
Fruchtbare  W.  1—1%'  1.,  unfruchtbare  %— 1'  1.,  beide 
in  einem  Hasen,  dunkelgrün,  nur  die  letzteren  Winter- 
grün. In  feuchten  schatt  Wäldern,  auf  torf.  Boden. 
Juli  b.  Herbst.  24.. 

13.    Struthiopteris  Wiild.     Straussenfarn. 

Frhäufchen   die    ganze  Unterfläche   der  Fiedern  dicht 
bedeckend.     Schleyerchen  doppelt:   die  besonderen  Scheide- 
wände zw,  den  Frhäufchen  bildend;    die  gemeinschaftlichen 
aus  dem  umgerollten  Rande  des  Wedels  gebildet. 
1.  (1507.)  St.  germanica  Willd.     Deutscher  St    Der 
fruchtbare  Wedel  gefiedert,  lanzettfg,  mit  linealen,  gans- 
rand.,  fast  walzenfg.    Fiedern,  1 — IV2'  h. ;  unfruchtbare 
W.  doppel  -  fiedersp. ,  nach  der  Basis  yerschmälert ,  2— 
5'  h.,  1  jährig,  rasenfg.     An  beschatteten  Geblrgsbächen. 
W^iedbachthal    bei    der    Arensau,    Siegthal   b.    Kirchen, 
Siegburg,  Lohmar;    am  Hülsenstein  im  Wupperthal  bei 
^eukirchen.     Sommer.  24«. 


Beriditrgiifigett,  Zmikme  und  Verbesserungen. 


S.  Bl  2L  16  y.  u.  s.  aaoh.  Latiseptae  ^en  . 
S.  50  Z.  11  V.  u.  ist  ziMius^iien: 

TT.    Armoracia  Fl.   W\eli,  ßtauhf*  ^gerade,  abstehend;   oher- 
weib,  JDrüten  in  ^dnen  Bing  Bsgeflosten, 
Schötchen  kugelig;  fein- gestrickt- geädert. 

4.  B.  rustieana  Fl.  de  Fr. 
S.  51  nach  Z.  14  y.  o.  ist  zuzusetzen: 

t4.    R.  rustieana  Fl.  de  Fr.    Mährrettig.    St.l-l%'ii.; 
WB.  längl.y  herzf.  o.  eyfg.  - längl. ,  gekerbt,  die  unteren 
stengeist.  kainnifig.-fiietiersp.,  die  oberen  eyf.,  die  obersten 
lineal.     Blumb.  weiss ,  um  die  Hälfte  länger  als  der  K. 
Häufig  cult.  u.  am  Rheimfer  hier  u.  da  verwildert.  J.  J.  24*. 
S.  65  Z.  7  Vh  o«  ist  zuzusetzen:    Auf  dem  Lemberg  bei  So- 
bernheiin  häufig  ist  eine  Var.  ?    ohne  liegende  Stämmchen 
mit  einfachem ,    blüthentragendem  St. ;    (Persinger !)    Bldbt 
noch  näher  zu  uatersuchen. 
S.  61  setze  in  Z.  2  v.  u.  Q-aualgesheimer  Berg  bei  Bingen. 
S.   101  Z.  18  V.  u.  1.  25  St.  26. 
S.  107  Z.  8  V.  u.  streiche  das  ; 

S.  110  Z.  9  Y.  o.  streiche  das  A  am  Anfang  der  Zeile. 
S.  115  Z.  2  Y.  o.  L  'spadtoeum  statt  spadicum. 
S.  134  Z.  17  Y.  o.  die  Var.  p.  gUberrima  Wtg.  ist  in  Z.  13 

einzuschalten. 
S.  136  Z.  30  Y.  o.  setze  nach  „Nebenbl."  ein  ; 
^.  141  Z.  4  ist  das  A  zu  streichen  u.  die  Zeile   in  Z.  5   zu 

setzen. 
Si  15p  Zi.  23  V.  o.  ist  „öummearsbaoh"  beizufügen, 
ß.  157  Z.  6  V.  o.  ist  „Gummersbach"  beizufügen. 
S.  216  Z.  19  Y.  u.  1.  „gelb*'  statt  wefes. 
S.  216  Z.  16  V.  u.  1.  „fast  weiss"  st.  gelb. 
S.  221  Z.  18  V.  o.  1.  „breiter"  st  schmäler. 
S.  244  nach  Z.  4  y.  unten  ist  zuzusetzen : 

15.  Helichrysum  Gtn.     Sounengold. 

Ausd.  weiss-  o.  graufilzige,  niedr.  Kr. 
1.   (629.)  H.  arenariumDC.     St.  6—9''  h.;  untere  B.  ver- 
kehrt-eyf.-lanzettl,  mittlere  lineal  -  lanzettl. ;   Ebenstrauss 

24 
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zsgesetzt  Hauptk.  schön  -  citrongelb.  Sandfelder:  häuH 
oberhalb  Bingen ,  einzeln  bei  Laach  u.  am  Kiederrhein. 
Juli,  Aag.  H<. 

In  der  ganzen  Fam.  Bind  alle  folgenden  Gattangon  u. 
Arten  um  eine  Nummer  zu  erhöhen. 
S.  251  nach  Z.  6  v.  u. 

*1.  b.  I>.  cordifolium  Stbg.     Rhizom  schief,   abgebissen v 
Wköpfe  aufstrebend ;  WB.  lang-gestielt,  rundl.-eyfg.,  tief- 
herzf.,  grobgezäbnt ;  StB.  mit  tiefherzf.  Basis  umfassend. 
Auf  dem  Qaualgesheimer  Berg  bei  Bingen  (20.  Apr.  1857)r 
wo  sie  Dr.  Martiny  schon  früher  beobachtet,  in  einzelnen 
Stöcken  auf  KalkgeröUe.    Mai.  2\., 
Ob  hier  irgend  ein  fremdes  Element  einwirkte,  vermag 
ich  nicht  zu  entscheiden. 
S.  255  Z.  15  V.  u.  setze  st  t  ein  ? 
S.  256  Z.  1  V.  o.  setze  statt  f  ein  ? 
S.  266  Z.  2  T.  u.  setze  yor  ,4uie*l''  Blätter. 
S.  311  Z.  3  T.  o.  1.  barbarum  st  barberum. 
S.  382  Z.   18  Y.  o.  Die   fortlaufende  Bezifferung  der  Species 

ist  von  hier  an  unrichtig:   st  848  L  884  bis  904  u.  s.  f. 
S.  335  Z.  5  V.  o.  1.  905  st.  889  u.  s.  f.  jede  folgende  Species 

um  16  höher. 
8.  346  Z.  4  Y.  o.  1.  Galeopsis  st  Guleopsis. 
S.  357  Z.  2  y.  o.  1.  Fries  st  Eries. 
S.  360  Z.  1  y.  o.  1.  Mill  st  L. 
S.  371  Z.  6  y.  o.  1.  Blkr.  st  Bthen. 
S.  373  Z.  6  y.  u.  1.  Tourn,  st.  L. 

3.  374  Z.  16 — 18  y.  u.  nach  „Saarbrücken"  ist  zu  streichen. 
S.  397  Z.  9  y.  u.  L  Ampf^rblättriger  st  Ampherbl. 
S.  421  Z.  9  y.  u.  L  Zweihäusig  st  Zweihäusige. 
S.  444  Z.  19  y.  u.  1.  Lippe  st  Wurzel. 
S.  450  Z.  16  y.  u.  1.  Rieh,  st  L. 
S.  468  Z.   17  y.  u.  L  stacheispitzig  st.  stachelig* 
S.  480  Z.  4  y.  o.  ist  A  zu   streichen  u.  der  Sats  in  die  1 

Zeile  zu  stellen. 
S.  480  Z.  18  y.  u.  1.  11  st  10. 
S.  499  Z.  5  y.  o.  1.  35  st  84. 
S.  530  Z.  14  y.  u.  1.  1  st  2. 


Verzeiclmiss 

der  lateinischen  Familien-  und  Gallungsnamen* 


Abiea  Seite  423. 
Acer  92. 
Acerineen  91. 
Aceras  446. 
Achillea  250. 
Achyrophorua  267. 
Aconitum  21» 
Acorus  437. 
Actaea  22. 
Adonis  10* 
Adoxa  212. 
Aegopodium  196. 
Aesculus  93. 
Aethusa  198. 
Agrlmonia  164. 
Agrostemma  72. 
Agrostia  506. 
Aira  509. 
Ajuga  .«$71. 
Alchemilla  384. 
Aiisma  427. 
Alismaceen  427; 
Allium  462. 
Alnus  420. 
Alopecurus  502. 
Alsine  78. 
Alsineen  75. 
Althaea  88. 
Alyssam  49. 
Amaranthaceen  386. 
Amaranthus  386. 
Amaryllideeii  454. 
Ambrosiaceen  280. 
Ammi  196. 


Ampelideen  93. 

Arapelopsis  94. 

Amygdaleen  132. 

Amygdalus  133. 

Anacamptis  443. 

Anagallis  375. 

Anarrhinum  330. 

Anchusa  302. 

Andromeda  288. 

Andropogon  499. 

Androsace  379. 

Anemone  8. 

Anethum  203. 

Angelioa  201. 

Antennaria  244. 

Anthemis  250. 

Anthericum  459. 

Anthoxanthum  502. 

Anthriscus  208. 

Anthyllis  113. 

Antirrhineen  323. 

Antirrhinum  329. 

Apera  506. 

Apium   194. 
Apocyneen  294. 
Aquifoliaceen  292. 
Aquilegia  20. 
Arabis  44. 
Araliaceen  210. 
Archangelica  201. 
Arenaria  79. 
Aristolochia  400. 
Aristolochieen   400. 
Arnica  254. 
Arnoseris  264. 
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Aroideen  436. 
Aronia  171. 
Arrhenatheram  511« 
Artemisia  247. 
Artooarpeen  409* 
Arum  437. 
Asarum  401. 
Asolepiadeen  293. 
Asparageen  456. 
Asparagus  456. 
Asperugo  302. 
Asperula  214- 
Aspidium  545. 
Aspleniam  549.. 
Aster  237. 
Astübe  187. 
Astragalus  121- 
Atriplex  392. 
Atropa  810. 
Ayena  511. 
Ballota  369. 
Balsamineen  99. 
Barbaraea  39. 
Bellis  241. 
Berberideen  22* 
Berberis  28. 
Berteroa  58. 
Berula  197. 
Beta  390. 
Betonica  367^ 
Betula  419. 
Betulineen  419. 
Bidens  246. 
Biscatella  53. 
Blechnum  55St 
Blitum  390.   • 
Boragineen  SdO. 
Borago  303. 
'  Botrychium  543. 
Brachypodium  525.^ 
Brassica  35. 
Briza  52. 
Bromus  526. 
Bryonia  179. 


Bupleuram  198- 
Butomeen  428. 
Butomus  428. 
Bttx^is  404. 
Caesalpinieen  132. 
Calamagrostis   507. 
Calamintha  362- 
Calendula  254. 
Galepina  52. 
CaUa  437. 
Callistephus  240. 
Callitriche  405. 
Callitrichineen  405- 
CaUana  287. 
Caltha  18. 
Calyciüorae  102. 
Camelina  51. 
Campanula  281. 
Campanulaceen  28fl- 
Cannabis  408. 
Caprifoliace^  2^2. 
Capsella  55. 
Cardamine  46. 
Carduus  255. 
Carex  479. 
Carlina  260. 
Carpinus  413. 
Carum  196. 
Castanea  411. 
Catabrosa  516. 
Caucalis  206. 
Celastrineen  106. 
Centaurea  260. 
Centranthus  225. 
Centunculus  376. 
Cephalanthera  448. 
Cerastium  81. 
Ceratophylleen  406. 
Ceratophyllum  406. 
Cercis  132. 
Cerinthe  3081 
Chaerophyttum  203. 
Chamagrostis  505. 
Cheiranthus  37. 
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Chelidoniam  25. 
Chenopodeen  387. 
Ohenopodium  388* 
Chlora  295. 
Chondrilla  2«8*     ^ 
Chrysanthemum  24^ 
Chrysosplenium  189. 
Cioendia  297. 
Cichorium  264. 
Cicuta   194. 
Cineraria  254. 
Circaea  174. 
Cirsium  256. 
Cistineen  57. 
Cladium  474. 
Clematis  6. 
Clinopodiura  363. 
Cnicus  263. 
Cochloaria  51. 
Coeloglossum  446. 
Colohicaoeen  466* 
Colchicum  460. 
Colutea  123. 
Comarum  138. 
Compositen  229. 
Coniferen  422. 
Conium  209. 
Conyza  240. 
Oonyallarla  456. 
Convolvulaceen  298. 
Convolvulus  298. 
Corallorrhiza  451. 
Coriandrum  210. 
Oorneen  211. 
Cornus  211. 
CorolUfloren  290. 
CoroniUa  181. 
Corrigiola  180. 
Corydalis  26. 
Oorylus  412. 
CorynephoruB  510. 
Cotoneastef  1^0. 
Oracca  127. 
Orassula  18t. 


Crassulaceen  181. 
Crataegus  169. 
Crepis  271. 
Crocus  454. 
Cruciferen  29. 
Cucubalus  69. 
Cucumis  178. 
Cucurbita  178. 
Cucurbitaceen  178.  . 
Cupuliferen  411. 
Cuscuta  299. 
Cuscutina  300. 
Cuscatineen  299. 
Cyclamen  378. 
CydoYiia  170. 
Cynanchum  293. 
Cynara  259. 
Cynodon  505. 
Cynoglossum  301. 
Cynosurus  521. 
Cyperaceen  472. 
Cyperus  472. 
Cypripedium  452. 
Cystopteris   548. 
Cytisus   112. 
Dactylis  521. 
Daphne  3991 
Datura  311. 
Baucus  205. 
Delphinium  20. 
Bentaria  48. 
Bianthus  72. 
'  Bictamnus  102. 
Bigitalis  326. 
Bioscoreen  457. 
Biplotaxis  36. 
Bipsaceen  227. 
Bipsacus  227. 
Boronioum  251. 
Braba  50. 
Brosera  65. 
Broseraceen  64. 
Echinops  263. 
EchinosperaMitt)  S02. 

24* 
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Eohium  307. 
Elaiine  S4. 
Elatineen  83. 
Elodes  91. 
Elymus  533. 
Empetreen  107. 
Empetrum  107. 
Endymion  465. 
Epilobium  172* 
Epipactis  449. 
EpipogOQ  447. 
Equisetaceen  537. 
Equisetam  537. 
Eranthis  19. 
Erica  288. 
Ericineen  287. 
Erigeron  241. 
Eriophorutn  478. 
Erodium  99. 
Erucastrum  36. 
Ervum  127. 
Eryngium   194. 
Erysimum  38. 
Erythraea  297. 
Eupatoriuin  237. 
Euphorbia  401. 
Euphorbiaceen  401. 
Euphrasia  337. 
Evonymus  106. 
FagUB  411. 
Falcaria  195. 
Festuca  522. 
Ficaria  16. 
Filago  244. 
Filices  541. 
Foenioulum  198. 
Fiagaria  137. 
Fraxinus  293. 
Fumaria  27. 
Fumariaoeen  26. 
Gagea  460. 
Oalanthus  455. 
Oalega  123. 
Galeobdolon  365. 


Galeopsis  365. 
Qalinsoga  245. 
Qalium  214. 
Genista  111. 
Gentianeen  294. 
Gentiana  295. 
Geraniaceen  94. 
Geranium  94. 
Geum  137. 
Gladiolus  454. 
Glaucium  25. 
Glechoma  364. 
Gleditschia  132. 
Globularia  380. 
Globularieen  379. 
Glyceria  516. 
Gnaphalium  241. 
Goodyera  450. 
Gramineen  493. 
Grammitis  544. 
Gratiola  326. 
Grossularieen  186> 
Gymnadenia  446. 
Gypsophila  74. 
Halorageen  175. 
Hedera  211. 
Heleocharis  475. 
Helianthemum  58. 
Helianthus  246. 
Heliohryaum  Zusätze  553. 
Heliotropium  301. 
Helieborus  10. 
Helosciadium  195. 
Hemerocallis  465. 
Hepatica  9. 
Heradeum  204. 
Herniinium  447. 
Hemiaria  180. 
Hesperig  37. 
Hieracium  273. 
Himantoglossam  444. 
Hippocastaneen  93. 
Hippocrepis  131. 
Hippurideen  406. 
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Hipparis,  407. 
Holous  510. 
Molosteam  79. 
Hordeum  533. 
Hottonia  377. 
Bamulus  409. 
Bydrocharideeo'  426« 
Hydrocharis  426. 
HydrQCOtyle  193. 
Hydropterides  540. 
Hyoscyamus  311. 
Hyperioineen  90. 
Hypericum  90. 
Hypochoeris  267. 
Hyssopus  363. 
Jasione  285. 
Iberia  63. 
Hex  292' 
Illecebrum  181. 
Impatieos  100. 
Imperatoria  203* 
Inala  242. 
Irideen  452. 
Iris  452. 
Isatis  52. 
Isnardia  174. 
Juglandeen  410. 
Juglans  410. 
Junoaceen  467. 
Juncagineen  428. 
Joncas  467. 
Juniperus  423. 
Jurinea  260. 
Enautia  228. 
Eochia  388. 
Koeleria  515. 
Kohlraiisohla  73. 
Labiaten  343. 
Lactuca  270. 
Lamium  364. 
Lappa  259.' 
Lapsana  263. 
Lathraea  343. 
Lathyras  129. 


Layandula  346. 
Leersia  505. 
Lemna  434. 
Lemnaceen  434. 
Lena  128. 
Lentibularieen  373. 
Leontodon  264. 
Leonurus  369. 
Lepidium  55. 
Leucoium  455. 
Levisticum  201. 
Libanotis  200. 
Ligustrum  292. 
Liliaceen  458. 
Lilium  459. 
Limnanthemum  295. 
Limodorum  448. 
Limosella  335. 
Liaaria  329.    ~ 
Lineen  85. 
Linodyris  237. 
Linum  85. 
Lister a  450. 
Lithospermum   305. 
Littorella  382. 
Lobelia  286. 
Lobeliaceen  285. 
Lolium  535. 
Lonicera  214. 
Loranthaceen  211. 
Lotus  122. 
Lunaria  48. 
Lupinus  112. 
Luzula  471. 
Lycopodiaceen 
Lycopodium 
Lychnis  71. 
Lyoium  311. 
Lycopsis  30t. 
Lycopus  347. 
Lysimachia  376. 
Lythrarieen  176. 
Lythrum  176. 
Madia  247. 
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MajaDthemum   457. 
Malaohium  83. 
Malaxid  451. 
Malva  86. 
Malvaceen  86. 
Marrublum  870. 
Matricaria  248. 
Medioago  120. 
Melampyrum  335. 
Melica  514. 
Melilotua  117. 
Melissa  363. 
Mentha  347. 
Menyanthes  295. 
Mercarialis  404* 
Mespilus  no. 
Meum  200. 
Milium  508. 
Moehringia  79. 
Moenchia  83. 
Molinia  509. 
Monooblamydeen  382. 
Monoootyledoneen  424. 
Monotropa  290. 
Monotropeen  290* 
Montia  179. 
Mortis  409. 
Muscari  465. 
Myosotis  303. 
Myosurus  lt. 
Myrica  421« 
Myriceen  421. 
Myriophyllum  170. 
Myrrhis  209. 
Najaden  433. 
l^ajas  434. 
Narcissus  455. 
Kardus  536- 
Narthecium  466« 
Nasturfcium  42. 
Negundo  23« 
Neottia  450. 
^epeta  363. 
Neslia  52. 


l^icandra  310. 
Nicotiana  311. 
Nigella  19. 
Kuphar  24.  • 
"Nymphaea  23. 
Nymphaeaceen  23. 
Oenatitba.  im. 
Oenothera  17^ 

Oleaceen  292. 

Onagrarieen  172. 

Onobrychis  1^2. 

Ononls  113. 

Onopordon  259* 

Onosma  308i 
^phioglossum  543. 

Ophrys  444. 

Orchideen  437. 

Orchis  439. 

Origanum  361. 

Orlaya  205. 

Ornithogalum  460. 

Ornithopus  131. 

Omus  293. 

Orobanche  338. 

Orobancheen  338. 

Orobus  129. 

Osmunda 

Oxalideen  100. 

OxaUs  100. 

Oxytropis  124. 

Paeonia  22. 

Panicum  500. 

Papaver  24. 

Papaveraceen  14. 

Papilionaceen  lü8. 

Parietaria  408. 

Paris  457. 

Parnassia  65. 

Paronychieen  180^ 

Passerina  399. 

Pastinaca  204. 

Pedicalaris  338. 

Peplis  177. 

Persioa  133. 
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I^etasites  237. 
Potroselinum  194. 
Peaoedanam  202; 
Plialaris  502. 
Phaseolus  124. 
PMladelpheen   178. 
X^hilAdelphds  17». 
PUeiim  504. 
Fliysalis  301. 
PKyteama  284. 
Picris  265. 
Pilularia  540. 
Pimplnella  19S» 
Pinguicula  373. 
Pinus  423. 
Plantae  yascular.  oryptogam. 

536. 
Pisum  128. 
Plantagineen  381. 
Plantago  381. 
Platanaceen  410^» 
Platanas  410. 
Piatanthera  447. 

Pleurospermam  210; 

Flumbagineen  380. 

Poa  517. 
Podospermum   267. 

Polemoniaceen  29». 

Polemonium  298. 

Polycnemum  391. 

Polygala  66. 

Polygaleen  66. 

Polygoneen  393. 

Polygonum  396. 

Polypodium  544. 

Polystichum  546. 

Pomaceen  169. 

Populua  418. 

Portulaoa  179. 

Portulaceen  179. 

Potameen  429. 

Potamogeton  429. 

Potentilla  139. 

Poterium  385. 


Prenanthes  269. 
Primiila  37». 
Primalaoeen  374. 
Prunella  370. 
Prunus  133. 
Pteris  562. 
Pulegium  360. 
PoUoaria  243. 
Pulmonaria  30^5* 
PulsatiUa  9. 
Pyrola  289. 
Pyrolacefen  283, 
Pyrus  170. 
Quercus  412.  ' 
Badiola  86. 
Banunculaoeeu  4. 
Banunoulus  1^2. 
Baphanus  33. 
Bapistrum  57. 
Beseda  64. 
Besedaceen  64. 
Bhamneen  107. 
Bhamnus  107. 
Bhinanthaceen  835. 
Bhinanthus  336. 
Bhus  108. 
Bhynchospora   474. 
Bibes  186. 
Bobinia  123. 
Boripa  50. 
Bosa  165. 
Bosaceen  135. 
Bubua  142. 
Budbeckia  246. 
Bumex  393. 
Buta  102. 
Butaoeen  101. 
Sagina  77. 
SagiUaria  428. 
Salicineen  413. 
Salix  413. 
Salsola  388. 
Salvia  360. 
Sambucus  213. 
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Samolus  379. 
Sanguisorba  385. 
Sazrguisorbeen  384. 
Sanicula  193. 
Santalaoeen  399. 
Sapbnaria  74. 
Sarothamnus  111. 
Satureja  362. 
Saxifraga  187. 
Saxifrageen  187. 
Soabiosa  228. 
Scandix  208. 
Scheuohzeria  429. 
Schoenus  474. 
SoiUa  461. 
Scirpas  476. 
Sclerantheen  385. 
Scleranthus  386. 
Scleroohloa  520. 
Soolopendrium  551« 
Scorzonera  266* 
Sorophularia  324. 
Scutellaria  370. 
Seeale  533. 
Sedum  182. 
Selinum  201. 
SemperviTam  186. 
Senebiera  57. 
Seneoio  251. 
Serratula  26  X 
Seseli  200. 
Sesleria  509. 
Sherardia  214. 
Silaus  200. 
Silene  69. 
SUeneen  68. 
Siler  205. 
Silpbium  247. 
Silybam  259. 
Sinapis  33. 
Sisymbrium  4X 
Sium   197. 
Solaneen  308. 
Solanum  309. 


SoKdago  240. 
Sonchus  269. 
Sorbus  171. 
Sparganium  435. 
Speoularia  284. 
Spergella  78. 
Spergula  76. 
Spergularia  77. 
Spinaoia  391. 
Spiraea  136. 
Spirantlies  450. 
Stachys  367. 
Staphylea  106. 
Statice  380. 
Stellaria  80. 
SteUaten  214. 
StenactU  241. 
Stipa  508. 
Stratiotes  427. 
Struthiopteris  552. 
Sturmia  451. 
Succisa  228. 
Symphytum  303. 
Syringa  292. 
Tamus  457. 
Tanaoetum  248. 
Taraxacuia  268. 
Taxus  422.. 
Teesdalia  54. 
Terebinthaoeen  108. 
Tetragonolobus  123. 
Teucrium  372. 
Thalamiflorae  1. 
Thalictrum  6. 
Thesium  399. 
Thlaspi  54. 
Thrincia  264. 
Thymelaeen  399. 
Thymus  362. 
Thysselinum  203. 
Tilia  88. 
Tiliaceen  88. 
Tillaea  182. 
Tordylium  201. 
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Torilis  207. 
TormentUla  142. 
Tragopogon  265. 
Trapa  175. 
Trientalis  376. 
Trifolium  113. 
Triglochin  429. 
Trigonella  120. 
Trinia  195. 
Triodia  515. 
Triticum  530.. 
Trollius  18. 
Tulipa  459. 
Turgenia  207. 
Turritis  46. 
Tussilago  237. 
Typha  435. 
Typhaceen  435. 
TJlex  111. 
"ülmus  409. 
TJmbeliiferen  189. 
TJrüca  407. 

Urüceen  407. 

TJtricularia  374. 


Vaocinieen  286. 
Vaccinium  286. 
Valeriana  225. 
Yalerianeen  224. 
Valerianella  226. 
Verbasoeen  312. 
Verbascum   312. 
Verbena  373. 
Verbenaöeen  373. 
Veronica  330. 
Vesicaria  49. 
Viburnum  213. 
Yicia  125. 
Yinoa  294. 
Yiola  59. 
Violarieen  59. 
Viscaria  71. 
Yiscum  212. 
Yitis  94. 

"Wahlenbergia  284. 
Xanthium  280. 
Zanicbellia  433. 
Zea  499. 


Bonn,  ff«dr«ofct  bei  Carl  Georgi. 


TaM. 


Jll.Veronica    a^resttsFr. 

a.Kapsel,l).TrTiirifs  3ersell)eii,c.DTirclisclniitt  3.ersell)eTi. 
d.Kelclizrpfel  -Wtöäel. 


Formen  des  labeliums  von  O.miliUrls  &  fusca.        TabJL. 


4  4 


l._  7.  Orchis  mtlftaiis L. 

8.-15.  Orchis  fusca  Jacj  vat  trian^ar is  ^^. 

14..17.  Orcliis  fusca  JacqTax  sifbcoidataVt^. 

18.-21 .  Orcliis  fusca  Tacq^  Tax  TotuadataWt^ 

a ._  I.  Xonströfe  Ponacn  durLippe  der  O.fusca        Yt^.dtl. 


Ib  demÄ*ll>en  Verlage  sind  ferisef  erschienen  ■ 

IjliidleTf  J.,  Bot&nik  für  Dam«n,  oder  fä^&Uche  EinM-^ 
tiitk|f  in  die  Studien  des  natürliclien  dyBbemB  der  FBah 
ssenkunde.      Mit   M  color.  Tafeln.  2,    Aufl.    nach   de 
4-  öttglisclieD  iiberietzt.     c  a  r  t.  3  ThlrJ 

V««s  »b  iCseiibeelc «   genera   ptanlarütn -iTOirae    ger-j 
maciicae  tconibna  et  descriptionibm  Ulii»trata. 
FaBO.  I— XXIX.  ä  1  ThlrJI 

Wees   Y.  M:«eRbefik   und    A^  Henrys    daa    Syaten 
der  Pilse    durch  Besohreibung   und  Abbildung  erlau^j 
tert.     1.  Äbtheilg.  2  Thlf  J 

Die   zweite   Abtheilung,   bearbeitet    YOn 
Dr.  Bali,  i»t  tinter   ä&e  Presee. 

ffehttixIelOf  Prof-  Dr.  A.,  Iconagraphla  familLarum  na-^ 
turaiiunL  regnt  ydgdtabllb.  Fa«c.  X — XI.  ä  2  TbJr* 
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